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Hochwuͤrdigſter Biſchof, 
Gnaͤdigſter Herr, Herr! 


Sobald die Eriftenz des Bischums Augsburg 
durch ein zwifchen dem päbftfichen Stuhle und Sr. 
föniglichen Majeftät von Baiern den 5. Juni 1817 
abgefchloffenes Konfordat. neu und feft begründet, 
Eure bifhöflihe Önaden von Sr. fönigl. 
Majeftät zum Oberhirten des Bisthums Augsburg 

den 28. Nov. 1819 allergnädigft ernannt, und von 
Sr. päbftlichen Heiligkeit den 27. Juni 1821 prä; 
conifirt waren, erregte fich in mir fogleich der Ges 
danfe, diefes frohe und merfwürdige Ereigniß durch 
eine gefchichtliche Befchreibung der Altern, neu: 
ern undneueften Augsburgifchen Didcefe zu vers 
ewigen. Nach deram 11. Mov. 1824 erfolgten feyers 
lichen Confefration, und Beſteigung des bifchöflichen 
Stuhles, eröffnete ih Ener biſchoͤfl. Gnaden 
mein Borhaben ehrfurchtsvolfeft, und Hoch ſelbe 


haben folches nicht nur Huldvolleft genehmiget, fon: 
dern noch Hochdero Namen an die Spiße diefes 
Werkes feßen zu laffen, und die Ausgabe desfelben 
durch eine befonders günftige Empfehlung zu — 
tern gnaͤdigſt geruhet. 

Dieſe hoͤchſte Gnade, und die mir unverdient 
huldvolleſt geſchenkte Auszeichnung fordert, durch 
gegenwaͤrtige ehrerbiethigſte Zueignungsſchrift mein 
innigſtes Dankgefuͤhl zu bethaͤtigen, und meinem 
Hochwuͤrdigſten Biſchof meine tiefeſte Ehrfurcht zu 
bezeugen, Hoch welch er nur durch Verdienſte zu 
dem biſchoͤſlichen Stuhle Sich den Weg gebahnet 
hat. Denn Hoch ſelbe ſehnten Sich von Jugend 
auf nach hoher wiſſenſchaftlicher Bildung, verfchaff: 
ten fich durch unermüberes Studium ausgebreitete 
Kenntniffe 1), verbanden mit diefen als Domfapis 
. tufar und Confiftorialrath von Negensburg in der 
biſchoͤflichen Curie praktiſche Uebungen, widmeten 
1) Probe davon gaben Hochſelbe in einer über das Kirchenrecht 

fm 9. 1788 mit allem Beyfall zu Regensburg Öffentlich ges 
haltenen Prüfung, und in Hinfiht derfelben nahm die 


kön. Afademie der Wiſſenſchaſten Hochſelbe zu ihrem ern 
Mitpliede auf. - 


Sich mehrere Jahre als Pfarrer und Archidefan 2) 
der Seelforge, übernahmen, mit dem Charakter eines 
wirffichen geheimen Raths befleidet, im J. 1802 die 
die obere Leitung der Schulen im Königreihe, uns 
terzogen ſich zufofge allerhöchften Auftrages den wich: 
tigften Unterhandlungen in Firchlicher Hinficht 3), 
und bildeten fich zu den erhabenften Stufen bes Ober: 
hirtenamtes. i 
Auf diefe erhoben, trafen Ente bif ch Sf. 
- SGnaden bald die zweckmaͤßigſten Einrichtungen, 
ließen den Zeitbedürfniffen anpaffende Verordnungen 
ergehen, welche bald heilfame Früchten heruorbrach: 
“ten; bereisten Selbſt die Dioͤceſe, beobachteten bey 
Ertheilung der Firmung mit umfaffendem Scharfs 
blicke alles genau, erfundigten fich über alle Gebres 
chen, ftellten alsdann an alle Pfarrer der Didcefe 





2) Nah, am 21. Dez. 1791, erhaltener Priefterweibe übernahmen 
Hochſelbe 1792 die Pfarrei Loiching, und 1797 die Stadts 
pfarrei Kam und das Erzdefanat. 

3) Im $. 1801 den 30. Octob. haben ©. k. M. Hochſelbe zum 
Gefandten an den päbftlihen Stuhl durd ein allerhoͤchſtes 
Detrer beſtimmt, und nachher zum koͤnigl Kommiſſaͤr bey 
Anterhanblung mit dem päbftl. Nuntius beftellt. 


wichtige Fragen, welche jeder fchriftlich beantwor: 
ten, und nachträglich zum Bifitations : Protokolle 
einfenden mußte. Werden Hochfelbe die bifchöfr 
lichen Gerechtſame immer frey ausüben, und uns 
gehindert auf die Geiftfichfeit und dag Volk wirken. 
koͤnnen; fo wird man bald die fehnlichft gewuͤnſchte 
| Ruͤckkehr der bey der Geiftlichkeit verfallenen Diss . 
eiplin, und der bey dem Volke tief gefunfenen Reli⸗ 
gion und Moralitaͤt neu aufleben fehen, und Hoch: 
diefelbe als den Flugen, einfichtsvollen, froms 
men, und kraͤftig wirkenden Wiederherſteller des 
Bisthums Augsburg, und als einen wuͤrdigen 
Nachfolger großer, heiliger und frommer Biſchoͤfe 
desſelben preiſen und verehren. 

Dieß wünfcht, und wird von dem Himmel zu erfles | 
hen nie. unterlaffen,, der in tieffter Ehrfurcht erftiche 


Eurer Biſchoͤflichen Gnaden 


Augsburg deu 22. April, 
1823. 


unterthänigft : gehorfamfter 
Placidus Braun. 





Vorerinnerung. 





Schon der gelehrte und durch mehrere Schriften be⸗ 
kannte Benediktiner des ehemaligen Reichsſtiftes der 
heil. Ulrich und Afra, und nachmalige letzte Abt des 
Kloſters Anhauſen in Wärtemberg, Karl Sten⸗ 
gel 1), entwarf einen Plan zu einer topographiſchen 
Beſchreibung der augsburgiſchen Didcefe 2), und ließ 
dazu eine Charte verfertigen, vom ber noch einige Ab⸗ 
drüde vorhanden find; allein das Eriegerifche Zeitalter, 
die‘ faft dreyßig Jahre fortdaurende Verwirrung, 
und fein anrüdendes hohes Alter geboten ihm, von feis 
nem Vorhaben abzuſtehen. 


1) Eine Biographie dieſes Gelehrten, und ein Verzeichniß 
feiner Schriften findet man in Veitheii Bibl. August, 
Alplabeto VI. p. 161 et seqg. Braun Notit, liter, 
Codd. M, SS, Bibliothecae San - Vlric, V. I. p. 1 et beqq. 
Seth. ber Bild. IV. B. S. 656. 

2) Ibid. p. 62. | 


Der bisherige Elaffifhe Hiftoriograph bes Biss 
thums Ausburg, der gelebrte Corbinian Kbamm 
5) des befagten Stiftes Profeß, nahm Stengels 
Plan zu Handen, und entſchloß ſich ihn auszuführen ; 
aber aud) ihm wurde wider fein Vermuthen die Aus: 
führung desfelben eingeftellt 4). 

Nach einigen Jahren folgte dem Khbamm 
‚Markus Friedl, Regent des bifhöflihen Se— 
minariums in Pfaffenhaufen, entwarf einen neuen 
Plan zu einer Didcefangefhichte, welche in fünf 
Duartbänden mit der Aufforift: Vindelicia 
Sacra erſcheinen follee. Er theilte folden allen Ka— 
piteln der Didcefe mit, und foderfe jedes auf, feine 
Geſchichte zu verfaffen, und zur Redaktion einzus 
fenden, 


Fe jüüöüöüEEöö— 


3) Seine Biographie und feine Werke liefert Veith. Alph. VII. 
Geſch. der Bifh. IV. B. ©. 641. 

® In der Vorrede ad P. I. Hicrarch, Aug. fagt Khamm: 
„Aditer per dioecesin Augustanam ab eo (Stengelio) 
instructum secure percurrendum, opus erat Ariad- 
naeo ſilo, quod apprcehendere totis quidem viribus 
laboravi, :sed hoc‘, ad labyrintheas per dioecesin qua 
longe lateque patetnem vias metiendas perquam ne- 
cessario praeter vpinionem mihi abscisso, retraxi pe- 
dem, jam jam in stadio Stengeliauo positum, statio- 
nem caeptam deserere coactus, 


. 


XI 


So rühmlich, erwünſcht, und gemeimtigig 
diefe Arbeit gewefen wäre, fo fand fie doc wenige 
Theilnahme, und fo große Schwierigkeiten, daß der 
Dekan des Ruralfapitels Weilheim, F ranz Sa: 
les Sailer, der Einzige war, welcher fein Kapi: 
tel gefchichelich und gründlich bearbeitete, und ſolches 
alsdann als ein Specimen unter dem Titel: Vinde- 
liciae S. Tomi Ill. qui est Bayaria Sect. X. 
Capitulum Weilheimense etc. August. 1750, 
verlegen ließ. | 


Kaum hatte diefer Plan gefcheitert; fo unters 
nahm der bifchöflihe Vifariats : Regiftrator Leos 
nard Map eine Befchreibung der Didces mit der 
Aufſchrift: Moderna Ecclesia Augustana, sive 
Dioecesis August. in suis locis, ecclesiis et 
personis ecclesiasticis breviter descripta. Au- 
gust. 1762 in Detav, beforgfe eine giemlidy genaue, 
ausführliche brauchbare Charte, und erbot fi), eine 
noch vollftändigere Befhichte der Didces, wenn es 
gefällig feyn würde, zu bearbeiten. Da nun aud 
diefen Mann der von Worurtheilen befangene Zeit⸗ 
geiſt nicht beguͤnſtigte, fo blieb die Ausführung des 


Xu 


ſchon lang entworfenen Planes geemnärtge Beiten 
vorbehalten. 

Diefe benugte num der Verfaſer , und zeigte 
ſich zu einer hiſtoriſch- topographifchen Befchreibung 
der Augsburgiſchen Didces defto mehr geneigt, je 
mehr es ihm einleuchtend war, daß eine ſolche nicht 
nur nicht überfläßig, fondern erwänfcht, ja fogar 
ein Bedürfnig für unfere und zukünftige Zeiten fen, 
weil nur die Geſchichte uns belehren, und auf uns 
fere Nachkömmlinge übertragen kann, wie unfere 
Didces durch mehrere Jahrhunderte beftanden, welch 
merkwürdige uud wefentlihe Abänderungen fie ers 
litten, welch bittere Schickſale fie wiederholtermalen 
erduldet, welche Einrichtungen in felber getroffen, 
und Verbeſſeruugen vorgenommen worden, und 
welche Nerfaffung fie durch die Organifation des 
Bisthums erhalten habe; dann ift es auch nur die 
Gefchichte, welche die zerſtreuten und faft vergeffenen 
Urkunden forgfältig aufſammelt , bewahret, und 
von dem Untergange rettet. 

Da der Verfaſſer bey Bearbeituug der Ge— 
ſchichte der Biſchoſe durch mehrere Fahre in den 
töniglichen Archiven, und in der Regiſtratur des bis 


xiu 


ſchoͤflichen Vitariats, zu denen er freyen Zutritt er⸗ 
hielt, und aus feinen eigenen litterariſchen Subſi⸗ 
dien mehrere Notizen und Materialien zu fammeln 
Gelegenheit fand; überdbas noch von gelehrfen Freun⸗ 
den mit ihren biftorifhen und diplomatifchen Toti- 
gen auf das gefälligfte und bereitwilligfte unterftüßt 
wurde, fo ward es ihm bald möglidy, eine Befchreir 
bung der augsburgifchen Didcefe zu. bewerkftelligen 
und in ihren drey merfwärdigften Perioden dar: 
zuſtellen. 

Von dieſen wird ſich die Erſte befaſſen: a) mit 
dem Urſprung der Didcefe, mit der Eintheilung ders 
felben im Diſtrikte, der Diftrikte in Kapitel, und 
diefer in Pfarreien; b) mit dem Herfommen des 
Kirchenſatzes 5) und der Patrouatsrechte, der In: 
torporation und DWereinigung der Pfarreien; c) 
mit Gründung der VBenefizien und Kaplaueien, und 
Errichtung der Kurazien; d) ben jeder Pfarrei wer: 





5) Kirchenſatz bedeutet Rechte, als 3.8. den Genuß einiger 

. Ktechengefälle und Kirchenzehenten, bad Vogt- und‘ 

Schutzrecht, bie niedere Gerichtebarkeit in Betreff der 

Kirchen und Untertanen ıc.. nnd in folhen Fällen wur: 

de das Lehen = oder Präfentationsreht von bem Kirhen- 

fa beftimmt unterfchieden. H. v. Weftenrieder in 
Glossar. Germ, Lat. col, 285, 


xIV 


den die Silialorte vom Dorfe bis zur Eindde, die 
Anzahl der Häufer, und der Seelen nach den leßten 
Pfarrenbeſchrieben, und dem KRuppifchen Verzeich⸗ 
niſſe 6), welches manchmal mit den erſtern in Ißi: 
derfpruch kommt, aufgeführt ; dann wird die Ents 
fernung jeder Filial von der Mutterkirche angezeigt 
werden. Endlich werden e) Veränderungen und neue 
Vorkehrungen, welche in der zweyten und dritten 


- Periode gefhahen, um eine Ueberſicht des Ganzen zu 


haben, kurz berührt werden. 

Die zweyte Periode wird barftellen: a) die 
durch Luthers md Zwinglis Lehre in der Auges 
burgifhen Didcefe herbepgeführten Unordnuns 
gen; b) den Werluft ganzer Kapitel und einzel« 
ner Pfarreien; c) die Errichtung neuer Kapitel, 
neuer Pfarreien, Kurazien und Benefizien. 

Die dritte Periode erwähnt a) der Säkulari⸗ 
fation der Bisthümer, Stifter, Klöfter ze. und ber 
aus derfelben bersorgegangenen merkwürdigen Kol: 


- gen nnd wichtigen Deränderungen; b) der Organis 


fation und Erricytung neuer Pfarreien , Kurazien zc. 


6) Alphabetifhes Verzeichniß aller zum Ober: Donaufreis ge: 
hoͤrigen Städte, Märkte, Dörfer ic. Augsb. 1810. 


> XV 


e) dee WWiederanflebung des Bisthums, Regulie⸗ 
rung der Didces, und d) der Einverleibung einiger 
Kapitel von der Didces Konflanz. 


In der erflen und zweyten Periode wird der 
Verfaſſer der Ordnung der bisherigen Dideeſan⸗ 
Macrikeln folgen, die dritte aber wird er einthei⸗ 
- len in die Kapitel in. Meubaiern, Altbaiern, und 
jene, die erft bey der neneflen Drganifation atı die . 
Didzefe Augsburg gekommen find; endlich wird bey 
jeder Pfarrei der ehemalige und jeßige Patron ders 
felben angezeigt werden. 


Das Ganze umfaßt zwen Bande. Der erfte 
liefert die erfle, der zweyte die zwey Übrigen Perio: 
den mit brauchbaren und ausführlichen Regiftern. 


Da mehrere den Wunſch aͤußerten, daß dieſer | 
Befchreidbung auch eine vollftändige, richtige und 
brauchbare Didcefan s Charte angefchloffen werden 
möchte, weil die unlängft herausgefommene ziemlich 
unvollſtändig und unrichtig erfchien, fo will man 
euch diefem Wunſche gerne entfprechen, wenn fich 


xyI 


bey der Abnahme des erften Bandes eine hinlängs 
liche Anzahl Gubferibenten dazu melden wird, | 


Zum Beſchluſſe erfucht der Verfaffer alle HH. 
Dekane, Pfarrer, Benefiziaten und andere, die 
vermögend find, einige Berichtigungen, Beleuch⸗ 
ungen und Erinnerungen mitzutheilen, folche ihm 
gefälligft in möglicher Bälde zuzufenden, damit fie 
in dem zwepten Bande bendzt und nachgetragen wer 
den koͤnnen. ; 


xyu 


JIubault. 
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J. 1. 
Urſpruung der Augsburgiſchen Diöces. 


Niemand wird bezweifeln, daß bey Gruͤndung des 
Bisthums Augsburg demſelben auch ein beſtimm— 
ter Bezirk ausgezeigt worden ſey, welcher die Dioͤ— 
ceſe bildete. 


Obwohl die Urzeit uͤber den Urſprung dere; 
ben einen dunkeln und undurchdringlichen Schlener 
geworien; fo läßt fih doch vermuthen, daß bie 

I Band. 1 


ag 


2 | Einleitung. 
fränfifchen Könige, als Gründer der Augsburgi: 


ſchen Kirche, derfelben einen ziemlich ausgedehnten 


Umfang werden angewieſen haben, 1) der hernach 
durch die Könige Pipin und Karl den Großen 


noch mehr erweitert wurde, 2) 


Daß diefe Diöces fich ſchon urfprünglich bis 
an die Iller erftreckt, und der fränfifche König Das 


gobert I. den befagten Fluß zur Gränze der bey: 
den Didcefen Konftanz und Augsburg um das 


Jahr 634 beftimme habe, beurfunder ein Beftäti: 
gungsdiplom Kaifers Friedrich I. vom Jahre 
1155. 3) Eben fo erſtreckte ſich die Dioͤces gegen 
Mordoft an die Altmühle, und fchloß in fich das 
Sualafeld, welches unter Bifhof Wikterp 
an das von dem Bifhof Bonifaz neu errichtete 
Bisthum Eichftädt gezogen wurde. 4) Man Fann 
überhaupt annehmen, daß die fränfifchen Könige 
das ehemalige Bindelizien dem Bischum Augs: 
burg angewiefen haben. 5) | 


Diefe Provinz war alfo das weitfchichtige 
Feld, welches die Bifchöfe von Augsburg mit der 
ihnen untergeordneten Geiftlichkeit zu pflanzen, zu 





Geſch. der Bifh. 1. B. 6.02. 2) Vita 8. Simperti, 


3) Geſch. 11.9. ©. XLIV. 4) Gef. 1. B. ©. 55. 
5) Il, B. S. XII. 


Einleitung. 5. 


bauen, auf welchem fie den Saamen der chriftfi- 
chen Lehre auszufien, das Heidenthum, und den 
eingewurzelten Arianismus auszurotten, die chrift 
liche Kirche zu bilden, das Kreuz Chriſti uͤberall 
aufzupflanzen, und durch ſolche Anftrengungen nach 
und nach die Diöces zu —— ſi bemuͤhet — 
werden. 


Man kann, ii Gefahr, zu irren, — 
daß die apoſtoliſchen Arbeiten der Bifchöfe in Auges 
burg und in der Ufngegend begonnen, daß fie die 
meiften Kirchen zwifchen dem Lech und der Iller ges 
gründet, und ihnen Seelforger gegeben haben. Dies 
fes beurfunden die Collationsrechte der Bifchöfe, 
die Patronatsrechte des Domkapitels und der Kits 
che der heiligen Afra auf die Pfarreien von Goͤg— 
gingen an der Hochftraffe bis auf Kaufbeurn, 6) 
auf Pferfee , Stadtbergen, Oberhaufen, Gerft: 
hofen, Langweid, Weſtendorf, Mertingen : 7) 
in dem Landgericht Zusmarshaufen, wo nad) Bor; 
(age der Urkunden entweder der Biſchof felbft, 
oder feine Minifterialen und Lehenvafallen den Kir: 
chenſatz befafien. 8) Eben fo zeuget die urfprüngs 
lich fehr ausgedehnte bifchöfliche Pfarrei Günzburg, 
welcher bey zwanzig ziemlich bevölferte en 


6) ©. I Kap. 95. II. VI 2) 4. U. XVII: 9) 66. XV. 
xvi. 
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untergeorbnet waren 9). Diefem Zeugniffe fchließt 
fih an die Comitia Holzheim ander Iller, deren 
Dpnaften auh Schirmvögte der Befigungen des 
Bifhofs und des Domfapitels in der Marfgraf: 
fhaft Burgau gewefen, und Mehrere bifchöfliche 
Lehen befefjen haben 10). Nicht minder befräfti- 
gen befagte Behauptung die Herren von Sch wab— 


ed und Balzhauſen, melde bis zur Erloͤ— 


fung ihrer Familie, die Schirmvoͤgte der Kirche 
Augsburgs waren, und.als ſolche mehrere Echen ders 
felben befaffen 11). 


Gegen Süden erreichte die Bevölkerung und 


‚bie chriftliche Religion mit Hülfe des Königs Pir 
pin und 8. Karls des Großen noch einen 


höheren Auffhwung. Unter Pipim und dem 
Biſchof Wifterp kamen (vermuchlich auf beyder 
Veranlaſſung) unter Begleitung des Prieſters und 
nachmaligen Biſchofs Thozzo (Thoſſo) die zwey 
Moͤnche Mang und Theodor von St. Gallen 


in hieſige Dioͤces. Dieſer blieb in Kempten, und 


Mang begab ſich mit Tho zz o zum Biſchof 
Wikterp nah Eptatikum, oder Epfach am linken 
Lechufer, und erklaͤrte ihm, daß er einem hoͤhern 


Rufe zufolge an die BEER Alpen beftimmt fey. 


9) $. KIV. 10) H. Dr. Raiſers Abtei von ie S. 95. 
11) Geſch. der Biſch. II. B. 
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Der Bischof ſchickte ihn daher: mit dem Prieſter 
Tozzo dahin, wo fie alsbald das Bekehrungsge⸗ 
fchäft begannen, und bie erſte Kirche zu Walten; 
hofen am-rechten Lechufer erbauten, welche. hernach 
der Biſchof Wifterp zu Ehren der zes 
Mutter und des heil. Florians weihete 12). 


| Um ſich hier anfı edeln, und das Bechrunge 
geſchaͤft fortſetzen zu koͤnnen, gruͤndete Mang auf 
einem ihm von dem K. Virin angewie ſenen wal⸗ 
ten ——8 en im Lechchat aus, ſchuf fie in ange: 
nehme Fluren um, und’ pflanzte das Kreuz Chriſti 
auf. Nach einer Beſtaͤtigungsurkunde K. Stier 
Deich II. vom J. 1227 gieng diefer Diſtrikt von 
Muſſau bis Oberhornbach an die Duelle des 
Lechs 13). Diefes wird anch dadurch bekraͤftiget⸗ 
weil das Kloſter St. Mang bis auf das J. 1611 
alle Pfarreien zu befegen das Hecht hatte, welches 
es in diefem Fahre an Defterreich uͤberließ 14.) 


Da es gefhichtlich gewiß ift, daß K. Pipin 
auch die Kirche Augsburg zu eben dieſer Zeit be— 
dacht hat 15); fo iſt es ziemlich wahrfcheinlich „ 
daß dieſes am Lech im Algaͤu, und im Kelten 





2). B. ©. 90. u. f. 15) Url. St. Manss. 14) Sim 
des KI- 15) Seid. J. B. ©. 94. ur 
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‚saw. 16), geſchehen ſey. Denn in diefer Gegend be; 
förderten die augsburgifchen Biſchoͤfe durch die apo: 
ſtoliſchen Arbeiten des heil. Mangs die Verbreis 
tung des Chriſtenthums (wodurch fich diefer den 
Dramen eines Apoftels des Algäues erwarb) und 
gaben den befehrten und angefiedelten Gemeinden, 
Züffen, Pfronten, Neffelmang, Sonthofen, Ober 
ftorf, Roßhaupten, Bernbeurn, Oberdorf, Denk; 
lingen c. ihre Geelforger 17). 

So wie der heil, Mang in dem oftfüdlichen 
Algaͤu, fo hat fein. Reifegefährte Theodor in 
dem weftlichen zwifchen der Iller und Wertach das 
Glaubenslicht anzuzünden und zu verbreiten fich 
bemuͤhet. Zu Kempten begann er. feine apoftolis 
fhen Arbeiten, erbaute daſelbſt die erfte Kirche, 

welche der Bifhof Wifterp weihere 18). Bon 
ö hieraus arbeitete er im fehönften Einverftändniffe 
mit dem heil, Mang; und fo brachten diefe beys 
den Männer in dem Algdu das bejeligende Claus 
benslicht, und mit dieſem die Kultur empor, und 
trugen zur Erweiterung der Diöcefe in der füdli- 

chen Gegend vieles bey. 

Noch nicht lange glänzte das Kreuz Chrifti 
auf der Höhe des Algäues; als unter Karl dem 





16) Kapitel Fuͤſſen, Oberdorf. 17) S. $. UL. VL VIL. 18) 
Geſch. 1. B. ©. 95. 
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Großen die Klöfter Kempten und Ottobeurn 
gefliftet wurben, ‚welche, wie das Klofter Fuͤſſen, 
die neue Pflanze des Chrijtenthums pflegten, durch 
Kultur und Anlegung neuer Ortfchaften biefelbe 
vermehrten, und ‚die Didces weiter ausdehnten. 
Die Bifchöfe erfannten ihren wohlthätigen Einfluß 
auf die Verbreitung des Chriftenthums, und der 
Didces, und geftatteten ihnen zu einer. Erkenntlich⸗ 
feit das Patronatsrecht auf mehrere von ihnen ge: 
gründete Pfarreien 19). | 


Nicht minder dehnten unfere Bifchöfe ihren 
opoftolifchen Eifer gegen Oſten Über die Bewohner 
an der Donau, am rechten Lechufer, an der Amber, 
Roifa ꝛc. ſchon frühzeitig aus, und übten ſchon uns 
ter den Herzogen Ddilo und Taffilo, und vor 
Errichtung der baierifhen Bisthuͤmer ihre bifhöflt 
hefechte aus 20), Wi fterp gab um das Jahr 
240 feine Einwilligung zur Stiftung des Klofters 
Benedifebeurn, und war bey der Einweihung der 
Kirche gegenwärtig 21). Bifhof Simpert re 
fidirte untee Karl dem Großen einige Zeit zu 
Meuburg 32), und zu Staffenfee 23), in deſſen 


19 S. die Kapitel Kempten $. IV. und Memmingen $. V. 
Kaufbeurn $. VI. 20) Gefh.1. B. ©. 86. 21) Dafelbft. 
22) Daf. ©. 114.1. B. S. XXX. 25) L B. ©. 119, 
1.8. S. XXXI. 
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Umgegend die Biſchoͤfe mehrere Pfarreien verga: 
ben 24); Micht wenig trugen zur Verbreitung bey 
die unter ben befagsen Herzogen geftifteten Klöfter 
Benediktbeurn, Weffenbrunn, Polling, Habach, 
Sandau und Siverftad bey Landsberg, Thierhaup⸗ 
ten ani Lech ꝛtc., fie gründeten mehrere Pfarreien , 
auf welche fie auch das Patronatsrecht, und ben 
Kicchenfag von den Bifchöfen erhielten -25). 


Auch jenfeits der Donau in dem Bezirk Ries 
wurden die Völker an der Donau, Werniz, art, 
Kocher, Lonthel, Brenz, Altmühle, mit dem reis 
nen Lichte der chriftlichen Religion beſchenkt; indem 
ſchon unter König Pipin Biſchof Wifterp 
einen Theil feines Bischums an das von Bifhof 
Bomifaz neu errichtete Bischum Eichftädt ans 
laffen mußte 26). Zu mehrerer Verbreitung des 
wohlthätigen Glaubenslichtes halfen die von Has 
trolfDBifchef von Langers im Jahı 764 zu El 
wagen 27), und die von K. Karl dem Gros 
Ben im Jahr 810 zu Feuhtwang an ben. 
Gränzen Sranfens 28) geftifteren Benediktiner Abs 
teien, dann die Klöfter Fuld, welches in und um 
Lauingen im Brenzgau 29) und Reichenau, 





24). Kap... 25). Kap.g. J. II. UI. IV. V. 26) Geſch. 
1.8.86. 27) Daf. S. 01. 28) Corp. hist. Brandenb. 
29) H. Dr. Raifers Geſch. der Stadt Lauing. S. 40. uf. 
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welches an der Donau in Hoͤchſtaͤdt, Glauheim bey 
Elchingen, und Ulm 39) Beſitzungen unter Pis 
pin und Karl dem Großen erlangte. Dies 
fer Religionseifer bewog auch die Bifchöfe, daß fie 
den befagten Klöftern befondere Begtinftigungen? 
und den Kirchenfag mehrerer Kirchen ertheilten 31) 


So gefegnet waren die apoftolifchen Arbeiten 
der Bifchöfe von Augsburg ſchon in ihrem Begin⸗ 
nen, daß nah Verlauf nicht voller zwenhundert 
Sahre die Völker von einem großen Theile Alleman⸗ 
niens und des Norikums, von den Juliſchen Alpen 
bis an die Quelle der Wernitz und Sulz, und von 
dem Walcher- und Wurmſee bis an die Iller der 
Augsburgiſchen Kirche angehoͤrig waren 32). Dies 
fe zwey Hauptbeſtandtheile der ganzen Augsburgis 
ſchen Diöces hat K. Karl der Große auf Bitten 
des heil. Biſchofs Si mpert aus kaiſerlicher 
Macht confolidirt 335), und ven eco Il. ee 
Be 34). 





50) Defelden Stift Elhingen. S. 19. 31) TI. Kap. $$. 
13. 111. 1X. X. 32) Geſch. II. S,XL. XLIV. 35) Daf. 
&. XXXVL 34) ©. XXXVII. ee 
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Lage, Umfang und Gränze der Didces. 


MNach dem vorgehenden $. zeiget ſich, daß die 
augsburgifche Diöces zu Ende des gten Jahrhun⸗ 
derts, und von dieſem bis zur von Luther ber 
bengeführten Kirchentrennung fi vom 47° 9’ bis 
zum 40° 15’ nördlicher breite, und vom 27° 17 
bis 29° 10° öftlicher Länge nach dem Meridian von 
der Inſel Ferro erftreckt, und in diefer Ausdehnung 
einen Flächenraum von ungefähr 250 geopraphis 
(hen Quadratmeilen enthalten habe, Sie zählte 
39 Ruralfapitel, ein Archidiafonat, 1057 Pfar— 
reien, und über 500,000 Seelen, 


"Die Gränzen diefer Didces (von denen eine 
meitfchichtige Abhandlung im zwenten Bande der 
Sefchichte der Bifchöfe von Augsburg nachgefefen 
werden fann) berührten füdlich im Norikum oder 
Baiern das Bisthum Freyfing, in Allemannien 
oder Schwaben die Bischümer Briren, Eur und 
Eonftanz: gegen Norden die Bisthuͤmer Würzburg 
an dem Kocher, der Jaxt, Wernig, Sulz; und 
Virngrund, und Eichftäde am Sualafeld 1). Ges 
gen Oſten gränzte fie an das Bischum Megensburg 
und Freifing 2), und gegen Welten an das Biss 


ı) Geſch. U. B. S. XLIV. 2) XLI. 


/ 
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thum Konftanz an der — ni der Alpe, und 
an der Remſe ” 


53 
Eintheilung der Didces. 


Dieſe ſehr ausgedehnte Dioͤces wurde in drey 
Bezirke getheilt: naͤmlich in die ir Schwaben, 
Ries und Baiern. 


Da die Bifchöfe — eine ſo weitſchich⸗ 
tige Dioͤces uͤberſehen konnten, ſich oͤfters von der⸗ 
ſelben entfernen, und mit Reichs; oder Militärs 
Gefhäften befaffen mußten, fo übertrugen fie bie 
Leitung derfelben den. Archidiafonen,, und Acchir 
presbptern. Ueber jeden Bezirk wurde ein Archi⸗ 
diafon, und über jedes Kapitel ein Erzpriefter aufs 
geſtellt. Es. waren .alfo neben dem Archidiakonat 
Augsburgs noch die Necjibinfonate — | 
Baiern und Ries. 


Die Archidiafonen, su — im vierten 
Jahrhunderte erſchienen, und aus den Domkapi⸗ 
tularn nicht nach dem Alter, ſondern nach den 
Verdienſten, und Kenniniſſen gewaͤhlt wurden, 
waren zur Mitverwaltung der Dioͤces beſtimmt. 
Sie pruͤften die Ordinanden, und ſtellten ſie dem 


;) Gef. U. B. ©. XLIV. x 
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Bifchofe vor; ſie inſtituirten bie Pfarrer, fie ſchlich⸗ 
teten die geringeren, auch die gegen die Exzpriefter 
entfiandene Streite und Klagen; fie vifitirten Die 
Kirchen ihres Bezirkes; hieften Senden und Send: 
gerichte, und fuchten dadurch die guten Gitten, 
und den frommen Wandel unter den Öeiftlichen und 
Laien aufrecht zu erhalten 1). Als fie, von ihrer 
‚ausgedehnten Macht aufgeblafen, den Bifchöfen | 
immer läftiger wurden, und ihrem Amt nicht mehr 
gewachſen waren, fihränften die Bifchöfe ihre Ju— 
risdiktion nach und nad) ein, und feßten ihre geiftfi 
chen Gerichte: die Confijtorien und Vikariate ein 2). 
Spuren von geiftlichen Gerichten findet man in uns 
ferer. Didces fehon im Jahr 1219. 3), und bie 
Archidiakonen bis. zu Ende des 13ten Jahrhun— 
derts 4). Mach ihrem Abgang blieb nur noch der 
Archidiakon der Kathedralfirche übrig, welcher einis 
ge Gerichtsbarkeit über einige Pfarreien in der Um⸗ 
gegend von Augsburg und der domkapitelſchen Pas 
tronate hatte, * 


Den Archidiakonen waren die Erzpri ee t, 
Welche den Kapiteln vorflanden, untergeordnet, 
Sie mußten die Kandidaten ihres Bezirkes dem 





1) gehenli Instit. Jur. Eccles.l. p. p 366. Bingham Orig sive 
Antiq. eccles. VI. L. 2. $,T. et fqq. p.828. 2) Gef. der 
Biſch. 11.82. 5,541. 3) Dafelbft. 4) Urk. B. Arch. 
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Bifhof zur Weihe vorftellen, die Pfarrer ein⸗ 
ſetzen, uͤber dieſe und uͤber das Volk wachen, die 
kirchlichen Geſetze handhaben, die Kirchen viſiti— 
ren, und Senden den erſten Tag jedes Monaths, 
welche Calander, Calandgeſell⸗ oder Bruderſchaft ge⸗ 
nannt wurden, halten 5). An die Stelle der Erzprie⸗ 
ſter traten die Dekane, welchen unſere Synodalien 
beſondere Rechte einraͤumen, und beſondere Pflichten 
auflegen 6). Dieſe Eintheilung vorangeſchickt, folgt 
die hiſtoriſch- ſtatiſtiſche Beſchreibung der — 
nach ihren Bezirken. 





5) Schenkll.c,p, 355. 6) Collectio Synod, a Steinero edita, 
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Erftes Kapitel F— 


Kapitel, Pfarreien und Benefizien im 
Diſtrikt Schwaben. | 





ä G 1. 


- Pfarreien und Benefizien in der Stadt 
Augsburg. 


I. Die Dompfarrei behaupter ſowohl in 
der Stadt, als in der ganzen Dioͤces den erften 
Rang. Gie hält mit dem Bisthum gleichen Urs 
fprung, dehnte fich anfänglich über die ganze Stadt 
aus, verlor aber durch die von den Bifchöfen ger 
machten Vergabungen an Stifte und Klöfter über 
die Hälfte ihrer Ausdehnung. Ungeachtet ihres 
großen Berluftes war fie dennoch fehr zahlreich , und 
zählte noch vor 30 Jahren bey 10,000 Seelen. Die 
Hauptkirche war die der Heimfuchung Mariä geheis 
figte Domficche, und die Sekundaͤr- oder Neben: 
pfarrfieche die von dem heil. Ulrich gegründete Kir: 
che des heil. Johann des Täufers, in welcher das 
Baprifterium , und nebenbey ein Freythof war. 
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Das Patronatsrecht war dem Domkapitel eigen, 
was [hon in einer von Bifhof Hart wik im 
Jahr 1169 gehaltenen Syuode feyerlich ausgefpros 
hen wurde 1). Diefes wählte aus feiner Mitte 
einen Pleban , welcher mit dem Archipresbiterar ber 
Fleidet war. Da das Einfommen des Pfarrers, 
welches meiftens nur in den Opfern der Gläubigen 
beftand, fehr abnahm, ward von dem Biſchof 
Chriſtoph und dem Kapitel den 17. Dctob, 1530 
dem Archipresbiterat die Scholafterie_einverleibt 2). 
Um die Seelforge zu erleichtern, ftifteten Johann 
Layinger und feine Gemahlinn Anna zur Un: 
terhaltung eines Pfarrfaplans den 30. Juli 1463 
die Kaplanei des heiligen Lorenz; 3). In diefer 
Pfarrei befanden fich folgende Kirchen und Kapellen: : 

a) Die Kapelle des Kollegiatftifts St. Gertraud, 


welche aber un das Jahr 1356 mit dem neuen Chor 
bed Doms vereiniget wurde. 4) 


b) &t. Jakobs Kirche in der Vorftadt , bey der 
ein Kuratpriefter angeftellt war, welcher alle pfärtlichen 
Verrichtungen bis auf die Eheeinſegnungen beforgen , 
dem Pfarrer an dem Dom für alles verantwortlich, und 
ihm fubordinirt feyn ‚mußte, 5) 


1) Sefhichte der Biſchoͤſe B. II. ©, 144. 2) Dafelbft B. IIT. 
©. 335. 3) v. Seide hiftor, Befchreibung aller Kirchen- 
und Schul= Unjlalten S. 189. 4) Geſch. der Biſchoͤfe 
8,1. ©; 472 *5) Daf. B. IV. ©. 140, 


Pr) 
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0) Die — und das Kloſter der Barfuͤßer Mon⸗ 
che oder Minoriten. 6) 


d) Die Kapellen der Frauenkldſter der dritten Re⸗ 
‚gel ded heiligen Franciscus zum Stern; Et. Martin, 
und. zur Harbrüde. 7) 


- 0) Die Kapellen der heiligen drey Könige zwiſchen 
‚dem Dom und St. Johannis Kirche an dem Sreychof 
von Konrad Miner 1357 gegründet, und von den 
SFlfungen erneuert, 8) des heiligen Veitd an der 
"Hifchdflichen Pfalz: der heil. Barbara von Eberhard, 
von Randek, Dombherren, gegründet 9): des heil, 
Aegidius mit einem Benefizium 10): des heil. S e: 
verind mit einem Benefizium 11): der heil. Dans 
taleon und Antonin im Imhofiſchen Haufe: der heil, 
Elifaberh im Faiferheimifchen Hofe 1485 errichtet: 


des heil. Leonhardus in der Judengaſſe von Richard 


Ilſung mit einem hohen Thurm im ı3ten Jahrhun⸗ 
dert erbaut 12). 

UI. Die Pfarrei des Koflegiarfifts St. 
Morig wurde vermuthlich von dem erften Stifter‘, 
bem Biſchof Brun013) gegründet, und das Patto⸗ 


‚6 Ber. ber Bifh. B. IT. ©. 545. 7) Daf. ©. 551. 549. 471 


‘552. Geſch. derſelben imMS. 8) Khamm Hierarch, Aug. 
P.1.p. 265. 9) Ib 271. 10)Ib.p. 160: ete. 11) Ib. p. 245. 
-12) Stet:teng Gef. von Augsb. 15) Inder Geſchichte der 
Bifhöfe B. I. 362. wird irrig die Grabitätte des Bifchofs 
Bruno dem Kollegtatftifte St. Moriß abgefprochen, indem 
folhe durch eine Schrift vom Jahr 1516 genau bezeichnet 
wird; denn in diefer heißt es, daß ber Chor des Doms 
alle Jahre am Abend vorGeorgi nah St. Moriß in Prozeſ⸗ 
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natsrecht demfelben ertheilet, welches von der Syno⸗ 
de unter Bifhof Hart wik im J. 1169 anerkannt 
14), vom Padft Innocenz IH. 15) im J. 1207, 
und von dem Kardinal und Bifhof Peter. deu 
19. Dez. 1447 16) beftätiget worden. Diefes Necht 
genoß das Stift bis in dag zwente Decennium des 
16ten Jahrhunderts ruhig. In diefem wußte, ber 
duch Reichthum mächtige Jakob Fugger als 
Dotator der Prädifatur den Pabft Leo X. dahin zu 
bewegen, daß das Stift eine Präbende für die Pfar⸗ 
rei und Prädifatur anlaffen, und dem Fugger 
und feinen Nachfommen das Patronatsrecht über: 
tragen mußte, welches den 25. Juni 1518 duch 
eine Bulle beftätige wurde 17). Durch diefes der 
Fuggerifchen Familie geftattete Privilegium wurde 
das Stift in feinen Rechten nicht wenig gefränft; das 
gegen gewann die Kirche und der pfärrliche Gottes; 
dienſt durch die Freygebigkeit derſelben merklich 18). 


Zu dieſer Stifts- und Pfarrkirche verordneten 
die Bürger Augsburgs mehrere Kaplaͤne und With; 
vier; nämlich im Jahr 1310 Konrad Ulentaler 
zwey: 1524 Konrad Miner einen in feiner Ka; 
fion gefommen, und auf dem Chor, wo des Bifchofs 
Ueberbleibfel ruhen, den Jahrtag mit Vigil und Imt ges 
halten habe. Geſch. v. St. Moriß im MS. 14) Geſch. 
der Bifb. 11.8. ©. 144. 15 Urk. 16) Ur. 17) Geſch. 
v. St. Moritz im MS, 18) Daſelbſt. 

0 2 
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pelle auf dem Freythof, und fein Sohn einen zwey⸗ 


ten zu den 10/m Märtyrern im Jahr ı352: Kom 


tad Onforg dotirte 1346 die Vikarie Alferheis 
figen, und verordnete dazu 1349 zwey Kapläne: 
Jakob Pfaffenhofer 1349 den der hf. Ottilia: 
Ul rich Ilſung einen im Jahre 1356: Rudi— 
ger und Thomas, die Rapolt genannt, einen 
im Jahr 1362: Johann Langenmantel ei 
nen in ber Kapelle im Kreuzgang im Jahr 1375: 
Albrecht von Billenbacheinen auf dem Altar 
der heil. Johan des Täufers und des Evangeliften, 
und einen auf dem Altare der heil. Peter und Paul 
im Jahr 1399: Konrad Wiefer einen zum Al: 
tare der heil. Bartholomä, Andreas, Veit, Mag: 
dalena, Barbara und Agnesim Jahr 1406: Kons 
rad und Ulrih Häslin einen im Jahr 1416: 
Hans Goppolt, Urfula Hufnaglin, 
Urfula Pappenheimer einen zur heil. Ottilien 
Kapelle im Jahr 1148: Niklaus Nagengaft 
und feine Schwefter einen zum Altare der heil. Marz 
tin, Georg und Urfula im Jahr 1459: Ulrich 
HonoLld einen zur Kapelle U. L. Frau im Jahr 
1463. 19). 


Die Pfarrei (welche in frühern Zeiten 4000 ©. 
gezahlte Haben fol) hatte folgende Filialfirchen : 





19) Urkunden: dafelbft. 
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a) Die Kapelle und das Benefizium zum heil. Grab 
auf dem Weinmarkt, welche ein gewiſſer Martin und 
andere wohlthärige Perfonen den 15. März 1129 ftifs 
teten, und dad Patronatörecht dem Domkapitel Aberliee 
fen 20). 

b) Die St. Antons Kapelle und das Benefizium 
von Lorenz Egen um das Jahr 1410 für bie 
Pfründner geftiftet 21). 


c) Die Kirche des Srauenklofters St. Kathas 
rina 22). 


d) Die Kirche der befchuhten Karmeliten zu &t. 
Anna 253). 


II. Pfarrei zu St Ulrid — St. 
Afra 24). Obwohl man von dem Urſprung ders 
felben nichts zuverläßiges weiß, fo ift doch zu ver: 
muthen, daß nach der Ueberfeßung des Doms in 
die Stadt, bei der Vermehrung der Gläubigen, 
wenigftens ein Zweig der GSeelforge bei der Kirche 
der heil. Afra und dem allgemeinen Freythofe vers 
“blieben, und ein Pfarrfprengel von den Kanonifern 
auf die Benediftiner übergegangen fen. Das Pa: 
tronatsrecht ruhete immer auf dem Stifte, und 
als Bifhof Hart wik ſolches diefem abfprechen 





20) Domkapitel: Urkund, 21) H. v. Seida hiſt. Befchreibung 
der Kirchen ıc. ©.547. 22) Geſch. von St. Kathar. im MS, 
25) 3m MS. 24) Eine vollftändige Nachricht von die: 
fer Pfarrei kann in der Gefhichte der Kirbe und des 
Stiftes St. Mu V.Abſch. nachgeleſen werben. 


2’ 
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wollte, wurde es in einer Synode im Jahr * 
dem Stift feierlich zuerkannt 25). 

Die Pfarrei war demſelben von en 
Zeiten her zur Unterhaltung der Lichter, mit ber 
Verbindlichkeit, einen beftändigen Vikar aus dem 


.  Sekularflerus zu beftellen, einverleibt; indem ſchon 


4 


Pabſt Honoriuslll. im Jahr 1221, und Gres 


gor IX. den 5. May 1242, und Sixt IV. ben 


8. Mov. 1485. die Einverleibung heftätigt hatten 26). 
Pabft Alerander VI. verwilligte dem Stifte den 
28. März 1495 eine vollfommene Inkorporation der 
Pfarrei, und die Erlaubniß, fie mit Welt: oder 
Regular-Prieſtern zu befegen, welches auch Bir 
[Hof Friedrich. den 13. Sept. 1496 beftätig: 


. 18.27). 


Die Stiftskirche war auch die Pfarrkirche, an 
welche fih das Predigehaus, der Freythof und die 
Taufkapelle des heil. Jakobs anfchloffen. 

In diefer Pfarrei, welche noch im vorigen 


Jahrhundert 6000 Seelen hatte, waren folgende 
Filialkirchen: 


a) Die Kirche der heil Magdalena und das Klo: 
fler der Prediger ıc. 


| b) Die der heil. Margaretha fammt dem — 
Kloſter, bey ber eine Kaplanei geſtiftet war 23). 





28) Geſch. der Biſch. II. B. S. 144, 26) &. Geſch. der Kirche 


* 


S. 426. 27) Daſ. S. 4280. 28) Geſch. der Biſch. II. B. 547. 
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c) Die Kirche und das Frauenkloſter der heiligen 

Urfule, wo Hartmann Weber, ein Bürger, den 

7. Dez. 11,11 eine ewige Meßftiftete, und das Patros 
natörecht dem Abt von St. Ulrich geftattete 29). 


d ) Die Spitalfirche zum heil. Geift außer der Stadt, 
welche die pfärrlihen Gerechtſame hatte, die von einem 
eigenen Priefter ausgeübt wurden 30). 


e) Die Kirche und das Frauenklofter St. Nikolaus, 
Benediktiner⸗Ordens, unweit ded alten Epitald, bei 


welhem eine Kaplanei, welde Bifhof Hartmann 


den 12. April 1262 betätigte, und dad Patronatsrecht 
dem Abt von St. Ulricy zuerfannte 31). Abt Kons 
rad Moͤrlin überließ es durch Vergleich im J. 1501 
den 25. Auguft dem Klofter 32). 


f) Die Kapelle bes heil, Servatius bey dem an, | 


der Friedberger Straffe gelegenen Siechenhaus, famnıt 
einem Benefizium , welcheö vermuthlidy von den GStifs 
tern des Haufes errichtet, und worauf dad Patronatsrecht 
dem Abte von St. Ulrich verftatter worden 53). 

IV. Die Pfarrei St. Stephan war 
eine der erften in hiefiger Stadt, wie es die Syno⸗ 
de vom Jahr 1169 beurfunder, welche auch der 
Adriffinn des Frauen s nachher Damenftifts das 
Patronatsrecht zueignete 35). Bifhof Friedrid 
hat dem befagten Stifte zum befern Fortkommen 





20) Geſch. im MS. 30) Daf. ©. 551. Geſch. im MS. 3» 
Geſch. der Kirche S. 445. 32) Urt. Gef, im MS. 3?) 
Dafeldit. 34) Geſch. der Kirhe S. 446. 35) Geſch. 
der Biſch. 11.2. ©. 144, 


* 
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die Pfarrei den 26. Auguft 1310 einverleibt 36). 
Die Gränzen derfelben waren fehr eingeengt, und 
die Seelenzahl erftreckte fih nur auf taufend, 


An diefer Kollegiats und Pfarrkirche wurde 
ein Benefizium zu Ehren des heil. Ulrichs gegrüns 
det, auf welches das Stift und der Magiftrat after: 
nativ präfentirten 37). 


Auf dem Kirchhof erbaute Martin Weis 
eine Kapelle, ftiftete dazu den 20. Juli 1515 
eine ewige Meß, und behielt fich das Präfentationgs 
recht auf.felbe bevor 38). Filiale find: 

a) Die St. Gallus Kirche, zu welcher Fries 
brih Kammerer, einige Kapitularbanıen und ans 
dere eine Frühmeß für Urbeitöleute ftifteren, welche Bis 
fhof Burfard im Jahr 1302 beftätigte 39). Bis 
fhof Marquard harte fie im Jahr 1578 der Pfarrei 
einverleibt. 


b) &t. Salbatorslapelle auf dem St. Stephans 
Gottesacker, wozu Johann Alantſee Generalvi⸗ 
kar im Jahr 1508 ein Benefizium ſtiftete 40). 


V. Pfarrei St. Georgen in der Frauen⸗ 
vorſtadt gelegen. In dieſer war eine Kapelle des 
heil. Maͤrtyrers St. Georg, zur Dompfarrei gehoͤ⸗ 
tig, bey der ſich einige Domherren, die dem ges 


—— 


36) Geſch. der Biſch. S. 412. 37) Geſch. des Stifte im MS, 
38) Dafelbft. 39) Dafelbit. 40) Geſch. der Bifh. III.S. 128, 
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meinfamen Leben getreu bleiben, verfammelt haben 
follen. Ben dieſer Kapelle gründeten der B. Wal: 
therund fein Kapitel im J. 1135 ein Klofter-der res 
gulirten Chorherren des HI. Auguftin, und ertheilten 
denfelben die Erlaubniß zu predigen, zu taufen, und 
die Berftorbenenzu begraben, Doch ohne ihnen einen 
Pfarrfprengel anzumeifen 41). Diefen aber und zu: 
gleich die Einverleibung der Pfarrei erhielten fie von 
dem B. Hartwik um das J. 1180, und von dem 
Pabft Eöleftin II. die Beftdrigung im J. 1196 
‚ 32). Im diefer Pfarrei belief fich die Seelenzahl 
auf 3000. 
Neben der Klofter : und Pfarrkirche war ein der 
Pfarrgemeinde gehöriges Predigthaus, dem hr. Erz: 
engel Michael geweiht, und ein Freythof 43). Filial 
war uur die am Leprofenhaufe im J. 1475 erbaute 
St. Wolfgangs : Kapelle, bey welcher Ulrich 


Dürfheimer den 4. April 1487 eine ewige Meß 
verordnete 44). Ä | 


VI. Die Pfarreizum hl. Kreuz war eben 
ſo, wie die Pfarrei zu St. Georgen ein Antheil der 
Dompfarrei, welchen B. Udal s kalk mit Bemilli: 
gung feines Kapitels dem Klofter der regulirten Chor⸗ 
herren des hl. Auguftins im J. 1199 übergab, und 
demfelben mit allen Rechten einverleibte 45). Bald 
nach diefer Vergabung, nämlich im Jahr 1210 ließ 





4) Geſch. d. Biſch. II.B.E.88. 42) Daſ. S. 146. 43) Ehronit, 
von dem Schidfal bey der Kirhentrennung. S. II. Periode. 
44)v.Geidal.c, &.709, 45) Geſch d. Biſch. II. B. S. 160. 
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Probſt Berthold auf dem Freythof für die 1000 
Seelen ſtarke Pfarrgemeinde eine Kapelle oder Pres 
digthaus errichten, welche Probft Johann mit den 
Zechpflegern im J. 1445 erneuerte, und dem heil, 
Abt Othmar weihete 46). 


Se 2 


Arhidiafonat Augsburg, 
welhes zwölf Pfarreien in der Gegend 
von Augsburg umfaßt; nämlich: 


1. Bergen (Stadtbergen), Pfarrdorf im 
Landgericht Göggingen, dem Domkapitel ehemals 
zugehörig, zählt 39 Häufer und 434 Seelen. Dies 
fe Pfarrei wurde wahrfcheinlich von den erften Bis 
fhöfen gegründet, dem heil. Bifchof Nikolaus ges 
weiht, und immer bis auf unfere Zeiten von den 

Machfolgern derfelben beftelle 1). Dahin gehört: 
| Deuring, Weiler mit 13 Häufern und 135 ©. 
fammt einer Kapelle des heil. Joſeph. 

II, Berkheim, Pfarrdorf im 2. G. Goͤg⸗ 
gingen und in der Herrfchaft Wellenburg mit 67 9. 
u. 361 ©., welches den heil. B. Remigius als ſei— 
nen Patronen verehrt. Den Kirchenfaß famımt dem 
Zehent vergabte Theoderich, ein Priefter, an 


46) Klofter Chronik. Ferneres dieſes Predigthauſes ©. u. 
Periode, und die Pfarrei III. Periode. 
1) Matrifel. 
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das ehemalige Frauenſtift St. Stephan in Auge; 
burg, welches Bifhof Hartwif in Gegenwart 
feines Chors im J. 1172 beftätigte 2). Biſchof 
Gifrid II. verleibte die Pfarrei dem Damenftift 
den 10. April 1226 mit bem Bedinge ein, daß ein 
beftändiger Vikar aufgeftellt, und ihm zu feinem 
Unterhalt, zur Beſtreitung der Gerechtfamen des 
Biſchofs und bes Archidiafons, fo wiezur Ausübung 
der Hofpitalität das Noͤthige beftimmt werde 5). 
Filiale diefer Pfarrei find: 

a) Wdllenburg, Weiler mit einem Schloß, 
65.58 S., nebft zwey Schloßkapellen, U.2. 5. geheiligt. 

b) St. Radegundis, Weiler mit 6 9.2836. 
und einer Kirche, welche ihre erfte Einweihung zu Ehren 
der heil. Urfula und Radegund von dem Weihbiſchof 
Jodok im Fahr 1464 erhielt. Matthäus Lang, 
Kardinal und Erzbiſchof von Salzburg, ald Innhaber 
der Herrſchaft Wöllenburg, ließ im Jahr 1521 eine 
neue Kirche bauen, fie von feinem Weihbifchof weihen, 
and auf diefe Feyerlichkeit eine Münze prägen 4). Die 
beil. Reliquien wurden im Jahr 1691 zur Verehrung 
ausgefeßt 5). Es war zu diefer Kirche ein Manuals 
benefizium geſtiftet 6). Diefe Zilial iſt Stunde von | 
der Mutrerfirche entfernt. | 

c) Baunader, Weiler mit 66, 44,5. und 
einer Kapelle, dem heil. Leonard geheiligt. 36 





2) Chartul. v. St. Etephan. 3) Geſch. der Biſch. I. B. S. 789. 
4) Reben der hl. Radegund. Augsb. 1821. ©. 33.1. 5) S. 
1. Periode 1.8. 9. U. 6) ©. IL. Yerlod. 1.8.9. IL 
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11. Gerſthofen, Pfarrdorf am Lech im 
2. ©. Goͤggingen mit 105 H. u. 5806. Die 
Kirche ift dem heil. Apoftel Jakob geweiht. Das 
Dorf gehörte ſammt dem Kirchenfag von undenffi: 
hen Zeiten her dem. Domkapitel 7). Außer dem 
Dorfe ftehe die St. Emmerams Kapelle. 

IV. Goͤggingen, marftberechtigtes Pfarr: 
dorf an der Ginfel, wo ehemals ein bifchöfliches 
Rentamt war, jetzt aber ein Fön. baier. Landgericht 
iſt. Es zähle 149 9. 1142 S., hat eine dem hei. 
M. Georg geweihte Pfarrkirche, aufwelche das Stift 
St. Afra urfprünglich ſchon das. Präfentationrecht 
hatte 8), folches aber den 9. Juni 1764 dem Bi: 
ſchof ofep h überließ 9). In diefem Orte wurde 
eine Kapelle zu Ehren der Himmelfahrt Mariä er: 
baut 10), und dazu von Aegid Blumentha: 
fer, Pfarrer zu Pferfee und von der Gemeinde im 
Jahr 1512 eine Frühmeß geftiftet, welche nachmals 
der Pfarrei einverleibt. wurde. Das Präfentationg: 
recht auf befagte Frühmeffe ward dem bifchöflichen 
Rentmeiſter überlaffen. Eingepfarrt find: 

a) Radau, ein Weiler mit 159.806. 4 ©t. 
b) Die obere Mühle 11 S., und der Nachrichter 3 ©. 

V. Haunftetten, Pfarrborf, ehemals dem 

Stifte St. Ulrich gehörig, im 8. ©. Goͤggin- 


7) Matritel. 8) Gelb. des Etifts. 9) Gefh.der®ifd. IV. B. 
&.489. 10) Bon ihrer Vernichtung. S. II. Periode. 
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gen mit 112 H. und-621 ©. dem heil. M, Georg 
gewidmet. Der Kirchenfag war immer ein Eigens 
thum des Stiftes der heil. Afra, und demfelben von 
undenflichen Zeiten einverleibt, welches Bifchof 
Friedrich II. im Jahr 1501 beftätigt hatte 11). 
In dem Dorf fieht man eine Kapelle der göttlichen 
Mutter ſammt einem Freythof, und außer demfels 
ben die des heil. Antons. Die Pfarrgemeinde uns - 
terhielt von vielen Jahren her eine Frühmeh, welche . 
die Handelsfrau Bona, eine geborne Bauhof, 
im Jahr 1796 mit 4000 fl. botirt hat. Pfarran⸗ 
gehörige dahin find: | 

| Das Fägerhbäusl mit 11 ©. und bie Bes 
wohner des Siebenbrunnenfelds in der Mehringerau 12). 


VI Hirblingen, Pfarrdorfan der Schmuts 
ter, im Landgericht Ödggingen, mit 47T 9.230 ©. 
dem heil. B. und M. Blaſius geweiht, welches 

ſammt dem Parronatsrechte verfchiedene Augsbur: 
gifche Familien befaßen, bis es das Spital zu 
Augsburg von den Dr: Bürglinifchen Erben 
im Jahr 1699 an fich gefauft hatte 13). 


VI. In nin 9, Pfarrdorf an der Sinfel im 
Landgericht Ödggingen mit 97 H. 544 S., hat eine 





11) Chartul. des Stiftes. 12) Von diefer S. II. Period. 
15) Spital Arc. 
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den heil. Apoſteln Peter und Paul geheiligte Kirche, 
welche das Stift St. Afra urfprünglich mit einem 
Prieſter zu beftellen das Recht hatte, und die ihm 
vom Bifchof Friedrüch I: im Jahr 1331 einverz 
Teibt wurde 14). 


J vm. Lechhauſen, ein Pfarrdorf am Lech, 
im Landgericht Friedberg, mit 382 H. u. 2003 ©., 
die andere nicht Fatholifche Einwohner nicht einges 
technet. Auf die dem heil. M. Panfra;z geweihte 
Pfarrkirche hat das Domkapitel das Patronatsrecht 
urſpruͤnglich hergebracht 15). Die Gemeinde un: 
terhaͤlt einen Manual-Fruͤhmeſſer. Dahin gehoͤren: 
Der Wolfszahn 3S., die untere Mühle 12 ©., 
Hammerfhmitte 6 S., bie obere Mühle 8S., die 
Kultur 10 S. 

IX. Leitershofen, Pfarrdorf in der Herr⸗ 
ſchaft Wellenburg im Landgericht Goͤggingen von 
449. u. 25 S., dem heil. M. Oswald gewidmet. 
Die Pfarrei beſetzte immer der Biſchof, und ſie 
wurde laͤngere Zeit von einem Vikarier des Doms 
des geringen Einkommens halber verſehen 16). In 
dem Dorf iſt eine Schloßkapelle, U. L. F. geweiht. 
A. Oberhauſen, marktberechtigtes Pfarr⸗ 
dorf im Landgericht Goͤggingen, zählt 222 H. u. 


14) Geih. der Biſch. U. B. ©, 415. 15) Matrifel, 16) 6, 
1, Periode. 1.8, $. U, 


** 
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232356. , verehrt als Patronen bie heil. Apoſtel 
Peter und Paul. Das Collationsrecht auf die 
Pfarrei gehörte urfprünglich dem Biſchof an 17). 
Der Pfarrer wird von einem Frühmefjfer und Ber 
nefiziaten, den Gafob Bauhof, und Anna ' 
Regina v. Langenmantel flifteten 18), un: 
terftüßt. In der Pfarrkicche find die Reliquien 
der heil. Maͤrtirer aus ber. Thebäifchen Legion Vik⸗ 
tor und Urſus, welche aus Solothurn im J. 1650, 
und des. heil. M. Firmus, welche aus Nom im 
Jahr 1708 famen, der öffentlichen Verehrung aus⸗ 
geſetzt. Filiale dahin ſi nd: 

a) Kriegshaber, Dorfvon 05 9. u. 9608. 
worunter 6506 Fatholifcy‘ find, fammt einer der Helm: 
fuhung Mariä geweihten Kapelle, in der alle Sonntaͤ⸗ 


ge die Frühmeß, und auch dad Patrocinium — 
werden muß. 3 Et. 


b) Neuſaß, Dörfchen von 17 3 u. 108 ©. 
fammt der St. Aegidius Kapelle, in der dad Patrocis 
nium gefeyert wird. 3 ©t. 


XI. Pferſee, Pfarrdorf an der Wertach im 
Landgericht Goͤggingen, mit 114.9. u. 644 kathol. 
Einwohnern, weiche den heil. Erzengel Michael als 
ihren Patronen verehren. Die Kicche ftand unter 
dem Collationsrecht der Bifchöfe, welche fie öfters 


AD) Matrifl. 18) Geſch. der Biſch S. II, Periode J. K. $. 1. 
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fammt den Gütern an reiche Bürger von Augsburg 
verpfändeten. - Unter Bifhof Hartmann hatten 
dieſes Pfand Heinrich und Johann die Schon: 
ganer, welche aber folhes duch Hiltebrand, 
RudolphundHiltebrand den Notifen auf 
den Altar der heil. Maria legten. Bifhof Hein: 
rich verfeßte felbe im Jahr 1345 für 1175 Pfund 
Heller an Konrad Onforg, und Bifchof Fries 
drich II. Löfere fie im Jahr 1491 wieder ein 19). 


- XD. Steppad, Pfarrdorf im 2. G. Göggins 
gen mit52 H. u. 544 S., wovon 326 fich zur Fathol. 
Religion bekennen. Das Patronatsrecht auf die dem 
heil. Gallus und der heil. M. Felicitas gewidmete 
Pfarrei gehörte der Vikarie des heil. Sirtus zu Gt. 
Morig, mitwelher Bifhof Peter ſolche den 8. Spr. 
1431 vereinigte 20), und von diefer Zeit an wurde 
fie bis 1753 von dem Vikar verfehen 21). 


19) Urt. des Domlap. 20) St. Moritz. Urfund. 21) Gef. 
der Bifh. S. LI. Period. J. K. $. IL 
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$. 3. 
Kapitel Fuͤſſen. | 
Unter dem Titel und Schuß bes heit. 
Bifhofs Thoffo, als Mitgründers 
desfelben. 


1. Bernbeurn, marftberechtigtes farrdorf 
im Landgericht Füffen mit 114 H.u.506 Seelen, 
verehrt als feinen Patronen den heil. Bifchof Niko: 
laus. Die Bifchöfe übten hier immer das Colla: 
tionsrecht aus, und es läßt fih vermuthen, daß 
die Apoftel des Algaͤues, Wilterp, Thoffo 
und Mang die Pfarrei gegründet haben. Nach 
einer alten Sage foll die erfte Pfarrkicche auf-dem 
Auerberg geftanden feyn 1). Zu der Kapelfe U. 
e. 5. fliftere Georg Volz, Probft zu Spalt, 
mit Bewilligung des Bifchofs Chriftoph im Jahr 
1523 eine ewige Meß, und überließ den Bifchöfen 
nach erlofchenem dritten Grad feiner Familie das 
Präfentationsreht 2). Diefe muß bald mit der 
Pfarrei vereiniger worden feyn, weil fie in der Ma: 
trifel nicht mehr vorgemerkt worden. Die Pfarr: 
gemeinde beforgte ein neues Benefizium, welches 
Biſchof Clemens beftätigee 3). Filialorte hies 
bee find: :; 





ı) Partatten. 2) Bea. ber Viſch. I. B. S. 351. 3). 
Veriod. 1. 8. $. ıı. 
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a) Greuwang 39. 22 ©. 4 St. entfernt. 
Stenz 5 S. àSt. Seemuͤhle 108. 46r. Im Ried 
99.546. SSt. Gruͤnenbach AS. 4 St. Reiſach 
48.36. Feldhof 6 S. 4. Riedhof4 9.34 ©. 4. Er. 
Kolmanshof 8 ©. 3 St. Brumnhof 3 9. 15 ©. 
Oberhof 4S. 3 St. Badwerk 3S. 1St. Kelten 

7S. 1St. Unterellmenau 12S. 3 &t. Prachtesried 
3H. 13S. àISt. Auersberg 2H. 11S. ſammt 
der St. Georgs Kapelle. 1 St. Hobendfh 29. 11S. 
36t. HoneleshofA S. 4 &t. Guͤnter 39.13 ©. 
3 St. Golöftein 3 9. 9 ©. # ©t. Nnterleuten 
268. 46. Elmansberg 29. 13 S. 3€&r. Hof 
85. 46t. Egghof 5S. àSt. Wieshof 3S. 36r. 
Schlegelsberg 5 S. 3 ©t. Thalhof 7 S. St. Eeits 
hub 2 H. 128. Straß 3 H. 10. 4St. Senn⸗ 
hof AS. 1St. Eſchach gH. 46 S. 1St. Hellmer 
2H. 18S. 1St. Markt 29.128. 1St. Lehen 
8 S. 1St. Nachſee 5 H. 40 S. *St. Hinter⸗ 
langegg 7S. SSt. Vorderlangesg TA. 16S. 1St. 
Loxhub 39.225. 4 ©t. Hafenegg 19. 15 ©. 3 Er. 
Tharren 7 S. 3 St. Angerhof 2 9.068. + Er. 
Linden 48. 1 ©. Berk 2H. 12€. 36. Ho 
68. 1St. Kiefegg 6. 2St. Voglegg 9 ©. + ©t. 
Eſchenſchwang fammt der St. Erasmus Kapelle 
159. 758. à St. Gfleig 7 S. 3 6©t. Leurhen 
68. àSt. Wagegg 2 9. 15 ©. 4 ©t. Rot 
tenah 15€. 3©t. Stolzhub 4. $6©t. Reithen 
29.68. ASt. Klausenen 29.153. $6t. Forfis 
hof famm: einer Kapelle 9 ©. 5 St. Krenelömoos 
S. 3©r MWildenderg 7? S. $&t. Reifebader 5 ©. 

b) Lehbrud, Dorf mit 191 9. u. 765 ©. 
fammt der der Heimſuchung Mariaͤ geweihten Kirche, 
zu der 1740 sin Benefizium geftifter, und diefes zu 


En. 
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einer Pfarrei erhoben worden 4). Dieſer again wurs 
den von Bernbeurn einverleibt: 


c) Bichel 49.208. Dieswag 2 H. 15 ©. 4 St. 
Furth 10 ©. 4 6t. Geifenmoos 2 9.11 ©. # Er. 
Gopperifh 8 S. Grubmuͤhle 9 S. Grubweidah 2.9. - 
14 S. Helmenftein 8 9. 28 S. ASt. Kurzenhof 
29 7 ©. 1St. Liebenderg 3 ©. 1St. Dbers 
ihlieht 4 ©. 4 St. Rehle 6©. 1 St.‘ Reuthen 
568. 1St. Riſen 76. 46r Schluͤſſelhub 2 9. 
ge. 1St. Sold 56. Seinhaibl 3 9: 15 ©. 
Unterfohlieht 6 ©. 


II: Brem (Gebrem), Pfarrdorf an Lech, 
8. G. Schongau, von 241 ©. 5) Die U.f. 
Frau geheiligte Kirche ftand ſchon vor der Stiftung 
des Kloſters Steingaden, gehörte den Bifchöfen 
von Augsburg, und kommt fchon in einer Urkunde 
vom Jahr 1154 vor 6). Bifhof Udalskalk 
vergab die Pfarrei mit Bewilligung feines Kapitels 
und feiner Minifterialen im Jahr 1197 an das Klo: 
fter Steingaden,, welches K. Philipp im Jahr 
1201, K. Friedrich IE. 1220, und Bifchof 
. Siboto den 30. Juli 1259 7) beſtaͤtigten. Gie 
wurde nachher dem Kfofter vollkommen einverleibt , 
und von Religiofen verfehen. Dahin gehören : 


4) 6.11. Yeriod. IV. Geſch. der Bift. &.589. 85) Jetzt Ras 
pitel Schongau ©. III. Period. 6) Mon. Boic. V. VI. 
p-481. 7) Ib. pag. 507. 515. 525. Ä 


1. Banb. 3 


34 Kapitel Züffen. 


Grindl 19 S. 4 St. Unterried 12 ©. 4 ©t. 
55226. 4 6t. Seywald h S. 46. Moosrei⸗ 
ten 20 ©. 3 8. Hacheck 5 ©. 3 St. Karlebne 

78. 26. 

IE. Süffen, Stadt am Lech mit 264 H. 
und 1299 ©., hatte zur Pfarrkirche die Klofterfir: 
che des heil. Mang. Die Pfarrei vergaben ur: 
ſpruͤnglich die Bifchöfe, von denen Bd. Hart wik II. 
forhe mit allen Filialen, Gründen und Rechten 
dem Klofter St. Mang gegen die Pfarrei Walten⸗ 
hofen im Jahr 1206 in Gegenwart des Königs 
Philipp überließ, welches auh P. Innos 
cenz III. beftätigte-8). Die Pfarrei mußte das 
Kloſter immer mit Weltprieftern bis auf das Jahr 
1641 befegen 9). 

Zu Vermehrung des Gottesdienftes wurde eine 
Fruͤhmeß geftiftet und nachher mit der Pfarrei vers - 
einiget. Ferner fiftete Kunz Lopperger mit 
Bewilligung des Bifchofs Johann den 26 Febr. 
1472 zum Spital, und Peter Lederer in ber 
U. 8. 5. Kapelle bei den Leprofen eine ewige Meffe, 
welche das Klofter St. Mang anfänglich mit Welt: 
prieftern beftellte 10), dann aber längere Zeit bis 
1779 buch Religiofen verfah 11). 





8) Ehron. des Kloſters im MS. 9) Gefg der Bid. ©. I. 
Period. 10) Geſch. III. B.. S. bo. 124, 1) S. Il. Yeriod. 
—* 
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Außer der Stadt war auf dem Gottesader 
eine Kapelle des heil. Sebaſtians; dann in einiger 
Entfernung eine des heil. Stephans, welche dem. 
Kapitel Züffen zugehörig, und dem Gottesdienft e 
defielben gewidmet war. Als fie den Franciscaneım 
von Bifhof Heinrich V. eingeräumt mwordm, 
erhielt dasfelbe zur Entfchädigung die Kapelle; U. 
E. F. in der Krippe 12). Filiale find: 

a) Efchau, ein Weiler mit 7H. u. 308. 4 St. 
b) Faulenbach, ein Dorf mit 219. u. 83 S. 
z &t. | 

c) Binswangen an ben Öränzen Tyrols zum 
fel. Bruder Ulrich mit 39 S., wo die pfärrlihen Vers 
rihtungen von einem Kaplan und nachher von einem 
Religiofen des Klofterd St. Mang bis auf das Jahr 1787 
beforge wurden 13). Zur dermaligen Kurazie gehd⸗ 
sen Muſſan, die Roßſchlaͤge und Bichel. 

IV. Hopfen, Pfarrdoͤrſchen im Landgericht 
Fuͤſſen von TH. u. 33 ©., den heil. Apoſteln Pes 
ter und Paul gewidmet, zu welchem einen Pricfter 
zu beſtellen die Biſchoͤfe ein urſpruͤngliches Recht 
hatten 14). Filialen dahin find: 


a) Hopferau, das Schloß und ein Odefchen 
nit 12.9. u. 58 S., ſammt der Schloßkapelle, bey 
der die Edeln von Sreyberg im 1Bten Jahrhundert 
ein Ranualbenefizium ER 4 St. 





12) Gefh. der Biſch. S. IL. Period. $.T. 15) Dafelbft. 14) 
Matrifel. * | 
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» Hopferbach 3H. 14S. Zum Bach hßS. 
St. Benzen4S.46&t Bebele 3H. 18S. 45St. 
Brandegg 4H. 16S. ASt. Buchen 39.18 ©. St. 
Dornach 29.198. St. Enzenberg 5 H. 26 ©. 
+6&t. Guͤnzenberg 5 9.32 ©. 4 St. Hafenegg 5 9. 
DIES. 36. Haslach 39.206. à St. Heimen 
109828. ASt. „Yintermberg 39.146. 4 ©. 
Iniried 8 H. 43 S. Lehe 41H. 14 S. à St. Rei⸗ 
nert shof 5 H. 31. 3 &. Ried 8H. 453S. 46. 
Schraden 10.9. 55 ©. Vilſee (zum) 3.9.17 S. 4 St. 
Widemen 119. 408.4 &t. Urbenthal 3 9. 136.3. 

Anterdil 49.286. Oberdill 3 H. 17 S. 4 St. 


V. Pfronten, eine aus 13 Ortſchaften be: 
ftehende, und dem heil. Bifhof Nikolaus geweihte 
Pfarrei von 22850 ©. im Landgericht Züffen, auf 
welche die Bifchöfe urfprünglich das Collationss 
recht hergebracht haben 15). Die Ortſchaften ſind 
folgende: 

a) Berg, Dorf mit 20 H. u. 110 S., wo der 
Pfarrer ſeinen Sitz hat. 

b) Halden, Dörfchen mit 12 H. u. 68S. 


c) Heitlern, Dorfmit 27 H. u. 155 ©. ſammt 
der Kirche des heil. Leonards, bey welcher ehemals eine 
Kaplanei war, die mit der Pfarrei vereiniget worden. 

qh Senfall, 19. 8. ©. 1 St. 


e) Kapell, Dorfvon 45.9. u. 226 ©. fammt 
der St. Martinsfirche, bey welcher fon vor einigen 





15) ©. Einleitung. $. J. 
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Jahrhunderten eine Kaplanei war; da ſie aber durch die 
Unbild der Zeiten in Abgang gekommen, wurde fie von 
Mang Jakob Ammann 1776 refucitirt 16). 3 St. 


> ff) Kreuzegg, Dorf von 29 H. u. 138 ©. 
fammt der heil. Kreuzfirche. 3 St. | 
g) Dorf, Dorf von 51 9.u.355 ©. 3&. 
h) Meilingen (Drittel), ein Dorf von 31 9. 

u. 155 S. famme U. 2. 5. Kirche. # St. 


1) Oeſch, Doͤrfchen von 17 H. u. 75 S. zum 
heil. Colomann. 


k) Reh bichel, Dorf von 18 H. u. 80 ©. 
fanımt der St. Anna Eapelle. 3 St. 

l) Ried, Dorf von 32H. u.166 ©. z St. 

m) Röfleuthen, Dorf von 31 9. u. 204 S. 
ſammt der St. Fohannesfapelle. 4 ©t. 


n) Steinach, Dorf von 86 H. u. 485 ©. 
fammt der St. Michaeld Kirche. 3 St. 


0) Weisbach, Dorf von 37 H. u. 217 ©. 
ſammt der Sebaftians Kirche. % St. 


VI. Rieden, Pfarrdorf im Landgericht Fuͤſ—⸗ 
fen mit 70 9. u. 302 S., verehrt den heil. Pabft 
und Märtyrer Urban als Patronen, war immer 
eine bifchöfliche Pfarrei, welche längere Zeit mit der 
Pfarrei Füffen vereiniget, von dem Bifhof Chris 





16) Geſch. der Biſch. S. II. Per. 1.8. $. 111. Nr. VI. 


38 Kapitel Fuͤſſea. 


ſtoph im Jahr 1558 von felber getrennt, und 
mit einem eigenen Priefter befegt wurde nr Das 
hin find pfarrangehörig: 


a) St. Urban, 1 9. u. 4©., eine Kirche 
ſammt Freythof, wo das Patrocinium und Kird;weihs 
feſt, dann das Feſt Allerfeelen, und die Leichen s Öotteds 
dienfte gehalten werden. # St. 


b) Erfenpolling, 7 H.u. 42 S. 4 St. Dietrins 
gen, 79.0.3556. 36t. Dürenader, 6 ©. 4 St. 
Dfterrein, TH. u. 326. 4 &t. Heidelsbuch 5 9. 
29 ©. 3 ©t. Zwifelberg, 7 Hu. 39 ©. 1 St. 
Nuffendurg, 79.0.2098. 3 St. Schwarzenbach , 
29.0108. 36. Gruͤnten, 29.096. 3 ©t. 
Haufen, 29.u. 14 S. Erwang, & ©. # ©t. 
Achmuͤhle, 56. 3 ©t. 

vu. Roßhaupten, Pfarrdorf im Landge⸗ 

richt Fuͤſſen, zaͤhlt 113 H. u. 673 ©. dankt den. 
Apoſteln des Algaͤues die Gruͤndung des Chriſten⸗ 
thums, und ihrer Pfarrei, welche unter dem 
Schutz des heil. Apoſtels Andreas ſtand, und den 
Biſchoͤfen eigen war. Ihrer Seelſorge find ans 
vertraut 18); | 

Biſchofswang, 49.278. 46t. Egelmofen, 
29.156. 3 &t. Fiſchhaus, 16 ©. ſammt der St. 
Ulrichs Kapelle. $ St. Gurrenmaren, 56. z St. 
Fresletsreuten, 5.9. 24€. 1 St. Hochegg, 2 9- 
14 S. 36. Huttler, 59.116, ; ©. Kdgel 





17) Vikar. Regiſtr. 18) Gefch: der Biſch. S. II. Period, 
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29.148... 1St. Langenwald, 4 H. 19 ©. 4 &t. 
Mangmühle, 13 ©. 3 St. Nepfen, 88. z St. 
Rieder, 2.9. 178. à St. Riedle, 146. $ St. 
Sammeifter, 5 9. 34 S. fammt einer Kapelle des 
beil. Grabs, zu welher Jakob Herkommer ein 
Benefizium fliftete 18).1 St. Salah 29.156. 3 ©t. 
Sulzberg, 4 9-29 ©. 1 St. Tiefenbrud, 3 9. 
24 S. 3 Si. | 
VII. Seeg, Pfarrdorf im Landgericht Füf: 
fen von 29%. u. 131 ©.,, dem heil. Biſchof Ulrich 
geweiht. Das Collationsrecht gehörte urfprünglich‘ 
den Bifchöfen zu; und als Bifhof Hartmann 
den 18 De. 1256 den Ortan Albert von Sum: 
mero we verpfändete, behielt er fich feine Rechte 
auf die Pfarrei vor 19). Bifhof Friedrich 1. 
vertaufchte diefe gegen die Pfarrei Buchloe den 11. 
März 1311 andas Eifterzienfer Klofter Stams im 
Tyrol, welchem Bifhof Johann im Jahr 1493 
den 29. Juli dieſelbe einverleibte. Stams verkaufte 
den Kirchenfag fammt der Vogtei und Zehend den 
16. März 1545 an die Edlen von Baumgarten, 
den Heren von Hohenſchwangau, und diefe im Jahr 
1629 an die. Herzogen von Baiern 20). Endlich 
kam folcher im Jahr 1785 den 5, Juni gegen Wal: 
tenhöfen und Niederhofen wieder an das Bisthum 
jurüf 21). ' | 


19) Gef: der Bifh. II. B. 6.307. 20) Nachrichten aus Stams. 
21) Geſch. der Bild. S. UI. Period, 
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Diefe Pfarrei ift eine der weitfchichtigften und 
mühfamften in der Diöces; fie begreift in fich nebft 
6 Dörfer gegen achtzig Weiler und Einöden; 
nämlich : | 

a) Lengenwang, Dorf von 25 9. 111 ©., 
fammt der St. Wolfgangs Kirche, 

b) Kirchthal, Dürfen von 10 9. 47T ©. 
fammt der St. Anna Kapelle, bey der fowohl, als zu 
Lengenwang die Pfarrgemeinden zwei KRaplaneien ftiftes 
ten, welche Bifhof Chriſtoph den 11.Mai 1524 
beftätigte, und das Parronatsrecht auf felbe dem Präs 
feft von Dilingen ertheilte 22). Beide diefe Kaplas 
neien wurden mit einander vereiniget. Außer dem Pas 
trocinium wird in befagten Kapellen Bein feierliger Got⸗ 
tesdienſt gehalten. 

c) Ried, Dorfen von 14 9.85 ©. + &t. 

d) Lobach, Dorfvon 26.9.1288. JSt. 

e) Albisried, Dorfvon 179.968. 146. 

f) Hitleried, Dorfvon 229.128 ©. 4 ©t. 

g) Weiler und Eindden. Rid (Rickholz) 18 ©. 
und eine Kirche des heil. Georg, zu welcher Johann 
Stein von Rondberg im Jahr 1465 eine ewige Meß 
ftiftete, und das Patronat dem Klofter St. Mang übers 
gab. Bifhof Johann har foldyes beftäriget:, und 
Pabit Sirt. IV. das Benefizium mir allen Rechten dem 
Kloſter im Jahr 1477 einverleibt 25). Hier wird das 
Parrocinium gefeyert. 


22) Ehartul. der Bil. Reg. 23) Chronik von St. Mang. ©. 
111. Yeriod. 
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Albazried 8 H. 48 S. 3&. Am Berg 3H. 
14 S. 5. Amwanden 49. 268. +. Aufm Berg 
59.25 S. 3. Auſſer Lengenwang 8 H. 3768. $. 
Beh 53H. 156. 3. Babenfhwenden 49.278. $. 
Baumgarten 2 H. 18 ©. 1 St. Beilftein 3©. 1. 
Bergmühle 5 ©. 3. Bidwing 2 9. 15 ©. }. 
Brandftatt IS. 4. Buhah 4H. 225. z. Bühl 
(zum Bichel) 109.45 ©. 1. Burg 149.69 ©. }. 
Duderles 59. 288. 1. Eiterberg 34 S. 1. En⸗ 
gelpol; 3 9.15©. 3. Engenftettn 59.45 ©. +. 
Felben 39H. 16 S. z- Falkensberg 5 S. Frdvdens 
berg 6. 9. 325. 4. Goldpafen 39.166. #. Goz⸗ 
minn 5S.1. Ofellen26&. J. Guggenmofen 4 9. 
278. 3. Hack 59. 186. 1. Haben 5S. 1. 
Hennenfhwang 5 9. 40 ©. 1. Hirſchbichel 2 9. 
156. 3. Hochſtraß 2 9.18 ©. Höhe (auf der) 
29. 128. 1. Höhenderg 116. 15. Holen 9. 
88. Hollen 29.78. 3. Holz 19 S. 1. Holzes 
leuten 89. 49 ©. 15. Hörmagen 7 9.236. 4. 
Innisried 10 9. 57 ©. 4. Imruck 39. 18 ©. 
Kögel 1 S. 3. Laich 69.228. 3. Lieben 4 H. 
208. Laumoos 29.865. 3. Auttenried 4 H. 
2,8. 3. Dbern 29. 126. 4. DOberlangegg, 
259. 126. HOberreuten 5 9.5386. 3. Diten2 9. 
245. 168. Ditlefer 176. 3. Pflabaumen 3 9. 


25S. 3. Profi 29.216. 3. Mennbothen 4 9. 


34 S. 3. Reuthen 8 9. 378. 15. Ried 12H. 
058. 3. Riedegg 5 H. 35 ©. 3. Roßfallen 2 9 
11 ©. 3. Schloß 3 S. 4. Schönenwab 6 H. 
3,6. 5. Schwalte 9 ©. 3. Schwarzenbach 5 9. 
278. ı. Schweinegg 3 9.25 ©. 1. Seeleuten 
29. 118. z. Geeweiler 129. 816. 4. Gengs 
gen 1. 3. Sigratsbold 6 H. 39 ©. $. Stadl 
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29.158 1. Straß 6©. 3. Sulzberg 5 9. 
31 ©. 1. Tannenmuͤhle 2 9. 16 ©. 1. Treffißs 
tid 4 9.286. 3. Trollen (zum) 2 9.13 6©. 1. 
Unter der Halden 3 9.198. 1. Unterlangegg 29. 
16 S. Unterreuten h H. 31©. 3. Weg 59.20 ©. 
3 St. Wiesleuten 5 9.2168. 3. 3eil2 9. 108. ;- 

IX. Steingaden, ehemaliges Prämonftra: 
tenfer Klofter 24), mit einer dem heil. Johann dem 
" Täufer gewidmeten Pfarrei und 1234 Seelen, wos 
von Steingaden 161 zählt, im Landgericht Schon: 
gau 25). Diefe gründete Bifhof Konrad im 
Jahr 115%, inforporirte fie dem von‘ Welf neu 
fundirten Klofter, und wies dem Pfarrer von Brem 
ein halbes Mans (d. i. ein halbes Gut) in Moos: 
reite zu einer Entfchädigung an. Dahin gehören: 

a) Urfpring, Dörfchen mit 189 ©. fammt 
der St. Nikolaus Kirche und einem Freythof. Biſchof 
Konrad vergab die Kirche an das Klofter , verleibte fie 
demfelben ein, und Bifhof Hartwik ertheilte dazu 
im Jahr 1183 die Beftätigung 206). 3 St. 

b) Ilgen mit 5S. 3 &t. wo ſich eine U. 2. 8. 
Kirche ſammt Freythof befindet, in der viermal des 
Jahrs Gortesdienft gehalten wird. Zu dieſer gehören 
mehrere umliegende Eindden. 

c) Der Kreuzberg 3 ©. $., wo eine dem 
heil. Kreuz geweihte Kapelle fleht. 

d) Weiler und Eindden. Biberfhwdll 9 S. 4 Et. 
Bichl 5S. 3. Boſchach 128. 1. Brandftatt 6 ©. 3. 


24) Mon. Boie V. VI. p. 481. 25) Jetzt Kapitel Schongau. 
206) Mon. Boic, p. 494. 


Kapitel Füffen. 43 


Brugg 3S. 1. Butzau 236. 1. Deitenfe 8 S. 3. 
Egarth 1 S. 3. Fig 7 S. 3. Fronreiten TE. ı. 
Gagras 3 S. 4. Gogel 12S. 4. Graben 14©. }. 
Hibler 24. 3. Hirfhau 518.3. Jagdberg 22S. 4. 
Ilberg 68. 3. Illach 165. 3. Kellershof2h ©. $-. 
Kolpofen 15. 1. Kuheng S. 3. Kangau7 ©. }. 
Lauterbach 125 ©. #. Linde 15 S. 1. Litzau 33 S. J. 
Moos 25.3. Oberengen 11S. 1. Reiterbau17 ©. J. 
Resl 260 S. 3. Rifen 91 S.$. Sandgraben 11S. 4. 
Schlatt 8 S. $. Schlauch 10 S. 3. Schldgelmuͤhle 
345.4. Schwarzenbach 9 S. 1. Saltannen 35 S. }. 
Steingaͤdel 62 ©. 4. Thal 6S. #. Unterengen 8S. 1. 
Vordergrindl 13 ©. J. Wiesl 11S. 1. Zdpfhalden 
785, 1. Wies 29 S. 1. St. 27). 


X. Trauggan (Druchgou), Pfarrdorf im 
Landgericht Schongau mit 317 S., dem heil. Apo⸗ 
fiel Andreas gewidmet. Der Kirchenſatz war ein 
Eigenthum der Edeln von Schwangau, von denen 
Ulrich vor feinem Zug nah Böhmen im Jahr 
13514 den dritten Theil davon dem Klofter Stein: 
gaden verfchaffte 28). Machmals wurde die Pfars 
rei demfelben vollfommen einverleibt, und duch 
Religioſen verfehen 29). Dahin gehören: 
Birnbaum 25 S. # St. Efihenberg 49 ©. 2. 


Hölle 5 S. 4. Jans 10 S. 1. Muͤhl 10 ©. 4. 
Oberreithen 45 ©. 3. Ried 28. 4. Schloͤgl 7 ©. 5. 


27) Bon Entftehung der Wallfahrt, S. II. Period. I. K. 
$. III. Nr.X. 28) Mon. Boic. V. VI. p. 576. 29) Geht 
Kapitel Schongau ©. Il. Period. 
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Schober 35 S. 1. Schwaighof h6S. 4. Schre GE. }. 
Stodingen 125. %. Unterreichen 38 ©. *. Zwingen 
15 S. 3. St. | 


xl. Waltenhofen, Pfarrdorf. am Lech, 
im Landgericht Schongau, mit 76 S. Hier ber 
gannen unter Bifhof Wifterp der Priefter 
Thozzo und der Minh Mang ihre apoftolifchen 
Arbeiten, legten eine Kirche an, welche der Bifhof 
zu Ehren der göttlichen Mutter und des heil. M. 
Florian weihte, und dem Prieſter und nachmaligen 
Biſchof Thozzo übergab 30). Den Kirchenfag 
erhielt das Kloſter St. Mang, das aber denſelben 
gegen jenen der Pfarrei Fuͤſſen unter Biſchof Harts 
wik II. im Jahr 1206 dem Bisthum überließ 31). 
Bey der im Jahr 1785 zwifchen Baiern und dem 
Hochſtift erfolgten Gränzberichtigung ging das Par 
tronatsrecht auf diefe Pfarrei und die Kurazie Nie— 
derhofen an Baiern über 32). Filiale find folgende ; 
2 a) Schwangau, Dorf mit 452 ©. fammt 
dem Schloß und einer Kapelle des heil. Georgs, bey 
der Ulrih von Shwangau im J. 1491 am Veitds 
tag eine ewige Meß, mit Vorbehalt des Präfentationd 
rechted, verordnete, welche Biſchof Friedrich 11. den 
22. Juni 11499 beftätigte 35). Mit diefer ift auch die 
Kapelle des heil. Colomanns vereiniget. In der erſtern 





30) Geſch. der Biſch. . 3.6.03, 31) S. oben Nr. II. 52) 
©. Nr. VIII. und 1, Period. 35) Bit. Regif. 
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wird jaͤhrlich zweymal feierlicher Gottesdienſt, und in 
dieſer das Patrocinium gehalten. 

Brunnen 95 S. ASt. Deutenhauſen 34 ©. 3. 
Erlisholz 3 ©. 3. Forggen 32 ©. 3. Gypsmuͤhle 
4 S. 1 St. Hegratsried 41 ©. 1. Hohenfhwangau 
40 S. ». Horn 134 S. 4. Muͤhlberg 35 S. 3. Egghof 
76. 3. Haͤringen 13 S. 7. Helfenwang 5 ©. 7. Kreit 
48 S. 3. Laden 108. 1St. Sem 10 ©. 3 ©t. 

b) Niederhofen, Dorf mit 107 ©., wo 
Stepban von Schwangan in der dem heil. Ergens 
gel Michael geweihten Kirche eine Kurazie im Jahr 
1465 fliftete, und dad Patronatsrecht dem ame en 
lied 34). Zu diefer gehdren: 


Bucingen, Dorf von 285 ©. # ©t. Berghof 
182 ©. 3 St. Kniebis 35 ©. 3 ©. Thal 19 ©. 
4 St. Oſtern 208. 4 ©t. Zwifelsried 7 ©. 4 ©t. 
Halblech 6 S. # St. 


XU. Weifenfee, eine aus zerftreuten 
Häufern, und 306 Seelen beftchende Pfarrei, 
im 2. ©. Füffen, hatte längere Zeit die St. Ni: 
folausfirche, wo neben dem Patrocinium noch fünf 
pfärrliche Gottesdienfte gehaften wurden, jet aber 
die der heiligen Walburga geweihte Kirche zuͤr 
Pfarrkirche. Sie war urſpruͤnglich eine biſchoͤfli⸗ 
che Pfarrei, welche Biſchof Siboto im J. 1229 
dem Kloſter St. Mang ſchenkte, und . ein: 





54) Geſch. der Viſc. Waltenhofen ſammt der Kurazie jetzt 
im Kap. Schongau. ©. III, Period. 
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verleibte 55). Folgende Einöden find die Beſtand⸗ 
theile dieſer Pfarrei: 

Am Moos 2H. 15 S. + Etunde von der Pfarr: 
kirche. Auf der Wis 5 H. 19 ©. 1St. An der 
Steig 8 S. 36&t. Bachthal 2H. 7? S. J St. Bens 
fen 79. 47 S. 1St. Hinteregg 29.5 ©. ?St. 
Et 4 H. 18 S. Huͤbmannsegg 2 H. 9 S. €. 
Sm Thal 4H. 17? S. 1St. Im Woͤrth 2H. 15 S. 
Sm Brand 3S. JSt. Niederried 95. zI St. Ober⸗ 
kirch 5 H. 23 S. ;&t. Oberried 59.226. ISt. 
Moßmoos 7 H. 52 ©. 4 St. Schwarzenbach 2 H. 
US. 3 St. Vorderegg 4H. 17 S. * St. Unter⸗ 
teutſch 29. 13 S. 1St. Wörth 17S. à St. Zum 
Se39.218.4©r Zum Widmar 2H. 6S. ã St. 
Zum Hof 2H. 11S. zSt. Zum Spöttel 5 S.4 St. 


XII. Zell, Pfarrdoͤrfchen im Landgericht 
Füffen, mit 17 H. u. 73 S. Diefes war ehemals 
ein Filial der Pfarrei Hopfen; erhielt im Jahr 
1533 durch die Edeln von Freyberg mit Vorber 
halt des Präfentationsrechts eine Kaplanei, welcher 
der Bifhof Heinrich V. 1625 die pfärrlichen 
Gerechtſame erteilte 36) Ihr wurden folgen 
Derter einverleibt : 


Eifenburg 49.176. # St. Gſchrift 2H. 116. 
St. 9069.41 ©. àSt. Hummek7 S. St. 
Oberdolden 49.25 S. 4 St. Oberreuten 59. 20 ©. 


35) Chron. v. St. Mang. Test iſt diefe Pfarrei Fürftlich 
Wallerfteinifh. Gef. der Bifh. TIL. Periode. 36) Bit. 
Meg. 
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*St. Oberteutſch 4 H. 25 S. 4 St. Oſterreuten 
39.228. St. Ottloſee 43 ©. 3&t. Probften 
89.226.4C©r. Schloßderg 7 ©. 46t. Schweins 
2989.46. %6t. Speiden 4.9.20 ©. # 61.37). 
Erfah 2 9. 9 ©. XSt. Unterdolden 6 H. 30 ©. 


ISt. Unterreuten 7.9. 48 ©. 4&t. Weizern 12.9. 
54©.'3 ©t. 


* ® fl 
6 * 


— 


XIV. Aſſchau (Aſchowe), Pfarrdorf am 
Lech, im L. G. Reutti, hat mit den uͤbrigen 
Bewohnern des Lechthals ſein Daſeyn, und ſeine 
Kirche dem heil. Mang zu verdanken. Dieſe, 
welche 529 Seelen zaͤhlt, war dem heiligen Geiſt 
geweiht, dem Kloſter St. Mang eigen, und von 
dem Kardinal und Biſchof Peter den 18. Juli 
1465 demſelben einverleibt 38). Im Jahr 1611 
trat das befagte Klofter folche an Oeſterteich ab 39). 
Mit diefer Pfarrei ward vereiniget 40): 


Wengle, Dorf mit 207 Seelen unter dem 
Schutze des heil. Martins, wo jetzt der Pfarrer 
ſeinen Sitz hat. Dahin waren eingepfarrt: 


| a) Das Spital bey Reuti mit der heiligen 
 Dregfaltigfeits » Kapelle. 


37) Hier ward im Jahr 1661 die Maria Hülfskapelle erbaut. 
Gefh. der Blſch. S. TIL Period. 38) Ehart. Chron von St. 
Mang. 39) Daſelbſt. 40) Die Zeit ber Vereinigung war 
nicht gu erheben. 
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b) Weiſenbach, Gemeinde von 601 Seelen 
fammt der St. Sebaſtianskirche. 
c) Vorderhorubach, Ort mit 249 Seelen, 
mit der Kirche des heiligen Johann des Täufers. 
d) Forchach, Ort mir 160 S., dem heiligen 
Sebaftian gewidmet. 
e) Hdfen, Drtmit 521 S. 3 ©t., fammt der 
Loretto Kapelle. = 
f) Weiler und Eindden: Buchenort 20 ©. 4 ©t.. 
Hornberg (DO. u.U.) 05 ©. Zu. 4 ©t. Graben 
17 S. 5St. Hol 856. à St. Hinterbihl 43 ©. 
+ ©t. Dberlegen 57 ©. ı St. Platten 35 S. ©t. 
Roßſchlaͤg 17 ©. Z. Niederwengle 57 ©. ;z St. 
Winkl 61 ©. + ©t. 
Da diefe Pfarrei fehr weitfchichtig ausgedehnt, 
und die Eingepfarrten ‚oft ziemlich meit von ber 
Mutterfirche entfernt waren, verſchafften fich die 
zahlreichen Gemeinden: Weifenbad 41), 
VBorderhorndbah 42) und Forchach 2 
eigene Priefter. 
XV. Bich elb ach, Pfarrdorfim Landgericht 
Reutti mit 350 Seelen, dem heil. Joſeph geweiht, 
war urfprünglich eine Filial von Breitenwang, 
wurde aber fehon frühzeitig zu einer Pfarrei erhoben, 
und vom Klofter St. Mang mit einem Priefter ver: 
fehen 44). Dahin gehörige Filialen find:- | 


41) Ym Jahr 1686. Jetzt eine Kurazie. Gef. ber Biſch. S. II. 
Period. 42) Eine Erpofitur EN 45) Erpofitur das 
felbft. 44) Matrifel. 





p - 
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a) 24H n, Gemeinde mit 232 Seelen, fammt 
ber Ricche des heil. Brandans, welche 1700 ‚einen 
eigenen Priefter erhielt 45) 1 St. 


b) Au 50 ©. 3&t. Wengle 71S. 2.6. Kno⸗ 
pfersmuͤhle 4 ©. 3 St. Lutzomad 3S. ISt. 


XVI Breitenwang, Pfarrdorf im Land: 
gericht Reutti mit 237 Seelen, feyert das Patroci: 
nium am Feft der heil. Apoftel Peter und Paul. 
Der Kirchenfaß war ein Eigenthum des Klofters 
St. Mang, und wurde vom 8. und B. Peter dem: 
ſelben im Jahr 1465 einverleibt 46). Dahin er 
hörige Filiale find: 

a) Reutti, Markt, weldher 1175 Seelen zählt, 
und eine Kapelle der heil. Anna hat, der ein Erzherzog 
von Deflerreich einen eigenen Priefter, und der Erzher⸗ 
zog Leopold im Jahr 1628 ein ſeaucicearerlloſter 
gab 47). 

b) Die Feſtung Ehrenberg mit der St. Nikolaus 
Kapelle. Pflach 202S. 4 St. Kuhloch 10 ©. St. 
Ehenbichel 212 S. 1 St. Katenmühl 6 ©. # St. 
Kaufen 558.4 St. Hochſchanz 108. 3Cr Mühl 
12©. 4 St: Papiermähl 7 S. * St. Kıefelmoos 
56. 46t.. Lehn 23 ©. 3©&t. Mühle 5 ©. SSt. 


XVI. Heiterwang, eine unſrer 2. Frau, 
dem heit, Sohann dem Täufer und der heil. Magda; 


45) Geſch. der Bild. S: IE perlod. 4. IV. 6) Gpertul, 
47) Geſch· ber Biſch. S. II. Period $. IV. 


I. Band. 4 | 
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lena gewidmete Pfarrei mit 456 Seelen im Land: 
gerichte Reutti, war ehemals eine Filial von Bies 
chelbach, und hatte ein von der Gemeinde geftifter 
tes Fruͤhmeßbenefizium, welches Bifhof Hein 
eich V. zur Pfarrei erhob, und das Patronatsreht 
darauf dem Klofter St. Mang betätigte 48). 


XVII. Oberlechthal jetzt Holzgan, 
Pfarrdorf im Landgerichte Neutti, mit 113 See 
len gehörte urfprünglich zur Pfarrei Elbigenalp als 
Silial, wurde aber vom Bifhof Burfard im 
Jahr 1402 zur Pfarrei umgefchaffen 49). Das 
Klofter St. Mang hatte auf diefe der Himmelfahrt 
Marid geheiligte Kirche das Patronatsrecht, wel: 
ches im Jahr 1611 an Defterreih Fam. Dahin 
find noch eingepfarrt: | 

a) Walchen 9 ©. *St. Dirrenau 77 S. 46t. 
Rangen 72©. 3&©r. Spilftuden 65€. 3&t. He 
benbah 90 S. 2 ©. Gfol 408.4 St. ‚Winkel 
holzgau 238.4 ©t. Schiggen 46 S. à St. Schönau 
102 S. *St. Sulzelbach 30 S. # ©t. 

b) Steeg, Gemeinde mit 112 Seelen, welche 
in ihrer dem heil. Abt Oswald geheiligten Kirche eine Ka⸗ 
planei im Jahr 1687 fliftete 50). Hieher find eins 
verleibt : | 

Difenau 90 ©. ISt. Wälzau 14 ©. JSt. 
Kottſtadt 20 S. 1 ©t.. Brändden 15 ©. SXSt. Hins 


48) Geſch. der Bifh. S. 11. Period. I.K. $ IV. 40) Viſita- 
fivnsaften. 50) Bon N ande Kurazie. a de: 
Biſch. S. Il. Period, 


— 
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terellenbogen 33:8. 3 Et.  Haberegg 10 e. Cr. 
Auf Ellenbogen 226. 3 Ct. Gruben 12 &. I Cr. 
Kienderg 17 S. àSt. Eben 278.4 6&t. 


ce) KRaifers, Gemeinde von 130 ©, , fa — 
der St. Unna Kirche, bey der dieſelbe 1789 ein enes 
fizium errichtete 51). 


d) Hegerau, Gemeinde von 172 Seelen wels 
he bey der Et. Anna Kapelle eine ren BTUR 
gründete 52). 


XIX. Unterlehthal jegt Elbingens 
alp, ein Pfarrdorf von 233 Seelen , wahrfchein: 
lich ſchon von dem heil. Mang gegründet, und 
dem heil. Bifchof Nifolaus geweiht, wo das Klo: 
fter des Heiligen das Patronatsrecht bis aufs Jahr 
1611 ausübte 55). Diefe Pfarrei dehnte fich ur: 
ſpruͤnglich bis in das obere Lechthal aus ‚ jeßt hat 
fie noch folgende Filialen und Runen in en 
Bezirke. 

a) Köglen 107 S. I &t. —— 169 ©. 


ISt. Grinau 146 ©. & St. Geißau 172 ©. #6. 
DH HS. St. Unterſchöͤnau GS.4&r.. 


b) Häßlger, Dorf mit 138 ©. # &t. ſammt 
der St. Martinskirche, bey der 1721 ein Benefizium 
errichtet 54), und ihr einverleibt wurde, 





51) Gef. der Bild. S. II. Veriod. 52) Dafelbft,-.fo wie 
‚von dem Schulbenefiziem in Holzgau. 35) Chronik von 
St Mang‘ 54) Geſch. der Biſch. S. II. Period. 


4 * 
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Alach 116. # ©t. Haternach 108 ©. 3 St. 
Gutſchnau 52 5. Luxnach 168. + St. Raband- 12 ©. 
3 St. Unterhdfen, wo ber Kuratpriefter wohnt, 7 5 ©. 
Unterfhdnau 28 ©. 3 St. 


c) Elmen, Gemeinde mit 284 S. welche fon 
im 15ten Sahrhundert eine den heil. 3 Königen geweihre 
Kapelle und eine Kaplanei hatte, die aber im J. 1558 
von den Gemeinden Stanzah, Martenau und Hinters 
hornbach neu botirt, zu einer Kurazie umgefchaffen,, 
und von dem Klofter St. Mang befegt wurde 55). Das 

hin gehoͤren: 
Martinau 85 S. SSt. Flin 26 S. 5St. 

d) Hinterhornbach, Gemeinde mit 100 ©. 
fammt einer der Empfängniß Mariaͤ geheiligten Kirche, 
die 1758 ein Benefizium und alle pfärrlichen Gerechts 
fame erlangte 56). 

e) Bach (D und U), Gemeinde mit 225 Seelen 
welche 1792 bey ihrer Loretto Kirche ein Benefizium ers 
richtete 57), und folgende Derter einverleidt erhielt: 

Obergiblen 90S.4 St. Seefumpf 35 S. 3 €. 
Benglerwald 27 S. 3 St. Kraniden 23 ©. + St. 

f) Stanzach, Gemeinde von 245 ©. erhielt 
bey ihrer St. Michaeld Kirche im Jahr 1686 einen 
eigenen Priefter und alle pfärrlichen Gerechtfamen 58). 

2 ©t. 

g) Stokach, Gemeinde von 221 ©. fammt der 
St. Joſephs Kirche, welche zu einer Erpofitur 1740 
umgewandelt ward 59). z St. 





55) Geſch. der Bifh. S. IL. Period. 56) S. Dafelbft. 57) Er: 
pofitur S. II. Period. 58) Dafelbft: 59) Dafelbft. 
— 
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XX. Bils, Städtchen an der Vils im 2. 
©. Reutti von 470 Seelen. Geine der Himmel: 
fahre Maria geweihte Kirche gehörte urfprünglich 
dem Klojter St. Mang, welches ſolche durch einen 
Priefter verfehen ließ. Im Jahr 1393 wurde vers 
mittelft eines mit den Edeln von Hohe neck gemach⸗ 
ten Bergleichs eine eigene Pfarrei errichtet, auf 
welche diefe das Ernennungs⸗, das Klofter aber 
das Präfentationsrecht ſich vorbehalten hat 60). 
Im J. 1802 wurde eine Fruͤhmeſſe geſtiftet. 61) 
Dahin gehoͤren: 

Vilseck das Schloß. Hangenwies 18 ©. 4 ©t. 
St: Anna ©. 4 ©t.. Lenden 536. 4St. Hof 16S. 
+&t. Stegen 10 S. *St. 





Go) Chron von Et. Mang. 61) Gefch: ber Biſch. S. IL, Period, 


Anmerkung Diefes eines der älteften Kapitel erlitt am 
Ende: des 10ten Jahrhunderts eine Diämembtatipn, 
und bie im Tyrol liegenden Pfarreien von Nro. XV — 
XX. bildeten das neue Kapitel Reutti. Geſch. ber Biſch. 
©. U, und III Periode. 
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9 4. 
Kapitel Kempten. 


Unter dem Titel und Schuß des heil. 
Mangs, des Algäuer Apoftels. 


1. Agathenzell, Dörfchen im 2. ©. 
Sonthofen von 10 Häufern und 57 Seelen, wahrs 
fheinlich von den erften Bifchöfen durch Hülfe des 
heil. Mangs gegründet, und der heil. F. und M. 
Agatha geweiht. Die Edeln von Schellenberg 
befaffen den Kirchenſatz, vermuthlich als ein bis 
fhöfliches Lehen, und Ulrich und Marquard 
die Schellenberger vergabten folchen unter Bis 
ſchof Wolfard an das Bischum, welches der K. 
Rudolph den 25. May 1291- beftätigte 1), 
endlich verfaufte auch Tolenzer von Schellens 
berg mit der Burg Hugnang feinen Antheil an fels 
bem an Bifhof Ulrich den 15. Febr. 1335 2). 
Die an Seelenzahl und Einfommen geringe Pfars 
rei war längere Zeit mit Nauchenzell 3), und 
wurde zufeßt mit der neu errichteten Pfarrei Burg⸗ 
berg vereinigt 4). 


U. Altftetten, Pfarrdorf im L. ©. Sont—⸗ 
hofen von 84 9. 392 S. Die den heil. Apofteln 


1). Gef. der Biſch. J. B. 8.562. 2) Ib. II. ©. 444. 3) S. II. 
Period. 4) UI. P. S. Eonthofen. 
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Peter und Paul geheiligte Pfarrer war immer ein 
bifhöfliches Eigenthum, und wurde von Di ome⸗ 
da, einer Gräfinn, im J. 1334 mit einem Zehent 
dotire 5). Die Vogtei auf den Kirchenfag hatten 
die Schellenberg, von denen Tolenzer ihn 
an Bifhof Ulrich im Jahr 1355 Fäuflich über 
ließ 6). Filiale diefer Pfarrei find: 

a) Hugnang, ehemalige Burg und Dorf von 
41 H. 171 ©. fammt der Kirche des heil. Martins, 
$ Stund von der Pfarrkirche entfernt. 


b) Beilenberg, Dörfchen von 189. ©. 
4 ©&t. 
c) Hobenweiler, von 8H. 49 ©. J St. 


III Bezigau, Pfarrdorf im 2. ©. Kemp:. 
ten von 54 9. 290 ©. der heil. Martyrinn Afra 
gewidmet, war urfprünglich eine Filial der Stadt: 
pfarrei St. Mang in Kempten, wurde zur Zeit ber 
Kichentrennung von diefer getrennt, und zu einer 
Pfarrei, auf welche das Stift Kempten das Pa: 
tronatsrecht behauptete, erhoben 7). Hieher ger 
hören: 

'a) Hochenkreit, Doͤrfchen von 12.9. 69 ©. 
fommt einer Kirche der heil. Eliſabeth, bey der ein 
Kurarbenefizium errichtet, und demfelben alle pfaͤrrliche 

Gerechrfamen ertheilt wurden 8). $ St. 





— 


5) Pfarratten. 6) Geſch. der Biſch. l. e. 7) Kempt. Nach: 
richten. 8) Gef. der Biſch. S. II. Period; | 
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b) Hauptmtannsgreuth, Dbrf. von 15.9. 
88 S. Fest zu Hochgreut. 


c) teiterberg, Dorf von 50 9. 260 8.3 Et. 


d) Weiler und Eindden : Möftenberg 10.9. 68 S. 
fammt der St. Johannes Kapelle. 1 St. Minderbezigau 
8 9. 586. 46©r. Betzenried 9 H. 49 ©. St. 
Goͤtzen 39.18 S. 46t. Saunen 39.156. Kais 
fermad 2.9. 116. *St. Stein 09. 678.46. 
Walters 1H.2768.46t. Wieſſers 69. 34 ©. *St. 
Bildenflein 4 9. 21 8. 3&t. Dodeld 3 S. Halden 

59.2066. 2St. Mogen 9 S. #&t. Bogenried 
59.166. Berg 6 S. Staubeck 56. Heinzelberg 
78.36. Schweikarts 46. #6t. Schoͤnenberg 
1 

IV. Durach, Pfarrdorf im 2. G. Kempten 

von 00 9. u. 306 S. dem göttlichen Geifte ges 
heiliget, war anfänglih auch ein Filial von der 
Stadtpfarrei Kempten, und wurde im Jahr 1527 
zur Pfarrei erhoben, auf welche das Stift Kempten 
präfentirte 9). Dahin find eingepfarrt : | 


a) Bodelöberg, Dorf von 19 H. 50 ©. zur 
Hälfte. Zu der dem heil. Pabſt Gregor geweihten Ras 
pelle wurde 1740 ein Benefizium geftiftet 10). $ St. 


b) Rothen 7 9. 43 ©. # St. Bubenberg 
39.226.36t. Dorfberg 68.4 ©&t. Felder 39. 
10 S. St. Freitags 3H. 13 S. St. Furtenbach 
4 9. 32 ©. *St. Burg 10 ©. 3 St. Bachtal 





9) Kempt. Akt. 10) Gefh.der Bifh. S. IL. Period . 


Kapitel Kempten. . , 57 


108.46. Fahls 7 H. 42S. SSt. Bechen 9 H. 
4668. 3 St. Haͤberlings 2.9. 19 S. 4 St. Linggen 
59.27 S. St. Mieſenbach 5 H. 38 ©. XSt. 
Oberhofen 15 9. 568. SSt. Kotten 39H. 166. 
361. Halden 59.356. Wenglings 9 E. 4 St. 
Weidach 7 H. 50 S. ASt. Hermansberg 4.9.18 ©. 
ISt. Direnberg 2 H. 18 S. 4 St. Feurſchwende 
49.34 S. àSt. Haidach 5H. 27 S. ASt. Laufen 
59.20 S. St. Baͤuerlings q S. 46r. 

V. Hindelang, Markt an der Oſterrach 
im L. G. Sonthofen von 113 H. u. 562 S., feyert 
am Feft Des heil, Johann des Täufers das Patro: 
cinium. Diefer Markt verehrte bis in die Mitte 
des 15ten Jahrhunderts die Pfarrkicche Sonthofen ° 
als feine Mutterkirche, und kommt als Tochterkirs 
he im alten Seelbuche von Sonnthofen noch im 
Jahr 1433 vor. Im Jahr 1453 erfcheine Heins 
rich Krumm von Ehingen als Pfarrverwefer, 
und im Jahr 1471 wird fie in einem Ablaßbrief 
Pfarrficche genannt 11). Aus diefem geht hervor, 
daß die Pfarrei Hindelang erft zwifchen den Yahs 
tm 1455 nnd 1453 errichtet worden fey. Und 
weil das Domkapitel das Patronatsrecht. auf die 





11) Urfunden. In der Ablaßbulle Heißt es; ' Oum itaque 
sicut accepimus, ecclesia parochialis in Hin- 
delang August, dioeces, reparetur in dies et edifice- 
tur, et propterea Christi fidelium suffragia qum 
plurimum sint necessaria etc, — 
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Mutterkirche Sonthofen hatte, ſo hat es ſolches 
auch auf dieſe neue Pfarrei erworben. Zu dieſer 
ſtiftete der Pfarrverweſer, Heinrich Krumm, 
im Jahr 1472 eine Fruͤhmeß 12). Ihr wurden 
folgende Oerter zugegeben: 
) Unterjoch, Dorf von 43 H. 232S. 2St. 
Bey der heil. Dreyfaltigkeitskirche wurde eine Kurazie 
1791 errichtet 15). | 

Dy Hinterftein, Dorf von 55 9. 262 & 
fammt der St. Antons Kirche, bey der ein —* 
ſter angeſtellt wurde 14). 1St. 

c) Liebenftein, Gemeinde von 8 H. 43 S. 
welche mit der Gemeinde Beulenftein an der Gt. Leo» 
nardöfirche ein Benefizium gründete, das der Kardinal 
und Biſchof Perer den 6. Nov. 1449 beftärige 
hatte 15). 3 St. 

d) Oberdorf, Dorf von 929. 480 ©. — 
der St. Jakobs Kirche. 4 St. 

*  e) Borderhindelang zu St. Thomas, Dorf 
von 48 9.250 ©. 4 ©r. 

5 Vorderjoch zu St. Jakob, Dörfhen von 
1419.85 ©. 1 St. 

g) Weiler und Eindden: Büchel 5 S. Holze 
fhwanden 5 ©. Furtenbach 4 9.176. Brud 4 N. 
246©.36tr. Groß 49.186. 36t. Redenberg 


12) Urkund. 15) Gef. der Biſch. ©. II. Period. 14) Das 
felbft. 15) Chartul. 


J 
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109.62 ©. 3©&t. Riedle 2 H. 8S. Beilenberg 
15 9.90 S. 3. Hennenmuͤhle 4 S. Steinenberg 7 ©. 


VI Kempten, ehemalige Reichsftade an 
der Sller im 2. G. Kempten von 460 9. und 
2945 S. Hier legte zwar der Mitapoftel des heil. 
Mangs, der Mönch Theodor, die erſte Kirche 
an, welche der Bifhof Wikterp weihte 16); es ift 
aber Doch zu vermuthen, daß das bald darauf fol- 
gende, und unter Karl dem Großen gegründete 
anfehnliche Benediftiner Stift eine Pfarrei errichtet, 
zu Ehren des heil. Mangs die Pfarrkirche erbaut, 
und das Recht, ſolche mit,einem Priefter und Seel⸗ 
forger zu beſetzen, fich erworben habe. Eben diefe 
Pfarrei, fammt allen Filialen, wurde von dem Pabft 
Martin V. den 7. Febr. 1418 demfelben einvers 
leibe 17). Als die Religions: Unruhen einbras 
hen, fand das Stift für raͤthlich, die Lehenfchaft 
der Pfarrei famme dem Pfarrhof, die Lehenfchafe 
der Meß zu St. Leonard, und andere Rechte, 
an die Stadt zu veräufferen, welches auch am 
Samstag vor Jubilate (den 16. May) 1525 ges 
ſhah 18). | 

Zu mehrerer Beförderung des Gottesdienſtes 
wurden mehrere Stiftungen gemacht, und zwar 





16) Gef. der Biſch. J. B. S. 95. 17) Url in Vik. Meg. 
18) Urt. dafelbit. | 
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a) errichtete der Magiftrat mit Erlaubniß des Pabfts 
Johann XVII. den 2. Februar 1412 ein Spital 
für Pilger und Arme, ſammt einer Kaplanei, und 
ſtiftete zu diefer Sowohl, als zu der des heil. Michaels 
auf dem Freythof, fechs Priefter. b) Mit Bewil: 
figung des Pabſtes Rikolaus V. in der Pfarr: 
kirche, und in andern in dem Pfarrdiftrifte gelegenen 
Kapellen den 6. Juli 1447 zehen Kapläne. c) 
Unter Beftätigung des Pabftes Sirt IV. den 4. 
Detob. 1474 aus den Opfern und Beytraͤgen eine 
Meg bey U. 2. Frau zur Steinrinnen. d) Dann den 
21. Nov. 1480durch Opfer die Kapelle und das Bez 
nefizium des heil. Wolfgangs. Auf alle diefe Bene: 
fizien geftatteten die benannten Päbfte dem Magi—⸗ 
ftrate das Patronatsrecht 19). 1510 auf Freytag 
U. 8. 5. Abend zu Lichtmeß ſtiftete Hans von 
Benzenau zu Kemnat Ritter in der Kapelle der 
heil. Anna bey den grauen Schweftern 20) eine 
ewige Meß, auf welche er ſich und feiner Familie 
das Ernennungsrecht vorbehielt, und das Präfen: 
tationsrecht dem Stift überließ 21). Beydes be; 
ftätigte Bifhof Heineich IV. ben 26 Sept. 
1516 22). 

Filiale zu diefer Pfarrei waren neben Bergen. 
‚and Durach: 


19) Urkunden in Wik. Reg: 20) Urt. dafelbft. 21) Daſelbſt. 
32) Dofeldfi. 





‚Kapitel Kempten. 61 


a) Urſulasried, Dirfchen von 13 H. und 
778. fammt der Kirche der heil. Urfula und dem Freyt⸗ 
bef, wo ein Benefizium war, auf welches der Bifchof 
dad Kollationsrecht hatte, und das er im Jahr 1545 
gegen das auf die Pfarrei Mosbach dem Stift Kempten 
überließ 23). In diefer Kirche werden alle pfärrlichen 
Gerechtſamen ausgeübt. 


b) Lenzfried, Dorf von 16 H. u. 158 ©. 
dem heil. Mang gewidmet, wurde bey dem Uebertritte 
der Mutterfirche zu: Luthers Lehre von dem Stift zur 
Pfarrkirche erhoben, und ihr einverleibt 24). 


Die Vorftadt 1048. 4 St. Leubas 13.9. 63 ©. 
fammt der St. Mangs Kapelle. 1 St. Letten 11 ©. 
mit einem Schloß und Kapelle U. 2. 5. 3 St. Leupolz 
209.135 S. *St. Bachtmuͤhle àS. Bachen 10 ©. 
St. Binzenried 3 H. 24©.36t. Birken 12 ©. 
ISt. Bodarten 4" H. 326. 3 Ct. Burgftall 2 ©. 
*St. Dolvers 9 S. 36t. Eggen, ein Schloß 3 9. 
148. Felben 3H. 17S. à St. Efden 29.16 ©. 
ISt. Gremats 3S. NSt. Gruͤnſchloßle 11S. 46. 
Grub 2.9. 98. 1St. Hasberg 3H. 18S. *St. 
Haſenbihl 3S. 1 St. Hinterholz 3h. 13S. JSt. 
Hoͤhle 5H. 12S. *St. Hoͤflings 7 S. 1St. Hub 
59. 248. 1St. Kargen 4H. 19 S. SSt. Klin⸗ 
gen S. àXSt. Kottern 49.198. 1St. Leuprats⸗ 
tied H. 38 S. 1St. Moos 3H. 146. Motzen 
5S. 1St. Neudorf 3 H. 88 S. St. Oberthanen 
59.186. +€r. Oberbihl 5 ©. 4 St. Reinhards 
49.26 8.4 €©r. NRicderau 1 ©. 3&t. Rdslings 
59H 278. 4 St. Schatten 3 H. 146. 46. 





23) Kempt. Akt. 2.) Geſch de. Bird. S. 1 Period. 
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Schnättern 6S. 3 St. Seegger (O. u. U.) 109.42 ©. 
Schelldorf 99. 508. #6t. Geifrizberg 3 9. 17 ©. 
ASt. Sommers 49. 35 ©. 1 ©. Steig 4 9. 
27 ©. 36. GSterflings 10 S. 1St. Thannen HS. 
Unterbibl 38. 1St. Waldmannd 29.198. 3 Cr. 
Weidahsmühle gS.3St. Wettmansberg 3 H. 97 S. 
+ St. Wiffs (Oben) ein Schloß 6 ©. *St. Wiffs 
(Unter) 4S. 3 ©t. Ziegelſtadl 2 ©. St. 


Von den Ereigniffen diefer Pfarrei, der Benefizien 
und Filialen nach dem Uebertritte derfelben zu Lus 
therö Lehre wird in der 1. Periode Erwähnung 
gefchehen. 


VI Maifelftein, Pfarrdorf an der Iller 
im 2. G. Sonthofen von 17 H. u. 103 ©., der 
heil. Urfula gewidmet, wo nach. allee Wahrfchein: 
lichkeit urfprünglich dem Bifchofe das Kollations; 
recht zuftand. Dahin find eingepfarrt : 

a) Rottach, Dorf von 209. 117 ©. fammt 
ber Kirche des heil. Antons, und Freythof, wo ein 


Denefiziat, der alle Gottesdienſte hält, geftiftet worden 
25). 1 ©t. 


b) Sreydorf, Dorf von 23 9. 104 &. 4 ©t. 

- Greggenhofen 15 9. 78 ©. 4 St. Gindeld 109. 

58 ©. 4 St. Humbach 4 9. 296. #&t. Wolfis 

99.598.36©r. Belle 3 H. 146. ; ©t. Unterau 
56. !€:r. Sopmos 8S. *St. 





25) Geſch. te: Biſch. S. II. Period. 
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VIII. Mittelberg, Pfarrdorf im 2. ©. 
Sonthofen von 40 H. u. 252 S., unter dem’ 
Schutze des heil. Erzengels Michaels. Seit un: 

> fürdenffichen Zeiten hatte der Biſchof das Verleis 
hungsrecht diefer Pfarrei. Im Jahr 1335 kaufte 
Biſchof Ulrich II. von Tolenzer Schellen— 
berg die Vogtei auf die Pfarrei 26), zu welcher 
ein Manualbenefizium geftiftet wurde 27). Da⸗ 
hin gehoͤren: 

a) Schwarzenberg Worder-Mitter⸗ Hin. 
ter=) eine Gemeinde von 46 9. 235 ©. mit U. . 
Frauen Ru, bey der 1758 ein Benefizium errichtet 
wurde 28). 3 ©t. 


b) Sy, Dorf von 47 9.202 ©. fammt der St. 
Anna Kirche, bey der im Zahr 1794 eine Kurazie errich⸗ 
tet wurde 20). 3 St. 


c) Haslach, Dorf von 25 9. 1466. ſammt 
der St. Wolfgangs Kapelle. 3 St. 


d) Maria Rhein (Rhainen) Weiler von 
59. 34 ©. wo eine U. 2. Frau geweihte Wallfahrtö: 
lirche ift , bey der die Gemeinde eine ewige Mefje ftiftes 
te, die Bifhof Johann im I 1471 beſtaͤtigt * 
30). 1St. | 


e) Faiftenoy, Dorf von 38 H. 194 ©. jan 
ber St. Antons en 4 ©t. 


26) Geſch. der Bild. S. 444. 27) S.TI. Period. 20) Da: 
ſelbſt. 20) Daſelbſt. 50) Url ©. R. Ä 
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f) Bachtel, Dorf von 24.9. 106 ©. — der 
heil. 3 Könige Kapelle. 1 St. 


g) Weiler und Eindden: Bihl2 H. 8. 1 Cr. 
Buchen 89.365. ASt. Ouggenmoos 159. 79 ©. 
3 ©t. Kıröflen 12.9.6658. 4St. Hag 159.91 ©.: 
+©&t. Multau 12 ©. 3 ©. Stich 44 ©. 1 ©r. 
Wertachmuͤhle 7S.4&t. Wangen 7 9.35 6.16. 
Wafenmühle 13 S..3 ©&t. Zollhaus 05 ©. 1 St. 


IX. Moosbach, Pfarrdorf im L. ©. Sont⸗ 
hofen von 20 H. u. 183 S., haͤlt das Patrocinium 
am Feſte des heil. Johann des Taͤufers. Der Kir: 
chenſatz gehörte dem Stift Kempten, welches folchen 
im Jahr 1545 gegen das Patronat auf Urfulasried 
an den Biſchof vertaufchte 31). Diefe Pfarrei 
wurde mit Petersthal vereiniget, erhielt ein Benes - 
fijium, und endlich wieder einen eigenen Pfarrer. 
32). Hieher find pfarrangehörig:. 

Geiger 49. 24 ©. 4 St. Kollenberg 5 9. 


376.4 St. Albis 6.9. 34 ©. JI ©t. Reihen 566. 
Weizes 30 S. Wintel 168. Ä 


X. Meffelwang, Markt im L. ©. Füffen, 
welher 127 H. u. 567 ©. zählt, und den heiligen 
Apoftel Andreas als Patronen verehrt. Die Pfarrei 
hat wahrfcheinlich ihre Eriftenz den Apofteln bes 
Algaͤues zu verdanken, und wurde immer von den 





— 


31) Kempt. Nachrichten. 32) Geſch der Biſch. S. II. Per. 


— 
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Biſchoͤfen befegt. Hier befinder ſich bey dem Spi- 
tal ein Kuratbenefizium, welches Bifhof Frie 
drich II. im Jahr 1497 dotirt hatte 33). Sitte 
Te dieſer Mutterkirche find: 


a) Schneidbadh, Dorf im 2. ©. Füffen von 
57 9. 152 6. fammt der St. Antons Kapelle. 3 St. 


b) Wanf, Ddrfchen von 19 H. 100 S. mit 
ber Kirche des heil. Johann des Taͤufers. # Sr: 


ec) Gſchwend, Dörfchen von 189.798. mit 
der St. Joſephs Kapelle, + St. 


d) Baierftetten, 15 9. 83 ©. fammt ber 
St. Sebaftians Kapelle. #5. 


e) taben, 13 9. 60 ©. ſammt der St. 
Mangd Kapelle. 3 St. 


f) Wankerberg, U. L. 5. Kapelle. 1 St. 


g) Hertingen 15 9. 54 ©. 3 St. NRindegg 
12 9. 541 ©. *St. Schirken 3 9. 12 ©. 5 St. 
Thal 12 9. 608. 3 St. Vogl 49. 18 ©. i &t. 
Niederhöfen 8H. 48 S. AXSt. Widdumhof 9 5.381. 
Hdrich 5 9.336. 3 St. Dbers Mitil- und Unter: 
mühle 17 E- 


XI. Obersdorf, Markt an dem — 
der Iller im 2. G. Sonthofen von 324 9. 135 
Die den Biſchoͤfen gehörige Kirche foll ee 
Walther im Jahr 1141 zu Ehren des heiligen 





35) Seid. der Biſch⸗ TI. B. ©. 124. 
I. Band 5 
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Johann des Taͤufers geweiht haben 34). Den 
Kirchenſatz beſaßen als biſchoͤfliches Lehen die Edeln 
von Rettenberg, von denen er an Otto, Truch⸗ 
ſeß von Waldburg, im Jahr 1351, von dieſen 
an die von Heimhofen und endlich mit Fluchen: 
ftein an das Bischum unter Bifhof Johann im 
Jahr 1477 fam 35). Filiale dahin find: 


a) Die Loretto Kapelle, bey der Hainz Ernft 
von Schöllang, und die Pfarrgemeinde am Montag 
nach Lätare 14,82 mit Genehmigung des Biſchofs Jo⸗ 
bann eine Frühmeß geflifter, und das Präfentationds 
recht dem Bifchofe — haben, mit 2 ©. 4 St. 
36). 

b) Kornau, Dorf von 26.9. 109 ©. fammt 
U.2. 5. Kapelle 1 St. 

c) Spielmansau, 149. 716©. — der 
Kapelle Chriſti Geburt. 2 St. 


d) Ennatsbach, 59.23 S. fammt der ©. 
Katharina Kapelle. 33 St. 


e) Gundsbach, 6 S. * St. Gruben 3 9. 
2536. 1S. Gerſtruben 10 H. 47 S. St. Jau⸗ 
den 10 H. 40 S. SSt. Faldenbach 7? S. St. Die: 
tersberg 6 S. 3©t. Reiten 41H. 22 S. SSt. Kun⸗ 
berg 58. St. Beym See 2S. St. Dimersberg 
1S. * St. Birgsau 13 S. 2St. Gundsoy 5 €. 
26t. Annatswald 19 ©. 3 St. Feiſtenoy 7S. Cr. 
Eben 4S. 2 &t. Laiter 58. 2St. Rinang 10€. 
ASt. Ruth 6©. $Z&t. Schwand 24 ©. $ Et. 


34) Pfarraften. 535) Ur. 36) ©. MR. 
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x. Dttaders, Pfarrweile im 2. ©. 
Sonthofen, mit 4 9.0.17 ©: , hat eine dem heit. 
Abe Dehmar geheiligte Pfarrkirche, dem Stift 
Kempten gehörig. Mit ihr wurde die Pfarrei Ried 

57) vereinigt; als Filiale find ihr zugegeben: 

Bechtris 59.25 S. ASt. Horben 9 S. F St. 
Hub. H. 28 S. Hurſch 10 S. # St. Kubbach 8H. 
52 &.36t. Lanzenberg 49.246©.3%&t. Moos 
59H. 228. 36t. Drtalers 7 ©. Rappolz 7 9. 
24 ©. 4 &t. Rudis 109.55 S. 3 Schmiden 5 9. 
22 ©. 5St. Widumen 9 9.70 ©. 4 St. 


XIII. Petersthal, Pfarrdorf im L. G. Sont⸗ 
hofen mit 18 H. u. 100 S. Die unter. dem Schutze 
der hf. Apoſtel Peter u. Paul ſtehende Pfarrei ſcheint 
urfprüngfich den Bifchöfen angehört zu haben. Zu 
dieſer ftiftete Johann H aͤr z, Pfarrer allda, 
mit Bewilligung des Bifchofs Johann im Yahr 
1478 eine Fruͤhmeß. Da fie aber durch die un; 
gluͤcklichen Zeiten herab Fam, wurde fie wieder im 
‘abe 1737 neu fundirt 38). Filialen find: 


a) Riedis, Ddrfchenmit 14.9. 86 S. fommt 
der St. Katharina Kapelle. 3 ©t. 


b) Holz (Vorder » Mitters und Hinter) 3 Weis 
ler mit 9 H. 58 ©. fammt der U.2. 5. Kapelle. 3 Et. 


c) Zollhaus, 49. 268. mit ber St. Mangs 
Kapelle. 1 Et. 


x 
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37) Gef. ber Biſch. S. Nr. XVI. 5) &. 11, Yerlod. $. V. 
5 
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.d) Weiler und Eindden: Burg Kranzeck 10 9. 


. 53 S. ãSt. Feld 13 H. 76 ©. 3 St. Gſchwend 


49. 25 ©. 3 St. Jofereite 7 H. 36 ©. St. Biſ— 
ſeroi 5 H. 26 ©. 3©t. Köllen 1416. 3 St. Mems 
merfch und Schiden 2359.08 S. St. Mitbichl 5 H. 
22 ©. 4 ©t. Oberreite und Bienzen 4 H. 22 ©. ©. 
Binzeler 23 S. 1 St. Greifenmühl 9 S. 3 St. Deich 
868. SSt. Schwanden 49.2668. #6t. Uthens 
buͤchel 5 9.29 S.4&t. Winfen 11.36. Wen 
gen 7 9.22.59. *St. | 

XIV. Rauhenzell, Pfarrdörfchen an der 
Wertach im. ©. Sonthofen mit 13 H. u. 68 ©. 
dem heil. Abt Othmar gewidmet; den Kirchenfag 
Hatten die Befiger von Altlauben: und Rauch— 
Taubenberg als ein öfterreichifches Lehen, von 
denen es im Jahr 1648 den 23. März an die Frey: 
Herrn von Pappus fam 38). Mit diefer Pfar: 
wei war Agathazell vereinigt 39). Dahin gehört: 

Egg, ein Einddhof von 6 ©. 4 St. r 


XV. Rettenberg vor der Burg, Pfarrs 
dorf zwifchen der Wertach und Iller im 2, ©. 
Sonthofen mit 28 H. u. 152 S., dem heil. Bir 
{hof und Märt. Blafius geweiht, den Kirchenfag 
befaßen die Edeln von Schellenberg, vermuth: 
lich als ein bifchöfliches Lehen. Tölenzer über: 


38) Matrikel. 539) Geld. der Bild. S. II. Period, und 
Nr, I, 


in 
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ließ ihn kaͤuflich dem Biſchof Ul rich II. im Jahr 
1355 40). Filialen dahin gehoͤren: | 
Emereid 18 9. 886. St. Acker 6 H. 40 S. 
46t. Batzers 4H. 24 S. 1St. Bitterlis 5H. 15S. 
1St. Elleck 13 H. 67 S. 1St. Gerarts 7z H. 426. 
ISt. Gſeß 4S. Großdorf 153 ©. J St. Keller 
3H. 16S. Ä*St. Morgen 89.396. SSt. Rieder 
H. 38 S. 4 St. Schloß und Berg 46S. *St. 
XVI. Ried, Weiler von 6 H. u. 30 S. im 
2. G. Kempten, war ehemals eine Pfarrei unter 
dem Schuß bes heil. Erzengels Michael, auf wel 
he dievon Schellenberg, dann die von Frey—⸗ 
berg präfentirten. Als diefe aber Nied mit der 
Herrſchaft Sulzberg an das Stift Kempten im 
Jahr 1526 verkauften, wurde von diefem die Pfar: 
rei im Jahr 1545 mit Dttafar vereiniget 41), doch 
mit der Verbindlichkeit, daß zu Ried die Begraͤb— 
niffen und Kopulationen vorzunehmen ſeyen. 


XV. Schöllang (Burgſchoͤllang), 
PM arrdorf im 2. G. Sonthofen, begreift in fid) 
569. u. 198 ©., und verehrt den heil. Erzengel 
Michael als Patronen. Die Edeln von Retten: 
berg waren Befiger des Kirchenfaßes, mit der 
Tochter Heinrichs von Rettenberg fam 
er an Dero, Truhfeg von Waldburg, von 





40) Gef. der Bifh. IE B. S. 444. 41) Kempt. Nachricht. 


. 70 Kapitel Kempten. 


diefem.im Jahr 1351 an die Edeln von Helms 
hofen, und im Jahr 1477 unter Bifchof Jos 
hann II. an das Bisthum 42). Die Gemeinde 
ftiftete zu U. 2. Frau ein Benefizium, welches Bis 
hof Chriftoph im Jahr 1520 beftätigte 43). 
Hieher gehören: 
a) Reichenbach, Dorf mit 35 9. 133 ©. 
fammt der St. Jakobs Kapelle. 4 St. 


b) Rubi mit 22.9. 111 ©. fammt der St. 
Anna Kapelle. $ St. | 


c) Burged’ 2 9. 13 ©. 3 St Geisalpe 5 9. 
13 S. St. Oberthalhofen g 9.41 ©. ISt. Uns 
terthalhofen 7 H. 21 5. ASt. Widdum 3 S. 4 Gt. 


XVIMI. Sonthofen, Markt ander Oſterach 
mit 155 H. u. 784 ©. Die Pfarrei iſt wahr⸗ 
ſcheinlich von den Apofteln des Algäues gegründer, 
und dem Schuß des heil. Erzengels Michael anvers 
traut worden, Sie war urfprünglich fehr ausge: 
dehnt, und fchloß, nach vorliegenden Urkunden, 
noh im 15ten Jahrhundert die fehr zahlreichen 
Pfarreien Hindelang, Burgberg und Tannheim 
- fammt ihren Filialen in fih 44). Das Collations⸗ 
recht auf die Kirche gehörte dem Bifchof, die Vog⸗ 
tei derfelben aber den Edeln von Schellenberg, 


42) Url. 45) Geſch. der Bild. II. ©. 355. 44) Dr. Zoͤrs 
urkundl. Nachtichten. S. Hindelang. 
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son denen TdTenzerfolhedem Bifhof Ulrich IL. 
übergab 45). Bifhof Burfard überließ den 
3. Juni 1379 diefe Pfarrei fammt allen Filialen 
gegen die zu Tefertingen an fein Kapitel, und 
verleibte fie den 28. Juni d. J. demfelben ein 46). 
In diefem Markt gründete Konrad Wenger, 
Domherr von Briren, im Jahr 1497 das Spital 
fammt einem Benefizium, welches der Bifchof zu 
befegen das Recht hatte 47). Syn den legtern Zei: 
ten wurde auch ein Schulbenefizium errichtet 48). 
Filiale find: | 

a) Burgberg, Dorf mit 92 9. 485 ©. fammt 
der Kirche des heil. Ulrichs, zu welcher 1750 ein Bes 


nefizium geftifter wurde, weldes vom Biſchof Eles 
mens zu einer. Kurazie erhoben wurde 49). 


b) Berghofen, Dorf mit 41 9. 189 S. 
fammt der St. Leonardd Kirche, bey der ehemals ein 
Srühmeß » Benefizium gemwefen feyn fol. 3 St. 

c) Imberg, Dorf mit 30 9. 132 ©. mit der 
St. Katharina Kirche, wozu die Gemeinde den 10. 
May 1507 eine Fruͤhmeß ftiftete 50). 1St. 

d) Rieden, Dorf mit 32.9. 179 S. fammt 
der Kirche der heil. Apolonia. # St. 

e) Biswangen, Dorfmit23 H. 01 ©. fammt 
einer Kapelle des heil. Johann von Nepomud. 3 St. 





45) Gef. II. ©. 444. 46) Chartul. des Domkapitels. 47) 
Geſch. III. ©. 124. 48) ©. II. Period. $.V. 49)8. | 
JI. Period. Nr, IV. 50) Geſch. II. B. ©. 100. 
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Burgratz 129.728. #6©t. Engelried 288. St. 
Eugen 2.9. 16 ©. 36t. Eulen 29.146. 46. 
Eyzeöried 7 H. 3060 ©. 3 St. Oeſchle 8 S. 4 St. 
Graben 29. 158. 46&t. Greit 29.176. 4 ©. 
Gſellen 29.128. 4 6t. Gnud 68.465. Haafen 
5 9. 24 ©. 46t. Haafenried 3 H. 20 ©. + ©t. 
SHaberreithe 6 S.46&t. Haibeld 2 ©. 176, 3 St. 
Hangeberg 4 ©. 3 St. Hangende Wied 5 ©. 3 6t: 
Hinterbuch 52 ©. $ St. NHitelöberg 4 ©. 4 St. "its | 
lenberg 6.9.44 ©. 4 &t. Hofftetten 5 9.316. 3 6&t. 

Kennel 49.30 8.46. KdyliE5S.4 Sr Kohs 
leberg 8S. *St. Korreite und aufm Buch 5H1A ©. 
+ St. Moos 11S. 4 6t. Oberdorf 2H. 126. 5St. 
Obergſtadt 29.17 S. St. Oberthannen 3H. 186. 
z St. Pfaffenried 8S. 4 St. Reiſach 4 ©. JSt. 
Ried 10 H. 63 S. SSt. Schlechtenberg 8 H. 15 ©. 
4&t. Schloß 29.85. SXSt. Schnigen2 9.109. 
#&. Schwarzenbah 2.9. 126. 36. See 0. 
51 ©: 46. Seebad) 5 9. 51 ©. 4 ©t. Sparnberg 
410 ©. Ä St. GSteingaden 12 9.718.46t. Straß 
49.26%.+3©&t. Thalufm 29.128. 4€t. Un: 
tetbuch 10 9. 708. SSt. Untergaflen 7 9.55 ©. 
Untergftadt 5 9. 14 ©. ASt. Untermoo8 7.9. 428. 
3 ©t. Unterthannen 3 9. 19 S. 36t. Wachfenegg 
29.35 & #6. Wied 17. I St. Ufm Buch 
24©. 3 St. Unterminderdorf 6.2. 385 *St. Wihls 
ried 8 S. *St. Zollhaus 3 S. St. 


XXI. Wertach, Pfarrdorf an der Wertach 
im L. ©. Sonthofen, zähle 122 H. u. 647 ©. und 
verehrt den hl. Biſchof Ulrich als feinen Patronen. 
Der Kirchenfag gehörte den Edeln von Ketten: 
berg; Heinrich von Nettenberg vergab ihn 
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den 11. Juni 1331 an das Ciſterzienſer Kloſter 
Stams im Tyrol, welhem folhen Bifhof UL, 
rich I. mit Bewilligung feines Kapitels den 6. 
Auguft 1332 einverleibt hat 56). Pabfi Bene 
dife XII. befräftigte den 28. Februar 1337 dieſe 
Einverleibung, und Bifchof Friedrich II. hat 
diefe Pfarrei den 23. Juli 1495 mit einigen. Bes 
dingniffen in eine Regular: Pfarrei umgeftaltet 57). 
Zu diefer ftiftete Ulrich Bach, Pfarrvikar, den 
1. April 1487 eine Frühmeß, welche Bifchof Fries 
drich II. den 4. May beftätigt, und worauf er 
dem Klofter Stams das Patronatsrecht genehmigt 
hat 58). Voriges Sahrhundere erhielt diefelbe 
noch eine Kooperatur und eine zwente Kaplanei 59). 
Dahin gehörten: | | 

a) DOberellegg 12 H. 68 ©. 4 &t. Unterellegg 
69H. 21S. *St. | 


b) Jungholz 60), Gemeinde mit 105 ©. wo 
1795 eine Kurazie errichtet, und diefer einverleibt wurs 
den 61). Hdfen bey der Kuratkirche, 219. Ried⸗ 
Im 22.9. 144 ©. 


XXI. Wilboldsried, Pfarrdorf im 2. 
G. Kempten, befteht aus 35 9. u. 1756. Die 


56) Urkunden bes Klofterd Stams. 57) Diefelben. 58) Die- 

felben. 59) Gefh. der Biſch. S. 11. Period. 60) Jept 

in der Pfarrei Wengle. 61) Geſch. der Bild. ©. II. 
Period. | 
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den heil. Georg und Martin gewidmete Kirche, 
und der Kirchenſatz war immer ein Eigenthum des 
Stiftes Kempten 62), und hatte folgende Oerter 
eingepfarrt: 
—bEifnach g H. 36 ©. ſammt der heil. Dreyfaltig⸗ 
keits Kapelle. 3 St. Dorf 28 S. SSt. Euberg 8H. 
50 ©. St. Ellenberg 6 9.45 8.5 &t. Egg 5H.e 
43 6, Froſchwenden 16 9. 1068. # St. Huttoy 
49.268. 3&t. Kuͤrbſen 29. 105. 3&t. Megs 
genried 119. 058. } St. Moosmuͤhle 68. Er. 
Ramſoi 29.98. 5 ©r. Reutten 4 9.278. } St. 
Schneidweg 2:9. 17 S. 1St. Staig 23 S. 1 St. 
Straßberg 8 S. àSt. Trampoy 6 8.3 St. Trogoi 
79.298.3&t. Troßbihl 8 S. 5 St. Wolkenberg 
39.108.466. | 
En BE 

XXI. Riezlern.63), Pfarrgemeinde nahe 
an der Quelle der ler mit 78 S., verehrt die 
heil. Apoftel Peter und Paul als Patronen. Diefe 
Pfarrei war urfprünglich eine Filial von Obersdorf, 
und wurde erft den 25. Dctob. 1508 nach einer in 
den Pfarrakten vorliegenden Urkunde zu einer Pfars 
rei erhoben, worauf dem Bifchof das Colkationgs 
recht zuſtund. Dahin gehören: 


62) Matrikel. 65) Diefe und bie folgenden Pfarreien im 
öfterceihifchen Territorium gelegen, wurden: zum Ka⸗ 
pitel Reutti gezogen. Geſch. ber Bild. S. IU. Period. j 


— 


Oberweſtig 44 &. 4 &t. Unterweſtig 42.8. 1St. 
Etrausberg und Slaufewald 61 S. ı Et. Wald um 
Balferfhanz 29 S. 1Et. Im Shwand 25 ©. *St. 


xxiv. Tamberg, ein Pfarrdorf nähe an 
der Urquelle des Lechs mit 180 ©. dem heil. Bir 
[hof Nikolaus geweiht, Das Kirchenlchen ges 


. hörte ehemals den Edeln von Heimhofen 04). 


Als Filialen dahin gehören: 


a) Schroͤcken, Gemeinde im Lechthal mit 3H. 
11S. ſammt einer der ſel. Jungfrau Maria und dem 
heil. Joſeph gewidmeten Kirche, welche aus wichtigen 
Gründen um das Fahr 1660 zur Pfarrei erhoben wors 
den 65), und folgende Eindden zu Filiale erhals 
ten hat. Oberboden 10 ©. 4 Et. Schwand 5 ©. 
*St. Wal 198. 3 tr. Schmirten 47 &. St. 
Neffelegg 16 ©. 4 St. Zoch 25 ©. 1 St. Upeln 
68.16. v. Ä — 


b) Krumbach, 149. 55 S. ſammt U. 2. 
Frauen Kirche, bey welcher die Gemeinde 1682 einen 
Prieſter, der alle Gottesdienſte zu halten verpflichtet 
iR, geftifter hat 65). 


c) Zug an der Quelle des Lechs, Gemeinde von 
146 S. welche 1710 ein Benefiziun: bey der St. Seba⸗ 
ſtians Kirche errichtet , und das Ernennungsrecht darauf 
erlangt hat 66). In dieſer allein wird pfärrlicher Got: , 
teödienft gehalten. 1St. ‘ 





C4) Matrifel, 65) Geſch. der Bifh. S. II, Yerlod. id Da: 
ſelbſt. | 


78 Kapitel Kempten. 


‘d) Burftegg, Gemeinde von 32 ©. die ebens 
falls 1750 ein Benefiziam geftifret, und den pfaͤrtlichen 
Gottesdienſt für fih Hat 67). 


e) Zurſch, eine Kirche U.2. F. aufden Alpen, 
wo in den 3 Sommermonathen alle 14 Tag Meß. ges 
lefen wird 68). 

- f) Omißberg 3 ©. 4 St. Stubenbach 32 &. 
Berg 16 ©. 4 ©t. . 


XXXV. Thannheim, Pfarrdorf von 354 

Seelen, unter dem Schuß des heil. Bifchofs Nis 

kolaus, war ehemals eine Filial von Sonthofen, 

und wurde von Bifchof Burfard im 5%. 1377 

mit Vorbehalt des Collationsrechtes zur eigenen 
‚ Pfarrei erhoben 69). Hieher gehörten; . 


a) Neffelmwängle, mit ber Kirche der Him⸗ 
melfahrt Maria , zu welcher die aus 210 Seelen beftes 
hende Gemeinde im Jahr 1506 eine ewige Meß ftif- 
tete 70). | 


b) Schattwald, Gemeinde von 111 Seelen 
fammt der St. Wolfgangs Kirche und einem in Jahr 
‚1699 errichteten Benefizium 71). 


c) Grehn, Gemeinde von 215 Seelen, ‚welche 
1794 in der St. Wendelins Kirche eine ai Mep 
flifiete 72). 


67) Geſch. der Bifh. S. II. Period. 68) Dafelbft. 60) Urk. 
70) Gef. II. 8. ©. 133. &. II. Period. 71) ©. I. 
VPeriod. 7.) Dafelbit. 
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d) 3dblen, Gemeinde von 1246. welche — 
falls 1794 eine Expoſitur errichtete 73). 


e) DObergärten zur göttlichen Mutter. 


f) Schwend 52 ©. Tenaus der ©t. — 
Kapelle. 3 St. 


g) Lienzen, 64 ©. fammt der Et. Gate 
Kapelle. 4 ©t. 


h) Haldenfee, 112 & mit der St. Jakobs 
Kapelle. 


i) Berg, 187 ©. fammt der ©t. Schafans 
Kapelle. % ©t. 


k) Eindden: Bogen 4HAS. 4 Et. Achrein 46G. 
368. Dickemuͤhl 10 S. 3 St. Erige | 44 S. Briten 
98 S. Gacht 45 S. Geift 31S. ISt. Gerting 
36 S. 3&t. Halder 45 S. Hdohe 7 ©. *St. Hal⸗ 
den 28 S. Katzenſteig 44 S. Laneberg 22S. Rauch) 
64 S. Rechbach 12 S. Schmitten 100 S. *St. 
Steig 30 S. Unterſchwend 191S. St. Wies 50 S. 
Biesle 7 S. + St. 

XXVI. Warth, Pfaredorf am Feiner 86 
mit 39 S., verehrt die heil. Sebaftian und Anna 
als Patronen. Diefe Pfarrei foll eine Filial von 
Tamberg gewefen, vor mehr als. 200 Jahren von 
derfelben getrennt, und das Ernennungsrecht ber 
Gemeinde ertheilt worden feyn 74). Hieher gehören: 


Lechleuten 47 S.36&t. Gehren 19 ©. # ©t. 
Deichenberg 25 ©. 4 St. Wolfegg 21. 3 ©t. 


73) Geſch. der Biſch. IIL.B. 6.166. 74) ©. IL Period. 5. V. 
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$. 5. 
- Kapitel Memmingen oder Ottenbeurn, 
welches die: mit * bezeichneten Pfau 


reten durch die Religionstrennung 
verlor. 


1. Altisried, Doͤrſchen im L. G. Otten⸗ 
beurn zählt 12 H. u. 79S., und feyert an. Petri 
Stuhlfeyer das Patrocinium. Es war dieſes im 


12ten Jahrhundert eine dem Klofter Ottenbeurn 


gehoͤrige eigene Pfarrei; wurde aber der geringen 
Seelenanzahl wegen ſchon im 15ten Jahrhundert 
mit Frechenried vereiniget, und als der Lokalprie⸗ 
ſter Peter Mayr ſie wieder ſelbſtſtaͤndig zu ma⸗ 
hen ſuchte, ward die Vereinigung von dem Kar⸗ 
dinal und Bifhof Peter im April 1455 beſtaͤti⸗ 
get 1).. Es werden dafelbft am Patrocinium und 
an. andern Fefttagen pfärtliche Gottesdienfte, und 
die Begräbniffe gehalten. 


II. * Urelsried (Adolsried), Pfarrborf 
im 2. ©. Ottenbeurn von 25 9. u. 192 Seelen. 
Das Patronatsrecht gehörte den Edelnvon Sch et: 
lenberg, von denen Marquard und Ulrich 
mit Bewilligung des K. Rudolphs ſolches dem 





1) Severabends Jahrbücher II, B. S. 667. 
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Biſchof Wolfard und feiner Kirche den 25. May 
1291 verfchafften 3). Nachher fam es an das. un: 
tere Spital zu Memmingen, welches den ganzen Ä 
Drt zum Lutherthum verleitete 4). 


IH. Amedingen (Ömedingen), Pfarrdorf 
im 2. ©. Ottenbeurn von 55 H. u. 413 S. Die 
dem heil. Bifchof Ulrich geheiligte Kirche wurde 
an das Klofter Roth vergabt, und vom Bifchof 
Heinrich II. demfelben den 7. Sept. 15/1 
vollfommen einverleibt 5). Roth verkaufte folche 
den 11. Sept. 1642 an die Karthaus Burheim 6): 
In derfelben wurde eine Frühmeß geftifter I 
Filiale dahin find: 


a) Eifenburg, Dorf von 55 9. 180 Seelen 
fammt einer Slapelle. + ©t. 


b) Zrunfelöberg, Dorf von 53 9. 375 © 
fammt einer Kapelle. Ä 

c) Gaishof 7 S. Grunefurt 6 9.55 &.26t. 
Unterbart 119. 428.2 St. Blaihen 14 S. Et. 

IV. Attenhauſen, Pfarrdorf im L. ©. 
Ottenbeurn von 679. u. 360 ©. Die Kirche 
ift dem heil. Apoftel Andreas geweiht. Der Kir: 
chenſatz gehörte urfprünglich dem Stift Ottenbeurn, 


!) Geſch. der Biſch. II. 8.202. 4) S. II. period. 1. K. SV. 
5) Geſch der Biſch. IT. B. S. 450. 6) Buxt elm 
Nachricht. 7) Geſch. ber Biſch. S. II. Pertod 

| Ä N 


82 Kapitel Memmingen 


welchem Biſchof Eberhard den 18. Dez. 1411 
und Pabft Martin V. im Jahr 1419 die al 
vei einverleibte 8). 


V. Beningen, Pfarrdorfim L. ©. Orten: 
beurn von 77 H. u. 418S. Diefe den heil. Apo: 
fteln Peter und Paul geweihte Kirche fammt andern 
Gütern fchenfte ein Edler mit Namen Hatto um 
das Jahr 961 dem Klofter Dttenbeurn, und ver: 
ſchloß fich in dasfelbe 9). Hieher gehören 10 
außer dem Pfarrort gelegene und + oder + Stund 
entfernte Häufer und 66 Seelen. 

In diefer Pfarrei ereignete fih im $. 1216 
mit dem heil. Saframent des Altars ein Wunder, 
welches zur Eriftenz der Kapelle zum heil. Blut auf 
dem Ried Gelegenheit gab 10). 


VL. Boͤhen, Pfarrdorf im 2. G. Dtten: 
beurn von 58 9. u. 202 ©. unter dem Schuße 
des heil. Georgs. Das Klofter Ottenbeuen befaf 
ben Kichenfaß, welchen ihm Pabft Eugen IN. 
den 26. Nov. 1152 11), undP. Honorius Il. 
den 12. ul. 1220 beftätigten 12). Pabſt 
Clemens VII. geftattete den 10. Jänner 1530 


8) Feyerabend I. c. ©. 622. 0) Feverabend 1. B. ©. 355. 
io) Derfelbe II. B. ©. 202 = 515. wo er dieſes Wuns 
der weitſchichtig erzählt. 11) Derfelbe 1. e S. . 
12) Dafelbit ©. 339. 
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dem Abte Leonard die Pfarrei mit einem Bitar zu 
beſetzen 13). Dahin gehoͤren: 

Berg 5 H.24 S. *St. Brandholz 4H. 27 S. 
+6. Fricken 29.15 ©. 4 St. Gunzegg 15 I. 
72©. 3 St. Hinners 69. 27 S. *St. Karlind 
69.26 ©. 36t. Lampolz 6 H. 30 S. ISt. Nollen 
10S. *St. DOberwarlins 12 9.55 ©. *St. Oſter⸗ 
berg 4 9.32. 1St. Pfandleis 3 9.253 ©. + ©. 
Raupolz 3 9.2858. Rebberg 29.128. Stöden 
59.208. Schlöggels 608. 4 ©t. Unterwarleiss 9. 
34 S. ESt. Wefterid 7S. Wied 29.278.436. 


VI 008, Pfarrdorfin?. G, Babenhau: 
fen, zählt 95 H. u. 640 ©., und fteht unter dem 
Schuße des heil. Bifhofs Martin. Diefer Ort 
hatte eine eigene adeliche Herrfchaft, der auch der 
Kirchenfag eigen war. Im ı5ten Jahrhundert fam 
folherandieStebenhaber von Memmingen, und 
im 16ten an bie Freyheren Fugger 14). Zudiefer 
Pfarrei ftiftete Heinrich von Reihau im Jahr 
1315 eine Fruͤhmeß 15). Hieher gehören: 

a) Rei hau (Dber: und Unter), Dorf von 
519. 280 S. fammt der Kirche des .heil. Nikolaus, 
bey der unter Bifchof Clemens eine Kurazie errichtet 


worden, welche alle pfärrliche Verrichtungen auszuüben 
bat 16). 





14) Zeyerabend I. ©. IM. B. S. 07. 14) Matritel. In— 
telligenzblatt bes Illerkreiſes. 15) DIE Reg, 16) 
Seh. der Bild. S. III. Period. 

7 
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b) Niederrieden 39.298. Kohlwa 11€. 
; St. | 
VII. * Buradh, Pfarrdörfhen im 2. ©. 
Grönenbah von 15 H. u. 90 ©. , gehört dem un: 
teen Spital von Memmingen, welches mit diefem 
auh den Kirchenfag von Ruprecht Rupp, 
Bürger von Memmingen, gekauft hat 17). - Diefe 
Pfarrei mußte bey der Kirchentrennung dem Bey: 
fpiele feiner Herren folgen. Dahin gehören: 
| Der Straßbauer US. Teichgarten 79.4 ©. 


IX. Burheim, Pfarrdorf von 60 H. und 
132 S. Die Kirche ift U. 8. F. und den heiligen . 
Apofteln Peter und Paul geweiht. Die Pfarrei 
war ein Eigenthum des ehemaligen Kanonikarftif: 
tes allda, und wurde ihm vom Bifhof Bur: 
Fard mie Bewilligung feines Kapitels im Jahr 
1598 einverleibt 18). Als aber dasjelbe im Jahr 
1402 in eine Karthaus umgewandelt wurde, Fam 
such die Pfarrei an diefe 19). Filiale dahin find: 
Weſterhardt 4 9.50 ©. fammt einer Ka⸗ 
pelle. 1 Et. Egelfee 3 9. 216. 3 ©t. 
X. Dietershofen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Illertiſſen, befteht aus 33 9. u. 215 ©., und ver: 


17) Karrers Gefh. von Memming. S. 384. 10) Gef. ber 
Bifh. II B. 506. 19) Dafelbit ©. 552. : 
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ehrt als Patronen die göttliche Mutter und den 
heil. M. Alerander. Diefer Ort, ſammt dem Kir, 
chenſatz, gehörte den Edeln von Schöne, mel 
che beydes an das Hochftift im Jahr 1354 ver: 
äußerten 20). Hieher gehören: 

a) Dberfhbdned, Dorf von 44H. 259 ©. 


fammt der St. Leonards Kirche, in Sr das Patros 
cinium gefeyert wird. # St. 


b) Die Kapelle des heil. Kreuzes auf dem Berg, 
fammt einer Klaufe. 

ec) Märrlin 53 9: 198.36. Berghof 12 ©. 
4 ©t. | 

XI. #* Dicfenreishaufen, Pfareborf im 
8. G. Groͤnenbach von 54 H. u. 344 ©., der heil. 
I. u M. Agatha gewidmet, welches das Spital 
zu Memmingen von Heinrih Kunzelmann 
im Jahr 1428 erhielt, und die Vogtei auf der 
Pfarrei von Ludwig Stundlin von Memmins 
gen am Freitag nach St. Agathen Tag (6. Febr.) 
1472 Faufte 21). Mach eingeführter Neforma: 
tion mußte fich diefe Pfarrei zu Luthers Lehre bes 
quemen 22). 


XII Dietmansried, Markt an der Iller 
im L. G. Groͤnenbach von 71 H. u. 344 S., ver; 





20) Gefh. der N 1. ©. 4653. ?:) Leonardts Gefhb. von 
Memmingen S * 22) Geſch. der Bild. S. II, Per. 
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ehrt die heil. Blafius, Quirinus und Katharina 
als ihre Patronen. Das Patronatsrecht hatten die 
Edeln von Ueberbach, von denen es an die 
von Hirfchdorf im Jahr 1451 an Peter Se: 
ger von Kempten, dann an die Vogt und Vor: 
ner überging, welche e8 mit der Burg Ueberbach 
an das Stift Kempten im Jahr 1594 veräußers 
ten 23). Dahin find eingepfarrt: 


a) Schrattenbadh, Dorf von 26 H. 1348. 
ſammt der Kirche des heil. B. Nifolaus, aus deren 
Vermögen Gabriel Vogt, Herr von Dietmandried, _ 
mit Bewilligung der Pfleger, und mit Vorbehalt des 
Präfentationsrechts den 5. Auguft 1517 eine Kaplanei 
errichtete, welche Bifchof Chriftoph den 11. Februar 
1518 beftätigte 24): Jetzt ift fie mit der Pfarrei 
vereiniget. | 

b) Ueberbach, Dorf von 42 H. 242 ©. mit 
der Kirche des heil. Johann des Taͤufers. + St. 


c) Keefers, Dorf von 219. 124 ©. fammt 
der St. Joſephs Kapelle. 

d) Arisholz (Aichholz) von 9 H. 09 S. fammt 
der Kapelle der heil. Auguftin und Gallus. 


e) Weiler und Eindden: Azenberg 3 H. 15 ©. 
+ ©t. Gemeinried 32S. 4àSt. Grabgrub 59. 276. 
ISt. Hack 65. Henkel! 29.168. ISt. Hörends 
berg 4 9. 32S. 1St. Kompoften 3 H. 27 ©, 36t. 
Nenner86 9.46. 1St. Oberried 39.17 S. 36, 





25) Kempt. Nachrichten v. 5. Renz: 24) Urkund. 
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Pfeffermanns 10 ©. 1 St. Schilherrn 8.56 
Boggenthbal 5 9. 31 ©. 4 6©t. Schoren 59. 2068. 
LSt. Zeil (Hinter dem langen) 29.15 €. 

XIII. Ebersbah, Pfarrdorf im 2, ©. 
Oberguͤnzburg, begreift in fih 09 9. u. 435 ©. 
und fenert das Patrocinium am Seite des heil. B. 
Ulrich. Der Kirchenfaß gehörte den Edeln von 
Rottenftein, nad) diefen denen von Werden: 
Kein, die ihn mit der Herrſchaft im Jahr 1608 
an das Stift Kempten isn 25). Dahin 
gehören : \ 

Algers 5 H. 25 S. X St. Gil 99.45 €. 
iSt. Gfaͤllmuͤhle S. àSt. Hauptrechts 2H. 14 S. 
ISt. Heißen 7 H. 55 ©. àSt. Hofmanns 8 ©. 
3 St. Obermelden 2 H. 12S. ASt. Reichholz 14 S. 
+&t. Rufen 29.108.3&t. Wieslands 3H. 20 H. 
3H. 20 S. 1St. Untermelden 2 9.136. z ©t. 


XIV. Egg, ein Pfarrdorf an der Guͤnz im 
L. G. Ottenbeurn von 70 H. u. 406 S., dem 
heil. Apoſtel Bartholomaͤ geweiht, wo das Stift 
Ottenbeurn den Kirchenſatz hatte, ſolchen aber dem 
Biſchof Degenhardu. feinem Stifte den 8. Febr. 
1304 überließ 20), welchen alsdann Biſchof Frie— 
drich I. im Jahr 1318 demfelben einverleibt hat: 
te 27). Biliale find: 


25) Kempt. Nachrichten. 26) Keyerabend I. B. S- +59 
27) Seid. der Bild. U. ©. «105. 
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a) Engishauſen, Dorf im L. G. Illertiſſen 

son 28 H. 142 ©, ſammt der St. Sebaſtianskirche, 

bey der ein Benefizium ſich befindet und das ‚Patrocinfun 
gehalten wird. # Et. 


Ä b) Inneberg 18 9.886. 36t. Weſtbach 39. 
219. 16r 


XV. Engetried, Pfarrdorf im L. G. Dt: 
tenbeuen von 55 9. u. 203 S., verehrt den heit, 
DB. und M. Blafius als Patronen. Das Kirchen— 
Ichen ſammt Zugehör war ein Eigenthum des Stifs 
tes Ottenbeurn. Das Stift überließ folches unter 
dem Abt Wilhelm von Luſtnau durch Taufch 
dem Ritter Hans von Stein und Ronsberg 
im Jahr 1466 am Montag nach Thomas (22. 
De.) 28), brachte es aber im Jahr 1746 durch 
Kauf von der Herrſchaft Stein wieder an fih 29). 
Hieher gehören; 

1) Stein 2 9. 15 ©. fammt ber ehemaligen 
Schloßkapelle. 1 St. Grießthal 119. 668. 4 &t. 
Hazlenberg 2 9. 208. SSt. Birbah 7 S. 1 &t. 
Bruderhof 2 9. 15&, Linden 49H. 36 S. + &t. 
Ried 69.285,15. Rohr 14.45. Spek— 
greu 3H. 20 S. XSt. Kilbrafpof 29. 19 S. *St. 
Grießmuͤhle 9 S. 1St. Diegisweiler 10 H. 82. 


1St. Grub 4H. 55€. St. Zadels 6 H. 42 © 
1St. 


—ñ— — — — — 


26) Feyerabend 1. c. ©. 683. 29) Daſelbſt IV. S. 29. 


” 
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MRons berg, Markt im L. G. Oberzuͤnzburg 
von 51 H. u. 320 ©. mit einer Kirche der under 
fleckten Empfängnig Maria, bey welcher Johann 
von Stein eine Kaplanei fliftete, die der Kardi— 
nal und Bifchof Peter den.16. Februar 1462 bes 
fätigte, und dem Stifter ſowohl als feinen Nach⸗ 
fommen das Patronatsrecht bewilligte 30), Von 
den von Stein fam es an die von Schönau, 
und von Diefen an das Stift Kempten 31). Hier 
wurde eine Kurazie errichtet 32), und ihr eins 
verleibt 

Dbermweiler 11.9. 70 ©. fammt der Et. Mendes _ 
lins Kapelle. 4 St. Kapellhof 10. ©. 1 &r. Letten 
29.118. 5St. Meyren 59. 238 ©. St. Dbers 
hohen 49. 19 ©. 3 St. Sigmayrs 3.9. 18 ©. 
*St. Unterweile 5 9. 25 er +6©t. Wolf 2 9, 
| 14 S. *St. 

XxVI.Erkheim (Ober), Pfarrei an der 
Guͤnz im L. G. Ottenbeurn mit 141 S., welche 
Gebhard Gaͤb von Memmingen an das Bene— 
fijium des heil. Alerius in der St. Martins Pfarr; 
kirche allda im Jahr 1469 vergabte 335), und den 
teformirten Magiftrat von der BR Kirche 
trennte 34). Filial: 

Dantelöried 5 9. 15 ©. 


50) Kempt. Url. 31) Feyerabend IV, B. &. 28. 32) Gef. 
der Bifh. S. III. Periode. I. K. $- 35) Leonardt 1. c. 
©. 279. 34) Gef. den Biſch. S. II. Period. 
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XVII Erkheim (Unter), Pfarrei, welche 
mit Obererfheim im Gemeindeverband ſteht; zähft 
433 ©. und feyert das Parrocinium am Feft der 

s Himmelfahrt Marid. Das obere Spital zu Mem: 

N mingen erhielt die Pfarrei von Ulrich und So: 
hann Raiſer von Memmingen, die Beftätigung 
von Bifhof Peter den 22. Dez. 1446, und die 
vollfommene Einverleibung im Jahr 1447 35). 
Der Spitalmeifter und die Gemeinde ftifteten eine 
Fruͤhmeß, welche aber wieder in Abgang Fam. Eins 
gepfarrt find: 


a) Schlegelöberg, Dorf von 30 9.175 ©. 
fommt der St. Stephans Kirche. 4 ©t. 


b) Darberg, Dorf 30 9. 147 S. mit der 
St. Nikolaus Kirche. # Et. 


c) St. Johann 59.146. 1St. Knaus 4 9. 
24 S. 1St. Lerchenberg 29. 116. 1St. Moos» 
muͤhle 4.9. 35 ©. 3 ©t. 


XVII. Frechenried, Pfarrdorf an der 
Guͤnz im L. G. Ottenbeurn von 66 H. u. 365 ©. 
den heil. Maͤrtyrern Gordianus und Epimachus ge: 
heiliget. Die Pfarrei, dem Stifte Ottenbeurn gehö: 
tig, wurde demfelden vom Bifhof Eberhard im 
Jahr 1411 und von dem Pabft Martin im Jahr 





55) Khamm P. IH. p. 540. 
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1121 einverleibe 56). Mit ihr wurde Aftisried 


vereiniget 37), 3 St., und PURE 13 ©. 
3 ©t. eingepfarrtt. 


XIX. * Frickenhauſen, —* — im L. 
G. Ottenbeurn von 51 H. u. 2050 S. Der Kir: 
chenſatz wurde von Heinr ich von Waldfee im 
Jahr 1362 an die Edeln von Koͤnigs eck, von 
diefen an Hans Rudolf von Kempten, dann 
andievon Böhlin, und endlich im Jahr 1547 
an das Spital zu Memmingen 38) überlaffen. 
Die Vorfteher des Spitals beförderten nach Kraͤf— 
ten die NReligionstrennung 39). Dahin gehört: 

Bezenhaufen 29.18 ©. 


XX. Groͤnenbach, Marft an der Ach von 
148.9. u. 721 ©. wovon 610 katholiſch find. 
Die Pfarrfirche, welche ſchon im Jahr 1136 zu 
Ehren der heiligen Apoftel Philipp und Jakob ge: 
weiht worden feyn foll, befeßten die Edeln von 
Kottenftein, von denen Ludwig diefelbe 
mit Genehmigung des Bifhofs Johann II. im 
Jahr 1479 zu einem Kollegiarftift erhob, und fich 
und feinen Nachkommen das Präfentationsrecht 
vorbehielt 39). Don biefer Familie fam das Pa: 


36) Gefh. der Bild. S. Nr. I. 37) Karrer ..c ©. 357. 
38) Geſch. der Biſch. S. I. Period, 59) Daſ. II. 2. 
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tronatseecht durch Heurath an die Marfchälfe von 
Pappenheim, von denen Philipp Zwing 
lis Lehre einführte 40), 1616 an Otto Hein 
rich Zugger, und 1693 durch Kauf der ganzen 
Herrſchaft an das Stift Kempten 41). Hieher 
gehören: 


a) Die Spitalkirche zum heil. an): und die 
Schloßkapelle. 


b) Ittelsburg, Dorf vermiſchter Religion 
von 25 H. 156 €. wovon 96 katholiſch, ſammt der 
Kirche der heiligen Leonard und Stephan, in welcher 
das Patrozinium und die Zrauungen gehalten werden. 
4 ©t. 


c) Streifen 49. 36&: 3 &t. Thal (2. u. 1.) 
68.18 8. SSt. Echwanden AH. 48 S. 1St. 
Sfäng 79.708. JSt. Winter HE. $ Cr. Bier 
gelberg 259. 908. *St. Seefelden 2 9. 22 ©. 
3 €. Pub5 2.4108. 4 Ct. Gemeinfchwenden 8 N. 
708,3 St. Kornhofen 4H. 34 S. XSt. Herbieried 
18 H. 908. * St. Greit 59. 25 S. 4Cr. Man 
nenberg 9 S. 1 St. Brandholz 12 ©. 1 Er. Xu 
89H 70 S. 3 Er. Rottenſtein 41H. 50 8-4 Cr. 
Rechberg 108. Er. Raupholz 49.308. Schu⸗ 
lerloch 419.508. 4 St. 


XXI Günz, Pfarrdorf an der Günz im 
2. ©. Ottenbeurn von 35 H. u. 196 ©. Den Kir: 
chenſatz der den heil. Apofteln Deter und Paul ges 


40) S. II. Periode. Einleitung. 4) Kempt. Nachricht. 
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heiligten Kirche hatten die Edeln von S hellen: 
berg, Ulrich und Marquard, und vergab: 
ten ihn im Jahr 1291 unter Bifshof Wolfard 
an das Domftift 42). Diefes muß ihn bald ver: 
äußert oder zu Erblehen ertheilt haben, indem ihn 
Jodok Ampfeldbronner im Jahr 1366 dem 
Stift Ottenbeurn verfchaffte, und der Kardinal 
und Bifhof Peter am Tage des heiligen Pabſts 
Stephanus (den 2. Aug.) d. J. einverleibt hat: 
te 45). Don hier aus wird paftorirt ; 
Rumeltshaufen,. Dorf von 20 9. 116 ©. 


fammt der Kirche der heil. Sebaftian und Rodus, in 
der das Parrocinium gehalten wird. + Gr. 


XXI. Haldenmwang, Pfarrdorf im 2. ©. 
Babenhaufen, beftcht in 87 H. u. 259 ©. und in 
einer den heiligen Märtyrern Alexander und Theo: 
dor geheiligten Kirche. Das Stift Ottenbeurn erhieft 
wahrfcheinlich die Kirche von feinen Stiftern AU), 
die Fnforporation vom Bifchof Degenhard im 
Jahr 1304 45), und die Beftätigung derfelben 
von Pabft Eugen IV. im Jahr 1431 46). 
Zu diefer Kirche wurde im Jahr 1495 von den 
Kirhenpflegern eine Fruͤhmeß geftiftee 47), und 


42) Geſch ber Biſch II S. 362. 43) Feverabend 1. c. 11.8 
&.685. 44) Dafelbt J. B. ©. 118. 45) Du 1.8. 
S. 4 40) Dal. ©.:5. 47) Dai. II. B. 6.747 
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vom Bifchofe Chriftoph den 23. Yan. 1540 
mit der Pfarrei vereiniget 48). Dieſe Pfarrei ver: 
taufchte das Klofter gegen Wolfardsfchwendi an- 
das Stift Kempten 49). Filialen find : 

a) Börwang, Dorf im Landgericht Kempten 
mit 42.9. 243 ©. fammt der St. Leouards Kirche, in 
der wochentlich einige Meſſen gelefen, und Kopularionen . 
vorgenommen werden. 

b) Meiler und Einöden: Angerhof 7S. 4 ©t. 
Bera8S. Blumenried 10S. St. Flefhfhiigen) 9. 
658. 1St. Grw3H.1608.4&©. Hoyen 9. 
36%. XSt. Höfen 29.11 ©. 4 St. Kindberg 
(D.u.1.)139. 34 S. à St. Neuburg 39.13 ©. 
3©t. DOberwengen 48. *St. Ottisried 5 H. 26 H. 
4 St. Pfaffenhofen 5 H. 35 S. ãSt. Priers 2H. 
15 S. 1St. Seebach 119.856. Staudach 19 ©. 
ISt. Stinlings 2 H. 11S. 1St. Stoßberg 3 H. 
18S. St. Unterwengen 4 9.5) ©.4 Er. Voͤgelis⸗ 
muͤhle g S. 1St. Wagegg 29.148.16r. Vocken 
3 H. 2MS. *St. Werth 12S. 4àSt. Woldang 3 9. 
21S. AàSt. Wuͤhl 10S. 1St. 


XXIII. Hawangen, Pfarrdorf im L. G. 
Ottenbeurn mit 81 H. u. 551 ©. dem heil. M. 
Stephan gewidmet, war mit dem Kirchenfag an 
das Klofter Ottenbeurn vergabt 50), und diefer wie 


zu Haldenwang demfelben vom B. Degenhard 
einverleibt 51). Dahin gehören : 


48) Feverabend 1. c. I.B. ©. 150. 409) Gef. ber Biſch S. 
II. Period 50) Feyerabend 1.B.&. 118. 5:1) Wie oben. 
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Eogenried 5 9. 31 ©. àSt. Mußbach 3 9. 
188. *St. 

XXIV. Heimertingen, Pfarrdorf im 2. 
G. Babenhaufen mit 87 H.u. 5698 S. Die unter 
dem Schuße des heil. Bifhofs Martin ftchende 
Pfarrei war dem Stifte Kempten eigen, und wur; 
de Demfelben vom Pabfte Martin V. den 7. Febr. 
1418 einverfeibt. Das befagte Stift hat die Kir: 
he mit dem Orte den 21. Jän. 1552 an den Frey— 
herren Anton Fugger Fäuflich überlaffen 52). 
Im vorigen Jahrhundert wurde in diefer Pfarrei 
ein Benefizium errichtet 53). Zur Pfarrei gehören. 

‚Dberhart 108. 1 St. Gennhof 118. 4àSt. 
Reuttihof 128. 4 ©t. 

AXXV. * Herbishofen, Pfarrort im L. ©. 
Ottenbeurn von 119. u.53 ©. gehörte famme dem 
Kirchenfaß den Edeln von Rottenftein, dann 
den Marfchällen von Pappenheim, welche die 
Gemeinde nah Zwinglis Lehre reformirten. 


XXVI. Holzguͤnz, Pfarrdorf im 2. ©. 
Dttenbeurn, zählt 33 H. u. 231 ©., und feyert 
das Patrocinium am Feft des heil. M. Georg. 
Der Kirhenfag war ein Eigenthum der Edeln von 
Shönedk, den Eberhard vn Schoͤneck dem 





52) Kempt. Nachrichten. 55) Gefch. der Biſch S. II. Veriod, 
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Dberfpital zu Memmingen den 26. Febr. 1206 
‚verfchaffte 54), und der Kardinal Pileus mit 
Einverftändniß des Bifhofs Heinrich II. im 
Fahr 1541 mit demfelben vereinigte 55). Filia— 
le find: | 

a)- Die Schloßfapelle, den heil. Apofteln Simon 


und Judas geweiht, in der die Skapullerbruderſchaft 
errichtet wurde. 


b) Schwaighauſen, ein Dorf von 51.9. 199 ©. 
fammt der Kirche des heil. Franz Xaviers. 


XXII. Hopferbach, PfarrdorfimL. G. Ober 
guͤnzburg von 42 H. u. 171S., war ehemals eine 
Filiale von Probſtried, u. hatte eine dem hl. Apoſtel 
Bartholomäus geheiligte Kapelle, welcher der Kardi: 
nal und Bifhof Peter den 31. Aug. 1463 einen 
Ablaß ertheilte. Als fie neu erbaut worden, ward fie 
im Jahr 1508 zu Ehren der heil: Barcholomä und 
Enriafus geweiht, und im Jahr 1526 vor dem 
Stift Kempten als Patron, nicht ohne Widerfpruch 
des Pfarrers von Probftried zur Pfarrei erhoben 
56). Dahin find eingepfarrt: 
Ceinenberg 19.23 ©. 4 &t. 57)., Hufſchlag 
49.24. Er. Langenthal 59.146. # ©t. 





54) Leonardts Memm Geſch. S. 150. 55) Khamm P, IN, 56) 
Kempt. Nahrihten. 57) Ward im Jahr 1605 von Uns 
tradried getrennt. 
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Mooemigle 11 S. 4 St. Niederwang 6 S. + St. 
Dfterwalo 2.9. 108.36t. Schellenberg 29.1565. 
— St. Schmalhol; 69. 40 ©. *St. Schwantele 
29. 158. *St. GSimmerberg 59. 23 ©. 3 ©. 
Stoͤcken im Wald 11 ©. 3 St. MWeyerömühle 2 9, 
138. 4 St. Vereinddungshäufer. & St. | 


XXVIII. Illerbeurn, Pfarrdorf an der SI: 
fer im L. G. Grönenbach von 20 H. u. 118. ©., 
fenert das Patrocinium am Feit der Himmelfahrt 
Marid. Die Lehenfchaft der Kirche hatten die Ed: 
len von Kronburg, von denen fie an die ers 
denftein, dann an die von Rechberg und zus 
legt an die Frepheren von Weſternach fam 58). 
Filialen find: | 


a) Kronburg, Dorf fammt Schloß von 44 H. 
222 ©., hat eine Kirche, der heil. Dreyfaltigkeir ges 
weiht, bey welcher 1583 ein Benefizium errichtet , 
nachher aber mit der Pfarrei mit der Verbindlichfeit 
vereiniget wurde, daß abwechfelnder Gotteödienft ges 
halten werde, und dafelbft alle pfärrliche Verrichtungen 
ſtatt haben follen 59). 


b) Weiler und Eindden: Binwang (DO. u. U.) 
109.135©. St. Fuchsloch 55.4 ©t. Greuth 
09.65 S. 3Ct. Haugenmuͤhle 12. 3 St. Hag— 
genbach 8 S. ISt. Heiſenſchwenden 5S. + St. Hur⸗ 
ren (Huflen) 3H. 16 &.3 St. Oßlang 8 S. 3 ©t. 





56) Matrifel. 50) Pfarrelten. 
1. Band. 


1 
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Schollen 6 S. 3 Ct. Wagsberg 9 H. 48S. ISt. 
Weiherhaus 4àS. 4XSt. Weſternauß S. 1St. 


XXIX.* Memmingen, ehemalige Reichs⸗ 
ſtadt, zählt 801 H. u. 7200 S., worunter jetzt 
656 katholiſch ſind. Dieſe volkreiche Stadt 
hatte ehemals drei Pfarreien; naͤmlich: 


a) Die des heil. Martins, welche ſchon im 
J. 930 geſtanden ſeyn ſoll. Die Kaiſer behaupteten 
auf ſelbe das Patronatsrecht, welches ſammt dem 
Zehent und andern Zugehoͤrde K. Friedrich II. dem 
von ihm gegründeten Antonier Haufe 60) fehenkte 
61). Pabt Honorius II. beftätigte die Schen: 
fung am 19. Febr. 1215. Im Jahr 1253 den 24. 
Detob. hatte Bifhof Hartmann die Pfarrei mit 
Vorbehalt der Diöcefanrechte dem befagten Haufe 
einverleibt 62). Diefe Pfarrkirche war fehr gerdu: 
mig, hatte 16 Ultäre, und 21 geftiftete Kapla— 
neien, nämlich: 1te) die Fruͤhmeß, geftiftet von 
den dürgermeifteen, Amman, Zunftmeifter an St. _ 
Katharina Tag 1356. 2te) auf St. Katharina 
Altar von einem gewiffen Abt, mit Namen Hep: 
pen im J. 1382. Ste) Auf dem heil. 3 Königen 
Altar, von Claus Tagbrecht 1586. Ate) 





60) Geſch. der Biſch. U. B. ©. 544. 61) Leonardt 1. e, 
©. 88. 62) Dafelbft. 
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AufAlferheifigen Altar, von Heinrich Lumann 
1591, 5te) von Laux Riedlin 1391. te) 
Zu St. Mifolaus, von Katharina Thal: 
manrin,. Klaus Brunners Wittwe 1400. 
1) Zu Gt. Bartholomi, von Konrad 
Shnappraum 1421. 8te) Zu St. Veit und 
Matthias, von Hans Spon, Bürgermeifter 1454. 
gte) Zum heil. Marthäus, von Jos Hoͤrwart. 
108e) Zu St. Alexius, mit dem Kirchenfaß und 
der Lehenfchaft von Obererfheim, von Gebhard 
Gäb, dotirt im Jahr 1469, 11te) Auf St. Ehri: 
ſtophs und Sebaſtians Altar, von Hanns Die— 
ther 1473. 12te) von Jos Saͤttelin mi; 
Hans Spon im naͤmlichen Jahre. 13te) Auf 
St. Anna und Jakobs Altar, von Jakob Ruz 
und feiner Hausfrau 1482. 14te) Auf St. Hie— 

ronymus Altar, von Ulrich und Otto Zwicker 
d. J. 15te Auf St. Philipp und Jakobs Altar, 
von Berthold Schuß und Hans Huit 
1488. 16te)von Hans Stebenhaber, Be 
nefiziat zu Ulm, zu der von feinem Bruder Eglof 
an der Kirche erbauten Kapelle 1495. 17te) von 
der Herren: Bruderfchaft auf dem Altar des heil. 
Wolfgangs 1501. 18te) von Veit Mahler, 
Domkapitular zu Augsburg 1510. -198e) AufSt., 
Mangs Altar, von Mang Zangmeifter 1512. 
2cte) Auf St. Barbara Altar, von Barbara 

‘ — | 7% 
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Imhof, Hans Befferers Wittwe 1512. 
2ı1te) Zur Funkiſchen Kapelle, von Hans Funk 
1513 65). 


b) Die Pfarrei und Pfarrkirche zu U.L. Fr., 

Jauf welche die Kaifer die Lehenfchaft behaupteten „ 
/ ward in der eriten Hälfte des 13ten Jahrhunderts 
geſtiftet. Der Kaifer Ludwig IV. vergabte diefe 
Pfarrei im Jahr 1341 am St. Yörgentag an das 
bere Spital 64), und Pabft Sirtus IV. er 

aubte, felbe mit-Religiofen zu befegen, welches 

Bifhof Johann H. im Jahr 1481 beftätigte 
65). Diefe Pfarrei erhielt gleichermaßen mehrere 
Meffen, und zwar 1) im Jahr 1391 auf St. 
Stephans Altar, von Chriſtoph Ballauf; 
2) 1408 auf St. Barbara Altar, von Hanns 
Rupp, mit dem Kirchenfaß, Zehent und Wid: 
dum zu Buxach dotirt; 3) 1421 auf St. Andreas 
Altar, von Konrad Pfadler; 4) 1435 auf 
dem Altar der heil. 3 Könige und St. Oswald, 
von Hildegard Reiner, Thumayrs Witt 
we; 5) auf St. Leonards und Barbara Altar 
1461, von Hanns Teufel; 6) 1464 auf St. 
Johannes Altar, vontudwig Megger, Bürger: 
lt ——— von Urſula von Rappen— 


65) Geſch. der Biſch. S. 277 : 284. 64) DA &. 100. 172. 
65) Bil. Reg. Urkſaml. 
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fein, Hanns von Benzjenau Wittwe, zur 
St. Michaels Kapelle auf dem Kirchhof 66). 


c) Die Spitalpfarrei entftand mit dem Spi; 
tal, wurde immer von den Religiofen des obern 
Spitals behauptet, und verfehen 67). 


Neben diefen Kirchen war noch eine Kapelle 
den heil. 3 Königen und dem heil, Jodok geweiht, 


Ä 


welhe Klaus Tagrecht der Stifter der Kapell: 


pflege 1399 am St. Bartholomäustag erbaute, 
mit dem Dorf und dem Kirchenfag zu Unterlaus 
ben dotirte 68), umd. verordnete, daß, bei Ver: 
mehrung des Fonds eine Kaplanei dabei errichtet 
werden follte, welches auch feine Nachfommen und 
der Magiftrat vollzogen, und Bifhof Hein: 
tich IV. beftätiger hat 69), 


In diefer Stadt waren noch einige Klöfter, 
nämlich das Schottenflofter, errichtet vom Herzog 
Welf um das Jahr 1168, welches fchon zu Ende 
des 15ten Jahrhunderts verfiel, und nachher in 
einen Freythof umgefchaffen ward 70). Das Klo; 
fier der Eremiten des heil. Augufting in der erften 
Hälfte des 13ten Jahrhunderts 71). Das Frauen: 





66) Leonardt ©. 284 = 287. 67) Dafelbft S. 42. 67) Da: 
felbft S.291. 60) Daf. S. 294. Tu) Gef. der Bil. 
11. 3. ©. 192. 71) Dajelbft ©. 545. 


— Tr 
* 
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Ktofter des Ordens des heil. Auguftins zur heil. Eli⸗ 
ſabeth im Jahr 1252 72); und endlich das Frauen⸗ 
Kloſter der dritten Regel des heil. Franciscus um 
das Jahr 1447 73). 


Dieſe Stadt war eine der erſten, welche die 
traurige Religionstrennung mit auffallender Ges 
waltthaͤtigkeit begann, ber Religion ihrer Väter 
entfagte, Die Lehre der Neuerer haftig auffaßte,, 
und die Altäre, fo wie die, frommen Denkmäler 
ihrer Voreltern zerftörte 14). 


XXX. Niederrieden, Pfarrdorf im 2. ©. 
Dttenbeurn, von 56 9. u.360 S. Das Patro; 
natsrecht auf die dem heil. Georg gewidmete Pfar⸗ 
vei gehörte dem Stift Kempten ; Diefes verfaufte es 
den 21. Jaͤn. 1552 an die Fregheren Anton 
Fugger, und Johann Fugger den 18. Sept. 
1662 an das Klofter Ottenbeurn 75). Dahin 
find eingepfarrt : : 


Otterwald 4H. 2 S. 1St. Glahof 116. 1St. 


XXXI. Oberguͤnzburg, Markt an der 
Duelle der Guͤnz beſteht aus 188 H. u. 1103 ©. 


72) Geſch. der Biſch. ©. 548. 75) Daſ. IIk ©. 569. 74) 
Dafelbft ©. 549. S. U. Period. I. 8. $. 75) Kempt. 
Nachrichten. 


# 


Mi 
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und verehrt den heil. Biſchof Martin als feinen 
Patronen. Die Kirche war ein urfprüngliches Ei: 
genthum des Stifts Kempten. Zu dieſer ftiftete 
Erhard Kurz;flaus, Kirchherr alda, am 
Donnerstag vor Martini (den 7. Nov.) 1454 auf 
dem Altar des heil. Ulrichs eine Fruͤhmeß, welche 
der Kardinal und Bifchof Perer im Jahr 1455 
beftätigte, und das Patronatsrecht darauf dem Stift 
Kempten verlieh 76). Auf dem Berg fteht. der 
Freythof und eine Kirche des heil. Nikolaus. Filia: 
le find folgende ; 

a) Willofd, Dorf von 56 9. 188 ©, fammt 
der St. Johann des Täuferd Kirche, zu der Joͤrg 


Vogt von Kempten am Samstag vor Reminiecere 
(den 9. März) 1465 eine Kaplanei ftiftete 77). 1 ©t. 


b) Smmenthal, Dorf von 28 9. 181S. 
fammt der Et. Wolfgangs Kirche, & ©t. | 8 

c) Anrenried 5 H. 31S. ſammt der St. 
Michaels Kapelle. 1 St. 

d) Eslofs 10 H. 49 S. ſammt der St. Wen⸗ 
delins Kapelle. z St. 


e) Freyen 69. ATS. mit U, 2. 5. Kapelle. 
St. 
f) Liebenthan 8 H. 59 ©. mit der Heiligen 
Kreuz Kapelle. ı St. 





20) Urkund, Kempt. 77) Urt. 
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8) Mindelberg 16.9. 51 ©. fammt der Kas 
pelle der 14 Nothhelfer. £ St. 


h) Mittelberg 169. 86 ©. fammt der St. 
Joſephs Kapelle. 1 St. | 


1) Selthurn 15 9. 75 ©. mit der St. Mangs 
Kapelle. 1 St. 

k) Etaig 89. 32 ©. zum Vefperbild. $ St. 

Weiler und Eindden: Albrechts 11 H. 63 ©. 
1 ©. Algey 4S. àSt. Berg 10 9.6165. + ©t. 
Bichtholz 4S.46t. Burg 119.02 S.3 Sr. Burgftall 
7 S. àSt. Eggenbühl 5 9.38 ©. 3 &t. Greggen 
29.126. 36&t Gunzach 5 H. 27S. ãSt. Heis 
mehalden 2.9.11 ©. 4 St. Hartmanntberg 12 9. 
485. Mautis 53 H. 20 ©. $ St. Mindelmüple 
12©.26t. Rohr 5 9. 32 ©. 3 St. Ruͤdwarz 
39. 186. 1St. Schöllhorn 3 H. 19 ©. 1St. 
Schobermähle 158.3&t. Seeſen 6S. 4 Cr. Stodad) - 
39.128.166. Thal6 9.31 ©. I St. Uprates 
berg 6 H. 87 ©. 1St. Molfartöberg 49. 38 ©. 
à St. 


XXXII. Oberlauben, Pfarrdorf im L. G. 
Kempten von 5 H. u. 43 ©. dem heil. Biſchof 
Ulrich geweiht, welcher diefe Kirche geftiftet, und 
an das Stift Kempten vergabt haben foll 78). Sie 
wurde demfelben den 17. Febr. 1659 einverleibt 79). 


Hieher gehören ; 


78) Kempt. Nahriht. 70) Diefelben. Veränderung diefer 
Pfarrei. S. Period. III. K. J. 
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. Bihler8 29. 128. Finlen 29.116. 46©t. 
Grieß AS. + St. Gröblismihl 8 S. SSt. Gründ 
108.46&t. Häufing 119 578. 36©t. Hafenthal 
148.3 ©&t. Hiewang 29.68.36. Moos AI. 
128. * St. Naßengrub 8 ©. 3 St. Steigerd 1 ©. 
3©t. Stielingd 7 9.186.434 6©tr. Thum 5€©. 3 6©r. 
Winkler 7S. 4 ©t. 


XXXIII. Ottenbeurn, Markt an der Guͤnz 
von 227 H. u. 1412 ©., gehörig dem ehemaligen 
Meichsftift, welches von dem Markt abgefon; 
dert, eine eigene Pfarrei, den heil. Märtyrern 
Alerander und Theodor geweiht, hatte, zu der alle‘ 
Klofterdiener, und diejenigen Einwohner des Marfts, 
welche durch ein Bächgen von felbem abgefchnitten 
waren, gehörten 80). Ferner waren dahin einges 
pfarrtz 


a) Dllazried, Dorfvon 18 9.105 ©. mit 
einer Kapelle, an deren flatt eine Kirche erbaut, und 
eine Pfarrei allda errichter wurde 81). Ihr wurden 
einverleibt: Bremberg 8 9. 45 ©. 3 ©t. Vogelfang 
49.33 ©. 36t. Schoren 2 9.20 S. àSt. Bi⸗ 
belöberg 11 9. 65 ©. 3 ©t, Dasberg 9 H. 66 ©. 
ISt. DOberridQ2 9. 1” &, + St. Höhe 3 2.256, 
ISt. Schodyen 9 ©. St. 


b) Stephansried, Doͤrſchen von 16H. 826. 
1St. 





80) Feyerabend J. e. 81) Daſ. S. IL Perlod. I. K. $. 


106 Kapitel Memmingen 


c) Eldern, eine Wallfahrt U. 2. F., melde 
im Jahr 1406 entſtand, 1487 eine geweihte Kapelle, 
und 1500 einen eigenen Kaplan erhielt 82). 


Die den heil. Apofteln Peter und Paul ge 
beifigte Pfarrei des Marftes hat ihre Daſeyn dem 
Klofter zu verdanfen, und wurde immer-von dem 
Abt beſetzt. Bifhof Sifrid IT. hat fie demfels 
ben den 6. Juni 1220 einverleibt, worüber die 
Beftätigung des Pabftes Honorius IM. den 
17. Zul. d. J., und die des Bifhofs Hartmann 
den 23. Auguft 1258 erfolgte 83). Das Kloſter 
ſuchte um die Erlaubniß, die Pfarrei durch Reli— 
gioſen verſehen zu duͤrfen, in Rom nach, konnte 
aber ſolche erſt ſpaͤter und zwar nicht ohne Wider: 
fpruch des Ordinariats 1719 erhalten 84). Hicher 
gehören: | 

Beglings 11 ©. 4&t. Bezisried 189.138 ©. 
1St. Boſchach 12 S. + Cr. Bihl 18 ©. 5 ©. 
Bruͤchlins 12 9. 798.4 6t. Dennenberg 9 H. 64 ©. 
41 St. Eggisriedg H. 246. SSt. Eheim 106 ©. 2. 
Elbrechts 9 ©. 1 St. Fröhlind 12 ©. 4 Ct. Beislins 
8S. 1St. Guggendberg 149. 868. 3€r. Gums 
pratörid 4 9.208. 36r. Guth 128. 1St. Hais 
zen 2.9. 14 ©. SSt. Halberöberg 38 ©. 3 Er. 





82) Feyerabend 11. B. ©. 687. 779. &. II. Period. 85) 
Derfelbe II B. ©. 255. 554. 84) Derf. II. B. 009. 
S. 11. Period, I. K. $- 


er. 
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Hof 109. 688. 1St. Heffen 29. 15 ©. 4 Et. 

Zangenberg 9 9. 60 ©. XSt. Lutpolz 44 ©. 4 &r. 

Oberhaslach 4 H. 32S. 1St. Rempolz 2.9.12 ©. 

3©&t. Reuthy 11H. 76 S. 1St. Unterhaslach 119. 
31 S. ISt. Welins 10 ©. +6. Wolferts y ©. 

3 ©t. Wal, ein. ehemaliges Srauenklofter 85) 2 H. 
29098. 16. 


XXXIV! Pleß, Pfarrdorf an der Iller im 
2. ©. Babenhaufen, begreift in fih Tı H. und - 
451 ©. und eine den heil. Märtyrern Gordian und 
Epimachus gewidmete Pfarrkirche. Der Kirchen: 
fag gehörte dem Spital zu Memmingen, weldhem 
der Herzog Stephan von Baiern denfelben 
fammt dem Zehent am Mittwoch wor Lätare (den 
7. März) 1406 zueignete, und Bifhof Eber: 
Hard den 21. April 1411 einverleibte 37). Das 
Spital veräußerte denfelben im Fahr 1547 an die 
Fugger, und diefe an die Karthaus Buxheim. 
Filiale find: 


a) Fellheim (Vellheim), Dorfmit Schloß im 
2. ©. Slertiffen, von 60 H. u. 281 Eatholifchen Eins 
wohnern, fammt der heil. Dreyfaltigkeits Kapelle. 


b) Die Heil. Kreuz Kapelle auf dem Feld, zu 
welcher eine ewige Meß geflifter war. 


85) Feyerabend IV. B. 532. ıc. 86) Leonardt I. c. ©, 247. 
857) DIE Rey. 
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XXXV. Probftried, Pfarrdorf im. ©. 
Groͤnenbach, beſtehend in 259. u. 1146. Das 
Stift Kempten erhielt im Jahr 1468 von den . 
Wehrmeiftern das Patronatsrecht auf die den 
heil. Maͤrtykern Cornelius und Cyprian geweihte 
Pfarrfiche 88), Georg von Werdenftein 
und feine Gemahlin Juliana von Freyberg 
verbefferten das Einfommen des Pfarrers mit einem 
Zehent zu Waldftetten, und verordnete für fich einen 
Sahrtag 89). Filiale dahin find: 
a) Hopferbach, jetzt eine Pfarrei. ©. Nr. 
XXVII, 

b) Albus 8 H. 48 ©. 3 Et. Bämenweis 5 9. 
2356 àSt. Buchen 29. 16 S. 3 St. Ehmanns 
29. 166. XSt. Finſterſteig 53 9. 16 ©. 3 ©r. 
Gemeinderied 20 S. àSt. Göhlenmühle 5S. Gſchla⸗ 
feres 2 H. 10S. 43St. Haslach 2 9, 13 ©. ! Er, 
Hinterhalden 29. 16S. SSt. Oeſchle 3 H. 22 ©. 
+ ©t. Oſterberg 6 ©. 3 St: Oſterwald 7 H. 41 S. 
1St. Rauhmuͤhle 7 H. 35 S. ISt. Reutte 4 ©, 
4 St. Reuthaker HS. SSt. Todtenberg 9 H. 46 S., 
3 ©t. Uſſenried 49. 35 S. St. Wieſenthal 5 H. 
18 S. àSt. Wirthshalden 8 H. 353 S. SSt. Wols 
muths 39.25 ©. 4 6t, 


XXXVI Reicholdsried, Pfarrdorf an 
der ler im L. ©. Grönenbah von 55 H. und 





88) Kempt. Mepert. 89) Kempt. Nachricht. 


—9— 
J 
1. 
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309 ©. unter dem Schuß der heil. Märt. Georg 
und Flprian. Der Kirchenfag gehörte urfprüng- 
ling dem Stifte Kempten, weldhes ihn den See 
gern von Kempten überließ. Von diefen kam fol: 
her im Jahr 1406 erblich an das Frauenflofter der 
heil. Efifabeth zu Memmingen 90), und wurde 
ihm vom Bifhof Johann IL. den 16. Nov. 1470 
einverleibt 91). 1570 fehrte er wieder von den 
Pappenheim an das Stift jurüf 92). Dar: 
hin find eingepfarrt : | 

a) Sommersberg, Weiler von 4.9.25 ©. 
fammt der St. Mangs Kapelle. 1 St. 

b) Graben 3 9. 23S. #&t. Haldenmühle g S. 
St. Hefelftahl 39. 228. *St. Heufteig TA. 
518.36. Kieſels 5 H. 18©. 3 St. Kraienberg 
29. 15 ©. àSt. Mayerböfe 3 H. 23 ©. 3 ©t. 
Manneihley 2 S. FSt. Pfofen 5 ©. 3 ©t. Nie 
39. 13©. 4 St. Sadfenried 6 9. 39 ©. 4 ©t. 


Schorenmdß 186. 4 ©t. Veiten8S. 1 Er. Wannes 
29.156.356. 


XXXVI. Rettenbach, ein Marft an der 
Günz im 2. G. Ottenbeurn von 739. u. 375 ©. 
Die Kirche ift dem heil. Apoftel Jakob gewidmet. 
Das Spital zu Memmingen befaß den Kirchenfaß, 
und verfaufte ihn fammt dem Ort den Fuggern 





90) Kempt. Nachticht. 91) Shartul. 92) Kempt. Nachricht. 


s 
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von Babenhaufen im Jahr 1547 093). Außer 
dem Marke ſteht eine Kapelle der göttlichen Mut: 
ter, zu welcher die Grafen Fugger ein Manual: 
benefizium geftiftet haben 94). Hieher find gehörig: 

a) Gottenau, Dorf von 30 9. 15 ©. fammt 
der Er. Leonards Kirche. 3 St. 

b) Mrlieberg 29. 11 ©. ASt. Buchſtock 3 H. 
188. ı Er. Bin 49.2365. $Er. Erlis 4 9. 
25%. 1St. Hinterbuchen 99.576. ASt. Holzheu 
128.175 €r Lannenberg 11 H. 69 S. FSt. Neus 
bucheubruun 2 9. 15S. 1St. Neuburg 15 ©. z Er. 
Neuried 44 ©. 13 ©. DOberburg 2 9. 150. Er. 
Unterburg 2 9. 13 ©. 4 Er. Unterneuenried 7 N. 
40 ©. Borderbuchenbrunn 89. 39. 3 ©r. Wins 
denberg 59. 11©. *St. Winnden 23 9. 101 ©. 
4 ©t. 


XXXVI Sontheim (Suntheim), Pfarr: 
dorf im 2. ©. Ottenbeurn vong7 H. u. 561 ©. dem 
heil. Biſchof Martin geweiht, gehörte einer edeln 
Familie von Suntheim, vonder Adelhaid, wel: 
he fi) dem Flöfterlichen Leben widmete, ihren An: 
theil an der dortigen Kirche dem Klofter Ottenbeurn 
im Jahr 1126 vermadte 95). Pabſt Hom o— 
eins 111. befeftigte zwar dasfelbe in dem Beſitz 
der befagten Kirche im Jahr 1220 96), allein 





c3) Meinming. Nahriht. 94) DIE. Neg. 95) Feperabend 
.c. 1.8. ©. 3:) 9) Daf. 559. | 
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durch heftige Widerfprüche wurde es dahin ver: 
moͤgt, daß es folche durch Vergleich gegen die Pfat: 

rei Erisried an Heinrih von Mindelberg 

im J. 1228 überließ. 97). Bon diefer Familie * 
fam felbe an die Kommendthur Afchhaufen, wel: 
‚se ſie durch. gütliche Uebereinfunft dem untern 
Spital zu Memmingen im Jahr 1490 abtrat 98). 
Darauf verleibte fie Bifhof Friedrich IL im 
Fahr 1492 demfelben ein, und Pabft Aleran: 
der Vi. ertheilte darüber feine Beftätigung 09). 
Das Spital überließ fie wieder an das Klofter 
Dttenbeurn 100). Zu diefer gehören 11 zerfireu: 
te Höfe, 71 S. diez 3 und 1 Gt. entfernt find. 


\ 


| XXXIX. * Steinheim, Pfarrdorf im L. 
G. DOttenbeurn von 62 H.u. 205 ©. Das Spril 

tal von Memmingen Faufte am St. Johannes Tag | 
1448 den Kirchenfag von Hinrich von fen 
burg, und erhielt die Einverleibung der Pfarrei 

vom Bifhof Peter 101). Dieſe mußte fich ge: 
falfen laſſen, fih von der Fatholifchen Kirche zu 
trennen 102). 


97) Feyerabend 1. c. 4357. 98) Daf. Leonardt 1. c. ©. 255. 
99) Feverabend 1. e. ©. 457. 106) Geſch. der Biſch. 
IL, Period. I. 8. $. VI. 101) Leonardt 1. c. ©. 250, 
102) Geſch. der Biſch. S. II. Period. 
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XL. + Theinfelberg, Pfarrort von g H. 
u. 35 S., wovon 14 katholiſch, wo die Edeln von 
Rottenſtein und nach diefen die Marfchälle von 
Pappenheim das Patronatsrecht behaupteten 
103). Als die Kirche von diefen reformirt worden, 
und für die Karhofifen nichtmehr erlangt werden 
Eonnte, legte im verfloffenen Jahrhundert der Fuͤrſt 
Abt von Kempten für feine Fatholifche Unterthanen 
eine Pfarrei an in 
“ Rachen unter Theinfelberg, der heil. Afra 
geweiht 104), welcher einverleibt wurden : 

a) Theinfelberg, 14 Fatholifche Seelen. 46t. 


b) Herbishofen 179. 74©.4&t. Oeſchach 
46 S. SSt. Liebesden 35 ©. 1St. Albishofen 119. 
15 ©. 4 &tr. Gofmannshofen 10 9. 22 ©. + ©t. 
Bihl 11 ©. *St. 


XLI. Undrasried, Pfarrdorf im 2. ©. 
Günzburg von 49 9. u. 245.©., wo das Stift 
Kempten auf die Kirche der heil. Fabian und Geba: 
ſtian urfprünglic das Präfentationsrecht hinge: 
bracht hat 105). Dahin find eingepfartt : 

a) Manneberg 6 H. 39 ©. fammt ber heil. 3 
Könige Kapelle 4 St. 





105) Matrifel. 104) Gefh. der Bild. S. II. Period. von 
Gründung diefer Pfarrei. 105) Kempt. Nabrict. 


b) Eſchers 12.9. 525. *St. Freitags 7,5: 
3 &t.. Engelwarz 5S. SSt. Habranz 3 9.13.58. 
4 ©&. Hrn 76.36. Hub2 9. 14 ©. * ©t. 
Niederwang 5 ©. 3 St. Oeſch 2 9. 12 ©. 4 Sr. 
Ofterried 4.9.26 S. àSt. Remmelöberg 6 9.468: 
St. Sonderrid 79. 35 ©. SSt. 


XLII. Ungerhbaufen, Pfarrdorf im L. G 
Ottenbeurn, begreift in fih 55 H. u. 292 S. und 
fieht unter dem Schuß des heil. Johann des Täus 
fers. Das Klofter Ottenbeurn erwarb das Pa: 
tronat auf diefe Kirche, welhe Bifhof Johann I. 
den 45. Nov. 1479 demfelben einverleibt 100), und 
wozu Pabft Clemens VII. im Jahr 1530. die 
Beſtaͤtigung ertheilt hatte 107). 


XLIM. * Unterlauben, Pfarrdorf im 2, 
G. Dttenbeurn an der Günz von 66 H. 372 ©., 
deffen Kichenfag Claus Tagbrecht an dieſ 
Kirchpflege zu Memmingen fuͤr arme alte Buͤrger 
am St. Bartholomaͤus Tag 1399 vergabte 108). 
Die von Memmingen fuͤhrten hier die Reforma: 
tion ein 109). = 


XLIV. * Bolkrarshofen, Pfarrdorfim 
2. ©. Grönenbah, von 21 H. u. 129 ©., dem 





106) Seyerabend II. B. ©. 714. 10°) Taf. UI. B. S. 97. 
108). Leouardt. 1. c, S. 291. 109) Geſch. ber Bild. 
S. II. Period. 
T. Band. 8 


J 
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heil. Stephan geweiht, wo der Meifter und das 
Konvent des Spitals Memmingenvon Marquard 
dem alten Amman den Kicchenfag am Samstag vor 


‚heit. Kreuz Tag, als erhöht war, (den 12. Sept.) 


1349 fauften 110), und die Einverleibung ‚der 
Pfarrei von den Päbften erhielten 111). Die 
Kirchentrennung der Memminger, trennte auch die 
Einwohner diefes Dres von der Patholifchen Kir: 


che 112). 


ALV. Wefterheim (O. u. U.), Pfarrborf 
an der Guͤnz im L. ©. Ottenbeurn, zähle 71 H. u. 
440 ©., und feyert das Patrocinium an den Feften 
des heil. Kreuzes. Der Kirchenfag gehörte dem 
Dherfpitgl zu Memmingen, dem unter Kardinal 
und Bifchof Peter die Pfarrei einverleibt, und 
im Jahr 1481 mit Religiofen zu befegen geſtattet 
wurde 113). Zwiſchen beyden Dörfern fteht eine 


U. 8. Frau geweihte Kirche, und der Pfarchof. 


AÄLVI. Wohringen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Grönenbah von 92 H. u. 481 S., wovon jeßt 
nur 74 Parholifch find. Die dem heil. Martin 
geheiligte Pfarrei war dem Stift Kempten gehb 


110) Leonardt ]. c. ©. 175. 111) Khamm B. III. ©. 538. 
112) Geſch. der Bifh. &. IL. Period. 115) Klamm 
l, e. c, 541, 
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tig, und demfelben vom Pabft Martin V. den 7. 
Febr 1418 einverleibt 114). Ben der von ben 
Memmingern eingeführten Reformation wurde die 
Kirche von befagtem Stift erhalten 115). 


XLVII. Wo tfartsſchwend (Dr), 
Pfarrdorf im L. G. Ottenbeurn, hat 55 H. und 
241 S. und eine dem heil. Märe. Veit gewidmete 
Kirche, die dem Stift Kempten eigen war, und 
im Jahr 1699 den 16. Aug. gegen Haldenwang 
an das Klofter Ditenbeuen übergieng 116). Er 
hin gehören: 

a) Dietrardried, Dorf von 27 9. fammt 
dem Freythof und Kirche des heil. Johann ded Tau 


fers, in der das Patrocinium gehalten und — 
Verrichtungen ausgeuͤbt werden. 


b) Biffen 4 S. SSt. Bobarts 6 H. 31 S. 
ISt. Gleſſen 29. 15 S. ASt. Halkenſtein 7 S. 
4 St. . 


xLVI Wolfartsſchwend (Unter) 
oder Miederdorf, im L. G. Ottenbeurn, von 
25 H. u. 161 ©., verehrt als Patronen die heit. 
“ Märtyrer Enriafus, Largus und Smarasdus, 
und wurde fammt dem Kicchenfaß von Berthold, 





114) Karrers Chrom. ©. 372. 115) Geſch. ber Biſch. S. _ 
Period. I. 8. 9. V. 1.6) Feyerabend III. B. &. 577% 
©. Il. Period. | | 
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einem Prieſter von Groͤnenbach, an das Kloſter 
Ottenbeurn unter Abt Iſi grin um das Jahr 
1146. vergabt 117) „und die Pfarrei. vom Pabſt 
Clemens VIi. demſelben den 10. Febr. 1530 


vollkommen einverleibt 118). Jetzt iſt ſie mit Ober⸗ 
a el ll ——— 119). 


| XLVIn. 3 e L: Er Pferrdotf a an ber Ach im e. 
G. Groͤnenbach von 355 . u. 174 S. Die Kirche 
fol erſt im Jahr. 1406 von den Edeln von Rot 
tenftein geftiftet, dann ‚geweiht, dem. Kollegiat⸗ 
ſtift Groͤnenbach einverleibt, und mit einem Chor⸗ 
herrn desſelben beſetzt worden ſeyn 120). Von 
hieraug, werden. paflorirk :. 

Fauzen 9 S. Ft. Frauenkau 3 9. 13 &.+6t. 
Hohenannerd 5 ©. 3 Et. Haizen 41 9.5, S. + Et. 
Hurholz 39 S. F St. Rothmos 3 9. 10.8. 4 St. 
Schachen 2 9. 9 S. ᷑Ste⸗Stoͤck 3S. 4 ©r. Wief 
ling 29.156. àSt. MWohringen. 6 ©. *St. 


117) Feperabend U. %. 85. 119) I. 8. ©. 97. 119) Da: 
R ſelbſt III. Period. 2 Kemot. Nachricht. 
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1. Aufkirch, Pfarrdorf im 2.:G. Buchloe 
zähle 38 Käufer u. .182 Seelen, und flieht unter 
dem Schuße der beit. Apoſtel Peter und Paul. 
Der Kirchenſatz war ein Lehen des Stifts Kemp— 
ten, welches immer weltliche Familien trugen. 
Matthäus Geifenberger verkaufte denfelben 
on Ruprecht von Stozingen, der damit vom 
Abt Albert von Kempten im Jahr 1585 belehnt 
wurde, Leonard yon Stoßingen veräußerte 
ihn ſammt der ganzen Herrfchaft im Jahr 1610 
an das, Hodhftift 1), welchem Pabft Urban VIN. 
auf Bitten des Bifchofs Heinrich V. durch feis 
nen Legaten Cyriacus Noccius den 12. Aug. 
1630 die Pfarrei Rue hat 2). .. find 
Filiale : 
| a) Blonhofen, Markt an der Gennach von 
5319. 253 ©. ſammt der-St. Jakobs Kirche, in 
welcher das Parrocinium und einige Wochenmeſſen ges 
halten werden. 3 St. :: 
Sb) Helmishofen, 40H. 69 S. fammt der 
St. Nikolaus Kirche und Freythof, wo das Patrocis 





1) Hecftift. Urt. 2) Hocflift. Urt. 


— 


* 
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nium gefenert, die Begraͤbniſſen und Kopulatlonen vor⸗ 
genommen werden. | 


c) Eldrarshofen, nach Kiußau gehörig, wird 
von Aufkirch paftorirt, 4 Et. 


.d) Yltensberg, 19.5€. 4 Er. 


1. Bedfterten, Pfarrdorf im 2. ©, 
Türfheim, von 30 9. u. 118 ©., wo das Patro: 
natsrecht auf die der heil. J. u. M. Agatha ges 
widmete Pfarrei die Herren der Herrfchaft Mindel: 
heim immer ausgeübt haben 3). 


11. Brunnen, Pfarrdorf im 2. G. Buch: 
loe, von 26 H. u. 126 ©., der heil. J. u. M. 
Margarerh geweiht, wurde im Jahr 1612 mit 
Emmenhaufen vereiniget, doch fo, daß der Gottes: 
dienft alternativ gehalten, und alle pfärrlichen Funk⸗ 
tionen dafelbft verrichtet werden 4). 


IV. Emmenhaufen, Pfarrdorf, beftehend 
in 38.9. u. 181 ©., hat zu feinem Schußpatronen 
den heil. Bifchof Ulrich. Das Patronatsrecht fo: 
wohl auf diefe Pfarrei, als auf die zu Brunnen 
übten. immer die Beſitzer dieſer Herrfchaft aus, 
unter denen Die legten die Honold von Kaufbeurn 





3) Brunnenmapre Gefbicte von Mindelheim S.64. 4) Geſch. 
der Biſch. &. II. Period, 
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waren, welche folches an das Ktofter zum heifigen 
Kreuz in Augsburg im Jahr 1609 verkauften 5). 


V.Eurishofen, Pfarrdorf im £. ©. 
Buchloe von 27 H. u. 170 ©., dem heil. B. u. 
M. Dionys gewidmet, deffen Kicchenfag Johann 
Hornftein, Pfarrer zu Landsberg, den 18. Fan: 
1598 dem Kollegiarfiift St. Morig verkaufte, 
und Burkard den 9 Sept. d. J. demfelben eins 
verleibte 6). Jetzt gehoͤrt dahin Schwäbishofen 7): 


VI. Öutenberg, Pfarrdorfim L. ©. Kauf: 
beurn, von 30 H. u. 156 ©. Das Patronats: 
techt auf die der heil. Y. u. M. Margarerha geheilig: 
ten Pfarrei haben die Befiger dieſes Ortes ausgeübt, 
unter denen die Spitallheren, 1342die Port: 
ner, 1475 die Honol d von Kaufbeuren waren, und 
iegt feit 1557 die Edeln von Hörmann fü aus 
8), Dahin gehören: 


Rechöberg 4 9.258. 3 St. Buchhof 3 St. 


VO. Haufen, Weiler im 2. ©. Buchloe, 
von 10 H. u. 67 ©., ein ehemaliger Pfarrort, 
welchen ſammt dem Kirchenfag das Klofter Steins 


5) Geſch. der Biſch. S. Chronik bes Kloſters zum heil. Kreus 
im MS. 6) Urt von St. Morig. 7) Daf. ©. unten 
Nr. XXJI. 8) Hoͤrmanus Geſch. von Kaufbeurn im MS. 
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gaden von Heinrich dem Fraß, Tochtermann 
bes Konrads von Haltenberg, ben 4. Febr. 
1303 kaͤuflich an fi gebracht hat 9). Jetzt ift er 
mit Honfolgen vereinigt 10) 


VIII Hirſch zell, Pfarrdorf im 2. G. Kaufr 
beurn von 19 9. u. 140 ©., dem heil. Apoſtel 
Thomas geweiht, wo Dorothea Rehlinger, 
eine Kloſterfrau von St. Katharina in Augsburg, 
im Jahr 1522 ein Frauenkloſter Predigerordens 
ſtiftete 11). Da fie aber durch die, von den Meus 
evangelifchen erregten Unruhen bemüßiget ward, 
diefen Ort zu verlaffen , verkaufte fie ihn ſammt dem 
Kirchenfaß und Zehent an den Domfapitular C as 
fpar von Kaltenthal, von defien Familie er 
an bas Kloſter Raitenbuch kaͤuflich kam 12). ı5 


IX. Honfolgen, Pfarrdorf im L. ©. 
Buchloe, begreift in fih 63 H. u. 288 S., und 
eine dem heil. Bifchof Alban geweihte Pfarrfirche, 
deſſen Lehenfchaft das Kollegiarftift St. Morig von 
Konrad Langenmantel den 13. Nov. 1294 
kaufte, das Domkapitel im Jahr 1300 den 26 Febr. 
bemfelben zueignete, und Bifhof Wolfard den 


/ 





9) Mon: Boie. V. VI.p. 570. 10) Geſch. der Biſch. III. Per. 
11) Raitenbuch. Nachricht. 12) Geſch der en. © U, 
Period. I. K. . VII Ar. VIE 
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8 Auguft d. J. die — einberleibte BEN Dar 
hin gehören: 
Haufen (Nro. VIE), wo die geicpengetretbien: 
fte gehalten werden müffen 13). - 
Koppenhef, 108. # ©t. 


X. Zengen, Pfarrdorf im L. G. Buchloe, 
von 67.9. u.541 S. Die dem hl. Biſchof Martin 
geheifigte Pfarrei erhielt durch einen Vergleich von 
Germwig Abt-und dem Kapitel von Kempten den 
1. Aug. 1454 der Kardinal und Bifhof Peter, 
welcher fie der bifchöflichen Kammer einverleibt hat⸗ 
te 14) Im verfloffenen Jahrhundert wurde eine 
Fruͤhmeß allda geftiftet 15). Filiale find: 

a) Ummenhofen, Dörfchen von 16 H. 143 
©. ſammt der St. Antond Kapelle. 


b) Konnenberg, 3.9. 25.©. ſammt * 
Kapelle der heil. Dreyfaltigkeit. 


XI Serfee, ehemaliges Reichsſtift 16) jetzt 
Pfarrdorf im 2, ©. Kaufbeurn, von 66 H. und 
396 ©. Die Pfarrei des heil, M. Stephans 
erhielt das Klofter von feinem Gtifter Heinrich 
von Ronsberg, und deffen vollfommene Einver— 


12) St. Morig Urkund. 15) Gef. der Bifh. S. III. Period. 
14) Url. " 15) Geſch. der Biſch. S. II. Period. 10) 
Dafelbft II. B. ©. 195. 


— 
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leibung vom Biſchof Sifrid III. den 9 Ang. 1223 
17). Dahin find eingepfarrt: 
a) Bloͤcktach, Dorf im 2. G. Obergünzburg , 


von 40 9. 214 ©. fammt der St. Wolfgangs Kirche. 
Jetzt nad) Sriefenried. 


b) Euberg, 8.9. 30 ©. fammt der St. Nikos 
laus Kapelle. 3 St. 

c) Romatsried, 179. 856. Jetzt nach 
Eggenthal. 

d) Birkenried, 15S. 5St. 


x. 8 aufbeurn, ehemalige Reichsftadt an 
der Wertach, zählt 463 H. u. 3420 ©., wovon 
1710 Fatholifh find. Die Pfarrei verehrt den 
heil. Martin als Patronen, und wurde als Reichs: 
(chen immer von den Kaifern befegt. K. Karl IV. 
ſchenkte fie fammt aller Zugehör den 19. April 1350 
unter Bifhof Marquard der bifchöflichen Kams 
mer zu einer Entſchaͤdigung 18). Der Bifchof 
übergab fie mit Bewilligung des Kapitels feinem 
Meffen, dem Domfapitular und nachherigen Bi: 


ſchof Walther Hohfhlig, zu einer Beloh—⸗ 


u 





nung am 17. De. 1358 19), diefer dotirte damit 
am 14 Detob. 1359 die Kapelle und die Vikarie 





7) Geſch. der Bild. S. 238. Bon der Drganifation berfel: 
ben ©. 111, Period. 18) Daſelbſt 11. B. S. 460. 19) 
Dafelbft. 
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der heil. Agnes in dem Dom, und überließ das 
Präfentationsrecht auf die Pfarrei dem Domfapitel, 
worüber den 15. Dectob. d. J. die Beftätigung des 
Biſchofs und des Kapitels erfolgte 20). Diefes 
endlich überließ das befagte Recht den 31. Auguft 
1545 dem Magiftrae von Kaufbeurn unter der Be: 
dingung, daß er die auf der Pfarrei haftende Pen’ 
fion von 2051. an die Kaplanei der heil, Agnes in 
dem Dom jährlich entrichten foll 21). 


Das Spital genoß eigene pfärrliche Rechte, 
welche es durch feine Gründung erhalten hat, und die 
ihm von Bifhof Hartmann den 7. Zul. 1261 
beftäri get wurden 22). Im Jahr 1453 am Donnerss 
tag vor St. Magdalena Tag (19. Zul.) flifteren 
Ulriſch Honold von Lux und Perer Öropp, 
Spitalmeifter, mit Bewilligung des Raths und 
Genehmigung des Pabftes Nikolaus V. dahin 
eine ervige Meße, und zur Pfarrkirche die Prädis 
fatur, auf welche die Hon oldiſche Familie, 
und nach deren Abfterben der Magiftrat das Präs 
fentationsrecht Haben foll 23). Diefe Pfarrei ward 
von den Evangelifchen in Befchlag genommen 24). 


20) Geſch. der Biſch II. B. ©. 480. 21) Daf. III. S. 566, 
22) Dafelbit U ®. ©, 340. 25) Hörmanııs Gef. im MS. 
24) ©. U, Periode Einleitung. 
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In dieſer Stadt wurden zu mehrerer Befoͤrde⸗ 
rung: des Gottesdienſtes ln: —— errich⸗ 
tet, und zwar | 


a) 1383. den 10. Min, von Johann. — 
‚Andreas den Rapolden das Beuefizium des 
heil. B. und M. Blaſius, welches Biſchof Burs 
fars den 30. April beftätigte:, das Praͤſentations⸗ 
recht den Stiftern auf 8,.Leib, und nad) Abgang 
derfelben dem Domkapitel einräumte 25). b) 1427 
am heit. Weihnachts Abend wurde geſtiftet von 
den Magiſtrat und der Gemeinde die Kaplanei 
des heil. Veits: 1432 am Montag vor St. Kar 
tharina Tag (24 Nov.) eine ewige Meß auf Gt. 
Kathariia Altar von Konrad Wälfch, und 
feiner Gemahlin Unna Zefflerin. c) 1473 eine 
Kaplanei bey der St. Salvators, und Gt. Afra 
Kapelle von Johann Ried, Kaplan bey U. R. 
F., und von den vier Brüdern Ulrich, Anton, 
Hans und Peter den Honolden, welche fie 
mit dem Kitchenfag von Schwäbishofen mit Vorbe⸗ 
halt des Praͤſentationsrechts dotirten. dy 1480 am 
Samstag nach Michaelis (50. Sept.) ſtifteten der 
Dekan, Kammerer, und das Kapitel Kaufbeurn auf 
St. Leonards-Altar eine Meß, auf die der Rath 


24 FH 





ar De 


25) Gef. der Biſch. U. B.. &_500. 
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praͤſentirtez dann e) unter dem nämlichen Datum 
verordnete Johann Wag mer, Pfarrer zu 
Emmerhaufen ‚und frine-Schwefter "auf. den won 
ihnen in Der Pfarrkirche errichteten Altar der heit. 
Anna, mit Vorbehalt des Präfentationsrechts für 
fie und ihre Erben eine ewige Meß. f) 14181 am 
Mittivoh nah St. Jakobs Tag a. Aug.) ver: 
ſchafften Konrad Sherrich und feine Gemah— 
lin Margaret h auf St. Jakobs Altar eine räg: 
liche Meß, und uͤberließen die Beſtellung derſelben 
nach ihtem Tode dem Magiſtrat. 5) 1499 den 4. 
Ortob. verordnete Konrad Scherrich auf U, 
2. 5. Altar in feinem Teftament eine ewige Meß. 

1500 am Sonntag Cantate (17. May) ſtiftete 
die * er Bruderſchaft eine folche auf dem Altar 
der . Nifolaus und Alerius ‚und räumte, das N 
Drdfentatinsred dem Magiſtrat ein 20). 


AAuch neben beſagten Kirchen in ——— 
ug fih noch folgende Kapellen z 

a) die von U. 8. F. 1118; "b)-die des heit. 
Franciscus bey den Klofterfrauen 1474: 0) die 
des heil: Dominifus: 1482: d) die des heiligen 
Sebaſtians auf dem Gottesacker 1484: und e) 
die der heil. Martyrer Cosmas und Damian 1494 


geſtiftet 27). 


26) Hoͤrmauuiſch Geſch. im MS. 2") Diejelbe. 
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— 


So anhaͤnglich ſonſt dieſe Reichsſtadt an die 


‚Religion ihrer Vaͤter war, fo ließ fie ſich doch bald 


nach dem Benfpiele ihrer Machbarftädte von dem 


Zauber der Neuerer bethoͤren, um fi von der 
bisherigen Religion ihrer Väter loszumachen 28). 


XII. Ketterſchwang, Pfarrdorf an der 


Gennach im L. ©. Kaufbeurn, von 50 H. und 
254 S., feyert das Patroeinium am Feſt des Apo⸗ 
ſtels Jakob. Das Patronatsrecht auf die Pfarrei 


verſchaffte Krafto von Neidlingen, Scholas 
fter und Domdefan um das Jahr 1312, der. ‚ar 
lafterie des Doms 29). | 


XIV. Lengenfeld, Pfaredorf im 2. ©. 


Buchloe, befteht aus 37 H.u.174 S. Die dem 
heil. B. Nifolaus gewidmete Pfarrei gehörte urs 


fprünglich dem Klofter St. Mang in Füffen, und 


wurde ihm von Kardinal und Bifhof Peter den 


18 Jul. 1465 einverleibt 30); es veräußerte aber 
folhe im Jahr 1578 an das Spital zu 


beurn 31). 


XV. Leinau, Pfarrdorf im. ©. Kauf 
beurn von 17.9. u. 90 S., unter dem Schuß des 


38) ©. II. Period. Einleitung. 20) Neerolog, Cap‘ August. 
30) (.bartul. bcel, August, 5 Geſch. ber Bild. * 
II. Period. $. VII. 
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heit. Bifchofs Nikolaus. Das Patronatsrecht ale 
Eigenthum der Edeln von Ramſchwag fchenfte 
Johann Ritter den 20. May 1366 dem Kiofter 
Irrſee, worüber Bifhof Walther feine Beſtaͤ⸗ 
tigung ertheilte 32). Nach einiger Zeit ward diefe 
Pfarrei, mit Vorbehalt der pfärrlichen Gerechtſa⸗ 
men, mit ber Pfarrei Pforzen vereiniget. 


XVI. Lindenberg, Pfarrdorf im 2. ©. 
Buchloe von 50 H. u. 304 ©., dem heit. Mär. 
Georg geweiht. Das Klofter Stams hatte den 
7. Sul. 1299 von Heinrich von Hatten 
berg den Kirchenſatz ſammt der Vogtei erhalten. 
Stams vertauſchte ſelbe gegen zwei Pfarreien in 
Buchele im Tyrol den 15. Maͤrz 1380 an den 
Biſchof Wolfard und fein Stift 33), welchem 
Bifhof Friedrich I. die Pfarrei den 16. Febr. 
13518 einverleibte 34). Filial hieher: 


Schdttenau ein Weiler von 5 9.18 ©. 4 St. 


XV. Maurftetten, Pfarrdorf im 2. ©. 
Kaufbeuren, hat 49.9. u. 225 ©., und zu feinem 
Patron den heil. M. Vitus. Diefer Ort hatte 
feinen eigenen Adel, von dem er fammt dem Kir: 
henfag an die Edeln von Ramfhwag fan. 





52) Geſch. der Biſch. II. B. ©. 477. 35) Dafelbft II. 8, 
©. 564. 54) Dafelbft ©. 495. 
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Johann von Ram ſchwag vergabte bende den 
f. Juni 1358 an. das Kloſter Irrſee, und Bir 
ſchof Marquard ertheilte daruͤber feine Beſtaͤti⸗ 
— 35). Von dieſer Pfarrei wird paſtorirt: 


Hauſen, ein Weiler von 10 H. 51 ©. ſammt b der 
* — Kapelle. 4 St. 


XV I Merzisrieb, ehemaliger Pfarrort 


der heil. J. u. M. Agatha geweiht, deſſen Kirchen⸗ 


ſatz Heinrich von Merzisried und deſſen 


Schweſter Mechritd dem Spital’ von Kaufbeurn 
4422 den 25. May 36), nah Hörmanns Ger 
fchichte aber Merk von Baisweil an St. Gal: 
‚Ten Tag 1380 vermachte 57). Diefer Ort ift bis 
auf 2 Einödhöfe und 10 Seelen herabgefunfen, 
welche der Pfarrei Kaufbeurn eingepfarrt ſi ſind. 


XIX. Obergermaring, Pfarrdorf im L. 
G. Kaufbeurn von 65 H. u. 302 S., unter dem 
Schutz des heil. Erzengels Michael. Den Kir— 
chenſatz, als ein Lehen der Edeln von Rohrbach, 
verkaufte Berthold Ulentaler von Augsburg 
den 25. May 1314 an ſeinen Bruder Luipold, 
Chorherrn von St. Moritz, und dieſer übergab ihn 
den 26. Nov. 1366 an die Oblai feines Stiftes, 


3°) Urkund. des Klofierd Irrfee. 536) Dafelbft. 37) ImMS 


5 
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welcher Bifchof Friedrich folchen den 1. —— 
1327 einverfeibt hatte 38). ° Filiale van Terz 
St. Wendelins Kapelle, in der jährlich breymal 
pfaͤrrlicher Gottesdienſt gehalten wird. 


X. Oberoſtendorf, Pfarrdorf im L. ©. 
Buchloe von 44 H.u.200 ©., feyert das Patro⸗— 
einium am Feft Marid Himmelfahrt. Die Lehen⸗ 
ſchaft der Pfarrei gehörte urſpruͤnglich den Wert 
fen; Herzog Welf IV. ſchenkte felbe im 9. 1172 
in feinem Schloß Wiedergeltingen dem Klofter 
Pollingen 30). "Von diefem muß ſolche in weltli⸗ 
he Hände gefommen feyn, indem fie Abt Ufrich 
und der Konvent von St. Mang im 3. 1342 von 
Hermann von Waal gekauft haben 40). Im J. 
1576 veraͤußerte das Klofter folchen fammt dem 
Zehent an das Spital von Kaufbeurn 41), und 
diefes am das Hocftift 42). Zu diefer Pfarrei 
wurde eine Frühmeß geftiftet 43). Hieher 4 
eingepfarrt: 

a)Unteroftendorf, | von 229.1 12 ©. 


38) &t. Morib. Urkund. 30) Mon. Boic, V, X. p. 25. 1172 
VI, Cal, Feb, dedit Welfo dux Mon. Polling. pre- 
dium cum ecclesia et dote ejus in Ostendorf. Actum 
Widergeltingen in domo Welfionis. 40) Chron. von 
Ct. Mans. 41) Dafeldft. 42) S. UI. Period, $. VIL 
45) Dafelbft. 

1. Band. 9 


% 
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ſammt der St: Stephans Kirche, in ber’ dad Patroci⸗ 
nium und. die Kirchweihe gehalten wird. St. . 

b) Engratöhnfen, 39. 286. 1. et. Ger; 
| biehofen ,39.38 ©. Kremoos 8 S. +6 


Axl. Pf orzen, et an ber — 


2 B 


—* Pfartkieche, melde das Kloſter Inſee von 
Gottfried Grafen von Mauerſtetten durch 
Kauf erwarb, und die Einverleibung derſelben von 
Biſchof Sifrid 1. im $. 1223 erhielt 44). Dar 
hin ‚gehören: 


Leinau, eine chemal. Pfarrei. GroX xV) 3 St, 
Die Dammerfhmisten 8 ©. # ©t. 


re) 


xxII. Rieden, Pfarrdorf im 6. — 
— hat 31 H. u. 200S., und eine der goͤttli⸗ 
chen Mutter geweihte Kirche, welche Ul rich Graf 
von Ulten im J. 1240 an das Kloſter Irrſee 
vergabte, und Biſchof Siboto demſelben im J. 
1242 einverleibte 45). Dieſe Pfarrei ward mit 
Pforzen vereiniget, und wieder von ihr getrennt 46). 


XXIII.Schwaͤbis hofen, ehemaliger Pfarr—⸗ 
ort, jetzt ein Weiler von 4.9. 31 S., wo die Edeln 





44) Geſch. der Bifh. 11.8. S. 258. 4°) Daſelbſt U. B. ©. 
Irrſee Urkund. 46) Dafelbft S. II. Period. 
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Honold von ur im Jahre 1413 in der St. Mir 
kolaus Kirche eine Kaplanei errichteten, die nachher 
im J. 1473 zu einer Pfarrkirche erhoben, vomPabft 
SirtusIV. dem Benefizium von St. Salvator 
und der heil. Afca einverleibt, und worauf den Ho⸗ 
nolden das Patronatsrecht geſtattet worden 47). 
Jetzt iſt fie mit der Pfarrei Eurishofen mit Vor⸗ 
behalt aller pfärrlichen Berrichtungen vereiniget. 


XXIV. Stöttwang, Pfarrdorf im 2. ©. 
Kaufbeurn von 47 H. u. 212 ©., war zur Zeit 
Karl des. Großen eine Klaufur oder Klöfterlein, 
für einige Mönche, welches 8. Ludwig der From⸗ 
me auf Bitte feines Sohnes Karl den 25 Febr, 
851 an das Klofter Kempten in der Abficht vers 
gabte, Damit es deito mehr in Flor kommen moͤch—⸗ 
te 48). Wahrfcheinlich errichtete das Stift Kemp⸗ 
ten hier die Pfarrei, weihete fie feinen Schußpatros 
nen den heil. Märtyrern Goridian und Epimahus, 
und eignete ſich das Collationsrecht derfelben. zu. 
Im Jahre 1582 foll es zwar den Ort verfauft, 
ſich aber das befagte Recht vorbehalten haben 49). 
Filiale hieher find: 


a) Linden, — 26 9. 127 ©. — 





47) urt. Vit Hörmann. Geſch. 48) Kempt. Urkund. 40) 
Kerp:. Nachricht. 
9 
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der St, Martiuskirche, im der das — und 
die. Kirchweihe gefeyert wird. & St. 

b) Reichenbach, 9-9: 52.8. A der &. 
Slafı us Kapelle. 361... 


. ) Thalhofen.- 32.9. — "mit einer Kir— 
he zu Maria Schnee in welcher , wie in Reichenbach, 
das Patrocinium und ‚bie Kirchweihe ‚gehalten wird, 
369." 


"d) Gennadhaufen 12 9 15 ©. Pa: 
einer Kapelle. % St. 


XXV. Tabrershofen (Tegebrechtehofen) 
echemaliger Pfarrort bei Kaufbeurn, jetzt zu der 
Flur der Stadt gehoͤrig, wovon nur noch ein 
Kirchlein, zum heit. Michael im Feld genannt, 
übrig iſt. Die Kirche allda vergabte Hein rich 
von Buiron an das Klofter St. Ulrich, dem 
Herzog Welf nach desſelben Tod im Jahr 1172 
folche übergab 50), K. Friedrich hat fie im 
J. 1161 beftätiget 51), und Bifchof-F riedrih L 
fie im $. 1531 einverleibt 52). Nach einiger Zeit 
machte das Spital von Kaufbeurn auf befagte 
Kirche einige Anſpruͤche, und bewies urkundlich, 
daß es eben diefe von der Koͤniginn Elifaberh, 
Mutter des ungluͤcklichen Konradins: im Jahr 


50) Men, Boic, V, XXI, p. 185, 51) Ib. p. 195. 52) Ib, 
p. 272. 
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41256 erhalten, und darüber die Beſtaͤtigung 
des Bifhofs Hartmann erlangt habe’ 55). 
Der Abt Konrad und der Konvent von 
St. Uri, um allen. Weitläuftigkeiten auszu— 
weichen, entfagten den 23. Aug. 1350 ihren herge: 
brachten Rechten auf felbe freywillig, uͤberließen 
fie dem Spital mit der Bedingung, daß dasfelbe 
für die Aebte und Brüder des Klofters auf ewige 
Zeiten einen Jahrstag halten, und eine Spende 
austheilen fol 54). Darauf hat Biſchof Mar 
quard in diefem Jahre die Pfarrei dem Spital 9 
einverleibt 55). 


XXVI. Toͤſingen (Doͤſingen), Pfarrdorf 
im L. ©. Kaufbeurn, zählt 58 H. 249 S., und 
verehrt dieh. Apoftel Peter und Paul als Patronen. 
Das Patronatsrecht hatte hier das Stift Kempten, 
welches dasfelbe fammt der Lehenfchaft gegen das 
Parronat auf die Kapelle der heil. Anna in Kemps 
tn an Simpert von Benzenau im J. 1549 
überließ 56). Mach einiger Zeit Fam folches an 
das Hochftift. | 

XXVI. Untergermaringen, Pfarrdorf 
im 2. ©. Kaufbeurn, von 49 9. u. 251 ©., 





55) Inteligenzblatt des Sllerkreifes von 1816/17 &. 34. 59 
54) St. Ulrih Urk. 55) Url. 56) Kempt. Rachricht. 
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dem heil. M. Georg gewidmer, wo das Gift 
Kempten urfprünglich das Recht, die Pfarrei zu 
befegen, hergebracht hat 57). Hieher gehörte: 


Dggenried 7 H. 10 ©. jetzt nach Srrfee. 


XXVIII. Waal, Marfı an dem Urfprunge 
der Senfelim L. G. Buchloe, befteht aus 160 H. 
u. 7538 ©. Hier beftand ein eigener Adel, nach 
deffen Abfterben dieſe Herrfchaft an die -Edeln von 
Srenberg, von diefen an die von Landau, von 
NRiedheim, von Muggenthal, endlid an 
die Grafen von Schen? Fam. Die Lehenfchaft 
der der heil. Anna geweihten Kirche gehörte dem 
Stift Kempten, das folche an Joh. Jakob von 
Landau im J. 1526 veräußerte 58), wodurch 
ſie den Beſitzern der Herrſchaft Waal eigenthuͤm⸗ 
lich zufiel. In der Pfarrkirche ſtiftete Magdas 
lena von Freyberg, geborne von Rohrbach, 
im J. 1472 zu Ehren der heil. 3 Könige ein Bes 
nefizium 59); da aber der Fond desfelben fehr er; 
armte, dotirte folches für eine Fruͤhmeße Sabina 
von Muggenthal. Hieher gehört: 


Das Jaͤgerhaus oder die Ziegelhütte 80.3 St. 


57) Kempt. Nachrichten. 38) Daſelbſt. 50) S. V. R. 


« 
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XXIX Waalhaupten Pfarrdorf im, G. 
Landsberg 165 ©. unter dem Schutze des heil: 
Erzengels Michael. Das Spital zu Landsberg 
erwarb die Pfarrei, und erhielt die Einverleibung 
berfelben den 17. April 1426 von Birhef Pe 
ter 60). 


XXX. Weicht, Pfarrdorf an der Wertach 
im L. ©. Tuͤrkheim von 42H. u. 240 ©. Die 
dem heil. M. Virus gewidmete Pfarrei ward unter 
Bifchof Udalskalk zu- Ende des 12ten Jahr⸗ 
hunderts von Hermann von Richardisho— 
fen an das Klofter St:Ulrich vergabt 61).- Ars 
nold Kämmerer von Wellenburg machte auf 
felbe einen Anfpruch, mußte aber dieſem vor dem 
Bifhof Sibo to und einer päßftfichen Kommiſſion 
den 13. Octob. 1234 entfagen 62). Mach einem 
Jahrhundert focht ein anderer Arnold. Kaͤm me⸗ 
ver von Wellenburg felbe an, und gab. fie fogar 
Hermann von Waalzum Lehen, allein er ſtand 
von feiner ungerechten Anmaßung den 8 Sept. 1547 
ab, und Heinrich und Bärtelin von Waal 
gaben ihre Anfprüche vor einer bifchöflihen Kom: 
miffion den 14. Dez. 1350 auf 65). St. Ulrich 


66) Chartul, August. 61) Mon. Boic. V. XXII. p. 119. 
62) Ib. p. 211, 65) Ib. V, XXI p. 152. 167. 
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überließ. die Lehenſchaft diefer Kirche an das Spir 
tal von Kaufbeuren, und diefes an das Klofter 
Steingaden 64). 


XXX Weinhaufen, Pfarrdorf im. G. 
Kaufbeuren von 16 9.0.1756. Die der heil. 
Märtyrin Felicitas und ihren Söhnen geweihte 
Kirche. brachte das Spital zu Kaufbeuren von Herz ° 
mann von Freyberg am Donnerstag nady St. 
Nikolaus. 1401 Fäuflih an ſich 65), und erhielt 

| | auch die Einverleibung derfelben von dem Bifchof 
Anfelm.den 25. May 1422 66). Sie ift jege 
mie Weicht vereiniget, es müffen aber alle Exe⸗ 
quien, Jahrtaͤge, Kopulationen,, fo. wie alle Mos 
nate, und am Patrocinium und Kirchweihfefte 
Gottesdienſt dafelbft gehalten werden, 


XXX. Weftendorf, Pfarrdorf im 2. ©. 
Kaufbeuren von 63 9. u. 276 S., unter dem 
Schuße des heil. Erzengels Michael. "Das Klofter 
St. Diang hat die Pfarvei an fich angebracht, und 
berfelden Inkorporation vom Bifhof Burkard 
im 5. 1394 erlangt. Im 9. 1578 mußte ber 
fagtes Klofter Weftendorf mit Oberoftendorf an 
bas Spital zu Samen veräußeren u 


64), Geſch. der Bild. S u. Period. 65) — Geſd. 
66) Urt. 67) Chronit von St. Many S. II. Period. 
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- XXXIU. Yitrang, Pfarrdorf im 2. G. 
Dbergünzburg, zählt 97 H.u.468 S., und vers 
ehrt den heil. Bifchof Ulrich als Patronen. Das 
Kloſter St. Mang behauptete den Kirchenfaß dies 
fer Pfarrei fhon feit feinem Entſtehen. Bifchof 
DBurfard ertheilte ihm die Einverleibung derfels 
ben im J. 1394, die Beftätigung aber Pabſt 
Martin V. 1417, Kardinal und Bifhof Per 
ter 1465, und Pabft Paul II. 1467 68): 
In dem Teßtern Jahrhunderte wurde auch auf 
Stiftung einer Fruͤhmeß Bedacht genommen 69). 
Dieſer Pfarrei ſind untergeordnet; 

a) Goͤrwangs, 9 H. 59 ©. ſammt ber &. 
Albans Kapelle, in welcher das Patrocinium und am 
den Montägen zu Oſtern und Pfingften pfärrlicher 


Gottesdienft gehalten wie auch dad Hochwuͤrdigſte aufs 
bewahrt wird. 3 St. 


b) Binnings, 9 9. 52 ©. 3 &t. Krehberg 
46.36 Mönzenrid 6 9. 30 S. 36t. Sommer 
78.36. Wölfe g ©. 3 Er. 


XXXIV. Altdorf, Pfaredorf an der Ibers 
tach im &. G. Oberdorf, von 42 9. u. 249 ©., 
fieht unter dem Schuge der göttlihen Mutter. 


68) St. Mang Chron. 69) Geſch. der Bild. ©. IL. Period. 
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Die Lehenfchaft diefer Pfarrei befaffen ‚die Herten 


von Kemnat, von denen die Benzenau folche 
im Jahr 1440 an Ber von’ Rechberg, Inha⸗ 
ber der Herrſchaft Mindelheim uͤberließen. Dieſer 
verkaufte fie ſammt den Filialen 1443 am Montag 
post Oculi (25 März) an Ultih Wyſierer 
von Kaufbeuren, deſſen Wittwe, Elsberh Ems 
lerin, 1484 an Magdalena Abend an Honold 
von Lux, Ulrich Honolds Wittwe, Felick 
tas 15435 an Georg Hörmann von Buten 
berg, diefer 1546 den 1.May an Peter Geis 
berger 70), von dem fie an die Edeln von 
Stogingen und endlich an das Hochftift über: 
gieng 71). Bon diefer Pfarrei wurden paftorirr: 


a) Bertholdshofen, bis auf das Jahr 1443 
(Nro. XXXVII). 


b) Bießenhofen, Dörfchen von 16 9. 996. 
ſammt der Sr: Georgs Kirche und Freythof, wo das 
Patrocinium, requien und Kopulationen gehalten 
werden St. 

c) Hörmatshofen, 17 H. 63 ©. mit der 
Kirche der heil. Ottilia, zu der —— > 
fierere im 5. 1470 eine Meß fliftete 72). 3 

d) Haufen, Dorf von 23 9. 115 ©. ge‘ 


St. Ffidord Kirche, in ‚der das Patrocinium gehalten 
wird àSt. 





70) Hoͤrmann. Geſch. 71) S II. Period. I. K. $. VII. 72) Seid. 
ber Biſch. IL, B. ©. 78. 


\ 
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e) Kreen, 4,9. 37 ©. mit der St.-Stephans 


Kapelle, in der am Patrocinium feierlicher RUE 
it. & ©t. 


f) U. 2. F. Kapelle auf * Berg, mit einer 
Eremitage. + ©t. 


- IXXV. Apfeldrang, Pfarrdorf im e. G. 
Oberguͤnzburg von 61 H. u. 264 S. dem heil. Erz— 
engel Michael geheiliget, deſſen Kicchenfag ein baies 
eifches Lehen war, welches die Herren von K em: 
nat erblich befaßen 73). Von dieſen Fam folcher 
an die. Edeln von Stein, dann an das Hochftift, 
in der Folge an die Edeln von Renching, und 
endlich an das Stift Kempten 74). Hieher find 
eingepfarrt: 


a) Wenglingen, zur heil. Rofina, ein Dörfs 
chen von 129. 589. *St. 


b) Königsberg 4 9. 21 ©. 3 ©t. Eindohdfe, 
59.5096. 3 ©t. 


XXVI. Bernbach, Pfarrdorfimf. G. Ober; 
dorf von 49 H. u. 211 S., welches den hl. Johann 
den Täufer als feinen Schußpatronen verehrt, 
und den Biſchvf von Augsburg als feinen urfprüngz 
lichen Lehenherrn erkennt 75). Dahin gehören: 


75) Bifhöfl. und Kempt. Urk. Hörmann. Gefh. 74) ©. II. 
Periode. 75) Matrikel. 


u" 
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a) Ob, ein Dorf von 289. 165 ©. fahitnt ber 


‚ Kirche des heil. Erzengeld Michael, in der das Patrocis 


nium gefeyert wird. 


b) Enzlensberg, 16 ©. 1 St: Kordfee 29. 
166. 3 St. 


XXXVO. Bertholdshofen, Pfarrdorf 
im L. ©. Oberdorf von 60 H. u⸗ 294 S., unter 
dem Schuß des heil. Erzengels Michael, war ehe 
vor eine Zilial von Altdorf, und wurde vom Bi: 
ſchof Peter mit Bewilligung bes Lehenherrn der 
Kirche Altdorf Ulrich Wyſieres von diefer im 
J. 1443 getrennt, and zu einer Pfarrei erhoben, 
zu welcher der Bifchof fich und feinem Stift das 
Collationsrecht vorbehielt 76). Um die Suftenta: 
tion des Pfarrers zir verbeffern, vereinigte der Bis 
[Hof mie diefer neuen Pfarrei das folgende Jaht 
Die nahe gelegene Efeine Pfarrei Burk 77). Damit 


aber der Gottesdienft in beiden Pfarreien unge: 


ſchmaͤlert und deſto ungehinderter gehalten werden 


Fönnte, wurden noch zwei Kapläne und eine Fruͤh⸗ 


meß im letzten Jahrhundert geſtiftet 78). Dahin 
gehoͤren: 
Selbensberg 12.9. 56 S. 4 &t. Gehren 25 


158. ASt. Hagmoos 3 9 17 S. und eine Kapelle. 
+ ©t, 





„6) Geſch.der Bird. II. ®. S. 45. ur. im Vil. Reg. 77) ©. 
Nro, XXXIX. 78) ©. II. Period. 
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xx Vvin. id ingen, ein Dorf im L. G. 
Oberdorf hat 28 H. u. 360 S., und eine dem heil. 
M. Pankraz geweihte Pfarsficche,. ‚deren. Lehen⸗ 
ſchaft ſammt dem Zehent wenigſt im 13ten Jahr⸗ 
hundert dem Kollegiatſtift St. Gertraud in Augs⸗ 
burg ſchon eigen war 79), welchem auch ber Bir 
ſchof Friedrich I. die Pfarrei mit allen Nutzun⸗ 
gen den 22. März 1329 einverfeibt 80), und dieſe 
Einverleibung Pabſt Alexander VI. den 9. Jun. 
1494 beſtaͤtiget hat 81). Filiale find: — 9 
a) Geislatsried, ein Obrfchen von 12 
56 ©. fammt der St. Mang Kapelle, in welcher das 
Parrorinium gehalten wird: 1St“n . 
D) Königsried, 5:9. 50.8. mit der St. Stk 
phand Kapelle, in der bad Patrocinium und das Feft 
des heil. Ulrichs gefeiert wird. 3 St. — 
s; se) Tremmelſchwang, ein er von 20 
88 ©. 4 St. N 
Er 9) Ehenried:5 ©, 3 &t. Geblatöried 46. 27 ©. 
je. Haldenmühle 4S.46t. Langweid 2 9.158. 
3 St. Rudratörieb 29. 14 ©. 1St. Weiler 8 9. 
368. 4.8 — | . 


XXXIX. Surf, Pfatidorfen im 2. G. Ober: 
dorf, beſteht nur ans 11 9. w. 76 S., und der 
dem ·heil. M. Sebaftian geheiligten Parsfiche, 


f 





1) Seid. bes Stiftes im MS, 80) Daſelbſt. 81) Daſelbſt. 


* 


— 
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welche Heinrich der Fraß (Gula) im 13ten 
Jahrhundert gegruͤndet, und -mit einem eigenen 
Seelſorger verſehen Haben ſoll. Weil aber dieſe 
Pfarrei ſowohl hinft ichtlich der Stelenzahf, als 
des Einkommens fehr gering war, vereinigte 
der Bifchof Peter mit Eonfens feines Kapitels 


‚ Keim 3.1444 am Samstag vor Oculi (14 März) 


mit det neuen Pfarrei Bertholdshofen, und vers 
vordnete, daß die Kirche zu Burk alle pfärrlichen 
Gerechtfamen genießen, und der Gottesdienft AB: 
— — ſoll 92). 


xL. Eb enbio fen,: Pfarrdorf im e 
Dberdorf von 69 H. u. 302 S., den heil. Apoſteln 
Peter und Paul geweiht, wo die Herren von Kenn 
nat das Patronatsrecht hatten, welches Sim⸗ 
pert von Benzenau an Peter Geisberger 
Vogt zu Oberdorf, dieſer an die von Stotzingen, 
und diefe an das Hochſtift verkauften 83). were 
gehören: 


a) Junkh olz ‚29.13 ©. ſammt der ſchmerz⸗ 
haften Mutter Kapelle, in der 1719 eine Bruderſchaft 


- errichtet wurde. 3 Gt. 


b) Auf der Stelle 3 ©: 1St. Eindde 5 5 
56 ©. 3 a. 


I 5 


82) Urt. in Vik. Meg. 85) Kempt, Nachricht. S. II. Period. 
I. K. 9. vu. | 


— 
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SD ZXbE Frankenhofen, Pfarrdorf im L. G. 
Buchloe von 46 H. u. 184 S., den heil. Märty- 
rern Lorenz; und Agatha gewidmet, war ehemals 
der Pfarrei Ofterzell eingepfarrt, erhielt aber von 
dem Bifchof Heinrich. IV. den . May 1516 einen 
Taufftein 84),. nachher einen eigenen Priefter, den 
der: Bischof zu beſtellen das Recht hatte, ni 
"XLO. Frankenried, Pfarrdorf im 2. G. 
— begreift in ſich 61H. u. 230 S., und 
ſeyert das Patrocinium am Feſte des h. Apoſtels Any 
dreas. Die Lehenſchaft der Kirche hatten die Edeln 
von Stein, von Den ſie an dad Kloſter Ouen—⸗ 
beurn kam 85) 
* FSrieſenried, ©. Oberbeurn I XLVI. 
AXLUII. Geife neied, Pfarrdorf im 8, G. 
Obergüngurg von 47 H. u. 246 S., dem heil. Bi⸗ 
ſchof Alban gewidmet, war ein Stiftungsgut des 
Klofters St. Mang in Füffen, welchem der Bifchof 
Burkard die Pfarreiim J. 1398 einverleibte 86). 
Dahin find Filiale: 
— ..a) Hattenhofen, Dörfhenvon 139. Ihe. 
mit ber St. Andreas Kirche, wo jeden Zten Sonntag, 
dann am Patrocinium und einigen andern Fefttägen der. 


pfaͤrrliche Gottesdienft, wie aud) Reichen und Hochzeiten 
gehalten werden, 3 St. 
b) Engeratsried, 49. 486. 4 ©t. | 





84) Geſch. der Biſch III. ©. 168. 85) Feperabend IV, B. ©. 
S. II. Yeriode. 80) Chron. v. St. Mang. 


A 


— 


“ 
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XLIV. Grrisried, Parborf im &, ©, 
— beſteht aus 90 H. u. 427 S. . Seitie 
dem heil. Oswald geheiligte Kirche ſtand als Toch⸗ 
terkirche unter der Mutterkirche zu Oberthingau. 
Im J. 1497 an St. Leonards Abend wurde fie won 
derſelben mit Bewilligung des Pfarrers getrennt, 
im $. 1508 den 30: Nov. von dem Kardinal. und 
paͤbſtlichen Legaten Bernhardin als Mutterkir⸗ 
che erklaͤrt, und dem Stifte Kempten das Praͤſen⸗ 
tationsrecht beſtaͤtiget 87). Ihr ſind als Uiiehe 
yogeyeile‘ worden: — 

so, a) Wildberg,. Dorf: von 20 H. 126 &. mis 
der Kirche des heil. Sebaſtians, defjen Patrocinium ber 
gangen wird. 1 St. 

-  b) Stadles, Weller son’ TH. 37 &. fammt 
der Kapelle des heil. Peter von’ — been ie 
feierlich gehalten. wird. 368... 

0) Beilftein, mit 3. u. 25€. 3 ©. 2 

Hutenwang, ©. Nuderatshofen. . 

XLV. Kteinfennat, Pfarrdorf im. ©. 
Dbergänzburg von 21 9. u. 68 S., dem heil. M. 
Stephan gewidmet, wo der Kirchenſatz iminer ein 
Eigenthum der Herren von Kemnat war, ‚big ihu 
Simpert von Benzenau mit ber Herrfchaft 
an das Stift Kempten im J. 1552 kaͤuflich — 


88). Hieher find eingepfarrt: 


Auf dem Berg 13 S. 4 St. Kellberg 9 ©. ot. 


87) Kempt. Nachricht. 88) Dafelbit. 


ee” 


— 
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XLVI. Leuterfchac (Lutterfhach), Pfarr: 
dorf im 2. G. Oberdorf von 42 9.u. 1656. Die 
dem heil. Johann dem Täufer geweihte Pfarrei foll 
von MarguardRenner von Schwendi um das 
Jahr 1340 aus dem Grunde geftiftet worden ſeyn, 
weil im $. 1349 der. erfte Jahrtag, von ihm vers 
ordnet, in demfelben erfcheint. Die Lehenfchaft 
derfelden befafjen die Inhaber von Kemnat, von 
denen Hans Benzenau fie mit dem Orte feldft 
im $. 1493 an das Hochftift verfaufte 89). Das 
bin gehört: | 

Schwenden, ein Dörfchen von 12 9.52 6©. 
ſammt einer Kapelle. 3 St. 


XLVII. Oberbeurn, Pfarrdorf im L. ©. 
Kaufbeuren zähle 94 H. 500 S., und verehrt den 
heil. Dionys von Areopag als Patronen. Der 
Kicchenfag war, wie der Ort felbft, ein Reichsle⸗ 
ben, welches 8. Heinrich VII. an die. Edeln 
von Schwarzenberg im J. 1508 verpfändete, 
Bon diefen überging folcher an die von Lich tenau, 
dann an Die von Heimhofen, von denen Ca; 
fpar ihn mit Friefenried der Reichsſtadt Kaufbeurn J 
an St. Lucientag 1519 kaͤuflich überließ 90). Das 
hin find- Filiale: 





5 Hochſtift. Verzeichniß. 90) Kempt. Nachricht 
1. Band. 10 


u 
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a) Großfemnat, Schloß und Weiler von 129. 
und H0 S. fammt der St. Anna Kapelle. $ St. 

' b)S&riefenried, Dorf im L. G. Obergängburg 
von 73 H. 399 S., dem heil. Apoſtel Bartholomaͤ ges 
weiht, wurde nachmals zu einer eigenen Pfarrei er⸗ 
hoben 91), und ihr eingepfarrt: 


1) Salewang, Dorf von 18H. en ſammt 


ber heil. 3 Könige Kapelle. 


2) Algers 5 9. 27 ©. Aſchthal 5 H. 29 ©. 
Auf dem Berg 9 S. Mäderfhach (D. u. U.) 539. 19 ©. 
Weifen 59. 146. Bloͤcktach. 


XLVII. Oberdorf, ein Markt und ber 
Sig eines Landgerichtes, hat 156 H. u. 780 ©. 
eine dem heil. Bifhof Martin geweihte Pfarrfiche, 
und eine U. 2. 5. geheiligte Mebenfirche. Diefe 
ehemals fehr ausgedehnte Pfarrei hat wahrfcheinlich 


ihr Entftehen den erften Bifchöfen,, und den Be⸗ 


mühungen des heil. Mangs zu verdanken. Das - 
Eollationsrecht ‚übten immer die Bifchöfe aus, bis 
’der Kardinal und Bifchof Peter den 30. Jänner 
1427 die Pfarrei der Fräternitäe der Vikarier des 
Doms unter dem Titel des heil. Mangs einverleibs 
te 92), worüber der Pabft Alerander VI. im 
I. 1508 die Beſtaͤtigung ertheilte 95). Biſchof 


Heinrich V. nahm diefes Recht im J. 1601 wies 


91) Geſch. der Bifh. S. II. Period. II. &. $. VIII. 92) ao 
Geſch. der Biſch. III.S. 16. 95) Url. 


% 


Kapitel Oberdorf. 147 


der zuruͤck 94). In U, L. F. Kirche ſtiftete die 
Gemeinde im J. 1478 eine ewige Meß, welche 
Biſchof Johann II. im J. 1479 beſtaͤtigte, das 
Ernennungsrecht der Gemeinde, und das Praͤſen⸗ 
tationsrecht dem Pfarrer geſtattete 95). Dieſer 
Pfarrei waren untergeordnet Wald (Nr. LVIL) 
jeßt aber. find fie dahin eingepfarrt : 

a) Sulzſchneid, Dorf von 55 9. 236 ©. 
dem heil. Märt. Pankraz geweiht, wurde im 17ten 
Jahrhundert zur Pfarrei erhoben 96). 

b) Baltrasried, Weiler von 10.9. 56 ©. 
ſammt der Kapelle des heil. Dominitus.. 5 St. 

c) Seren, Dorf von 56 H. 145 ©. fammt der 
Rapelle des heil. Johann von Nepomud, in der eine 
Meß und Ehriftenlehre angeordnet wurde 97). 1 St. 

d) Kohlhunden, 8 9.38 S. mit U. 2. 5. 
Kapelle. 3 St. | 

e) Riedern, 169. 886. mit ber St. Joſephs 

Kapelle, in welcher Meffe gelefen und Ehriftenlehren ges 
halten werden müffen 98). 3 St. 
) Weiler und Eindden: Ellenberg 29.96. 
1 St. Eunenhofen 10 9. 45 S. 1 St. Heiland 
19. 296. 1St. Humeratöried 3 H. 20 S. z St. 
Oſterried 14,9. 76 ©. $ St. Schlögimähle 2.9. 7 S. 
1 St. Waiblatöhofen 6.9. 386. 3 ©. Weifen 09. 
306. 3 6t. 


%) Wie. R. 9:) Urt. Biſch U. 96) S. II. Period. $. VI. 
97) Dafelbft. 98) Dafelbit. 


— 
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XLIX. Oberthingau, Pfaredorf im 2. 
G. Obergünzburg von 60.9. u. 255 ©., dem heil. 
M. Stephan gewidmet. Die Pfarrei foll das Stift 
Kempten zufolge einer Verhandlung mit dem Bis 
[hof von Augsburg im J. 1494 am Sonntag nach 
Ulrich (6. Jul.) errichtet, und ſich das Präfenta: 
tionsrecht vorbehalten Haben 99). Filiale dahin find: 

Aichelſchwang 49.22 ©. 4 &t. Humenfhwang 


5S. ASt. Defhenau 3 9. 10 ©. 4 ©t. Oſterberg 
78. ;56t. Ried 189.85©. 4 St. 


L. Oſterzell, Pfarrdorf im 2. ©. Kauf 
beurn von 35 H. und 145 ©., unter dem Schuß 
der heil. Märtyrer Stephan und Oswald. Der 
Kirchenfaß war dem Stift Kempten eigen. - Der 
Abt Wolfgang und der Konvent verfauften ihn 
fammt der Filial Frankenhofen (Nr. IX.) den 24. 
Jan. 1556 dem Cafpar von Kaltenthal, 
Domſcholaſter 100), und die Familie von Kal: 
tenthalan das Klofter Raitenbuch 101). Hieher 
find pfarrgehörig: 

a) Daberatshofen, 3 9. 23 ©. fammt eis 
ner Kapelle. ı St. 


b) DOberzell, Dorf von 25 H. 111 ©. ſammt 
einer Kapelle. 4 St. 





99) Kempt. Nachricht. 100) Ark. in Wie. Reg. 101) Geſch. 
der Biſch. S. LI, Period. $. VII. 


>. 
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0) Dedwang, 19 H. 113 ©. mit einer Kas 
yelle. 3 St. 
d) Stoden, 249.117 ©. mit einer Kapelle. 4 St. 
c) Salabrunn, 19.108. 36, | 
LI. Rematsried (Remnatsried), Pfarr: 
dorf im 2. G. Oberdorf, begreift in fih 22 9. 
110 ©., und eine der heil. Afra geheiligte Pfarr: 
fiche, auf welche die Edeln von Hohened auf 
Vilseck präfentirten 102), bis fie den Ort (ver 
muthlich mit der Herrfchaft Sulzfchneid) an das 
Hochftift veräußerten 103). Filialen find: 
Höllenthal 6 S. 4 St. Ofterberg 29. 14 S. 4 ©t. 
LII. Rettenbach, Pfarrdorf im 2. ©. 
Oberdorf von.50 H. u. 224 ©., dem heil. M. Bir 
tus gewidmet, wo das Kirchenlehen die Edeln von 
Waal 104), danndieRiedheim, ferner die von 
Muggenthal, und endlich die Grafen von 
Preifing 105) befaffen. Dahin gehören: 
Birkenberg 39.13 ©. 3 St. Buchenberg 3 9. 
5328. *St. Weichberg 25. 3©t. Frankau, ein 
Dorf von 24.9. 105 ©. z St. 
BIN Ruderatshofen, Pfarrdorf im v. 
G. Oberdorf von 43 H. u. 194 ©., wurde fammt 
der dem heil. Apoftel Jakob geheiligten Kirche, und 
dem Filial sale von Agila von Mur 





102), Matritel. 105) Gefh. derBifh. S 11. Period. $. VIII. 
104) Hörmann. Gefh. 105) Matritel. 
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ſtetten unter Bifhof Hiltin an das Klofter 
St. Mang in Füffen im J. 919 vergabt 105). 
Im J. 1394 hat Bifhof Burkard die Pfarrei 
demfelben einverleibt 106). Hieher waren einges 
pfarrt : 


a) Hutenwang, Dorf im 2%, ©. Obergünzs 


burg von 209.03 S., mit der Kirche des heil. Jo⸗ 
hann des Täufers. Sie wurde zu einer Kurazie umge⸗ 
ſchaffen 107), und ihr zugetheilt. 

Neuenried, 17 H. 93 ©. *St. fammt der St. 


Mangs Kapelle. XSt. Ohmwangs 89: 346.361. 


Woltholz 7 H. 36 ©. 3 ©t. 

Nach Ruderatshofen gehdren noch: a) Immenho⸗ 
fen, ein Dorf von 38 9.192 ©. ſammt der St. Niko⸗ 
laus Kirche. St. 


b) Geiſenhofen 7 H. 456. 3 St. Leicheratsho⸗ 
fen 4 H. 15 S. àSt. Ummenhofen 24 ©. 1St. 


LIV. Stötten, Pfarrdorf im L. ©. Ober: 
dorf, hat 57 9. u. 316 S., und eine den heiligen 
Apoſteln Peter und Paul geheiligte Pfarrkirche, 
auf welche immer Layen, unter denen die Wiy⸗ 
fierer, und in jüngern Zeiten die Freyheren von 
Brutfcher befannt find 108), das Präfentas 
tionsrecht (mahrfcheinlich als ein bifchöfliches Les 
ben) ausübten. Hieher gehören ; 


a) Dattenried, Weilervon 4H. 196. mit 
U. L. F. Kapelle. # St. 





105) S. Geſch. der Biſch. J. B. S.175. 106) St. Mang. Chrom. 
107) Geſch. der Bild. S. II. Period. 1.8. $. VII. 
408) Matritel. 
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bD) Hofen, 16.9. 104 ©. mitder St. Autons 
Kapelle. 4 ©t. 

c) Steinbad, 209.08 ©. mit der St. Mang 
Kapelle. 4 ©t. 

d) Bachthal 6 H. 27 ©. 4 &t. Bracht 7 9. 
406. 3 ©t. Buchen 6 9. 39 S. St. Burfleuten 
TH. 67 ©. 4 ©. Echt 29.126. 4 St. Geifenhof 
29.15. àSt. Heggen 89.498. ASt. Hofs 
ftatt 39. 20 S. 36t. Möften 5.9. 30 ©. 4 ©t. 
Reinharten 29. 11©. 5St. Riedhof 49.22 ©. 
1St. Saldenried 16 9. 71S. à St. Schmalzgrub 
768. Seehof 5 H. 21S. 4©t. Settele HH. 13€. 
ISt. Weghof 6 S. XSt. Win! 6S.36t. Wies 
59. 278. 36t. Wurmevegen 9 ©. $ ’ ©t. Wipten 
29. 186. 4 ©t. 

Sulzſchneid. ©. Oberdorf. 

LV. Thalhofen, Pfarrdorf im L. ©. 
Dberdorf von 46 H. u. 204 ©., unter dem Schuße 
des heil. Erzengels Michael, gehörte im J. 1377 
Johann von Ramfhwang Want es fammt 
dem Kircchenfag an das Hochftift gekommen, hat 
aus Urkunden noch nicht erhoben werden fönnen, 
wenigftens war das Sollationsrecht ſchon in der er: 
ſten Hälfte des 16ten Jahrhunderts demfelben ge: 
hörig 109). 

LVI. Unterthingau, Markt im 2. ©. 
Oberguͤnzburg, befteht aus 104.9 u. 180,6, Die 
dem hi. B. Nifolaus gewidmete Pfarrei gehörte 





109) Matrilel. 
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immer dem Stift Kempten, und wurde vom Bir 
ſchof Wolfard zu Ende des 13ten Jahrhunderte 
demfelben einverleibt 110). Im 17ten Jahrhun⸗ 
dert erhielt die — eine Fruͤhmeß 111). di 
fiale find : _ 

a) Kraftisried, Dorf von 60 9. 269 Seelen 


ſammt der Kirche der heil. Georg und Magdalena, in 
der jaͤhrlich dreymal Gottesdienſt gehalten wird. 
b) Reinbardöried, 61 H. 274 S. mit der 
‚ Et. Unna Kirche. 3 St. 
0) Schweinlang, 20.9. 108 S. ſammt der 
St. Joſephs Kapelle. 3 St. Ä 
‘ d) Weftenried, T 9. 18 ©. fan der ©. 
Antons Kapelle. 3.©t: 
0) Weiler und Eindven: Berleberg 3S. 18S. 
1 St. Grunegg 8 S. LSt. Haiwang 5 H. 26S. 
St. Haugen 3H. 11S. XSt. Kupfenberg 3 9. 
WS. St. Raiggers 8. 38 S. *St. Schotten 
2H. 1268. 18t. 


LVII. Wald, Pfarrdorf im L. G. Oberdorf 
zählt 2u H. u. 100 ©, und verehrt den heil. Bi⸗ 
ſchof Nikolaus als ſeinen Patronen. Urſpruͤnglich 
war dieſes Oberdorf eingepfarrt; der Biſchof Per 
ter trennte e8 aber den 9. Aug. 1426 von befagter 
Pfarrei, gab ihm einen eigenen Priefler, wies ihm 
die Suftentation an, dehnte den Pfarrfprengel bis 





10) Kempt. Nachr. 111) Gefh te. Bifh.&. 1. Period 9. VIII. 


— 
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an die Leuterfchach aus, und behielt das Collas 
tionsrecht auf. diefe neue Pfarrei fich und feinen 
Nachfolgern vor. 112). Die Gemeinde mit einem 
Priefter nicht zufrieden, ftiftete im S. 1520 am 
Samstag vor dem Palmfonntag (31. März) eine 
Fruͤhmeß, welhe Bifh. Chriftoph den 16. Yan. 
1522 genehmigte, und das Prafentationsrecht dem 
Marfchall von Dilingen zueignete 118). Hieher 
gehören: 

a) Bergers, ein Weiler von h H. 27 S. fammt 
der. St. Joſephs Kapelle, in der zu Ehren deöfelben eine 
Bruderfcyaft im J. 1078 errichtet wurde. 3 Er. 

b) Ronrid, Dorf von 55 9. 175 ©. fammt 
der St. Walburga Kapelle. 3 St. 

ec) Birnfhwend AH. 17 ©. ISt. Barnftein 
69H. 35 ©. #6t.- VBergmühle 108. Geigers 5 H. 
178. 1 St. Gemeld gS. 3 St. Härings 3 H. 13 ©. 
3&t. Haufen 49. 19 S. 3.6t. Hofen 09.256, 
+&. Holzmanns 6 H. AS. ASt. Kaltendrunn 2 9. 
8 1 St. Kaufmanns 5 9. 235€. 3 ©t. Kippad) 
89.41.46. Klofterhof 3 9. 14 S. ASt. Neus 
529.96. 1St. DOfen29.196. *St. Debele 
1. +6. Stehele2 9.668. *St. Wezlers 6 9. 
118.48 Winberg 59. 285.46. Wieß 49. 

186. # ©t. 


112) Chartul. der Dit. Reg 115) Dafelbft. 
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. 7. 
Kapitel Schongau. 
Diefes Kapitel mußte fi wiederholte 


Abänderungen gefallen laffen, wie 
die Illte Periode zeigen wird. 


I. Altenftade, Pfaredorf im L. G. Schon: 
gau, zähle 309 Seelen, und feyert Das Patroci⸗ 
nium am Feſt des heil. Erzengels Michael: - Hier 
ſtand, zufolge hiftorifcher und diplomarifcher Ents 
deckungen aus den Klofter Raitenbuchifchen Akten, 
die Stade Schongau, welche in der erften Hälfte 
des 15ten Jahrhunderts an den Ort, wo fie jegt 
ſteht, überfegt, und darum die neue Stadt, 
und das urfprünglich ehemalige Schongau die alte 
Stadt genannt worden ift 1), Behyde Derter 
biieben bis auf letztere Zeiten im engften bürgerli: 
hen Verband. In dieſer Altftade war, wie noch 
ein Monument über dem Portal der Kirche zeuget, 
ehemals eine Kommende des Ordens der Tempel: 
herrn, welchen die Kirche, und vermuthlich auch 
ber Kicchenfag gehörte. Mach Vertilgung derfelben 
erhielt folchen, wahrfcheinlich durch die Güte der Herz 
zoge von Baiern, der Magiftrat der Stadt. 





1) Guͤtig mitgetheilte Fritifche Bemerkungen des Hr. Delaus 
und Stadtpfarrets Scharl. 
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11. Aſch, Pfarrdorf im L. G. Buchloe von 
106 H. 492 ©., dem heil. Johann dem Täufer 


gewibmet, wo ein eigener Adel war, der das Pas 


tronats recht ausübte. Mach einiger Zeit Fam es 


andie Edelnvon Freyberg 2), undvon Schab, 


und von diefen an das Damenftift St. Stephan 
in Augsburg 3). Filiale dahin find: 
a) Seeftall, Dorf von 415.9. 128 S. fammt 


der Kapelle des heil. B. Nikolaus, in der das Patrocis 
nium gehalten wird. 


b) Stod, Wallfahrts Kapelle 0.2.5.6 8.36. 


c) Romenkeſſel 9S. 4&t. Et. Graßmuͤhle 
9 S. St. Lechsberg, von Gutenberg paftorirt 4). 


11. Bu rken (Burkau), Pfarrdorf im. ©. 
Fuͤſſen von 127 H. u. 544 S., dem heil. M. Ste 
phan geweiht, deſſen Kirchenfag, Widdum und 
Vogtei Biſchof Burfard von Georg Shmie 
ber zu Helmishofen im Jahr 1599- faufte 5). 
Außer dem Dorf war eine von Öallus Thoma 
im J. 1633 fundirte Kapelle und Klaufe 6). Eins 
gepfarrt find: | 

Bellenderg 11 ©. 1 St. Deifenan 8E. 1 St. 
Forchenmuͤhl 4 S. 4&t. Haßlach 5 9:22 S. 4 ©t. 


Kienberg 3 9. 178. 1St. Reißgang 3 H. 18 ©. 
ISt. Weſterhof 2. 1 ©t. 


2) Matritel. 3) Geſch.der Biſch. S. IL. Period. $.IX. 4) S. 
Gutenberg K. Kaufbeurn. 5) Urk. 6) Vil. Regift. 


— 
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| IV. Denflingen, Pfarrdorf im L. ©. 
Buchloe, befteht aus 137 H. 734 S. undeiner un: 
ter dem Schuß des heil. Erzengels Michael ftehen: 
hende Pfarrkirche, auf welche der Biſchof von uns 
denklichen Zeiten her das Collationsrecht behaup⸗ 
tete. Es war in derfelben fchon vor der Kirchen: 
trennung eine Frühmeß, welche durch das Unglück 
der Zeiten in Abgang Fam, und im legten Jahr⸗ 
hundert neu dotirt wurde 7). Hieher gehören : 
a) Oſter aufkirch, eine reichlich botirte Kapelle 
des heil. M. Stephans, 
b) Dienhaufen, Dorf von 18 H. 105 S. 
ſammt der St. Mangs Kapelle. 3 St. 
c) Hohenwart 4 ©. 1St. Lehmiühlen 3 H- 
296. Menhofen 5 9.206. 4 ©t. 


V. Hohenfurth (Hohenfurh), Pfarrdorf 
im L. G. Schongau von 431 ©., feyert das Pa: 
trocinium am Feft der Himmelfahre Marid. Die 
Kirche war ein Eigenthum des Klofters St. Mang 
in Füffen, und wurde vom Bifhof Burfard 
demfelben im J. 1400 einverleibt 8). Im ver 
floffenen Jahrhundert Fam fie gegen die Pfarrei Zu: 
„ genried an Steingaden 9). Hieher gehört: 
Graben 6. 4 ©. | 





7) Gerd. ber Biſch S. II. Period. $. IX. 8) St. Maug 
Ehronit, 9) Gef. der Bifch, S. II. Period. $. IX. 


Kapitel Schongau. ‚157 


VI. Epfach (Eptaticum), Pfarrdorf am 
Lech im L. G. Schongau, von 239 ©., ein wer 
gen des heil. Bifhofs Wifterp 10) und der 
heil. Herlufa 11) fehe berühmter Dre. Die 
dem heil. Apoftel Bartholomaͤ gemeihte Kirche, 
war urfprünglich, wie.es fih aus der Gefchichte 
des heil. Wifterps, folgern läßt, ein Eigenthum 
des Bischums kam nach einiger Zeit, vermuth— 
ih als Lehen an einige Layen, unter denen die 
Edeln von Shwangau waren. Die Brüder 
Georg und Heinrih von Shwangau ver 
kauften felbe fammt andern Gütern im J. 1286 
an das Klofter Steingaden 12), und die Brüder 
Bartholomä, Ulrich und Heinrich vergab: 
ten an St. Urbanstag 1515 ihr Eigenehum an _ 
dasfelbe 13). Dahin gehören: | 

a) Die Kapelle des heil. M. Lorenz‘, welche durch 
die Grabftätte des heil. Bifhofs Wifrerp, und die 
Erfcheinungen der feel. Her luka bekannt ift 14). In 


diefer werden achtmal feperliche Gotteödienfte gehals 
ten. $ ©t. 


b) Schwabmihle 10 ©. 4 St Stanhau 9 ©. 
z ©t. | | 

VI. Ingenried, Pfarrdorf im 2. ©. 
Dberdorf, begreift in fih 36 9. u. 215 ©., 
10) Gef. der Bifh. 1.8. ©. 99. 11) Daſelbſt. 12) Mon. 


Bojc. V. VI. p. 544. 13) Ib. p. 579. 14( Gefd. ber 
Kirche 1. c. und 11.3. ©. 217. 
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Er ı 

eine dem heil. M. Georg geheiligte Kirche, welche 
ein Eigenthum des Bisthums war. Bifhof Kons 
rad fchenfte fie dem Klofter Steingaden, worüber 
Pabft Hadrian IV. den 31. May 1156 15), 
und 8. Heinrich VI. den 6. Sept. 1180 16) 
ihre Beftätigung ertheilten. Sie ward demfelben 
vollfommen einverleibt, und von Religiofen verfes 
hen, bis fie an das Klofter St. Mang vertaufcht 
wurde 17). Hieher gehören: 

a) Dietelried, jegtnur no 1.9.7 ©. ſammt 
einer Kapelle U. 2. 5. welche fammt andern Gütern das 
Klofter Steingaden von dem Großmeifter des Deutfchs 
ordens Friedrich Wildgrave mit Bewilligung der 
Brüder zu Moßbrunnen den 7. Dez. 1289 gekauft hat 
18). 3 ©t. 

b) Erbenfhwang (Erbolzwang), Dörfchen 
von 12H. 09 S. fammt der St. Jakobs Kapelle. 3 St. 


c) Loͤchlers, 7H. 40 ©. fammt der Kapelle 
Ehriftus im Kerfer. 5 St. 


d) Enkenried 29. 126. 3 St. Hofmadmuͤhle 
36. 46&t Krottenhil 7 H. 326. #6t. 


VII. Kinfau, Pfarrdorfam Led im 2. ©. 
Schongau von 276 S. Dem heil. Apoftel und 
Evangeliften Matthäus gewidmet. Die Lehenfchaft 
der Kirche fchenfte Herzog Albert von Baiern 
bem Spital zu Schongau, und der Kardinal und 


15) Mon. Boie, V. VI. p. 485. 16) Ib. p. 499. 13) Geld. 
der Biſch. S. II. Period. 18) Mon. Boic. 1. e. p. 548. 
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Bifchof Peter Hat ihn den 29. April 1451 dem; 
felben einverleibt 19). Dahin gehören: 

a) Eldratshofen, 39.23 S., fammt der 
Kirche des heil. Johann des Täufers im Kapitel Kaufs 
beurn 3 St. von Kinfau entlegen, war ehemals eine 
Pfarrei , auf die die Edeln von Freyberg präfentirs 
ten 20%. Diefe Gemeinde wird vertragmäßig von Auf⸗ 
kirch, eine Viertelftund entfernt, paftorirt 21). 


IX. Leder, Pfarrdorf im 2. ©. Buchloe, 
hat 106 H. u. 496 ©., und feyert das Patrocis 
nium an dem Feft der Verfündigung Marid. Die: 
fer Dre hatte ehemals feinen eigenen. Adel, von 
dem er ſammt dem Kirchenlehen an verfchiedene Fa; 
milien fam. Die Edeln von Rottenftein über: 
ließen beydes im J. 1509 an Ulrih Rehlin— 
ger 22), welcher feine Unterthanen die Religion 
ihree Väter zu verlaffen zwang. As Hans Zug: 
ger diefe Herrfchaft von Jakob Rehlinger 
im J. 1585 faufte, Lehrte die wahre Religion wies 


19) Ehartuf. des Domkapitels, in dem die Schanfungs = und 
Sutorporationd = Urkunde enthalten iſt. Aus diefer geht 
hervor, baß befagte Pfarrei nicht von Friedrich von, 
Sreyberg im 9. 1445 an bad Spital verkauft, und 
von Bifhof Friedrich II. im J. 1489 demſelben einvers 
leibt worden, wie das Intelligenzblatt bes Illerkreiſes 
vom J. 1815 behauptet, fondern daß dieſes vielmehr von 
ber Filial Eidratshofen zu verftehen fey. 20) Matritel. 
21) ©. Auflich,, Kay. Kaufbeurn. 22) Matrikel. 


} 
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der zurüf. Die —— Fugger verkauften 
dieſelbe ſammt den Kirchenlehen im J. 1661 an 
das Hochſtift 235). Von dieſer Pfarrei werden 
paftorirt : 

a) Melden, Dörfchen von 11H. 68 ©. mie 
einem Freythof und der Kirche des heil. Etephang, weldye 
ehemals eine Pfarrkirche war, aufwelcye die Stadt Kaufs 
beurn präfentirte 24). $ ©t. 

b) Schoͤfmoos 29.186. 3€©t. Wildbald 5 ©. 
46&t. Moosmüple 108. 46©r. Sägmiple 66. 36). 
Buchhof 2 9.14 ©. 4 St. 

X. St. Lorenz, eine ehemalige Pfarrkirche 
bey Schongau, wurde wahrfcheinlich von dem 
Herzog Welf feinem neu geftifteren Klofter Rais 
tenbuch verſchafft. Pabſt Honorius hat die 

Schanfung im 3. 1220 25), das Eoncilium von 
Baſel 1460 26), und Pabft Pius II. 1462 27) 
beftätiget. Sie beftand nach den Altern Ma; 
trikeln noch um das J. 1618, und ſcheint erft 
während des alles verwüftenden dreyßigjaͤhrigen 
Krieges eingegangen zu ſeyn 28). 

XI. Niederhofen, Pfarrdorf im 2. ©: 
Schongau von 192 ©. dem heil. Kreuz geweiht. 


23) Domkapitel Ur. 24) Gefh. der Biſch. S. II. Period. 

IL. K. $. IX. 25) Mon, Boic. V. VIII. p. 20. 26) Ib. 

p. 108. 27)-Ib. p. 109. 28) Geſch. der Bild. S. IE 
Period. $. IX, | 


M 
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Das Patronatsrecht haftete auf einem Hof dafelbft, 
den der Probft Mangold von Steingaden feinem 
Mayer zu Ingenried als Zinslehen im J. 1276 
überließ. Im SG. 1314 den 26. März verkauften 
Konrad und Ulrich, die Söhne Perers des 
Advofaten zu Schongau das Patronatsrecht, den 
Widdum und die Advofazie dem Probft und Kons 
vent zu Raitenbuch 29). Dahin wurde einverleibtz 
- St. Lorenz (Nro.X). 


XU. Oberdießen, Pfarrdorf im 8. ©. 
Buchloe von 37 H. 180 S., unter dem Schuß 
des heit. Bifchofs Rupert, wo das Domkapitel von 
undenflichen Zeiten her das Patronatsrecht ausger 
übt hat 50). 


X: Sarenried, Pfarrdorf im 2. ©. 
Buchloe, hat 33 H. 1646. und eine Pfarrficche 
des heil. Bifchofs Martin, deren Kirchenfaß urs 
fpränglich dem Klofter St. Mang eigen war, und 
von K. Friedrich II. demfelben den 10. Sept. 
1219 beftätiget wurde 31). 


XIV. Schongau, Stadt am Lech, zählt 
1358 Seelen, und hält das Patrocinium am Fefte 
Maris Himmelfahrt, Der Kicchenfag kam mit 
der Stadt von dem letzten Hobenftaufifchen Sproßen 





20) Raitenbuch. Akten. 30) Matritel, 31) Urt. v. St. Many 
1. Bandı 14 


u 


—* 
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Konradin an die Herzoge von Baiern, 'von 
denen Herzog Wilhelm im. 1515 am Montag 
nah St. Ulrihs Tag (9. July) das Ernennungs, 
recht auf.die Pfarrei der Univerfität Ingolſtadt ers 
theilte, fih und feinen Nachkommen aber das 
Präfentationsrecht vorbehielt 32). Zur Vermeh⸗ 
rung des Gottesdienftes waren folgende Kaplas 
neien ſchon im 15ten Jahrhundert geftiftee: 1) 


die des heil. Nicafius, 2) zum heil. Kreuz, 3) 


des heil. Vitus, 4) des heil. Erasmus, 5) des 
heil. Sebaftians, 6) des heil. Michaels, 7) des 
heil. Lorenz, und 8) der Brubderfchaft 35), wek 
che aber wegen geringem Einfommen auf zwey res 


ducirt wurden. Diefe Pfarrei paftorire : | 
Dornau, mit 14 S., woeine Kirche unter dem 


‚ Schuße der heil. Apoftel Perer und Paul, nebft einem 


Freythof ſich befinder, und alle pfärrlihen Verrichtuns 
gen gefchehen. % St. 

XV. Schwabbrud, Pfarrdorfiim 2, G. 
Buchloe, beftcht aus 59 H. u. 226 S., und ver: 
ehrt den heil. Mang als feinen Patron. Den Kir: 
henfag fauften der Abt Heinrich II., und das 
Konvent zu St. Mang im J. 13352 von einem, mit 
Mamen Herman 34). Filiale dahin: 


3.) Mederer, Histor. academ. Ingolstadt, 35) Nad den 
Statuten der Kapitels vom J. 1495. Die Urkund. der Ztif: 
tung find alle verloren gegangen. 34) Ehron. v. St. Mang. 


a 
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Huttenrid 89H. 546. 3 ©. 

XVI. Schwabſoyen, Pfarrdorf im. ©. 
Schongau von 355 S., dem heil. M. Stephan 
geweiht. Auf die Pfarrei hatten die Edeln von 
Benzenau das Patronatsrecht; Georg von 
Benzenau überließ ſolches dem Kloſter Stein: 
gaden, Bifhof Friedrich II. verleibte ihm die 
Pfarrei den 27. April 1496 ein, und Pabft Ale: 
zander VI. hat folches den 4. Dez. 1498 :beftäti- 
get 35). Das Klofter hat nachher Diefelbe dem Bis: 
thum vergabt 36). | | 

XVII. Tannenberg, Pfarrdorf im 2. ©. 
Füffen von 199.u.91©., dem heil, M. Oswald 
gewidmet, wo die Herzoge von Baiern das Präs 
fentationsrecht auf die Pfarrei ausübten 37), und 
im verfloffenen Jahrhundert dem Hochftift antaufch: 
ten 38). Filiale dahin: | 

Bennrid, 2.9. 126. 4 St. 

XVII. Unterdieffen, Pfarrdorf im ®. 
G. Buchloe von 75 H. u. 320 S., dem heil. Bi: 
(hof Nifolaus geheiligt, gehörte fammt der Echen: 
[haft der Pfarrei feinem eigenen Adel, nach deffen 
Erlöfchen das Ganze an verfchiedene adeliche Fam’? 





35) Urt in Wit. Neg 5.) Gefh. der Viſch. & I Verlod. 
1.8. $.12. 357) Manitd. 2) Schw. der Biſch ©. 
li. Yertobd. | 


—4 
— 
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lien, unter denen die von Randegg, von Frey: 
berg Eifenberg, Taris und von Schenk ma: 
ren, übergieng 39). Cingepfarrt find: 

a) Elligfofen, Dorf von 47 9.170 ©., wo 


‚ in der dem heil. M. Stephan geweihten Kirche monatha 


lich an jedem dritten Sonntag der pfärrliche Gottesdienft 
gehalten, wie aud) die Kopulationen , und in dem Freyt⸗ 
hof die Begräbniffe vorgenommen werden. 3 Gt. 


b) Dornftetten oder St. Gangolf, ein Dorf | 
von 18 9. 73 ©. fammt der St. Gangolfs — 
JSt. Geretshof 14 S. 3 St. 


9. 8. 
Kapitel Schwabmenchingen. 


J. Bobingen, Pfarrdorf im L. G. Schwab⸗ 
menchingen an der Sinkel, begreift in ſi ch 249 S. 
u. 1364 S., und verehrt als Patronen die heil. 
Maͤrtyrer Felicitas und ihre Soͤhne. Die Pfarrei 
beſetzten urſpruͤnglich die Biſchoͤfe bis auf Si— 
frid III., welcher fie an das Kloſter zum heiligen 
Kreuz gegen deffen Befigungen zu Hammel im 
J. 1225 überließ, worüber der Pabft Hono: 
tins Il. den 14. Juli d. J, feine Beſtaͤtigung 
ertheilte 1). Der Kardinal und Bifhof Otto 





39) Matritel. ı) Chron. vom heil, Kreuz. 


- 
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nahm das Patronatsrecht den 21. Detob. 1550 wie 
der zuriick, fprach dagegen das Klofter von allem 
weiteren Beytrag der Kompeten; fut den ——— 
los 2). 

In dieſer Pfarrei ſtiftete Caſpar von Frey— 
berg mit Bewilligung des Probſtes Ul rach und 


feinem Konvent.zum heil. Kreuz im J. 12 am 


Freytag. nah St. Martinstag (13. Nov.) eine 
Fruͤhmeß, überließ die Beftellung derfelben dem 
Biſchof Johann IL, welcher fie auch beftätig- 
te. 35). Sm J. 1550 vereinigte Bifchof Otto Fraft 
eines mit dem Klofter zu heil. Kreuz gemachten 
Vergleichs felbe mit der Pfarrei 4), von der fie 
aber wieder getrennt, und mit einem eigenen Prie; 
fter befegt wurde 5). 

Diefer Drt hat an jedem Ende eine anfehnfiche 
. Kapelle, die eine U, 2. F., und die andere, dem 
heil, Wolfgang und Wendelin geweiht ; - dann in 
dem Dorf felbft zwey Schloßkapellen. Dahin 
gehoͤren: 


a) Straßberg, ein Dorf jenſeits der Wertach, 
mit 51 9. 330 ©., ſammt einer Kapelle, wo jeßt ein 
dem Pfarrer fubordinirter Priefter an Sonn: und Feyers 
tägen den Gottesdienft, Predigt oder en a hält. 
1 ©t, 





2) Br. Meg. 3) Dafelbft Geſch. der Biſch. IM. ©. 80. 4) 
Dafelbft ©. 489. 5) S. TI. Period. $. X. 
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b) Das Neuhaus auf dem Lechfeld 9 S. mit der 
Gt. Antond und Fohann von Nepomud Kapelle. 1 St. 

I. Buchloe, Markt ander Gennach, zähle 
133 9. 717 ©., hat eine der göttlichen Mutter ges 
heifigte Pfarrkirche, auf welche im Mittelalter die 
Minifterialien der Herzoge von Schwaben das Paz 
tronatstecht hatten. Heinrich von Kemnaten, 
Kämmerer derfelben, verkaufte felbes mit dem 
Marfte im Jahr 1299 an das Klofter Stamms 
im Tyrol 6), welches aber den 11. März 1311 
folhes gegen die Pfarrei Seeg dem Bifhof Frie 
drich und feinem Stifte überließ 7). Eben diefer 
verleibte die Pfarrei mit der Kapelle des heil. Stes 
phans ven 16 Febr. 1318 der bifhöflichen Kammer 
ein 8), nachdem fie aber Bifhof Burfard ver 
äußert hatte, brachte fie der Kardinal und Biſchof 
Peter wieder an fein Stift, und ließ fie von dem 
Pabfte Nikolaus V. den 8. Aug. 1450 der bis 
fchäflichen Kammer einverleiben 9). Die Gemein: 
de ftiftete eine Fruͤhmeß, welche Bifhof Chris 
ftoph im $. 1524 beftdtigte, und derfelben das 
Präfentationsrecht darauf zugeftand 10). Als fie 
durch das Ungemach der Zeiten in Verfall fam, 
wurde fie wieder neu dotitt 11), 

x 


6) Biſch. Arch. 7) Nachrichten von Kl. Stammes. 8) Gefd.b. 
Biſch II. B.S. 405. 9) Urk. 10) Daf. S. III. B.S. 552. 11)6. 
11. Ver. fo wie auch von der Kapelle in dem allgem Strafhaus. 
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II. Dilfishaufen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Buchloe von 389. u. 109 ©., erhielt zu Schuß: 
patronen die heil. Apoftel Peter und Paul. Der 
Kirchenfag war wahrſcheinlich ein urfprüngliches 
Eigenthbum der Bifchöfe. Bifhof Marquard 
vertaufchte ihn gegen einige Güter zu Schetnau deu 
7. März 1363. an das Kollegiarftift St. — 
12). Dahin gehoͤrt: 

Eſchenlohe eine Mühle 8 S. F.St. 

IV. Erpftingen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Landsberg von 316 ©., unter dem Schuß des heit. 
Erzengels Michael, wo immer die Inhaber deffel: 
ben, unter denen die legten die Frenheren von 
Donnersberg find 13), das Parronatsrecht 
ausübten 14). Dahin gehört: J 

Mittelſtetten 8 ©. * St. 

V. Graben, Pfarrdorf auf dem Lechfeld in im 
k. G. Schwabmenchingen, hat 58 H. u. 341S. 
und eine dem heil. Ulrich und Afra geheiligte Pfarr: 
ficche, auf welche die Bifchöfe das Collationsrecht 
ausübten. Bifchof Heinrich II. hat ſolches ums 
Jahr 1063 dem Domfapitel geſchenkt 15), und 
Bifhof Friedrich I. den 16. Febr. 1318 die 
Pfarrei demfelben einverleibt 16). | 


22) St. Moris Url. 15) Geſch. der Biſch. S. II. period. 
14) Matrikel. 15) Geſch. der DR. J. B. ©. 380. 
16) Daj. UI. ®. 405. 
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VI. Großaitingen, Pfareborf an ber 
Senfel, im. G. Schwabmenchingen, befteht aus 
‚201 H. u. 1087 ©., und verehrt als Patronen den 
heil. Biſchof Nikolaus. Das dem Domkapitel ges 
hoͤrige Kirchenlehen beftätigte Pabft Cöleftin IL. 
fhon im J. 1143 17), und Bifhof Friedrich 
har die Pfarrei den 16. Febr. 1318 demfelben eins 
verleibt 18), und diefes dem Domprobft das Präs 
fentationsrecht auf felbe geftattet. Unter Bifchof 
Ehriftoph füftere die Gemeinde mit Bewilligung 
des Domprobſts Marquard von Stein, des 
Dombdefans Philipp von Rechberg und des 
Kapitels eine Fruͤhmeſſe, welche ein jeweiliger 
Domprobft zu beftellen hatte 19). Außer dem 
Dorf befinden fich die Kapellen des heil. Leonardg, 
des heil, Sebaftians und der heil. Ottilia. Hieher 
. ‚find eingepfarer; F— 

. a) Reinhardshofen, ein Dorf jenſeits der 
Wertach von 23 9. 103 ©. fammt der St. Jakobs 
Kirche, welche Reinhard, ein Edler von Reinhardss 
bofen, von der Familie des heil. Ulrichs unter Biſchof 
Heinrich I: im J. 981 fammt dem Ort an das Muͤn⸗ 
‚fter der heil. Afra mit dem Beding vergabte, daß bie 
‚Brüder besfelben zu befagter Kirche einen Priefter, der 
die Kinder taufen, die Verftorbenen begraben, und, 
wochentlich zweymal für alle Abgeftorbene eine Meß lefen 
fol, beftelen follen 20). $ St. 


17) Bulle. 18) Geſch. der Biſch. U. B. ©. 405 19) Urk. 
20) Mon, Boic. V, XXII. p. 1. 





+ P ‚ 
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b) &t. Zuftina, eine Kapelle und Klaufe. 1.St, 
Eggerhof 128.2 ©t. Guggenberg 12 ©. 1 ©t. 

VU. Großkitzighofen, Pfarrdorf im L. 
G. Schwabmenchingen von 45 H. 212 ©. ſteht 
unter dem Schutze des heil. M. Stephan. Das 
Kloſter Ottenbeurn als Eigenthuͤmer der Kirchen: 
lehenſchaft, ſchenkte ſolche den 8. Febr. 1504 dem 
Domkapitel 21), dem der Biſchof Friedrich 
den 16. Febr. 131% dieſelbe einverleibte 22). An 
diefer Kirche wurde, auch ein Benefizium errichtet 
25). Am Ende des Orts fteht eine Kapelle der heil, 
Leonard und Ottilia. 


VII. Hiltenfingen, Pfarrdorf an der 
Wertach im L. G. Tuͤrkheim von 116 H. u, 660 S. 
Die Kirche iſt geweiht dem hl. P. Silveſter, die Le⸗ 
henſchaft darauf erhielt (vermuthlich von den Herzo⸗ 
gen in Baiern Ludwig und Heinrich) im 13ten 
Sahrhundert. die deutfchordifche Kommenthur 24) 
Blumenthal. Außer dem Dorf befinder fich die 
St: Leonards Kapelle. 


IX. Holzhaufen, Pfatrdorf im L. G. 
Landsberg mit 230 S., verehrt die heil. Johann 
den Täufer und Evangelift als Schugpatronen.. 
Der Kirchenſatz gehörte den Edeln von Rohrbach, 





21) urk. des Domfapitels. 22) Geſch. der Bifch. II.B. 405: 
25) Daf. ©. TI. Period. 24) Hhamm Auctar, I. P, 


— 
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Hermann und Engelfhalf von Rohrbach 
verkauften ihn mit einem Hof den 26. Nov. 1295 
für 80 Pfund Augsburger Pfenning dem Kloſter 
Steingaden 25), dem der Bifhof Wolfard die 
Pfarrei den 9. Aug. 1296 vollfommen einverleibte 
26), und mit Religiofen zu befegen erlaubte; wo⸗ 
für aber das Klofter ihm und feinem Stift die Ler 
henfchaft der Kirchen Unterirfingen abtreten mußte 
27). Dahin gehört: 

Hauſen, ein Weiler von 10 H. 71 ©. mit der 
St. Andreas Kapelle. 

X. Hurlach, Pfarrdorf von 329 S. im L. 
G. Landsberg, unter dem Schuß des heil. Lorenz. 
Das Kollegiarftift St. Morig hatte das Patronats⸗ 
recht auf die Pfarrei, welche der Bifchof Fries 
Deich den 3. Febr. 1331 demfelben zur Befferung 
der Präbenden einverleibt hatte 28). In dem herr: 
fhaftlihen Schloß ift eine U. L. Frau —— 
Kapelle. 

XI. Kleinaitingen, Pfarrdorf auf — 
Lechfeld, im. G. Schwabmenchingen, mit 56 9. 
2.299 ©. Die Kirche ift dem heil. Bifchof Mar: 
tin geweiht, wo das Domkapitel das Patronats: 
recht , wie die Confirmationsbulle des Pabftes € dr 


25) Mon. Boic, V. V1. p. 557. 26) Ib. p. 559. 27) Ib. 
P. 562. 28) Gef. der Bild. II. B. ©. 411. 
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feftin II. vom J. 1143 beurfundee 29), und bie 
Inkorporation der Pfarrei erlangt hat 30). Aus 
Urkunden ift zu vermuthen, daß diefe im Mittelals 
ter eine Filiale von Öroßaitingen geweſen fey, und 
erft in fpätern Jahren einen eigenen Priejter erhals 
ten habe. 

XI. Kleinfigighofen, Pfarrdorf an der 
Sinkel im 2. G. Schwabmencdingen, von 32 H. 
u. 187 ©., feyert das Patrocinium am Fefte der 
heil. Cyprian und Juſtina. Die Lehenfchaft der 
Kirche und den Zehent, welche immer den Befigern 
des Orts angehörten, faufte das Domfapitel von 
Heinrih von Burtenbach für 665 Fl. im 
Sahre 1420 31). 

XII. gamendingen, Pfarrdorf im 8, € G. 
Buchloe von 58H u. 3556. Graf Schwig— 
ger von Balzhaufen und Schwabeck und feine 
Gemahlinn Bertha vergabten die dem heil. B. 
Martin geheiligte Kirche fammt Zugehörde an das 
Kollegiarftift des heil. Peters auf dem Perlach, 
welches der Bifhof Embrifo den 29. Juni 1067 
beftätigte 32). - Sm J. 1360 den 7. Sept. ver: 
feibte Bifhof Marquard mit Bewilligung ſei— 
nes Kapitels und des Probftes des Kollegiarftifteg, 


29) Bulle 30) Geh. der Biſch. II. B. 405. 31) Domtap. 
Urfund. 53.) Gef. der Bifh. 1. ©. 392. 
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Burkard von Tettingen, die Pfarrei den 
ſehr erarmten Kapitel besfelben ein 35). | 


XIV. gangerringen, Pfarrdorf im. ©: 
Schwabmendingen von 154 H. u.894 ©., hatzu 
Patronen die heil. Nifolaus und Gallus. Der Kits 
chenfag war ein Reichslchen, den Hermann 
Judmann dem Stifte St. Morig den 19. Nov. 
1555 verfaufte, und 8. Karl W. auf inftäns 
diges Bitten desfelben dem Stifte zueignete 
34). Im Jahr 1500 den 24. Fan. hat Bifchof 
Marquard die Pfarrei mit dem Stift vereinis 
get 35). 1470 den 6. April ftifteren dev Ortspfarrer 
Konrad Kunaft, und die Gemeinde eine Ka: 
planei, welche entweder eingegangen, oder mit der 
Pfarrei vereiniget worden ſeyn muß, auch errichtes 
te die Gemeinde mit Bewilligung des Patrons im 
J. 1497 den 15. Juni die St. Leonards Kapelle 
36). Sn den legten Zeiten erhielt die au eine 


Fruͤßmeſſe 37). Hieher gehört: 
Burk 2 9. 24 ©. 


XV. Mühlhaufen, Pfaredorf an der 
Sinfel im L. ©. Landsberg von 273. Die Les 
henfchaft der dem heil. Bischof Martin geweihten 
Kirche erhielt das Klofter Raitenbuch vermuthlich 


55) Gefh. der Biſch. II. ©. 468. _ 54) St. Moris Urkund. 
55) Eben ſolche. 36) Eben ſolche. 37) Geſch. der Big. 
©. UI. Period. 1,8. | | 
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fhon ben feiner Stiftung, indem der Pabft Lur 
eius III. folhe fhon im J. 1183 in feine SBeftä: 
tigungsbulfe. aufgenommen hat 38). Bifhof St: 
boto verleibte die Pfarrei im %. 1218 dem Klo: 
fter ein, und geftattete,, fie mit Religiofen zu befes 
gen 30), was Pabft Honorius II. den 8. Zul. 
1220 beftätiger dat 40). Dahin gehören : 


a) Die außer dem Dorf Re Kapelle der heil. 
Sebaftian und Rochus. | 


b) Aich, ein Weiler von 41 ©. 4 ©t. 


XVI. Oberiglingen, Pfarrdorfim?. ©. 
Landsberg von 244 S., fteht unter dem Schuß der 
heit. Apoftel Peter und Paul. Herzog Wilhelm 
von Baiern vergabte die Kirche und Lehenfchaft an 
das Klofter Raitenbuch,. welchem der Bifchof An: 
felm mit Bewilligung feines Kapitels diefelbe am 
Donnerstag nad) Egidi (5. Sept.) 1420 einverleibt 
hi), und die Beftätizgung darüber das Concilium 
von Bafel im J. 1460 ertheilt hatte. 42). Diefe 
Pfarrei überließ das Klofter im J. 1709 dem Bi: 
fhofe 43). Filiale find: 

a) Das Schloß ſammt U. L. 5. Kapelle 21 ©. 3 St. 

> b), Die Mühle 7 S. 4 ©t. 
XVII. Obermeitingen, Pfarrdorf im. 
©. Landsberg von 197 S., dem heil, M. Morig 





38) Mon. Boie. V. VIH. p. 17. 30) Ib.p. 10. 40) Ib. p. 20 
41) Ib. P.95. 42) Ib. p. 107. 43) Geſch. d. B. ©. IL. Per. $.X. 
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gewidmet, ging mit dem Kirchenſatz meiſtens von 
einer Augsburgiſchen Familie auf die andere uͤber; 
Peter Egen verkaufte ſolchen im J. 1433 am 
Aftermontag vor U. H. Auffahrt (19. May) an 
das Kloſter Raitenbuch 44). 

XVIII. Ottmarshauſen, Pfarrdorf im 
L. G. Schwabmenchingen von 55 H. u. 200 ©. 
Deffen dem heil. M. Virus geweihte Kirche und Ler 
henfchaft ven Edeln von Truchedingen gehörte, 
von denen die Friedriche mit Bewilligung ihrer 
Vormünder Friedrichs, Burggrafen von Nürns 
berg, und Gebhards, Grafen von Hirfchberg, 
diefelbe dem Kollegiatſtift St. Morig den 14: May 
1291 für ihr Seelenheil vergabten 45), und die 
Friedrich Bifchof mit Bewilligung feines Kapi: 
tels demfelben zu Befferung der Präbenden den 26. 
Juni 1512 einverleibt hatte 46). | 

XIX. Shwabmendingen (Mandehin: 
gen) 47), Marke und Gig eines Fönigl. Landge⸗ 
richts an der Sinkel, zähle 375 H. u. 2167 ©., 
und fteht unter dem Schuß des heil. Erzengels Mir 
chaels. Das Eollationsrecht auf die Pfarrei übten 
die Bifchöfe urfprünglih aus. Bifhof Hart: 
mann überließ diefelbe, fammt Zugehörde, gegen 


44) Raitenb Urk. 45) Urk bes Stift St. Morig. 46) Ebenfalls. 
47) Erhielt bey der netten Generation den Namen Schwab: 
münden! 
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das Collationgrecht auf Wittislingen den 22. Aug. 


1265 feinem Kapitel 48), welchem fie der B. Frie 
drich den 16. Febr. 1318 einverleibte 4y). Bey 
diefer Pfarrficche ift eine Fruͤhmeſſe, von Eber 
von Wehringen Amman dem Heiligen Pfleger und 
der Gemeinde am Sonntag vor St, Veitstag (14. 


uni) 1439 geftiftet worden 50). Außer dem 


Marke befinder fich eine Kapelle der fchmerzhaften 
Mutter. Filiale dahin: 

Mitrelfterten ein Dorf von 33 9. 181 ©. fammt 
der St. Mangs Kapelle, in der dad Patrocinium ges 
feyert wird. 

XX. —— Pfarrdorf im 2. G. 
Landsberg mit 231 S., dem heil. Johann dem 
Täufer gewidmet, welches einen eigenen Adel, dem 
auch der Kirchenſatz gehörte, hatte. Mach des; 
felben Abſterben Fam folcher unter andern auch an 
die Rehlinger undMeitinger von Augsburg, 
dann im J. 1439 an die Herzoge von Baiern, 
von denen Marimilian folchen gegen die Pfar: 
rei Seindah im L. G. Aihah an Joach im von 
Donnersberg den7. Febr. 1648 vertaufchte 51). 
Filiale dahin ift: 
| Der Stofferöberg 1 H. 10 ©. fammt ber St. Tas 
kobs Kapelle, in der dad Patrocinium gehalten wird. 3 St. 





42) G. d. Bifh. II.B.S. 316.5 Wittislingen. 40) Ib. S. 405. 
50) Vik. Reg. 53) V. R. 52) Urkundenfammlung des Bit. 


’ = 
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XXI. Untermeitingen, Pfarrdorf im & 
G. Schwabmünchen hat 101 9. u. 563 ©. und 
eine dem heit. M. Stephan geweihte Pfarrkirche. 
Die Lehenfchaft der Kirche befaffen die Eigenthümer 
des Orts, unter welchen die Augsburgifchen Patris 
zier, die Goſſenbrot und Welfer waren, von 
denen fie an die jegt noch lebende Familie der Frey: 
herren von Imhof fan. Hieher gehören: 

a) Lechfeld, Dorf von 22.9. 100 ©. fammt 
der Wallfahrtskirche Mariaͤ Hülf, welheRegina Jms 

hof,geborne Bimlin, im. 1602 erbaute 52). # Gt. 
| b) Stadlam Lech 13 ©. fammt der St. Jo⸗ 
hanns Kapelle. 1 St. 

c) Gieſſenburg 8 9.25 ©. # St. 

XXI. Wehringen, Pfarrdorf an der Sit: 
kel im L. G. Schwabmendingen, befteht aus 133 
H. u. 667 S., und der dem heil. M. Georg geheiz 
figten Pfarrkirche, welche von undenflichen Zeiten her 
die Bifchöfe befeßten 535). Auſſer dem Dorf 0” 
man die heil. Kreuz Kapelle. 

XXIII Wefterringen, Pfarrort an der 
Sinkel im L. G. Schwabmenchingen, begreift in 
ſich 99. u. 602S., und eine dem heil. Vitus ger 
widmete Kirche, welche der Domprobft und nach: 
malige Erzbifhof Eberhard unter B.Udals 





52) Gefch. der Bifh. &. II. Period, X: 53) Matritel 
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kalk dem Domkapitel verfchaffte 54), Bifhof 
Sifrid III. den 6. Juni 1220 ihm einverleibte, 
welche Einverleibung Pabft Honorius Ill. beftds 
tigte 55). hr war eingepfarrt: 

Gennad, Dorfvon 32 9.155 ©. fammt ber 
Kirche des heil, Johann ded Täuferd,, und Freythof, 
wurde zu Anfang Des verfloffenen Jahrhunderts zur Pfars 
rei erhoben, und mit ihr Wefterringen vereiniget 56). 





$. 9. 
Kapitel Mindelheim. 


I. Alershaufen, Pfarrdorf an der Kam⸗ 
lach im L. ©. Ursberg, zähle 79 Häufer und 422 
Seelen, und fteht unter dem Schuß bes heil. Kreu: 
je8 und der göttlichen Mutter. Hier foll im Fahr 
1090 eine Kapelle errichtet, und der Pfarrei Raunau 
eingepfarrt worden feyn; wenigft fo wiel ift gewiß, 
daß diefer Ort eine Filial von Raunau gewefen ift. 
Denn im J. 1486 am Montag nah St. Birgitten 
Tag (6. Febr.) trennten fie Johann von Teit: 
zisau, Probft, und das Kapitel des Koflegiat: 
ftifts St. Peter in Augsburg von Raunau, und er: 
hoben fie, mit Vorbehalt des Patronatsrechtes, 


54) Domtapitel. Urt. Geſch. der Biſch I. B. S. 235. 55) urx. 
Daſelbſt. 56) S. II. Period. I. K. 5. X. 
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zur Mutterfiche 1). Im J. 1537 verkaufte das 
„Stift dasfelbe mit aller Zugehörde an Eberhard 
von Freyberg 2). Filialen find: 

a) Haupeltshofen, Dorf von 26 9..128 ©. 
fammt der Kirche Mariaͤ Troft, bey der eine ewige Meß 
gefliftet wurde 5). 36&tr. 

| b) Wafferberg, 14.9. 64 ©. 


11. Attenhauſen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Ursberg von 42 H. u. 218 ©., den heil. Othmar 
und Julian gewidmer, welches die Stifter wahr; 
fcheinfich mit dem Kirchenfag an das Klofter Urs; 
berg vergabten 4). Im J. 1189 hat der Pabft 
Klemens III. diefe Pfarrei mit der nachftehenden 
Pfarrei Baiersried dem befagten Klofter vollfom: 
men einverleibt, und beyde mit Nefigiofen zu bes 
feßen erlaubt, welches auch Pabft Innoecnz III. im 
J. 1209 beftätigte 5). Filiale dahin find jegt: 

.2) Edenhaufen, ein Dorf von 42 9. 505 ©. 
©. unten Nro.X. + Et. 


b) Krumbad 208. St. Schafhof 3S. 1St 


III. Baiersried, Pfarrdorf an der Mins 
del im L. G. Ursberg, hat 61 H. u. 3122S., und 
eine dem heil. M. Georg geweihte Kirche, welche 
vermuthlich auch ſchon bey der Stiftung des Kloſters 





1) Geſch. des Stiftes St. Peter im MS. 2) Dafelbit. 3) 


©. U. Yeriod. F. XL, 4) Kormannd Chronif. von Ur: 
berg. 5) Diefelbe. \ 
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Ursberg zur Dotation dahin gefommen, und vom 
Pabſt Innocenz III. mit Attenhaufen demfelben 
vollkommen einverleibt worden ift 6). Set iſt ſ ſie 
mit Ursberg vereinigt 7). 


IV. Bedernau, Pfarrdorf an der — 
im L. G. Mindelheim von 110 H. u. 495 S., dem 
heiligen M. Georg geheiligt, gehoͤrte ſammt dem 
Kirchenſatz den Edeln von Mindelberg, welche 
mit demſelben im J. 1250 die Wilhelmiten, 
die hier ein Kloſter bauten, unterſtuͤtzten, woruͤber 
im J. 1256 die Beſtaͤtigung ſowohl des Pabſtes 
Alexander, als des Biſchofs Hartmann er: 
folgte. Als dieſe Mönche den Orden der Eremiten 
des heil. Auguftins i im J. 1257 annehmen mußten, 
und ihr Stifter Schwigger fie im J. 1264 nach 
Mindelheim überfeßte ‚ beftätigte er ihnen die Kirs 
he in Bedernau fammt Zugehör 8). Gie befaf- 
fen aber folche nicht lange, indem Heinrich von 
Mindelberg fie im J. 1288 zuruͤcknahm, und 
ihnen mit Bewilligung des Bifhofs Wolfard. 
den 26. Juli d. J. die Kirche zu Mindelau fammt 
Zugehör dafür gab 9). Go wie diefes Rittergut, 
fo fam auch der Kirchenfaß nach den Mindelber 


- 6) Sormann l.c. 7) &. IM. period. ) Brunnenmapre 
Geſch. von Mindelpeim. ©. 7.0 fe 9 Daſelbſt 
©. 110. u. f. 


Es 


i 
.® 
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. gern anmehrere verfchiedene Familien, und zuleßt . 


an die Freyherren von Caſtell 10). Filiale find: 
a) Baumgärtl (wo ein Hofpitium der Frans 
cidcaner war 11), ein Weiler von 6 9.45 ©. fammt 
U.2.$. Kirche, in welcher am Feft Mari Opferung 
das Patrocinium gefeyert wird. $ ©r. 

.„ 5b) Baunfelberg 5 ©. # St. Brandftetten 5 9. 
26 S. à St. Burzberg HS. 3 St. Hobenreutten 18 
H. 81S. 12). Hohenſchlau 5. H. 32 ©. SSt. Kunz⸗ 
ach 2H. 16S. 3 €. 

V. Billenhaufen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Ursberg, beſteht aus 79 H. u. 460 S., und einer 
den heil. Märt. Gordian und Epimahus geweihten 
Kiche, welhe Heinrich von Ellerbah und 
feine Gattinn Barbara von Bodmann an 
das Klofter Ursberg den 18. Juni 11356 vergabten, 
und Bifchof Peter im J. 1438 demfelben volffom: 
men einverleibte 13). Eben befagter Heinrich 
ftiftete auch in der St. Leonards Kapelle im J. 1430 
_ eine Kaplanei, und fchenfte dem benannten Klofter 
das Praͤſentationsrecht, welches aber erft durch eine 
Sentenz des bifchöfl. Ordinariats im J. 1514 dazu 
gelangen Fonnte 14). 


% 


vl. Breitenbrunn (Preitenbrunen) 


Pfarrdorf an der Samlad im 2. G. Mindelheim, 


10) Brunnenmayrs Geſch. von Mindelheim. S. 498. 19) G. 
II. Period. 12) Jetzt nach Oberrleden. 13) Wetten: 
hauſ. Annalen. 14) Urk. im Vik. 
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begreift in fih 102 H. u. 500 ©., und verehrt als 
Patronen den heil. Bifhof Martin. Der Kirchen: 
fag war ein Eigentum der Eden von Rotten 
ftein, von denen Heinrich ihn dem Spital il 
Memmingen verkaufte 15). Im J. 1317 den 6. 
Tag nach dem Feſt Mariaͤ (Himmelfahrt) kam die 
Pfarrei ſammt Zugehoͤr durch die zwiſchen dem 
obern und untern Spital vorgenommene Theilung 
an das obere Spital 16) ward demſelben vollfom: 
men einverleibt, und zur Regularpfarrei gemacht. 
Dahin gehören: 

Achfenrid 2 9.19 S. *ꝰSt. Furbuh 10 9. 
588. 3 St. Kaifersmoos 49.28 ©. 1 &t. Korb 
59. 35 ©. 1St. Staudenberg 15 &.36t. Stein: 
bad) fammt der St. Nilölaus Kapelle 7 ©. 3 ©r. 
Weyher 29. 78.4 ©t. 

VII. Deiffenhaufen, Pfarrdorf im. ©. 
Ursberg an der Guͤnz, von 71 H.u. 422 ©., 
unter dem Schutze des heil. Stephans, gehörte 
fammt der Lehenfchaft der Pfarrei den Grafen von 
Marftetten, von denen es an die von Wullen: 
fetten, und von diefen im J. 1484 an den Her: 
308 Georg von Baiern fam, welcher im J. 1491 
die Freyherren von Ungelter damit belehnte. 
Diefe verkauften felbe im J. 1546 an die Fug— 





15) Hhamm P, III, p. 538. 16) Reonardt Memming. Gef. 
©. 162. 


— 
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ger, und dieguggeranbie St. Jakobspfruͤnd in 
Augsburg 17). | 

VII. Dirlewang, Markt an der Mindel 
‚im 8. G. Mindelheim, mit 118 9. u. 645 S., 
ſteht unter dem Schuß des heil. Erzengels Michael. _ 
Der Ort fowohl als der Kicchenfag war ein Lehen 
des Stifts Kempten, welches die Edeln von Min: 
belberg erblich befaffen, von denen es an die fol 
genden Inhaber der Herrfchaft — kam 
16). Hieher gehoͤren: 

a) Helchenried, ein Doͤrfchen von 13 H. 
71 ©. ſammt U. L. F. Kapelle. $ St. ! 

b) Allesrain 7 S.3 St. Ebenfhol 68. 48. 
Leuthen 6. # ©t. 

IX. Ebershaufen, Pfarrdorf im L. ©. 
Roggenburg von 30 9. u. 210 S., den heil. Marz | 
tin und Florian gewidmet, wo das Klofter Roggen: 
burg daſelbſt den Kirchenſatz hatte 2 Dahin 
gehoͤren: 

a) Seifertshofen, Ddrfſchen von 16 H. 


115 S. ſammt der Kirche der heil. Veit und Ulrich, in 
der die Patrocinien gehalten werden. SSt. | 

b) Morenhaufen, Dorfaim L. ©. Babenhaus 
fen, mit 26 9. 160 ©. fammt der Kirche der heiligen 
Leonard und Sehaftian, wo im Anfange diefed Jahr⸗ 





17) Inteligengblatt des Illerkreiſes. S. U. ‚Period. 18) 
Gefh. von Mindelyeim. ©. 499. 19) Matrikl. | 
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hunderts eine Kurazie errichtet wurde 20), und jet alle 
pfärrlihen Verrichtungen ausgeübt werden. 


b) Waltenberg, 13 9. T0E. 3 et. 


X. Edenhaufen, Pfarrdorf.im L. ©. Urs: 
berg von 429. u. 365 S., verehrt als. Patronen 
den heil. B. und M. Thomas. : Die Pfarrei ver: 
fchafften Reginboto und Wernher, Vaſallen 
des Schußvogtes der augsburgifchen Kirche dem 
Klofter Ursberg, und Pabft Innocen z. III. hat 
fie mit demfelben vollfommen vereiniget 21). Jebt 
ift fie mie Attenhauſen vereiniget 22), und es werben 
dafeldft nur mehr die Leichengottesdienfte gehalten. 


XL Egelhofen, Pfarrdorfim 2. G. Min: 
delheim, hat 30 H. u. 170 ©. , und.eine der heil. 
% und M. Margarerh geheiligte Kirche, welche 
Schmigger von Mindelberg im Jahr 1246 
auf der bifchöflichen Pfalz an das Klofter Raiten: 
buch vergabte 23), und Bifchof Burkard im 
J. 1404 demfelben einverleibte, worüber auch bie 
Paͤbſte Snnocenz VII. und Sixtus IV. ihre 
Genehmigung ertheilten 24). Da aber diefe Pfar— 
rei einen eigenen Priefter zu ernähren nicht ertraͤg— 
lich genug war; fo hat fie ſchon Bifchof Perer 
mit der Pfarrei Oberauerbach den 26. April 1443 


21) Kormanns Chron. 22) ©. III. Period. 25) Mon. Beic, 
V. VIII p.28. 24) Raitenbud. Nachr. 
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vereiniget 25). Sie wurde aber von diefer wieber 
gefchieden, und endlich der Pfarrei Pfaffenhaufen 
vertragmaͤßig von dem Klofter zur Paftoration über: 
laſſen 26). | 

XII. Erisried, Pfarrdorf im 2. G. Min: 
belheim von 29 H. u.174©., unter dem Schuß 
des heil. Bd. Ulrih. Das Patronatsrecht gehörte 
dem Klofter Ottenbeurn, dem es auch der Kardinal 
und Bifhof Peter den 4. Auguft 1466 beftätiget 
hat 27). Dahin find eingepfarrt: 

Zu dem Dorf Stetten 8 H. 44 S. 3 ©&t. 

XII. Eutenhaufen (Itenhauſen), Pfarr: 
dorf im 2. G. Mindelheim von 25 H. u. 195 ©. 
Die Kirche ift dem h. Abte Othmar geweiht, wo die 
Edeln von Mindelberg, und nach ihnen die 


Beceſitzer der Herefchaft Mindelheim das Kirchenfes 


hen befefjen haben 25). Hieher gehören: 

a) Muffenhaufen, Dorf,von 23 9. 116S. 
fammt der Wallfahrts Kirche U. L. 5. vom Berg Gar: 
mel, wo die Frühmeß, und an den Monatsfonntägen 
wie au an U. 2. 5. Fefttägen ein feierlicher Got: 
tesdienft gehalten wird 29). 

b) Bittenau 6 9. 30 ©. $ St. 


| XIV. Hasberg, Pfarrdorfim. G. Min: 
belheim von TA H. u. 598 S., unter dem Schuß 





25) Url. V. R. 26) ©. 1. Period. $. XI. 27) Feverabend 
11.3.6.687. 28) Matritel. 29) S. IL. Periode. IS. 
9. M. 
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ber heil. J. Ottilia, welches Biſchof Wolfard 
fanmt dem Kirchenfag von Heinrich Markgra: 
fen von Burgau im 9. 1288 Faufte, und feinem 
Stift für fein und feiner Voreltern Seefenheil vers 
machte 30). 

XV. Kamlach (Ober), Pfarrdorf im L. G. 
Mindelheim, zählt 73 H. u. 359 ©., und feyert 
das Patrocinium am Fefte der Himmelfahrt Marid. 
Dem Biſchof ftand auf diefe Pfarrei von undenkli— 
hen Zeiten her das Collationsrecht zu 31). Hier 
Riftete Ulrich von Freundsberg zu Gt. Pe: 
tersberg Ritter, mit Cinverftändniß der beyden 
Kirchenpfleger und des damaligen Pfarrers Burk 
hard Vogt im J. 1482.die Fruͤhmeß 32), wel⸗ 
he zu beſetzen der Viſchof das Recht hat. Filia⸗ 
le ſind: 

a) Unterfamlad, Dorf von 859. 440 ©. 
ſammt der St. Anna Kirche und einem Freythof. 4 Ct. 

b) Kirchſtetten, 69.31 ©. St. Erlen: 
berg 29. 13S. 3 ©t. Höllberg 119.52 ©. Rufen 
79.426. *St. Wiederegg 8 9.40 S. + ©t. 

XVI. Köngetried, Pfarrdorf im 2. &. 
Mindelheim, von 49 H. u. 204 S., und einer dem 
heil. M. Stephan geweihten Kirche, das Lehen ver; 
kauften die Oberpfleger über des Täfelins Almofen 





30) Gef. der Biſch. I.B. ©. 36x, Urt. 51) Matritel. 32) 
Urkund bey H Fruͤhmeſſer. 
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Pflegfchaft in Kaufbeuren dem Georgv. Freund: 
fperg im Jahr 1572 33), von dem es an die 
Herrſchaft Mindelheim übergteng. Der Paſto⸗ 
ration dieſer Pfarrei find zugegeben? 
Saulengrein, 189.898. *St. Kazbruch 
17 S. *St. 
XVI. Krumbach, Markt an dem Fluͤßchen 
Krumbach im L. G. Ursberg, beſteht aus 129 H. 
u. 1078 S., und verehrt als Patronen den heil. 
ErzengelMichael. Der Kirchenfag war ein Eigen: 
thum der Markgrafen von Burgan, welche ihn 
fammt dem Markte öfters verpfändeten. So haben 
ihn pfandfchillingsweife inngehabt die Edela von 
Krumbach, von Ellerbadh, von Knoͤrin— 
gen, von fampart, die Grafen Lichtenfteim, 
das Klofter Wertenhaufen 34). Filial ift: 


Hürben, Dorf 102 H.u. 501 fathol. Einwoh⸗ 
nern ſammt der St. Ulrichs Kirche und einem Freythof, 
wo die Leichen und Leichengottesdienfte gehalten werden. 


XV. Loppenhaufen, Pfarrdorf im L. 
G. Mindelheim von 84 H.u. 431 ©, Kirchenpa: 
tron ift der heil. Johann der Täufer. Das Klofter 
St. Blafien im Schwarzwald hatte den Kirchenfaß, 
welchen Bifchof Hartwik ihm wider Berthold 
von Habelihsberg im J. 1203 feyerlich zus 





3%) Hörmauns Geſch. von Kaufbeurn. 34) Matrifel. 


s 
% 
— 
. 
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gefprochen hat 35). Als Georg von Freundes: 
berg denfelben wieder anfocht, überließ ihm das 
Klofter folhen durch Vergleich und gegen einen 
jährlichen Kanon von 30 SI. im J. 1529 am Zins: 
tag nach dem Sonntag Quasi modo (Dienstag den 
6. April) auf immer 36). Dahin gehören: 
Dberberg 17 S. St. Unterberg 20 &.,} ©t. 
XIX. Mindelheim, Stadt an der Mintel, 
von den Edeln von Mindelberg gegründet, zählt 
580 9.0.2084. Die erfte Pfarrkirche erbaus 
ten wahrfcheinfich die Gründer der Stadt, die von 
Mindelberg, ließen fie dem heil. M. Stephan 
weihen, und behielten fich das Patronatsrecht vor. 
Da fie aber außer der Stadt geftanden, fo erbauten 
Herzog Ulrich von Teck und feine Gemahlinn 
Anna, fönigl. Prinzeffinn von Polen, im Jahr 
1409 in der Stadt eine neue, die auch dem heil. 
M. Stephan geweiht. wurde. Das Pfarrlehen 
wurde dann im J. 1422 unter der Leitung des das’ 
maligen Kirchheren, Hans Schmid, und mit 
Genehmigung des Bifhofs Anfelm errichtet, 
im 51447 von Bero von Rechberg als dama— 
ligem Befiger der Herrfchaft und Schusheren der 
Kirche von neuem beftätiget 37). Das Patronats- 
recht ‚blieb immer bey den Herren von Mindelheim, 





35) Gesch. der Biſch. II. S©.221. 36) Urk. im Vik. Reg. 
37) Seid. v. Mindelheim. ©. 542. 
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Zur Beförderung der Ehre Gottes und Ver: 
mehrung des Öottesdienftes wurden bald mehrere 
Kaplaneien geftiftet. Die Ite von Herzog Fries 
drich von Teck um das J. 1370 in der von ihm 
erbauten Schloßfapelle des heil. Georgs: die 2re 
1409 von Anna, Herzogs Ulrich von Te f Ge 
mahlinn, zu Ehren des heil. Silvefter : die Zte 
von Herzog Ulr ich, feiner Gemahlinn und feinem 
Bruder Ludwig im J. 1411 zu Ehren des heil. | 
Paulus und zur Unterftüßung des Predigtamts : 
die Ate von eben denfelben im J. 1430 in dem Spi: 
tal: die 5te von den Mitgliedern der Bruderfchaft 
des heil. Sebaftians um das J. 1430 zu desfelben 
Ehre: die bte von den Bürgernseiftern, dem Rath 
und frommen Leuten am nächften Mittwoch vor 
St. Johannis Tag (26. Juni) 1437 zu Ehren 
des heil. Paulus, fte wurde mit jener des heiligen 
Silvefters vereiniget: die Tee vom Ulrich von 
Freundsberg im. 1496 zur Ehre U, 8. Frau 
in der Kapelle der Sonderfiechen: die gte von U: 
eich von Rehberg, Domdefan in Augsburg, 
im 5. 1502 zu Ehren der heil. Anna, welche mit 
der vorhergehenden vereiniget wurde 38). 

Eben fo gründeten Hans Fugger und fein 
Sohn Ehriftoph im J. 1599 die St. Johanns 


h 


38) Geſch, von Nindelheim S. 549. u. f. 





tl 
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Kapelle auf dem Gottesader: im $. 1526 Georg 

von Freundsberg vermög eines Geluͤbdes die 

St. Anna Kapelle im Häfelwang. 1600 wurden 
auf den Katharinenberg, und auch zu POERBOLE, 

ruhe Kapellen errichtet 80). 


In diefer Stadt legte Shwigger vn Min 
delberg im. 1204 ein Klojter der Eremiten deg 
heil. Auguſtins an 40), welche folches im J. 1525 
bey einbrechender Religionstrennung verließen 41). 


Auch füedelte fih im J. 1456 eine weibliche Kloſter⸗ 
gemeinde von der dritten Kegel des heil. Franciscug 
an, die fich in den Schuß des heil. Kreuzes begab 
42) , in der. Kapelle wurde ein Benefizium geftifter. 


Diefe an fich ſelbſt zahlreiche Pfarrei hatte noch 
bedeutende Filiale, nämlich: 

a) Gerenftall, Dörfchen von 12.9. 06 ©. 
mit einer der fchmerzhaften Mutter geweihten Kapelle. 
j St. 

b) Heimened, 199.92 ©. fammt der Et. 
BWendelins Kapelle. + Et. 

ec) Unggenried 79. 40 ©. fammt der Ka: 
pelle des heil. Franz von Paula. + St. 

d) Grönau 6.9.26 S. Lichtenau 7 H. 30 ©. 
Walchs 539.18 ©. Wideregg 89. 40 ©. Wipfly 
9. 49 ©. Hölberg 11 9. 54 ©. Kazenhirn 6 9. 
23 ©. Diefe legtere werden jet von Erisried, Ober: 
kamlach, Kirchdorf ıc. paftorirt. - 





39) Geſch. v. Mindelheim. S. 562. 40) S. Bebernau Nr. IV. 
41) ©. 1, Period. 42) Dafelbft. 


* 
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XX. Mindelzell, Pfarrdorf im 2. ©. 
Ursberg von 84 9.0.4722 ©., unter dem Schuße 
des heil: Kreuzes, des heil. Erzengels Michael und 
des heil Apoftels Andreas. Die Pfarrei haben die 
Edeln von Lichtenauandas Klofter Ursberg ver: 


gabt, der Pabft Innocenz IM. beftätigte dies 


im J. 1209 43), und der Bifchof Siboto ver: 
leibte den 23. Juni 1252 die Pfarrei dem Klofter 
ein 44). Als fie aber mit dem Ort im J. 1441 
veräußert, und 1536 wieder eingelöst worden, wurz 
de die Snforporatioa von Bifhof Chriftoph im 
bemeldten Jahre erneuert und beftätiget 45). 
XXI. Nattenhauſen, Pfarrdorf im Günz: 
‚thalu.im L. ©. Roggenburg, hat 61 9. u. 350 ©. 


und eine dem heil. M. Lorenz geheiligte Pfarrfirche, 


‚welche dem Klofter Roggenburg eigen und vollfoms 
men einverleibt war 46). Im J. 1774 den 14. 
Juni überließ das Klofter dem Bifhof Clemens 
diefe Pfarrei mit allen Gerechtfamen,, worauf fie 
in eine Sefularpfarrei umgewandelt wurde 47). 
XXU, Oberaurbach, Pfarrdorf im L. G. 
Mindelheim von 289. u. 155 S., dem heil. M. 
Morig geheiligt, war mit dem Kirchenfaß wahr: 
fheinlih von Herzog Wel f dem Klofter Rai: 





45) Kormanns Chrom. 44) Geſch. der Bifh. II. B. S. 248. 
| 45) Kormann. 46) Matritel. 47) S. I. Period. I. 
8. {.XL 


D 


Kapitel Mindelheim. 191: 


tenbuch vermacht, und die Pfarrei fammt allen 
Mugen und Rechten von Pabft Honorius II. 
im %. 1220 demfelben vollfommen einverleibt 48). 
Bifhof Peter vereinigte mit ihr im J. 1448 die 
Pfarrei Egelhofen, fie wurde aber wieder davon ger 
trennt 49). Dahin gehört: 

Stätten, ein Dorf von 65 H. 330 ©. (wovon 
89H. 44 S. nad) Eriöried gehören) fammt der St. Se⸗ 
baftians Kirche und Freythof, wo jährlich Tmal Got: 
teödienft und alle Leihen u. Trauungen gehalten werden. 

XXI. Pfaffenhaufen, Markt an der 
Mindel im 2. G. Mindelheim, zähle 102 H. u 
584 ©., und verehrt den heil. M. Stephan als 
Patronen.” Markgraf Heinrich von Burgan 
und fein Sohn verfauften denfelben fammt dem 
Pfarrlehen im J. 1292 dem Bifhof Wolfard, 
und diefer vergabte fie an fein Stift 50)." Im ver: 
floffenen Zahrhundert wurde ein Seminarium, da: 
feloft errichtet, und demfelben die Pfarrei einver: 
leibt 51). Im der Pfarrficche ftiftete Johann 
Defenheimer eine Frühmep, welche Bifchof 
Johann IL. im J. 1477 beftätigte 52). Dahin 
find eingepfartt : 


a) DOberrieden, Dorf von 70 9. 309 ©. 
fammt der St. Martins Kirche, in der yon Schwig: 





48) Mon. Boic. V.VIII. p.20. 40) ©. oben Egelhofen. 50) 
Geh. der Bifb. I. BS.365. 51) Daſ. S. U. Period. 
$.%L 52) Urk. V. R. 
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ger dem Huffer im J. 1330 eine ewige Meß foll 
geſtiftet, und mir einem eigenen Priefter, der jett alle 
pfärrlichen Verrichtungen zu beforgen hat, verfehen 
worden feyn 53). Ihr find untergeordnet: Hohenreu⸗ 
then 18H. 31S. ASt. Spitzenpfui 5 9. 248.4 Sr. 
Ohnſang 6 ©. 4 Et. 

b) Mirtelrieden, Dörfchen von 14 9. 84 ©. 
fammt der St. Georgs Kirche, welche mit allen Rechten 
Schwigger von Mindelberg, der Huſer ges 
nannt, an St. Gallen Abend 1380 den Auguftinern in 
Mindelheim mir dem Beding ſchenkte, daß fie daſelbſt den 
gewdhnlichen Gottesdienſt halten follen 54). 

c) Unterrieden, ein Dorf von 569.205 ©. 
ben fieben heiligen Schläfern geweiht, wo Bero 1. 
von Rechberg im 15ten Jahrhundert eine ewige Meß 
ftiftete 55), welche mit der Pfarrei Wefternach vereis 
niget wurde 56). Im verfloffenen Jahrhundert wurde 
ſolche getrennt, und neu dotirt 57). 

d) Haufen, Dorf von 74 H. 470 S. ſammt 

der Kirche des heil. Apoſtels Bartholomaͤus, zu der 
Georg von Freundsberg im J. 1523 eine Kapla⸗ 
nei mit Vorbehalt des Patronatsrechts ſtiftete 58). * St. 

e) Salgen, Dorf von 68 H. 318 ©. dem heil. 
Sohatın dem Täufer gewidmer, wo im verfloffenen Jahr⸗ 
hundert ein Benefizium errichtet wurde 59). 2 St. 

f) Weilbach, Dorf von 24 9. 160 S. mit 
ber Kirche der heil. Apoftel Peter und Paul, welches von 
Pfaffenhaufen aus Gnaden paftorirt wurde. 3 St. 





535) Pfr. Brunnenmapr. 54) Gefch. v. Mindelh. ©. 151. 55) 
Daf. ©. 501. 56) Daf. S. II. Period. F. XI. 57) 
S. U. Yeriod. 56) Sefh S. 500. 59) S. M. Period. 


/ 
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g) Schdnenberg, ein Dorf von 55.9. 306 ©. 
mit Ku dem heil. Nikolaus und Rochus geweihten Kir⸗ 
che, in der alle Sonntage eine Meß, Predigt oder Chris 
ftenlehr gehalten wurde. 3 St. 


h) Bronnen, Dorf von 54 9.169 ©. mit u. 
2.8. Kirche. 4 ©r. 

i) Hainzenhof, 29.06. 

k) Egelhofen (Nr. XI.) 

XXIV. Raunau (Mieder), Pfarrdorf im 
2, ©. Ursberg, begreift in fih 114.9. u. 597 ©., 
und eine U. 8. 5. geheiligte Kirche, mit deren Lehen: 
ſchaft ſammt Zugehörde Graf Schwigger von 
Balzhaufen und feine Gemahlinn Bertha 
das Kollegiatjtift St. Peter auf dem Perlach in 
Augsburg im J. 1074 dotirten 60). Der Probft 
Egno von Schelflingen überließ die Pfarrei 
zu Errichtung einer Präbende feinem Kapitel, und 
Bifhof Wolfard hat fie demſelben den 10. uni 
1500 vollfommen einverleibt 61), das Präfenta: 
tionsrecht beftätiget, und das Ernennungsrecht dem 
Befiger des Orts zugeftanden. Diefer Pfarrei war 
ehemals Alershaufen untergeordnet (©. Nr. 1.); 


jeßt aber nur noch: 

Hohenraunau, Dorf von 43 9. 271 & 
ſammt der Kirche zum heil. Herzen Jeſu, in der das 
Patrveiniien gefeyert wird. Sn 


60) Beh. der Biſch. I. B. S. 50%» 61) Dafelbit II. 2. 
©. 373. 
I. Band. 15 
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KXV Rohr (Ober), Pfarrdorf im 2. G. 
Ursberg von 63 9. u. 367 S., dem heil. M. Pan: 
kraz gewidmet. Das Klofter Ursberg erhielt den 
Kirchenſatz durch Vergabung, die Vogtei der Kir: 
che von Berthold von Niffen um das J.1250 
duch Kauf, und die Einverleibung der Pfarrei im 
: Jahr 1255 von dem Bifchofe Hartmann, 62). 
Diefelbe wurde von dein Klofter aus paftorirt, und 
nach der Sefularifation als eine Filiale der Pfarrei 
Ursberg zugegeben 65). # St. 

XXVI. Ursberg, ehemaliges Reichsſtift bes 
Prämonftratenfer Ordens 64), det Siß eines Land: 
gerichts und eine den heil. Apofteln Peter und Paul 
geheiligte Pfarrei von 130 S., mit welcher jegt 
Baiersried 4 St. (Nr. III), u. Rohr# St. (XXIV.) 
dann Premach ein Dorf von 20 9. 126 ©.. 3 St. 
vereinigt find. 

. AXVU. Unteraurbach, Pfarrdorf im e. 
G. Mindelheim, von 23.9. u. 121 S., unter dem 
Schutze des heil. Erzengels Michael. Die Kir— 
chenlehenſchaft beſaſſen die Edeln von Mindel— 
berg, und nach ihnen die Inhaber der Herrſchaft 
Mindelheim 65). Jetzt iſt dieſe Pfarrei mit Ober: 
aurbach, unter Vorbehalt aller pfärrlichen Gerecht: 
famen, vereiniget 66). 


62) Kornm. Chron. 65) S. IE Periode. 6:1) S. III. Periode. 
65) Gefh. von Mindelheim. 6) S. III. Period. 


j 


Kapitel Mindelheim. 195 
XXVMI. Unteregg, Pfatrdorf im L. ©. 
— an der Mindel, von 40 H. u. 200 
Die Kirche ift dem heil. B. Martin geweiht, wo 
das Domkapitel vor undenklichen Zeiten das Patro⸗ 
natsrecht hergebracht, und die Beſtaͤtigung desfel: 
ben von dem Pabft Coͤleſtin I. im J. 1143 
erhalten hat 67). Hieher find eingepfarrt : 


a) DOberegg, ein Dorf von 51 9. 239 ©. mit 
der St. Albans Kirche. # St. 


by) Hochholz 29.15 ©. fammt der Hl. Kreuz 


Kapelle. 3 ©t. 

c) Emihl 5 9.33 ©. + ©&t. Rappen 10 9. 
05 S. 1 ©r. Sihlotternnihle g ©. 4 ©t. — 
26. 17S. St. 

xXXIX. Waltenhauſen, Pfarrdorf im L. 
G. Babenhauſen, hat 69.9. u. 361 S., und eine 
dem heil. M. Georg geheiligte Kirche, welche die 
Edeln von Waltenhaufen , die fehr wohlthätig ger 
gen das Klofter waren, wahrfcheinfich demfelben 
verfchafften 68), und der Kardinal und Bifchof 
Peter den 9. März 1462 dem Klofter vollfom: 
men einverleibe hatte 609). Im %. 1539 den 23. 
May verfauften der Abt und das Konvent den Kit: 
chenſatz ſammt dem Zehend an Margarerh von 
Werdenau, und diefe im J. 1541 an Anton 
Fugger 70). Filiale dahin find: 





67) Bulle. 68) Kornmanns Chron. 69) Chartul. bed Domkap. 


70) Kornmann. 
Ve eg 
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a) Hairnbach, Dorf von 199. 068. wu 
einer Kapelle. 46. . 
'b) Weiler, Ddrfchen von 179. 90 ©. mit 
einer Kapelle. 3Gt. . , 
0) Bon Haupeltshofen 6.9. AO. zu Maus 
rer⸗ Eindde AS. 36. 


XXX. Wefternad, Pferrdorf im 2. 6. 
Mindelheim, von 37 9. u. 203 S., welches den 
heit. Apoftel Andreas als Patronen verehrt. Es 
gehörte ſammt dem Kirchenfag den Edeln von Mins 
delberg, und den Beſitzern der Herrfchaft Min⸗ 
belheim. Friedrich Herzog von Ted, als 
Herr von Mindelheim, übergab Denfelben gegen 
einen. Zehent allda im J. 1371. den Augufliner- 
Eremiten, worüber im J. 1378 die Beſtaͤtigung 
und damit auch die Inkorporation der Pfarrei vom 
Bifchofe Burkhard erfolgte 71).  Diefe kam. 
mit dem Klofter an die Jeſuiten, und nad) deren, 
Aufhebung an den. Malchefer Orden 72). . 
find eingepfarrt; 

a) Doldenhaufen, Weiler von 2 H. 21 — 
ſammt der St. Moritz Kirche, deren Lehenfchaft den: 


Herren von Mindelheim eigen war. Hier wird jährlich 
drepmal feyerlicher Gottesdienft gehalten. 2 St. 


by Bergenhaufen 29. 14 ©. For Mindelberg 
39. 176. 46t. 





71) Gef. von Mindelyeim. &:502. | 72) S. II. Periode. 
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XXX. Winzer, Pfarrdorfim L. G. Min— 
delheim, beſteht aus 49 H. u.255 ©. , und verehrt 
den heil. Erzengel Michael als Patronen, Den 
Kirchenſatz hat das. Hochftift Augsburg entweder 
mit der Herrfchaft Pfaffenhaufen, oder Hasberg, 
unter Bifhof Wolfard an ſi ch gebracht “a. 
Dahin gehört: 

Gaismarkt 13 9. 028. # St. 

XXX. Zaierts hofen, Pfarrdorf im 2. 
G. Roggenburg, von 37 9. 1.222 G. Die den 
heil. Markus und Agatha geweihte Pfarrei wan ein 
Eigenthum des Klofters Roggenburg, und ift ihm 
von dem Pabft Bonifaz IX. den 30. Jult 1386 
einverleibt worden 74). 


$. 10. 
Kapitel Baisweil. 


I. Amberg (Aunberg), Pfarrdorf an der 
Floßach im L. G. Türfheim, hat 65 H. u. 276 ©. 
und eine zu Ehren der Geburt Mariä geweihte 
Dfarrficche, welhe Johann von Waal im. 
1249 erbaut haben foll 1). Die Befiger des Orts, 
‚ unter welchen die AYugsburgifchen Patrizier, die 


73) Matritel. 74) Histor, mönast, Roggenb. 
ı) Pfarraften. 
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Meitinger und Welfer waren, haben immer 
darauf das Präfentationsrecht ausgeuͤbt 2), nache 
her kamen beyde an Baiern. 


H. Apfeltrach, Pfarrdorf an der Mindel 
im L. G. Mindelheim von 419. 210 ©., dem 
heil. Apoftel Bartholomä gewidmer,, Faufte das 
Domkapitel fammt dem Kirchenfaß im J. 1302 
von Heinrich von Hattenberg 3), erhielt 
den 16. Febr. 1318 von Bifchof Friedrich I. 
die Einverleibung desfelben mit dem Kapitel, und 
die Beftätigung hierüber vom Kardinal Pileus 
im J. 1560 4). Im J. 1459 wurde eine Früh: 
meß geftiftet, deren Beftellung einem jeweiligen 
Landpfleger des Domkapitels zuftand 5). Außer 
dem Dorfe befindet fich die St. Leonards Kapelle, 
in der jährlich mehrere Gottesdienſte gehalten werben. 


III. Baiersried, Pfarrdorf an der Min: 
del im, G. Obergüngburg, von 10 H. u. 65 ©., 
feyert das Patrocinium am Feft des heil. B. Niko: 
laus. Auf diefe Pfarrei, welche nach einer Prä; 
fentationsurkfunde des Klofters Irrſee vom 30. Apr. 
1515 ehemals eine Filial von Lauchdorf war, hats 
ten das Ernennungsrecht die Edeln von Stein, 
von Schönau, und julegt das Stift Kempten, 





2) Matritel. 3) Domkapitel Urk. 4) S. Gef. der Bil. 
I, &. 405. 5) Urk. 
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das Präfentationsrecht aber hatte das u Irrſee 
6). Dahin gehoͤren: | 
Benggenhofen 16 ©. St. taussihtse. + 6©t. 
Schoͤnlings 59. 11©. * St. 
IV. Bais weil, Pfarrdorf am Hungerbach 
im L. G. Kaufbeurn von 54 H. u. 490 S., dem 
heil. Johann dem Taͤufer gewidmet, hatte einen 
eigenen Adel, welcher das Dorf ſammt dem Kir⸗ 
chenſatz an das Kloſter Irrſee vergabte. Abt Pe— 
ter, von dem Geſchlechte der Baisweiler, 
veraͤußerte beyde, welche aber im J. 1440 wieder 
eingelöst, worauf die Pfarrei den 6. Dez. 1448 
von dem Kardinal und Bifhof Peter dem Kloſter 
einverleibt wurde 7). Auf dringendes Bitten er: 


laubte der Kardinal und Bifchof Otto den 8. Apr. 


1554 demfelben fie mit Religiofen zu — 9) 
Dahin gehörte: 
| Jepersdorf 7H. 408. — der St. —— 
Kapelle; wird aber jetzt von Ingetried paſtorirt. 
V. Dorſchhauſen, Pfarrdorf an der Floß— 
ah im L. G. Mindelheim, beſteht aus 29 H. u. 
144 S., und einer dee Heimſuchung Mariä’ geheis 
ligten Pfarrficche, welche das Domkapitel mit dem 
Dre vor undenklichen Zeiten (vielleicht mit Apfeltrach 
Nr. 11.) an fi) gebracht hatte 9). Filiale — ſ nd; 


6) Irrfee Nachrichten. 7) Diefelbe. Urt. * wir. Rep. 
9) Matritel. 


— 


— 
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Don Altenſtalg, einem Dorf von 445.02 ©. 
*St. Dfterlauhdorf 2 H. 208. fammt einer Kapelle, 
; ©t. 


VI Eggenthal, ein Pfarrdorf am Huns 


gerbach im L. G. Kaufbeurn, von 77 H.u. 447 ©. 


ber. heil. M. Afra geweiht, hatte einen eigenen Adel, 
von ‚welchem das Klofter Srrfee im Beginnen des 
ı4ten Jahrhunderts dasfelbe fammt dem Pfarrlehen 
erhalten hat 10). Dahin gehören ; 

Blumenried 69.25 S. Befchaunen 8 9.37 ©. 
Grub 2 9.098. 36. Mayer 2 9. 125. Reis 
chartsried (Ober) 69.37 S. Romatsried 169.05 ©. 
4 ©t.. Rörwang 6 ©. # St. Gtelings 4 9. 506. 
MWerbams 6 9.38 ©. Wiele 4.9.30 ©. 3 St. 

VIL Ettringen, Pfarrdorf an der ers 
tach im L. ©. Türfheim, zählt 105 H. u. 095 S., 
und fteht unter dem Schuße der heil. Bifchdfe Mars 
tin und Nikolaus. Der Kirchenfag war ein Eigens 
shum der Grafen von Shwaber, von denen er 
an die Herzoge von Schwaben, und von diefen 
mit der Herefchaft Schwaberf an die Herzoge von 


Baiern fam, welche ihn an die Riedheim, an 


die Stadt Augsburg, an die von Rechberg auf 
MWiederlöfen verfauften, und wieder einlösten 11). 


Hieher find Filiale: 
Dfterettringen 2 9. 25 S. fammt der heil. ** 





10) Irrſee Nachricht. 11) Lori Lechrain Geſchichte ©. 216. 
224. 302, 
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Kapelle. 3 St. Kalfbrenner 11 ©. 3.6. Mablmäble 
156. #6t. Biegelftadl 12 ©. *St. 

VIH. Ingetried, Pfaredorf im 2. ©. 
Kaufbeuren von 259.138 S., verehrt in der Pfarrs 
Firche den heil. Lorenz, und in der Kapelle den heil. 
Sebaſtian. Das Patronatsrecht vergabte Konz 
rad von Ramſchwang an das Klofter Irrſee, 
dem der Bifchof Friedrich I. den 14. April 1314 
bie Pfarrei einverleibt hat 12). est ift Jepers⸗ 
dorf eingepfarrt 13). 


IX. Irſingen (Ober), Pfarrdorf am der 
Wertach im 2. G. Türkheim von 34.9. u. 182 ©. 
hat zur Patroninn die heil. J. u. M. Margaretha. 
Der Kirchenfaß, fo wie der Ort felbft gehörte zum 
Klofter Steingaden, welches wahrfcheinlich folche 
von feinem Stifter dem Herzog Welf erhalten 
hat. Im J. 1285 den 12. Zuli hat Bifhof Hartz 
mann fowohl diefe Pfarrei, als die zu Unterirfins 
gen dem Klofter einverleibt, und auch mit Religioſen 
fie zu befeßen geftatter 14). Dahin ift eingepfarrt: 
— Uunterirſingen, eine ehemalige Pfarrei unter 
dem Schuße der heil. Apoftel Peter und Paul, welche das 
Klofter Steingaden dem Bifhof Wolfard für die Ins 
forporation der Pfarrei Holzhauſen überließ 15), jet ein 


Eindohof von 30 ©. wo nod) das Parrocinium gehalten 
wird, + St. 





12) Irrfee Urt Geſch. der Biſch. 11.B.S.416. 13) S. Baisweil. 
14) M. B. V. VI.p.543. 6.8.8. 11.©, 337. 15)M.R.p 560. 
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= X. Kichdorf, Pfarrdorf im L. G. Min: 
delheim, hat 61 H. u. 201 S., und eine dem hei. 
M. Stephan geweihte Kirche. Der Kirchenfag, 
der ein Reichslehen war, Fam mit der Herrfchaft 
Mindelheim von den Mindelbergern den 22. 
Juni 1565 fäuflih an Heinrich und Walther 
dem Hohfchligen 16), denen 8. Karl IV. 
folden im J. 1566 allodifieirte 17). Dadurch 
wurde und blieb er immer ein Eigenthum der Herr⸗ 
ſchaft Mindelheim. Hieher gehoͤrt: 
Kazenhirn 6 H. 27 ©. 4 St. 

XL Lauchdorf, Pfarrdorf zwiſchen der 
Mindel und dem Hungerbach im 2. G. Kaufbeurn, 
mit 569. u. 2060 ©., feyert das Parroeinium am 
Feft der heil. Apoftel Peter und Paul. : Die Pfar: 
rei wurde an das Klofter Ursberg vergabt, Die Vers 
gabung vom Pabft Innocenz 1II. im J. 1209 
genchmiget, und die Einverleibung mit dem Klo: 

fter vom Bifhof Wolfard demfelben im $. 1300 
bewilliget 18). Im J. 1467 wurde fie an das 
Kloſter Irrſee veräußert, und von dem Kardinal 
und Bifhof Peter den 29. Nov. 1469 auf ein 


‚neues mit demfelben vereiniget 19). Filial dahin ift:- 

Großried, Weile von h H. 32S., war ehe⸗ 
mals eine Pfarrei, dem Kloſter Ursberg gehörig, und 
demfelben im F. 1300 beftätiger 20). * St. 


16) Geſch v. Mindelh. 8.63. 17) Urk. Renate. 
19) Chartul: Domfapitel, 20) Kornmann. 
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xu. Mattfieß, Pfarrdorf an ber Floßach 
im L. ©. Tuͤrkheim, begreift in ſich 84.9. u.502©. 
und eine der Himmelfahrt Mariä geweihte Pfarr 
ficche, worauf die Lehenfchaft der Familie von 
Mazenfies angehörte, und duch Heurarh an die 
Edeln von Freyberg im. 1259 fam 21). In 
dem Dorf befinder fich eine Kapelle des heil. Leo: 
nards, außer derfelben die der göttlichen Mutter, 
und auf dem Felde eine der 14 Nochhelfer. Ein: 
gepfarrt find: 
Das Schloß 24 ©. ; 1 St. Die Mile TS. 6. 


XIII. Mindelau, Pfarrdorf am Hunger 
bach im 2. G. Mindelheim von 41 9. u. 175 ©., 
dem heil. Apoftel Jakob gewidmet, wo die Edeln 
von Mindelberg das Pfarrlehen hatten, und 
folches mit Genehmigung des Bifhofs Wolfard 
den 6. Juli 1288 gegen das zu Bedernau an die 
Auguftiner zu Mindelheim vertaufchten 22). Das 
hin gehören: 

Don dem Dorf Altenſteig 128 ©. fammt der 
Kirche des Heil. Franciscus. + Et. 

XIV. Naffenbeurn, Pfarrdorf im L. G. 
Mindelheim, befteht in 83 9. u. 447 ©.,. und 
wählte fich zum Patronen den heil. M. Vitus. Den 
Kirchenſatz befaß das Klofter St. Blaſien im 


21) Echwäb. ker. 22) Geſch. v. Mindely. S. 110. u. fü 
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Schwarzwalde welches unter Abt Jo hann den 
6. April 1529 denſelben dem Georg v. Freunds⸗ 
berg Herrn von Mindelheim gegen jährlichen 
Sins von 20 Fl. überließ 23). Filiale find: 
Lohhof 15 ©. St. Wiesmuͤhle 11S. 5St. 


XV Rammingen (Unter), Pfarrdorf an 
der Floßach im 2. G. Türkheim von 53 9. 300 ©. 
verehrt als feinen Patronen den heil. Abt Mang. 
Die Edeln von Rammingen. hatten das Pfarrles 
hen ; von ihnen gieng es an verfchiebene Familien 
und zulegt an die Herzoge von Baiern über 24). 
Dahin gehört: 

Dberrammingen, ein Dorf von 549. 270 ©. 
mit U. L. F. Kirche, in der dad Patrocinium und die 
Kirchweihe gehalten wird. + Gt. 

XVI. Schlingen, Pfarrdorf an der ers 
tach im 2. ©. Kaufbeurn von 59 9. u. 306 ©., 
dem heil. B. Martin geweiht, gehörte fammt dem 
Kirchenfag den Edeln von Ronsberg, kam alss 
dann an die von Stein, nad) diefen an die von 
Schönau, und endlich mit der Herefchaft im J. 
1746 an das Stift Kempten 25). Don diefer 
Pfarrei ift abhängig: | 

Srantenhofen von 12 H. 50 S. und einer Kapelle 
deö heil, Chriſtophs. # Et. 





23) Urt. tn WIE. Reg. 24) Makrikel. 25) Kempt. Rachr. 


— 
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VI. Stofheim, Pfarrdorf an ber Were 
tach im L. ©. Tuͤrkheim, unter. dem Schuß des heit; 
Erzengels Michael, hat 659. 4.409. War 
ehemals mit dem Kirchenfag :ein Eigenthum. der 
Edeln von Mintielberg, von denen beyde an die 
Hohfhlig im J. 1363, dann an verfchiedene Fa: 
milien, und — an das Herzogihum mn 
famen 26). L 


XVII. <a efheim, Markt und Sig eines 
koͤn. Sandgerichts, zähle 172 H.u. 1068 S., und 
feyert Das Patrocinium am Fefte der Himmelfahrt 
Marid. Das Pfarrlehen gehörte dem Kloſter der 
regulirten Chorherren des heil. Auguftins zu Denken; 
dorf in Würtemberg, an welcheies wahrſcheinlich 
die Herzoge von Schwaben, als. Herren der Grafr 
haft Schwabeck, vergabten. Dieſes beſtaͤtiget ein 
vom Herzog Albrecht von Baiern mit dem Probſt 
von Denkendorf als Lehenherren der Pfarrei wegen 
Verwaltung der Kirchengefaͤlle im J. 1449 am 
Freytag nach Allerheiligen (2. Nov.) gemachter 
Vertrag 27). Dieſes Lehen zogen, wie zw ver⸗ 
muthen, die. Herzöge von Baiern als Herren pon. 
Schwabel, nachdem die Herzoge von Würtemberg 
das, Klofter ‚reformierten, an fih. Im naͤmlichen 
Jahre ftiftete befagter Herzog die Fruͤhmeß, behielt 





- 26) Geſch.v. Mindelh. S. 65. 27) Lori Lechrains Geſch. S.177. 
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ſich und feinen Erben das Ernennungsrecht auf 
felbe vor, und fagte dem Probſt von ma | 
das Präfentationsrecht zu 28). 

Herzog Marimilian Philipp von Baier 
füftere daſelbſt ein Kapuziner Klofter 29). Filiafe 
find : Berg 89. 498.361. Gen 2H. 14. 1St. 

XIX. Warmisried, Pfarrdorf an der 
Mindel im L. G. Mindelheim von 63 H. 281 ©. 
verehre den heil. Johann den Täufer als Patronen. 
Diefen Ort mit dem Kirchenfaß vergabte zwar Og— 
gozvon Heigernbuſch an das Klofter St. Blafien 
fchon im Jahr 1110, die Uebergabe erfolgte aber 
erft den 30. April 1123 duch Wernher vom 
Schwabe 30). Das befagte Stift überließ: 
den Kirchenſatz gegen 20 31. jährlichen Zins mit 
dem zu Naffenbeurn und Loppenhaufen im J. 1520: 
an Georg von Freundsberg 31). Bela 

Salzſtraßmuͤhle 106. #6&t. . 

XX. Widergeltingen, Pfarrdorf im x 
G. Türfheim, hat 68 H. u. 386 S., und eine. 
bem heil. B. Nifolaus gemweihte Kirche, welche 
Herzog Welfmit dem Dorf an das Klofter Stein⸗ 
gaden übergab. Diefes beftätigten Pabft Lucius’ 
den 16. Juni 1185. K. Sriedrich I. 1189. 


x - 





28) Lori Lechrains Eeſch. S. 177. WMM S. II. Yerfod. $. XII. 
30) Gerberi hist, nigrae Sylvae. T. IH, p, 51. b) Vit. Reg. 
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K. Heinrich V. 1189. Pabſt Edleftin II. 
den 7. Auguft 1195. K. Philipp 1201, und 
Friedrich II. 1220 31). Die Pfarrei war dem 
Kloſter gänzlich einverleibt und mit Religiofen 
befeßt. n 

XXL Wörishofen, Pfarrdorf an der Foß 
ah im L. G. Tuͤrkheim von 105 H. u. 59 8 
fieht unter dem Schuge der heil. Jungfrauen und 
Märtyrinnen Zuftina und Katharina. Der Kir⸗ 
chenſatz ſammt dem Ort gehörte dem Frauenkloſter 
St. Katharina in Augsburg, welchem Chriftina 
von Sronhofen, Gemahlinn Heinrichs von 
Wellenburg , im J. 1243 folchen fehenfte 32) 
Hier ward zu Anfang des verfloffenen Jahrhunderts 
ein Frauenkloſter gegründet 33). . Filiale find; R 

Untergammenried 7 H. 208. mit einer Kapell 
deö heil. Raffo. 1 St. Obergammenried 15 ©. 1 ©t. 
Hinter s und Vorderhartenthal 17 S. 1St. — 
fhah 7 9.326. 1 = 





31) Mon. Boic, V. VI. p. 494. 497. 409. 503. 505. 512. 
32) Gef. der Bild. II. ©. 547. Gelb. v St. _—r 
rina im MS, 35) ©. II. Period. Ä 





209 Kapitel Kirchheim. 
| $. 11. | 
Kapitel Kirchheim. 


I. Aichen, Pfarrdorf an der Zuſam im L. 
G. Ursberg, zählt 42 H. u. 228 S., und hat als 
Kirchenpatronen den heil. Bifhof Ulrih. Dass | 
ſelbe war fammt dem Pfarrlehen eine Zugehörde 
der Herrfchaft Seyfriedsberg 1), Fam aber an 
verfchiedene Privaten, und endlich im 17ten Jahr⸗ 
hundert an das Kollegiatſtift St. Moritz 2). Hie⸗ 
her gehoͤren: | 

Ruhfelden oder Rieblingen von 7.9.48 ©. ser. 
Bernbach 59. 9 ©. 4 St. Ä 


II. Angelberg (Tufenhaufen), Pfarrdorf 
an der Floßach im 2. ©. Türfheim von 117 9. u. 
634 S. unter dem Schuße des heil. Bifchofs, 
Martin, hatte urfprünglich eine eigene Familie, 

welcher die Lehenfchaft der Kirche eigen war. Imi 
agten Jahrhundert traten die Freyberg ein, 
von denen folche im J. 1455 an die von Rie d⸗ 
heim Fam. - :Auf Ableben des letzten Sproſſen 
derfelben, fielen beyde als erledigtes Lehen dem 
Stifte Kempten heim, welches folhe an die St. 
Jakobspfruͤnd in Augsburg, und diefe im J. 1690 
on Baieen veräußert hat 3). Diefe hatte ehemals 


1) Matritel. 2) 3.I1. periot. :) Intelligenzblart des Illerkr 


4 
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eine Frähmeß A), die entweder mit der Pfarrei 
vereiniget, oder durch die — ein⸗ 
gezogen worden iſt. 


Im. Balzhauſen (der Stammort der Srafen 
gleiches Namens), Pfarrdorf im L. G. Ursberg, hat 
116 9. u. 620 ©., und eine dem heil. M. Veit ge⸗ 
weihte Pfarrkirche. In der legten Hälfte des i1ten 
Jahrhunderts dotirte Graf Konrad das Kolle: 
giarftift St. Morig mit dem Kirchenfage 5), wor: 
über der Pabjt Alerander II. den’ 1. Nov. 
1178, und P. Lucius II. den 17. Febr. 1182 
ihre Beftätigung ertheiften 6). Mach einiger Zeit 
unterftüßten die Biſchoͤfe das Stift mit,der Inkor— 
poration der Pfarrei, welche folgende Filiale hat: 

a) Burf, Dorf von 50 9. 205 S. fammt eis 
nem Scyloffe und einer Kirche des heil. Kreuzes, welche 
St. Mori vom befagten Grafen Konrad zum Gefchenf 
erhielt 7). Bey derfelben war immer ein Priefter, 
welcher.alle pfärrlichen Rechte ausübte und den zu bes 
ftellen das Stift und die Herrfchaft Seyfriedsberg alters 
nirend das Necht hatten 8). Hier gründeten die Öras 


fen von Schwabe und Balzhaufen ein Frauenkloſter des 
Prämonftratenferordens, welches im J. 1440 erlofb Q » 
b) Berubach, 29. 12. fammt der St. Jos 
ſephs Kapelle. 1St. 
e) Kirnberg, 59.108. *St. 





4) Matiitel! 5) Geſch. des Stifte im MS. 6) Diefelbe. 7) 
Diefelbe. MDieſelb. 0) Geſch. der er. ” B. ©. 196. 
J. Band 
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IV. Eppishaufen,- Pfarrdorf in der Fug: 
geriſchen Herrſchaft Kirchheim am Haſelbach von 
79 H. u. 379 ©. unter dem Schutze des heil. Erz⸗ 
engels Michael. Das Kirchenlehen ſtand mit der 
Ortsherrſchaft im Verband, und wurde von Hanns 
Walther von Huͤrnheim mit der, Herrſchaft 
Kirchheim im J. 1551 an Anton Freyherrn 
Fugger verkauft 10). 

V. Erthaufen, Dirfchen im e. G. Türk; 
heim von 15 H. u. 76 ©., dem heil. B. Nikolaus 
gewidmet, hatte eine eigene Pfarrei, auf wel: 
che das Stift St. Ulrich, von undenflichen Zeiten 
her das Patronatsrecht ausübte. In den letztern 
Zeiten wurde ſie der geringen Ertraͤgniſſe und der 
geringen Seelenanzahl wegen meiſtentheils dem nahe 
gelegenen Pfarrer von Scherſtetten zu paſtoriren 
uͤbertragen 11). Nach erfolgter Sarulariſatten 
wurde die Kirche abgetragen 1). 

VI. Geſſertshauſen (Ober), Pfarrdorf 
— ©. Ursberg von 76 H. 361 ©. Die Kirche 
iſt den heil. Apoſteln Peter und Paul geweiht, 
auf welche die Herrſchaft Seyfriedsberg immer das 
Patronatsrecht behauptet hat 13). | 

vn. Grimoldsried, Pfarrdorf an der 
Schmutter im 2. ©. Tuͤrkheim, begreift in fich 


10) Intelligenzblatt des Illerkr. Fugger Wahr. 11) Geſch v. 
St. Ulrich MS, 12) &. IH, Periode. 15) Matrifel. 





E 
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32 H. u. 207 ©., und fteht unter dem Schuße des 
heil. M. Stephan. Die Pfarrlehenfchaft befaffen 
immer fayen. Hartmann Onforg von Augs: 
burg veräußerte felbe im‘. 1379 an Anna Snel—⸗ 
mann und ihren Sohn Seig von Villenbach, 
und biefe 1402 an bas Spital von Augsburg 14). 
Dahin find eingepfarrt: 

Kellchsried 13.9. 498.5 St. Kdpfingen g ©. 
3 St. Plesnau 56.365t Schweindah 9S. 4 6t. 

VIL Hafelbah, Pfarrdorf am Hafelbah 
in der Herrfchaft Kirchheim, befteht aus 100 H. 
u. 491 S., und verehrt den heil. M. Stephan als 
Patronen. Es war ehemals eine Filial von Kirch: 
heim, wurde aber von dem Kardinal und Bifchof 
Peter mit Hilfe Marquards von Schel— 
lenberg und feiner Gemahlinn Benedifta den 
9. Dez. 1462 zur Mutterfirche erhoben, und dem 
Stifter das Patronatsrecht zugeftanden 15). Im 
3. 1551 verkaufte Hanns Walter von Hirn: 
heim den Dre ſammt dem Patronatsrecht an den 
Freyherrn Anton Fugger 16). 

IX. $Smmelftetten, Pfarrdorf ander Quel: 
fe der Zufam im L. G. Türfheim von 64 H. und 
306 ©. Es verehrt den heil. M. Virus, und'ge 
hörte mit der Lehenfchaft der Kirche den Eden von 





14) Spital Url, 15) Chaztul, Domkapitl. 16) Fugger Nacht. 
| = 14 ” 
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Riedheim Wald, welche folhe an Unton 
Fugger veräußerten 17). 

X. Kirchheim, Marke an der Mindel, 
zähle 133 H. 664 ©., war ſammt dem Kirchenfag 
eben fo. wie. Haſelbach, ein bifchöfliches Lehen, 
welhes Hanns Walthervon Huͤrnheim mit 
lehenherrlicher Genehmigungdem Antonugger 
im $.1551 fäuflich überließ 18). Mary FZugger 
gründete 1601 dafelbft ein Klofter Predigerordens 
und vereinigte damit die Pfarrei und die Fruͤhmeſ⸗ 
fe 19). Kirchenpatronen find die heil. Apoftel Per 
ter und Paul, und es gehören zu diefer Pfarrei: 

a) Derndorf, Dorf von 67 9. 305 S. fammt 
ber Kirche des heil. Kreuzes und des heil. Vitus, bey 
der ein Benefizium im J. 1501 von den Heiligenpflegern, 
errichtet worden, an welchem die Dominikaner die Gotteds 
dienfte hielten, und alle pfärrlichen Rechte ausübten. # St. 

b) Spdd, Dorf von 26 H. 139 ©. fammt 
der St. Unna Kapelle. # St. 

c) Tiefenried von 25 9. 153 ©. fammt der 
Maria Huͤlfs Kirche. } St. 

xl. Königshanfen, Pfarrort in der 
Herrfchaft Kichheim, hat nur 109. u. 62 ©. und 
eine dem heil. Johann dem Täufer geheiligte Pfarr: 
ficche, deren Lehenfchaft mit der Herrfchaft Kirch: 


* 





17) S. Wald. Nr. XXIV. 18) Intelligenzblatt des Illerkt. 
19) Geſch. der Biſch. IV. ©. 2809. e 
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heim im $. 1551 an Anton Sugger durch 
kam 20). Dahin gehoͤren: 

40) Lutzenberg, Doͤrfchen von 129. 65 ©. 
ſammt der St. Anna Kapelle. $ St. 

b) Aufbof, 11 ©. 3 ©t. Ellenried 10 9. 
498. 2St. Tanzbiehl 88. 1St. MWeifenhof.7 ©. 
4 ©t. 

Xu, Klimnach, Pfarrdorf mit 24 H. u. 
110 ©., unter dem Schuße des heil, Kreuzes, war 
mit dem Kirchenfaß ein Eigenehum der Grafen 
von Schwabe, nad deren Abfterben beyde an 
die Herzoge von Schwaben, und von diefen an die 
Herzoge von Baiern famen. Diefe haben diefelbe 
mit der Herrſchaft Schwaberf öfters und an Vers 
fhiedene verpfänder 21), unter denen auch Hang 
von Rechberg war, welcher eine fo große Bor: 
liebe für Klimnach hatte, daß er der Kirche einen 
jiemfich großen Kreuzpartifel, den er felbft in Ser 
rufalem erhielt, im J. 1554 fchenfte 22), welcher 
noch gegenwärtig in großer Verehrung fteht, Zi: 
llale find: | 

a) Bürfen (Birkach), Dorf von 30 9. 126 €. 
fanımt der St. Antond Kapelle. 4 St. | 

b) Berghöfe 3 9. 25 ©. Bruderhof 8 S. Froſch⸗ 
bach 5.9. 116. z ©t. 


20) Engger. Nahriht. 21) Lori: Lechrains —— 22) 
Schriftl. Nachrichten. | 
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XIII. Konradshofen, Pfarrdorf im 2. 
©. Türkheim, mit 67 9. u. 326 ©. , unter dem 
Schuße des heil. DB. Martin, mo das Kollegiarftift 
St. Gertraud in Augsburg ben Kirchenfag herges 
bracht, und ihn im Jahr 1509 an Hanns von 
Rechberg als Inhaber der Herrfchaft Schwaberf 
veräußert hatte 23). Hieher gehört : 
| a) Schwabed, der Stammort der uralten und 
berühmten Familie in Schwaben, welche bis zu ihrem 
Erlöfchen die Schußvogtei der Augsburgifchen Kirche 
hatte 24), jet ein Dorf von 67 9. 3106 S., und 
U. L. 5. geheiligt. Es fcheint immer alle pfärrlicye 
Gerechtſamen gehabt zu haben, weil ed einen eigenen 
Kirchenfat hatte 25), und jetzt noch hat. Gegenwärs 
tig ift bier ein eigener Pfarrproviſor, der, die Zaufs 
handlung — ‚alle pfärrlichen Derrichtungen 
ausübt. 


b) Kipeinakees; 49.16©. 5St. 

. XIV. Langenneufnach, Dorf an der Neuf— 
nach im. G. Ursberg von 88 9.712 ©., feyert 
das Patrocinium am Feft des heil. B. Martin. 
Die Kirchenlehenfchaft war immer ein Komplex der 
Herrfchaft des obern Dorfes. Sigmund Walz 
tenhofer verkaufte folche im F. 1429 an Hanns 
Lauinger, biefer 1458 an Hanns Böfinger, 
Böfinger 1466 an Thomas Chem, und 





235) Gefch. des Stifte im MS. 24) Gef. der Biſch. L. u. II.B. 
25) Lori Lechrains Geſch. 
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Marthäus Ehem 1546 an Georg, 
Chriftoph und Raimund Fugger 26). - 


a) Haberöweiler, Dörfchen von 18 9. (0 & 
fammt der St. Leonardd Kapelle, in ber einige Meffen 
gelefen und Predigten gehalten werden. # St. 


b) Buchenhof 108. St. Schweitzerhof 5©. 
# St. Gteigerhof 4 ©. * St. Unterrothen 6 9. 
355 S. 3 ©t. ’ 
XV. Memmenhaufen, Dorf an der Zu: 
fam im L. ©. Ursberg, begreift in fih 64 H. und 
374 S., und verehrt den heil, M. Georg als Pa: 
tronen. Den Drt fowohl als den Kicchenfaß ver: 
gabte Konrad Graf von Balzhaufen in der leß: 
ten Hälfte des 1ı1ten Jahrhunderts an- das Kolle: 
giarftift St. Moriß 27), worüber die Beftärigung 
der Päbjte Alerander III. den 1. Mov: -1178 
und Eucius III. den 17. Febr. 1182 erfolgte 28). 
Als in dem folgenden Jahrhunderte die Kirche in 
Anfpruch genommen wurde, hat fie Bifchof Si 
frid in einer Synode den 18. Mär 1211 dem 
Stift zuerfannt, und demfelben 1217 den 7. Jän. 
einverleibt 29). Außer dem Dorfe befindet fich ein 
von Stein gebauter Calvarienberg. Hieher gehören : 


Lauterbach 22 H. 100 ©. #©t. Hellersberg 
159.69 ©. 36. Nachſietten (Anfterten) 10 €. 4 St. 





26) Schriftl. Nachr. 27) Gefh v. St Morig. 2°) Diefeibe 
29) Gef. der Biſch. I. B. ©. 226. 231. 
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XxVI. Mikhauſen, Pfardorf an der 
Schmutter. im 2. ©. Schwabmendingen, befteht 
aus 73 H. u. 356 ©. Die Lehenfchaft der dem 
heil. B. Wolfgang geweihten Kirche gehörte ſammt 
ber Herrfchaft den Edeln von Argon, dann denen 
von Frenberg, welche diefelbe im S. 1528 dem 
König Ferdinand verkauften, und diefer als 
Reichslehen dem Freyherrn Raymund Fugger 
überließ 30). In dem Schloß ift die Roretto Ka, 
pelle, bey der die Fugger einen — unterhielten. 
Eingepfarrt ſind: 

. 8) Muͤnſter, Dorf von 43 9.212 ©. ſammt 
ber St. Vitus Kapelle, in der dad Patrocinium gehals 
ten, und mehrere Meffen gelefen werden. # St. 


| b) Rielhofen 15 9. 71 ©. 3 St. -Rieger 5 9. 
25 8.36t. Lieberer 48. ISt. Altishof 9S. 4 St, 


XVII. Mittelneufnach, Pfarrdorf im 
2. ©. Tuͤrkheim von 85 H. u. 416 S., dem heil. 
Johann dem Täufer gewidmet, hatte im Mittelal⸗ 
ter eigene Adeliche, von denen es an verfchiedene 
Zamilien Fam. Im J. 1410 verfauften felbes 
fammt dem Kirchenfaß die Ebeln von Knoͤrin— 
genan das Spitalvon Augsburg 31). Dale find; 


Buchhoͤfe 3 H. 14 ©. 





30) Bit. Reg. 3) Spital. Urt. 
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XVII. Mörgen, Pfarrborf ander Floßach 
in ber Herrſchaft Kirchheim, beftcht in 45 H. und. 
2756. Die dem heil. M. Georg geweihte Pfar: 
rei ward immer von ber Herrfchaft Seyfriedsberg 
mit einem Priefter beftellt 32). 


XIX. Reihertshofen, Pfarrdorf im L. G. 
Ursberg von 24H. u. 106 S., verehrt den h. Pabſt 
Urban und den h. B. Nikolaus als Patronen, und 
erhaͤlt von der Herrſchaft Seyfriedsberg ſeinen 
Pfarrer 33), 


XX. Reinhartshaufen, Dorf im 2. ©. 
Göggingen, hat 48 H. u. 241 S., und fleht unter 
dem Schutze des heil. M. Lorenz. Die Pfarrei ſoll 
Konrad Gwerlich als Beſitzer des Orts im J. 
1466 gegruͤndet, und das Patronatsrecht ſich und 
ſeinen Nachfolgern vorbehalten haben. Von dem 
Gwerlich kam ſelbes an die Familie der Bim— 
mel, welche es im J. 1391 an Hanns Fugger 
kaͤuflich uͤberließen 34). Hieher find eingepfarrt: 

a) Waldberg, Dorf von 40 H. 247 ©. 
fammt der St. Veits Kirche, bey welcher in ältern Zeis 
ten ein Priefter, den die Inhaber der Herrfchaft Wöls 
Ienburg präfentirten, angeftellt war 35). Ungluͤckliche 
Zeiten machten es nothwendig,, daß diefe Gemeinde bis 
auf gegenwärtiged Jahrhundert von Reinhartshaufen pas 


32) Matrikel. 33) Matritel. 34) Illetkretſes Intelligengblatt. 
35) Matrifel vom 3. 1523. 
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florirt werden mußte, doch wurden in der dortigen Kirche 
jährlich mehrere Gotte@dienfte, die Begräbniffe und Kos 
pulationen gehalten. Erſt der legt verftorbene Fürft Zug: 
ger gab ihr wieder einen eigenen Priefter 56). $ St. 


b) Harder (Leutiöhofen), Weiler von 12 9. 
66 ©. fammt einem Schloß und einer. Kirche der heil. 
Anna geweiht, in der das Patrocinium gefeyert wird. 
3 ©t. 


c) Burfwalden (Atenhofen), Dorfchen von 

16 9. 84 ©. mit einer U. 2. 5. und dem heil. Frans 
ciscus geweihten Kirche und einem Freythof, es werben 
da die Begräbniffe und Kopulationen gehalten 37) 1 St. 


d) Kreuzänger (Ober. und Unter) 15 9. 
8658465. » 
XXL Scherftetten, Pfaredorf an der 
. Schmutter im L. ©. Türfheim von 42. 9.u.251 ©. 
wählte fich zu Patronen die h. Apoftel Peter u. Paul. 
Es hatte eigene Adeliche, von denen Berthold 
von Scherfietten mit Einwilligung feiner Ge: 
mahlinn Anna und feines Bruders Hartmann, 
des Tempelheren, den Ort und den Kirchenfaß an 
das Spital zu Augsburg theils verkaufte, theils 
vergabte, welches Bifchof Hartmann den 1. 
Dez. 1259 beftätigte 38). Filiale dahin find: 
Berghöfe 3 H. 13 ©. 1St. Brudahof d ©. 
1St. Erkhauſen ©. Nr. V. 


56) S. 111, Periode. 37) Geſch der Biſch. II. B. ©. 146. 
58) Spital Urk. ©. Geſch. der Viſch. TI. B. 542. 
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XXI. Siebnach (Siebeneih), Pfarrdorf 
an ber Wertah im L. G. Türfheim-, zähle 66 H. 
369 ©., und hat den heil. Georg zum Patronen. 
Die Kitche erhielt das Klofter Steingaden vom B. 
Konrad duch Vergabung, die Beſtaͤtigung ders 
felben vom Pabft Alerander II. den 31. May 
1156, und von Öregor IX. im J. 1239 39). Eben 
diefelbe wurde dem Klofter vollfommen einverleibt, 
und mit Religiofen befegt. Dahin find eingepfarrt: 

Aletöhofen 5 H. 28 ©. 3 St. Forfihofen 3 H. 
19 S. 1St. Mitterhdfen 5 S.3 St. Oberhdfen 10 ©. 
3 6t. Traunried 12 9. 54 ©. 3 St. Unterhdfen 
1& St. 
| XXI. Siegertshofen, Pfarrdorf an ber, 
" Schmutter im 2. G. Schwabmenchingen von ATH. 
397 ©. unter dem Schuße des heil B. Nifolaus. 
Der Kirhenfag war den Edeln von Albeck eigen, 
von welhen Witegou folchen dem Bifhof Sir 
frid IIL gegen dem des Klofters Steinheim an 
St. Jakobs Abend 1209 überlieg 40). Filiale find: 

Zronetöhofen 7 ©. 4 St. Xodtenfchlehle 14 ©. 
4 ©t. Laiberer 4 St. 

XXIV. Wald (fonft Sianaltefe): Markt. 
im L. G. Tuͤrkheim, beſteht in 74 9. und 401 ©, 
und in einer U. 2. 5. geheiligten Pfarrkirche, deren 
Echenfchaft einem eigenen Adel angehörte. Im J. 


39) Mon. Boic. V. VI. p. 495. 522. 524. 40) Urk. 


U 


s 
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1480 hatte dieſelbe die Familie von Riedhei m 
welche das Ganze im J. 154h an Anton Fugger 
veraͤußerten 41). 

a) Steinkirch Eolen), ein Weiler von 10H. 
44 ©. ſammt der St. Ulrichs Kirche, welche ehemals 
die Pfarrkirche gewefen feyn fol, und wo noch das Pa— 
trocinium, und mehrere Leichengotteödienfte gehalten 
werden. $ ©t. 

b) Oberneufnach, ein Dorf von 55 9. 294 ©. 
mit der St. Zofephs Kirche, wo das Patrocinium und 
die Kirchweihe gefeyert wird. SSt. 

c) Schnerzhofen, 169. 84 ©. fe der 
St. Antons Kapelle. 3 St. 

d) Anhofen, 189.946. # &t. 

e) Bürgle, 10 9.506. 4 &t. 

XXV. Walfershofen, Pfarrdorf an der 
Meufnach im L. ©. Ursberg von 70 H. 320 ©., 
wo die dem heil. M. Alban gewidmete Kirche und 
deren Lehenfchaft von der Magdalena Beſſe— 
rinn an das Domkapitel im J. 1453 Fäuflich 
überlaffen wurde 42). Filiale find : 

a) Oünzenweiler 9 H. 61 ©. ſammt U. 2. 3. 
Kapelle. 3 &t. 

b) Hölven 4 9. 309 &. 3 St. Oberrothaun 

119.846. #6. | 
AXVI, Willmartshofen, Dorf an der Neuf— 
nach im 2. ©. Zufmarshaufen von 39 H. 192 ©. 





41) Schwäb. ker. 42) Domkapitel Urk, 
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dem heil. Vitus gewidmet. Den Kirchenfaß ver 
gabte Konrad Spannagel an das Klofter 
Steingaden, welches gefchehen auf dem Schloß Sen: 
friedsberg den 4. April 1251. 43). Wie und wann 
derfelbe an die Herrfchaft Senfriedsberg wieder zu⸗ 
ruͤck gekommen, iſt nicht zu beurkunden. Se 
gehört: 
Wögele (aufm, fonft Szlinshofen) ein Heiler von 
11 9. 698. 3©&t. Tronshofen 119. 51 ©. — 
XXVII. Zaiſertshofen, Pfarrdorf an der 
Floßach im L. G. Tuͤrkheim, hat 89 H. u. 554 ©. 
und eine dem heil. Pabſte Sylveſter geweihte Kirche | 
welche fammt dem Ort ein Stift Kemptifches Le: - 
ben war, und mehrere adeliche Familien zu Ber 
figern hatte, unter denen die von Ried heim die 
legten waren. Mach deren Afterben fiel es im 
J. 1618 dem Stifte heim, welches dasfelbe mit 
Angelberg an die St. Jakobspfruͤnd in Augsburg, 
und diefe im J. 1690 an Baiern veräußerte 44). _ 


43) Mon, Boic, V. VL p- 526. 44) ©. oben Nr, In, ö 


— r re —— — 
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1. Babenhaufen, Markt an der Günz, 
hat 256 9. 1646 S., ein dem Hrn. Fürften F ug: 
ger gehöriges Schloß, und eine dem heil. Apoftel 
Andreas geheiligte Pfarrficche. Die Inhaber der 
Herefchaft waren immer Befiger des Kirchenſatzes. 
Die Erften und Bekannten find die Edeln von 
Schoͤneck, diefen folgten die von Rottenftein, 
und die von Rechberg, von denen der Freyherr 
Anton Zugger folhe im J. 1538 Fäuflich an 
ih brachte 1). Auf U. L. F. Altar in der Pfarrz 
kirche ftifteten auf Mittwoch nach Sebaftians Tag 
(23. Jän.) 1499 Ber und Friedrich von Rech; 
berg, der Pfarrer Martin Reiblen und an; 
dere eine ewige Meffe, worauf das Präfentationg: 
recht die Ortsherren fich vorbehieften 2). Im verflof: 
fenen Jahrhundert ward eine andere Meffe geftiftet 

3). Hieher gehören Mazenhofen 1H. u. 2S. 
und die Kapelle der ſchmerzhaften Mutter. In dem 
Pfarrbezirke befinden ſich: 


1) Kirchhaslach, Dorf mit 61H. 303 S., 
mit einer der goͤttlichen Mutter geweihten Kirche, bey 
ber zu Ende des 1Aten Jahrhunderts eine zahlreich 





1) Gef. von Mindelheim. S. 147. 2) Url. 2) Geſch. der 
Bifh. IV, B. ©, 446. ‚ 


! 
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befuchte Wallfahrt entftand, und von Albrecht von 
Rechberg eine Kaplanei geftiftet wurde, welche Bis 
[hof Burkard den 24. April 1392 beftätigte, und 
dem Stifter und feinen Nachlommen das Präfentas 
tionsrecht einräumte. Im J. 1450 ward diefe Kapelle 
neu erbaut, und ziemlich erweitert. Mit der Herz 
ſchaft Babenhaufen Fam auch. diefer Walfahtsort fammt 
dem Präfentationsrechte Fäuflih an Anton Fugger, 
durch defien Verwendung und Hilfe alldort bald eine 
Kurazie errichtet A), und ihr folgende Filiale au⸗ 
| gewiefen wurden: 


a) Herretshofen, Dorf von 58.9. 323 ©. ſammt 
einer Kirche zu U. H. Ruhe, und einem Freythof 
fuͤr Dienſtbothen und Fremdlinge. # St. 

— Dorf von 57 H. 295 ©. 
fammt der Schußengels Kirche. # St. 


e) ® drlis 11. 50 ©. mit der St. Peterd Kapelle. 


t. 


d) Digishofen, 16 9. 62 ©. fammt der Heiligen 

Dreyfaltigfeits Kapelle. 3 St. 

e) Beblinftetten 29. 1268. 3©t. Grießbach 4.9. 
7486. *St. Halden 4 9. 2536.46. Etol: 
zenhofen 12.9. 526. 3 ©t. 

2) Weinried, Dorf von 70 H. 374 ©. mit 
einer dem heil. M. Lorenz geweihten Kirche, bey wel: 
cher die. Gemeinde an St. Urbans Tag 1444 eine Kas 
planei ftiftete, und das Präfentationsrecht den Edeln 
von Rechberg ald Patronen der Murterfirche überließ 
5). Gie wurde zur Kurazie umgefchaffen 6). 





4) Akten der Wallfahrtskirche. S. II. Yeriod, I. K. $. XIV: 
5) Url. 6) ©, II, Yeriod. 
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TI. Buch, Pfarrdorf im Herrfchaftsgerichte 
Weiſſenhorn an der Roth, von 150 H. 704 ©., 
verehrt den heil. M. Valentin als Patronen. Das 
Kirchenfehen war der Ortsherrſchaft eigen, und 
Fam mit diefer und mit der Graffchaft Marfterten 
im J. 1508 durch Verpfaͤndung an Jakob Fu g⸗ 


ger 7). 
Reichenbach ‚ eine Wallfahrtd Kapelle ſammt 1 5 


71&.36t. Buchen 79 S. 35t. Halbertöhof 14 ©. 
3 &t. "Shmil 9 S. 3 6&t. Blegapatte 10 ©. F St. 
Garnſiede 6S. St. 
II. Chriſtertshofen, Pfarrdorf im L. 
G. Roggenburg, hat 27 H. u. 174 S., und eine 
dem heil, M. Georg gewidmete Kirche, deren Le⸗ 
henſchaft die Edeln von Erolzheim, dann die 
von Horben beſaſſen, von denen Dietrich dies 
felbe den 15. März 1595 an das Koffer Roggens 
burg, dem die Pfarrei vollfommen einverleibt wor⸗ 
den, verkaufte 8). Filiale ſind: — 
Ebersbach 29.175. 4 St. Halbertöhof TS. ASt. 
IV. Oannertshofen, Pfarrdorf an der 
Roth in der Herrfchaft Weiffenhorn, von 55 9. 
u. 250 S., unter dem Schuße des heil. Mori, 
wo im Mittelalter wahrfcheinfich die Grafen von 
Marftetten den Kicchenfag befaffen,, von denen 
erandie Edelnvonforttenftein, andie von Mar: 


7) Matrifel, e) Histor, won, lloggenb, 
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fhälle von Dappenheim, an bie Stein von 
Miederftogingen, dann an die Freyherrn von 
Rehberg: Ballenberg übergieng 9). 
Franz Zaver von Nechberg überließ folches 
gegen das Patronatsrecht zu Bellenberg im Jahr 
1775 an Freyheren Joſeph Karl von Weiden 
auf Großlaupheim 10). 

V. Herrenftetten, Pfarrdorf in der Herr 
ſchaft Illeraichen von 30 H. u. 198 ©., wo die Le: 
Henfchaft der dem heil. B. Martin geweihten Kirche 
den Edeln von Aichaim gehörte, und von biefen 
an die verfchiedene Inhaber der Herrfchaft Iller⸗ 
aichen fam 11). Filiale: 

Bergftetten, Dorf von 17 9.103 ©. fammt 
der St. Nikolaus Kirche, in welcher am Patrocinium 
und heil. Dreyfaltigkeitöfeft feyerlicher Gotteödienft ges 
halten wird. 

VI. Jedesheim, Pferrdorf im 8. G. Il⸗ 
lertiſſen von 93 H. u. 497 S., welches den heil. 
M. Menrad als Patronen verehrte, Das Praͤſen⸗ 
tationsrecht auf die Pfarrei hatten die Herren von 
Illertiſſen 12). 

VII. Illeraichen (Aichaim), Morkt in 
der Herrſchaft gleichen Namens, zähle 66 H. u. 
538 ©. Die Lehenfchaft der U. 2. F. geheiligten 
9) Matritl. 10) Siglamtsd Protof. 11) 8. Illetaichen Nr, VII. 


12) Matritel. S. Illertlſſen. 
I. Band. 15 
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Pfarrkirche war ein Eigenthum der Familie von 
Aichaim, deren legte Erbtochter, mit Namen 
Lucia, felbe mit der Herefchaft durch Heurath im 
3.1325 an Konrad von Rechberg bradte 13). 
Auf dienämliche Weiſe Fam diefelbe durch eine Rech: 
bergiſche Tochter im J. 1677 an Limpurg Sti: 
eum, duch Kauf anden Zürften Palm, u. 1748 
an den Fürften Shwarzenberg 14). Im J. 
1463 fiftete Margarerha von Nechberg zur 
Pfarrkicche eine ewige Meße 15). Hieher gehören: 

a) Filzingen, ein Dörfchen von 14 9. 156 ©. 
fammt der St. Martins Kirche, welche ehemals felbft 
Mutterkirche war, aber vom Bifchof Peter auf Anfur 
chen bed Gaudenz von Rechberg als Patronen ges 
ringen Einfommend halber den 20. DOctob. 1431 mit 
Dberaichaim vereiniget wurde 16). In derſelben wird 
noch das Patrocinium gefeyert. 3 St. 


b) Ultenftadt,. Dorf von 50 H. und nur 197 
kathol. Seelen, (die übrigen gehdren dem Judenthum 
an). Inder dem heil. Johann Evangelift gewidmeten 
Kirche wird dad Patrocinium gehalten, und in dem 
Freythof Die Begräbniffe vorgenommen. 3 &t. 
| c) Dattenbaufen, Sn, 100©. 

mit der St. Magbalena Kapelle. 3 St. 

d) Die Schloßfapelle des heil. Georgs, die ein 
Manualbenefiziat verfah. 


13) Brunnenmayrs Geſch. v. Mindelh. S. 149, 14) ©. 150. 
15) Urt. im Bir. 16) Chartul. im WIE, 
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van. Ill er tiſſen (fonft Tuͤſſen), Markt an 
der Iller, und der Sitz eines k. Landgerichts, beſteht 
aus 191 H. u. 1085 S., und verehrt denh. B. Mar: 
tin als Patronen. Den Kirchenſatz ſammt dem Zehent 
ſchenkte Konrad von Gerenberg, Domdekan zu 
Augsburg, im J. 1352 dem Damenſtift Edelſtetten, 
dem feine Schweſter Gutta als Aebtiſſinn vorſtand 
17). Beſagtes Stift verkaufte beyde mit paͤbſtl. u. bis 
(höfl. Genehmigung im %. 1553 an Erhard Voͤh⸗ 
lin v. Frickenhauſen, Hrn. v. Illertiſſen, die Voͤhlin 
veräußerten beydes im J. 1757 and. Kurfürften Ma: 
rimilian von Baiern. Schon in aͤltern Zeiten wur; 
de hier eine Fruͤhmeß geftiftet 19). Eingepfarrt find: 
a) Tiefenbach, Dorf von 49 9. 300 ©., 
mit einer U. 2. $. und ben heil. Aebten Anton und Reos 
nard gemwidmeter Kirche, zu welcher Bifhof Eberhard 
und fein Bruder Konrad, Graf von Kirchberg, im 
3.1411 an St. Oswalds Tag (5. Aug.) eine ewige 
Meg feifteren, und fi) das Patronatsrecht, welches 
nach Ubfterben diefer Familie an die Befiger der Herrs 
(haft Fam, zueigneten 20). Sie war längere Zeit 
mit der Frühmeß der Mutterfirche vereiniget, wurde. 
aber wieder 1735 fepariert, und mit einem eigenen 
Priefter befeßt , der alle pfärrlihen Gottesdienfte an 
Sonn » und Feyertägen hält. 
b) Thannenhärtle, iſt nur eine Kirche deu 
beil. 14 Nothhelfern geweiht, fammt einem Haus und 
76&., wo ein Benefizium errichtet wurde. 21). 


IT) UrE V. Meg. 1E)Urk. 19) Matrifel. 20) Urk. 21) S. H. Per. 
6, XIV. . 
15 * 
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c) Bettlinshaufen, Dorfvon 249: 115 ©. 
fammt der U. 2. F. Kirche, bey der der Freyherr Voh⸗ 
Lin aud dem Kirchenvermdgen im 16ten Sahrhundert 
eine Kaplanei errichtete 22), welcher die Haltung der 
Ehriftenlehre und die Provifionen oblagen. 


d) Die Schloßfapelle zum heil. Wendelin , wi 
‚ ber die Herrichaft ein Manualbenefizium unterhielt. 


IX. Kellmuͤnz, Markt an der Iller in der 
Herrſchaft Illeraichen, begreift in fih 73 H. und 
403 ©., und flieht unter dem Schuße des heil. B. 
Martin, Den Kirchenfaß vergabten Ulrich und 
Marquard von Schellenberg mit Bewillis 
gung des K. Rudolf unter Bifhof Wolfard 
den 21. April 1291 an die Domfirhe 23), bey 
‚der er aber nicht lange blieb, indem ihn Konrad 
von Rechberg im J. 1544 ſchon befeffen hat 24). 

Dahin gehoͤrt: 

Neuwelt, jenſeits der Iller. 

x, Kettershauſen, Pfarrdorf an der 
Günz im 2. ©. Babenhaufen von 84 H. u.515 ©. 
wo die bemeldten von Schellenberg die unter 
dem Schuge des Heil. Erzengels Michael ftehende 
Kirche mit Kellmünz an die Domkirche verfchaff: 
ten 25), welche aber bald wieder veräußert worden, 
weil Sriedrich von Freyberg auf Eifenberg 





22) &. II. periode $. XIV, 23) Gefh. der Biſch. II. 8. 
©. 362. 24) Schriftl. Naher. 25) ©, Nr. IX, 
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mit ſeiner Gemahlinn Anna von Hoheneck 
ſolche den 24. Febr 1403 an das Kloſter Stams tin 
Tyrol vergabte, Biſchof Burkard den A. Mär; 
d. 3. demſelben einverleibte, und Pabſt Inn o⸗ 
tenz VIE ben: 8. Nov; 140% feine Beſtaͤtiguug 
darüber ertheilte 26). - Das Kloſter verkaufte dieſe 
ihm vom Biſchof Johann II. vollkommen im F 

1493 den 26. Juli inkorporirte Pfarrei ſammt dem 
Zehent den 16. May 1546 an Johann von 
Baumgarten, und deſſen Nachkommen 1630 
an die Grafen Fugger von Babenhauſen 2): 

Filiale dieſer Pfarrei find: 

Bebenpanfen, Dorf von 46 H. 360 ©. 


ſammt der St: Leonards Auch + St. ER 
29.108. ISt. | 


XI Kloſterbeurn — Dfunbont 
im &. G. Illertiſſen, von 57H. u. 324 ©. ‚ dem 
heil, M. Urſus geweiht, gehörte famme dem Kir 
chenſatz ben Edeln von Schöneck, welche biefen 
ſammt andern Gütern den an der Kirche angefledel: 
ten Klofterfrauen ber dritten Megel des heil. Fran: 
ciscus im J. 1274 fchenfsen 28). Im verfloffe 
nen Jahrhunderte errichtete der Weihbifchof Jakob, 
Mayr dafelpft ein Benefizium 29). Ä 





2) Nachr. des AI. Stamms. 27) Diefelbe. 21) Domtap. 
Urt. 29) ©. II. Periode. 
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XI: Obenhauſen, Pfarrborf an ber Roth 
im L. G. Roggenburg,, von. 70 H. u. 375 ©. dem 
heit. B. Martin geheiligt, war ſammt der Lehen: 
ſchaft der Kirche eine Zugehörde der Herrfchaft 
Weiſſenhorn 30), und ein Öfterreichifches Mannss 
lehen. 8. Joſeph I. verpfändete folches im, 3. 
1704 an die Karchaufe Burheim, welchem es 
auch im J. 1742 den 12. Dez. gegen Erlag von 
8000 Fl. volltommen Kberlaffen worden 31). Fi⸗ 
liale dahin ſind: 

Dietershofen 18 H. 86 S. # St. Ebersbach I H. 
39 S. St. | 
XII. Oberroth, Pfarrdorf im 2. ©. Iller⸗ 
tiſſen, zähle-72 H. u.514©., wählte fih als Pas 
tronen den heil. M. Stephan. Die Pfarrei gehörr 
te den. Edeln von Roth, von welchen Bifchof 
Wolfard von Roth folche für fein und feiner 
Voreltern Seelenheil an fein Domftiftvergabte 32), 
"und Bifhof Friedrich I. im J. 1318 demfelben 
einverleibte 53). In den legten Zeiten erhielt diefe 
Pfarrei eine Fruͤhmeß 34). Hieher gehören: 

a) Unterfhöned, 9 H. 67 ©. mit einer 
Kapelle des heil. Kreuzes. 3 St. 


b) Schaltshofen, 59. 22S. } St. 





30) Matrikel. 31) Defterreich. Lehenhof. 32) Gef. ber 
Biſch. II.B.S.3665. 35) ©. 405. 34) ©, U. Periode. 
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XIV. Oſterberg, Pfarrdorf an der Noch 
im L. G. Illertiſſen, befteht in 163 H. u. 515 ©. 
Die Lehenfchaft der den Heil. Apofteln Peter und 
Paul geweihten Kirche, fo wie der Ort feldft ge: 
hörte den Edeln von Rechberg, die beydes im 
%. 1679 an den Kanton Donau, und diefer 1680 
an feinen Syndifus, Michael Mayr von Rs 
fingen verfaufte, deffen Nachfommen es noch wirk⸗ 
fih unter dem Namen der Freyherren von ner 
berg befißen 35). Filiale iſt: 


Weiler, ein Dorf von 31 9. 156 S. mit der 
St. Johann des Täuferd Kirche, in der jährlih Smal 
feyerlicher Gottesdienft gehalten wird. 1 Gt. 


XV. Rennertshofen, Pfarcdorf im 8. 
G. Roggenburg, von 279.u.136&., ftehtuns 
ter dem Schuße des heiligen M. Stephans. Den 
Kirchenfag befaffen die Edeln von Erolz heim 36), 
die ihn 1770 dem Klofter Roggenburg Läuflich über: 
ließen. Diefes erlangte von dem Biſchof Ele: 
mens gegen Ueberlaffung der Pfarrei Nattenhau: 
fen an fein Stift die vollkommene Einverleibung 
der Pfarrei 37). Dahin gehören: | 

a) Nordolz, Dorf von 21 9. 122 ©. fammt 

der St. Antond Kapelle. 3 St. 

b) $riefenhofen, 5 9. 41 ©. *St. En: 
genhof 6 ©. 3 St. 





35) Schwäb. Lexikon. 36) Matrifel. 37) Bit. Reg. IE Periode. 


232 | Kapitel Oberroth. 


XVI. Zafertshofen, Pfarrdorf an ber 
Guͤnz im 2. G. Noggendburg von 37 H.u. 176 S. 
dem heil. M. Vitus gewidmet, war ein Eigenthum 
der Freyherren von Rech berg, von denen Gau: 
denz folches mit dem Pfarrlehen im J. 15350 am 
Montag nah Judica (4. Apr.) an das Klofter 
Roggenburg verkaufte, welchem im Jahre 1560 
erlaubt wurde, die Pfarrei mit Religiofen zu befe: 
Gen 38). Filiale find: 

Släffen 6 9. 328. 4 St. Mühle 15 ©. 1 St. 


XVH. Unteraiheim, Pfarrdorf im Slfer: 
ehal in der Herrſchaft Slleraihen von 22 9. u. 
1186. Das Patronatseecht auf die den heiligen 
Apofteln Peter und Paul geheiligte Kirche war den 
Befigern von Illeraichen eigen 30). | | 


XVIN. Unterroth, Pfarrdorf im Roth— 
thal im L. G. Illertiſſen, beſteht in 89 H. u. 524 ©. 
fehert das Patrocinium am Feſte der heil. MM, 
Gordian und Epimachus. Der Kirchenfag fammt 
dem Orte gehörte dem Stifte Kempten, welches fols 
he an Bifhof Wolfard im J. 1293 verdußers 
te 40), In dieſer Pfarrei wurde ein Manualfrüb: 
meß-Benefizium errichtet. Cingepfarrt ift; 

Rizisried, Dorf von 369. 197 ©. famme 





38) Histor. Monast. Roggenb, 39) &.Nr, VII. 40) Geſch. 
der Bild, 11.3. S 365. £ 


—— — — 
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der St. Jakobs Kirche, in welcher alle pfärrlichen Funk⸗ 
tionen, die Begräbniffe ausgenommen, ausgeübt werden. 

XIX. Winterrieden, Pfarrdorfim 2. ©. 
Illertiſſen, von 58 9. u. 350 ©., dem heil. B. 
Martin geweiht, wo das Klofter Ochfenhaus 
fen die Pfarrei und die Einverleibung derfelben 
vor undenflihen Zeiten erworben hat 41). Sn 
dieſer wurde eine Fruͤhmeß gefliftet 42). 





4. 13. 
Kapitel Weiffenhorm. 


Die mie * bezeichneten Pfarreien haben 
fich an die Verwandten ber augsbur— 
gifhen Konfeffion angefhloffen. 


I. Attenhofen, Pfarrdorf in dem Herr 
fhaftsgericht Weiffenhorn gelegen, hat 89 9. uud 
451 ©. und eine dem heil. M. Lorenz geweihte 
Pfarrkirche, worauf das Klofter Elchingen nad) 
dem Äfteften Befigftand das Patronatstecht hatte 1), 
folches aber an die Grafen Fugger von Xbeiffen 
horn überließ, Filiale dahin find: 

Küttenthalmähle TS. 4 ©t. Obere Mile 105. 
23 St. Drtilia Haus 10 ©. 4 St. 





41) Matritel. 42) S. I. Periode. 1) Mattel. 
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II. Aufheim, Pfaredorf im Herrfchaftsger 
richt Weiſſenhorn von 44 H. u. 239 ©., fteht un: 
ter dem Schuße der heil. Johann des Täufers und 
des Evangeliften. Das Kirchenlehen war mit der 
Ortsherrſchaft verbunden. Es gehörte den Grafen 
von Kirchberg und Wullenftetten, vonder 
nen Bruno und feine Söhne dasfelbe an Kon: 
rad von Weiffenhorn den 14. März 1338 
veraͤußerten 2). Machher am folches an Baiern, 
an Oeſterreich, und zulegt an bie Grafen Fugger 
5). Dahin find eingepfarrt: % 

a) Wizighaufen, Dorf von 20 9. 106 ©. 
fammt U. 2. 5. Kirche, zu welcher Wilhelm Graf 
von Kirchberg eine Kaplanei im J. 1481 verordnes 


te 4). Eine andere ward im J. 1741 errichtet, und 
nachher zur Kurazie erhoben 5). | 

b) Gerlenhofen, Dorf von 33 H. 153 ©. 
mit der St. Wolfgangs Kapelle. # St. 

c) Ay oder Oy, ein Dorf von 35 9. 147 ©. 
F— dem vormaligen Zollhaus und 2 andern Haͤuſern. 

t. 

d) * Jedelhauſen, 11H. 60 S. Marbach 
8 S. Dieſe find akatholiſch und gehoͤren zur Pfarrei 
Reutti. | 

III. Bellenberg, Pfarrdorf an der Iller 
im. ©. Illertiſſen, enthält 62 H. u. 303 ©. und 





2) H Prälaten Schmids Nadr. 3) ©. II. period. F. XV. 
4) Urt. Vikl. Reg. 5) ©. II. Period. I Kap. $. XV. 
' 
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eine den heil. Apofteln Peter und Pauf geheiligte - 
Kirche , auf welche die Edeln von Ellerbach, 
und nach ihnen die Freyherren von Welden als 
Adminiftratoren des Spitals zu Laupheim das Par 
tronatsrecht ausübten 6). Diefe haben folches gez 
gen das Patronatsrecht auf Gannertshofen an die 
von Rechberg im J. 1775 verwechfelt 7). 


IV. Biberach (Bibern), Pfarrdorf an der 
Biber im 2. G. Roggenburg, mit 64 9. 359 ©. 
häfe das Patroeinium am Feft der Himmelfahrt 
Marid. Die Pfarrei fammt dem Kirchenfaß wur⸗ 
de an Des Klofter Roggenburg von feinem Stifter 
vergabt , vom Pabſt Bonifaz VII. demfelben 
im %. 1333 vollfommen einverleibt und mit Res 
ligiofen beftellt 8). Filiale dahin: Ä 

Wenneden 9 S. 35t. Ah 7 9. 54 ©. 56. 


V. Biberberg Biberachberg), , an ber 
Biber im 2. ©. Roggenburg mit 35 H. u. 198 ©. 
dem heil. Apoftel Andreas gewidmet, deſſen Kits 
henfehen ein Burgauifches Lehen war, welches 
Herzog Friedrich von Defterreih dem Euß 
Gäfler von Ulm im J. 1306 verlieh; dagegen 
vergabte es Herzog Albrecht auf Verwenden 
feines Burgauifchen Randvogts Burfard von 
Eller bach am Erchtag nach Tyburtius (13. Aug.) 





6) Vik Reg. 7) S Kap. Oberroth. €) Histor. monast, 
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1342 an das Klofter Roggendurg, wogegen aber 
die Gaͤßler von Ulm, welchen: öfters ihr herge: 
brachtes Recht beftätiger worden , proteftirten. Im 
I. 1512 ‚entwarfen beyde Theile einen Vergleich, 
der aber nicht zu Stande fam 9). Endlich wur⸗ 
be diefer Zwiſt durch Verkauf beygelegt 10). Jetzt 
ift Diefe Pfarrei mit Wallenhaufen unirt, genieße 
alle pfaͤrrlichen Rechte, und abwechfelnd den — 
lichen Gottesdienſt. 


VI. Biberachzellt, Pforrdorf a an der 
Biber im 2. G. Noggenburg von 88 H. u. 425 ©. 
feyert das Patrocinium am Feſte der Himmelfahrt 
Marid. Die Grafen von Thuͤr heim hatten al 
Ortsherren das Patronatsrecht 11), uͤberließen 
aber ſolches kaͤuflich mit der Herrſchaft im Jahr 
1786 an das Kloſter Kaiſersheim 12). 


"VO. Breitenthal, Pfatrdorf im L. G. 
Roggenburg von 53 H. u. 276 ©, verehrt den 
heil. P. und M. Urban als Patronen, und war 
fammt dem Kirchenfaß ein Eigenthum des Kloſters 
Roggenburg, welchen der Pabft Yunocenz IV. 
die Pfarrei im J. 1248 vollkommen einverleibte, 
und felbe mit Religiofen zu — erlaubte 15). 
Dahin ii : er, | 


9) Kaifersh. Shart. 10) S. IT Yeriod. I. K. g. XV. 11) Matril. 
12) Schwaͤb. Ler.. 
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Der Glafferhof oder Daldbauſe⸗ S. 1St. Ober⸗ 
ried 12 H. 54 S. #4 St. 

VIII. Buͤhl Gichel), Pfarrdorf im 8. G. 
Guͤnzburg, beſteht in 102 H. u. 491 S., und ei: 
ner der heil. 3 und M. Margaret geweihten Kir: 
he: Das Patronatsrecht war früher ein Kirchber⸗ 
gifches Lehen für dia Ortshefiger, unter welchen die 
von Roth, von Bodsberg, Hornftein 14) 
und die jegigen Freyherren von Ofterber g be; 
kannt find. Im J. 1501 am Montag nach In— 
vocavit (1. März) fiftete Heinrich My thart, 
Domfuftos von Konftanz und Pfarrer in Ulm, in 
der Pfarrficche auf U. 2. 5. Altar eine ewige Meß, 
worauf er das Patronatsrecht nach dem Abſterben 
feiner Samilie dem Rath zu Ulm jugeftand 1 5). | 
Nachdem aber diefer vom der Patholifchen Kirche fich. 
getrennt hatte, traten in dieſes Recht die le 
der Pfarrei wieder ein. 


IX. Bubenhau f en (Bobenhaufen), Pfatr: 
dorf in dem KHerrfchaftsgericht Weiffenhorn, von 
679.u.568 ©. , fteht unter dem Schuße des heil. 
Erzengels Michael. Die Lehenfchaft der Kirche be: 
ſaß Konrad Amman, Ritter von Ulm, welcher 
folche den 2. Sept. 1403 dem Klofter Kaifersheim 
verfhaffte, und diefes mit feinem, des Lutzen 





13) Histor, monast. 14) Matrifel. 
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Gaͤßlers, feines Tochtermanns, des Hanns 
-Strölins auf dem Hof, und des Hartmann 
Ehingers, beyder Richter zu Ulm, Gigeln ber 
Fräftigte 16). Der Pabft Bonifaz IX. beſtaͤ— 
tigte den 18. Dez. d. J. nicht nur dieſes Vermaͤcht⸗ 
niß, fondern hat noch überdies die Pfarrei dem Klo⸗ 
‚fter einverleibe 17). Das Stift hat folche ſammt 
dem Zehent duch Taufch an die Freyherren Fug— 
gerim J. 1530 überlaffen 18). 

X. Fahlheim (Ober), Pfarrdorf an der 
Roth und Donau im 2. G. Günzburg, hat 33 9. 
0.185 ©., und eine dem heil. B.u.M. Dionys 
und feinen Gefellen gewidmete Kirche, welche fammt 
dem Kirchenfag ein Stiftungsgut des Klofters St. 
Blafien im Schwarzwald war, und von dieſem 
im J. 1150 vor der in Mau (Langenau) vom K. 
Konrad III. gehaltenen Neichsverfammlung an 
das Klofter Elchingen gegen andere Befigungen in 
der Schweiß vertaufcht worden war 19). Im ‘der 
ginnen des 14ten Jahrhunderts wurde die Pfarrei 
dem befagten Klofter einverleibt 20). Diefelbe 
erhielt im 3. 1742 den 30. Aug. durch die Wohl: 
ehätigkeit der Anna Theuringerinn eine Früh: 
meß 21). Don diefer Pfarrei werden paftorirt: 


16) Raifersh. Chart. 17) Urt. 17) Kaiſersh. Akten. 10 H. 
Dr. Geſch. der Reichsabtei Elchingen. ©. 39.85. 20) Daſ. 
21) S. II. eriod. TI Kap. $ XV. 


n 
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a) Nerfingen, Dorfvon 42 9. 272 Seelen, 
fammt einem Freythof und der Kirche der heil. Nikolaus 
und Magdalena , in der die Patrocinien, die Begräbs 
niffe und Kopulationen gehalten werden. $ St. 

b) Unterfahlheim, Dorf von 30 9.188 ©. 
fammt der heil. Dreyfaltigkeitskirche. + St. 


c) Leybi, Dorfvon 249. 173 ©. mit der St. 
Leonard und St. Veitd Kirhe. 1 St. 


4) Slaffenpardt 6S. 4 ©t. 

XI. Sinningen, Pfarrdorfim L. G. Guͤnz⸗ 
burg, begreift in ih 32 H. u. 227 ©., und eine 
dem heil. M. Mamantes geweihte Kirche. Das 
Kirchenlehen, ein bifchöfliches Lehen, verfauften 
Graf Bruno von Kirchberg und feine Söhne 
den 14. Mätz 1338 an Konrad von Weif 
fenh orn 22). Es kam alsdann an die Karthaufe 
- Burheim, welcher der Kardinal und Bifhof Per 
ter dasſelbe im J. 1440 am Mittwoch nach Dcculi 
(2. März) zugeeignet, und einverleibt hat 23). 
Dahin gehörte: . | 

Neubrunn, Eindde mit 29. 9 ©. jetzt Iutherifch. 

XI. Hegelhofen, Pfarrdorf in der Herr: 
[haft Weiffenhorn, von 55 H. u.205 ©., dem 
heil. B. Nikolaus gewidmet, wo das Spital von 
Weiffenhorn den Kirchenfaß, und von dem Bifchof 
Johann II. die Einverfeibung desfelben im 3. 
1482 erhalten hat 24). 





22) H. P. Schmids Nacht 2:) Charta, V. R. 24) Url V. R 


J - 
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XII. Holzheim, Pfarrdorfim 2. G. Günz- 
burg, zähle 77 H.u.456 S., und fteht unter dem 
Schuße der heil. Apoftel Veter und Paul. Der 
Kirchenfaß gehörte den Dynaſten und Schirmvödg: 
ten des Bischums von Holzheim als ſchirmvogt⸗ 
liches biſchoͤfliches Amtslehen; dann kam er an 
die Grafen von Kirchberg, von denen Bruno 
und feine Söhne Wilhelm und Konrad ihn im 


J. 1338 am Samstage vor Mittfaften (14. März) 


an Konrad von Weiffenhorn verkauften. 
Diefer foll folhen an die Strölinifche Familie 
überlaffen, die Strölin an die Ehinger von Ulm 
am Thomas Abend 1377 veräußert 25), leßtere 
aber an das Spital in Ulm vergabt haben, welchem 
alsdann der Pabft Eugen IV. denfelben den 21. 
May 1445 einverleibt hat 26). Bey diefer Pfar⸗ 
rei befinder fich ein Frühmeßbenefizium, deffen Le: 
henfchaft Defterreich vermöge einer Nachricht der 
Verwaltung zu Ehingen vom J. 1656 vom Klofter 
Elchingen vor undenflichen Zeiten gekauft hat. 

a) Neuhanfen, Dorf von 41 9. 104 ©. 
fammt der St. Leonards Kapelle. 4 St. 

b) Zuippen, 1.9.10 ©. dann bie Fatholifch. 
Einwohner in der Pfarrei Holzſchwang. 

XIV. * Holzſchwang, Pfaredorfim 2. ©. 
Günzburg, von 52 9.0.3236. Das Kircheits 


2:) 9. Pr, Echmids Nacht. 26) Urk, 
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lehen erhielt das Spital in Ulm, welchem ber Kar: 
dinal und Bifhof Peter die Pfarrei fauımt Zuge: 
hörde den 4. April 1464 inforporirt hat 27). 
Der Ulmifche Rath hat diefe Pfarrei von der ka— 
thofifchen Kirche getrennt 28). 


‚XV. Illerberg, Pfarrdorf in dem Hertz 
(haftsgerichte Weiffenhorn von 83 H. u. 434 ©, 
dem heil. B. Martin gewidmet, wofelbft das Pa: 
tronatsrecht zur Lehenherrfchaft Wullenſtetten gehoͤ⸗ 
tig war. Es kam durch die Verpfaͤndung der Herr 
Schaft Weiffenhorn im J. 1508 , und als Erblehen 
von Defterreih im 9.1735 an die Grafen Fuge 
ger ZI Diefe Pfarrei hat ein Fruͤhmeßbenefi⸗ 
zium, von dem ſchon ein Saalbuch 1480 unter Her⸗ 
zog Georg Erwähnung thur, und das vermuth: 
fi die Grafen von Kirchberg geftifter haben 30)- 

a) Emmershofen, ein Dörfhen von 149. 


298. fanımt: einer U. 2. 5. und der heil. Anne ges 


widmeten Kapelle. 4 St. 

b) Thaal, ein Dorf von 24 H. 238 ©- 

XVI. Illerzell, Pfaredorf in dem. H. ©. 
MWeiffenhorn, von 22 H- u. 107 ©, verehrt den 
heit. Ulrich als Patronen, . Das Patronatsrecht 
gehörte zum. Lehen der Herrſchaft LWullenftetten, 





27) Chart. VB. R. 28) ©. II, Periode. 29) Burgauiſch. ter 
benbud» 30) V. R. | 
T. Bat). 16 


| 
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und kam nachher an bie Grafen ö u 3 ; e 2 wie Se 
—— 31). 


XVI. Ing ſtetten, Pfarrdocf — G. Rog⸗ 
——— hat 56 H. u. 324 S., und eine der heil, 
J. und M. Agatha dedicirte Kirche, die : fammt dem 
Kirchenſatz dem Kloſter Roggenburg von feiner 
Stiftung her angehoͤrte, und von dem Pabſte Im⸗ 
nocenz IV. ben 20. Juni 1248 beſtaͤtiget, voll⸗ 
kommen demſelben einverleibt 32), und vom Kloſter 
aus verfehen zu laſſen bewilliget worden war. Int 
J. 1804 Ward fie mit der Pfarrei —— unirt 
33). Dahin gehoͤrt: 

Schleebuch von 15 H. 8 ©: farm der © | 
Wendelins Kapelle. 


XVIII. Meßhofen, Pfartdorf im 2 ©. 
Roggenburg von 47 H. u. 2900 S. Die den heif; 
MM. Cosmas umd Damian gewidmete und dem 
Kloſter Roggenburg gehörige Kirche wurde ſammt 
dem Kirchenfag von dem Pabſte Snnocenz FV: 
im J. 1248 mit demfelben vollkommen vereiniget 
34), und von dem. Klofter aus paftoritt. Jetzt 
ift fie eine Filial von Noggenburg 35). # St. 

XIX. Oberhaufen, Pfarrdorf an der Leis 
be im L. G. Roggendurg, enthält 68 H. u. 350 ©: 
und verehrt als Patronen den heil: M. Alban. Das 





31) Burgauiſch. Lehenbuch. 52) Hist. ——— 35) S. II. 
Period. 34) Hist. monast, 3:) S. III. Yeriod. 
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Kirchenlehen war den Befigern der Herrſchaft eigen, 
unter welchen die legten die Edeln von Katzen beck 
und Ramſchwag waren 36). Von den leßtern 
Hieng folhes den 19. May 1760 kaͤuflich an das 
Klofter Kaifersheim über 37). Filiale findz.:. 
a) Unterreihenbadh, 8 & 48H .'. 
- b). Niederhaufen, Dorf von 37:9:220 ©: 
mit- einem Freythof und einer dem heil. Dominikus ges 
weihten Kirche, in der die Erequien und Kopularionen 
gehalten werden. Zuvor gehörte diefe Filial nach Pfafs 
fenhofen. \ Zu 
XXI. Oberre ichenbach, Pfarrdorf im L. 
G. Roggenburg von 25 H. u. 111S., verehrt den 
heil. Johann den Täufer als Patronen. Das Kir: 
chenlehen ftand mit der Herrfhaft Pfaffenhofen im 
Berbande, und gieng mit derfelben als öfterreichis 
fche Pfandfchaft im J. 1508 an die Fu g ger von 
Kirchberg⸗Weiſſenhorn über 38) —— 
XXI Pfaffenhofen, Pfarrdorf im L. G. 
Weiſſenhorn, beſteht in 39 H. u. 232 S., und'in 
einer dem heil. B. Martin dedicirten Kirche. Die 
Lehenſchaft derſelben gehoͤrte mit der jetzigen Herr⸗ 
ſchaft Pfaffenhofen als Zugehoͤrde der Grafſchaft 
Holzheim den alten Grafen von Berg, von denen 
Ulrich der ältere, von Schelflingen genannt, 
init feinen Söhnen Ulrich und Heinrich, Gra— 


30) Matritel. 37) Kalſersh. Chart. 3:) Schriftl. Nadıe. 
ı6 * 
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fen von Ber g, dieſe Comitie mit Zugehoͤrde im 
J. 1303 den. 11. März an-den Herzog Friedrich 
von Oeſterreich verlaufte 39). Der Kirchenſatz 
aber wurde an das von dieſem Hauſe geſtiftete Frau⸗ 
enkloſter Urſpring, bey Schelklingen gelegen, ver⸗ 
gabt, und vom Biſchof Burkard im J. 1387 
demſelben -einverleibe AO). : Im J. 1472 ſtiftete 
Chriftian von Frenberg eine Frühmeh ,- wei; 
che aber erft im J. 1476 der Pfarrer H einrich 
Schmid in Gang brachte 41). Hicher gehören: 
a) Beurm, Dorf im L. ©. Roggenburg von ’ 
58 9. 523 H. famimt der Kirche der heil. Cosmas und 
Damian, bey der’ Lutz Kraft von Ulm im J. 1419 
am Freytag vor Fakobi (22. Juli) mit Bewilligung ber 
Aebtiſſinn von Urſpring eine Kaplanei ſtiftete, und der 
Ortsherrſchaft dad Patronatsrecht überließ 42). Die 
Karthaufe Burheim erhielt den 4. Octob. 1074 von dem 
Albert Grafen Fugg er mit dem erfauften Ort 
BERN auch das Patronatsrecht auf die Fruͤhmeß. 

b) Kadeltshofen, Dorf von 43 H. 250 9. 
wit der Kirche des heiligen Erzengels Michael, bey wel⸗ 
der Franz Bucher im J. 1560 eine Kaplanei ers 
richtete 43), die zu einer Kurazie umgefchaffen, und 
ihr Remeltshofen, —— von be 868. 
zugewiefen wurde Ad). 

o) Dispertögofen ‚ ein Weiler. von 9 2 
50 = 4 St. 
39) Urt. 40) Urk. 41) Vit. Meg. 42) Urk. 45) Urt. 

44) STIL. Perkod. IT. 8. | 
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d) Erbishofen, Dorf von 26 B. 14h ©. 
fammt der St. Ulrichs Rlche,,. in der das zn. 
gehalten wird. .4©t. 

e) Roth, Dorf von 54.9. 508. S. Memo, uU. 
L. 5 Kirche. 
| f) & ilheim ober Silen (Border. un! Hinter) 
von 148 ©. mit der St. Apollonien Kirche 168. 

g) Errlishofen, Dorf von 35 9. 151 ©. 
mit der Kirche der heil. Ulrich und Afra. ‘(Hier und in 
Silheim ift an Sonn und Feyertagen alternirender Bot: 
tesdienft, und werden Begräbniffe wie auch Kopulationen 
vorgenommen). 


h) Berg (©. und U.) Dorf von 26.5. 154 S 
4 St. 
3) Volkertshofen, 379. i78 ©. | 
k) Hetfhwang, 119.376. 1 St 
1) Rannertöhofen, 14 2 88 S. mie ber 
St. Antons Kapelle. 
m) Hirbishofen, 3.9. 276. 46. H 


XXI. *Reuthi, Pfartdorfi im L. ‚©. Güny 
burg, von 30 H. u. 150 S., wo die Familie Roth 
von Ulm das Patronatsrecht als ein Lehen des Klor 
fiers Blaubeuren befaß. Ben der Religionstren⸗ | 
nung zog der Herzog von Würtemberg folches an 
fih, und vertaufchte es am Mittwoch vor heit. 

3 König 1524 an die Stadt Ulm 45), welche ben | 
Ort, Luthers Lehre anzunehmen, zwang 46). 





45) Hr. Vrälst Scmids Nacht. 46) ©. II. period. 


- 
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XX. Roggenburg, ein ehemaliges 
Reichsſtift Prämonftratenfer Ordens 47), jetzt ein 
Pfarrdorf und Gig eines K. L. G. und Rentamts 
von 14 H. u. 120 S. U. L. F. geweiht. Die Pfarrei 
war urſpruͤnglich dem Kloſter einverleibt. Mit 
ihr ſind jetzt vereiniget die ehemaligen Pfarreien 
Meßhofen (Nr. XVII.) und Ingfterten 
(Nr. XV.) 48), dann. Hohbud mit 14 ©. 
4 ©t.: 

XXIV. Sqieffen, ein Pfarebörfim ®. G. 
Roggenburg von 69 H. u, 413 S., deſſen den hl. 
Leonard und Walburga gewidmete Pfarrei erhielt. 
das Klofter Roggenburg bey feinem Entftehen , 
und die Betätigung vom Pabıt Innocenz IV. 
im J. 12485: fie wurde von Religiofen verfehen 
49). Hier entftand eine IR a0): Filiale 
dahin find: Ä 
Schlebuch, Dörfhen mit 14 H. und 31 ©. 
3 St. Unteregg, Eindde mit 7 ©. 3 6t. 

XXV. Straß, Pfarrdorf im 8. ©. Guͤnz⸗ 
burg, hat 50 H. u. 222 S., feyert das Patroci⸗ 
nium an den Feſttaͤgen der heil. Johann des Taͤufers 
und des Evangeliſten. Die Pfarrei hat das Kloſter 
Elchingen an ſich gebracht; und ſelbe ward ihm 
vom B. Eberhard im J. 1413 einverleibt 51). 


47) Geſch. der Biſch. II. B.S.186. 48) S. III Period. 40) Hi- 
stor.monast, 50) II. Period. 51) Hr. Dr.v. Raiſer he. ©. 105. 
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-XXVI. Vöhringen, Pfarrdorf im L. ©. 
Sertiffen, von 95 H. und 500 S., unter dem 
Schutze des heil. Erzengels Michael, war fammt 
dem Pfarrlehen eine Zugehörde der Herrſchaft Jllers 
tiffen, ‚welche die u zu —— das Recht 
hatte 52). 


XXVII. Wallenhaufen, Pfarrdorf im L. 
G. Roggenburg, von 64 H. u. 389 S. Die dem 
heil. Moritz und ſeinen Geſellen geweihte Kirche 
wurde dem Kloſter Roggenburg geſchenkt, und dem⸗ 
ſelben von dem Kardinal und Legaten Raymund, 
Biſchof von Gurk, im J. 1501 vollkommen ein; 
verleibt 33). Mach einiger Zeit iſt fie mit, Bir 
bersberg, vereiniget, und im J. 1774 zur MRegu: 
larpfarrei gemacht worden 54). Dahin find jegt 
eingepfarrt: Tu 
a) Biberberg (Nr. Vv). 
ei. b) Unteregg 12 9. 55 ©. fammt einer Sapel 
XXVIII. Weiſ ſenhorn, eine Stadt an der 
Roth im 2. G. Roggenburg, zählt 260 9.1380 S: 
und feyert am Fefte der Himmelfahrt Marid.das 
Patroeinium. Der Kirchenfag war ein Eigenthum 
der Grafen von Berg, und nachher von Mar— 





52) Matritel. S. Illertiſſen. 55) Histor. monast. 54) ©. 
11. Period. I. K. $. XIV. 
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ftetten, vonwelhen Berthold, Graf von 
Graisbah, und Marfterten denfelben an das 
Kiofter Kaifersheim vergabte, und zugleich demfel: 
ben dafiir die Verbindlichkeit auflegte, für fein und 
der Seinigen Geelenheil drey Jahrtaͤge jährlich 
zu halten, und für die Unterhaltung eines ewigen 
Lichtes zu forgen. Diefes gefchah mit Bewilligung 
des Bifhofs Friedrich am naͤchſten Tag nad St: 
Ambroſius Tagı (5. April) 1328. 55). - Bifchof 
Marquard hat diefe Pfarrei ſammt der Filiat 
Grafertshofen dem Klofter den 7. Apr. 1349 - 
einverleibe, und Pabft Bonifaz IX. folches * 
18. Jän. 1401 beftätiget 56). 

Zu mehrerer Beförderung des Gottesdienftes 
fliftete Gottfried von Niffen, Domkapitular 
von Augsburg und Pfarrer in Weiffenhorn, mit 
Bewilligung des Bifhofs Wolfard, dann feines 
eigenen Bruders Alberts, Grafen von Marftet: 
ten, als Patrons der Pfarrei ben 25. Yan. 1301 
in feiner Kirche zwen Altäre und eine Frähmeß, und 
verlieh feinem Bruder und deffen Nachkommen das 
Parronatsrecht 57). Die Bürger und Eingepfarrs 
ten ftifteten mit Genehmigung des Abts und Konz 
vents von Kaifersheim eine zweyte Meß, welche 
Biſchof Burfard im J. 1381 am Mittwoch 





55) Kaiferh. Urk. 56) Urf. 57) Geſch. det Biſch. II.B. ©.373. 
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nah Marid Verfündigung (27. März) beftätigte, 
und das Präfentationsrecht dem befagten Klofter 
zueignete 58). 14,16 verordnete die Berbrüderung 
des Kapitels Weiffenhorn eine ewige Meß, behielt 
ſich das Ernennungsrecht vor ,. und. geftattete dem 
Magiftrat das Präfentationsreht 50), 1426 
ftifteten Peter Harder und Jakob Deder, 
Bürger, mit den Pflegern der Kapelle des heiligen 
Leonards eine Kaplanei, welche Bifhof Peter 
den 5. Dez. d. J. genehmigte, und das Präfenta: 
tionsrecht dem Stifte Kaifersheim zuerfannte 60): 
Zu diefer wurde 1728 ein neues Benefizium errichz 
tet 61). Im J. 1470 gründete Arnold, ein 
Priefter, mit Bewilligung des Stifts Kaifersheim 
die Prädifarur und eine Meffe im Spital, welche 
beyde miteinander vereiniget, und das Patronatss 
recht von befagtem Kfofter dem a — 
den wurde 62). 


Das Stift Kaiſersheim war im Beſitze des 
Pfarrlehens, Zehenten zc. bis auf das J. 1530, in 
welchem es ſolche durch Tauſch an die damaligen 
Freyherren von Fug ger zu Kirchberg: MWeiffenz 
horn überließ 03). Zu diefer Pfarrei gehört: 

Grafertshofen, Dorfvon 109 H. 587 S. 





58) Katferh. Urk. 59) Dit. Reg. 60) Ehartul.B. 61) ©. 
11. Periode. 62) Kaiferh. Url. 653) Verzeichniß Kaiferh. 
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und 393 S., und eine dem heil. M. Stephan ger 
weihte Kirche, deren. Lehenfchaft fortan den Inha⸗ 
bern der Herrfchaft Neuburg 3) gehörte 4). In 
ber Pfarrfirche wurde im J. 1720 eine Fruͤhmeß ges 
ſtiftet 5). Dahin gehört: | 
—Keuſchlingen, ein Weiler von 5 H. 19 ©. 
1 St. 
| IV. Blaichen (Unger), Pfarrdorf an 5 
Guͤnz im L. G. Ursberg, enthält 36 H. u. 22 ©., 
und fehert das Patrocinium am Feſte der Himmel⸗ 
fahrt Mariaͤ. Die Kirche ſammt aller Zugehoͤrde 
gehoͤrte, wie eine Beſtaͤtigungsbulle des Pabſtes 
Innocenz IH. vom J. 1209 beurkundet, dem 
Klofter Ursberg von den GStiftungszeiten an 6). 
Den Ort befaffen die von Luftenau, dann dag 
Klofter Wertenhaufen, die Befferer von Um, 
feit 1574 die Deutfchordens Kommende von Alts: 
haufen, welche auch den Kirchenfag von Wettenhau⸗ 
„fen im 3. 1595 faufte 7). Hieher ift eingepfarrt: 
Dberblaihhen, Dorf von 58 H. 248 ©. mit 
einem Freythof und einer urfpränglich dem heil. Zeno 
geweihten Pfarrfirhe, die Heinrich von Eller 
b ach und feined Bruders Shhne Wolf und Konrad 
im 5. 1374 dem Klofter Ursberg vermachten 8). Dier 
ſes übertrug nach dem Bauernkriege die Pfarrrechte auf 


5) ©, Neuburg. Nr. XXVI. 4) Matrifel. 5) S. II. Period. 
11. 8. 6) Kornmanns Chron. v. Ursberg. 7) Wetten: 
bauf. Annal. 8) Kormann. 8 
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Unterblaichen, und Oberblaichen wurde. dahin eine Fi⸗ 
lial 9), in deren Kirche das Patrocinium, die Kirchs 
weibe, Kopulationen md geicpengorteöbienfte gehalten 
werben: ' * 

V. Bubesheim, Pfarrdorf im L. G. Guͤnz⸗ 
burg von 70 H. u. 407 S. Die der Geburt Mas 
riaͤ geweihte Kirche war urſpruͤnglich eine Tochter 
der Mutterfirche zu Günzburg. Die Gemeinde 
ftiftete mit Genehmigung des Bifhofs Peter ven 
15 Sept. 1429 in ihrer Kirche eine Kaplanei 10Y} 
welche zur Pfarrei ‚erhoben, und das Präfenta: 
tionsrecht dem. DOrtsbefißer von, Defterreich ‚als 


Markgrafen von Burgau zugeftanden war. “1%: 
Burgau, Stadt anıder Rn (S: Kuoͤ⸗ 
ringen Nr. XXI.) I 


VI. Deubad, bey — Pfatr⸗ 
dorf im 2. G. Burgau von 40 H. u. 245 ©. dem 
heit. Bifchof Martin gewidmet ,. deffen Kirchenfaß 
Butkard von Ellerbach an das Klofter Wer 
tenhaufen vergabte. Biſchof Friedrich hat auf 
Befehl des Pabftes Johann XXI. die Pfarrei 
bemfelben den 22. Mär; 1350' einverleibt,. und 
Bifhof Otto im J. 1572 Me mit Religiofen zu 
beftellen erlaubt 11). J 

VII. Ebers bach, Pfarrdorf im L. G. Bur⸗ 
gau von 25 H. u. 162 S. Die dem heil, Johann 





9) Kornmann 10) Bil. Reg. 11) Wettenhauſ. Annalen. 
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dem Täufer geweihte Kirche fchenfte Ge bhar d, eitt 
Ritter, im J. 1219 dem Klofter Wertenhaufen, die 
Bifhof Sifrid demfelben einverleibt, und, der 
Kardinal und Bifhof Ott o fie vom Klofter aus 
zu.verfehen i im J. 1572 geftattet hat 12). Jetzt iſt ſie e 
mit Deubach bey Wettenhauſen vereiniget 13). 


VIU. Edelſtetten (ehemaliges adeliches 
Damenſtift) ein Flecken, und der Sitz des Fuͤrſtl, 
Eſterhazziſchen H. G., enthält 120 H. u. 223 S., 
und eine dem heil, Johann dem Täufer und Johann 
dem Gvangelift geweihte Stifts: und Pfarrkirche, 
welche wahrfcheinlich mit dem. Stift. gleichen. Ur⸗ 
fprung hatte 14), und von. bemfelben mit. einem 
Seelforger befegt wurde. Zu diefer fliftete Hilt: 
brand von Wiſenbach, ein Ritter, mit Bor: 
behalt des Patronatsrechtes, im 3.1386. die Fruͤh⸗ 
meffe, welche Bifhof Burkhard im J. 1392 
beftätigte 15). Nach den von Wifenbacd er: 
hielten die Edeln von Knoͤring en das Patronats⸗ 
recht, unter welchen aber der Fond zu Grund gieng; 
daher überließ Friedrich von Knoͤringen bass 
felbe im 3. 1650. dem Stifte, welches dem Früh: 
meffer freyen Tifch und Wohnung, dann 100.86 
an baarem Gelde gab 16), zu Anfang des, voris 





12) Homiliar v. Wettend. 13) S. M.periode. 14)8. Geſch. 
der Biſch. U. B.S. 1866. 15) Kornmauns Chron. 16) Dieſ. 


J 
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gen Jahrhunderts. errichtete die Aebtiffinn Carolina 
eine neue Kaplanei 17). Hicher gehören: 
Aa) Hirſchfelden, Weilervon 9 H. 566. mit 
einer U. 2. 5. geweihten Kapelle, die Biſchof Eher: 
hard dem Stift im J. 1408 einverleibte. 3 St. 18). 
sb) Oberhagenried, 3 H. 19. — Fo 
oe 8 ©. *St. —J 
| "IX. Ettenbeurn, Pfarrdorf an der Kam: 

* im L.G. Burgau, hat 72H: u. 393 ©. und 
eine der Himmelfahrt Mariaͤ geheiligte Kirche, 
welche Goͤttfrieb von Utenbeurn im J. 991 
an das mit dem Domſtifte Augsburg vereinigte 
Kanonikatſtift Wettenhauſen vergabte 19) „, ber 
Domprobft und nachmalige Erzbiſchof von Salj- 
burg Eberhard ‚unter Biſchof Udalskalt 
dem Domkapitel uͤberließ, Biſchof Sifri, d 
ben 6. uni 1220 demfelben einverfeibte und 
daruͤber Pabſt Honorius III. den 17. Juli d. J. 
feine. Beſtaͤtigung ertheifte 20). Im J. 1495 ver⸗ 
anſtaltete die Gemeinde mit Genehmigung des Prob: 
ſtes Friedrich von Wettenhauſen eine Fruͤhmeß 
21), welche das Domkapitel MOON 22). Füge: 
pfarrt dahin find: a 


4) Egenhofen, Dorf von 22 H. 106 S. 
ſammt der heil. Dreyfaltigkeits ie * ©t. 


17) &. II. Periode. 10) Kormann. 19) Wettenhauf. Annal 
20) Geſch. der Bifh. II. B. ©. 235.- 21) Wettenh. Annal 
2) Matrikel. 
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b) Ried bey Behlingen, Dorfvon 47 9.2548; 
zit einer. der heil, Ottilia geweihten Kirche, in welcher 
das Patrocinium und mehrere sefihee Jahrtaͤge ger 
halten werden. $ ©t. | 
c) Schönenberg, Dorf von 569. 219. &, 
mit der St. Leonards Kirche, in der fonntäglicyer — 
tesdienſt iſt. 

‚d) Goldbach, Dorf von 34.H. 189S. 1e. 
ie u) Kleinbeuern, Dorf von 23 9. 106 ©. 

t: 

f) ne 9.9. 39 ©. 1St. Reiffert>: 
weiler 56 ©. © 

X. EN ein Pfarrort im E. 
G. Burgau von 25 H. u. 132 ©. U. L. 8. gewid: 
met, deffen Pfarrlehen mit aller Zugehörde, ben 
Edeln von Andringen gehörig, Johann von 
Knoͤringen mit ſeiner Gemahlinn Anna von 
Stein zu einem jährlichen Gedaͤchtniß am Vor: 
abend von Lichtmeß 1438 an das Klofter Wetten 
haufen vergabte, und Bifchof Perer im Juni 
d. I. demfelben einverfeibte 23). Diefe Pfarrei 
ift jeßt mit Limpach vereiniget. Ihr war ehemals 
zugegeben : en 
Kleinanhaufen. Nr. XXL 

XL Großkiſſendorf, Pfarrdorf im E, 
G. Günzburg von 35 H. u. 184 S., verehrt als 
Patronen den heil, M. Morig. Das Patronatss 


25) Wettenhauf. Annal. 
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recht auf. die Pfarrei übten ber Bifchof, der Orts: 
Here und der Pfarrer von Günzburg alternativ aus; 
24). Sie war längere Zeit mit Anhofen unirt; 
im J. 1799 erhielt fie eine Kooperatur 25). Zu: 
legt wurde fie wieder zurMutterficche erhoben 26); 
und ihr folgende Filiale angewiefen: 

a) Kleinkiſſendorf von 32H. 1958. ESt. 

b) Schnedenhofen, Dorf von 20.9. 149 ©. 
fammt der heil. 14 Nothhelfer Kapelle. St. 


c) Balmertöhofen, Dorfen 20.9.00€ 
ſammt der St. Michaels Kapelle. 3 &t. 


d) Emmerthal, 29. 2 4 St. Sera 
39.228156. 

"XII. Großkoͤtz, Pferrdorf im L. G. 
burg von 153 H. u.852 S., feyert das Patroci⸗ 
nium am Feſte der heil. Apoſtel Peter und Paul. 
Es war ehemals der Pfarrei Guͤnzburg unterwor⸗ 


fen; wurde aber vom Biſchof CHriftaph im 


J. 1541 zur Pfarrei erhoben, von Ulrich Ehin⸗ 
ger von Ulm als Ortsherrn, der das Patronats: 
recht erhielt, und von der Gemeinde dotirt 27). 
Nach den Ehingern Fam das befagte Recht an 
die Inhaber der Markgrafichaft Burgan. ° 

XIH. Günzburg, Stadt an der Günz, der 
Sitz eines Fön. Landger., zählt 570 H. u: 2842 ©. 





24) ©. R. 25) ©. IL Yeriod. 26) III. Period. 27) Geſch 
der Biſch. II. B. ©. 355. Ä 
Lam. 17 
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und ſteht unter. dem Schuße bes heil. Bifchofs Mar: 
tin. Das Collationsrecht gehörte nach Urkunden 
von 1162 und 1186 den Bifchöfen 28), und vers 
blieb auch bifchäflich, als. der Ort im J. 1274 an die 
Markgrafen von Burgan Pam. 


In diefer Stadt wurden zu mehrerer Beforderung 
des Cultus einige Beneftzien geſtiftet, und zwar 
a) im J. 1423 von ber Gemeinde das zu Ehren 
des heil. Kreuzes und der heit. Anna: b) im J. 
1469 von Peter Arnold, Bürger zu Ulm, die 
Praͤdikatur 29). €) 1482 von. Paul Wall, 
Ehorheren in Wiefenfteig, das des heil. Kiliaus 
mit der Verbindlichkeit, die Fruͤhmeß zu -Iefen, 
welches Bifhof Chriſtoph im J. 1518 beftätigs 
te 30). Auf die befagte Benefizien erwarb fich der 
Magiftrat das Präfentationsrecht. d) Im 3.1518 
füftete Paul Walt die Kaplanei U. L. F., ‚und 
verfchaffte einem jeweiligen Pfarrer von Günzburg 
das Patronatsreht 21). Im verfloffenen Jahr— 
Hundert wurden noch drey Benefizien errichtet 32). 


In eben diefee Stadt fiedelten fih im Jahr 
1433 die Klofterfrauen von der dritten Megel des 
heil. Franciscus an, und widmeten ihre Kirche der 


28) Bifhöfl. Urk. 29) Pfartatten. 30) V. Reg. 31) Die: 
ſes Benefizium ward des Krankenbeſuchs halber mit 
der Prädifatur vereiniget. 32) S. IL, Periode. $. XVI. 
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feligften Jungfrau Maria 33). In denlegten Jahr⸗ 
hunderten wurden in derfelben die Kapuziner, Pias 
tiften und die Engländifchen Fraͤulen RE 
men 34). 


Diefe Pfarrei war ehemals noch von einem 
geößern Umfang, indem ihr die Dörfer Ochfen: 
Brunn, Bubesheim, Großkoͤtz, Kleinkoͤtz, Ries 
den, Hohwang untergeordnet waren. Als dieſe 
zu Mutterkirchen gemacht wurden, wurde dem Pfar⸗ 
rer als eine Entſchaͤdigung das Patronatsrecht auf 
Ochſenbrunn, Kleinkoͤtz, Hohwang und die alter⸗ 
nativ auf Großkiſſendorf, ſo wie auch auf das Be⸗ 
nefizium zu Leinheim zugeſtanden 35). Jetzt hat ſie 
noch als Filiale: 

a) Reiſenburg, Dorf von 86 H. 457. S. 
mit einer dem heil. P. und M. Sixtus geweihten Schloß: 
kapelle, zu der im J. 1463 der damalige Lehensinhaber 
von Stein zum rechten Stein eine ewige Meß ſtiftete 
36), und ſeinen Nachfolgern das Praͤſentationsrecht 
verfchaffte. St. 

b) Denzingen, Dorf von 58H. 261 S. mit 
der St. Unna Kirche. 4 St. 

c) Leinheim, Dorf von 37 9. 214 ©. mit 
ber St. Blafien Kirche, zu welcher die Gemeinde eine 
Kaplanei ftiftete, die der Bifhof Johann Il. den 8. 
März 1482 beflätigte, und darauf dem Pfarrer das 
Präfentationsrecht geftattete 37). 


33) Gefch. der Biſch. III. V. &. 568. 34) S. Tl. Yeriod.6.XVI. 
35) Matritel. 36) 8. R. 37) Ehartul. DIL. 
17 
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d) Echlishauſen, Dorf von 28 H. 171 ©. 
fammt einer den heil. Leonard und Katharina geweihten 
Kirche, zu der 1752 eine ewige Meß geftiftet wurde 38). 
| e) Nornheim, Dorf von 17 9. 93 S. mit 
der St. Erhards Kapelle. 3 St. 

$) Harthaufen, Dorf von 31 9. 195 ©. 
mit einer Schloßfapelle. $ St. 

Pi dr re 227 8.46. 

h) Opferſtetten, 3H. 27. S. 2 6t. 

XIV. Hammerſtetten, Dorf im L. ©. 
Burgau von 22 H. u. 152 S., im welchem der 
Probſt Stephan von Wertenhaufen im J. 1439 
zu. Ehren“ des heil. Mifolaus eine Kapelle bauen 
ließ 39), in welher Bifhof Otto. im J. 1572 Die 
pfärrlichen Rechte duch einen Bifar aus dem Klo 
fter auszuuͤben geftattet hatte 40). Jetzt ift dieſer 
Ort der Pfarrei Wettenhauſen einverleibt 41). 

| XV. Haslad (Langen), ‚ein Pfarrdorf an 
der Hahel im. ©. Ursberg, hat 64 H. u. 495 ©. 
und eine dem heil. B. Martin geweihte Kirche, 
welche mit aller Zugehoͤrde Hei nrich und Kon— 
rad von Ellerbach mit Genehmigung des Bir 
ſchofs Burfards im J. 1375 an das Klofter 
Ursberg vergabten, und befagter Biſchof 1375 
demfelben vollfomimen einverfeibte, worüber ſowohl 





38)" S. II. Period. $. XVE 30) Wettenhauf. Annal. 
40) Diefelbe. 41) S. IIL Period. 
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der Pabft Bonifaz IX. im J. 1389 ale K. Ru: 
pert 1401 ihre Beſtaͤtigung — a2). Da: 
au find Filiale: 
or ‚Die Eihhdfe 15 8. Ä 
— XVI. Hoͤſelhurſt, ein Pfarrdorf im e ©. 
Günzburg von 19 H. u. 113 ©. , dem Heil, Niko⸗ 
aus gewidmet, mar. ehemals eine Filiale: von 
Schenhanfen, welche Stephan, Probft von Wet⸗ 
tenhaufen, mit Bewilligung des Kard. und Bifchofs 
Peter, und des Schirm und Landvogts Hans 
von Knoͤringen wegen weiter Entfernung von 
der Mutterkicche im J. 14155 am Mittwoch nach 
St. Mattheis Tag mit Vorbehalt des. Parronats: 
rechts für fein Stift, zur Pfarrficche erhob, und die 
Gemeinde zur Dotation derfelden verbindlich mach: 
te 435). Mitdiefer Pfarrei wurde Wartenweiler 
und jetzt mit diefee Hoͤſelhur ſt vereiniget 44). 
XVI. Hoch wang oder Hohenwang, ein 
Pfarrdorf im L. G. Günzburg von 68 H. 404 ©. 
Die dem heil. Kreuz geheifigte Kirche war urfprüng: 
lich eine Tochter der Mutterfirche Günzburg, ‚ wurz, 
de aber ſchon vor Altern Zeiten zur Pfarrei erho⸗ 
ben, und das Praͤſentationsrecht darauf dem Pfar—⸗ 


ger von Günzburg eingeräumt 45). Dahin gehört; 
> Die Mühle 8 S. # St. 





42) Kornmanns Chron. Wettenhauf. Annafen. 43) Wettenhauf. 
Homil. 44) S. IM. Period. 40) Matritel- ° 7 
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XVII. Schenhaufen, Marft an ber 
Guͤnz im L. ©. Günzburg, zählt 234 H. 1265 ©. 
und ſteht unter dem Schuße des heil. Johann des 
Täufers. Der Kicchenfag gehörte den Eden von 
Roth, von welhen Konrad im J. 1374 an St. 
Gregorien Tag demfelben fammt dem Zehentan J o⸗ 
hann v. Roth, und dieferden Edeln v. Ellerbach 
verkaufte. Endlich vergabten Hans und Heins 
rich von Ellerbach mit Rath und Gunſt des 
B. Burkard von Ellerbach ſolchen ſammt dem 
Großs und Kleinzehent, Widdumhof ꝛc. an St. 
Bartholomäus Abend 1391 an das Klofter Wet⸗ 
tenhaufen, welchem befagter Bifchof den 10. May 
1392 die Pfarrei einverleibte 40). Zu diefer ftifs 
teten Stephan von Roch und feine Gemahlinn 
im. J. 1480 eine Fruͤhmeß, welche nach ihnen zu 
beftellen die Sreyherren von Stein dag — er⸗ 
hielten 47). Dahin gehören: 

a) Unterrohr, Dorf von 34 H. 179 S. 
ſammt der St. Wolfgangs Kirche. 1St. 

b) Häufelsburg, Weiler von 4 9. 44 ©. 
fammt einer Kapelle. 3 ©t. 

c) Elzee, Dorfvon 69 9.342 ©. fammt einer 
Kirche der heil. Katharina , zu welcher die Gemeinde im 
3.1514 ein. Benefizium ſtiftete, und dem Bifchof in 
Augsburg das Patronatsrecht Äberließ; allein das Klos 





46) Wettenh. Annal. 47) Bil. Reg 
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ſter Wettenhaufen, ald Patron ber Pfarrei, proteflirte 
dagegen, und wandte fih nah Maynz, wo ihm das 
Patronatsrecht durch eine Sentenz im J. 1516 zuges 
fprochen wurde 48). Diefes Benefizium ift durch einen 
Vergleich zwifchen dem Klofter und der Gemeinde den 
16 $ebr. 1697 erneuert, und von dem Bifchof Ale⸗ 
sander Sigmund beflätiget worden 49). Bett iſt 

hier eine Kurazie 50). | 

XIX. Kemnath, ein Pfarrborf oberhalb ber 
Mindel im 2. ©. Burgau von 99 H- u. 648 ©., 
unter dem Schuge bes heil. M. Georg, deffen 
Pfarrlehen mit der Ortsherrfchaft verbunden war, 
und das Franz Ridler von Augsburg im ST. 
1491 am Montag vor St. Nikolaus Tag (5. Dez.) 
dem Klofter Wettenhaufen Fäuflich überließ 5). 
Ein Filial dahin ift: 

KHagenried von 195 ©. fammt der St. Wendelins 
Kapelle. 3 St. 

XX. Kletnanhaufen, ein Weiler von 8H. 
u. 46 ©. im L. ©. Burgau, dem heit. Gangulfus 
gewidmet, war in aͤltern Zeiten eine Pfarrei, auf 
welche die Edeln von Ellerbach dem Kloſter 
Wettenhauſen die Lehenſchaft uͤberließen 52). Jetzt 
iſt es eine Filial der Pfarrei —————— und 
Limpach. | 


48) Wettenhauf. Annalen. 40) Bit. Reg. 50) S. II Ver. 
51) Wettenhauf. Annal. 52) Wertenhauf, Annalen. 


—X 
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XXI Kleintdg, Pfarrdorf im L. G. Ging: 
burg, hat 39 H. u.241 ©. , und eine dem heiligen 
Nikolaus geweihte Kirche, welche urfprünglich eine _ 
Filial von Günzburg war, zu der die Gebrüder 
Günzburger im 9. 1463 eine Kaplanei flifter 
ten, und die Beftellung derfelben dem Pfarrer von 
Günzburg überliegen 53). Um das Jahr 1622 
wurde folche zur Pfarrei erhoben 54). 


XXI. Suödrin gen, Pfarrdorf an der Kam⸗ 


. lab im 2. G. Burgau, befteht in 68 H. und 


299 S. Die dem heil. Bifchof Martin geheiligte 
Kirche war ein Eigenthum des Kloſters Ursberg, 
welches folhe im J. 13500 dem Domkapitel als 
Vergabung überließ 55), und B. Friedrih L 
ben 16. Febr. 1318 demſelben einverieibte 56). 


Die Eehenfchaft diefer Pfarrei ſammt dem Zehent 


foll an die Markgraffchaft Burgay gekommen, 
von diefer bendes im J. 1362 an die Ritter von . 
Knoͤringen pfandweis, 1408 als Legen, und 
endlich 1437 als Eigenchum übergegangen ſeyn 57). 
Heinrich von Knoͤringen gründete am Frey: 
tag nach St. Johann ante portam latinam 7). 
Din) 1595 zu feinem und feiner Voreltern Heil 





55) Url. 54) S. II. pPerlode. 55) Domlapltel rt, 56) 
Geſch. der Biſch. I. B. ©. 405. 57) Burgau Aften, 
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am Altare der heil. Ottilia eine Kaplanei 58). Hie 
ber waren oder find.noch Filiale : 

a) Oberindringen, ein Dorf von 65 H. und 
308 ©. # ©t. | 

b) Burganu, eine Stabt an der Mindel von 
404 9. 1800 S. fammt einer U. 2. Fr. geweihten 
Kirche, zu der ſchon zu Ende des 1/1ten Jahrhunderts 
die von Kndringem einen Kaplan beftellten 59), und 
Hans von Andringen im J. 1456 eine Fruͤhmeß 
verfchaffte, und deren Fond Ludwig von Kndrins 
gen im J. 1510 vermehrte 60). Eben in diefem 
Sabre wurde auf Verlangen ded Markgrafen Karls 
von Burgau und mit Genehmigung des Biſchofs H eins 
richs die Prädifatur errichtet, und dem Prediger meh: 
rere pfärrliche Verrichtungen mit Bewilligung des Pas 
trons und des Pfarrers geftattet 61). Endlich wurde 
1725 die Prädifatur zur Pfarrei erhoben 62). 


XXIII. * Leipheim, ein Städtchen an der 
Donau im L. ©. Günzburg hat 2249. 1361 ©. 
und eine dem heil. M. Vitus gewidmete Pfarrkirche. 
Die Lehenfchaft derfelben gehörte in Altern Zeiten 
dem Klofter Eichingen, welches ſolche mit Bewillis 
gung des Bifhofs Friedrich im J. 1529 an 
Dfaffenfaßnacht 63) an Burfard von Eller 
bach, und diefer an Diepold und Gerwig 
die Guffen von Leipheim veräußert. Im Jahr 





58) WIE. Reg. 50) Burgauifch. Akt. 60) Vik Meg. 61) Re: 
vers des Magiſtrats in V. R. , 62) ©. II, Period. 1.8. 
05) Faßnachtſonntag den 5. März. 


* 
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1371 am Donnerstag in der Ofterwochen (10 Apr.) 
verfegten folche zur Hälfte Brun, Konrad und 
Diepold die Öuffen an Albrecht von Red: 
berg 64), und die andere Hälfte fam an Eb er⸗ 
hard Grafen v. Wuͤrtemberg im J. 1373. 65), und 
‚endlich im Jahr 1553 am Mittwoch nach Lichtmeß 
(7. Febr.) durch die Vormuͤnder des Grafen Uls 
richs von MWürtemberg an die Reichsſtadt Alm 
66). In der Pfarrficche war eine geftiftete Präs 
difatur, und eine Kaplanei des heil. Willibalds 67). 
Außer der Stadt in der Kapelle ftifteten die Kicchens 
pfleger und die Gemeinde im 3.1482 eine Fruͤhmeß, 
welche Bifhof Johann II. beftätigte 68). Auch 
iſt dafelöft ein von den Guffen geftiftetes reiches 
Spital. ° 

In diefem Städtchen riß bie Reformations⸗ 
ſucht frühzeitig ein, und es bekannte ſich zu Lu⸗ 
thers Lehre 69). 


XXIV. Limpach, ein Pfarrdorf im 2. ©. 
Burgau von 28 H. u. 195 S., unter dem Schuße 
des heil. M. Stephan, defien Pfarrei dem Klofter 
Wettenhauſen gehoͤrig, Biſchof Burkard mit 
Bewilligung feines Kapitels demſelben den 14. Jun, . 


64) Hr. P. Schmids ſchriftl. Nacht. 65) Crusii Annal, P, UI. 
p- 284. 66) Hr. Y. Schmid. 67) Matritel. 68) Urt. 
BR. 60) Geſch. der Biſch. III.B. S. 50% 
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1376 vollkommen einverleibe hat 70). Sie hält 
in der mit ihr vereinigten Pfarrei Großanhaufen alz 
ternivenden Gottesdienft 71). Dahin gehörte: 

Die U. 2. 5. Kapelle, das königliche Bild genannt, 
welche Eleonora von Oeſterreich, verwittibte Koͤni⸗ 
ginn von Polen, und zum zweytenmal au den Herzog 
von Lothringen verehelicht, im J. 1079 geftiftet, und 
dabei ein Beneftzium errichtet hat 72). 

XXV. Meuburg, ein Markt an der Kam: 
lach, und der Sig eines Herrfchaftsgerichts gleichen 
Namens. Er begreift in ih 102 H. u. 674 S., 
und fenert das Patrocinium am Feite der Himmel: 
fahtt Marid. Das Kirchenlehen war fo wie die 
Herrfchaft ein Reichslehen, mit welchem K. Lud; 
wig IV. im $. 1556 den Grafen Berthold 
von Marftetten und Graisbach belehnte, 
Auf die Grafen von Niffen und Marfterten 
folgten die Herzoge von Baiern, dann die Ritter 
von Ellerbach, im J. 1498 die von Rech berg, 
von denen Wo If die Herrſchaft mit dem Kirchenles 
ben im 3.1524 an Erhard Voͤhlin v. Fricen: 
haufen verfaufte 73). Mach dem Erlöfchen diefer 
Familie verlieh Baiern diefes Lehen, und damit 
auch das Kirchenlehen dem Freyheren Adam von 
Aretin. Im 9. 1507 am Freytag nach Paul 


70) Wettenhauf. Annal. 71) S. TI. Periode. 72) © U. 
Periode, 73) Schriftl. Nadı. 
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Bekehr (29. Yin.) ſtiftet Wilhelm von Mech 
berg mit Beyhuͤlfe der Gemeinde in der Pfart; 
kirche eine ewige Meß 74). Hieher find Filiale: 

a) Halbertshofen, ein Dorf von 20 9 
109 ©. mit der heil. Kreuz Kapelle. *St. 

b) Nordhofen 7 H. 52 ©. 1 St. Haldeuhof 
76. 4 St. Erisweiler 29.16. 4 St. Bon Obere 
blaichen 3 9.14 ©. 4 ©t. 

XXVI. 9ffi ingen, ein Pfarrdorf bey bem 
Ausfluße der Mindel in die Donau im L. ©. Gunz⸗ 
burg, zaͤhlt 166 H. u. 567 S., und verehrt den 
heil. Georg als feinen Schugpatronen, Das Kir⸗ 
chenlehen war ein burgauiſches Lehen, welches Her⸗ 
zog Rudolph von Oeſterreich an das Frauenklo— 
fter Medingen vergabte, und der Kardinal und Bis 
fhof Peter den 27. Dez. 14352 demfelben infor 
porirte 75). Machdem das befagte Klofter ben der 
Kitchentrennung aufgehoben worden, 309 vermuth⸗ 
lich Oeſterreich als Markgraf von Burgau das Kir: 
chenlehen wieder an ſich, und verlieh es den Inha— 
bern der Ichenbaren Herrfchaft Landstroft, welche 
jetzt die Freyherren von Freyberg ſind. Dahin 
gehoͤrt: 

Landstroſt, ein Echloß und Weiler von 4 9 
9 8.46. 


— mt —— u 


74) — V. R. 75) Chartul. V. R. | 
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XXVIIJ. Ochſenbrunn, Pfarrdorf im 2, 
G. Günzburg mit 37 H. u. 200 H., dem heil, B. 
und M. Blaſius gewidmet, war eine Filial zu 
Günzburg, wurde im 16ten Jahrhundert zur eige⸗ 
nen Pfarrei gemacht, und das Präfentationsrecht 
einem jeweiligen Pfarrer zu Günzburg PER 
den 76) 

XXVIII. Rieden, ein Pfarrdorf an der 
Koͤtz im L. G. Guͤnzburg, enthält 68. 9. u. 460 ©. 
und eine dem heil. Mori und feinen Gefellen ges 
weihte Kirche, welche zur Pfarrei Günzburg ges 
hörte. Sie wurde den 4. Detob, 1540 von diefer 
abgefondert, von Dietrich von R och mit 
Genehmigung des Bischofs Chriftoph mit Bor: 
behalt des Parronatsrechts zur Pfarrei erhoben, 
und dotirt 77). Von diefer Familie gieng dasfelbe 
an die Freyherren von Bollmar über, und nach 
dem Ausfterben diefer Familie fiel diefes ehemals bi: 
fhöfliche Lehen dem Bisthum wieder heim. 

XXIX. Rettenbad, ein Pfarrdorf im £, | 
G. Günzburg von 92 9. u.503 S., verehrt als 
- Patronen den heil. B. Ulrich, Das Pfarrlehen 
war immer mit der Ortsherrſchaft verbunden, und 
iſt jetzt dem Freyherrn von Riedheim eigen 78). 
Im Jahr 1390 ſtiftete zu dieſer Pfarrei Hein: 





76) Matritel. 77) Gefh. ber Biſch. IL. WB. €. 354. 0) Matrit 
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eich von Knoͤrigen eine Fruͤhmeß, welche die 
Drtsherren zu vergeben das ee hatten 79). 
Hieher gehören :. 

a) Remshart ein Dorf von 49 H. 206 ©. fammt 
ber St. Leonards Kirche, bey der Jakob von Ried» 
beim im F. 1542 ein Benefizium fliftete, welches 
Hildegard Chriſtophs von Riedheim Gemahs 
linn den 19. Sept. 1627 mit 500 $I. dotirte 80). 


b) Harthauſen. ©. Günzburg. 


XXX. Stoffentied, ein Pfarrdorf im 8, 
G. Roggenburg, enthält 49 H. u. 270 S., und 
ſteht unter dem Schutze des heil. Aegidius. Diefer 
Dre war urfprünglih eine Filtal von Waldftets 
ten; wurde aber von dem Klofter Elchingen mit 
Genehmigung des Bifhofs Johann I. mit Vor— 
behalt des Patronatsrechtes im J. 1485 zur eigenen 
Pfarrei erhoben, und fowohl von dem befagten 
Klofter, als von Georg Lieber in Ulm mit 
einem Zehentantheil dotirt 81). 


XXX. Teffingen (Deffingen), ein Pfarr: 
dorf im 2. G. Günzburg von 58 H. u. 311 ©. 
dem heil, B. Ulrich gewidmet, wo die Stadt Guͤnz⸗ 
burg, mit dem Kauf des Ortes, das Patronats: 
techt von einem Junker von Roth gefauft hat 82). 





79) Url. Vit. Meg. 80) Dafeldft. 81) Hr. Dr. v. Raiſers 
Geſch. von Elchingen. S. 89. 82) Schriftl. Nachr. 
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XXXII. Waldfletten, ein Markt im Guͤnz⸗ 
thal im L. G. Günzburg, mit 137 H. u. 783 ©;, 
erwaͤhlte den heil, Biſchof Martin zu feinem Kir: 
henpatronen. Den Kirchenfag hatte das Klofter El⸗ 
hingen ſammt dem Zehent erworben, und die Ein- 
verleibung der Pfarrei von dem Bifchof Perer 
im J. 14350 ethalten 83). Dasfelbe wurde aber 
duch die Unbilden der Zeit gezwungen, den im J. 
1607 gekauften Markt mit dem Kirchenfag im Jahr 
1673 ben 8. Febr. an den Landkommenthur zu 
Altſchhauſen zu verfaufen 84). Die Edeln von 
Rechberg als frühere Beſitzer diefer Herrſchaft 
ſtifteten eine Fruͤhmeß, zu welcher ſie das Praͤſen⸗ 
tationsrecht übten 85). Als dieſelbe aber ganz in 
Abgang gefommen, wurde fie im J. 1792 wieder 
erneuert 86). Filialen find: 


a) Haufen, ein Dorf von 27 9. 183 ©. — 
ber St. Leonards Kirche, in der alle Sonn s und Feyer⸗ 
täge Gottesdienft gehalten wird. 3 Gt. 


| b) Hilpertshaufen, 29.208.3 St. Die 
Riedmuͤhle 8S. 1 Et. Sauſenthal2H. 166. 
1St. Wiblishauſen, Eindde mit 1368. 


XXX. Wattenweiler, ein Pfarrdorf 
an der Guͤnz im L. G. Guͤnzburg von 93 H. und 
510 S., unter dem Schutze der heil. Apoſtel Pe⸗ 





83) Hr. Dr. Raiſer l.o S. 119. 84) Urk. Dil. R. ar) Ma— 
trifel. 86) Geſch. IV. ©. 591. S. II, Periode, 
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tee und Paul, hatte einen eigenen Adel, welchem 
auch die Lehenfchaft der Kirche eigen war. Erhard 
und Hans die Wattenweiler vom heil. Grab 
verkauften das Ganze im J. 1365 an Heintich 
den Snelmann, bdiefer im J. 1399 an Jodok 
Bitterlin in Ulm, und die Befferifchen 
‚Erben, und diefe im J. 1493 am Mittwoch nad) 
St. Matthias Tag an das Klofter Wertenhaufen 
87). Mit diefer Pfarrei iſt jetzt Höfelhurft 
(Nr. XVI.) vereiniget. Dahin gehört: .. 
| Die heilige Eiche oder Feldblume, ein im 
Fahr 1660 entftandene Feldfapelle U. L. 5. 88). 
XXXIV. Wettenhbaufen, ein ehemaliges 
Meichsftift 89), nun Pfarrdorf an der Kammlach 
im 2. ©. Burgau, zählt 85 H. u. 505 ©., ver: 
ehrt U. 2. 5. und den heil. Georg als Patronen. 
Die Pfarrei war dem Klofter vollfommen ein: 
verleibt, und wurde, fo wie auh Deubach, 
Ebersbach und Hammerftetten, von Religio⸗ 
ſen verſehen. Jetzt iſt mit ihr noch vereinigt ° am: 
merftetten. (XIV.) 


XXXV. Wiefenbacd (Ober) ein Pfarrdoef 
im L. ©. Roggenburg von 34 H. u. 223 ©. ‚Die 
den heil. Blaſius und Nifolaus geweihte Pfarrei 


. 212 5 


gehörte dem Klofter Roggenburg, und war ihm voit ' 


87) Weitenhauf. Annalen. €) ©, II. Periode. 80) Gef. 
1865 ©. Ä 
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* Kardinal u. Legaten Raymund den 24. Jul. 
1501 vollkommen einverleibt 90) Filiale dahin ſind: 


a) Unterwieſenbach, ein Dorf von AT H. 
» 328 S. mit einer den heil. MM. Stephan, Lorenz und 
Veit geweihten Kirche. 


b) DOberegg, ein Dorf von 23 9.179 ©. 





$. 15. 
Kapitel Settingen. 


I, Aislingen, ein Markt in dem 2. ©. 
Dillingen, zähle 172 9. u. 918 Seelen, und ver: 
ehrt den, heil. DM. Georg als Kirchenpatronen. Der 
Ort hatte einen eigenen Adel, dem auch der Kirchen: 
fag eigen war. Nachher Fam folcher an die Grafen 
von Werdenberg, welche ihn an den Bifchof 
Friedrich II. und fein Stift im J. 1489 kaͤuflich 
überliegen 1). _ Der befagte Biſchof dotirte mit 
felbem den 4. Dez. 1498 das von ihm errichtete 
Kollegiatftift des heil. Peters in Dilingen 2). Zu 
diefer Pfarrei ftifteten die Gebrüder Wilhelm, 
Senfrid, Konrad und Eberhard v. Stein 
mit ‘Bewilligung des Patrons Grafen Eberhards 





90) Hist, monast, Roggenburg. 
1) Geſch. der Bild. IL ©. 147. 2) D ſelbſt. ©. 126. 
1. Band 18 
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von Werdenberg im.1372 eine Frühmeffe 3), 
und im J. 1516 gründete Bifhof Heinrich IV. | 
auf Bitten der Gemeinde und der Kirchenpfleger 
aus dem Vermögen der Kapelle der heil. Margas 
reth bey derfelben ein Benefizium, und eignete fei: 
nen Machfolgern im Bisthum das Collationsrecht 
zu 4). Beyde Benefizien wurden in Folge der Zeit 
mit einander vereiniget, Hieher find eingepfarrt: 

a) Baumgarten, H. G. Gldtt, ein Dorf von 
29 9.146 ©. ſammt der Kirche des heil. Leonards, bey 
der Öraf Fugger v. Gldtt ein Benefiziun errichtete 5), 
und der Benefiziat an Sonn» und Feyertägen den Gots 
tesdienft halten muf. + Gt. 

b) Weiler, ein Dorf von 21 9.112 ©. 4 ©t. 
Rieder 15 9. 729.36. WindhauſensH. 
356.76. Breitwismihle 11S. 5St. 

1. Anried, ein Pfarrdorf im &, ©. Zus: 
marshaufen von 36 H. u. 182 ©., der heil. Felici- 
tas und ihren Söhnen gewidmet, wo die Edeln 
von Stein das Pfarrlehen hatten 6), und wahr: 
fcheinlich mit der Herrfchaft ee an das Doms 
kapitel veräußert haben. 

II. * Burtenbach, ein Markt im L. ©. 
Burgau von 176 H. u. 1020 S., war fammt dem 
Kirchenfag ein Eigenehum der Burggrafen Bur— 
tenbach, von benen der legte Sproße Ulrich fol 





) Vit. Reg. 4) Geſch. .e. © 165 59) S. M. Periode. 
6) Mat:ifel. | 
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henim J. 1532 an SebaſtianSchertl verkauf— 
te 7), ber feine Unterthanen zur —— eu 
thers Lehre im J. 1546 zwang. 

IV. Ettelried, ein Pfarrborf im e G. 
Zusmarshauſen von 65 H. u. 277 ©. verehrt die 
heil. 3. und M. Katharina als Patroninn. Die er 
henfchaft der Kirche gehörte den Ortsbeſitzern, von 
denen die Fraß, die Portner u. f. w. befannt 
find. Im J. 1556 kam felbe an die Fuggerifche 
Stiftungsadminiftration, welche ſich bey dem Vers 
kauf des Dres das Präfentationsrecht vorbehielt 8). 
Dahin gehört: 

Engertshofen, 29. 86. 4 St. 

V. Sleinhaufen, ein Pfarrdorf im 2. G. 
Zusmarshaufen, hat 35 H. u. 168 S., und eine 
dem gefreuzigten Heilande geheiligte Kirche, auf 
welche das vorige Domfapitel zu Augsburg den Kir; 
henfag urfprünglich hergebracht hat, welches eine 
Eonfirmationsbulle des Pabfts Edle ftin II. vom 
%. 1143 beurfundet 9). | 

VI. Freyhal den, ein Pfarrdorf im 2. ©. 
Burgau von 62 H. u. 302 ©. , fenert das Patros 
cinium am Feſte der Verkündigung Marid, Das 
Patronatsrecht ift mit der Ortslehenſchaft, welche 
. ein bifchöfliches Lehen war, verbunden, und wurs 


7) Intelligenzblatt des Illerkreifes. ©) Intelligenzbiatt. 
9) Cod, M, a August, in Bibl, Keg 
18 * 


* 
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be. von ben von Kndringen, von Stein und 


jegt von dem Grafen ud von —— 
ausgeübt 10). 


Vi: Gabelb ob, ein Dfarrborf an ber a 


| fam im L. G. Zusmarshaufen, befteht in 41 H. u. 


204 ©. ‚mund hat eine den heil. Martin und. Augus 
ftin geweihte Pfarrkirche. Die Lehenfhaft gehörte 
ben Befigern des Orts. Zadharias und An: 
ton die Mudolfen, Bürger von Augsburg, 
übetließen fie im J. 1438 kaͤuflich dem Spital in 
Augsburg 11). Das Präfentationsrecht wurde, 
fo wie bey allen dem Spital zugehörigen Benefi: 
zien, immer alternativ -von deitt Domdefan als Mit⸗ 
pfleger, und von den ſtaͤdtiſchen Spitalpflegern aus: 
geuͤbt. Da von dieſem Orte mehrere Einwohner 
nach Zusmarshauſen eingepfarrt waren, und ihnen 
der Weg dahin ſehr beſchwerlich fiel, ſo wurden ſie 
auf Vorſtellung der Spitalpfleger von dem Biſchof 


Heinrich V. im J. 1621 der Pfarrei Gabelbach ein: 


verleibt, wofür dem Pfarrer zu Zusmarshauſen als 
Erſatz der bisherige Zehent gelaſſen, und dazu noch 
ein Kapital von 460 Fl. ausbezahlt worden * 12). 
Dahin gehört: 

Gabelbacher Gereuth, —— 28H. 
151 ©. ſammt der St. Leonards Kirche, bey welcher 


ı0) Matritel. 11) Spital. Url. 12) rk 
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ein Schülbeneftzium errichtet wurde 13), täglich Wok 
tesdienftigehalten, getauft, und bie‘ Sterbfatramene 
gereicht werden. ui 

VU GT tt, Pfarsdorfan an ber Gloͤtt, Haupts 
ort des Herrfchaftsger. Gloͤtt von 87H. 480. ©... 
dem heil: M. Georg gewidmet ;: hatte elnen eigenen 
Adel. Der Kicchenfag kam an bie Örafenvon Wer) 
denberg, von dieſen mie Aislingen (Nr. L.) im 
3. 1489 an den Biſchof Fried:rich. IT. Zi welcher 
ſolchen an das Kollegiarftift in Dillingen im Jahr 
4498 vergabte 14), dag befagte Stift aber uͤberließ 
das Praͤſentationsrecht vermdg: vorliegenden Ver: 
gleich den 13: Oetob. 1681 an die Grafen Fugger 
von Gloͤtt 15). Filiale: u ed amlia 
iur Die Feldmuͤhle 8 S. St. BAR —— 
IK Greänenbaindt, ein Pfarrdorf in Lu. 
Zusmarshaufen von 51 H. u 232S. initer ven 
Schutze der heil. Apoſtel Peter und Pat; war mit 
dem Patronatsrechte im Beſitze einiger Augsbur⸗ 
giſcher Buͤtger: der Portner, dann Der, Mid: 
ler, und des Hans Schmids, Candsperger ges 
nannt, welcher bendes im $. 1464 an Han nstau 
ginger, und diefer im J. 1492 an das Spital 
in Augsbürg verfaufte. Diefes vertaufchte im Jahr 
1506 Grünenbaindt gegen einen Hof zu Bobingen 


i5) ©. II Yeriode. 14) Gef. der Bifh. IM. B. ©. 126. 
15) BE. Meg. — 


— 
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an Philipp von Stein zu Jettingen, und deſſen 


Nachkommen veraͤußerten Beydes im S * an 
das Domkapitel 16). | 
X. Öunbremingen, ein Pfartdorf im 2. 
©. Dillingen, hat 109 H. u. 600 ©., und eine 
dem heil. B. Martin geheiligte Kirche , welche die 
Grafen von Werdenberg mir Aislingen an 
Biſchof Friedrich IL im Jahr 1489 verdußers 
ten, und diefer an fein in Dillingen errichtetes Kols 
fegiarftift im J. 1498 vergabte 17). Den diefer 
Kicche ſtiftete der Biſchof Heinrich IV., nach eis 
ner_ von feinem Vorfahren Friedrich mit dem 
Marfhall von Pappenheim bey dein Kauf der 
Hälfte des befagten Dorfs gefchloffenen Konvens 
tion, im J. 1516 eine Fruͤhmeß, und eignete dem 
Marſchall und feinen Erben bis zu ihrem Abſterben 
das Präfentationreche zu 18). Hieher gehören: 
a) Schnutenbad, ein Dorf im L. G. Burgau 
von 21 9. 117 ©. mit der St. Urfula Kirche, in wels 


cher alle Sonntage Gottesdienft und au Kopulationen 
gehalten werben. 3 St. _ 


b) Zagftetten 1 9. 12 ©. 4 &. 
XI. Hafenhofen, ein Pfarrdorf im H. ©. 
Gloͤtt von 60 H. u. 320 S., unter dem Schuße 
der heil. Apoſtel Peter und Paul ‚ war ein Bur⸗ 


16) Schriftl Nachr. 17) Geſch. der Biſch. III. B. ©. 147. 
18) Daſelbſt ©. 166.. 
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gauifches und Kirchbergifches, jetzt ein allobifizir: 
tes Echen. Das Parronatsrecht gehörte dem Orte: 
befiger, und ift jegt ein Eigenehum der Grafen 
Fugger von Gloͤtt 19). Filial dahin ift: 

Eichenhofen, ein Dosfim L. ©. Burgau von 
189. 685. 4 St. 

XII, Set tinge n, ein den Grafen von Stau: 
fenberg gehöriger Markt an der Windel im k. 
Gericht Burgan, begreift in fih.234 H. 1518 €. 
und eine dem heil. B. Martin gewidmete Pfarrfir- 
che, auf welche das Patronatsrecht von den Bafal: 
fen von Jütingen an die von Knoͤringen, 
von diefen an bie von Stein, und im vorigen 
Jahrhundert an die Schen? von Staufenberg 
fam 20), Sm J. 1363 fliftete Diepold ven 
Kndringen eine Fruͤhmeß; danı Hipold und 
Konrad auf St. Magdalena Altar eine ewige 
Meß, welhe Bifhof Anfelm an St. Galli 
Tag 1421 beftätigte 21). Hieher gehöre: 

Eberftall, ein Schloß und Dörfchen von 13 9. 
106 ©. mit der St. Unna Kapelle, welche die von 
Eberftallbaueten, und dazu eine Kaplanei ftifteren, 
auf welche das Klofter Wertenhaufen das Patrouats- 
recht jchon im J. 1219 hatte 22). Nachdem fie aber 
im I6ten Jahrhundert eingegangen, hat fie Adam vou 
Stein wieder erneuert 23). + ©t. 


19) Matritel. 20) Marikel. 21) WIE. Reg. 22) Wetten. 
Annal. 25) Dit. Reg. 
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XII. Landsberg, ein Pfarcdorfim L. G. 
Burgau von 41 H. u. 213 ©., dem heil. Kreuz ges 
widmet, wo das Kirchenlehen der Marfgraffchaft 
Burgau angehörte, welhes Rudiger von Wes 
fternach im J. 1492, nah ihm Baumgartner 
von Kongenberg zu Lehen, und im J. 1562 
dem Franz Ferdinand von Seida, ‚Kanzler 
und Lehenprobft des Markgrafen Karls von Burs 
gan und feiner Nahkommenfchaft vom Haus Defters 
reich als Pfand uͤberlaſſen hatten. Es wurde aber 
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts wieder ein⸗ 
gelöst 24). Filial dahin: ER 
Gluoͤttwang, ein Dorf von 40 9. 198 & 
mit einem Freythof und der St. Oswalds Kirche, im 
der jeden dritten Sonntag der Gottesdienſt gehalten, 
auch Kopulationen und Erequien vorgenommen werden. 

XIV. Mindelaltheim, ein Pfarrdorf an 
der Mindel im 2. ©. Burgau von 28 9. 160 ©. 
verehrt als Schußpatronen den heil. Morig. Das 
Kirchenlehen gehörte im J. 1365 Eberhard von 
MWerdenberg, nach diefem den von Stein— 
heim, dannder Anna Kraftinn, Wittwe des 
Peringers von Lamberg, welche folchen mit 
dem Ort im J. 1403 an die Karthaufe Buxheim, 
diefe 1413 an Lorenz Egen von Augsbug, und 
Peter Egen 1438 am Montag nach heil. Kreuz, 


24) Intelligenzblatt bes Illerlreiſes. 
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Tag im May (5. May) an das Frauenklofter St: 
Katharina in Augsburg verfaufte 25). 


XV, Münfterhaufen, ein Markt an ber 
Mindel im 2. ©. Ursberg, zählt 169 H. und 1103 
Seelen, feyert das Patrocinium am Fefte der heil. 
Apoftel Peter und Paul. Der Ort fowohl als das 
Patronatsrecht war ein bifchöfliches Lehen, welches 
verfchiedene Familien, naͤmlich die Freyberg, 
die Truchfeß von Höfingen, die von Roth, von 
Leonardt, und zulege die von Heidenheim 
befaffen. Nach Erloͤſchen dieſer letztern im J. 1789 
fiel es dem Bisthum heim 26). Filiale find: 
OO A)UR8. F. Kirche, ſammt dem Freythof, bey 
der eine Fruͤhmeſſe geſtiftet wurde 27), und an den 


Feyertaͤgen der pfaͤrrliche Gottesdienſt, ee 
niffe-und Kopulationen gehalten werden. Ä 


b) Reichertsried, 11 9. 62S. 3 &t. —* 
ſerhof 10 S. RSt. In — ag 82 ©. 
3 6&t. 


XVI. er ein Pferrdorf 
im L. G. Dillingen, hat 46 H. u. 243 S., und 
eine dem heil. B. Nikolaus geweihte Kirche, deren 
Lehenſchaft den Rittern, von Rechberg genannt, 
(von welchen die Marſchaͤlle von Pappenheim 
und Hohenreichen abftammen follen) gehörte, 


25) St. Katharina Urt. 26) Jntelligenzblatt des Illerkreiſes. 
27) Matritel. | 


e 
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und nach deren Abfterben an das Haus Baiern 
kam 28). Filial dahin: 
Delfenmühle 9 S. # St. 


XVII. Ried, ein Pfaredorf im L. G. Bur: 
gau, mit 45 H. u. 230 S., fteht unter dem Schuße 
der heil. Apoftel Peter und Paul. Das Patro— 
natsrecht war eben fo wie das von Settingen ein 
biſchoͤfliches Lehen, welches die Befier der Ichen: 
baren Herrfchaft Jettingen inne hatten 29). 


XVIH. Roͤfi ugen, ein Pfarrdorfi im L. G. 
Burgau, enthält 60 H. u. 368 S., verehrt den 
heil. B. u. M. Dionys als Schutzpatronen. Das 
Kirchenlehen war ein Eigenthum der Markgrafen 
von Burgau, welche ſolches mit dem Orte verlie⸗ 
hen, und — an verſchiedene ner 30). 
Hieher gehört: 

Roßhanpten, ein Dorf von 41 9. 238 S. 
mit der St. Leonardd Kirche. & ©t. 

XIX. Scheppad, ein Pfarrdorf im L. ©. 
Durgau, hat 152 9. u. 975 S., und eine den 
heil. MM. Felir, Simpficius, Fauftus und Bear 
trix geweihte Kirche. Die Lehenfchaft derfelben 
befaßen (vermuthlich als ein bifchöfliches Lehen) 
dievon Scheppach, Minifteriafen des Bisthums. 
Sm J. 1370 war der Ort von den Marfgrafen von 





21) Schriftl Nachr. 20) Schritt. Nadır. 36) Schriftl. Nacht 
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Burgau an Kunz von Knoͤringen, gefeffen zu 
Meifenburg, verpfändee. Im J. 1478 erfcheint er 
wieder. fammt dem Kirchenfaße im ‘Befige von , 
Defterreih 31). Filiale dahin find: | 
a) Haldenwang, ein Schloß und Dorf von 
66.9. 310 ©. mit einer der unbefledten Empfängniß 
Mariä geweihten Kirche, in welcher wahrfcheinlich die von 
Kndringen, Herren ded Orts eine Kaplanei ftifteten, 
und das Patronatsrecht fich vorbehielten. Wernher von 
Kndringen erhielt auf fein.und der Gemeinde Bits 
ten von dem päbftlichen Legaten Bernardin den 11: 
April 1508 die Erlaubniß, die Sakramente in ihrer 
Kirche adminiftriren zu duͤrfen, und von Bifhof Heins 
zilV. im De. 1514 die Beftätigung diefer Verguͤnſti⸗ 
gung 32). Don den von KAndringen gieng das 
Patronatsrecht mit dem Leyen auf die von Freyberg 
über. est werben bier alle pfärrlichen Gottesdienſte 
gehalten, und pfärrliche Rechte ausgeuͤbt 33). 1 St. 


by Wlterheiligen, 2.9.6 S. mit einer Kirs 
che, bey der die von. Andringen ein Benefizium 
flifteten 34). * St. 


c) Unterwaldbah,3 9. 31 S. ISt. Von 
Konzeuberg 7 H. 39 ©. 3 St. Riedmuͤhle 8 ©. 3 St. 
XX. Schönenberg, ein Pfarrdorf im 2. 

©. Zusmarshaufen, von 47.9. u. 235 ©., dem 
heit. Bifhof Ulrich gewidmet, welches fanımt dem 
Kirchenlehen den Rittern von Harenberg als 





31) Schrift. Nachr. 32) Bil, Reg. 53) S. TE. Period. II. 8. 
34), Vit. Reg. i 
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Zugehörde zum Schloß Hattenberg eigen war. Von 
dDiefen kamen beyde duch Bf hof Wolfard'an bie 
bifhöflihe Kammer, und im J. 1458" an Ru 
Domtapitel 35). ‚Dahin gehoͤren: ae 
Reiſchenau 6 H. 38 S. 5S. Saulach il 9 
65 S. 4 ©r. Eiffenwang 27 ©. * St. Etadl 13 x 
AO EER | 2 ei lee 


XXI Thainhaufen —— 
Gräfih. von Stadion. Herrſchaftsger. u. Mate 
an der Mindel, begreift in fi ch 252 9. u. 1428 S 
und fenert das Patrocinium am Fefte der Himmel⸗ 
fahre Mariaͤ. Der Kirchenfag war in den aͤlteſten 
Zeiten, und nach Urkunden vom J. 1162 u: -1186' 
biſchoͤfliches Eigenthum. Biſchof Ma rquard. 
uͤbergab ſelben im J. 1360 ſeinem Stift, welchem 
der Kardinal Pileus denſelben den 7. Yug- 1379 
inkorporirt hat 30). Bey dieſer Kirche errichteten 
Heinrich Truchſeß von Höfingen, Johan 
Prosberger, Pfarrer allda, und die Bruders | 
(haft im J. 1490 am Freytag nach Nativitatis B. . 
V. M. (10. Sept.) eine Raplanei , welche jet die 
Fruͤhmeß beſorgt 37). Im J. 1463 am-Afterz 
montag nach St. Agathen Tag (8. Febr.) wurde: 
mit Bewilligung des Domfapitels die Mittelmeß 
geftiftet, welche der Kardinal und Bifchof Peter 





35) Domfapitl. Url. 36) Domlapitl. Url. 37) Bil. Reg. 
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beftätigte, und dem Kapitel das Präfentationsrecht 
Darauf genehmigte 38). Dahin gehört: 


un, zu U. H. Ruhe 159.102 ©. 4 Er. 


AXII. Thuͤrlauingen (Dirrlauingen) ein 
— im H. ©. Gloͤtt von 67 H. u. 355 S., 
verehrt die heil. Veit und Nikolaus als Patronen, 

Der Kicchenfaß mit dem Ort war ein vormals Burz 
gauifches und jegt.dem Grafen Fug.ger von Gloͤtt 
allodifizirtes Lehen 39). Hicher gehört ; 

Die Riedmühle 12 ©. # ©t. 


XXI. Waldbach (Ober), von Stadioni: 
fches Pforrdorf im L. G. Burgau, befteht in 77 9. 
458 ©. und einer der Himmelfahrt Mariä geheis 
ligten Kirche, auf welche die Befißer des Orts das 
Präfentationsrecht zum Lehen innhaben 40). 


AXXIV. Waldkirch, ein Pfarrdorf im 8, G. 
Burgau, hat 55 9. 270 ©., und eine der ſchmerz— 
haften Mutter geweihte Kirche, deren Lehenfchaft 
die von Wald kirch, dann die von Steinhein: 
befaffen; Elifaberh von Steinheim, eine 
geborne von Noch aber mit. dem Ort an Hans 
von Freyberg im J. 1508 verfaufte 41). Hier 
ftiftete Ulrich von Hasberg mit feiner Gemah— 
linn eine Fruͤhmeß, welche der Kardinal und Bi: 





58) Domkapitl. Chartul. 39) Schriftl. Nachr. 40) Schrift!. 
Nachr. 41) Schriftl. Nachricht. 
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| fhof Peter den 10. Jul. 1447 beftätiger hat 2). 
In dieſem Pfarrdiſtrikt ſind: 

a) Konzenberg, ein Dorf von 56.9. 226 ©. 
fammt U. 2. 5. Kirche, die mit einem Priefter verfehen, 
und 1783 zu einer Kurazie erhoben worden ift 43). 
| b) Mönfterten, ein Dorf im L. G. Dillingen 

mit 41 H. 220 ©. und der Kirche des heil. Johann 
Evangelift, bey der der Fuͤrſt Kraft Ernft von Wals 
lerftein eine Kurazie errichtete AA). 


c) Mehrenftetten 2 19 S. Bon Durlauingen 
25.108. 1 ©t. 


XXV. Winterbad, ein Pfarrdorfim 9. 
G. Gloͤtt, mit 54 H.u.271 ©., den heil. Gor⸗ 
dian und Epimachus gewidmet. Das Kirchenlehen 
ſammt Zehent vermachten Friedrich von Eller; 
bach Kellerer und Andreas Steck Scholaſter 
an dem Dom zu Augsburg zur Vikarie der heit. 
Andreas und Martin, und das Präfentationsrecht 
den Nachfolgern in ihren Aemtern, worüber Bi: 
hof Burkard den 7. Febr. 1412 feine Beftätis 
gung ertheilte 45). 


XXVI. Ziemetshaufen, Hauptort der 
Iehenbaren Herrfchaft Seyfriedsberg im L. ©. Urs: 
berg, ein Marft an der Zufam, zählt 123 H. und 
654 ©., und verehrt als Schußpatronen die heil. 
Apoftel Peter und Paul. Das Kirchenlehen war 





ABER. 43)S.H.Veriod.I1.R. 44) Daf. 45) Chart Wit, 
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immer eine Zugehörde zur befagten Lehenherrſchaft 
46). Zu der Pfarrficche flifteten die Kirchenpfles 
ger und die Gemeinde um das Jahr 1480 eine 
Fruͤhmeß, wie eine Urkunde über den Ankauf eines 
Hauſes für den Frühmeffer begeuget 47). Hieher 
find eingepfarrt: 

a) Seyfriedsberg, ein alted Bergfchloß und 
Hof 108. 4 ©r. 


b) Befperbild, 99. 25 ©. mit der Walls 
fahrtöfirche, bey der fchon in ältern Zeiten ein n Benefi⸗ 
zium war 38). # ©t. 


c) Schoͤnenbach, ein Dorf von 21 9.145 ©. 
mit der St. Leonards Kirche, bey der erft ein Schulbes 
nefizium errichtet wurde 40). 1 St. 


d) Uttenhofen, Dorf 32 9.191 &. mit der 
St. Joſephs Kapelle. 3 St. | 

e)' Schellenbad (Hinter u. Vorder) 2 Weiler 
mit 35 9. 182 ©. mit der St. Jakobs Kapelle. 3 St. 


f) Bauhofen, Torf 26 H. 112 ©. I Er. 
Holzara, Weiler 149.746. 3 St. Muttershofen, 

Dorf 413 9. 210 ©. # ©t. Roppelöpaufen, 59. 
23 ©. 3 St. Tprolerhof, 13 ©. # Et. 





46) Schriftl. Nacht. 47) WIE. R. 48) Matrifel. 40) ©. IN 
Period, 111. 8. 
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J. Adelsried (Adelharzried), ein Pfarrdorf 
im L. ©. Zusmarshauſen, hat 83 H. u. 407 S., 
und eine dem heil. Johann dem Taͤufer geheiligte 
Kirche, deren Lehenſchaft den Schragen von And: 
ringen gehörte. Eglolf der Schrag verfaufte 
ſelbe ſammt andern Gütern im J. 1309 am Abend 
vor Matthäus an das Klofter zum heil. Kreuz in 
Augsburg, und Bifhof Friedrich I. hat dem: 
felben den 17. Aug. 1312 die Pfarrei einverleibt 1). 
Diefer find eingewiefen : 

a) Engelshof (Engelbrechtöpofen ), Eindbe 
mit 29.7 S. wo im 15ten Jahrhundert noch eine eiger 
ne Pfarrei war. Sebold Ilſung übergab den Kirchenſatz 
dem Probfte zum heil. Kreuz, und Bifchof Johann II. 


vereinigte fie den 24. Dez. 1485 mic der Pfarrei — 
ried 2). 


b) Kruichen, ein Dorfchen mit 16 H. 70 S. 
3 ©. - 

u. % g awang, ein Pfarrdorf im L. G. Zus: 
marshauſen, von 46.9. 207 S., erhielt den heil. 
M. Lorenz zum Patronen. Den Kirchenfaß befaf: 
fen die Inhaber des Orts, unter denen im J. 1291 
Ulrich von Zuſameck, nachher die Kangenmans 





)) Urt, von heil. Kreuz. 2) Urt. 
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tel, Rehm, Rebhuhn, und bie Hofmayr 
Bürger von Augsburg waren. Hans Hofmayr 
veräußerte denfelben mit dem Dorf im J. 1478 
an das Domkapitel, welchem nachher Biſchof Jo⸗ 
Hann II. die Pfarrei. inkorporirte 3). a. der 
Paſtoration derfelben ftehen: 


a) Obernefäried, ein Dörfchen mit 6 * 
81 S. 


. b) Unterneföried, mit 11 9. 52 ©. as 
der St. Jakobs Kapelle. 4 St. 


II. Anhaufen, Pfarcdorf an der Schmuts 
ter 2. G. Göggingen, begreift in fih 60 H. 225 ©. 
und eine der heil. J. Adelgund geweihte Kirche, 
welche der Domprobft und nachmalige Erzbifchof 
von Salzburg Eberhard unter Bifhof Udals: 
kalk dem Domkapitel uͤberlaſſen 4), und Biſchof 
Sifrid II. mit demfelben vereiniget hat 5). Das 
Hin gehört: 

Dierdorf (Tihierdorf), Dorf von 559.271 ©. 
welches eine dem Apoftel Bartholomä geheiligte Kirche , 
einen Zaufftein und Freythof hat. Der Pfarrer von 
Anhaufen ift verpflichtet, alternirenden Gottesdienft 6), 
Begräbniffe und Trauungen dafelbft zu halten. Das 


Srauenflofter St. Katharina gab —— im 3.1716 
einen eigenen Prieſter 7). 





3) Domtapl. Url, 4) Bulle des Pabſts Honor. III. vom q. 
1220, 5) Geſch. der Biſch. II, B. S. 235 6) Urk v. St. 
Kathar. 7) S. D. Periode. 

1. Band. 19 
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IV. Arrersried (Arnoltsried), Pfarrdorf 

im L. G. Zusmarshauſen mit 46 H. u. 252 S., hat 

eine dem heil. M. Pankraz gewidmete Kirche, welche 

die Inhaber der Herrfchaft Senfriedsberg mit einem 

Priefter zu beftellen das Recht haben d). Dahin 
gehoͤren: 


da) Reitenbuch, Dorf von 25.9, 119 ©. 
— Dann 


B) Bon Heimberg, 2H. 11S. 


V. Ayſtetten, Pfarrdorf im L. G. Goͤggingen 
von 85H. u. 482 S., mit einer dem hi. B. Martin 
geweihten Kirche, welche ſammt der Kirchenlehen: 
ſchaft als ein biſchoͤfliches Lehen, die Ortsinhaber 
etzt Freyherr v. Muͤnch) beſaſſen 9). 


Vl. Bagenhofen, Pfarrdorf an der 
Schmutter im L. G. Goͤggingen hat 44 H. 230 ©. 
und verehrt den heil. B. Martin als Patronen, 
deffen Kirche der heil. Biſchof Ulrich im J. 9609 
an das von ihm gegruͤndete Frauenkloſter und nach⸗ 
malige Damenſtift zu St. Stephan in Augsburg 
vergabte 10), und?nach einiger Zeit demſelben eins 
verleibte. Die Einverleibung wurde im J. 1627 
von dem biſchoͤflichen Ordinariat erneuert Fi⸗ 
liale ſind: 





8) Matritel. 9) Matrikel. 10) Geſch. der Biſch. I. B. 
S. 245. u 
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a) Edenbergen, ein Dorf von 26 9. 128 
Seelen. # St. 


b) Rettenbergen, 19 9.06 ©. # St. 


c) Gailenbad, ein SH nit 4.9. 24 ©. 
4 St. | 


VI. Biburg (Biberin), Pfarrdorf im L. 
G. Zusmarshaufen, befteht aus 73 H. 338 ©. und 
einer dem heil, Apoftel Andreas gewidmeten Kits 
che, welche das Kollegiarftift St. Moriß bey feiner 
zweyten Örindung von dem Bifhof Embrifo, 
die Beftätigung derfelben von dem P. Aleran: 
der II. im Y. 1178, von P. Lucius II. 1182 
und von P. Innocenz III. 1207, dann die Inkor⸗ 
poration derfelben von Bifhof Heinrich IV. den 
31. Aug. 1506 für die Kuftoderie erhielt 12). Fir 
liale find: 


Greppen 59.216. 16t. Neudeck 11S. 
ISt. Mühle und 2H. in Schlipsheim. 


VII. Bonſtetten, Pfarrdorf im L. ©. 
Zusmarshauſen von 67 H. u, 308 S., erhielt den 
heil. M. Stephan zu feinem Schugpatronen, Die 
Kirchenlehenfhaft war ein Eigenthum der von 
Bonfterten, von denen Adalbero und Gi: 
frid mit Genehmigung des K. Heinrih VL 





11) St. Stephans Seth. im MS. 12) St. Moritz Gef. im MS, 
| 10 . 
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den 9. Aug. 1231 dieſelbe ſammt ihrem Erbe an 
das Kloſter St. Ulrich vergabten 13). 

IX. Breitendrunn, Pfartdorfin der 
Reifchenau, 8. ©. Zusmarshaufen,. enthält 38 9. 
166 ©., und fteht unter dem Schuge der heil. J. 
und M.-Margarerha.... Der Kicchenfaß gehörte ur: 
fprünglich- denen von Hattenberg, welche ihn 
mit der Burgund Zugehörde an den Biſchof Wol⸗ 
fard verfauften 14). Biſchof Marquard ver; 
pfändete folchen im J. 1565 an Heinrih Will: 
wart; er wurde aber im 15ten Jahrhundert wies 
der eingelöst, und mit dem Dorfe dem Kapitel 
überlaffen 15). | 

X. Dietkirch, Pfarrort im 2. G. Goͤggin⸗ 
gen ander Schmutter, hat nur 5H. 30 S., und 
eine dem heil. Johann dem Täufer: geheiligte Kirche, 
welche fammt der Vogtei Volkmar von Kems 
nat dem Franenflofter Oberfchönenfeld verfchaflte, 
worüber Bifhof Hartmann feine Beftätigung 
den 5, Febr. 1255 ertheilte 16). Dahin gehören: 

a) Beffertshaufen (Unter), Dorf mit 46 
H. 260 ©. und der St. Leonards Kirche. 

b) Wollispaufen, Dorf von 54. 9.260 ©. 

‚mit der Kirche der heil. Apoftel Peter und Pant, wo 
Gottesdienft gehalten wird. 4 St. 


15) Mon. Boic. V. XXIL p. 206. Gefch. des Stifte e. 265. 
14) Domkapitl. Urt. 1:) Eben ſo. 16)Gefh.derBifch. 
11. ©. 329. 
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co) Engelshof, 29.248. 1St. Kazen— 
Loh 2H. 19S. àSt. Brunnmuͤhle 13 S. 36. 
Oggenhof 6S. 1St. Greppen 13 ©. £ St. 
von Kuzenhauſen 11 Haͤuſer. 


d) Oberſchoͤnen feld, ein ehemaliges rauen⸗ 
kloſter 17), jetzt ein Weiler von 9 H. 45 S. 


XI Dinkelſcherben, Markt an ber Zur 
fam 18) im L. G. Zusmärshaufen, zähle 859. u. 
546 ©. Diefer war noch zu Anfang des 16ten 
Sahrhunderts ein fo unbedeutender Ort, daß er eine 


Filial von Steinenfirh war. Erſt im J. 1507 


wurde folcher von feiner Mutterfirche durch Bifchof 
Heinrich IV. abgefondert, die St. Anna Torch: 
terfirche zur Pfarrei erhoben, dotirt 19) und die 
Dotation von dem Domfapitular Undreas in der 
Klingen im J. 1518 mit drey Lehen zu Grünen: 
bainde und von dem Domkapitel, welches das Praͤ— 
fentationsrecht erhielt, und durch feinen Syndikus 
ausübte, mit einem Zehent zu Daxberg im. 1572 
vermehrt 20). 

In dieſem Markt gründete der Domdekan Joh. 


17)Geſch.d. Biſch. S.593. 10) Den Ort Dinkelſcherben brachte 
das Domkapitel theils durch Kauf, theils durch Tauſch 
an ſich. Im J. 1485 erhielt es von Kalſer Friedrich III. 
"den Blutbann, und im J. 1514 von K. Maximi— 
lianl. bie Marfgerectigkeit. 19) Urkund. des Domlap. 

20) Ebenfo. 21) Eben fo. en | 


\ 
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Hieronymus von Oſtrach 1601 ein Spital, 
erbaute dazu eine Kapelle u. ftiftete ein Beneftzium, 
deffen Beftellung er dem Domkapitel überließ 21). 
Diefer Pfarrei find eingewiefen worden : 


a) Zufamed, ein ruinirtes Schloß und Eindbe 
59.146. 36t. 


b) Au, ein Dörfchen von 15 9. 84 &. 3 St. 


XIL Döpshofen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Göggingen von 41 H. u. 1975. Diedem heiligen 
Bifhof Martin geweihte Pfarrkirche fammt Zuges 
hörde hat der Ritter Berthold Albershofer 
dem Klofter zum heil. Kreuz Fäuflich überlaffen, und 
der Bifhof Siboto demfelben mit Bewilligung 
feines Kapitels den 14. Jun. 1241 geeignet 22). 
Filial dahin ift: 

Margertshanfen, Dorfvon 59 9.259 ©. 
In der den Heil. Upoftel Thomas und M. Georg gewids 
meten Filialkirche mußte der Pfarrer von Ddpshofen nach 
einer Verordnung des Biſchofs Friedrich II. vom 25. 
May 1490 jeden dritten Sonntag den Gottesdienft hals 
ten, und wochentlih 2 Meffen lefen. Im J. 1494 
den 18. März bat fie der Pabft Alexander VL, mit 
der Pfarrei vereiniget 23). Im J. 1776 wurde hier 
eine Kurazie errichtet 24). 1 St. | 

XII Fiſchach, Pfarrdorf an der Neufnach 
im 2. ©. Zusmarshaufen von 67-9. u. 271 fathos 


22) Geſch. der Bifh. II. B. ©. 255. Urk. des KI. heil. Kreuz. 
25) Urk. des Kloſt ers. 24) S. II, Periode. 
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liſchen Einwohnern, ſteht unter dem Schutze des 
heil. Erzengels Michael. Das Collationsrecht auf 
dieſe Pfarrei gehoͤrte urſpruͤnglich den Biſchoͤfen an. 
Bifhof Friedrich II. dotirte damit im J. 1498 
das von ihm gegründete Kollegiatftift zu Dillin⸗ 
gen 25). Hieher find eingepfarrt: 
a) Wollmatshofen, Dorf von 32 H. 166€. 
fammt der Et. Jakobs Kirche, zu welcher das Klofter 
zu den Wengen in Ulm einen Priefter, der die Frühmeß 
zu halten verpflichtet war, zu beftelen dad Recht hatte 
26). à ©t. 

b) Elmifhwang, 19. Zu Arretöried, 
-59.36 S. und in Heimberg 3 2. 18 ©. 3 Sr. 

XIV. Häber, Pfarrdorf im L. G. Zusmars: 
haufen, befteht in 36 H. u. 204 S., und einer dem 
heil. M. Stephan geheiligten Kirche, welche dem 
Stifte der heil. Afra und des heil. Ulrichs urſpruͤng⸗ 
lich eigen war, wie dies eine Bulle des Pabftes Ale: 
ander ll. vom J. 1177 beftätiger 27). Im 
J. 1331 hat dee Bifhof Friedrich dem befagten 
Stift die Pfarrei einverleibt 28). Dahin find Filiale: 

a) Klein: oder Neuhäder ein Dörfchen von 
149. 54 ©. fammt U. 2. 5. Kapelle, zu der im J. 
1732 ein Manualbenefisium errichtet wurde 29). 5 St. 

b) Lindach, Dorfvon 28 9.162 ©. 

c6) Schempach, Dörfchen von 14 9. 79 ©. 
+©r . 


25) Gefch. der Biſch IN. S. 126. 2) Url: 2°) Mon.B.V, 
XXIL p. 188. 26) 1b. p. 271. 29) ©. 11. Periode. 
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XV. Hainhofen, Pfarrdorf ander Schmutz 
ter im L. ©. Göggingen, begreift in fih 53 9. 
289 ©., und verehre den heil. M. Stephan als 
Patronen, Das Patronatsrecht, fo wie das Dorf 
waren urfprünglich ein bifchöfliches Lehen, mit 
welchen Bifhof Heinrich II. im J. 1348 die 
Eliſabeth Portner und ihre Kinder belehnte 30). 
Aufdie Portner folgten die fangenmantel, 
zulegt Die Sreyherren von Rehling 31). Dahin 
find eingepfaret: 

a) Weſtheim, ein Dorf von 41 9. 217 S. 


famme einer Kapelle U. 2. 5. und den heil. Cosmas und 
Damian gewidmet. 4 St. 


b) Schlipsheim, ein Dorf von 56.9. 336 
Seelen, 3©t. _ 


c) Kobel, die Loretto Kapelle fammt einem Bes 
nefiziat s und Meßners Haus 32). 

XVI. Horgau, Pfarrdorf im L. G. Zus: 
marshaunfen von 65 H. u. 324 ©., dem heil. B. 
Martin gewidmer, hatte ehemals einen eigenen Adel, 
ber auch das Pfarrlehen befaß. Auf diefen folgten 
mehrere Augsburgifche Familien, unter denen die 
legten Die jegigen Befiger die Freyherren von Reſh—⸗ 
ling find 33). Dahin gehören; 





30) Un. 31) Matrilel. 32) S. 11, Periode. 33) Matrikel. 
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a) Horgauergreith, Dorf von 55 9. 274 
Seelen mit der St. Magdalenen Kapelle. 4 St. 


b) Aurbach, Dorfvon 41 9. 211 S. mit der 
St. Nikolaus Kapelle. * St. 


c) Streitheim, Dorf von 37 9. 169 S 
ſammt der St. Nikolaus Kirche, bey der ein Kurat = und 
Schulbenefizium errichtet worden , und Gottesdienſt ges 
halten wird 34). $ ©t. 


d) Herpfenried, 79.33 ©. 46t. Bles 
felbabh 17H 78©. àSt. Luftenberg, 3 a 
16 S. #6t. Schaͤfſtoß 4H. 238 - 


XVII. Kutzen hauſen, Pfarrdorf im. ©. 
Zusmarshaufen von 45 H. u. 171 S. Diedem 
heiligen Nifolaus geheiligte Pfarrei gehörte dem 
Domkapitel von alten Zeiten her, welchem auch der 
Kardinal Pileus im J. 13579 folche einverleibt 
hatte 35). Dahin gehören: 


a) Buch, Dorf von 19 9. 92 ©. fammt der 
St. Albans Kapelle. 3 St. 


b) Bofhorn 98. 3 6t. 


XVII Ottmarshaufen, Pfarrdorf an 
ber Schmutter im 2. G. Göggingen, hat 36 H. 
vu. 264 ©, und eine dem heil. Bitus geweihte Pfarr 
kirche, deren Lehenfchaft ein bifchöfl, Lehen ber 
Langenmantel von Augsburg war. Hans 
Langenmantelverfchaffte ſelbe mit Bewilligung 





34) S. II. Periode. 35) Domfapit. Urk. 
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des Biſchofe Friedrich an die von ihm im Jahr 

1329 in dem Domſtift errichtete Vikarie, welcher 
befagter Bifchof die Pfarrei einverfeibte, und dem 
Domfapitel das Präfentationsrecht jueignete 30). 
Filiale dahin iſt: 
Ä Hammel, ein Schloß und Doͤrfchen von 10.9. 
678. *St. 
XIX. Ried, Pfarrdorf in der Herrſchaft Sey⸗ 
friedsberg im. G. Zusmarshauſen von 31H. u. 
150 S., feyert das Patrocinium am heil. Kreuz: 
tag und an Marid Himmelfahrt. Das Patronatss 
recht ift eine Zugehörde der Herrfchaft Seyfrieds⸗ 
berg 37). Hieher gehören: 

Dfterfubbah, 2H. 24 S. fammt der 14hl. 
Nothhelfer Kapelle. ISt. Kuhbach 59.38 S. 4 6t. 

XX. Romels ried, Pfarrdorf im L. G. 
Zusmarshauſen von 45 H. u. 213 S. der heil. J. 
und M. Urſula und ihrer Geſellſchaft gewidmet. 
Die Lehenſchaft der Kirche kaufte Biſchof Wol— 
fard im J. 1293 von Heinrich Markgrafen 
‚ yon Burgau 38), und Biſchof Friedrich II. 
verleibte Diefelbe dem Spital von Dillingen mit 
Vorbehalt des Collationsrechtsim J. 1492 ein 39). 


XXI Steinenfirh, Pfarrdorf an der - 
Zuſam im 2. ©. Zusmarshaufen, zählt 68 H. u, 





56) Chartul. Domkapitl. 37) Matyitel. 38) Bifhöf. Arch. 
39) Dafelbft. | 
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336 S., und verehrt ben heil. Vitus als ſeinen 
Patronen. Die Herren von Wolfsberg und 
ihre Nachfolger befaffen allda den Kirchenfag , wel: 
chen die Stein von Jettingen fammt der Herr: 
Schaft dem Domkapitel im J. 1589 Fäuflich über: 
ließen 40). Filiale dahin find: 

Das ruinirte Schloß Wolfsberg, mit 39. 
17 S. # St. Ellmifhwang Mühle 12 ©. 3 ©t. 


XXU. Täfertingen, Pfarrdorf an der 
Schmutter im L. ©. Göggingen von 48 H. und 
289 ©., hält das Patrocinium an der Himmel: 
fahre Marid. Den Kirchenfag haben der R. K. 
Albert und die Herzoge von Defterreih. Ru: 
Doff und Friedrich, mit Bewilligung des Bir . 
fhofs Degenhard den 7. May 1304 an das 
Domkapitel vergabt 41), und Bifchof Friedrich 
hat im J. 1318 die Pfarrei demfelben einverleibt 
42). Im J. 1379 den 3 Juni taufchte Biſchof 
Burkard folche gegen die Pfarrei Sonthofen an 
fi, übergab fie aber den 9. Sept. d. J. wieder 
an fein Kapitel 43). 

XXIII. Uſters bach, Pfarrdorf in der Rei: 
fchenau im 2. ©. Zusmarshaufen, hat 52 9. u. 
235 ©., und eine dem heil. Fridolin geweihte 





40) Domfapktl. Urt. 41) Dafelbft. 42) Geſch. ber Biſch. IL. 
B. S.405. 43) Domkapitl. Chartul. 
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Kiche, welhe Bischof Wolfard feinem Kapitel 
vermachte 44), und Biſchof Friedrich den 16. 
Sehr. 1318 demfelben einverleibte 45). Mir ihr 
find vereiniget: 

a) Modishofen (Meffeshofen), ein Ddrfs 
den von 14 9. 86 S. mit der Et. Veits Kirche, 
welche eine zum Klofter Oberfchönenfeld gehörige, und 
vom Bifhof Friedrich I, demfelben im J. 1313 ins 
korporirte Pfarrkirche war 46). Jetzt iſt ſie der Pfar⸗ 
rei Uſterbach kommittirt, und es muͤſſen alle pfaͤrrliche 
Verrichtungen darin geſchehen. 4 St. | 

b) Maygründ!, 15 9. 86 ©. fammt der St. 
Reonards Kapelle. 3 Et. 


c) Bafhenegg (Baftene), ein Einddhof 
von 14 ©. fammt einer Kapelle und Freythof, wo das 
Patrocinium, Erequien, Kopulationen, Jahrtaͤge ıc. 
gehalten werden. + St. 


d) Von Raitenbuch, 29. 19 ©. 


AXIV. Willishaufen, Pfarrdorf an der 
Schmutter und Neufnah im L. G.Zusmarshaufen 
von 179.089 S., fteht unter dem Schuße des 
heil. Bifhofs Martin. Im J. 1349 an St. Ka: 
tharinaabend dotirte Konrad Onforg von 
Augsburg mit dem Kirchenfage, Zehent und Wids 
dum die zwey von ihm in der „Kolfegiatftiftsfirche 
St. Morig geftiftete Kaplaneien und Vikarien der 





44) Geſch. ber Biſch. II. B. S. 564. 45) &.405. 46) Char: 
tul. KL. Oberfhönenfeld. 
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Allerheiligen Kapelle, und uͤberließ dem Stifte das 
Praͤſentationsrecht 47). Dahin ſind eingepfarrt: 


a) Deubach, ein Schloß und Dorf von 46.9. 
198 S. fammt der St. Gallus Kapelle, # St. 


b) Haufen von 199. 103 ©. ſammt dr ©. 
Nikolaus Kapelle, 4 ©t. 


| 0) Dggenhofl 21 ©. + St. 

XXV. Wollbad, Pfarrdorf an der Zaſam 
im L. ©. Zusmarshauſen von 43 9 0.219 S., 
verehrt als Patronen den heil. M. Stephan, deffen 
Kirche das Klofter Ursberg dem Domkapitel im J. 
4300 fchenfte 48)., 

XXVI. Woͤrlenſchwang, Pfarrdorf an 
der Zuſam im L. G. Zusmarshauſen, hat 64 H. u. 
330 ©. und eine unter dem Schutze des heil. Erzens 
gels Michael ſtehende Pfarrkirche, deren Lehenfchaft 
den von Welden gehörig. im J. 1505 an Ja⸗ 
fob Fugger mit der Iehenbaren Herrfchaft Wels 
den Durch Kauf übergieng 49). 

XXVII. Zusmarshaufen, ein Marft an 
der Zufam, und Giß eines k. Landgerichts, zähle 
128 H.u. 800 S. und feyert dag Patrocinium am 
Feſte der unbefleckten Empfängnig Marid. Der 
Kirchenſatz, fo wie der Ort felbft waren ein bi: 
fhöfliches Lehen, welches Heinrich Markgraf 





47) Chartul. v. St. Moritz. 42) Domkapitl Urk. 49) Schriftl. 
Nachr. 
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von Burgan mit Iehenherrlichem Confens dem Lan⸗ 
genmantel von Augsburg im J. 1295 verfauft 
hat. Bon den fangenmanteln Fam folcher an 
die Swelcher, Strölin und die Bach, von 
denen Konrad und Karl 1587 am Aftermontag 
nach dem Weißenfonntag (6. März) den Ort an 
Hans Rem, und. diefer im J. 1387 folchen dem 
Biſchof Burkard veräußert haben 50). Im 
J. 1365 flifteten die Bach eine Fruͤhmeß, welche 
Biſchof Marquard beftätiger hat 51), Im J. 
1554 wurde unter Biſchof Chriftoph das Spir 
tal und ein Benefizium errichtet” 52): Dahin 
gehören: 

a) VBallried, ein Dorf von 24 9. 119 ©. ſammt 
U. L. F. Kapelle. SSt. 


b) Kleinried, 59. 23. 36t. Lindgras 
ben 29. 15 S. 1St. Salenbach 5S. 3. 





50) Bifhöfl. Urf. 51) Eben Aa 52) Geſch der Biſch. 
11, B. ©, 334. 
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1. Altenbaindet, Pfarrdborf im 2. G. Dil: 
fingen von 17 H. u. 88 ©., dem heil. M. Stephan 
geweiht, wo die Ritter von Burgau das Verlei⸗ 
hungsrecht der Pfarrei ausübten. Won diefen ver⸗ 
kauften Wilman und fein Sohn Konrad am 
Montag vor St. Veitstag (13. Juni) 1345 den 
Kirhenfaß fammt andern Gütern an Berchold 
Riederer von Augsburg, und diefer den 12. Jaͤn. 
1367 an das Frauenflofter St. Katharina, welchem 
auch der Bifhof Burkard die pfärrlichen Ein: 
fünfte im J. 1396 einverleibte 1). Dahin gehören: 

Bon dem Dorfe Weifingen 30 9. 

U. Altenmünfter, Pfarrdorf an der Zur 
fam im 2. ©. Zusmarshaufen, zählt 54 H. u. 280 
Seelen, dem heil. Bitus gewidmet. Das ehemalige 
Benediftiner Stift Elwangen war im Beſitze des 
Kirhenfaßes, vertaufchte aber folchen ben 2. Juli 
1262 gegen einige Güter im Rieß an Grafen Lud⸗ 
wig von Dettingen, welcher ihn als Geſchenk im 
nämfichen Jahre dem Frauenkloſter Oberfchönens 
feld überließ 2). Die Einverleibung der Pfarrei 





1) St. Katharin. Urf. “)) Dberfhönenfeld. Url. Hr. Dr. 
Raiſers Roͤm. Alterthümer, 


— 
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erhielt dasſelbe den 25. Maͤrz 1327 durch die Frey⸗ 
gebigkeit des Biſchofs Friedrich 3). Die dahin- 
gehörigen Filialen find: 2 

a) Hennnenhofen, Dorfvon 32 9.188 ©. 
ſammt der St. Antons Kapelle, in der das YParrocis 
nium und die Kirchweihe gefeyert wird. # St. 

b) Schönenberg, Dorf von 55 9. 310 ©. 
mit der St. Georgs Kirche, in der am Patrorinium 
und ander Kirchweihe Gottesdienſt gehalten wird. 3 St. 

0) Neumünfter, Dorf von 55 9.269 S. wo 
in der den heil. Joachim und Anna geweihten Kirche das 
Patrocinium und die Kirchweihe gefeyert wird. 1 Ct. 

d) Eppishofen, 449. 225 ©. mit der Ka: 

pelle des heil. Johann des Täufers. + St. | 

- e) Bivlau, Weiler mit 8 H. 36 ©. und einer 
der fehmerzhaften Mutter geweihten Wallfahrtöfirche, 
Diefer Ort hieß ehemals Heslinbach, und,einer vor⸗ 


liegenden Urkunde zufolge hat daſelbſt Heinrich Fraß 


(Gula) von Wolfäberg den 21. Jan. 1281 ein Priv: 
rat von Benediktinern angelegt und dotirt 4). Nachdem 
aber diefes mit Altenmünfter im 3. 1284 an das Fraus 
enklofter Oberfchdnenfeld übergegangen war, erhielt 
basfelbe nach einiger Zeit eine andere Beftimmung. Es 
wurde nämlich in einen Wallfahrtsort umgefchaffen , 
dazu ein Hofpitium fir Priefter aus dem Cifterzienfer 
Drden erbaut, und erhielt den Namen Violau. Wann 
dieſes gefchehen, davon fchweigen die Urkunden, und es 
ift nur fo viel zuverläßig, daß die Bürger von Augsburg 





3) Geſch. der Bild. IE. B. ©, 415. 4) Url. Hr. Dr. 
Haifer 1, e. 
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ſchon im Jahr 1555 einen Kreuzgang dahin verlobt ha⸗ 
ben 4). *St. 


-f) Stuhlenmuͤhl 9 S. # St. 

II. Baiershofen, ein Pfarrdorf im L. 
G. Dillingen von 52 H. u: 276 ©. verehrt den 
heil, Leonard als Patronen. Die Pfarrei hat das 
Kloſter Fultenbach an fich gebracht, und die u: 
korporation derfelben vom Biſchof Heinrich. IH. 
im 5.1346 erhalten 5). 


IV. Binswangen, Pfarrdorf im L. ©. 
Wertingen, hat 145 9. u. 612 Fathol. Einwohner, 
die. übrigen befennen fich zum Judenthum. Die 
Pfarrkirche ift zur Ehre des heil, Bifchofs Niko— 
laus eingeweiht. Der Kirchenfaß, fo wie det Ort 
ſelbſt war ein Lehen des: Stifts Kempten, wel: 
ches von den Marfgrafen von Burgau im J. 1261 
an die Edeln von Ramſchwag, von diefen an 
die von Landau, dannan diefangenmantel, 
Schertling, und endlich an die von Knoͤrin— 
gen, übergegangen ift. Mach Erlöfchung diefer 
Familie im J. 1769 fiel felbes an benanntes Stift 
wieder heim, und es blieb im Beſitze big zur allge: 
meinen Sefularifation 6). u diefer Pfarrei ber 
finden: ſich zwey Kapellen, eine U. L. F., und die 
andere: der heil. Unna gewidmet, in welcher den 


t) Dit. Reg. 6) Kempt. Nachr. 
1. Mand 20 
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17. Sept. 1685 die Seapalierbeuderſchaft aufge⸗ 
nommen wurde. 


V. B fi ens bach (Pliensbah), Pfarrdorf 
im L. G. Wertingen, von 35 H. u. 212 ©., feyert 
das Patrocinium am Fefte der heil. %. u.M. Mar: 
gareth. Die Edeln von Zuſa meck hatten die Le: 
henfchaft der Kirche zum Eigenthum. Im J. 1292 
übergieng diefe an Hartmann Langenman— 
tel, von den fangenmanteln an Heinrich 
Bach, im J. 1369 an Karl Gollenhofer 
und Kofen Voͤgelin, welche folche ſammt dem 
Dre im 9. 1378 dem Domkapitel Fäuflich überlies 
Gen. Im folgenden Jahre hat Bifhof Burfard 
demfelben die Pfarrei einverleibt, und der Kardinal 
Pilens die Einverleibung genehmiget 7). Das 
hin gehören: 

a) Hohenreithen, ein Dorf von 48 9. 281 
Seelen ſammt dem Schloß und der St. Georgen Kapelle. 
Leonard, Marſchall von Hohenreichen,, fliftete dahin 
im %. 1456 am Sonntag vor Pfingften (20. May) 
eine Kaplanei, und behielt fich und feinen Nachkommen 
das Patronatsrecht vor 8). # St. 

b) Poffenried, Dörfchen von 15 9. 78 ©. 

©t. 

VI. Brettel shofen (Prettelshofen), ein 
Pfarrdorf im Landgericht Wertingen , befteht in 


7) Domtlapitl. Url. EI DIE. Mes. 
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26 H. u. 166 S., feyert das Patrocinium am Fefte 
des heil. Apoftels Andreas. Das Recht, . diefe 
Pfarrei zu befegen, erhielt die Domfcholafterie im 
J. 1260 von Kon rad von Biberbach, Domka— 
pitular 9). Biſchof Chriſtoph har mit Ber 
willigung des Kapitels im J. 1530 das Archipres⸗ 
biterat, oder die Dompfarrei mit der Scholaſterie 
vereiniget, und ihr die Pfarrei Brettelshofen mit 
allen Einkuͤnften einverleibt 10), Dahin ſind 
eingepfarrt: 

Rieblingen, Dorf von 596. 217 ©. und 
Nuifhen 49.21©. 
| VII. Ellerbah, ein Pfarrort im 2. ©. 
Dillingen von 39 H. u. 206 S., unter dem Schuße 
der. heil. Apoftel Peter und Paul, war wahrfchein: 
lich der Stammort der Edeln von Ellerbad, 
von denen das Domkapitel den Kirchenfag erhal: 
ten hat. Im J. 1572 überließ dasfelbe dieſen ge: 
gen einen Zehent zu Daxbach an das Klofter Zul: 
tenbach 11), und bewirkte für dieſes eine vollfom; 
mene Bereinigung diefer Pfarrei. Zu diefer gehört: 

Sultenbach, eine ehemalige Benediftiner Abs 
tei 12), jegt ein Weiler von 109. 51 ©. 

VIL Emmersader, Pfarrdorf im 2. ©. 
MWertingen, begreift in fih 92 H. u. 582 ©. und 


0) Matth, de Pappenh. Origg. 10) Gef. ber Biſch. III. ®, 
&.353. 11) Domlapirt Urf. 12) Gefch.d. Biſch 11.8. ©. 187. 
20 
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eine dem heil. Biſchof Martin geweihte Dfarrfirche: 
Die Lchenfchaft. derfelben ‚gehörte urfprünglich den 
Edeln des Orts, nach dexen Erlöfchen folche an bie 
Schragen, dann an die Marfchälle von Boks—⸗ 
. berg, von diefen an die von Stett.en kim, welche 
den Ort ſowohl als dag Pfarrlehen in J.1631 an 
Friedrich Schertlin, und diefer an die Fugges 
riſche Stiftungs : Adntiniftration verkaufte 13). 
Hier wurde 1756 eine Fruͤhmeß geftiftet 14). 
IX. Srauenftetten (fonft Stetten) Pfarr 

dorf im 2. G. Wertitigen von 19 H. u. 98 ©. fteht 
unter dem Schuße der göttlichen Mutter. Die Eden 
von Billenbach befafjen den Kirchenſatz. Ritter Als 
brecht und feine Gemahlinn Elzbeth von Rech: 
berg haben diefen an die bey St. Morig von ihnen 
geſtifteten Aftäre der heil. Johann des Taufers und 
des Evangeliften, dann der heil. Peter und Paul 
im J. 13599 am Aftermontag nad) St. Jakobs Tag 
(29. Juli) gefchenkt 15). Filiale dahin find: 

8) Hinterried (au Stephansried) Ddrfchen 
von 159.83 ©. fammtder St. Stephand Kirche. 3 St. 

b) Sehlesmäphle, 8S. 46t. In Wors 

telftetten 59.16 & 36. - 
IX Gottmannshofen, Pfarrdorf an der 
Zufam im & G. Wertingen von 18 9. 91 S., 


15) Von Stettens ſchriftl. Nahe. 14) S. H. Periode. 
15) Chartuf. von St. Moris. — 


’ 


» 
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feyert das Patrocinium am Fefte der Heimfuchung 
Mariaͤ. Der Kirchenfag war immer mit der- Herr: 
fhaft Wertingen verbunden, und die Beſitzer der: 
felben übten das Präfentationsrecht auf die Pfarrei 
aus 16). Dahin gehörige Filiale find: 

a) Gerarshofen, ein Dorf von 24.9. 131 
Seelen fammt einer den unſchuldigen Kindlein geweih⸗ 
te Kapelle. 

b) Reratöhofen, 89 S. In Wertingen 
350.9. 2016. 

X. Haidelſtetten, Pfarrort im Kapitel 
Wertingen. Auf die Pfarrei hatte das Klofter St. 
Ulrich in Augsburg das Patronatsrecht, und nach 
vorliegenden Urkunden präfentirte es im J. 1480 
den Gatl Ziegler 17), und 1510 den $ohann 
Magg Von diefer Pfarrei ift une einmal ber 
Namen mehr übrig. 

XII. Hegnenbach, Pfatrdorfi im L. ©. 
Wertingen von 30 9. u. 160 S. ‚Die dem heil. 
M. Georg geheiligte Pfarrei, die immer Weltli— 
chen angehörte, fhenfte Ulrich von Rietheim 
am Mittwoch. nach Reminiscere (25 Febr.) 1467 
dem Klofter zum heil, Kreuz, mit welchem fie von 
Biſchof Johann Il. den 15. März 147% verei: 
nige wurde 18). Hieher gehören: 

Liftenberg 16 E. 3©tr. Hausmuͤhl 9 S. * St. 


16) Matrikel. S. Wertingen. 17) Mon, B. V. XXL p. 604.* 
18) Urk, des Kl. beil. Kreuz. 
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XIII. Holzheim, Pfarrdorf im 2. ©. Dil: 
fingen, enthält 109 H. u: 646 ©. - Die dem heil. 
B. Martin geweihte Pfarrei ift fehr alt; denn 
fhon im J. 1150. beftätigte Bifhof Walther 
die von Agilward, einem Priefter, erbaute, 
erweiterte, und dotirte Kirche, und alle zu derfels 
‚ben gefchenften Güter, Befigungen,. Opfer ıc. . 
19). Der Domprobft und nachherige Erzbifchof 
von Salzburg, Eberhard, überließ dem Domka⸗ 
pitel unter Bifhof Ud als kalk den Kirchenſatz, 
welchen Bifhof Sifrid III. den 6. Jan. 1220 
demfelben einverleibt, und Pabft Honorius ll. 
den 17. Juli d. J. die Einverleibung beftätiget hat 
20). Die Gemeinde ftiftete im J. 1518 eine Früh: 
mefje, welche der Bifhof Chriſtoph beftätigte, 
und dem Domkapitel das Präfentationsrecht zus 
fiherte 21). Hieher gehören: 

a) Eppisburg, Dorf von 78 H. 458 e. 
Der heil. B. Nifolaus wird ald Patron in der dortigen 
Kirchen verehrt. Das Frauenklofter zu St. Margareth 
in Augsburg hat zum geiftlichen Wohle der Unterthanen 
im J. 1413 eine ewige Meffe geftiftet, und das Doms 
kapitel zu Verbefferung des Fonds einen jährlichen Bey⸗ 
trag von 2 Sch. Roggen und 2 Sch. Haber beflimmt 22). 
Das benannte Klofter übte bis zu feiner Aufldfung das 
Patronatsrecht aus, nach welcher die Pfleger der St. 


19) Geſch. II. B. ©. 66. 20) ©. 235. Url. 21) Domlap. 
Urt. 22) Domk. Urk. 
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Martinefkiftung gegen einige Rechte in Oberhaufen das: 
felbe dem Bifchof überliefen 23). 

b) Weifingen, Dorf von 059. 552 ©. 
wovon 30 Häufer nad) Altenbaindf gehören. Im Jahr 
1424 fliftete Wolf von Grafened in der dem heil. 
Sirtus und der heil, Anna geweihten Kirche eine ewige 
Meile, und verglich ſich des Patronaterechts halber im 
J. 1427 mit dem Domkapitel 24). Die Gemeinde 
errichtete uͤberdieß nod) eine Fruͤhmeß, für welche fie vom 
Kardinal und Biſchof Peter im J 1460 die Geneh: 
migung erwirfte 25). Mach geraumer Zeit wurden 
beyde Benefizien mit einander vereiniget. Der Benefi: 
ziat hält alle Gottesdienſte, taufet, providirt und kopulirt. 

c) Heudorf 7 9, 36 ©. ſammt der St. An: 
tond Kapelle, 

d) Demhart 29. 18 ©. 

e) Die St. Sebaftians Kapelle fammt einer Klau⸗ 
fe auf dem Berg. 


XIV. Laugna, Pfarrdorf an der Laugna 
im L. ©. Wertingen, enthält 83 H. u. 415 ©., 
und ſteht unter dem Schuge der heil. Elifaberh. 
Der Kirchenfag war ein Lehen des Stiftes Elwan— 
gen, welches die Marfchälle von Oberndorf 
nachher erblich erhielten. Im J. 1409 fuchte 
Ulrich der Marfchall die Allodifizierung desfel: 
ben nach, und als er diefe erhalten, dotirte er mit 
der Kirche, Zehent, Widdum rc. die erft neuerlich 


25) Ehartul. von St. Martins Stiftung. 24) Dom. Urk. 
25) Gef: 111. S. 49. 


312 ‚ Kapitel Wertingen. 


gegründete KarthaufeChriftgarten in der Graffchaft 
Dettingen, und Bifhof Eberhard hat fie im J. 
1411 den 22. März der Karthaufe einverleibt 26). 
Nachdem diefes Klofter durch die Religionstren— 
nung verfchlungen worden 27), eigneten fich Die 
Grafen von Dettingen die Pfarrei fammt Zugehörs 
de an, überließen fie 1670 der Karthaufe Burheim, 
und diefe verfaufte fie 1720 dem Stifte St. Ulrich 
28). In der Pfarrkirche ward eine Frühmeß ger 
ftiftet 29). Filiale dahin: 

Boksberg, Dorf von 42 9. 235 ©. mit der 

"St. Leonards Kapelle. Kang2 H. 11S. | 
XV. Modelshaufen, Pfarrort im 2. ©. 
Wertingen von 8 9.56 ©. unter dem Schuße des 
heil. Apoftels Petrus, deffen Kirchenfag dem Stift 
St. Ulrich von undenflichen Zeiten her angehörte 

50). Dahin gehört: 

Hinterbuc, ein Weiler von 119.708. 46t. 
XVI Pfaffenhofen, Pfarrdorf im L. G. 
Wertingen, hat 95 9.u.4956. Die dem heil. 
Bifhof Martin geheiligte Kirche vergabte Bifchof 
Eberhard l. in der erften Hälfte des 11ten Jahr: 
hunderts an das Frauenflofter des heil. Stephang 
in Augsburg 31), und eine förmliche Inkorpora⸗ 

26) M. B. V. XXIII. p. 511. und 329. 27) ©. 11. Periode. 
29) Daf. 29) Dafeldft. 50) St. Ulrikan Prafenta: 

tionsbuch. 31) Geſch. l. B. ©. 370, 


— 
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tion derfelben veranftaftete Bifhof: Marquard 
den 15. Sept. 1365 32). Eingepfarrt dahin find, 

a) Oberthärheim, Dorfvon 412 9.245 ©. 
fammt der St. Nikolaus Kirche, in welcher jährlich 
dreymal Gottesdienft gehalten, getauſt und beerdiget 
wird. *St. 

b) Unterthuͤrheim, Dorf von 110 9.602 
Seelen mit U.R. 5. Kirche, bey der beyde Gemeinden 
mit Bewilligung der Aebtiſſinn von St. Stephan ein Bes 
nefizium geftifter haben, weldyes Bifchof Peter dem 
17. Zuni 1439 beftätiget hat 33). Da aber der ger 
ringen Einkünfte wegen Fein Priefter beftehen konnte, 
beforgten das Klofter Kaifersheim und das Stift Sr. 
Stephan im J. 1596 eine neue Dotation, welche fo 
wie auch dad alternative Praͤſentatlonsrecht Biſchof J o⸗ 
hann Otto den 4. Dez. d. J. beſtaͤtiget hat 34). 
4 ©t. 


XVII. Villenbach, Pfarrdorf im 2. ©. 
Wertingen, befteht in 489.269 S., und verehrt 
den heil. Apoftel Jakob als Patronen. Die Kits, 
chenlehenfchaft fammt der Vogtei vermachte Er— 
hard Goldochs Kirchherr allda im Jahr 1382 
- dem Klofter Kaifersheim, dem auch der Pabft Bor 
nifaz IX. den 22. Sept. 1308 die Pfarrei einver⸗ 
leibt hat 35). Filiale find: 


a) Haufen, ein Dorfvon 18.9. 100 ©. fammt 
der St. Nikolaus Kapelle. $ St. 


32) Urt. 35) Geſch. II.B.S. 41. 34) IV. B. ©. 75. 
55) Chartul, Kaiferp. 
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b) ———— 18 H. 978: #6t. Beurn 
116. 36. 

XVIU. Welden, Markt an der ——— im 
L. G. Zusmarshauſen, der Stammort der Frey: 
herren von Welden, und ein Schwabenlehen, 
zähle 107 H. u. 632 S. Die zur Ehre der Vers 
fündigung Mariä geweihte Kirche fammt der Le: 
henfchaft und Vogtei war ein Eigenthum benannz 
ter Freyherren, Welche um das J. 1582 diefe mit 
der Herrfchaft an Paul Welfer, und diefer im 
%. 1595 an Jakob Fugger verkaufte 36). 
Nach Abfterben der Fuggerifch: Wöllenburgifchen 
Linie fiel das erledigte Lehen im J. 1764 Defters 
teich heim. Zur Befdrderung des Gottesdienſtes 
ftiftete Wlcich von Welden eine ewige Meß, 
welhe Biſchof Eberhard II. den 4. Dctob. 1408 
genehmiget hat 37). Bey der Pfarrfirche ward 
1570 ein Frauenkloſter von der dritten Regel des 
heiligen Franeiscus errichtet 38). Dahin gehören: 
“ a) Leblangberg, eine Kirche der heil. J. und 
M. Thekla, wo im J. 1759 ein ai ers 
richtet wurde, 22 ©. 

b) KReuttern, Dorf von 65 H. 4268. 
fammt der St. Leonard Kirche. 

c) Ehegarten 3 H. 15 ©. Saͤgmuͤhle GE, _ 


36) Urkundl. Berichte. 37) Ehartul. Vit. 50) Mayrs mo- 


derna dioeces,. August, 


* 
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XIX. Wengen, Pfaredorf im L. ©. Wer 
tingen enthält 30 9.u.181 S., fteht unter dem 
Schutze des heil. Erzengels Michael. Diefe den 
Bifchöfen eigenthuͤmliche Pfarrei ſammt dem Zehent 
fchenfte und inforporirte Bifhof Marquard zur 
Unterftügung der Armen dem Spital zu Dilingen am 
Freytag nach Galli (17. Octob.) 1565, und behieft 
fih und feinen Nachfolgern das Präfentationsrecht 
vor 39), Bifhof Yofeph überließ folches 
gegen das Patronatsrecht auf die Pfarrei Göggin: 
gen 1764 dem Stift. St, Ulrich 40). Dahin ges 
hoͤren: a 

a) Riedsend, Dorf von 31 9. 103 ©. mit 
ber Kirche der heil. 3. und M. Katharina, bey welcher 


ein Benefizium reich fundirt wurde, welches aber das 
Domfapitel einzog, und dem Stifte einverleibte. # St. 


.b) Baiermühle 7 S. 4 ©t. 


XX. Wertingen, Stadt an der Zufam 
und Sitz eines Fön. Landgerichtes, zählt 274 9. 
1402 ©. , wovon 201 nad Gottmannshofen ein: 
gepfarre find. Die dem heil. Martin gemeihte 
Pfarrkirche fanımt der Lehenfchaft war ein Lehen 
der Herzoge von Baiern, welches fie fo wie die 
Herrſchaft wahrfcheinlich nach Erlöfchen des Ho: 
benftaufifhen Regentenhaufes an fich gebracht ha: 


39) Bild. Arch. 40) Geh. v. St Ulrich. 


⸗ 
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ben. Sie belehnten bald damit die Edeln von 

Richen oder Reichen, welche folche fammt dem 
Kirchenfaß im 3. 1348 am U. 2. 3. Abend als ſy 
geboren ward, an Hans angenmantel Al), 


und Wilhelm Langenmantel feinen Antheil 


‚an der Lehenſchaft der Pfarrei und Fruͤßmeß famnit 
andern am Afermontag nach dem Sonntag Quasi 
modo (14. Apr.) 1161 an Mang Marfchall von 
Pappenheim verfaufte 42). WUls aber diefe 
Linie der Marfchälle von Pappenheim im J. 1700 
erlofch , fiel das eröffnete Lehen an Baiern heim. 
Zur Vermehrung des ottesdienftes ftifteten Leo: 
nard Pfifter, Wilhelm Langenmantel, 
Sigmund und Bartholomä die Rhemen, 
Marr und Jakob die Langenmantel als 
Inhaber der Stadt eine Frühmeffe, welche der 
Kardinal und Bifhof Peter den 7. Kän. 1467 
beftätigte 43). Im J. 1470 flifteten Mang von 


Hohenreihen und feine Gemahlinn Adelhaid 


auf dem Altar der heil. Johann des Täufers, Georg, 
Ehriftoph zc. eine ewige Meß 44), dann im Jahr 
1498 den 19. Dez. eine zweyte in der Schloßfapelle 
15). Im J. 1561 errichtete Veit Marfchall die 
Kaplanei der göttlichen Mutter, und wieg derfel: 
ben von der Pfarrei Gortmannshofen eine jährliche 


4) Urk v. Wertingen. 42) Lori Lechrains Gefh. 43) Gef. 


der Biſch IM. ©.52. 4) 6.70. 45) S. 126, 
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Gabe von 8 Sch. Roggen und 8 SH. Haber an 
46)::. Das Parronatsrecht auf: die obgenannten 
Benefizien eigneten fih die Stifter zu,  Diefer 
Pfarrei find zugewandt: | 

a) Weihenberg, Weiler von 9 9. 50 Seelen 
amt einer Kirche dem heil. M. Veit gewidmer, allmo 
im 3. 1145 Wilhelm und Ainold die Marfcälle 
von Biberbady ein zweyfaches Klofter unter der Regel 
ded heil. Auguftind angelegt haben AT). Ulrih 
Bauwolf verordnete im F: 1558 eine räglidhe Meg 
48). Der Kardinal und Bifüof Perer hob diefed 
Klofter im 3. 144,8 mit päbftlicher Genehmigung auf, x 
und inforporirte es mit allen Einkünften dem Epital zu 
Dillingen mit dem Beding,, daß der Meifter desfelben 
. zum Heil der le allda eine Ei Mep a laffen 
aa 17) 
‚ b) ——— ⁊ 6. 3 ©r | 

"XXI Zufamalcheim,  Pfarrdorf am der 
Zufam im L. G.Wertingen, hat 76 H. u. 490 ©. 
und «eine dem heil. B. Martin geweihte Kirche. 
Der Kirchenfag gehörte den Domkapitel; ob es 
aber folchen fhon ürfprünglich erhalten, oder mit 
‚dem Gericht und- andern Gütern von Gilg Nie 
ther von Bofsberg im SG: 150%. gekauft habe, 
iſt nicht erweislich. Die Pfarrei Hat zwar Bifchof 
Johann Otto dem Seminarium in Dillingen 
einverleibt, und darüber die Beftätigung des Pabites 





46) ©. 480. 47) I. B. ©. 190. 48) Url, 49) Geſch. 
II 3. ©. 34. 
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Clemens VII. im J. 1595 erwirft; das Ka: 
pitel blieb dabey doch im Beſitz des Präfentationg: 
rechts 50). Die Gemeinde errichtete mit Huͤlf eis 
niger Gutthäter ein Frühmeßbenefijium 51). Zu 
diefer Pfarrei gehören: 

a) Roggten, Dorfoon 415 9.308 ©. mit der 
Kirche der heil. Felicitas und ihrer Söhne. 3 St. 


) Sontheim, Dorf von 43 9. 277 ©. mit 

der St. Stephans Kirche, zu welcher eine Kaplanei ge 

fliftet wurde, die nachmald dem Domkapitel vollkommen 

- einverleibt worden. In dieſer wird nur das Patrocinium 
gehalten. 3 St. 


. 0) Marzellftetten, 69. 46©. ſannt der 
Kapelle des heil. Marzell. 


d) Härtlingen, 17 9.1216. 3 ©&t. Wie⸗ 
ſenmuͤhle 128. 3 St. Rogtenmuͤhle, 12 S. Gau⸗ 
xiederhof 8 ©. = St. 

XXII. Zufamzell, ein Pfarrdorf an der 
Zufam in 2. G. Wertingen von 40 H. u. 202 ©. 
dem heil. B. Nikolaus gewidmet. Der Kirchenfag 
war ben Bifchöfen eigen, und Bifhof Sifrid II. 
hat denfelben. vor feinem Hinfcheiden im J. 1096 
feinem Kapitel verfchafft 52). Filial iftz 

Weldishofen, 106. 46©t. 


50) Gef. ber Biſch. IV. B. S. 72. 51) ©. II, Verlobe. 
52) Geſch. der Bild. IL B. ©. 17. 
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Affaltern, S. Salmanshofen Nr. XXI. 
1. Allmanshofen (Altmannshofen), ein 
Pfarrdorf im 2. G. Wertingen, zählt TO H. und 
358 ©., und verehrt den heil. B. Nikolaus als 
Patronen. Der Kirchenfag wurde an die Karthaug 
Ehriftgarten vergabt, und im J. 1402 von dem 
Pabfte Bonifaz IX. derfelben einverleibt 1). 
Nah Auflöfung der Karthaufe 2) kam folcher 
an die Grafen von Dettingen, welche ihn an die 
Karthaus Buxheim, und den 29. Sul. 1719 an 
das Frauenkloſter Holzen veräußerten 3). Dahin 
find eingepfarrt :-. 
a) Die Kapelle des heil. Moritz ſammt einer laufe. 
D) Buttenwiefen, Dorf von 70 9: 345 ©. 
wovon 190 fatholifch find. Under der hl. Dreyfaltigfeit 
geheiligten Kirche ftifteten die Pfleger FGobann Mils 
ler und Peter Weibel mit bifhöflicher Bewillis 
gung im J. 1477 am Montag nad) Bartholomä (25. 
Aug.) eine ewige Meß, und geftatteten der Karthaus 
Ehriftgarten dad Patronatörecht 4) welches Biſchof J o⸗ 
bann 11, den 20. Sept. d. J. mit dem Beding beftä: 
tigte, daß im Veränderungsfalle folches dem Biſchof 


zufallen folle 5). Diefes gefchah auch nach — 
der Karthauſe. 


Hourt. 2) S. Laugna. 3) Vit Reg. 4) Matritel. v. Oetting 
5) Bit. Meg. 
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c) Greggenhof 128. 3 St. Neumweiler 11 9. 
506. àSt. | 

II Aſpach, ein Pfarrdorf im L. G. Do: 
naumörth, hat 47.9. u. 240 ©. und eine unter 
dem Schuße der unbeflecften Yungfrau Maria ſte⸗ 
hende Kirche, deren Lehenſchaft der Neichspflege 
Woͤrth angehörte. Der Graf Fugger Mars 
quard verkaufte felbe den 30. Dez. 1724 an die 
Stadt Donauwoͤrth, und diefe den 24. Sept. 1749 
an das Kurhaus Baiern 6). Dahin gehoͤrt: 

Hamlen (Hamlar) ein Weiler von 12 » und 
756. *St. 

II. Achſen (Ahsheim), Pfarrdorf * — 
G. Goͤggingen von 55 H. u. 250 S., feyert das 
Patrocinium am Feſte der heil. Apoſtel Peter und 
Paul. Die Marſchaͤlle von Biberbach waren 
Herren des Orts und der Kirchenlehenſchaft, welche 
die Marſchaͤlle Wilhelm und Heinrich im J. 
1311 dem Domfapitel kaͤuflich uͤberließen 7). St 


lial dahin ift: | 

Eggelhofen, 19. 10 ©. fammt einer Ras 
‚pelle der fchmerzhaften Mutter , bey der ein einträgliches 
Benefizium fland, weldyes aber das — * 
vollkommen zugeeignet hat. 


IV. Auchfesheim (Oxesheim), Pfaerdoif 
im L. G. Donauwoͤrth von 29 H. m 101 S., 





6) ori l. ce. 7) Domfapiti Urk. 
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verehrt als Patronen den heil. M. Georg, und war 
eine Filial von Mertingen,: wurde aber mit Bewil⸗ 
ligung des Domfapitels davon getrennt, von der 
Gemeinde und den, Filialiſten zu Mordheim, 
Schwaighöfen, dem Schwadermiller im J— 1429 
dotirt, und vom Biſchof Peter mit einiger Ab⸗ 
haͤngigkeit von der Pfarrei Mertingen, Aue Pfattri 
erhoben 8). Dahin gehören : 


Nordheim, Dorf von 43 H. 2408. * &t. 
Bon Zufam TS. SSt. Schwadermühle 15 ©. # ©t. 
| Der Nachrichter von Donauwörth 7 S. 3 St. 


V. Biberbah, Markt an der Biber im 
2. G. Wertingen, enthält 85 H. u. 444 ©., und 
ſteht unter dem Schuße des heil. Apoftels Jakob. 
Die Kicchenlehenfchaft gehörte den Marfchällen von 
Bib erbad, und Fam durch Heurath der Toch: 
ter Albrechts des legten männlichen Spro: 
ßens im 12ten Jahrhundert an die Maͤtſchaͤlle 
Kallentin Pappenheim. Durch Verkauf 
der Herrſchaft uͤbergieng ſolche im J. 1514 an K. 
Marimilianl. welcher beyde an Jakob Fug— 
ger verpfaͤndete, K. Marimilian Il. aber dem 
Freyherrn Anton Fugger als Reichslehen erb: 
lich machte 9). Im J. 1525 wurde das heilige 
Kreuz dahin gebracht, und eine Wallfahrt errichtet, 





8) Ehartul Domkapitl. 1) Intelligenzblatt bes Illerkreiſes. 
I. Bant 21 


- 
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zu derer größeren Aufnahme im vorigen Jahrhun⸗ 
dert ein Prieſterhaus und drey Benefizien errich⸗ 
tet wurden 10): Dieſer Pfarrei wurden ſubordinirt: 

a). Die Kapelle der heiligen ad in dem 
Markt. u? 

b) Markt, ı ein Schloß und Dorf von 57 9. 
288 S. fammt der dem heil. Fohann dem Täufer ges 
wibmeten Schloßfapelle, zu der eine Kaplanei geftifter 
wurde. 36. 

€) Zeigenhofen, Dorf von 77 9. 145 ©. 
mit der Kapelle des heil. Apofteld Petrus, in weldyer 
das Patrocinium gehalten wird. St. 


cch Eiſenbrechtshofen, Dorf von 29 9. 
188 ©- mit der St. Stephand Kirche. & St. 
0) Albertshofen 14 9. 708. “n Furt⸗ 
muͤhle 118. 

VL. Ehingen, Mfaredorfi in der Herrfchaft 
Nordendorf, begreift in fih 67 H. u. 310 ©. und 
verehrt den heil. M. Lorenz als Patronen. Der 
Kirchenſatz war ein baierifches Lehen, und gehörte 
den Marfchällen von Bocksberg, welchen K. 
Ludwig IV. im J. 1515 am Montag vor Gr. 
Georgen Tag (21. Apr.) ſolches allodifizirte 12). 
Im 3.1395 am Aftermontag vor St. Martins: 
tag (4. Nov.) verkauften die Marfchälle Sifrid 
Ulrich und Wilhelm denfelden an Abt Ulrich 


10) ©. U. Period. 11) S. IIL Verlob. 12) Meichelbeek 
Chron. Benedictobur, p. 205. 
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und.an das Konvent des Kloſters Benediftbeurn, 
und Bifhof Burktard'hat ihn denſelben den 
12. Dez. d. J. einverleibt 13). Im vorigen Jahr⸗ 
hunderte erhielt das Kloſter die Erlaubniß, die 
Pfarrei mit Religioſen zu beſetzen 14). "Don. hie 
Aus werden paflorirt : 

a) Wortelftetten (Maidelftetten), Darf von _ 

46 H. 206 S. ſammt der Kirche des heil. Georgs, in 


welcher pfaͤrrlicher Gottesdienſt gehalten wird, und alle 
pfaͤrrlichen Verrichtungen geſchehen muͤſſen. 1 St. 


b) Blankenburg, Dorf von 33 H. 142 ©. 
mit der St. Agarhen Kirche. 1 St. 


ec) Frelfingen, De von 26 9. 155 ©. | 
+6. 


:d) Ahlingen, 4H. 22S. 3 St. Dornöberg 
der ehemalige Sig der Edeln von Dorn⸗ oder Donnerss 
berg, 29.12 ©. SSt, Anzenhof 13 ©. 3 St. Fer 
tingen 6.9. 45 ©. 1 Et. Ä 

VIL Ehekirchen, ein ehemaliger Pfarrort 
jegt noch 2 9.0.23 ©. Die dem heil. B. Martin 
ggewidmete Kirche fchenfte Konrad von Biber: 
bach Domkapitular und Bizdom in Straubing im 
5. 1260 dem Domkapitel 15). Jetzt ift fie mit 
Herbrechtshofen vereiniget, 

VII. Gablingen, Pfarcdorf im L. ©. 
Goͤggingen, befteht in 97 H. u. 652 S., und. 


13) Meichelbek Chron, Benedictobur. p. 165. 14) tb. p- 340. 
&.II. Yeriod. 15) Math. de Pappenh. Origg. Calatin, p, 74, 
2.8 
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verehrt als Kirchenpatronen den heil. Biſchof Moet⸗ 
tin; es gehörte ehemals mit dem Kirchenfaß, wel⸗ 
her ein dem Burggrafthum Nürnberg’ gehöriges 
Lehen war, den Edeln von Kndring en, von 
denen Sebaftian folhen dem Raymund Fug— 
ger im J. 1536 Fäuflich überließ 17). Filiale find; 

a) Stettenhofen, ein Dorf von 209: 808. 


ſammt der Kapelle der 14 heil. Nothhelfer. 1St. 


b) Holzhauſen, ein Weiler von 69. 378. 
Et. 


IX. Guͤnderk ingen (Genderfingen) Dorf 
im 2. ©. Donauwörth von 77 9. u. 424 ©., 
feyert das Patrocinium an dem Fefte der heil. Apo: 
ftel Peter und Paul. Den Kirchenfag fowohl, als 
den. Ort feldft befaffen die Marfchälle von Obern 
dorf als baierifches Lehen. Seig von Oberndorf 
verfauftediefes Erblehen im J. 1429 am Montag vor 
U. L. 5. Tag zu Lichtmeß (31. Jaͤn.) an feinen Vetter 
Hipold, und im J. 1478 am Mittwoch nach 
Georgen Tag (29. Apr.) Johann der Marfchall 
mit feiner Gemahlinn an das Klofter Kaifersheim 
18). Georg Herzog von Baiern hat zu Guns 
ften des Klofters den Lehenband aufgelöst, und fel: 
ben im Jahr 1480 diefem zugeeignet b). Dahin 
ſind Filiale: 


17) Intelligenzblatt des Illerkreiſes. 10) Kalſersheim Char⸗ 
tul. b) Daſelbſt. Er a 


’ 


"Kapitel Weſtendorf. | 325 


| Breitwang 15 ©. 3 St. Brennerfchwaig 9 ©. 
+ ©t. Baiertoni 86. 3 &t. Eihmühle 5 S. SSt. 
Förgermaad 9 ©. 1 St. . Krajerhof 10 ©. + ©t. 
Schoͤnfelderhof 8 ©. 3&. Schwaig: Sölden 4 9. 
21S. SSt. Woͤrthen „9.18 ©. # ©t. 


X, Herbertshöfen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Wertingen, enthält 52 H. u: 205 S., verehre den 
heil. Pi Clemens als Parronen. Den Kirchenfag 
und Zehent verfchafften die Domherren Friedrich 
von Ellerbah, und Andreas Steck der 
Scholafter zur Vikarie des heil. Andreas und heil, 
Martins, und das Präfentationsrecht den Mach: 
folgern: in ihren Aemtern, welches Bifhof Eber: 
hard. den T. Febr. 1412 beftätigte 19). Hieher 
gehoͤren; 

a) Ebekirch (Nr. VII.). 3 St. 

b) Erlingen, Dorf von 34 H. 166 ©. 4 ©t. 
ne) Meitingen, Dorf von 50 H. 250 ©. 
wovon die Hälfte nach Weftendorf gehört. Zu der dem 
heil. Wolfgang geweihten Kapelle wurde im verfloffenen 
Sahrhundert ein Benefizium geftiftet 20). 

XI. Herersried (Herbrechtstied), Pfarr: 
dorf im L. ©. Wertingen von 45 9. 279 ©. unter 
dem Schuß des heil. B. Martin, deffen Kirchen: 
faß an das Kfofter Holzen vergabt, und von Bi: 
hof Sibot o demfelben den 11. Aug. 1242 ein 


19) Chartul. Bit. 20) ©. II. Veriod. $. XX. 
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 verfeibt wurde 21). Das Ernennungsrecht aufdie 
Pfarrei hat Baiern, und das Draſentationetechtt das 
Kloſter ausgeuͤbt. Filiale ſind: | 
Monburg, . Peterhof, 2 9. 18 ©. 


XII. Hirſchbach, Pfarrdorf imL. G. Wer: 
tingen, zählt 34.9. uw. 179 S., und verehrt den 
heit. Apoftel Peter als Patronen, Den Kirchenfaß, 
ein Eigenthum der Edeln Burggrafen, vers 
fchaffte Ulrich der Senior der Familie der Burg: 
grafen und Dombdefan mit Bewilligung feiner 
Brüder den 17. Auguft 1396 zur. Kapelle des heil. 
Ulrichs in Dillingen, welcher auch der Bischof 
Burfard folchen einverfeibt hatte 22). Da aber 
ducch diefe Einverleibung die Pfarrei Hirfchbach 
gefhwächt worden, hob Bifhof Peter folche den 
29. März 1446 wieder auf, machte dagegen der 
Kapelle des heil. Ulrichs eine andere Vergütung, 
hielt das Patronatsrecht fi ch und ſeinen Nachfol⸗ 
gern bevor, und machte die Pfarrei ſowohl, als 
das Benefizium zur Haltung eines Jahrtags fuͤr 
ſich verbindlich 23). 


XII. Langenreichen, Pfarrdorf im, G. 
Wertingen von 54 H. u. 339 S., waͤhlte ſich den 
heil. B. Nikolaus zu ſeinen Patronen. Die Kir⸗ 


‚ 21) Kloſterholz. Urk. 2) Geſch. der Bild. u. B. ©. 505. 
25) 11. 8. ©. 4 
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chenlehenſchaft beſaſſen die Edeln von Richen, 
von denen ſie an die Marſchaͤlle von Biberbach 
und zuletzt mit der Herrſchaft Biberbach an die 
Grafen Fugger kam 24). Hier befindet ſich ein 
Fruͤhmeßbenefizium ‚ welhes Biſchof Johann 
Chriſtoph 1661 mit der Pfarrei vereinigte 25). 

Eingepfarrt find: 0 

Langenreicher Mühle 15 S. 3 ©t. Zeiſerried 
29.166. *St. 

XIV. Langweid, Dorf am Lech im L. G. 
Goͤggingen, enthält 51 H. u. 265 S., und eine 
dem heil. M. Veit geheiligte Pfarrkirche, welche 
von undenklichen Zeiten her dem Domkapitel gehoͤr⸗ 
te, und ſchon von dem Pabſt Coͤleſtin V. 1143 
beftätiget wurde 26). Bifhof Johann Otto 
hat mit Genehmigung des Pabftes Clemens VII. 
fie mit den Seminarium des heil. Hieronymus in 
Dillingen ohne das Präfentationsrecht des Kapi: 
tels zu Fränfen, vereiniget 27). 


XV. Lauterbach, Pfarrdorf im L. ©. 
Donauwörth von 76 H.u.362 ©. , dem heiligen 
M. Stephan gewidmet, wo der Deutfchorden ben 
der Gründung diefer Kommende im 13ten Fahr: 
hunderte mir dem Kirchenfaß dotirt worden ift 28). 
Dahin find pfärrig: 


24) S Biberbach. 25) WIE. Reg. 26) Cod. MS. Cap. August, 
27) Sefh.derBifh.1V.B. S. 12. 25) Matritel. 
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. a) Vorder⸗ oder Fohannisried, Dörfchen 
von 139.50 ©., mit-der St. Johannes Kirche und 
Freythof, wo das Patrocinium und bie Erequien gehals 
ten werden. 1 ©r. 


b) Feldbach 2 9.23 ©. 3 &t. Ellemad 3 9, 
31 ©. 4&t, Beutelmähle 7 S. $ St. 
XVI. Lauterbrunn, Pfarrdorf im 2. G. 
MWertingen, begreift in fih 54.9. u.258 ©. Die 
Lehenfchaft der dem heil. M. Veit geweihten Kirche 
war ein Eigenthum der Marfchälle von Pappen: 
heim, von denen fiean die Fuggeriſche Stiftungs⸗ 
Adminiftration Üübergieng 29). | 
XV. Lügelburg, Pfaredorf im 2. ©. 
Göggingen, enthält 65 H..u. 362 S., und ſteht 
‘unter dem Schuße des heil. M. Georg. Der Kits 
henfag ‚gehörte den Edeln Burggrafen, von 
welchen der wohlthätige Ulrich Domdekan folhen 
zur Unterftügung der Armen an das Spital in 
Augsburg vergabte, und Bifchof Burkard den 
3. Juni. 1387 demfelben einverleibte 30). . Die 
Beſetzung der Pfarrei gefchah von den Spitalpfles 
gern and dem Domdefan als Mitpfleger alternativ. 
Diefe Pfarrei unterlag der Religionsveränderung , 
Fehrte aber im J. 1607 zur wahren Kirche wieder 
zurücd 31). Dahin gehört: 





29) Matrifel.. 30) Geſch. der Bifch. IB. ©. 501. 31)S.H. 
Periode. es 
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Muttershofen, ein Weiler von 59.26 ©. 
fammt der St. Nikolaus Kapelle, bey welcher die regus 
lirten Chorherren des heil. Auguftind zum heil. Kreuz 
um dad Jahr 1156 geftiftet worden find 32). 3 St. 

XVIN. Märtin gen (Maärdingen), P Pfarr; 
dorf im L. ©. Donauwörth, zählt 126 H. und 
809 ©., und verehrt den heil. Bifhof Martin als 
Schugpatronen. Die den Bifchöfen eigene Kirche 
verſchaffte Biſchof Sifrid II. für fein Seelenheil 
um das Jahr 1096 an fein Kapitel 335). In der 
Pfarrkirche wurde vor undenklichen Zeiten und nach 
einer ununterbrochenen Tradition von einer Dame, 
mit Namen Larga auf dem nämlichen Vorſt, wie 
die Frühmeß zu Donauwoͤrth, eine Frühmep geftifter, 
und dem Domkapitel das Präfentationsrecht zuges 
dacht 34). Dahin gehören: 

a) Heißersheim, Dörfchen von 15 9. 97 S. 
mit der St. Margaretha Kapelle. 3 St. 


b) Bäumenhbeim, 129.65 ©. mit ber &t. 
Antons Kapelle, in der wie in Heißeröheim das Patros 
cinium gefeyert wird. 3 St. 


c) Hagmühle, 20 4 ©t. Kdnigsmuͤhle, 
14 ©. 3 St. 

XIX. Oberndorf, Pferedorſ an der Schmut⸗ 
ter in der Herrſchaft Gloͤtt, beſteht in us H. und 
425 ©. Die dem heil, Biſchof Nikolaus gehei— 





32) Geſch. 1. e. ©. 116. 33) Gef‘. 1. c. ©. 115. Geſch. 1. 
B S. 17. 34) Gef. des Kl hf. Kreuz. ©. 360, 
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ligte Kirche ſammt dem Widdum vermachte Ber⸗ 
tha von Schiringen mit Genehmigung ihres 
Gemahls Ulrich im 12ten Jahrhunderte dem Klo: 
ſter St. Ulrich, welches K. FriedrichJ. im J. 
1182 beſtaͤtigte 35). Im J. 1331 hat Biſchof 
Friedrich demſelben die Pfarrei einverleibt 36), 
und im J. 1539 das Stift ſolche ſammt andern 
Guͤtern an die Freyherren Fugger kaͤuflich übers 
laffen 37). Hieher gehören: 

a) Eggelftetten, Dorf von 29 9. 159 ©. 
mit der Kirche der heil. Margareth ‚ welche alle pfaͤrrli⸗ 
che Rechre genießt. 3 St. 

b) Flein, Weiler von 6.9. 24 ©. ſammt ber 
St. Jakobs Kapelle. # St. 


IX, Oſterbuch, Pfarrdorf im L. G. Wer: 
tingen von 39 H. u. 206 S., dem heil. Erzengel 
Michael gewidmet, wo der König von Baiern und 
das Klofter Holzen wechfelweis die Pfarrei zu be: 
fegen das Recht haben 38). Filial dahin iſt: 

Aſpach, Drfchen von 16 H. 80.9. und eine 
ber heil. 5. Ottilia geweihte Kapelle, bey der die Mare 
fhälle von Hohenreichen ein Benefizium, welches ‘mit 


dem von Hohenreichen vereiniger if, errichteten 39). 
4 ©t. 





35) Mon.B, V. XXII. p, 104.194. 36) Ibid. p.271. 37) Char: 
tul, v. St. Ulrich. 38) Kl. Holz. Nachr. 39) Matritel. 
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XXI. Salmanshofen, Pfarrort im 2. ©. 
Wertingen von 4.9. 21 ©., dem heil. Johann 
dem ‚Täufer geweiht, wo fih im 2ten Decennium 
des 13ten Jahrhunderts Klofterfrauen des dritten 
Drdens des heil. Franciscus anfiedelten, welchen 
der Bifchof Friedrich I. im J. 1350 die Pfarz 
vei fammt Zugehörde einräumte. Bifhof Bur— 
fard hob diefe Ktoftergemeinde auf, und vereinigte 
den Dre fammt der Pfarrei im J. 1401 mit dem 
Klofter zu Holz 40). Diefes veräußerte beyde 17 53 
an das Domkapitel 41). Dahin gehörte: 


a) Uffaltern (Apfeltrad), ein Dorf von 40 H. 
252 ©. mit der St. Sebaftiand Kirche, welche 1758 
zur Pfarrei erhoben, und * Salmanshofen ſubordinirt 
worden iſt 42). 


b) Ballatshofen 6 ©. à St. Eichelhof 2 » 
8 ©. 1 &t. 

XXU. Truisheim (Druisheim), ; Narr 
dorf im L. ©. Wertingen hat 60 H. u. 528 S. und 
eine dem heil. M. Veit geheiligte Kirche, deren Les 
henfchaft ein diefem Drt eigener Adel beſaß. Von 
diefein Fam fie an die Marfchälle von Oberndorf, 
dann an die Zugger, von denen Marquard fi fie 
mit dem Ort den 3. Dez. 1654 dem Frauenflofter 

Holzen Fäuflich überlich 435). Dahin gehören: 


40) Domfapitl. Urf. Sr. Dr. Raiſers Roͤm. Alterthuͤmer. 
41) Daſelbſt. 46. U. Periode. 45) Al. Holz. Nachr. 


x 
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a) Die Kapelle des heil. Lorenz zu Klofter Holzen, 
in welcher die pfärrlichen Rechte für die Klofterleute von 
einem von dem Klofter aufgeftellten Kaplan ausgeübt, 
und die Verftorbenen im dortigen Freythof beerdiget 
wurden. Jetzt ift in Holzen eine Kurazie von 9 H. 
80 ©. fammt dem Schloß. Bon diefer werden paftos 
rirt: Hannenweiler 4 9.28 ©. 3&t. Der Schwaig⸗ 
hof 28 S. 4 St. 

b) Burghoͤfe 2H. 10 S. + ©t. 


XXI. Weftendorf, Pfarrdorf an der 
Schmutter im 2. ©. Wertingen, zähle 71 H. u. 
401 ©. und gehörte mit der Lehenfchaft der dem 
heil. Georg geweihten Kirche den Truchfeffen von 
Killenthal. Bifhof Marquard I. brachte 
folhe mit der Herrſchaft Killenthal von Sufan: 
na und ihrem Sohn Gifrid im J. 1361 für 
3500 wW. Fäuflih an fein Stift 44). Dahin find 
eingepfartt: . 

a) Nordendorf, Dorf von AT H. 27h ©. 
fammt dem Schloß und einer dem heil. Jakob geweihten 
Kapelle, bey der meiftencheild ein Manualbenefiziar 
unterhalten wurde. St. 

b) Oftendorf, von 32.9. 155 ©. fammt der 
St. Michaeld Kapelle. # St. \ 

- c) Elgau (Elgen), Dorf am Lech von 62 N. 
286 ©. mit der Kirche des heil. Ulrich , welche 1706 
einen eigenen Priefter erhielt 45). 1St. 


44) Geſqh der Biſch. II. B. S. 464. 45) 6.1. — . xx. 
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d) Killenthal, Dorf von 26 9. 160 &. 
mit der Heil. Kreuz Kapelle. 4 St. 


e) Walterhofen, ein Dörfchen von 17 H. 
E. ISt. 


) Won Meilugen die Hälfte, wo das Pas 
trocinium mit Herbertöhofen wechfelweis gehalten wird. 
1.) Fi — | 


46) Daf. bey Herbertöhofen. 
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| Zweytes Kapitel, 
Augsburgiſche Didees im Diſtrikt Baiern. 





9. 1. 
Kapitel Weilheim. 


I. Aidling (Otilinga), Pfarrdorf von 119 
Seelen im Landgericht Weilheim, verehrt als 
Schutzpatronen den heil. M. Georg, uud erfennt 
als Pfarrlehenheren urfprünglich den Bifchof von 
Augsburg 1). Filiale dahin find: 

Hagen 60 ©. 1 St. Leiberöberg 14 S. # St. 
Millhagen 15 ©. 3 St. Mößmergütl 10 ©. # St. 

. DI. Antdorf, Pfarrdorf im L. G. Weil: 
heim, hat 326 ©. und eine den heil. Apofteln Peter 
und Paul geweihte Kirche, welche das Klofter 
Ettal ſammt dem Ort wahrfcheinlich von feinem 
Stifter dem K. Ludwig IV. erhalten hat 2). 
Dahin gehören: 


1) Matrifel. Vindeliciae S. T. III. quiest Bavaria. Sect.X. Cap. 
Weilheim in 4to. Aug. 1756. 2) Mon. B. V. VII. p. 24°. 
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Hub zu U. L. F. 8S. 1 St. Nonnenwald (der 
— nnd vordere) 114 S. mit einer Kirche. 1u.? St. 
Breinetsried 5 H. 32S. St. N iflhofen 3 H. 
208.36t. Unterſiflhofen 4 H. 25 S. 4 ©t. Grb⸗ 
ben 2.9.18 ©. 3©t.. Grafenried 9, S. 1St. Lauter⸗ 
bach 29. 168. 16. Bi 6. 16. Neuried 
18 ©. 1St. Dirrenberg 26. 3 ©. Schwarzenbach 
108. *St. Schillensberg 116. 1 Et. Steinbach 
29:12 ©. 36. — — 174 ©. * bis 
1 St. Ber 


. I. Beiffenderg (Unter), Pfarrdorf ir im 
2. ©. Weilheim, zählt 582 S., und fenert das 
Patrocinium an den Fefttägen der heil, Johann des 
Taͤufers und Evangeliften. Die Kirchenlehenſchaft 
gehoͤrte den Edeln von S eeveld— Beiſſenberg; 
und kam hernach an die Herzoge von Baiern. Herzog 
Albrecht vertauſchte ſolche anfaͤnglich im Jahr 
1558 an das Kloſter Pollingen gegen die demſelben | 
inkorporirte Pfarrei Wallishauſen, gab aber diefe 
‚den 4. Dez. 1565 dem Klofter zurück, uͤberließ ihm 
zugleich die Pfarrei Beiſſenberg, und machte ſie 
‚mit Genehmigung des Kardinals und Biſchofs 
Otto zu einer Regularpfarrei 3). Filiale ſi nd; 
Aſchenwald 3S. ASt. Berhof 9. 14 S. XSt. 
Fendt 4.9. 568. 3&t. Fiecht 2H. 19 S. # St. 
RENNER 


3) Topssl succincta inform, de Can, Polling. P. 97. Vin- | 
deliciee 8. p. 69. 
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‘St. Georg, eine Kapelle u. Haus 56. 4 St. Guslried 
239.128. 1St. Hochenwart 6S. 1 ©t. Kleingreit 
6S. 1St. St. Michel Kapelle und Haus 3 ©. 3 St. 
Rappoltögreith 88. 4 ©t. Schlag 2 9.10 S. SSt. 
Schweiler gE.4&r. Etadl29.128.436r Stral⸗ 
In 49.278. ASt. Sulzbaͤder 56. 36t. Unters 
buchau 5 ©. 3 &t. Windgreith 59.216. 1 St. 


| IV. Benediktbeurn, eine ehemalige ans 
ſehnliche Benediktiner Abtei im 2. G. Tölz, hat 
nur 62 ©. und die dem heil. Benedikt geweihte 
Kloſterkirche, welche jeßt die Pfarrkirche iſt. Der 
Pfarrort, der Leimgrub heißt, und 560 ©. zählt, 
-ift eine Viertelſtund entfernt, und hatte ehemafs 
eine eigene U. L. 3. geheiligte Kirche, welche Ra: 
-dolt, ein Domherr von Freifing, und Kommanz 
dateur des Klofters zu Ende des 10ten Jahrhunderts 
erbaut hat 4). Sie wurde vom Kloſter aus von 
einem Religioſen verſehen. Dahin waren eingepfartt: 

a) Heilbrunn, ein Ort von 06 ©. den heil. 
Kilien und Pankraz gewidmet, wo ein Heilbad if. 
Sept eine. Pfarrei mit commendirten Filialen 5). 

b) Bichl, Dorf von 406 S. fammt der St. - 
Georgen Kirche und Freythof, wo dreymal Gottesdienſt 
gehalten wird. * St. 

c) Ried, Dorf von 205 ©. 3 6t. Brunnen: 
bah 2 ©. 1 St. Beſſenbach 73 S. 46t. Gfchwend 
58 ©. 5St. Heifern 50 ©. # St. Hofſtett 11©.36t. 


4) Meichelbek Chron. Benedictobur, p. 7 Vindel, S, 
p. 75. 5) S. UI, Period. 
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Joch 7 S. ISt. Oberfleindah 25 ©. 1St. Ort 618. 
1 &t. Pfiſterberg 22S. 3 St. Proſelhof 7 S. ꝰSt. 
Reihn 45 S. ü St. Straßberg ? S. 1 St. Unterſtein⸗ 
bad) 25 ©. 1St. Vogelherd 6 S. 1St. Kochel. ©. 
unten Nr. XII. 

V. Berg, Pfarrdorf im k. G. Weilheim von 
101 ©. Die dem heil. Erzengel Michael geweihte 
Kirche überließ das Klofter Rohr mit Genehmigung 
des Bifhofs Hartmann wegen weiter Entfer: 
‚nung gegen jährlichen Kanon den 22. April 1281 
dem Klofter Polling 6). welchem fie vollfommen 
einverleibt war, und von Religioſen paftorirt 
- wurde, Jetzt iſt fie Hugelfing zugegeben 7). Filia⸗ 
le finds | 

Eiach 2.9. 12. Ft. Krallhof 2 H. 10 S. 
ISt. Bergerrid 29.98.36. Marlıied 11 9. 
48 ©. 3 ©. . 

VI. Bernried, ehemaliges Stift regulir⸗ 
ter Chorherren 8), jetzt ein Pfarrdorf im 2. G 
Weilheim von 216 S., welches urfprünglich die 
Klofterfirche mit dem Klofter gemein hatte, erhielt 
aber im J. 1282 eine eigene der Himmelfahrt Ma- 
riä geheiligte Kirche, in der aber nur die Ehen 
eingefegnet wurden 9). Filiale diefer Pfarrei find: 

Adelsried, 68. *St. Garatshauſen 54 ©. 
46tr. Gallifilz 9S. 4 St. Happerg 19 ©. # ©t. 





6) M.B.V.X.p.61. 7) S. II. periode. 8) Geſch. der Biſch. 
II. B. S. 183. M, B. V. VII. P-539. c)©. IM Periode. 
L Band. 22 
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Karrach 16©. 3 St. Unterholz 17&.+ Gt. Ober 
geismaring 728. *St. Unterzalömaring 73 S.3©t. 
Duzing. 

VIE.Deuttenhanfen (Zutenhaufen), 
Pfarrdorf im Landgericht Weilheim von 71 ©., 
verehrt den heiligen Johann den Täufer als Pas 
tronen. Die Kirche fammt dem Patronat erhielt 
das Klofter Polling von Hartmann und Hein 
rich von Tutenhaufen, von Bifhof Udals— 
Falk die Inkorporation derfelben im J. 1201, 10) 
und von Bifhof Sifrid im J. 1224 die Ber- 
ftätigung 11). Bifhof Johann. har fie 
demfelben den 3. Febr. 1471 vollfommen einvers 
leibt 12). Jetzt ift ſie mit Eberfing vereiniget 13). - 
Sie harte ehemals zur Filiale Armried. 

VII. Dieffen, Markt imL. G. Weilheim 
von 1232 ©. wo ein anfehnliches regulirtes Chor: 
herrenftift ftand 14). Mit Verfeßung desfelben 
von St. Georgen nach Dieffen unter Bifhof Her 
rimann, wurde auch die Pfarrei dahin verfeßt, 
mit St. Stephan vereiniget, und demfelben einver: 
feibt 15), welches Pabft Nikolaus V. im. 
1453 beftätiget hat 16). Zu diefer Pfarrei ge: 
hören: 


10) M.B. V.X,p.46. 11) p.48. 12) Chartul. Vik. 15) S. 
III. Periode. 14) Geſch.der Biſch. II.B.S. 148. 15)M. 
B. V. VII. p. 161. 16) Ib. p. 294; 
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a) St. Fdrgen, Dorf von 385 ©. fammt ber 
St. Georgs Kirche, in der dad Patrocinium die Kirch: 
weihe und Erequien gehalten werden. # St. 


b) Bierdorf, 46 ©. ſammt U.2. F. Kapelle. 
St. 


c) Bifhofried, 22 S. fammt der Kapelle 
Marid Schnee. 3 St. 


d) Rieden, 36 ©. mit der St. Georgs Kapelle. 
In benannten brey Kapellen werden die Patrocinien und 
Kirchweihe gehalten. 


e) Romenthal 108. und die Kapelle der heil. 
Anna. 4 Et. 


f) Wengen 233 ©. und eine dem heil. Leos 
nard und Wendelin geweihte Kirche. 36©t. 


g) St. Alban 21 ©. * St. Engeried 11 ©. 
1 ©&t. Lachen 15 ©. 3 St. Riederau 29 ©. 1 St. 
Zieglſtadl 27 S. 4 St. 

IX. Dirrenhauſen, Pfarrdorf im L. G. 
Weilheim, hat 89 S. und eine dem hl. B. Martin 
gewidmete Kirche. Die Pfarrei mitaller Zugehörde 
war an das Kollegiatftift Habach vergabt, demfelben 
einverleibt, und die Einverleibung vom Pabſt In no⸗ 
eenz VIII. d. 11. Det. 1491 beſtaͤtiget 17). Jetzt iſt 
ſie mit Sindelsdorf unirt 18). Sie hatte Filialen: 

a) Rhein (Frauen-Rhein), 29 ©. die L. F. 
Kirche mit einem Freythof. 

by Jauden und Thomemuͤhle, 17 S. 3 St. 


17) Khamm P-IL.p. 105. 18) S. III, Veriode. 
22 “ 
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X. Eberfing (Ebrolfing), Pfarrdorf im 
- 28. ©. Weilheim, enthält 224 S., und feyert das 
Patrocinium am Fefte des Heil. M. Lorenz. Den 
Kirchenfag hatten die Wittelzhofer als Lehen 
von dem Kerzoge von Baiern im J. 1351 im Beſitz 
19). Unter Probft Konrad Fam er an das Klofter 
Polling 20), und im J. 1367 thaten Joh ann 
Wittelzhofer und feine Schwefter darauf voll: 
kommen Verzicht 21). Im Jahr 1470 hat der 
Pabſt Paul U., 1471 Bifhof Johann IL, 
4477 Herzog Albrecht die Pfarrei dem Klofter 
volffommen einverleibt 22), fie wurde aber erft im 
J. 1720 mit Religioſen befegt. Filiale find: 

Pollingrieb zum heil. Georg, 30 ©. 1St. Erns 
ried mit einer Kapelle, 52 ©. 3 St. Eichendorf 34 © 
1 &t. Hilzhaufen 15 ©. 3 St. Ganderöhofen 13 ©. 
3 ©&t. Goppoltsried 10 S. 1&t. Grafenried 4 ©. 
36&t. Hohentaften 9S. 1 St. Ludwigsried 7S. +5. 
Obereberfing, 122 ©. 3 St. Rohrmoos 9 S. 3 St. 
Stadl 25 ©. 38t. Streitberg 6 S. 3 St. Marenbad) 
(Nr. XXVII.) Deutenhaufen (Nr. VII.). 

XI. Egelfing, Pfarrdorf im. G. Weil: 
heim von 242 ©. Der Herzog Marimilian 
von Baiern hat auf die dem heil. Bifhof Martin 
geheiligte Pfarrei dem Klofter Bernried das Ernens 
nungsrecht im J. 1616 mit Vorbehalt des Präfen: 





19) M.B. V.X.p.103. 20) Toepsll.c,p,59. 2:1) Mon. B. 
p. 139» 22) p. 187. Vindel, S, p. 119. 
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tatlonsrechts ertheilt, und die Inkorporation ber: 
ſelben bey dem Pabſt Paul im J. 1617 erwirkt 
23). Hieher gehoͤren: 

a) Die U. 2. F. Kirche in Unteregelfing, wo an 


den Marien Zeiten des pfärrliche Gotteödienft gehal: 
ten wird. 


b) Tauting, Dorf von 83 ©. mit der St. 
Benedikts Kirche, in welcher mehrere Gottesdienſte ges 
halten werden, und alle pfärrliche Verrichtungen ges 
fiyehen. # St. 


c) Hehenrain 38 ©. } ©t. Helmgarten 8 ©. 
36&t. Oberfhdfau A185. 2St. Streider 10. 1St. 

XU. Efhenlohe, Pfarrdorf im 2. ©. 
Weilheim von 284 S., welches ehemals eine gräf: 
liche Familie hatte. "Die dem heil. Pabft uud M. 
Clemens geweihte Kirche gehörte dem Bisthume 
zu, welches vielleicht folche von dem B. Udals; 
kalk einem Grafen von Efhenlohe erhalten 
hat. Biſchof Ulrich IL verfaufte fie mit andern 
im 5.1332 am St. Veitstag an 8. Ludwig IV. 
welcher fie fammt Zugehörde an das Klofter Ettal 
vergabte 24). Pabſt Eugen IV. hat ſowohl diefe 
Vergabung, als die vollfommene Einverleibung 
derfelben den 24. März 14,36 beftätiget 25). Da; 
hin find eingepfarrt: 





25) Urt. in Pit. Vindel, 8. p. 125. 24) M.B. V. VIL 
p: 236. 25) Ib. p. 281. 


32 Kapitel Weilheim. 


' Die alte Schloßfapelle zum heil. Nikolaus, dann 

die Weiler und Eindden: Apfelbichel AH, 22 ©. 4 St. 
Blaifen 59.286. 3 Ct. Braunau 8 2.68 ©. 1St. 
Hellenftein 2 9.14 S. SSt. Kleinafhau 6 H. 31 ©. 
1St. MWeghaus 12 ©. 3 St. Wengen 29.16 ©. 
3 St. Wengwis 2.9.2068. 3 &t. 

XII. Etting (Detting), Pfarrdorf im L. 
G. Weilheim von 202 S., unter dem Schuße bes 
heil. Erzengels Michael, wo die Edeln von Sees 
feld den Kirchenfag hatten. Walram von 
Seefeld verdäußerteihn an St. Görgen Tag 1353 
an das Klofter Polling 26), welchem Pabft Paul II. 
folhen im $. 1470 27), und Bifhof Johann II. 
den 7. Jaͤnner 1471 28) mit allen Rechten einvers 
leibten. Im J. 1497 wurde die St. Andreas Kas 
pelle auf dem Feld erbaut, und vom Bifhof Frie 
Drich II. geweiht 29). Jetzt iſt dieſe Pfarrei mit 
Polling vereiniget 30). 

XIV. Habach (ehemaliges Kollegiatſtift 31), 
Markt im L. G. Weilheim, zählt 240 ©. und vers 
eher den heil. Ulrich als Patronen. Die urfprüng: 
liche dem heil, Georg gewidmete Pfarrkirche von dem 
Stifter Probft Norbert mit dem Stifte vereiniger, 
und demfelben im J. 1446 einverleibet 32). Eben 


26) M.B. V. X. p. 105. 27) Ib. 187. 20) Charful. Bit. 
20) Vik. Reg. Vindel. $. p. 140. 30) S. III. Period. 
31) Gefh. dberBifh. 1. S.210. II. B. S. 10. 32) Khamm 
P. II. p. 108. 
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mit dieſem hat der Kardinal und BifgofWerer 
die Pfarreien, Riegfee, Hofheim, Gindelsdorf, 
Dirrenhaufen und Hechendorf vereiniget, und fol- 
che den Chorherren zu paftoriren erlaubet 35), wor: 
über Pabft Innocenz VIIL den 11, Detob. 1491 
feine Beftätigung ertheilet hat 54). Dahin ſind 
Filiale: 

Attenried gS. 4 ©t. Habichiug 4.9. 305, 1St. 

Hachſee S. àSt. Hof 7 S. ISt. Hölmühle 3 H. 
14 S. XSt. Krazmuͤhle 75.4 St. Obermuͤhle 6 ©. 
4 ©t. Reinthal 2 H. 15 6. SSt. Rieden 4 9. 
108. 36. 
— XV. Haunshofen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Weilheim, hat 122 S. und eine dem heil. Gallus 
geweihte Kirche. Die Pfarrei ward vom K. Lud—⸗ 
wig IV. im J. 1345 dem Kfofter Bernried ges 
ſchenkt, und demfelben volffommen einverleibt, wie 
es eine Bulle des Pabſt Calirtus II. vom J. 
1436 beurfunder 35). Dahin gehören: 

a) Baurenbad, 55 ©. mit der Er. Leonards 
Kirche, in der an jedem dritten Sonntage Gottesdienft 
gehalten , ‚getauft, getraut und begraben wird. # St. 

b) Diemendorf, 76 S. mit einer Kirche der 
heil. Margaret), und mit einem Freythof, wo am Aten 
Eonntag jeden Monats Gotteädienft if. 3 St. Diefe 


Filial gehörte ehevor nach Pähl. 
c) Drey Koloniften, 11 ©. * St. 


’ 





33) Chartul. Wi. 34) Khamm,l.c. 3°) Vindel, 8. p. 16, 
M. B, V. VIIL p. 359, 
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XVI. Haufen (Ober), Pfarrdorf im L. ©. 
Weilheim, beſteht in 128 S. Die unter dem 
Schuge des heil. Morig ftehende Pfarrei gehörte. 
dem Klofter Polling, welchem Bifhof Hartmann 
biefelbe den 24. Sept. 1272 einverleibt hat 36). 
Sie wurde von dem Klofter aus verfehen, und 

hatte Filiale: 

Achberg 59.258. ASt. Marlried 8H. 34 ©. 
358. Thalhaufen 2 9.09 ©. Ct. Bruder 3 ©. 
39t. Jetzt ift dieſe Pfarrei mit Hugelfing vereints 
get 37). | : 
XVD. Haufen (Unter), Pfarrdorf im 2. 
G. Weilheim, U. L. 8. geweiht, wo die Kirchens 
Echenfhaft dem Freyherrn von Bieresg, gehorig 
iſt. Hieher gehoͤrt: 

Dietlhofen 2.9. 13 €. 

XVII. Hehendorf, Pfarrdorf im L. G. 
Weilheim mit 116 S., feyert das Patrocinium 
am Feſte der Himmelfahrt Marid, und gehört uns 
ter jene Pfarreien, welche an das Kollegiarftift Has 
bach vergabt, und demfelben einverleibt worden 
find 38). Jetzt ift fie Murnau unirt 39). 
| XIX. Hofheim, Pfarrdorf im L. G. Weil 

beim, hat 139 ©. und eine dem heil. Johann Evans 
gelift geheiligte Kirche, welche dem Stift Habach 


36) M.B. V. X. p. 57. 37) ©. III. Yeriode. 38) ©. Has 
bach N.XV, 39) ©, Il, Periode. 
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inkorporirt war 40). Jetzt iſt fie mit Spatzenhau⸗ 
ſen vereiniget 41). 


XX. Hugelfing, Pfarrdorf im, G. W. 
beſteht aus 456 S. und einer dem heil. Abt Mang 
gerwidmeren Kirche, die dem Bisthum Augsburg 
eigen war, Bifchof Ulrich II. verkaufte den 
Kirchenfag mit der Herrfchaft Efchelohe au den K. 
Ludwig JIV. und diefer verfchaffte ihn im S. 1332 
an das Stift Ertal 42), welchem er einverleibt 

wurde, wie es eine Bulle bes Pabfis Eugen IV. 
vom 24. März 1436 beurfunder 43). Mit diefer 
Pfarrei wurden vereiniget die Pfarreien Berg 
(Nr, V.) und Haufen (Ober) Nr. XVII, dagegen 
verlor fie die Filial Unterfechering 44). Filiale 
dahin find: 

Moosmähle2 9, 13€, 4 St, Romdgg 11 ©. 
ISt. Deimenried 3 H. 29 ©, 3 ©&t. Rechartöberg. 
85.16. Kirnderger 56. 1 St. Großleiten 29. 
128. 1S. Jaͤger 41S. ISt. Nikola, eine Zeldfirche 
und Freythof, wo achtmal Gottesdienſt und die Erequien 
gehalten werden für 11 Amerhdfe, die 60 Seelen — 
und 5 St. von der Pfarrkirche entlegen fi fi nd. 

XXI. Jenhauſen (Denhaufen), Pfarrdorf 
im L. G. W., zählt 9 H.u.52 S. und fteht unter 
dem Schutze der goͤttlichen Mutter. Die Pfarrei 





30) ©. Habach N. XV. At) ©, II. veriode. 42) M. B; 
V. VIL. p. 254. 43) Ib. p. 281. 44) ©. HL Yertod. 
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gehörte urfprünglich dem Kollegiarftift Habach, 
wurde aber mit Bewilligung des Biſchofs Wal—⸗ 
ther im J. 1155 dem Klofter Bernried gegen ans 
dere Güter uͤberlaſſen 45), und demfelben einver: 
leibt, worüber der Pabft Calixt III. feine Beftä: 
tigung im J. 1453 ertheilte 46). Sie wurde vom 
Klofter aus verfehen, bis fie mit Seeshaupten 
unirt wurde, 


XXI. Sffeldorf, Pfarrdorfim 2, ©. W. 
von 1796. Die unter dem Schuße der heil. Veit 
und Margarerh ftehende Pfarrei hat das Klofter 
Weſſenbrunn an fich gebracht, und fie mit Reli: 
giofen zu befegen, vom Bifhof Sigmund 
Alerander die Erlaubniß erhalten, gegen Abs 
tretung Des Parronatsrechts auf die Pfarreien 
Burg und Oberfinningen im J. 1722. 47). In die: 
fer Pfarrei ftand eine berühmte Wallfahrtskirche der 
ſchmerzhaften Mutter, bey der der fel. Heintih 
Graf von Andechs und Wolfartshaufen im J. 1230 
wohnte, und die von Meligiofen von Beyerberg 
verfehen wurde 48). Dahin find eingepfarrt: 


Eurach 419.308.3&t. Eußenberg 7 ©. $ St. 
Sorftenberg 7H. 628. FSt. Gabergrißl 66. 3 ©t. 
Heuwinkel zu U.8. 5. 66. FSt. Yauterbah 8 ©. 
3 ©t. Ofterfee 5 9. 20 ©. 3 ©t. Pannholz 12 ©. 





46) M. B. V. VII p. 320. 46) Ib. p. 339. 47) Lentner 


hist, Wessofont, p. 415: 48) ID. p. 105» 
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SSt. Rettenderg 7 S. *St. Schoͤchen 29.86. 
36&t. Schwaig 9 S. *St. Saltach 3 N. 22 8.468. 
Achrain 7-S. 5 St. Bromberg 2 9. 156. 36. 
Oberhof 2 9.16 ©. RSt. Zächenried 2 H. 19 ©. 
2St. 3ift 126.1 St. Nonnensbud 5 9. 537 ©. 
und eine Kapelle, wo ein Schulbenefizium befieht. 


XXI. Kochel, ein Pfarrort im L. G. Toͤlz 
am Kochelfee, hat 275 S., welcher den heil. Erz 
engel Michael zum Schugpatronen wählte. Diefer 
Pfarrei gab das von den Stiftern von "Benedikt: 
beuen gegründete, und von den Hunnen im 10ten 
Jahrhunderte zerftörte Frauenkloſter fein Entſtehen 
49). Im ııten Jahrhunderte wurde die Kirche 
wieder aufgebaut, und vom B. Embrifo im J. 
1070 geweiht 50). < Die Pfarrei wurde dem Klos 
ſter Benediktbeurn vollfommen einverleibt, und von 
Religiofen paftorirt. Jetzt ift fie eine Filial von 
Benediftbeurn, Ihr waren zugewiefen: 


a) Jach en au von 60 zerftreuten Häufern und 
450 ©. in einem Thal, 4 Stund lang 3 Stund breit, 


mit einer Kirche, weldye das Klofter zu Ende des 13ten 


Sahrhunderts erbaute, und Bifhof Wolfard zu 

ren des heil. Bifhofs Nikolaus im J. 1291 weihte 
51). Im verfloffenen Fahrhunderte wurde fie von einem 
Religiofen befonders paftorirt 52). Setzt ift hier eine 
eigene Pfarrei errichtet 55). 





49) Chron. Benedictob. p. 4. 50) 1b. p. 77. 51) Ib. p. 33. 
52) Ib. p. 340. 53) ©. III. Yerlode. ! 
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b) Waldhenfee 13 S. mit der St. Anna Kir⸗ 
che auf der Inſel, wo Eremiten des Ordens des heil, 
Hieronymus einige Zeit wohnten, nach ihnen wurde fie. 
mit 3 Religiofen von Benediftbeurn befegt. 


c) Wallenfee 39. 35 ©. und eine Kapelle 
des heil. Jakobs, wo alle pfärrlichen Verrichtungen ges 
fhehen 55). est eine Pfarrei. 

d) Grofwail 20 9. mit der St. Georgs Ka⸗ 
pelle. Kleinweil 8H. Obernach 15 S. St. Urfeld 
3 S. 4. Zwergern 26 &. 4 6©t. 

XXIV. Magnetsried, Pfarrort im L. G. 
Weilheim von 10 H. 73 S., verehrt die heil. J. 
und M. Margareth als Patronin. Den Kirchenſatz 
hat das Kloſter Bernried an ſich gebracht, und eine 
vollkommene Inkorporation desſelben erhalten 56). 
Jetzt iſt dieſe ſonſt von dem Kloſter aus verſehene 
Pfarrei mit Seeshaupten unirt, und hat zur Filtale 
Wolfertsried 19 ©. 

XXV. Marenbach, Pfarrort im L. G. W. 
zahlt 110 S. und ſteht unter dem Schutze des heil. 
Erzengels Michael. Diefe Pfarrei war, wie die 
vorige, ein Eigenthum des Klofters Bernried, und 
mit ſelbem volltommen vereiniget 57). Da fie 
aber von dem Klofter etwas zu weit entfernet war, 
vertaufchten fie der Probſt Heinr ich und fein 
Konvent mit Bewilligung des DOrdinariats gegen 





54) ©. IIT. periode. 55) Def. 56) M.B. V. VIII. p.839. 
57)MBLe 
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Seeshaupten im J. 1479 am Mittwoch nach Oſtern 
andas Klofter Poling 58). est iſt dieſe ehema: 
fige Regularpfarrei der Pfarrei Eberfing einver⸗ 
leibt 59). 


XXVI. Oderting (Odrating), Pfarrort im 
ẽ. G. W. mit 1786. Den Kirchenſatz dieſer dem 
heil. Martin gewidmeten Pfarrei vergabte Herzog 
Otto im J. 1236 an das Kloſter Polling 60), 
und Biſchof Johann II. machte ſie den 13. Febr. 
1471 zu einer Regularpfarrei 61). Dermalen 
iſt ſie eine Filial von Polling, und hat mit Etting 
abwechſelnden Gottesdienſt 62). 


XXVII. Paͤhl, Pfarrdorf im L. G. W. wel: 
ches den heil. Lorenz als Patronen verehrt und 523 
Seelen zaͤhlt. Die Pfarrei ſammt Zugehoͤrde war 
den Biſchoͤfen eigen. Biſchof Konrad uͤberließ 
fie den 25. May 1159 feinem Kapitel 63), und 
ber Domprobft erhielt das Recht fie zu. befegen. 
Filiale find: 

a) Diemendorf zur heil. Margareth. 


b) Mitterfifhen, 56 ©. und die St. Yans 
kraz Kapelle, in der das Patrocinium und die Kirch 
weih gehalten werden. 1 Et. 


ce) Vorderfifhen, 90 ©. 3 ©t. 





58) M. B. V. X, p. 109: 50) S. III. Periode. 60) M. B, 
V. X. p. 49. 61) Ehartul. Bit. 62) ©. III. Periode. 
63) Gef. der Biſch. IL. ©. 119. 
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d) Wilzhofen, eine — Pfarrei. 
(Nr. XLII.) 


e) Kerſchlach, 39 S. eine Ricche des heiligen 
Ulrichs, in der das Patrocinium, mehrere Gotteödiens 
fte und Kopulationen gehalten werden. 


f) Hochſchloß zum heil. Georg, 7S. ISt. Rd 
Belöberg 12 ©. 4 St. Noderried, 349. zZ St. 


XXVIII. Polling (ein ehemaliges vegulir: 
tes Chorherrenftift 64), Markt im. G. W. hat 
458 ©. und neben der unferm Heiland und feinem 
heil. Kreuz gewidmeten Klofterficche, noch eine U. 
2. 5. geweihte Pfarrficche, die von Religiofen ver: 
fehen wurde. In der Umgebung des Marfts wa: 
ten mehrere Kapellen und folgende Filiale: 


gengenlaih, 44 ©. 4 St. Linden 6 ©. $ St. 
Obermuͤhle 12 S. # St. Paulawafll 56. 4 ©t. 
Schmitten 29.18 ©. 4 St. St. Jakob 225. 3 St. 
St. Wolfgang 3 ©. 3 St. Untermühle 12 ©. z ©t. 
MWefterried 10 ©. 3 St. Jetzt unirt mit Etting N. IV. 
ISt. Oderting N. XXVII. 


XXIX. Reiſting, Pfarrdorf im L. G. W. 
beſteht in 479 ©. und verehrt den heil. B. Remis 
gius als Patronen. Das Klofter Dieffen erhielt 
zu Anfang des ihten Zahrhunderts von Otto 
von Greifenberg den Kirchenfag als Geelges 
raͤth; fein Sohn Ott o that im J. 1328 am Sonn: 





64) Toepsl, 1, c, 


⸗ 
J 
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tag vor St. Margarethen Tag Verzicht auf alle 
Anſpruͤche, und vollzog das Vermaͤchtniß ſeines 
Vaters 65). Die Inkorporation der Pfarrei ber 
ftätigten der Pabſt Niko laus V. den 20. April, 
und der Kard. und Biſchof Peter den 29 Octob. 
1453. 66). Ihrer Obforge find anvertraut: 


a) Heiligenftätten, zum heil. Johann dem 
Täufer. 


b) Selb oder Unterreifting von 124 ©. fammt 
ber Et. Margarethen Kirche und Freythof. I St. 

c) Erdtmühle 128.3. Stilen 29.158. SSt. 

XXX. Riegfee, Pfarrdorf im L. G. W., 
am See gleiches Namens gelegen, von 120 ©. 
Die dem Schuße des heil. Stephans. empfohlene 
Pfarrei gehörte dem Stift Habach, ward demfelben 
einverleibt 67), und von einem Chorheren verfehen. 
Iſt Aidling unirt 68). Filiale find: 


a) Froſchhauſen von 45 ©. mit Et. Leonards 
Kapelle. 3 ©t. 


b) Egling 4 9. 178. 3 St. Guglhör 2 9, 
148.1. Lotdorf2 S. 1. Pelah 29.08. 4 Cr. 

XXXI. Schering (Dber), Pfarrdorf im 
L. G. W. von 232 ©., feyert das Patrocinium 
am Fefte der Himmelfahrt Marid. Die Pfarrei 
ſammt Zugehörde war von undenflichen Zeiten ein 





65) M.B, V. vmi. p. 220. 60) Ib, p. 284. 67) S. Habach 
60) S. IIL, Period. 
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Eigenthum des Kloſters Benediktbeurn 69. Mit 
dieſem vereinigte Bifhof Burkard im J. 1391 
die den heil. Apoſteln Peter und Paul geweihte, 
und den Biſchoͤfen zugehörige Pfarrei 70). Fi—⸗ 
liale find: 

a) Unterfedhering von 89 ©. #. 

b) Albertöhaufen 2 H. 178. #- Auf der Gemein 
36%. Egenried 7 H. 11 ©. 3. Emerid 416. +. 

Moos 19 ©. 4. Schiemhaching 3 ©. $ St. 

XXX. Seeshaupt, Pfarrdorfam Wurm⸗ 
fee im 2. G. Weilheim von 413 9.218 ©. unter 
dem Schuße des heil. Erzengels Michael, die Pfar⸗ 
rei war dem Klofter Polling gehörig, und demfelben 
einverleibt; twurde aber gegen die Pfarrei Marens 
bach dem Klofter Bernried im J. 14,79 überlaffen, 
‚und zur MRegularpfarrei gemacht 71). Mit ihre 
find jegt vereiniget die Pfarreien Jenhauſen (Nr. 
XXI.) und Magnetsried (Nr. XXV.), in welchen 
mit dem Gottesdienft abgemechfelt wird, und alfe 
pfaͤrrlichen Verrichtungen gefchehen müffen 72). 
Dahin find Filiale: | 

Anried 29.138. 3 Ellmann 49.16 ©. F. 


Frechenfee 11 ©. 3. St. Heinrih 6 9. 32 ©. 3. 
Hochberg 10 ©. 1. Holzmipl 12S. 3. Hubſchmuͤhl 


6% 3. Kronleuthen 9 S. 1St. Nußberg 13 ©. 1. 


69) Chron. Benedictb, p, 164. 70) Ibid, 71) M.B, V.X, 
p. 199. 72) S. III. Periode. 
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DOppenried 3 H. 235. 3. Oppenriedfilz 49:29: 3 
Schmitten 39. 14 ©. 3. Wolfertsried 3 S. 53 &t, 

XXX. Sindelsdorf, Pfaredorf im ®. 
G. Weilheim, hat 300 ©. und eine dem heiligen 
Georg geheiligte Kirche, welche dem Stift Habbach 
einverleibt war 73). Dahin gehören: 


a) Dirrhaufen(Nr. VIll.)$ St. $raurein 
29 ©. 4 St. beyde erft mit Sindelödorf unirt 7A). 


b) Berghof 12 ©. 3. Handrein 29.20 S. mit 
einer Kapelle. 1. Edenhof 27 S. 3. Dberrieder 25 ©, 
3 ©t, | 

XXXIV. Spazenhaufen, Pfarrdorf im 
L. G. W. von 756. Die der heil. M. Afra ger 
widmete Pfarrei. war fchon um das J. 1236 dem 
Klofter Polling eigen, und wurde demfelben vom 
Bifchof Johann II. den 13. Febr. 1471 vdlls 
kommen einverleibt 75). Mit ihr find vereiniger 
worden: Hofheim (Nr.XX.) à2St. und Wals 
tersberg von 45 ©. mit der St. Veits Kirche, 
und einem Freithof, wo auch mehrere Gortesdienfte 
und Kopulationen gehalten werden 76). 

XXXV. Staphelfee, Pfarrort im 2,6. W. 
ftand auf einer von dem Ser umfchlungenen Jufel, 
auf der nue die dem heil. Erzengel Michael geweihte 
Pfarrfirche, der Freythof, das — und Meß⸗ 





75) ©. Habach. 74) ©: 11. Period. 75) Toepsl l. c, Vind, 
5. 76) S. III. Yeriod. 
I. Band. 25 
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ner: Haus. zu fehen waren. Die Bifchöfe von 
Augsburg waren-Eigenthümer derfelben, und der 
Bifhof Simpert hielt fih auf ihr längere Zeit 
auf 77). Bifchof Ulrich II. verfaufte mit der 
Herrſchaft Eſchenlohe den Kirchenfag fammt allen 
Filialen im J: 1332 den 15. Juni an 8. Ludwig 
IV., welcher das Ganze an das Klofter Ettal ver: 
gabte 78). Pabft Nikolaus V. hat demfelben 
die Pfarrei den 29. Apr. 1451 vollfommen einver: 
feibt 79). Diefe Pfarrei war von einem großen 
Umfange, und hatte zahlreiche Filiale, unter denen: 
| a) Murnau, Markt von 1065 ©. fammt einer 
dem heil. Nikolaus geheiligten Kirche, bey der die Ge: 

meinde ſchon vor einigen Jahrhunderten eine Fruͤhmeß 
ſtiftete, auf welche der Magiſtrat das Praͤſentationsrecht 
hatte 80). Dieſe Filial wurde von ihrer Mutterkirche 
abgeſoͤndert, 1743 zur eigenen Pfarrei gemacht 81), 
und ihr folgende Filiale zugewiefen. Steindorf 
zum heil. Martin 92 ©. FSt. Mühlyabing 10 €. 
*St. Aſchau zum heil. Wolfgang 6 H. 68 ©. wo 
alle Sonn: und Feyertage Meſſe, Predigt oder Katecheje 
gehalten wird. RSt. Hechendorf (Nr. XIX.) 

b) Schoffau,.von 118 S. mit der St. Anna 
‚ Kirche, wo ein’ eigener Provifor war, der alle pfärrlis 
chen Gerechtfamen ausübte, 2 Er. 

c) Rieden, von 84 ©. mit der Kirche der heil. 
Apoftel Peter und Paul. 3 St. 


- 77) Geld. der Bifch. L. B. S. 115. 119. 78) M. B. VI, 
- P.235. 79) p. 290. 80) Vik. Meg. 81) S. II. Period. 
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d) Riedhauſen, 87 ©. mit der St. Moritz 
Kirche. # St. 

e) Seehaufen, von 209 S., wohin durch Vers 
wendung des Buchhändlerd Matthäus Nieger in 
Augsburg mit Genehmigung des Biſchofs Clemens 
im S. 1773 die Pfarrei überfegt wurde 82). 

f) Weichs (XXXVI.). 

'g) Kirnberger 86. 24 6t. Saliter 3 9. 16©. 
94 St. Steinriedl 3 ©. 4. Vdllenbach 3 9.186. 
sGt. In Ollſtatt 14 Familien. 


XXXVI. Uffing, Pfarrdorfim 2. G. Weil 
heim, zähle 76 H. von denen 57 mit 404 ©. zu 
der der heil. Agatha gewidimeten Pfarrfirche, die 
übrigen 19 aber mit der Kirche des heil, Pahftes 
Gregor. nach Egelfing gehören. Der Kirchenſatz 
war urfprünglich ein Eigenthum des Klofters Be: 
nediftbeuern , und wurde demfelben einverleibt, 
wie es eine Beftätigungsbulle des Pabſtes Juno: 
cenz VII. vom J. 1491 beurfundet 83). Filiale 
dahin find: 

Brandner 5 ©. }. Davertöhofen 29 13 ©. 4. 
Gruber 5 S. 3. Guggenberg 2 9. 9 S. Haarberg 
15 ©. 3. Kalltofen 15 ©. 1. Maxlmoos 6 ©. 3. 
Obernach 3 ©. 1. Sallach 2 9. 1565, 3. Schandl 
76.3. Undenfenden Wald 3 9. 225, 3. Walds 
veſtl 4 S. 1St. Anfiedler ZH. 17 ©. Ä 


82) €. II, Perlode.  8:) Chron, Benedictobur, P. II. 
pP» 175 , 
23 * 
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XXXVIUI. Weichs, Pfarrdorf zum heiligen 
Georg, war ehemals eine eigene, dem Klofter Be⸗ 
nediktbeuern gehörige Pfarrei, welche die Bifchöfe 
von Augsburg als eine Tochter der Pfarrei Stapfel: 
fee anſprachen. Bifhof Udalskalk eignete fie 
zwar im J. 1185 dem Klofter zu, bedingte aber, 
daß felbes allzeit den Pfarrer von Staphelfee darz 
auf präfentiren und dieſer Weichs paftoriren foll 84). 
Endlich wurde fie auf Verwenden der Herzoge von 
Baiern dem Klofter. Ettal gegen Ehingen im Kas 
‚pitel Weftendorf im J⸗ 1392 überlaffen, und mit 
Staphelfee vereiniget 85). Jetzt ift fie an das 
Erzbischum München Freyſing übergegangen. 

XXXVIII. Weilheim; Stadt an der Am: 
ber, und der-Giß eines Landgerichts, zählt 1617 
Seelen , und feyert das Patrocinium am Fefte der 
"Himmelfahrt Marid. Der Kirchenfag war ein Eis 
genthum der Herzoge von Baiern; Otto übergab 
ihn den 1. Aug. 1244 dem Klofter Weffenbrunn, 
welchem Bifhof Sib oto denfelben den 18. Aug. 
d. J. einverleibt hat 86). Pabft Innocenz II. 
hat bendes bejtätiget; endlich ertheilte Pabſt Bo: 
nifaz IX. den 27. May 1401 eine vollfonmene 
Einverleibung der Pfarrei, und die Erlaubniß, fie 
mit Weltprieftern und Religiofen zu befegen 87). 


84) Chron, BB.p, 106. 8:)p.164. 80) M. B. V. VII, p. 3908. 
87) Leutner hist, Wessofont. p, 373. ' 
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Zur Vermehrung des Gottesbienftes wurden 
mehrere Benefizien geftiftet, und zwar 1) in bem 
Spital im J. 1300 von Ludwig Pirttrich von. 
München, welches feine Nachkommen dem Ma: 
giftrat im J. 1405 Übertrugen, und das Recht, 
folches zu befegen , dem Klojter Weſſenbrunn eins 
räumten 88). 2) Das Benefijium des heiligen 
Ulrich fliftete im J. 1470 das Ruralfapitel, und 
Pabſt Paul II. ertheilte demfelben feine Beftätts 
gung 89). 3) Die Prädifatur errichteten der Ma: 
giftrat und die Bürger, der Kardinal und Bifchof 
Otto hat fie den 1. Febr. 1547 beftätiget, und 
ihr die außer der Stadt fundirten Benefizien U. 
L. 5. und bes heil. Sebaftians einverleibt 90). 
4) Die Frühmeß wurde 1778 geſtiftet 91). 


XXXIX. Weilheim, die Pfarrei des heil. 
Hypolitus (St. Pölten) in der Vorftadt von 
350 ©., welde urfprünglich ſchon dem Klofter 
Pollingen angehörte 92); als fie aber mit andern 
Gütern demfelben entriffen wurde, erhielt es folche- 
als ein Seelgeräth von Diethalm und Albero 
von Prucperf den 10. Febr. 1510 wieder, 
und im J. 1517 von Bifchof Friedrich die Sn: 
forporation berfelben 93). Pabft Paul II. er: 


88) Urt. Vit. 89) Ark. Bil. 90) Chart. Bil. 91) S. I. 
Periode. 92) M.B.V.X.p.75. 93) Ib. p. 8t. 
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theilte im J. 1470 dem Klofter die Erlaubniß, die 
Pfarrei mit Religiofen zu befegen, welches Bis 
fhof Johann II. den 7. Yan. 1471 94), und 
Herzog Albreht im J. 1477 befidtigten 95). 
Im J. 1742 den 30. Nov. wurde fie gegen Apfels 
dorf wieder in eine Sefularpfarrei umgefchaffen 96). 


Zu Filialen hat fie: 


Großla 135.4. Weisader 9 S. 3 St. 


XL. Wielenbah, Pfarrdorf im L. ©. 
W. von 315 ©. unter dem Schuße des heiligen 
Apoftels Perrus. Die Pfarrei wurde vom Herzog 
Otto den 1. Aug. 1244 dem Klofter Weſſenbrunn 
übergeben 97), den 18. Aug. d. J. von B. Gir 
boto demfelben einverleibet 98), im J. 1595 mit 
ber Pfarrei Weilheim zum beffern Fortfommen vers 
einiget 99), 1600 den 10. Juni der Praͤdikatur 
zugetheilt; dann wieder von derfelben abgeföndert 
und zu einer Kurazie bejtimmt 100). 

XLI. Wittelshofen, ein Pfarrort im L. 
©. W. hat 90 ©. und eine dem heil. Valentin ges 
weihte Kirche. Den Kirchenfag mit andern Gütern 
kaufte das Klofter Polling an St. Jafobstag 1368 
von Johann Meilinger von Schönlainsberg 





94) M. B. V. X. p. 186. 95) Ib. p. 198, 96) 6.11. Ver. 
97) Lentner I, c. p. 2606. 96) Ib. p. 269. 99) Url. 
Bit. 100) ©. II. Periode. 
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101). Die Pfarrei war dem Kloſter einverleibt, 
und von dieſem aus paſtorirt, jetzt iſt ſie mit 
Paͤhl vereiniget. 


§. 2. 
Kapitel Oberalting. 


| 1. Aeſchering, ein Pfarrort im 2. ©. Sta 
renberg, zähle 128 ©. und verehrt den heil. Seba; 
ftian als Patronen. Das Patronatsrecht hat das 
Kloſter Polling urfprünglich hergebracht, die Herz 
joge von Baiern nahmen es in Anfpruch, dagegen 
verzichtete Herzog Ludwig im J. 1263 auf ſolches 
und eignete es dem Klofter vollfommen zu 1). Jetzt 
ift dieſe Pfarrei mit Böcfing unirt 2). 4 St. 


1. Beurn, Pfarrdorf im. ©. Landsberg, 
unter dem Schuße des heil. Erzengels Michael, 
von 56 S. Auf diefe Pfarrei harte das Klofter 
Weſſenbrunn das Präfentationsrecht, und ließ folche 
im ı5ten Jahrhundert durch ul verfehen 5). 
Filiale find: 


101) M. B. V. X. p. 146. 


1 M. B. V. X. p. 55. 2) ©. Ill. Periode. 5) Lentner 
l. c. Pp. 362. 
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a) Greifenberg, eine Hofmark von 230 ©. 
mit einer Schloßfapelle dem heil. Georg geweiht, zu 
welcher Margaretha von Perfall im J. 1522 
eine Kaplanei fliftete 4). Als diefe durch den Unfall der 
Zeiten in Abnahm Fam, wurde fie im verflofienen Jahr: 
hundert von Emanuel von Perfall wieder herges 
ſtellt und mit der Pfarrei vereiniget 5). St. 


b) Beinhofen 12©. 3. Gifibl 7S. 4 Ct. 


II. Boͤcking, Pfarrdorf im. ©. Staren⸗ 
berg, befteht in-18 H. u. 183 ©. und verehrt den 
heil. B. Ulrich als Patronen. Der Kirchenfag 
war ein Eigenthum des Domfapitels in Augsburg, 
welches folhen an das von Herzog Ern fi errichtete 
Kanonikatſtift Andechs vergabte. Der Kardinal 
und Bifhof Perer verleibte felben den 27. Det. 
1453 dem Stifte ein 6). Im J. 1469 am nächften 
Pfinztag vor Pfingften (18. May) vertaufchten der 
Abe und das Konvent von Andechs auf Berwenden 
des Herzogs Albrecht diefe Pfarrei ſammt Zuges 
Hörde gegen die Pfarrei Erling an das Klofter 
Polling 7), und erlangten darüber von dem Bis _ 
Hof Johann II. den 25. Mov. 1470 fowohl die 
Betätigung, als die Inkorporation derfelben 8). ' 
Mic diefer ift Aefchering vereiniget (Nr. L.). Sie 
hat noch folgende Filiale : 





4) BE. Reg. 5) ©. II. Periode. 6) Domkapitl. Chartul. 
7) Toepsl I. c. p. 79, 8) Ib, p. 80. 
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a) Landſtetten, 48 S. mit der St. Jakobs 
Sapelle. 3 St. 


b) Poffenhofen, 67 ©. und * Schloßka⸗ 
pelle der Geburt Chriſti geweiht, am Wurmſee. $ St. 


c) Meifing, Dorf von 92 ©. fammt der St. 
Bartholomäus Kirche, In der das Patrocinium und Kos 
pulationen gehalten werden. 3 St. 

IV. Dreßling, Pfarrdorf im 2. G. Sta: 
renberg, enthält 17 H. u. 105 ©. und feyert das 
Parrocinium am Feſte der Himmelfahrt Mariä. 
Die Lehenfchaft der Kirche gehört den Grafen Toͤr⸗ 
ring Seefeld 9). Mit diefer Pfarrei it das 
Benefizium in Oberalting, wo auch der Pfarrer 
als Benefiziat wohnt, vereiniger. Filiale find: 


a) Delling, ein Weiler von 42 ©. fammt der St. 
Georgen Kirche und einem Freithof, wo am Patroeinium, 
in der Frohnleichnams- und Seelenoktav pfärrlicye Gotz 
dienfte, mie & aud) die Trauungen gehalten werden. 2 ©t, 


b) Mailing (Nr. XVI. 


V. Dutzing, Pfaredorf im L. G. Starens 
berg von 176 S., verehrt als Patronen die heil. 
Apoftel Peter und Paul. Die Pfarrei hat Herzog 
Ludwig mit allen Rechten an das Klofter Berns 
tried vergabt, Herzog Rudolph im J. 1329 am 
Sonntag vor Ulrich (2. Juli) diefe Bergabung be: 
ftätigee, und 8. Ludwig IV. im 3. 1534 die 


9) Matrikel. 
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Pfarrei am Montagvor St. Nikolaus Tag (5. Dez.) 
dem Klofter vollfommen einverleibt 10); worüber 
Pabft Calixt IH. im J. 1456 feine Beftätigung 
ertheilte 11). Hieher gehörten : 

Dberzeigmering, eine Hofmarf mit der Et. 
Nikolaus Kirche und Frepthof, wo jeden dritten Sonns 
tag Gottesdienft gehalten wird. Unterzeiömering 
und Garatshauſen, welche mit Dutzing jetzt der 
Pfarrei Bernried eingewieſen ſind 12). 

VI. Eching, Pfarrdorf im L. ©. Landsberg 
zählt 203 ©. und feyert das Patrocinium am Feſte 
der heil. Apoftel Peter und Paul. Berthold 
Grafvon Burgeck übergab die Kirche fammt Zus 
gehörde um das J. 1107 dem Klofter Scheyern 13), 
diefes aber überlich folche mit Bewilligung des Bis 
ſchofs Burfards und feines Kapitels den 11. 
° April 1390 gegen die im Bischum Freifing geleges 
ne Pfarrei Ellenbach an den Bifchof vdn Freifing 
14) , worüber die Genehmigung des Pabftes Ale 
xander V. im J. 1409 erfolgte 15). 

VI. Erling, Pfarrdorf im &, G. Staren: 
berg, hat 450 S. und eine dem heil. M. Veit ger 
heifigte Kirche. Die Pfarrei ſammt dem Zehent 
war ehemals dem Klofter Polling gehörig, welches 





10) M. B. V, VIIL p. 332. 11) Ibid. p. 330. 12) ©. 
III. Yeriod. 13) M. B. VIII. p) 360. 14) Ib, p. 522. 
15) 1b. p. 559. 
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diefelbe dem Klofter Andechs gegen Boͤcking im J. 
1469 überließ 16). Bifhof Johann II. beftäs 
tigte im J. 1470 nicht nur diefen Taufch 17), 
fondern hat, über dies noch die Pfarrei demfelben 
einverleibt, und von dem Klofter aus zu verfehen 
erlaubt. Hieher gehörten s | 

. a) Berg Andechs, wo Herzog Ernft von 
Baiern zu Ende ded 14ten Jahrhunderts wegen dem 
Zuftrömen vieler Wallfahrter bey der. St. Nifolaus Kirche 
ein Kanonikarftift anlegte, welches aber Herzog Als 
brecht im $. 1475 in ein Benediftiner Klofter. ums 
wandelte 18). Diefem wurden vom Pabft Pius II. 
den 25. Dez. 1453 einverleibt 19). 

b) Hadorf, Dorfvon 106 ©. fammt der Kirs 
he des heil. Johann det Täufers, die alle pfärrlichen 
Gerechtfame genoß, und in der jeden zweyten Sonntag, 
an den Fefttagen ded Herrn und der göttlichen Mutter 
Gottesdienſt gehalten wurde. 

c) Wiederöberg, Dorf von 114 ©. dem 
heil. Erzengel Michael geweiht, welches die nämlichen 
Gerechtſame und Gortesdienfte wie Hadorf hatte. Jetzt 

ift dieſer Ort der Pfarrei Perchting, Wiederöberg 
Srieding angewiefen 20). 


VIH. Ettenhofen, ein ehemaliges Pfarr: 
dorf im L. G. Starenberg, fand unter dem Schu: 
Ge des heil, Kreuzes, und erhielt von undenklichen 
Zeiten her feinen Seelforger von dem Klofter Ber 


16) S. Böding Nr. III. 17) Toepsl. p. 80. 18) M. B. 
V. VIII. p. 579. 19) Domfapitl. Charful. 2«) S 11 Per. 
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nediktbeurn 21). Jetzt iſt es mit der Pfarrei Ober⸗ 
pfaffenhofen unirt. 

IX. Feldafing, Pfarrdorf im L. G. Sta⸗ 
renberg beſteht in 167 S. und einer dem heiligen 
Erzengel Michael geweihten Kirche, auf welche 
ehemals die Herzoge von Baiern die Lehenſchaft hat⸗ 
ten 22), welche jetzt den Grafen La Rose ai 
23). Dahin find eingepfarre: 

a) Mamhofen, Dörfchen von 75 ©. mit der 
St. Jakobs Kirche, in welcher jeden dritten Sonntag 


alternativ mit Haufen der Gottesdienſt gehalten, auch 
begraben und kopulirt wird. 2 St. 


b) Haufen, Dirfipen von 40 ©. fammt der 
Et. Martins Kirche und Freythof, in welcher abwech⸗ 
felnd mit Mamhofen Gotresdienft den dritten Sonntag, 
dann an den Fefttägen des Herrn, in der Frohnleich: 
namd s und Seelenoftav gehalten wird. 23 Gt. 


c) Aufferwörty 25. Innerwoͤrth 66. 4 ©t. 

X. Frieding, Pfaredorf im L. ©. Sta: 
venberg, enthält 244 ©. und verehrt den heil. M. 
Panfraz als Patronen. Herzog Ludwig von 
Baiern vergabte den Kirchenfag den 22. Juli 1304 
an das Klofter Dieffen 24), worüber Herzog Ru: 
dolph und Bifhof Degenhard im nämlichen 
Jahre ihre Beftätigung ertheilten 25). Im 9. 
1455 den 20. April bekräftigte Pabſt Nik o— 


22) Matritel. 253) Diefelbe. 24) M. B. V, VII. p. 203. 
25) Ib, P. 204. 
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(aus V. die Inkorporation biefer Pfarrei 26). 
Dahin gehören : 

a) Meifing, Dorf von 92 ©. mit der Er. 
Bartholomäus Kirche und einem Freythofe, wo jährlich 
mehrere Gottesvdienfte, — — aa ‚ und 
Zrauungen ftatt haben. £ St. 


b) Wiedersberg. (©. Erling Nr. VII.) 


XI Hanfeld, Pfarrort von 59 Patholifchen 
Seelen, feyert das Patrocinium am Fefte des hei. 
Erzengels Michael. Die Pfarrei gehörte dem Klo: 
fter Dieffen, und war ihm einverleibt, wie es eine 
Bulle des Pabftes Nikolaus V. vom 20. Apr. 
1453 27), und eine Urfunde des Kardinals und 
- Bischofs Peter vom 29. Det. d. J. bezeugen 28). 
Yet wird fie von Starnberg paftorirt. 


XI. Hechendorf, Pfarrdorf im &. ©. 
Starenberg unter dem Schuße des heil. Erzengels 
Michael, zählt 106 S. Den Kirchenfag, Zehent 
und Widdum verfchafften die Gebrüder Meilins 
ger Konrad, Hans, Dtto, Ulrich und 
Hermann von Hehendorf im J. 1365 am 
St. Zohanns Tag zu Sunnwenden zu einem Seel: 
geräth dem Kloſter Dieffen 29), welchem fofcher 
auch einverleibt war. Dahin gehören ; 


26) M. B. V. VIII. p. 284. 27) Ib. p. 284. 28) Shattu. | 
20) M, B. V. yIU.p. 253, 
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a) Breitenbrann, Dorf von 163 ©. mit 
der St. Johanus Kirche und einem Freythof, wo meh: 
tere Gotteedienfte gehalten, und alle pfärrlichen | Vers 
richtungen ausgeäbt werden. & Gt. 


.. b Gunteringen 556. Elrans und Was 
ſach 2.9.29 8. 4 6. 


XIII. Inning, Pfarrdorf im L. ©. Sta 
renberg, hat 412 ©. und eine dem heil. Johann 
dem Täufer geweihte Pfarrkirche, deren Lehenfchaft 
ſammt Zugehoͤrde dem Frauenkloſter Seligenthal 
bey Landshut eigen war 30). Filiale ſind: 

a) Woͤrth, Hofmark ſammt der dem heiligen 
Georg geweihten Schloßfapelle, zähle S. Im J. 
1600 errichtete Martin Kezmajr von München 
in derfelben ein Benefizium 31), welches der Freyherr 
von Baumgarten im 3. 1637 wieder herftellte und 
von dem bifchöflihen Ordinariat unter einigen Bedings 
niffen das Prafentationsrecht Darauf erhielt 32). & St. 
| b) Schlognhofen, Dörfchen von 56 ©. mir 
der St. Michaeld Kirche, und Freythof, wo mehrere 
Gottesdienſte gehalten werden. 1 ©t. | 
| c) Stegen, an ber Amber 4.9. 24 ©. ſaumt 
der St. Sebaſtians Kapelle. # St. 
d) Bub, Dorf von 96 ©. mit. 8, 5 Ka⸗ 
‚pelle.  ©t. 

ce) 4 rala, eine Schwaig 12 ©. 4. Becha 29S. 
F. — ‚eine  Schwaig. 3 ©t. 


30) Matritel, 31) Bit. Reg. 32) Ehartul. Vit. 
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XIV. Machtlfing (Ober), Pfarrdorf im 
£, G.Starenberg, unter dem Schuße des heif. Jo⸗ 
hann des Täufers. Den Kirchenfag verfchaffte 
Otto von Hornftein dem Klofter Beuerberg, 
was feine Söhne Eberhard, Ludwig und. 
Konrad den 15. Febr. 1277 beftätigten se. 
Mit diefer Pfarrei.ift vereiniget : 


XV. Machtlfing (Unter), Dorf mit einer 
U. 2. 5. geweihten Kirche, welche ehemals eine 
‚eigene Mutterfirche war, worauf das Klofter Diefe 
fen von Erfard dem Forher das Patronats: 
recht im J. 1563 am St. Veitstag 34), und 
die Inkorporation derfelben von dem Kard. und 
Bifhof Peter den 29. Octob. 1453 erhielt 35). 
Beyde Orte zählen 200 Seelen. Dahin gehört 
noch: Rothenfeld 8 S. $ St. / 

XVI. Mailing, Pfarrdorf im L. G. Sta: 
tenberg von 274 S. Die der heil. G. u. M. Mars. 
garetha geweihte Kirche wurde ehemals von den 
Grafen Seeveld mit einem eigenen Priefter ver: 
fehen, im J. 1445 aber den Benefizium des heit. 
Geiſtes zu Oberafting einverleibt 36), Doch mit der 
Verbindlichkeit, daß der Benefiziat und Pfarrer 
von Dreßling afternirenden Gottesdienft halten, 





35) M. B. V. VI. p. 407, 34) Chattul, Bir 55) Dafelbft. 
, 30) Domfapitl. Chart. 
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und alle pfäcrfichen — daſelbſt beſor⸗ 
gen muß. 

XxVII. Oberalting, Pfarrdorf im 2. ©. 
Starenberg, zaͤhlt 210 S. und verehrt als Patro⸗ 
nen die heil. Apoſtel Peter und Paul. Die Lehen⸗ 
ſchaft der Kirche hatten die Edeln von Seeveld, 
und nach ihnen die Grafen Toͤrring 37). In 
berfelben ftiftete Georg von Gundelfingen 
(vermuthlih auf Seeveld) auf dem Altar der heil. 
Katharina eine Kaplanei, und eine andere auf dem 
Altar des heil. Geiftes. Bifhof Peter beftätigte 
den 10. May 1445 beybe, inforporirte die erfte der 
Pfarrei Dreßling, und vereinigte mit der andern 
die Pfarrei Mailing 38). Dahin find eingepfarrt : 


a) Seefeld mit einem Schloß und der Kapelle 
bes heil. Johann des Täuferd, von 08 S. Der Bes 
nefiziat von Wörth wohnt in Seefeld und verficht das 
dortige Manualbenefizium. # St. 


b) Herfhing, Dorfam Amberfee von 293 ©, 
wo zwey Kirchen find, eine dem heil, B. Martin, und 
die andere dem heil. Nifolaus geweiht, in welchen alle 
Sonn s und Feyertäge der Gottesdienft wechfelweis ge: 
halten, und alle pfärrlihen Handlungen verrichtet wer⸗ 
den. 1St. 


c) Steinbach, Dorf von 99 ©. ſammt der Et. 
Martins Kirche und einem Freythof, wo viermal Got: 
tesdienſt und aud) Kopulationen gehalten werden. 





37) Matrilel. 32) Domlapitl. Urk. 
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 d)-Umnering, Dorf von 904 ©. mit der St. 
Martins Kirche und einem Frepthof, wo dreymal Gots 
tesdienft iſt, und auch die Ehen eingefegnet werden. Z Er. 


e) Ranrfee, hat 36 S. und eine dem heil. Nis 
kolaus geiseihte Kapelle, in der zweymal Gottespienft 
gehalten wird. $ F St. 


f) Muͤhlfeld, Weller von27 ©. mit der heil. 
Dreyfaltigkeits Kapelle. z + ©t. 


g) Ried, zum geil. ErzengelMichael 14 ©. 3. 
Kradmvo8h © 3. Hartmipl 10 S. J. „Maing 508. * 
Tieferbrunn 11. 3. Rauſch 30 ©. $ St. 
XVII. Dberpfaffenhofen, Pfarrdorf 
im L. ©. Starenberg, beſteht aus 196 ©. und 
{mer das Patrocinium am Fefte des hi. M. Georg: ° 
Den Kicchenfag hat das Klofter Benediktbeurn von 
üindenflichen Zeiten hergebracht 39). Mit diefer 
Pfarrei ward Ettenhofen (Nr. VIIL) verelniget. 
Nebenbey find dahin eingepfarrt: | 


a) Hochflatt, Dorf von 133 ©. mit der St. Ja⸗ 
kobs Kirche und Freythof, wo dreymal Gottesdienſt ges 
Halten, und kopulirt wird. # St. 


b) Weihöbaum 5 ©. 368. m. 198.2. 
In Wepling 19.56. 

XIX. Perchting „Pfarrdorf im ẽ. G. 
Starenberg von 186 S. Die Lehenſchaft der ber | 
Heimfuhung Matid geheiligten Kirche gehörte den. 
Perchtingern von Hohenburg, von denen Hein 


59) Matritel. 
I. Band : 24 


>68 Kapitel Oberalting. 


rich folche mit alfer Zugehörde dem Kloſter Pols 
ling im $. 1357 am Montag nad) St. Matheistag ' - 
kaͤuflich überließ 40). Im J. 1471 den 7. Jän. 
hat Bifhof Johann die Pfarrei demfelben volls 
fommen einverleibt 41). Mit ihr ift jegt verei⸗ 
niget Hadorf (Nr. VII.). 


XX. Starenberg, ein Pfarrort am Wurmz 
fee und der Sitz eines fin. Landgerichts, zählt 392 
Seelen und verehrt den heil. Abt Benedikt als Pas 
teonen. Dee Kirchenfag war ein Eigenthum der 
Herzoge von Baiern. Kaifer Ludwig IV. vers 
fhaffte ihn dem Klofter Ettal 42), welches ihn 
für die Inkorpotation der Pfarreien Egling und 
Merching den 11. Juni 1743 dem Bifchof von 
Augsburg überließ 43). Dahin gehören : 
a) Hanfeld, (Nr. X.) 4 ©t. 
by) Seding, Dorf von 112 ©. mit der St. 
Stephans Kirche. K St. Im dieſen beyden Oertern 


wird alternirender Gottesdienſt gehalten, kopulirt und 
begraben. 


c) Die Schloßfäpelle ber heil, Any. 

XXI. Traubing, Pfarrdorf im L. G. Sta⸗ 
renberg, hat 260 ©. und feyert das Patrocinium 
an Mariä Geburt. Das Pfarrlehen gehörte den 
Tugingern,. von denen, es K. Ludwig IV. 





40) M. B. V. X. p. 125. 41) Domtapkti. Chart. 42) Mas 
trifel. 43) Geſch⸗eder Blſch IV. B. S.466. 
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kaufte, und an fein Kloſter Ettal vergabte, wie es 
Herzog Stephan am Mittwoch nad dem Pre 
chentag (3 Königtag) 1349 beurfundet hat 44), 
Ettal Äberließ felbes, wie Starnberg, dem Bis 
ſchof. Filiale dahin find: 

a) Monatshanfen, —— von 65 ©. 
mit der St. Martins Kirche. 4 

b) ®Wielling, Weiler = 48 6. mit ber Se: 

c) Obertraubing, 32 ©. 1. Deizelfurth 
68. # St. | 

XXI. Unterbrunn, Pfarrdorf im 2. G. 
Starenberg von 240 ©. verehrt als Schußs 
patronin bie göttliche Mutter. Herzog Ott o gab 
den Kirchenfaß den 17. März 1248 dem Klofter 
Dieffen zu einer Entſchaͤdigung 45); Biſchof Hart 
mann hatihn demfelbenim J.1273 einverleibt 46), 
und Pabft Nikolaus V. die Einverleibung im Jahr 
1453 beftätiget 47). Filiale find: 

a) Oberbrunn, Dorf von 1328, unter dem 
Schutze des heil. Apofteld Petrus. Es werden daſelbſt 
alternativ die Gottesdienfte, die Erequien und die Kos 
pulationen gehalten. $ St. 

b) $ronlod, 38 S. wo in der St. Nikolaus 
Kapelle dreymal Gotteödienft iſt. # St, 

c) Rieden, 55 ©. mit der St. Petersfirche und 
einem Freythof, wo zweymal BRaneh iſt, und fos 
pulire wird. 


+“) M.B V. VII. p. 256.262. 4) Ib. p.185. 46) P.19% 
4‘) Ib. p. 234. 
2, * 
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"IRRE Walchftate, Dorf ton 75 ©. war 
ehemäts eine eigene dem heil. B. Martin. gewid⸗ 
mere Pfarrei," welche der Herzog Stephan bee 
ältere, und der Markgraf Ott o dem Mikolaus 
Hubſchwert allodifizirte, und diefer dem Klofter 
Dieffen mit aller Zugehörbe veraͤußerte, welches 
Herzog .Ernftim 3.1408 am Pfinztag vor St. 
Michaelstag (27. Sept.) beurfunder und beftäti- 
get hat 48). Im J. 1223 ward fie mit Weßling 
unter gewiſſen Bedingniſſen vereiniget 49). | 

XV. Weßlin g, Pfarrdorf im L. G. Sta⸗ 
renberg von 153 ©. , feyert das Patrocinium am 
Feſte der Himmelfahrt, Marid. Die Pfarrei fammt 
allen. Rechten gehörte dem Klofter Dieffen, und 
ward demfelben einverleibt, welches ſowohl Pabft 
Nikolaus V. den 20. April 1453, als der Kard. 
und Biſchof Peter den 29. Octob. d. J. beftätige 
bat 50). Im J. 1719 den 19. Sept. wurde fie 
dem Biſchof fuͤr die Erlaubniß, Graftath mit 
Religioſen zu beſetzen, uͤberlaſſen 51). | 

a) Walchſtatt (Nr. XXI.) 

b) Etterſchlag, Dorf von 105 ©. wo in ber 


St. Nikolaus Kirche alternirender Gottesdienſt gehalten, 
kopulirt, und beerdiget wird. 3 St. 


c) Grafrath (oder Woͤrth), dem Bet Graf 


'48) M. B. V. vitꝰ p. 268. 45 ©. II. herloden 50) M. 
B. V, VII. p. 268. 51) S. II. Yertod.’' \ 


‚Kapitel Oberalting. - 971 


Raffo geweiht, wo im 10ten Jahrhundert ein Klofler , 
nachher aber ein Hofpizium vom Klofter Dieſſen ftand, 
und von Religiofen defjelben Klofters Die Wallfahrtöfirs 
che verfehen wurde. Dahin gehören noch 29.11 ©. 
2St. Mifchenried 45,4. Gruͤnfink 36. #. Schlui⸗ 
fd 89. 39. 

XXV. Zankenhaufen, Pferrdorf im L. 
G. Landsberg, hat 87 S. und eine dem heil. Yo: 
hann dem Täufer geheifigte Kirche, auf welche die 
Örafen von Seefeld das Patronatsrecht, hatten 
52), folches aber im 3.1655 dem Kollegium der 
Jeſuiten in Landsberg überließen 53). Hieher gehört: 


Bleibmarsfhwang, Dörfchen von 68 S. mit 
einer der Bermählung Mariä geweihten Kapelle. 4 St. 


5 $. en In 
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ıL Apfeldorfam-Leh im 2. G. Schongau 
zähle 485 S. Die Lehenfchaft dieſer dem heil, 
Geifte geheifigten Kirche fammt aller Zugehörde 
faufte das Klofter Polling den 20. Febr. 1305 
von Heinrich von Ennis 1), und erhielt gleich 
den 8. Aug. d. J. von dem Bifchofe Degen hard 
die Jnforporation derfelben 2). Ziliale waren : 





52) Matritel. 55) Daſelbſt. 1) M. B. V. X.p. 69. 2)1b.p: To, 


— 
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a) Birkland, ein aus den zwey Weilern Ried 
und Hofen,, dann 14 Einddhoͤfen und 2 Mühlen befter 
bendes Dorf, woum das Jahr 1500 eine Kirche erbaut, 
und zu Ehren der heil. Anna geweiht wurde. Jetzt iſt 
bier eine Erpofitur errichtet worden. 


b) Rauchenlehöberg 29.98. $. Haufen 30 ©. 
3. Grubwmuͤhl 10 ©. 4 St. 

U. Boͤßing, ehemaliges Pfarrdorf am Lech 
im Landgericht Landsberg, unter dem Schuße des 
heiligen Petrus, jegt eine Schwaig von g ©. dieder 
Pfarrei Landsberg einverleibe iſt. Die Pfarrei ger 
hörte dem Klofter Weffenbrunn, und ward ihm vom. 
Dabft Innocenz VII. den 17. Aug. 1488 eins 
verleibt 3). Filiale waren: 

Bisling, Dorf (S. Stoffen) und Böringen. 

II. Burgen, Pfarrdorf im 2. G. Landes 
berg, hat 288 ©. und eine dem heil. Georg gewid⸗ 
mete Kirche. Das Patronatsrecht darauf vergabte 
Uleih Pfettner im J. 1405 an das Klofter 
Weſſenbrunn. Filiale ift: 

Thalbofen 12 ©. J St. 

IV. Entrahing, Pfarrdorf im L. G. 
Landsberg von 123 ©. Die den heil. Apoftel Jas 
kob als Patronen verehrende Pfarrei war ein Eigens 
thum des Klofters Benediftbeurn, und wurde ihm 


5) Leutner hist, Wessof. p. 364. 4) Leut:er L c, P. 327. 


von Biſchof Burkard den 15. Febr 1393 ein⸗ 
verleibt 5). 

V. Hagenheim, Pfarrdorf im L. G. Lands⸗ 
berg, beſteht in 164 ©. und einer U. L. F. ges 

weihten Kirche, welche ſammt aller Zugehörde dem 

Kollegiarftift Habach eigen war, und von dieſem 

dem Klofter Weſſenbrunn gegen ein Gut zu Lanz 

ried den 23. Juni 1403 überlaffen wurde 6). 


VI Hofftetten, Pfarrdorfim L. ©. Lands; 
berg von 448 ©. unter dem Schuße des heil. Erzen⸗ 
gels Michael. Das Pfarrlehen gehörte immer einis 
gen Adelichen, unter denen die von Prendel und' 
Berkheim waren 7). | 


VII. Sffing, Pfaredorf im L. G e., be⸗ 
greift in fih 307 ©. und eine der heil. J. und M. 
Margareth geweihte Kirche, welche urſpruͤnglich 
dem Kloſter Weſſenbrunn gehoͤrte, und demſelben 
vollkommen einverleibt war, woruͤber eine Beſtaͤ⸗ 
tigungsbulle des Pabſts Paul II. vom 1. Apr. 
1470 vorliegt 8). In dem Bezirke regulaͤ⸗ 


ren Pfarrei liegt: 

Vilgertshofen, eine berühmte Wallfahrts⸗ 
Kirche der ſchmerzhaften Mutter, ſammt einem Hoſpi⸗ 
zium für Religioſen, und einigen Familien 46 ©. an 
der Zahl 9). Iſſing ift jegt Taining eingepfarıt 10). 





5) Chron. Bb. 11. P.p.93. 6) Leutnerl. e. p. 327. 7) Matrilel. 
8) Leutnerl.c.p.256. 1) Ib. p. 369. 466. 10) S. II. Per. 


37 - Kapitel Randöberg- 


VII. Zanbsberg (Phetene), Stadt am 
Lech, zähle mit Ausfchluß des Militärs 2451 ©., 
und verehrt ben heil. M. Veit als Patronen der 
Pfarrei. Den Kirchenfag mit Zugehörde vergabs 
ten die Herzoge von Baiern an das Klofter Weſſen⸗ 
brunn 11). Pabft Honortus III. beftätigte dies 
fe Bergabung den 20. Man 1218 12), und K. 
Konrad IV. im J. 1246 13). Bifhof Hart 
mann hat die Pfarrei mit allen Rechten den 17. 
Dez. 1273 dem Klofter einverleibt 14), und Pabft 
Bonifaz IX. im J. 14101 den 27. May diefes 
Privilegium dahin ausgedehnt, daß fie auch mis 
Religioſen befegt werden durfte 15). Im J. 1419 
geftatteten der Abt Peter und das Konvent befags 
ten Klofters dem Magiftrate das Ernennungsrecht 
auf die Pfarrei ſowohl als auf die Benefizien, und 
hielten fich das Präfentationsrecht bevor 16), wels 
ches im J. 1454 erneuert wurde 17). 

Der Eifer, den Gottesdienft, und die Gottes: 
Verehrung zu vermehren, war bey ben Bürgern 
Landsbergs fehr groß; daher es gefhah, daß fehr 
viele Benefizien geftiftet wurden, von welchen aber 
fih beynahe nur mehr die Namen auf unfere Zeis 
ten erhalten haben. Diefe find nach der Alteften 


11) Leutner 1. c, p. 238. 12) Ib. p. 263. 13) Ib. p. 268. 
14) Ib. p. 277. 15) M B,V VIL.p.409. 16) Leutner 
l, ec. p. 534. 17) Ib. p. 351. 
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Matrikel: a) das Benefizium im Spital, b) U. 
2.5.,.c) der heit. Elifaberh, d) des heil. Leo⸗ 
nards, e) deſſelben in der neuen Kapelle, £) des 
heiligen Martins, g) der heil. Katharina ,. h) der 
Frühmeß, i) des heil. Sebaftians, k) Allerheilis 
gen auf dem Freythof, 1) der heil. Sirtus und 
Margareth, m) des heil. Kreuzes, nm) der heiligen 
Barbara, 0) aller heil. Apoftel,. p) des heiligen 
Spivefter, q) der unfchuldigen Kinder, r) 11000 
Jungfrauen, s) des heil. Eufogius, geftiftet von 
der Schmied ; und Wagners Zunft im 9. 1356, 
t) des heil. Jakobs, von den Bädern im J. 1457, 
u) des heil. Johann, von Karl Weiglin 1499, 
x) der heil. 3 Könige, vonder Schufterzunft 1534, 
18). y) Die Prädifatur, von dem Magiftrate und 
Gemeinde unter Pabft Innocenz VII, wozu 
ſolche das Recht einen Prediger zu ernennen, abzus 
fegen, und abzuändern, erhalten, und die Beſtaͤ⸗ 
‚ tigung desfelben vom Pabft Alerander VI. den 
27. May 1494 erlangt haben 19). Dieſe Benefi⸗ 
zien wurben wegen ihres geringen Einfonmens im 
%. 1616 auf fechs redueirt. Die Spitalpfarrei, 
dem heil. Geifte geheiligt, hat ihre Eriftenz mit der 
Errichtung des Spitals erhalten, ift aber der us 
risdiftion der Stadtpfarrei unterworfen. 





18) Matritel. 19) M. B. V. VII. p. 42% 
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In diefer Stade erbauten die Grafen von 
Helfenftein im 3. 1676 ein Kollegium, und 
eine Kirche des heil. Kreuzes für die Geſellſchaft 
| Jeſu 20). 

Im J. 1719 ſiedelte ſich das Inſtitut der Urs 


ſulinerinnen an, die ihre Kirche der heit. BR 


keit widmeten 21). 


IX. Eudenhaufen, bike im 2. ©. 
Landsberg von 126 ©. unter dem Schuße ber heil. 
Apoftel Peter uud Paul, wo das Domfapitel den 
Kirchenſatz beſaß, und die Einverleibung der Pfars 
rei vom Bifhof Friedrich I. im J. 1313 erhals 
ten hatte 22). Dahin gehört: - 

Grinnenhaufen von 41 ©. 3 St. 

X. Mundrahing, Pfarrdorf am Lech im 
L. G. L., hat 148 ©. und eine dem heil, M. Veit 
gewidmete Kirche. Der Kirchenfaß war immer ein 
Eigenthum der Layen; das Klofter MWeffenbrunn 
Paufte ihn in der legten Hälfte des ı6ten Jahrhun—⸗ 
deres von Melchior Vogt von Findingen 23), 
und erhielt zugleich eine vollfommene Einverleibung 
der Pfarrei, fo daß fie von Vilgertshofen aus von 
einem Religioſen paftorire wurde. Jetzt ift fie mit 
Stadl vereiniget 24). 


20) S. II. Periode. 21) Daſelbſt. 22) Geſch. der Biſch. 
1.8.©. 406. 23) Leutner |, o. P. 269. 24) ©. III. Per. 
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XL Oberfinning, Pfarrdorf im 2. G.2. 
beſteht in 343 S. und einer dem heil. Kreug 
geheiligten Pfarrficche, welche dem Klofter Weſſen⸗ 
brunn eigen war, und von diefem dem Biſchofe 
YAlerander Sigmund für die Inkorporation 
ber Pfarrei Ifſeldorf überlaffen wurde 25), In 
derfelben wurde im verfloffenen Jahrhundert eine 
Frühmeß geftifter 26). Hieher gehören : 

Dberbeurn zum heil. Anton 18 8. 1. Hartmannds 
hofen 15 8.3. Hübfchenried 14 ©. ⸗ St. 
KU Reihling, Pfarrdorf im 2. ©. 
Schongau am Lech von 424 S. Das Pfarrlehen, 
ein Eigenthum ber Herzoge von Baiern, ſchenkte 
Herzog Albrecht im J. 1551 dem Klofter Berns 
tried, welhem der Bifhof Marquard II. die 
Pfarrei einverleibte, und folche auf Wiederruf mit 
Meligiofen zu befegen geftattete 27). Filiale dies 
fer. Mutterfiche find: 

Kid 39.28 8.3. Hirſchau 3H, 268. 4 St. 

XII. Rott, Pfarrdorfim 2. ©. Landsberg 
enthält 289 S. unb verehrt den heil. Johann den 
Täufer als Patronen. Der Ort fowohl, als bie 
Pfarrei war ein Stiftungsgut bes Klofters Weſſen⸗ 
Brunn, und diefem vom Bifchofe Si frid ben 
10 Mov. 1226 vollfommen einverleibt 28), wel: 


25) Leutner 1. c, p. 413. II. Yerlod. 26) Dafeibf. 7)®S. 
II. Veriod. — 246. 
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ches Pabft Gregor IX. den 21. May. 1227, 20) 
amd Pabft Paul II. 1470 beftdtiget hatten 30), 
daher wurde fie immer von dem Klofer aus ‚vers 
ſehen. Dahin gehören: 

Peſſenhauſen 4 9.406: = ‚St. Ottilia 36. FR 
Virgilöried 78.3. Gechäusle2 H. 56.36. 

XIV. Sandau, ehemals ein Filialkloſter 
von Benediktbeurn, welches aber ſchon im 10ten 
Jahrhundert zerſtoͤrt wurde 31). Nachher wurde 
dort eine dem heil. Benedikt geweihte Pfarrkirche 
errichtet, und vom Biſchofe Burkhar ddem Klo⸗ 
ſter Benediktbeurn den 10. May 1391 vollkommen 
einverleibt 32). Als fie der Magiſtrat von Lands⸗ 
berg in Anſpruch nahm, wurde er durch eine Sen⸗ 
ten; bes biſchoͤflichen Ordinariats den 3. Juli 1738. 
abgewiefen 33). Sebt in ſie mit — DAUER 


vereinigt. 


XV. Sqhoͤfeld ing, HPfarrdorf im b G. e 
von 40 H. u. 205 ©. vetehrt den heil. Pabſt 
Urban als Patronen. Das Klofter Wefjenbrunn 
hatte von undenflichen Zeiten * das Patronats⸗ 
recht 34). 

XVI. Schwifting, ein Pfarrdorf im 8.8. 
2. , hat 3173 ©. und eine dem heil. Pankraz ges 





29) Leutner ], c. p. 243. 30) Ib.-p.-356.- 31) Meichel. 
 bek Chron, Bb. p: 4. 32) Ib. P. I. 166. P. IL. 90, 
35) P. II. p. 268. 34) Matrilel. 
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weihte Kirche. Das Kloſter Raltenbuch kaufte 
den Kirchenſatz von Ulrich Edeln von Schwen⸗ 
bach 35)3 Biſchof Wolfard verleibte den 12. 
Aug. 1300 die Pfarrei demſelben vollkommen. ein 
36), und das Coneilium von Baſel machte fie zu 
einer Regularpfarrei 37). Da von diefen Orten 
Einige nach Stoffen, einige nah Schwifting eins 
gepfarrt waren, fo wurden bende Pfarreien durch 
einen gütlichen Vergleich und Taufch den 25. Jän, 
1420 ‚geistofen 28). ‚Dahin gehören: | 
Reifh, Dorf von 100 ©: ſammt U. 2. $. 
aleid, und einem Freythof, wo an ben vier Frauens 
tägen pfärrlicher Gottesdienſt und = — 
— werden. #6: 
— Weſterſchondorf 15 S. er St. , 
XV. Spötting, ein Pfarrört im 8, ©; 
e., ein Haus mit 11 ©., einer Kirche und einer 
Freythof. Es gehöten dahin einige Käufer von der 
Vorſtadt Landsberg und 93 Seelen. Diefe der 
Beil. Afra und dem heil. Wleich gewidmete Pfarrei, 
ſammt dem Zehent, vergabte der heil. Bifchof Ul⸗ 
tich an das von ihn im J. 069 errichtete Frau⸗ 
enffofter St. Stephan in Augsburg 39). Das 
nachmalige Damenftift verfaufte beydes den 8. Jän, 
1416 der Stadt Bandsberg 40), :welche immer 
> KRaitenbuh. Arten. 36) M..B. V. VII. p. 54. 37) 16. 
‚P- 107. 38) Ib. p. 91. 39) Urr. Geſch. 1. B.S. 234 
40) urt. des Stifts. ET | 





— 
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einem Benefiztäten von da die Pfarrei verlieh 41). 
Die pfärrlichen Gottesdienfte, auffer den fünf zw 
Spöting, werden alle in. der Filtalficche des heil; 
Sebaftian, und Katharina in der Vorſtadt gehalten, 


XVIII. Stadl, Pfarrdorf im &. G. L. von 
| 270 ©., verehrt als Patronen den heil. Johann 
den Täufer. Die Lehenfchaft der Kirche gehörte den 
Hofmarksherren von Stoffen, von denen die Pit; 
trich 42) folche dem Klofter Andechs überließen ; 
Pabſt Paul V. hat fie den 10. März 1605 43) 
demfelben einverleibt. Mit diefer Pfarrei find 
vereiniget : . 

a) Pflugdorf, Dorf von 342 ©. —— 
Kirche des heil: Lorenz, und einem Freythof, wo jeden 
dritten Sonntag der pfärrliche Gorteödienft — 
wird, und die Kopulationen geſchehen. | 


b) Mundraching (Nr. X.) bu). 
c) Bilgertöhofen (Nr. VIL). 


XIX. Stoffen (Staufen), Pfarrdorf a am 
Lech im 2. G. Landsberg, zählt 258 S. und feyert 
das Patrocinium am Fefte der Heimfuchung Mariä. 
Die Hofmarksherren hatten das Patronatsrecht auf 
die Pfarrei. Von diefem haben Hans Pflug 
dorfer und fein Erb Goswin Huntheimer 
Pfleger zu Dachau durch einen Vergleich mit dem 





41) Matritel. 42) Matritel. 43) Vit. Meg. 44) STIL. ver. 
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Kloſter Raltenbuch die pfärrlichen Rechte, bie dies 
fes wegen der Pfarrei Schwifting in Stoffen hatte,. 
gegen diejenige, bie fie in Schwifting hatten, an 
ihre Kirche gebracht, und eine gefchloffene Pfarrei 
ben 25. Jän. 1420 erhalten 45). Won den letzten 
Beſitzern diefer Hofmarf, den Edeln von Pittrich, 
Pam fie an das Klofter Andechs, wurde vom Pabſt 
Paul V. demfelden 1605 inforporirt 46), und 
von dem Bifhof Joſeph auf unbeftimmte Zeit, fle 
mit Religiofen zu beſehen, bewilliget 47). — 
gehoͤren: 

a) Lengenfeld, Dorf von 147 &. mit einer 
dem heil. Bifchof Nikolaus gewidmeren Kirche und. einem 
Freythof, wo nebft den Begraͤbniſſen, auch die Kopus 
lationen vorgenommen werden. 4 ©t., 

b) Ummendorf, Dorf von 177 ©. mit. der 
St. Michaels Kirche und einem Freythof.· St. Zuvor 
nach Untermuͤhlhauſen gehdrig. 

0) Bizling, Dorf von 145 S. mit der Kirche 
des heil. Johann des Täuferd, die alle pfärrlihen Ge 
rechtfamen hat, und zuvor von Boͤſſing aus paſtorirt 
wurde 46). 


XX. Tettenſchwang, Pfarrdorf im 8.8. 
2. von 272©., hat eine dem heil. DB. Nikolaus 
geheiligte Kirche, welche der Pabft Julius II, 
dem Klofter Weffenbrunn, welches das Patronatss 


45) S. Shwfting (Nr. XVI) 46) Vik. Reg. 47) Daſelbſt. 
48) ©. 111: Yeriode. 
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recht Hergebracht hatte, den 24. März 1535 einver⸗ 


leibt hat 49). Dahin find eingepfarrt : - 
a) Oberm uͤhlh — ein Dorf von 178 S. 


“oo #er 


einem Freythof. 1 St. 

b) Tettenhofen, Dorf von 116 ©. mit einem 
Freythof und der St. Martins Kirche, in welcher, mit 
Obermuͤhlhauſen alternirender pfärslicher Gortesdienft: 
gehalten wird, und alle pfärrlicden Verrichtungen, auffer 
der Zauf, in bepden Dertern gefchehen muͤſſen. 3 St. 


) Abtöried 168. 3. Oberhaufen 2.9. 168. 4. 
Pizeshofen 528. 4. Ummenhaufen HS. $. Unterhaus 
mit 15 ©. #. Wolfgrub 2.9. 196. 5St. Ä 
XxXI. X huennin g (Tainning), Pfarrdorf im. 
6 Landsberg, beſteht in 91 H. und 414 ©. 
= einer dem heil. B. Martin gewidmeten Pfarr 
kirche, welche nach den Pfarrakten die Grafen von 
Abensberg, für welche ein Jahrtag gehalten 
wird, gegründet haben follen. Die Herzoge Ste 
phan und Johann von Baiern vergabten dieſe 
Pfarrei ſammt Zugehoͤrde an das Spital zu Lands⸗ 
berg, dem fie Biſchosf Burkard am Erchtag nach 
Invocavit (1: März) 1379 zum Beſten der wu 
einverleibt hat--50). Filiale find : Ä 

Hungermuͤhl, 8 ©. 3. Memming 2 9. 23 S. *. 
Schloͤglhof 10 ©. ie Unterbairn 3 2. 25 ©. fammt 
St. Mangs Kapelle. Ri ; ©t. 





49) Lentner l, c, p. 375. 50) Domfapitl. Chattul. 
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XXH. Unterfinning, Pfarrdorf im L. 
©. Landsberg, von 228 ©. verehrt als Patronin 
die ſchmerzhafte göttliche Mutter. Der Kirchen:. 
fag gehörte dem Klofter Benediktbeurn, und wdr 
demfelben einverleibt 51), Filiafe: | 

Weferfhondorf, 15 ©. unddie St. Lorenz 
Kirche. 

XXI. Untermühlhaufen, Pfarrdorf im 
2. ©. 2.000139 ©., ſteht unter dem Schuße des. 
heil. Abtes Benedikt, und wurde ſammt dem Kirs 
henfag von Engildius einem Grafen dem Klos 
fter. Benediktbeurn ſchon zur Zeit feiner Gründung 
gefchenft 52), und demfelben die Pfarrei einvers 
leibt. Hieher gehörten: | 

a) Sandau (Nr. XIV.). 

b) u mmendorf (Nr. XIX.). 


AXIV. Weffenbrunn, eine ehemalige ans 
fehnliche Benediktiner Abtei 53), jeßt ein Pfarrort 
(der urſpruͤnglich Gaispoint genannt wurde) im L. 
G. Weilheim, zähle 314 S. Die dem heil. Jos 
hann dem Täufer geheiligte Pfarrkirche, abgeſon⸗ 
dert von der Klofterficche, gründete der Abt Sis 
gehard, und Biſchof Her im ann ertheifte dazu 
den 30. April 1128 feine ———— 54). Das 





51) Chron, Bb. p. 207. 52) Ib, P.8 55) Leutner Lo . 
54) Ib. p. 118. Ä 
1. Band. ‚25 
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Kiofter Tief dieſe Pfarrei bis in die Mitte des 16ten 
Jahrhunderts durch Weltpriefter, nachher aber durch 
Religiofen verfehen 55). Dem Kloſter waren ein⸗ 
verleibt: | 
9) Forſt (St Leenard) ein Diſtrikt von Weiler 
und 32 Eindden, von denen jede ihren eigenen Namen 
bat, und.alle 447 Seelen zählen. Die Kirche ift dem 
heil. Leonard geweiht, und hatte alle pfaͤrrlichen Ges 
rechtſamen, welche von einem Religiofen des Klofters 
auögeibt wurden. Belt gehdrt fie zu den organifirten 
Pfarreien 56). 
b) Haid, ein Dorf von 245 ©. # St. 

0) Der Kreuzberg fammt ber Kapelle 22 ©. $. 
Seelfhwang 59. 288. 3 Forſt 8 H. 45 S. *. 
Zellerfee 3 9. 11 ©. #. Geislermoos 4 ©. 4 ©t. 





$; 4. 

Kapitel Sſch w abhauſen. 
I. Benzing, Pfarrdorf im L. ©, Lands⸗ 
berg, zähle 343 S., verehrt den heil. B. Martin 
als Patronen. Die Lehenfchaft der Kirche war ein 
Eigenthum der Freyherren von Pfetten 1). Auſſer 
dem Dorf ſteht eine Kapelle der unbefleckten Em⸗ 
pfaͤngniß Mariaͤ geweiht, bey welcher im J. 1723. 
ein Benefizium errichtet worden 2). Hieher gehoͤren: 


55) Leutner l. c. 56) S. II. veriode. RE Kr 
1) Matrifel. 2) S. II. Periode. — 
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Stillerhof 12 S. wobey eine Kapelle. . Hoͤſchl⸗ 
hof 10 ©. *. Kreuthof 7 S. St. 

u. B ergen, Pfarrdorf im L. G. Landsberg 
von 118 S. mit einer dem heil. Abt Mang geweih— 
ten Pfarrkirche, welche dem Klofter Weſſenbrunn 
von undenklichen Zeiten eijen war 3). 


IL Beurbach, Pfarrdorf im L. ©. 8. 
von 142 S., verehrt als Patronen den heil. Abt _ 
Benedikt. Der Kirchenfag gehörte dem Klofter 
Benediktbeurn, dem Bifhof Sifrid folchen den 
19. May 1223 einverleibt hat 4). Pabft Honor 
rius III. hat diefe Einverleibung beftätige” 3). j 
Filiale find: 

Adlshauſen 37 S. 4. Mangmühleg S.$-. — 
muͤhle 11 ©. 4. Zellhof 9 S. SSt. 

IV. Bezenhauſen, Pfarrdorf im 2. G. 8. 

von 231 ©., feyert das Patroeinium am Fefte der 
Himmelfahrt Marid. Auf diefe Pfarrei praͤſentirte 
immer das Kloſter Weſſenbrunn 6). 
V. Epfenhaufen, Pfarrdorf im L. ©, 8, 
von 163 ©., der Himmelfahrt Marid geweiht, ger 
hört fammt dem Pfarrlehen den Grafen Hund 7). 
Mit diefer Pfarrei ift Untermühlhaufen proviſoriſch 
unirt 8). 





3) Loutner l. e. p.228. 4) Chron. Bb. p. 110. 5) B. p. 41. 
6) Matrikel. 7) Matrikel. 8) S. III. perlode. 
J ———— 
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VI. Erefing, Pfaredorf in L. G. L., be: 
fteht in 292 ©: und verehrt als Patronen den heil. 
B. Ulrich. Diefer Ort hatte ehemals feinen eigenen 
Adel, von dem er ſammt dem Pfarrlehen auf andere 
Fam, und jegt von dem Freyheren Fill als Hof 
marksheren von Windach behauptet wird 9). Eins 
pfarrt find: | 


- a) Windach (Unter) Hofmark von 302 S., wo 
ſich eine den h. Apofteln Peter und Paulgewidmete Kirche 
befindet mit einem Venefizium, welches ber Freyherr 
Franz Fillim J. 1009 auf folgende Weiſe errichs 
tete. Er bewog den Bifhof Heinrich V.,daßer dad 
der Pfarrei Erfing einverleibte Benefizium der heiligen 
Margarerh zu Weifenzell von diejer trennte, und ſolches 
nach Windach überfetite, mit dem Beding, daß der Bes 
nefiziat an beftimmten Tagen in MWeifenzell und Her 
chenwang Gottesdienft halten, und dem Pfarrer zur 
Aushuͤlfe dienen foll 10). Hier wird dreymal Gotteds 
dienſt gehalten, beerdiget ,. und kopulitt. 3 Gt. 

b) Emming, Weiler von 55 ©. mit der ber 
heil. Sttilia geweihten Kapelle. 3 St. | 

c) Hehenwang, Dörfchen von 79 ©. mit 
einem Freythof und der St. Martins Kirche, wo drey« 
mal Gottesdienſt gehalten, und auch Eheeinfegnungen - 
Horgenommen werden. 1 Et. " 

d) Pflaundorf, Dörfhen von 68 S. ſammt 
ber St. Georgs Kapelle. + St. 

©) Weifengell, wo 3 ©. und eine Kirche der 





9) Matrikl. 10) Chartul. Vik. 
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heil. Margareth, bey der eine Kaplanei REN) "die 
nach Windach Überfegt wurde. 28. 

f) Argeshaufen, 13 ©. }. Dafteg 108. 
3. Riedhof 108. 4C&: 

VII Geftendorf, Pfatrort —* G.e., 
enthält 386 S. und verehrt als Patronen den heil. 
Maͤrt. Stephan. Der Kirchenfag gehörte ben 
Pflaundorfern und.andern, welche folchen.an 
die Frühmeß zu Friedberg vermachten. Im Jahr 
1409 den 30. Jän. hat ihn der Bifhof Eberhard 
derfelben einverleibt, und dem Magiftrat allda das 
Präfentationsrecht auf diefe Pfarrei geflattet in 
Filiale hat fie: 

Kaltenberg 89 S. J. Lintenhofen 16©. + &t. 

VIH. Geretshauſen, Pfarrdorf im L. G. 
8, Die dem Schutze des heil. Johann des Taͤufers 
empfohlene Pfarrei, die 266 ©. zählt, wurde im; 
mer von dem Klofter Weffenbrunn mit Säfularpries 
fteen beftellt 12). Won biefer wird paflorirt: 

Ramſach, Dorf von 130 S. mit einem Freyt⸗ 
hof und der St. Pankraz Kirche, wo dreymal Gottes⸗ 
dienft gehalten, und alle pfaͤrrlichen Gerechtſame aus⸗ 
geuͤbt werden. 

IX. Haufen, Pfarrdorf im L. G. 2. von 
196 S., verehrt den heil. Johann den Täufer, 
und gehörte mit der Kiechenfchenfchaft den Edeln 


11) Domtapitl. Chartul. 12) Matrilel. 
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von Adelshofen, nachher bem Grafen Fugger, 
jegt ift es dem Freyheren von Dinnenfeld 
eigen 13). | 

X. Holzhauſen, — Pfarrort, mit 
einer dem heil. Biſchof Ulrich geweihten Kirche, 
auf welche Otto Fue z (Pes) den Kloſterfrauen zu 
Bernried das Patronatsrecht den 5. May 1226 ger 
ſchenkt 14), und diefes Pabft Calirt V. dem Klo⸗ 
fter Bernried im J. 1456 beftätiger hat 15). In 
Diefer werden noch das Patrocinium, und Erequien 
gehalten. Jetzt mit Utting vereint. 


XI Kaufring, Pfaredorf im L. ©. L., 
befteht in 560 ©. und einer dem heil. Johann dem 
Täufer geheiligte Kirche. Den Kirchenfag, der im 
Mittelalter einem eigenen Adel gehörte, verkauften 
- die Erben des Eberharts von dem Thor (Por- 
ta) ſammt Zugehörde im J. 1330 am Erchtag nach 
Maris Geburt (11. Sept.) dem Klofter Dieffen, 
welhem Bifhof Heinrich im J. 1342 bdenfe 
ben einverleibt hat 16). Filiale ift: 

Miedhof 10 S. *St. 

X. Mohrenweis, Pfarrdorf im L. ©. 
2. von 444 ©. mit einer dem heil. P. und M. Sir: 
tus gemweihten Kirche. Den Kirhenjag hat das 


13) Matritel. i4) M. B. V. VIE p. 323. 19). p. 339. 
16) Ib. p. 225, 
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Kloſter Weſſenbrunn von dem Herzog Welf im 
12ten Jahrhundert erhalten. 17). er Diefer 
Pfarrei werden. paftoriet :' | 

a) Hohenzell, 29.246. mit einer Kapelle 
ber Heimſuchuug Mariä geheilige. 4 Cr. 

b) Eiömerzell, Dorf von 148 ©. mit ber 
Kirche der heil. Georg und Veit, und einem Freythof, 
wo jeden vierten Sonntag seat gehalten wird. 
+ 6r. 


c)- Albertshofen 37 ©. 2. Branbenberg 11 
©. 4. Nömertöhofen 41 8. à Stt. 

XUI. Schenring, Pfarrdorf im v. ©. 8, 
hat 479 ©. und zwey Pfarrkirchen mit Freythoͤfen, 
die im oberen Dorfe verehrt als Patronen den heil. 
Martin, und die im untern den heil. Johann 
den Täufer. In beyden wird jeden Aten Sonntag 
der pfärrliche Gpttesdienft gehalten. Die Pfarrei 
ſammt dem Kirchenfag gehörte dem Kloſter Scheft⸗ 
larn, welchem fie auch am Montag nad) Thomastag 
(23. Dez.) 1443 vollfommen einverleibt wurde mit 
der Bewilligung , fie mit Religiofen zu befeßen 18). 
Chriſtoph Geigel ſtiftete eine Fruͤhmeß, wel: 
he Pabſt Julias II. mit der Pfarrei zur Unter; 
haltung eines Kooperators aus dem Klofter Scheft: 
larn den 10. Auguſt 1509 vereiniget hat 19), - Ihr 
find eingepfarrt : | 


17) Leutner 1. c. p. 196. 18) Chart. Bit. 16) Daſelbſt. 
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— 9 Riebtenberg, 41. mit der ei. George 
Kapelle. 3%. 
9) — —— font dr ©. Erads 
muß Kapelle. 1 St. 
XIV. Schonbo ef (Ober), ein Pfarrdorf im 
&G;R.; enthält 344 S. und eine dem heil. Mar: 
tin ‚geweihte Kirche. Die Pfarrei, ein Eigenthum 
ber Herzoge von Meran, vermachte Herzog Otto 
auf feinen Kranfenbett den 17. Juni 1248 dem 
Klofter Dieffen 20), welches aber derfelben bes 
raubt wurde, und fie. den 3. Febr. 1331 von Her 
mann von Pflugdorf und feinen Söhnen um 
55 B. Augsburger wieder einlöfen mußte 21). 5% 
liale find : 
a) Oberwindad, 98 S. mit der St. Veitds 
firche und einem Freythof. 1 St. 


b) Unterfchondorf, Dorf von 180 Seelen 
ſammt der St. Jakobs Kirche. 4 Er. 


c) Steinbach, 26 ©. mir einer Kapelle des 
beil. Sranciscus. 3 Et. 


d) Aumühle, 12 ©. # ©t. 


XV. Schwabhaufen, Pfarrdorf im &, 
G. L. von 155 ©., ſteht unter dem Schutze des 
heil. Kreuzes. Die Pfarrei ſammt Zugehörde war 
dent Klofter Benediktbeurn eigen, und wurde ihm 





20) M. B. V. \IH. p. 184. 21) Ib. p. 230. . 
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vom Bifchof Burkard den 15. sehr. 1393 eins 
verleibt 22). 

“er VL Tuͤrkenfeld, Pfartdorf im L. G. L., 
begreift in ſich 390 S. und eine U. L. F. geheiligte 
Kirche. Die Lehenichaft derſelben gehoͤrte immer 
den Hofmarksherren, unter denen die Erſinge r, 
Staudinger und Fugger waren 23. Mi— 
chael Erfinger fliftete im J. 1492 eine Kapla⸗ 
nei, die mit der Pfarrei vereiniget wurde 24). 
wiege gehören: 

Klozenau 8 S. #. Burkholz 11.46. 


XVII. Unfriedshaufe n, ein ehemaliger 
Pfarrort von 50 S., unter dem Schuße des heil. 
Apoftels Petrus. Die dem Kloſter Raitenbuch eiges 
ne Pfarrei hat Bifhof Sifrid im J. 1219 dems 
felben inforporirt 25), worüber fowohl die Beſtaͤ⸗ 
tigung des Pabſts Honorius DI. im J. 1220, 
26), als jene des Conciliums von Bafel den 20. Febr. 
1460 erfolgte 27). Die Paftorirung derfelben hat 
befagtes Klofter wegen weiter Entfernung der Pfarz 
rei Walleshaufen vertragmäßig überlaffen 28). 


XV. Utting, Pfarrdorf im L. ©. L., 
zähle 608 ©. und fteht unter dem Schuße der götts 





22) Chron.Bb.p.165. 23) Matrifel. 24) VIE. Reg. 2) M. 
Ä B. V. VII p. 19. 26) ib. p. 20. 27) Ib. p. 107. 
2:) Aften des Klofters. 
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lichen Mutter. Die Pfarrei ſammt dem Kirchen: 
faß vergabte K. Ludwig IV. den 24. Febr. 1330 
dem Klofter Diejfen 29). Daaber Ulrich Wits 
telshofer fie fammt dem Zehent vom Kaifer zu 
Lehen hatte, gab er folches den 1. Febr. 13/47 ges 
gen Haltung einer täglichen Meß, und eines Jahr— 
tags auf 30). Die Einverleibung derfelben erhielt 
das Klofter von dem Kard, und Bifchof Peter 
den 29. Octob. 1455. 31). Filiale find: 
9) Holzhauſen (N.X.). 3 St. 

b) Achfelfhwang, 14 ©. mit der St. Mis 
chaels Kapelle. 1 St. 


XIX. Walleshaufen, Pfarrdorf im 8, 
G. L., hat 295 ©. und eine U. 2. 5. geweihte Kir: 
che, welche fammt aller Zugehörde das Klofter 
Polling in Mitte des 14ten Jahrhunderts an fich 
gebracht 32), die vollfommene Einverleibung der: 
felben von dem Kard. und Bifhof Peter den 4. 
Dez. 1448, 33), die Beftätigung derfelben von 
Pabft Paul. 1470, 34), und von dem Herzog 
Albrecht 1477, 35), erhalten hat. Dahin 
gehören : | 

a) Peffenader, Dorf von 204 S., verehrt 





» 20) M.B. V. VIII p. 224. 30) Ib. p. 246. -31) Domfap. 
Chart. 32) Toepsl. 1. c, p. 59. M. B. V. X. p. 1235. 
35) Toepsl p. 67. 54) M.B. 1. c. p. 186. 535) Ib. 
p. 196. 
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als Patronen: ben heil. Ulrich, und ed werben dafelbft _ 
alle pfärrlichen Gottesdienfte und Sunftionen verrichtet. 
+ St: 


b) Wabern, von 72 ©. mit der St. Pankraz 
Kapelle. 38t. _ 


c) Bezenhofen, 20 ©. mit der Gt. Jakobs 
Kapelle. 4 St. 


d) Kaltenberg zur heil. Elifabeth 7 S. 4 ©t. | 
e) Edelfterten zum h. Nikolaus 35 ©. 3 St. 
f) Unfrivshaufen (N. XVIL,) | 


XX. Weil, Pfarrdorf im 2. ©. 2. dem 
Deutſchorden und der Kommende AR 
ſammt dem Kirchenfag zugehörig, zählt 465 S 
und verehrt als Patronen ben heil. m, Morig 50). 
Filial dahin iſt: 


Miſſenhof 9 ©. 3 St. 


$. 5. 
Kapitel Baiermending. 

I. Alıhegnenberg, Pfarrderfim L. ©. 
Landsberg, zählt 122 S., verehrt als Patronen 
die heil. Fohann den Täufer und den Evangeliften. 
Mit dem Kirchenſatz dotirten wahrfcheinlich die 
Herzoge von Baiern die Deutfchordeus : Kommende 


56) Matrifel. Khamm in Auctar I, P. | 
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Blumenthal 1). Neben der Pfarrkirche ſteht noch 
die U. L. F. geweihte Schloßkapelle. Filial iſt: 
Lindach oder Lindenhof 10S. 4 St. 


II. Bachern, Pfarrdorf im L. ©, Friedberg 
mit 50 H. u. 230 S. und einer dem heil. Georg 
geweihten Kirche, hatte ehemals ſeinen eigenen 
Adel, nach welchem es an verſchiedene Familien 
fam. Der Freyherr Michael ı von Welden ver 
Faufte f olches fammt dem Pfarrlehen den 22. Sept. 
3594 dem Probft Anton und dem Konvent zum 
heit, Kreuz in Augsburg 2). 


IN. Baindlkirch, Pfarrdorf im L. G. 
Friedberg, hat 31 H. u. 194 ©. und fehert das 
Patrocinium am Feſte des.heil. Martins. Den 
Kirchenfaß hat das Domkapitel wenigft im 14ten 
Jahrhundert an fich gebracht; denn fchon im Fahr 
1363 den 15. Sept. hatte Engl fhalt von 
Rohrbach auf alle Rechte, die er auf diefe Kir: 
he zu haben. glaubte, in die Hände des Doms 
probfts Otto von Suntheim, als Patron, ver⸗ 
zichtet 3). Filiale dahin ſind: 

a) Tegernbach, Dorf von 40 H. 177 © 
mit der St. Stephand Kirche. 3 St. 

b) Glon, Weiler von 5 9.426. 4 ©t. 





1) Matrifel. Khamm I, c. 2) Ehron. v. Hl. Kreuz Urk. 
5) Domtapiti. Chart. 
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ce) Holzbarg, Drfchen von 11.9 58-8. mit 
0.2. 5. Kapelle. 1 ©t. 

‘ D Vogach, Dorf von 149 &. mit der St. Jos 
hanns Kirche: # St: In befagten drey Kirchen wisd 
das Patrocinium gefeyert, 

e) Oberndorf 40 ©. 1. Riedhof 158.4 €. 

IV. Baiermenching (Merhing), Pfarr: 
borfim 8. ©. Landsberg von 591©., verehrt als 
Patronen den heil. B. Martin... Den Kirchenfaß 
erhielt das Klofter Ertal von feinem Stifter dent 
K. Ludwig IV. und die Einverleibung desfelben 
von dem Bifchofe Heinrich III. den 1. Juli 154% 
4). Bifhof Jo ſeph geftattete demfelben gegen 
Ueberlaffung einiger Patronatsrehte 1743, die 
Pfarrei von Religiofen paftoriren zu laſſen 5). 
In der Pfarrkirche war ſchon vor einigen Jahrhun— 
derten eine Fruͤhmeß geftifter, nachher aber mit der 
Pfarrei vereiniget worden. Dahin gehörte : 


a) Haufen, Dorfvon 145 ©. mit einer den 
heil. Apofteln Peter und Paul geweihten Kirche. Jetzt 
nach Steindorf. | 

b) Steinach, Dorf von 210 ©. mit einer 
Kirche und einem Freythof. Im biefen zwey Filialen 
mußte alternirend der Gotteödienft gehalten werden, und 
alle pfärrlichen Verrichtungen gefchehen 6). 

©) Brunnen, Ddrfchen von 4 ©. 4 St. 





4) M. B. V. VI. p. 245. 5) ©. II. Yerlode. 6) 6, Iu. 
Periode. 
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V. Bridriching, Pfaredorfim2.G.8, 
beſteht in 664 S. und feyert das Patrocinium am 
Feſte der heil Apoſtel Peter und Paul. Den Kir: 
chenfag vergabte Heinrich Markgraf von Iſtrien 
um das J. 1213 an das Klofter Dieſſen mit dem 
Beding, daß alle Sonnabend die Frühmeß von 
U. 2. F. auf dem Altar desheil. Johann des Taͤu⸗ 
fers von den Brüdern geleſen werden foll 7). 
Im J. 1223 den 24. März hat Bifhof Sifrid 
die Pfarrei dem befagten Klofter einverleibt 8), 
welches Pabft Nikolaus V. den 20. April, und 
der Kard. und Bifhof Peter den 29. Dctob. 1453 
beftätigee hat 9). In dem Dorf befindet fich noch 
eine andere U. L. 5. geweihte Kirche fammt einem 
Freythof, in welcher die Gemeinde eine Fruͤhmeß 
ftiftete, die der Kard. und Bifhof Peter den 5. 
Nov. 1459 beftätigte 10). In eben diefer Kirche 
wird auch der pfärrliche Gottesdienft wechfelweis 
gehalten. Filiale ift: 

Die Sägmiühle 8 S. 4 Et. 

VI. Burf, Pfaredorf an der Maifach im 2, 
©. 2. von 104 S. Die Lehenfchaft diefer dem heil. 
Kreuz geweihten Kirche, welche mehreren Adelichen 
gehörte, verfchaffte der Edle Vogt in Erefingen 


7M.B. V. VIII p. 136. 8) Ib. p. 171. 9) Ib. p. 1284. 
10) Chart. Bit. 
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von Vindingen den 12. Febr. 1602 dem Klofter 
Weſſenbrunn, welches Bifchof Heinrich V. den 
20. März 1603 genehmigte 11). ° Das Klofter 
überließ diefelbe für die vollfommene Einverleibung 
der Pfarrei ffeldorf dem Bifhof Alerander 
Sigmund und feinen Nachfolgern 12). Dahin 
gehört : Ä 

Langwid, von 43 ©. fammt der Kapelle der 
heil. Apoftel Peter und Paul, 1 St. 

VIE Dinzelbah, Pfarrdorf im L. G. 8, 
von 351 ©., wo die Hofmarksherren (jegt Graf 
Törring Seefeld) die dem heil. Nikolaus ge 
weihte Pfarrei zu befeßen das Recht hatten 13). 
Filial ift: 

Weidach zum heil. Johann dem Täufer, hat 

55 Seelen. 

VI. Egling, Pfarrdorf im. ©. 2. zähle 

578 ©. und verehrte als Patronen den heil. M. 
Virus. Den Kirchenfag fammt allen Rechten 
ſchenkte 8. Ludwig IV. dem Klofter Ettal; Bi: 
hof Heinrich II. hat ihn den 1. Juli 1341 
demſelben inforporirt 14), und Pabft Eugen IV. 
darüber im J. 1436 feine Beftätigung ertheilt 15): 
Biſchof Jo ſeph machte diefe Pfarrei, wie Baier: 
menching, zu einer Megularpfarrei 16). Im J. 





11) Leutner 1. ec. p. 413. 12) Ib, 13) Matrifl. ı4) M. 
B, V, VII. p. 245. 15) Ib. p. 281. 16) ©, II. Period. 
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1766 ward eine Frühmeß geſtiſtet 17). Dahin 
gehören ; 


a) Hattenhofen, ein Weiler. von 36 e. mit 
einer Kapelle. 3 St. 


5) Heinrihshofen, 64 ©. mit einer. Kirs 
che und einem örenthof ‚wo die Erequien gehalten wers 
ven, # ©t. | 


c) Zell, 35 &. mit einer Kapelle.. $ St. 

d) Oberegling. 
‚ IX. Eresried (Arnisried), Pfartdorfi im 
£. ©. 2. von 98 S. Die dem heil. M. Georg, 
geweihte Kirche ſammt allen Rechten vergabte U das. 
(old, ein Edler von Arnisried, andas Klofter 
St. Ulrich 418), worüber im J. 1177 die Beftd- 
—— bes Pabſtes Alexanders II. erfolgte 19). 


X. Hochdorf, Pfarrdorf im L. ©. Friede: 
berg von 22. H. u. 108 ©., unter dem Schuße der 
- heil. Apoftel Peter und Paul, wo der Landesfürft 
das Patronatsrecht immer ausübte 20). Hieher 
gehören : “ 

Hürben, Be von 150 ©. mit einer Kirche 
und einem Freythof, wo der Gottesdienſt abwechfelnd 
gehalten , getauft, kopulirt und beerdiget wird. 4 St. 
XI. Kiffing, Pfaredorf an der Paar im. 
2. ©. Friedberg, befteht in 165 H. u. 768 S. und. 





17) S. II. Periode. 18) M. B, V. XXIL p. 24. 19) Ib. 
P- 187. 20) Matrifel. | 
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verehrt den heil. M. Stephan als Patronen. Der 
Kirhenfag war den Bifchöfen gehörig. Bifchof 
Burkard ſchenkte und inforporirte ihn mit Ber 
willigung feines Kapitels den 9. Octob. 1375 hins 
fihtlich der Berdienfte des Defans von St. Moritz 
Chriftian von Uttingen ber Dekanei 21), 
und das Stift St. Morig vertaufchte ihm den 26. 
Detob. 1643 gegen das Patronat auf die Pfarrei 
Aulzhauſen an das Kollegium der Jefuiten in Augs⸗ 
burg. Im J. 1720 wurde eine Fruͤhmeß geftifter, 
und mit der Pfarrei unirt. Filiale find: | 
a) Mergenthau, 29.18 ©. mit einer 
Kapelle. | 

b) Burgftall, eine Kapelle ver ſchmerzhaften 
Mutter. EL 

XI. Mehring, Marke an der Paar im, 
G. Friedberg, zählt 222 H. u. 1164. und hat 
zu feinem Schußpatronen den heil. Erzengel Mi: 
chael. Die Welfen, als Herren der Grafſchaft 
Mehring, waren Eigenthümer des Kirchenfages ; 
von diefen fam er an die Herzoge von Baiern, und 
dann duch VBergabung des K.LudwiglV. den 25. 
Fan. 1341 an das Klofter Ettal 22), welchem der - 
Bifchof Heinrich I. folchen den 1. Juli d. J. 
einverleibt hat 25). Mach Berfluß von vierhum -⸗ 


21) Geſch. der Tefulten In Auzeb. Münden 1022. S. 66. Urt. 


22) Lorl Lechrains Geſch. S. 57. 23)M.B.V. VII.P.245. 
T. Band. 26 
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dert Jahren überließ beſagtes Kloſter das Patro: 
natsrecht dem Bifhof Jofep h für die ertheilte 
Erfaubniß, die Pfarreien Egling, und Baiermens 
hing mit Religiofen zu befegen 24). 

Zu mehrerer Beförderung des Gottesdienftes _ 
fliftete Herzog Wilhelm im J. 1524 die Früh: 
meß, welche Herzog Mar den 1. April 1526 be 
ftätigte und das Präfentationsrecht darauf ſich und 
feinen Nachkommen zueignete 25). Im J. 1598 
den 14. Aug. errichtete Herzog Wihelm mit Bor: 
behalt des Patronats eine Kaplanei zu Maria Zeil, 
und verordnete, daß folche einem jeweiligen Pfarz 
rer verliehen werden foll 26). In diefem Pfarr: 
ſprengel find: 

a) Meringerzell, Dorf von 18 9. 01 ©. 
— der St. Johannes Kirche und einem Freythof. 
56. — 

by Hodrmannsberg, Dorf von 40.9.1868. 
mit einer Kirche der heil. Apoſtel Peter und Paul, und 
einem Sreythof. 3 St. 

c) DSttomühl 4 H. 28 ©. 3. Burgflall 25 ©. 
2 St. Beyrnberg 97 ©. 

d) Ried, Dorfvon 52 9. 252 ©. fammt einer 
Kirche und einem Freythof, wo alle pfärrlihen Rechte 
ausgeübt, und alle Gottesdienfte gehalten werten. Mit 
diefer Filial find unirt: 


24) Geſch. der Biſch. IV. B. ©. 486. 25) Bil. Reg 
26) Chart. WIR. 
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Rohrbach von 21 9. 122 S. mit einer Kirche 
and. einem Freythof $. Afpac 99. 446.3. Eis⸗ 
mannsberg 29.9.1238. $. Miedberg 5 H.228.%. 
Reiferöbrunn 9 9.55 ©. = Sirchenried 21.9. 121 
Seelen 1 St. Zillenberg 18 9.85 ©. 3 ©&t. | 

XI. Mittelftetten, Pfarrdorf an der 
Duelle der Glon im 2. G. Dachau mit 180 ©. und 
einer dem heil. Pabft Silveſter geweihten Kirche. 
Das Pfarrlehen befaßen die Hofmarfsherren, wels 
hes Clemens Joſeph Graf Hund dem Frey 
herren Johann Baptift Rufini den 1. Nov. 
1724 überließ 27). 


XIV.. DOttmaring, Pfarrdorf im 2. ©. 
Friedberg, hat 61 H. u. 296 ©. und zum Schußs 


patronen den heil. Erzengel Michael. Die Lehens 


fhaft der Kirche gehörte nach dem Saalbuch Lu d⸗ 
wigs des Strengen vom J. 1275 den Herzogen 
28). Mac den Akten des Vikariats haftet folche 
jegt (vermuchlich als Lehen) auf gemwiffen Aengern 
in der Umgebung von München, und wer folche be 
fißt, übt auch das Patronatsrecht auf diefe Pfarrei 
aus 29). Filiale dahin find: 

a) Higlishard 12.9. 645. mit der St. Nilos 
laus Kapelle. 3 ©t. 

b) Retteröhaufen 22 9. 123 ©. mit ber St. 
Thomas Kapelle. 3 St. 





27) DIE. Meg. 28) Lort 1, e. 20) Matritel. 
Ä 26 * 


* 
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. XV. Schmiehen, Pfarrborf im 8. ©. 
Landsberg von 274 S., dem heil. Johann dem 
Täufer gewidmet. Den Kirchenfag hat das Klofter 
Dieffen von Merboto, einem Minifterialen des 
Herzogs Berthold von Dieffen, im 12ten 
Jahrhundert erhalten 30). Die erlangte Infor; 
poration derfelben beftätigten Pabt Nifolaus V. 
den 20. Apr. und der Kard. und Biſchof p eter 
den 29. Octob. 1453 31). Dahin gehören: 

a) Bergen, Dorfvon 132 ©. mit einem Freyt⸗ 
hof und der Kirche des heil. Aleranderd, wo ein Bene: 
fizium 17359 errichtet, und dem Frauenklofter St. Ka⸗ 
tharina dad Präfentationsrecht geftattet wurde 32.) Er. 

b) Urthl (Ober), 2S., eine U. L. F. Kas 
pelle, und der Freythof der Pfarrgemeinde. Zu dieſer 
fliftete Bonaventura Graf Fugger mit Vorbehalt 
des Präfentationsrechtd den 26. Nov. 1691 eine ewige 
Meß 33). 

: 0) Kleineglin, 10 ©. fammt der St. Blaſien 
Kapelle. 3 St. 

XVI. Stein bach, Pfarrdorf im e. G. L. 
von 180 S., verehrt als Patronen den heil. Apo: 
fiel Bartholomäus. Es war da ein eigener Adel, 
nach welchem die folgenden Hofmarksherren das 
Kicchentehen befaßen 34). 

XVII. GSteindorf, Pfaredorf im 2.8.2, 
hat 200 S. und den heil. Stephan zum Patronen. 


30) M.B.V. VII. p. 130. 31)Ib.p.224. 32)6.U beriste. 
33) Vik. Reg. 54) Matrikel. 
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‚Die den Herzogen von Baiern gehörige Lehenfchaft 
der Kirchz vergabte Herzog Wir Helm;f fammt, allen 
Gerehtfamen an das K loſter Raitenbuch welchem 
BiſchofAnſſelm die Pfarrei den 5. Sept. 1420 
vollkommen einverleibte 25): Nach einiger Zeit ei 
hielt dasfelbe Auch die Erlaubniß die Pfarrei mit 
Religiofenzu beſtellen. Dahin gehoͤren: = => 
a) Hof Heginenberg,, ein ESchloß und Dorf don 
237. ©. famme U. 2. F. Kapelle, m wo ein n Manralbene- 
fisiam errichtet.ift 36), 2.0; . — — 
DDHanm ſen (Nr. IV, 38. ie 
6) Butzmuͤhle, 11 ©. 46. . 
XVIII. Winkl, Pfaredorf im &- © 8, 
zaͤhlt 228:©: und feyert. das Patrocinium am Fefte | 
der heil. Apoftel Peter und. Paul. Das Patronats; 
recht hatten die Eden von Pittrich als biſchoͤfli⸗ 
ches Lehen; und als dieſes nach Abſterben dieſer 
Familie dem Biſchof heimfiel, uͤberließ es ſammt 
dem Drittheil des Zehents den 29. Detob. 1621 
Bifhof Heinrich V. kaͤuflich an das Kollegium 
der Jeſuiten in Landsberg 37). 


35) M. B. VIII. p. 95. 108. 36) ©. II, Period. 37) Char⸗ 
tul. Bil. : 
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1. Adelzhauſen, Pfarrdorf im L. ©. 
Aichach, zähle 52 H. u. 208 ©. und verehrt die 
heil. Efifabech als Patronin. Den Kirchenfag hat 
das Klofter Fürftenfeld hergebracht, die Einverfets 
bung besfelben von dem Pabft Bonifaz IX. im 
I. 1390, und die Beftätigung darüber von Biſchof 
Burkard im J. 1391 erhalten 1). Im Jahr 
1425 erneuerte Pabſt Martin V. die von feinem 
Vorfahren ertheilte Inkorporation 2). Dahin 
find eingepfarrt : 
a) Laudmanns dorf, Weiler von 8 H. 40 S. 
ſammt der Kirche der heil. Sebaſtian und Silveſter, wels 
che ehemals eine Pfarrkirche war, und die fammt dem 
Kirhenfag der Herzog Stephan mit der Kirche Adelze 
hauſen, deren Lehenherr der Abt von Fürftenfelo war , 
am nächften Tag nach Marid Geburt 1388 vereiniget 
hatte 3). Syn diefer werden das Patrocinium ‚die Eyes 
quien, und die Kopulationen gehalten. # Ct. 
b) Burg Adelzhaufen, 139.708. 4 &t. 
c) Weiler und Eindden: Brugger 69.22 8.4. 
öreyenried 189.87 ©. 3. Ganswied 3 P.17©. 1. 
Hergottöwies 9 9.60 ©. 3. Michelau 4 H. 27S. +. 
Tremmer oder Neidhaufen 5 9.17 S. 4. Brand 6S. 
3%. Kaltened 7 ©. 3. Weinfpad 10 ©. 4 ©t. 





1) Vit. Reg. 2) M. B. V. IX, p. 256. 3) Ib, p. 221. 
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II. Affing, Pfarrdorf im L. ©. Aichach 
von 67 H. u. 319 ©. „ verehrt als Patronen die 
heil. Apoftel Peter und Paul, und hatte ehemals 
feinen eigenen Adel, dem mehrere von Edeln ges 
folgt find 4). Das’ Patronatsrecht auf die Pfars 
rei war immer mit dem Hofmarktsrecht verbunden, 
und von den Befigern desfelben ausgeuͤbt morben 
5). Filiale Hieher find: 

Kapenthal 5 9.27 S. mit der Gt. Balentins Ka⸗ 
pelle. 3. Frechholzhauſen 7 — 45 S. Zolhof 16. 
3 St. 

IN. Aindling, Markt im L. G. Aichach, 
hat 106 H. u. 500 ©. und eine dem heil: Martin 
geweihte Kirche. Den den Herzogen vom Baiern 
gehörigen Kirchenfaß vergabten die Herzöge Stes 
phan und Johann im J. 13588 am Mittwoch) 
nach Mariä Geburt (9. Sept.) an das Klofter Für: 
ftenfeld 6), Pabft Bonifaz IX. hat ihn alsdann 
demfelben einverleibt, und Bifchof Burfard im 
J. 1390 dazu feine Beftätigung ertheilt 7). Das 
befagte Klofter muß denfelben dem Herzogen (ver: 
muthlich durch Taufch) wieder überlaffen Haben, 
indem diefe mit demfelben das Kollegium der Je 





4) Hr. Dr. Naiferd Roͤm. Alterthämer. S. 24. 5) Unter 
diefen find die v. Haslingfreit, die Staudinger, die von 
Leyden, und jetzt Hr. Prafident Freyherr v. Oravenreuth. 
6) M. B. V. IX. p. 216. 7) Vil. Reg. 
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ſuiten in München dotierten. Da aber diefem dies 
fer Ort zu weit entlegen war, hat es folchen ſammt 
dem Zehent ꝛtc. den 8. Juni 1677 dem Kollegium zu 
Augsburg käuflich überlaffen 8). Dahin gehören: 
| a) Pihl, Dorf von 30 9.136 ©. fammt der 
ber Heimfuhung Marid geweihten Kirche und einem 
Freythof, wo 1710 eih Benefizium errichtet wurde 09). 
+ St. * In 

b) Eifingersdorf von 189.75 ©. mit der 
St. Ulrichs Kirche. und einem Freytyof. 

0) Petersdorf von 26 H. 140 ©. mit. der 
St. Nikolauskirche und einem Freythof. Hier und in 
Eifingersdorf wird der Gottesdienſt alternativ gehalten, 
beerdiget und Fopulirt. 1 St. 

d) Allmering, 13 H. 53S. &. Appertöhaus 
fen 19.32 6.3. Bad 9 H. 508. }. Binenbach 
18 H. 99 S. Edenhauſen 19 H. 83 S. 4. Guͤnſtetten 
12 S. 4. Indersdorf 10 S. 1. Sand 8H. 58 S. 
36. 

IV. Alsmos, Pfarrdorf im 2. G. Aichach 
von 23 H. 122S., wo die Rehlinger, Ebron,. | 
und die andern Befiger der Hofinarf Scherneck auf 
die dem heil. Johann dem Täufer geheiligte Pfarrei 
die Lehenſchaft hatten 10). Filiale find: | 

Gebersdorf 6 9. 33 ©. }. Weichenberg 5 
21 ©. fammt einer Kapelle. 


V. Au, ein ehema’iger Pfarrort an der Ach | 
von 10 H. u. 48S., dem heil. B. Mikolaus gewid: 





8) Geſch. der Jeſ. v. A. S. 73. 9) S. IL. Yet) 10) Matrit. 
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met, wo das Domkapitel den Kirchenſatz hatte 11), 
ſolchen aber in dem 17ten Jahrhundert an ſich zog, 
die Pfarrei in eine Filiale umwandelte, und die Pa⸗ 
ſtorirung derſelben dem Pfarrer von Rehling ge⸗ 
gen eine jaͤhrliche Recognition uͤberließ 12). 


VI. Aulzhaufen, Dorf im L. G. Friedberg, 

befteht in 42 H. u. 180 S., und in einer dem heil. 
M. Lorenz geweihten Kirche. Das den Herzogen 
von Baiern eigene Kirchenlehen ſchenkte Kurfuͤrſt 
Marimilian dem Kollegium der’ Jeſuiten in 
Augsburg, und diefes vertaufchte es im J. 1643 
gegen die Pfarrei in Kiſſing an das ——— 
St. Moritz 13). Hieher gehoͤren: 


a) Muͤhlhauſen, Dorf an der Ach von 148. 
60 ©. mir einem Freyrhof und einer dem heil. Johann 
dem Taͤufer und der heil. Magdalena geweihten Kirche, 
wo jeden zweyten Sonntag der Gottesdienſt, Kopulatio⸗ 
nen, auch Begraͤbniſſe gehalten werden. SSt. 


b) Bergen, 159. 70 ©. }. Mietring 5 5, 
41068. # St. 

VI. Bizen hofen, Dorf im L. G. Friedb von 
169.85 ©. Die dem h. Nikolaus dedicirte Pfarrei 
und der Zehent gehoͤrte von undenklichen Zeiten her 
dem Stift St. Ulrih 14), und da biefelbe feinen 
eigenen Priefter ernähren konnte, wurde ſie mei⸗ 


11) Mattikel. 12) ©. IT; Periode. II. 8. $. vn 13) Gefch. : 
ber Gef. S. 66. 14) St. Ulrik Kirchen: Xehenbuc. 
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ſtentheils dem Pfarrer von Taiding zur Paſtorirung 
uͤberlaſſen, dann endlich mit der Pfarrei allda den 
4. Febr. 1794 vereinigt, und dem Klofter auf dem 
dritten Erledigungsfall das Praͤſ entationsrecht zuge⸗ 
ſtanden 15). 

ViIiJII. Daſing (Teſing), Pfarrdorf an der 
Paar im L. G. Friedberg, beſteht in 78 H. und 
324 S. und in der dem heil. Martin gewidmeten 
Pfarrkirche. Das Kirchenlehen, welches immer 
die Beſitzer der Hofmark beſaſſen, kaufte das Reichs⸗ 
ſtift St. Ulrich ſammt dieſer den 20. Zul. 1644 von 
den Weichsifchen Erben 16). Ziliale find: 

a) St. Frauciscus, ein ehemaliges Schloß, 
jeßt ein Weiler von 6 9. 91 ©. mit der dem heil. Franz 
von Aſſis geweihten Kirche, in der dad Patrocinium ges 
feyert wird. 4 ©t. 

D) Wiffertöhaufen, Dörfhen von 13 9. 
75 ©. mit einer Kirche des heil. Stephans, der alle 
pfärrlihe Gerechtfamen eigen find, und welcher jeden 
dritten Sonntag Gottesdienft gebührt. 1 ©t. 

IX. Edenried, Pfarrdorf im 2. G. Aichach 
von 28 H. u. 133 S., verehrt als Patronen den 
heil, M. Veit. Das Domkapitel hat das Patro: 
natsrecht von Konrad Herzog von Dachau um das 


Fahr 1156 erhalten 17). Dahin gehören: 
Neuhauſen 7 S. 4. Pfaffenzell 4 St. 


" 15) Gef. der Viſch. IV. B. ©. 591. 10) M. B. V. xXII. 
17) Necrolog. Cap. Catbed.- 


Kapitel Friedberg: 409 _ 


X. Friedberg, Stabt an ber Ach, und der 
Sitz eines Landgerichts, zähle 346 H. u. 1850 ©. 
und fteht unter dem Schuße des heif: Apoftels Jakob. 
Das Kirchenlchen haben die Bifchöfe von Negenss 
burg hergebracht 18). In der Pfarrkirche ſtifteten 
Johann Plaundorfer Mitter und andere 
mit. Bewilligung des Bifhofs Johann von Re 
gensburg als Patronen die Frühmeß, dotirten fie 
mit dem Zehent und Kirchenfag zu Gelterndorf, 
welche Bifchof Eberhard derfelben den 30. Jan. 
1409 inforporirt hatte 19). . | 

Eben fo wurde ein Benefizium des heit. Schar 
ftians errichtet, welches, nach feinem gänzlichen 
Verfall, Clemens Scherer, Pfarrer allda, 
den 5. März 1683 wieder herftellte, und dem Mas. 
giftrat Das Präfentationsrecht gegen einige Beding⸗ 
niffe überließ. Im J. 1690 den 31. May wurde 
ſelbes von dem Bifchof beftätiget 20 und 1733 
verbefjert 21). | 

Der Magiftrat errichtete in Wolfartohauſen 
zu Mariaͤ Schnee im J. 1499 ein Benefizium, 
welches im J. 1618 mit Genehmigung des Bir 
fhofs mit der Prädifatur vereiniget wurde. Der 
Benefiziat wurde verbunden, in Friedberg zu woh⸗ 
nen 22). Filiale zu diefer Pfarrei find: Ä 


18) Mairikel. 19) Bifch. Charta. —— IL, Periode. SIEH 
22) Bil. Reg. 
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3a) U. Herrgotts Ruhe, eine Kirche niit einem 
——— 25), zu welchem ein — Ge 
wurde 24). z Et. — 
b) — 10 S. St. Lechfeld 22 9. mit u: 
2. 5. Kapelle auf dem Alber 80 S. 3 St. Mehriogsson 
17 9.1058. 16. 

In diefem Pfarrdiftrifte fand die St. 4 fr « 
Kirdye anf ven Marterplag der Heiligen: mit einem 
Dorf Lechfelden ‚genanur, welches. aber durch un⸗ 
glauͤckliche Zeiten ſi ſich ganz verloren, nud nur die befagte, 
Kirche mit einem’ Mepnerhaus fi) erhalten hat. . Zu, 
dieſer mußte das Kloſter der heil. Ulrich und Afra nach 
Anordnung einer vom Bifhof Hartwif im J. 1179 
gehaltenen Synode: einen eigenen Priefter beftellen 25). 
St. Ulrich blieb auch nach Zerſtdrung des Ortes im 
ruhigen Beſitz der hergebrachten Pfarrrechte. Denn als, 
im J. 1745 der Pfarrer in Friedberg fid) Eingriffe in, 
diefelbe erlaubte, wurde er von dem «bifchdfl. Vikarlat 
zurechtgewieſen 26). Jetzt iſt biefe Fre in ein Pal 
vermagazin umgefchaffen. ; 

° XI. Öebenhofen, Pfarrdorf im L. G. 
Friedberg von 42 H. u. 232S., feyert das Pas: 
trocinium am Feſte der Gehurt Mariaͤ. Die Pfars 
rei ſammt Zugehoͤrde kam an das Kollegiatſtift des 
heil. Andreas in Freiſing, dem ſie auch der Biſchof 
Friedrich I. den 5. Juni 1492 einverleibt, und 
die Einverleibung der Pabſt Julius II. im Jahr 
1512 beftätiget hat. 27). Von ihr wird paſtorirt: 


ZEHN. Veriod. 24) Daſ. 25) M.RAVAMXII p. 170. Gef. 
der Kirche S.442. 26) Daf. S. 443. 27) BE Reg. 
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Anwalding, Dorf von 25 9. 167 ©. mit 
der Kirche des heil. Andreas, und einem Freythof, wo 
jeden zweyten Sonntag der Gotteödienft gehalten, und 


auc) topulirt wird, 

XII. Grief bach (Ober); Pfarrdorf im 2. 
G. Aichach von 46,9. u. 279 ©., verehrt als 
Patronen den heil. M. Stephan. Ehemals war 
daſelbſt ein eigener. del, dem nachher verfchiedene 
Familien, unter denen die Weichs und jegt Die 
Grafen Taffis folgten, und die Pfarrei zu bes 
fegen das Recht hatten 28). Gie hatte eine der. 
Ihmerzhaften Mutter geweihte Kapelle in der Au, 
und dabey ein Manualbenefizium. 


XIH. Griesbeckerzell, Pfarrdorf im L. 
G. Aichach, enthält 97. 9. u. 414 S. und ſteht 
unter dem Schutze des heil, M. Lorenz. Das Kir 
henfehen war immer mit der Hofmark verbunden, 
und die Pfarrei von den. Befigern derfelben, unter 
denen die Gumpenberg waren, und jeßt die 
von Burgam find, vergeben 29). Filial iſt 
dahin: | 

Hofgarten 1 9. 10 S. mit einer Kapelle des 
heil. Martins. 3 St. 

XIV. Habersfich, Pfarrdorf im L. ©. 
Sriedberg, befteht in 18 9. u. 91 S. Die den 
heil. Apofteln Peter und Paul geheiligte Kirche ges 


28) Matritel. 29) Matrilel. 
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hörte dem Domkapitel, dem fie der Bifhof Fries 
drich I. den 16. Febr. 1318 einverfeibe hat 30). 
Dahin gehören; 

a) Wolfartöhaufen (Mülfrazhufen), Torf 

von 23 9. 119 ©. mit der Kirche Marid Schnee, wo 
eine Kaplanei geftiftet wurde, die jet mit der Prädifas 
tur in Friedberg vereiniget ft 31). *St. 
b) Unterzell, Weiler von5 9.35 S. mit ber 
St. Nikolaus Kapelle, war ehemals eine Filial von 
- Paar: weil fie aber zu weit von der Mutterfirche ents 
fernt war, fo wurde fie von dem Abte in Weflenbrunn, 
ald Patronen von Paar, den 8. Fan. 1414 der Pfarrei 
Haberskirch einverleibt 32). # St. 


c) Oberzell (S. Nr.X.). 
d) Laurenhaufen (Razenhaufen), 12 ©. 
c) Der achte Theil von Stäzling. 


XV. Haunsmwies, Pfarrdorf im L. ©. Aichach 
mit 37 9. u. 187 ©. und einer dem heil. Apoftel 
Jakob geweihten Kirche, hatte ehemals feinen eige⸗ 
nen Adel, welcher auch die Lehenfchaft der Kirche 
behauptete. Im J. 1404 den 17. Juni erhielt das 
Reichsſtift St. Ulrich von&berhard Niederer 
den Kirchenfaß, Zehent, und die ”sogtei durch 
Tauſch 33), und den 14. Juni 1405 von Herzog 
Stephan die Allodifizirung desfelben 34); vers 


30) Geſch. der Bifh. II.B. S. 405. 31) S. Friedberg. 52) Leut. 
l.c.p.528. 33) M. B. V. XXII. p.379. 34) Ib. p. 383. 
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äußerte ihn aber wieder 1776 den 2. Dctob. an 
Freyherrn von Leiden 35). Filiale : 

St. Jodok (Romeltöried), 4 S. mit einer Kapelle. 

3 ©t. 
XVI. Herershaufen (Hörzhaufen), Pfarr⸗ 
dorf an der Eknach im b. G. Aichach von 19 9. u. 
97 ©., Kirchenpatron ift der heil. M. Lorenz. Die 
Pfarrei. vergabte ſammt Zugehörde Herzog Lud: 
wig den 5. May 1283 an das Klofter Undersdorf, 
und Biſchof Hartman hat fie demfelben den 11. 
May einverleibt 36). Dahin gehören: 

Irſchenhofen, ein Weiler von 9 H. 55 ©. 
mit der St. Leonardd Kapelle. 3 St. Rameldried, 
9 S. 3 ©t. 

XVII. Hochenzell, Pfaredorf im 2. ©. 
Aichach, hat 28 H. u. 144 ©. und eine dem heil. 
M. Stephan geheiligte Kirche, deren Lehenfchaft 
immer Layen gehörte, und die im ı6ten Jahrhun— 
dert die Edeln von Furtenbach befafien 37). 
Nachher Fam fie (vermuthlich durch Kauf der Hof 
mark Eifenhofen) an das Bisthum Freifing. Dar 
hin gehört jetzt: 

Ssrchendrunn, 7 H. 40 ©. zuvor nad) Tätenried. 


XVII. Hochenried, Pfarrdorf im 2. ©. 
Aichach von 11 9.0.61 ©. Die Lehenfchaft die 


35) 5.11. Period. 36) M.B. V.X. p.257. 37) Matrifel. 
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ſer dem heil. Georg gewidmeten Kirche ſchenkte 
Herzog Stephan den 24 Sept. 1393 dem Kloſter 
Thierhaupten 38). Sie wurde, mit Beybehaltung 
aller pfaͤrrlichen Rechten, der Pfarrei Wilperzell 
einverleibt 39). 

XIX. Hollenbach, Pfarrdorf im L. ©. 
Aichach, zähle 47 H. u. 246 ©, und feyert das 
Patrocinium am Fefte der heil. Apoftel Peter und 
Paul. Mit dem Kirchenfaß dotirte Herzog Ludwig 
ber Strenge, das von ihm errichtete Klofter 
Fürftenfeld , welchen auch folhen der Bifchof 
Hartmann den 20. Dez. 1285 inforporire hat 
40). Zudiefer find Filiale: 

a) Inchenhofen (St. Leonard), Markt von 
137 9. u. 659 ©. mit der Kirche des heil. Leonards 
und einem Benefizium der Heil. Andreas und Margareth, 
von einem mit Namen Eyfeulen geftiftet, und von 
dem Pabſt Sirt IV. dem befagten Klofter den 15. 
Dct. 1482 vollfommen einverleibe 41). Um vie häus 
fig zuftrbmenden Wallfahıter zu befriedigen, legte dass 
felbe ein Hofpitium an, und befete ed mit mehrern 
Prieftern. Jetzt ift diefe Filial zur Mutterfirche erhos 
ben 42), und ihr eingewiefen: Arnhofen 2.9. 18 ©. 
+6t. Dardberg 2.9. 158. 3. Reifersdorf $ St. 
dann : 

Ainertshofen, AH. 266. mitder U.2. F. 
Kirche und einem Freythofe, wo alle Gotteödienfte ge⸗ 





39) S. III. Periode. 40) M. BEV. IX. p. 104. 41) Ib. p. 502. 
42) ©. 111, Periode. 
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halten, und alle pfärrlichen Gerechtſamen ausgeuͤbt 
werden. Dieſer ſind untergeordnet: nn. 159: 
846. 3. Unterpachern 15 9. 79 8.4. Ried 79. 
498. 3. Kapenzell 12.1 St. 


b) Schoͤnbach, Dorf von 24 9. 100 ©. 
fammt der St. Markus Kirche. 4 St. 


ec) Mainbach, Dorfvon 289. 134 ©. ſammt 
ber St. Martins Kirche. 3 St. 


d) Tarberg 29. 15 ©. Moyenpofen 52 29. 138 
Seelen. # St. 

XX. J genhauſen (Higenhanfen), Pfarr: 
dorf im 2. ©. Aichach von 49 H. u.231 ©. unter 
dem Schuge des heil. Erzengels Michael, deffen 
Kirchenlehen mit der Hofmark Schernedf verbunden 
ift 43). Dahin gehören: 

Hirſchbach 2H. 11S. 4à St. Von Schdnbach 256, 


XXI. Oberzell, Weiler im L. ©. Friedberg 
von 5H. u. 30 S., fammt der St. Barbarn Kir 
che, welche ehemals eine Pfarrkicche war, und von 
St: Ulrich noch im J. 1484 mit einem Priefter ber 
feßt wurde 47). Die Lehenfchaft beſaß das Stift 
fhon im 12ten Jahrhundert, wie es eine Bulle des 
Pabſts Alerander IIL vom J. 1177 beurfundet 
45). Jetzt iftfie der Pfarrei Habersfirch (Nr. Aly.) 
als Filial zugegeben: 





43) Matritel. 44) St. Ulrik. Lehenbuch. 45) M.B. V. XXU 
P. 189. Ber 
I. Band. 27 
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XXI. Paar, Pfarrdorf an der Paar im L. 
G. Friedberg, befteht in 17.9. u. 78 ©. und hat 
eine dem heil. Johann dem Täufer geheiligte Kirche, 
welche dem Klofter Weſſenbrunn gehörig, und dems 
felben vom Pabft Bonifaz IX. im 3.1401 den 
8. Nov. einverleibt worden ift 46). Filiale find: 


a) Eurasberg, Dorfvon 27 9. 157 S. mit 
der heil, Kreuz Kirche, und einem Freythof, wo der 
Pfarrer einen Kaplan unterhält. 


b) Harthaufen, Dorf von 34.9. 174 ©. 5 
NRettenberg2 9.26 6©. fammt der St. Georges Kar 
pelle. 3 &t. Heimelzhaufen 2 9. 19 S. 4. Wittens 
berg 108.468. 

XXIII. Rehling, Pfarrdorfim e. G. auchech 
begreift in fih 62 H. u. 284 S. und verehrt als 
Patronen den heil. Veit und die heil. Katharina. 
Die Kirchenlehenfchaft gehörte den Edeln von 
Rehling, nah ihnen den Ebron, Gumpen: 
berg, jeßt dem Freyheren von Mayr. Zur 
Beförderung der GSeelforge wurden zwey Kapla: 
neien geftiftet, die erfte von Konrad vor Gum: 
penberg am Donnerstag nach Allerheiligen 1430 
und die zwente von Heinrih von Ebrom 
am Freytag nach dem neuen Jahr 1506. 47). a 
her find eingepfarrt : 

a) Au (Nr. V.). £ St. 


46) Leutner 1, c, p. 324. 47) Bil. Meg. 
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b) Scherned, Schloß und Weiler von 5 9. 


46 S. mit einer den hell. Mathias und Georg geweih⸗ 
gen Kapelle. 4 St. 


c) Unterach, Dörfchen von 19 9. 81 S. mit 
der St. Wolfgangs Kirche. #©t. 

d) Oberah 19 9. 78 ©. +. Hardthof 108. }. 
Jaͤgerhaͤusl 2 ©. 3. Saͤgmuͤhle 11 ©. 4. Zieglſtadl 
48.4. Waſſerhaus 4 ©. 4. Waafenmeifter 6 ©. 4. 
In Allmering 15 ©. 4 St. 


XXIV. Roͤresbach, Pfaredorf im 2. G. 
Sriedberg von 11 9.0.78 ©. unter dem Schuge 
der heil. Apoftel Peter und Paul, wo das Domka— 
pitel das Patronatsrecht von undenklichen Zeiten 

hergebracht hat 48). Dahin gehören: | 
| a) Rinnenthal, ein Schloß und Dorf von 
379.196 5. mit einem Freythof und der Kirche bes 
beil. Lorenz, in der der Gottesdienft alternativ gehalten, 
fopulirt, und Prozeffionen gehalten werden. 4 St. 

b) Gagers 2.9. 16 ©. 3. Haberhof 2 S. Ha: 
bermuͤhl 8 S. 4. Hinterholz 4.9.18 S. 2. Grießbas 
chermuͤhle 11 ©. 3 St. | | 

XXV. Rieden, Pfarrdorf im 2. G. Friet: 
berg, enthält 56 H.u. 170 ©., verehrt als Patro: 
nen die Heiligen, Vitus, Modeftus und Erescen: 
ji. Der dem Klofter Fürftenfeld gehörige Kir 
henfag wurde demfelben von dem Pabft Boni 
faz IX. den 24. Juni 1390 einverleibt, und bie 





48) Matrilel. | 
27 * | 
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Einverleibung vom Biſchofe Burkard beſtaͤtiget 
49). Bon hier werden paſtorirt: 

Gollhof 125 }. Haunzried 13 ©. 3. Hinterholz 
76&. 3. Kreuth 5©. 3. Von Kleinlaimiting 5 9. 
31 ©. #6t. | | nz 

XXVI. Sainbach, Pfatrdorf im 2. ©. 
Aichach mit 31 H. u. 168 S. und einer dem heil. 
Nikolaus geweihten Kirche. Das Kirchenlehen war 
immer laital. Im ı6ten Jahrhundert befaffen es 
die Kammerer, Bürger von Aichach. Cafpar 
 Kammerer übergab es den 14. Aug. 1586 an 
Cafpar und Joachim Donnersberger, 
Bürger von Münden, und Johann Donners: 
berg vertaufchte es gegen die Pfarrei Unterigling 
im 9. 1648 an den Kurfuͤrſte Marimilian 
50). Dahin gehört: 

Schoͤnau, Weiler von 4 9.18 S. mit der St. 
Ulrichs Kapelle, welche im 3. 1494 erbaut worden war. 
XXVII. Stäzling, Pfarrderf an der Ach 
im L. G. Friedberg von 69 H. u. 350 ©., verehrt 
als Patronen den heil. M. Georg. Das Pfarrles 
hen war Eigenthum der Hofmarfsherren, unter 
denen die Erafter von Augsburg, die Freyherren 
‚ von Deuring waren 51). 


XXVIII. Stotzard, Pfarrdorf im L. G. 
Aichach, hat 24 H. u. 120 ©. und eine dem heil. 


so) Bit. Reg. 50) Chartul. Vik. 51) Matritel. 
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Apoſtel Peter geweihte Kirche. Den den Herzogen 
v. Baiern eigenen Kircchenfag vergabte K.kud wig 
TV. den 8. Inni 1318 an das Klofter Thierhaup: 
ten 52), mwelchem-B. Heinrich IH. den 2. uni 
24546 denfelben inforporirt hat 55): Filiale find: 
a) ———— 9 2. 50 s. mit der St. Georgs 
ame: Dez, 
b). Haufen 18 H. 124 ©. mit ber Or Panle 
Fire. + ©t. 
0) Gaulzhofen, — Dorf von 42H. 199 ©. 
ur Reohrbach 18 ©. Neßlach 3 H. 14 S. SSt. 


XXIX. Sulzbach, Pfarrdorf im L. G. A. 
beſteht in 25 H. u. 119 ©. und in einer den heil. 
Eliſabeth und Verena gewidmeten Kirche. Der 
Kirchenſatz gehoͤrte dem Kloſter Scheyrn 54), wel: 
ches ihm gegen die Univerfität Ingolſtadt noch im 
J. 1696 behauptete. Bald darauf, nämlich im 
J. 1725, überließ das Klofter ihn dem Biſchof 
von Freiſi ing 55). 

XXX. Taiding, Pfarrdorfim 2. ©. Trieb, 
berg, zählt 34 H. u. 190 S. und feyert das Patro⸗ 
einjum am Feſte der VBerfündigung Marid. Die 
dem Domkapitel gehörige Pfarrei hat B. Frie 
drich I. demfelben den 16. Febr. 1318 einverleibt 





52) M.B. V. XV. p. 105. 53) p. 109, 110. 54) Bil: Reg. 
55) S.II. Periode. II. K. 5. VL 
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56). Mit derfelben ift jeßt die Pfarrei Bigenhofen 
vereiniget 57), und muß allda jeden dritten Sonns 
tag der pfärrliche Gottesdienft, und die Epequien 
gehaften werden. Dahin gehört noch: 

Laxenhauſen 2.9. 15 S. mit ber St. Lorenz 
Kapelle. 

XXXL Tattenhauſen, Doͤrfchen im ©, 
G. Friedberg von 109. u. 83 ©. unter dem Schuß 
der heil. Apoftel Peter und Paul, war ehemals eine 
eigene Pfarrei, auf welche das Stift St. Ulrich 
das Präfentationsrecht hatte 58), jest ift fie eine 
Filiale von Weffiszell. | 


XXXII. Terching (Derhing), Pfarrdorf 
im 2. ©. Friedberg von 32 9. u. 204 S., wo die 
Echenfchaft der dem heil. Sebaftian geweihten Kits 
che dem Landesheren eigen ift 59). ö 


XXXIH. Te ttenried (Töbdtenried), Pfarr 
dorf an der Eknach im. G. Aichach, enthält 34.9. 
u. 160 ©. und verehrt die heil. Katharina als Par 
‚teonin. Das Kirchenlehen befaß das Domkapitel 
von undenflichen Zeiten her 60). Filiale find: 


a) Kimmertshofen, Dorfvon 24 9. 114 
©. mir der St. Nikolaus Kirche, in der mehrere Gots 
teödienfte gehalten werden. | 





56) Gef: der Biſch. N.B. S. 404. 57) S. Nr. VII. 58) St. 
Ulrit. Lehenbuch. 59) Matritel. 60) Matrilel. 


* 


2 
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». b) Hailbach 8 S. 4. Holenaich 10&: J. Lich⸗ 
tenberg 68 3. Oberhaslach 6 ©. #. Unterhaslach 
9 S. 4. Mohrenbach 9 S. J. Oberſchroͤdleich 11 S. 
4. unterſchrddleich 1084 © 

XXXIV. Todtenweio (Taidenwie), Pfarr⸗ 
dorf im L. G. A., welches 57 HU. 295 S. und 
eine dem heil. B. Ulrich gewidmete Kirche hat. 
Den Kirchenſatz ſammt Zugehoͤrde vergabte die Kai⸗ 
ſerin Kunigund an das Stift der heil. Afra, 
und K. Konrad II. hat dieſe Vergabung im J. 
1033 beſtaͤtiget 61). Die Gemeinde ſtiftete eine 
Fruͤhmeß ‚ welche Stiftung Bifhof Friedrich II. 
im J. 1499 beſtaͤtigte 62); fie wurde aber ihrer, 
geringen Ertraͤgniſſe wegen mit der Pfarrei verei⸗ 
niget. Dahin gehören: 
| a 518. 4. Seht auch Bad 99. 598 
3 ©t. 

XXXV. Weffiszell, Pfarrort im L. G. 
Friedberg beſteht in 14 H. u. 57 &. und in 
einer den unſchuldigen Kindern geweihren Kirche, 
auf welche der Landesherr zu praͤſentiren das Recht 
hat 63). Ihr find eingepfarrt: 

a) Malzhauſen, 29. 18 © #68 

- b) Tattenhauſen (Nr. XXX1.). 3 St. 

©) Zieglbach (Nr. XXXVII.). 1 St. 

\ 





61) M. B. V. XXI p. 167. 63) Ib. p. 613. 65) Matrifel. 
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-XKXVI Wilperzeit, ein Pfarrort im L. 
© A. von 119.0. 75 S., feyert das Patroei⸗ 
nium am Feſte der Verkündigung Marid. Der 
dem Kfofter Thierhaupten vermachte Kirchenſatz 
wurde demfelben von dem Biſchofe Marquard 
ben 15. May 1363 einverleibt 61). Mit biefer 
Pfarrei ift Hohenried (Nr. XVIII.) veteinigt, wo, 
'alternirend der Gottesdienſt gehalten wird *St. 
Dahin gehoͤrt auch: 

Schoͤnleiten, ein Dorf bon 42H. 175 &. | 

XXXVI. Zahling, Pfarrdorf im ® ©. 
Aichach enthaͤlt 44H. u. 1860 ©. Auf die dem 
heil. Pabfte Gregor dedicirte Kirche. hatte das 
Domkapitel das Präfentationsrecht hergebracht, und 
wurde felbes von dem Scholafter ausgeübt 65). 
| XXXVIII. Zieglbach, Pfarrweiler im & 
G. Friedberg von 10 H. u. 42 S. unter dem 
Schutze des heil. Erzengels Michael, wo das Doms 
kapitel den Pfarrer zu präfentiren das Recht genoß 
“ 60). Diefe Pfarrei wurde mit Vorbehalt aller pfaͤrr⸗ 
lichen Rechte, und eines alternirenden Gottesdien⸗ 
ſtes mir Weſſiszell vereiniget. | 


64) M. B. V. XV, p. 118. 65) mMatritel. 66) Matritel. 
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J. Aichach, Stadt an der Paar, und der 
Sitz eines Landgerichtes, zählt 248 H.u.1562 ©. 
und feyert dag Patrocinium am Fefte der Himmels 
fahre Marid. Mit dem Kirchenfaß wurde die Kom⸗ 
mende des Deutfchordens Aichach, wahrfcheinlich 
von den Herzogen von Baiern begabt; daher bes 
hauptete derfelbe bis zu feiner Auflöfung das Er⸗ 
nennungsrecht auf die Pfarrei 1). Zur Befoͤrde⸗ 
enng der Ehre Gottes und des Seelenheiles der 
Eingepfarrten wurden mehrere Benefizien geftiftet, 
und zwar: a) von Wilhelm von Sefens 
dorf Kommenthur von Blumenthal, und Kon 
rad Segelbrunner Vikar des Ordens in Air 
chach, den 7. Sept. 1397 in der Pfarrkirche die 
Kaplanei des heil. Georgs, auf welche der Orden 
das Praͤſentationsrecht hatte, und der Kaplan an 
Sonntaͤgen die Meß im Spital zu leſen, die Vers 
bindlichkeit haben fol. Biſchof Burfard ev 
theilte noch im nämlichen Jahre diefer Fundation 
feine Beftätigung 2). b) Im J. 1467 am Mon: 
tag vor Magdalena Tag (20. Jul.) verordneten die 
Bürger mit Genehmigung des Kommenthurs für 


1) Khamm Auer. P, 1, p. 121. 2) Bil. Meg. 
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Li z 
alle Seelen eine ewige Meß, zu welcher der Magi: 
firat das Ernennungss und der Kommenthur das 
Präfentationsrecht haben foll 3). c) Das Benefis 
zium des heit. Leonards errichteten die Gaulraps 
ven und Prenner, von denen das Patronate: 
recht auf die Kammerer, Bürger in Aichach , 
und von diefen an die Donnersberger, Bürz 
ger in München, den 14. Aug. 1586 übergieng 4). 
d) Im J. 1487 den 20. März beftätigte Bifchof 
Sriedrich II. die von Arſacius Grießſtet— 
ser auf den Altar der heil. Lorenz, Gebaftian, 
Birus und Appollonia geftiftere M eß, zu welcher 
feine Familie dag Ernennungs- und der Kommen: 
thur das Präfentationsreht ausüben foll 5). _ e) 
Im Jahr 1498 errichteten Johann von Ben: 
jenau, feine Gemahlin Urfula von Rappens 
ftein und die Bürger die Prädifatur, und vereis 
nigten fie mit dem Benefizium des Spitals, wel: 
ches Bifhof Friedrich II. den 30. Aug. d. J. 
beftätigte 6). Im J. 1508 am Samstag nad 
heil. 3 König (7. Jan.) erneuerten diefelben befagte 
Stiftung und Vereinigung, und erhielten darüber 
die Beftätigung ſowohl des Bifchofs Heinrich als 
des Kommenthurs von Blumenthal. Auf diefe 
ward das Ernennungsrecht dem Magiftrat, und 


3) Vit. Reg. 4) Dafelbft. 5) Daf. 6) Daf. 
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das Präfentationsrecht dem Kommenthur zugeftan: 
ben 7). f) Franz; Dre, Mautner zu. Waffers 


burg, . errichtete im Jahr 1715 eine Kaplanei‘ 8). 
Filiale find: 


.. a) Algertshauſen, Dörfchen von 17.9. 06 
Seelen mit der Kapelle des heil. Petrus. + St. 


b) Oberſchnaid bach, Dorfvon 44 H. 206 
Seelen mit der Kirche der heil. J. und M. Agatha und 
einem Freythof, wohin eingewieſen find: Hißling 6 9. 
31 ©. Knottenrid 7S. Oberbuch 13 S. Hier ift alle. 
Sonn » und Feyertäge Gotteddienft. 3 St. 


ce) Oberwittels bach, Dorfvon 209.78 ©. 


mit der U. 2. 5. Kirche, welche Herzog Ludwig J. 
auf die Ruinen des von. ihm zerfidsrten Stammfchloffes 
der Wittelöbacher zu Anfang des 13ten Jahrhunderts 
erbaut, eine ewige Meß dahin geftifter, und folche 
ſammt dem Patronatsrechte an den Deutfchorden vers 
gabt haben fol 9). Zu diefer Kurazie find angewiefen: 
Heggenftal IS. MWeresbah 49.57 ©. und einige 
Häufer zu Unterwitteldbah. 1 St. - 

d) Untergrießbad, Dorf von 21 9. 112 
Seelen. $ Et. 

e) Unterfhnaidbach, Dorfvon 27 9. 159 
Seelen mir der St. Emmerand Kirche und einem Freyt⸗ 
hof, wo alle Sonn » und Feyertäge Gottesdienft ift. 3 St. 

f) Unterwittelsbach, Dorf von 35 H. 
1736. 3 ©t. 

g) Walchs hofen, Dorfvon 25 H. 146 S. mit 
einem Freythof und der St. Martins Kirche, in der an 
allen Sonn s und Feyertägen Gottespisnft gehalten wird. 


7) Shartul. Bil. 8) S. IL Periode. 9) Hhamm IL. c. p. 110. 


— 


\ 
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© HB: Aufhauſen, Pfarrdörfchen im 2. G. 
Aichach von 119. u. 58 S. unter dem Schutze des 
heit: Johann des Tänfers. Das Kirchenlehen war 
ben Herzogen von Baiern eigen 10). Mit:diefer 
Pfarrei ift Lauterbach, (Nr. — vereiniget. St 
liale find : 

7 Burberg, 29.14 ©. $. Hbffarting, 5.2. 52 
S. 3 Holzhaufen 5 9. 276. 368... . 
| IM. Berabad (Berwah), pfarrdotf im 
e. .6. A., hat 40.9. u. 206 ©. und eine dem. heil, 
' Martin geweihte Kirche. Das — it 
Landeshertlich 11). Filiale iſt: 
br Rettenbach 18 ©. + St. 
IV. Bernbad, Pfarrdorf an der Paar i im 
8, G. A., enthält 47 9. u. 245 S. und verehrt alg 
Patronen den heil: Johann den Täufer. Der Kir⸗ 
chenſatz gehörte nah Khamm 12), der ſich auf 
Urkunden beruft, dem Frauenkloſter Monheim, 
welches ſolchen der Kommende Blumenthal im J. 
1482 kaͤuflich uͤberließ. Filiale ſind: 

aA) Aich, eine U. 2. F. geweihte Kapelle u. Klauſe. 
— b) Bergen, ein Weiler von 7.9. 54 ©. fammt 
U: 8:5. Kapelle. 1 St. I 

0) Froſching 9 ©. # St. | 
V. Eknach, Pfarrdorf imL. ©. X. von. 52 
H.u. 260 S., unter dem Schutze der heil. — 


10) Matrikel. 11) Matrikel. 12) Auet. P. L. p. — 
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Perer und Paul. : Das Patronatsrecht übte das 
Frauenkloſter Kuͤhbach von undenklichen Zeiten het 
aus 15). Dahin gehören : 
7’ :a) Untermaurbacdh von 16 9. 05 ©. mit ber 
St. Martins Kapelle. 3 St. 
=, b) Xiteröhofen 2 9. 14 ©. J. Niſſelsbach ag 
18 ©. 3- Zränfmühle 12 S. 4 Et. Ei 
"VI. Erefingen (Xrefingen), Pfarrdorf an 
der Weilah im 2. ©. Schrobenhaufen, begreift 
in fih 103 H.u.551 ©. und verehrt den heil. B. 
Martin als Patronen. Die Pfarrei ſammt Zuger 
hörde war ein Eigenthum des Domfapitels. Bifchof 
Friedrich I. wies fie im J. 1320 der Pfründe der 
Vierherren an; der Erzbifhof Peter von Maynz 
hat fie derfelben einverleibt, und einem jeweiligen 
Domprobft das Präfentationsrecht eingeräumt 14). 
Filiale find: 
- a) Authenzell, Dorfvon 17 9.103 ©. mit 
der St. Moritz; Kirche, in welcher mit den zwey folgen» 


den Filialen alternirender Gottesdienft gehalten wird‘, 
und alle pfärrlichen Verrichtungen geſchehen. 3 Gt. 

b) Rettenbad von 17 H. 66 ©. mit einem 
Freythof und der St. Ottilien Kirche, in der alternirens - 
der Gotteödienft flatt findet. * St. 


c) Unterweilenbad von 35 9. 162 ©. mie 
einem Freythof und U. L. F. Kirche, in der alternativ 
mit obigen Filialen Gottesdienft gehalten wird. 3 St. 





15) Matrifel. 14) Domkap. Urk. 
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d) Sattelberg, Dorf von 44 H., wovon 
18 9. und 76 ©. nach Erefing gehdren. St. - 


e) Ejberg 10 S. 1St. Frankenzell 8 S. 


VII. Gallenbach, Pfarrdorf im 2. ©. 
Aichach, hat 44 H. u. 227 ©. und eine dem heil. 
M. Stephan gewidmete Pfarrkirche, welche ſammt 
dem Kirchenſatz die Kommende Blumenthal an fich 
gebracht hat 15). Ihr gehört zu: | 

a) Neul, 29. 15 S. Hier fland eine Kirche, 
welche fammt Zugehdrde Herzog Ludwig von Baiern 
dem Klofter Underftorf im 3. 1214 verfchaffte 16). 
Pabſt Paul II. den 8. Octob. 1470 beftätigte die 
Vergabung 17), und Bifhof Friedrich II. verleibte 
im 3. 1489 die Kirche dem Klofter ein 18). 3 St. 


b) Ipertshauſen, ein Weiler von 5 9. 32 
Seelen. $ ©t. 

VII Großhauſen, Pfarrort imL. G. A. 
von 9 H. 52S. Die Lehenſchaft der dem heiligen 
Johann dem Taͤufer geheiligten Kirche hat das Da⸗ 
menſtift Obermuͤnſter in Regensburg von undenk—⸗ 


lichen Zeiten an ſich gebracht 19). Filial bay ift: 


Radersdorf 6 H. 41 ©. 
IX. Haag, ein ehemaliger Pfarrort von 5 H. 


— 


32 ©. mit der Kirche der h.J. Margareth, welche 


alle pfärrfichen Rechte hat, und vor ber Kirchen: 


15) Khamm Auctar, ı6) M. F, V. XIV. p. 141. ı) V. 
- Xp. 313. 18) Chart. Bil. 19) Matrifel; 
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trennung von denen von Furt en bach mit einem 
Priejter beftellt wurde 20). Machher wurde fie mit 
Randelsried vereiniget, und hat mit felbem abwech⸗ 
ſelnden Gottesdienſt. Ihr find eingewieſen: 
Ahrenberg 69.255. XSt. Schmelchen 8S. ISt. 
X. Heretshauſen Goͤrzhauſen), Pfarr⸗ 
dorf an der Paar im L. G. Schrobenhauſen, ent: 
hält 72.9. u. 340 ©. und einei dem heil. Martin 
geweihte Kirche. Das Präfentationsrecht hatten 
die Grafen von Haslang 21). 


XL Hilgertshaufen, Pfarrdorf im 2. 
G. Aichach von 31 9. u. 170 ©., ſteht unter 
dem Schuße des heil. M. Stephan. Das Kirchen: 
(chen war mit der Hofmarksherrfchaft in Verbin: 
dung, und die Beſitzer derfelben, von denen die 
Freyherren von Loͤſch waren, und jeßt die Frey: 
herren von Freyberg Eifenberg find, übten im: 
mer das Präfentationsrecht aus 22). Filiale find: 


a) Gumperflorf, Dorf von 18 9. 73 ©. 
mit einem Freythof und einer Kirche der heil. Urfula im 
Wald, in der jeden ‘dritten Sonntag der Gottesdienft , 
und auch Kopulationen gehalten werden. I St. 
b) St. Michels Kirch mit 29. 16 ©. 4 Et. 
c) Aichenried 41H. 23 ©. 3. Dingihdfen 2 9. 
11 S. % E59. 35 S. # Gelebers 15 S. 3. 
Gumpmuͤhle 7 S. #3. Hollerſchlag 6 S. 3. Naͤßlholz 


20) Matrifel. 21) Matritel. 22) Matrikel. 


⸗ 
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66:3. Pifat 3 9.45 S. F. Pranſt 29.5 & *. 
Stabelheim 8 H, 412 ©. 3. XThalbof 2.9.10 ©. 3. 
Thalmansvorf 11 9.68 5.%. Thanhof 8 S. St. 
| XII. Junkenhofen, Pfarrdorf im L. ©, 
Schrobenhauſen, welches 39 H. 216 S. und eine 
0.8. F. geheiligte Kirche hat. Der an das Kloſter 
Undersdorf vergabte Kicchenfaß. ward demfelben vom 
Bifhof Sifrid III. den 4. April 1225 inforpos 
rirt 23). Jetzt ift dieſe Pfarrei mit Klenau unirt, 
genießt alternirenden Gottesdienft, und hat alle 
pfaͤrrlichen Rechte. Dahin gehört: | 
Gaberthaufen, 69. 56 ©. die St. Lam⸗ 
bertöfirche mit der hl. Geift Kapelle und einem Freythofe. 
XII. Klenau, ein Pfarrdorf im L. ©, 
Schrobenhaufen von 9 H. 59 S., verehrt als Pa: 
tronen den heil. Apoftel Andreas. Der Kirhenfaß 
‚war dem Klofter Scheyen eigen 24). Dahin ge 
hören : 
Arnezried 39.23 ©. 4. Eulenthal3 9.22 S. #. 
Schnippenhof 8 ©. 4 St. 
XIV. Klingen, Pfarrdorf an der Eknach 
im 2. G. Aichach, befteht in TO H. u. 342 ©. und 
in einer U. 2. 5. geweihten Pfarrficche, welche 
ſammt Zugehörde Berthold von Schiltberg 
der Stifter der Kommende Blumenthal am diefe 


23) M. B. V. X. pP» 247. 24) Matritel, Et 


E4 
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um das Jahr 1254 vergabte 25). Hieher find ein: 


gepfarrt: | 

a) Blumenthal, ein Weiler von 9 9. 45 ©. 
fammt dem Schloße und U. L. 5. Kapelle, bey der der 
Deutfchorden meiftens einen Kaplan unterhielt. Nach 
Khamm refidirte der Pfarrer gewöhnlich in Blumen: 
thal , und hielt den Gorteödienft hier und in Klingen 
abwechfelnd 26). # St. 

b) Gansbach 2©.3. Winden 88.3 €. 

XV. Kuhbach, Markt fammt einem ehema: 
figen Frauenflofter an der Paar im L.G.4., 
zähle 103 9. 564 ©. und flieht unter dem Schuße 
des heil. Magnus. Bofo, Graf von Sempt und 
Ebersberg, Stifter des befagten Klofters botirte 
folches mit dem Kirchenfag und Zehenten. Die 
Pfarrei Aichach wollte diefe Kirche als ihre Tochter 
anfehen; allein der B. Konrad hat im J. 1154 
in einer Synode den Pfarrer von Aichach mit feinen 
Anfprüchen abgemiefen, und die Kirche von Kuh: 
bach als eine Mutterficche erflärt 27). Das Klo: 


ſter fliftete zur Beförderung ſowohl des Flöfterlichen 


als pfärrlichen Gottesdienftes zwei Kaplaneien. 
Dahin gehören: 

a) Haslangskreuth, Dorf von 25 H. 106 
Seelen fammt der dem heil. Georg geweihten Schloßs 
Tapelle, zu welder Sigmund und Heinrich vom 





25) Khamm Auct. P.I. p.112. 26) Khamm Auct.P. I. p. 119. 
27) Geſch. der Biſch. II. B. ©. 535» 
L Band. 28 
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Haslang am Samdtag nach St. Lorenzen Tag (13. 
Aug.) 1491 eine ewige Meß 28), und Franz Ber: 
nard von Haslang im J. 1694 eine Fruͤhmeß ſtif— 
teten, und ihrer Samilk das Patronatörecht zueigneten 
29). 3 St. 


b) Winden, Hofmarf von 10.9. 53 ©. fammt 
- der Kapelle des heil. Johann des Taͤufers. 7 St. 


c) Paar, Dorf von 18 9.02 ©. mit der Kirs 
che der heil, Stephan und Lorenz, wo pfärrlicher Gots 
teödienft gehalten wird, und mit einem Freythofe für 
die benannten drey Dörfer. 


d) Abtismühle 9 S. F. Unterbuh 10 ©, F. 
Bon Woͤrisbach 10 ©. St. 

XVI. gaimering, Pfarrdorfi im L. G. 
Friedberg von 37 H. u. 163 S., verehrt als Patro⸗ 
‚nen den heil. M. Georg. Das Kirchenlehen ſchenk⸗ 
te Otto, der jüngere Pfalzgraf von Witt els⸗ 
bach, um das J. 1200 dem Stifte St. Ulrich 
30), und Herzog Lud wig beſtaͤtigte dieſe Schan: 
kung feyerlich im J. 1204 31). 

XV Lauterbach, Weiler im L. ©. Aichach 
von 4H. 29 ©., war ehemals eine eigene unter 
den Schuße des heil, Alban ftehende Pfarrei, auf 
welche Marquard von Lauterbach und feine 
Gemahlin Ir mingard dem Klofter Scheyen das 
Patronatsrecht im 12ten Jahrhundert fchenften 32). 





26) Shar:. Wil. 20) Vik. Reg. 30) M.B. V. XXII. p. 19. 
51) Ib. p. 203, 5.) MB. V. X. p. a0o0. 


i 
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Scheyrn überließ felbes dem Bifchof von Frenfing 
33), welcher wegen geringer Anzahl der Einges 
rfarrten in die Vereinigung diefet Pfarrei mit der. 
zu Aufhauſen mit dem Beding bewilligt, daß die 
pfärrlichen Rechte ungefchmäfert verbleiben, und 
alternivender Gottesdienft gehalten werden foll. 


XVII Maurbach (Ober), Dorf im L. 
G. Aichach von 21 9. u. 107 S. Die der heil. 
Magdalena geweihte Pfarrei übergab Adalbero 
von Murbach im J. 1135 an das Stift des heil. 
Ulrich 34). 

XIX. Pippinsried, Dfarrdorf im L. G. 
A., welches 229 ©. zählt, und unter dem Schuße 
des heil. B. u. M. Dionys ſteht. Den Kirchen: 
faß vermachte Rapold der Eifenhofer 1382 
"am Sonntag vor Elsbethen Tag (16. Nov.) dem 
Klofter Underftorf 35). Filiale find: 

Aidlsburg 168.3. Maisbrunn 11 ©. 4. Rei: 
hertöhaufen 29 ©. 4. Schmarnzell 8 ©. 4 ©r. 

XX. Randelsried, Pfarrdorf im 2. ©. 
A., welches 15 H. u. 82 ©. und eine den heiligen 
Apofteln Peter und Paul dedicirte Pfarrkirche hat. 
Das Kirchenlehen hatten die Inhaber der Hofmarf 
Eifenhofen , unter denen im 16ten Jahrhundert 


33) ©. 11. Weriode. I. 8. $. VIL 34) M. B. V. XXU 
P. 36. 35) M. B. V. X, p. 285, 
| 28 * 


45h Kapitel Aichach. 


die Edeln von Furtenbach waren 36). Da aber 


befagte Hofmark im J. 1622 an das Hochftift Frei: 


fing Fam, fo übergieng auf felbes auch benanntes 
Lehen 37). Dahin find eingepfarrt : 

a) Asbach, Dorfvon 149. 57 S. fammt einer 
Kapelle der heil. Apoftel Perer und Paul. 4 St. 

b) Haag (N. IX.). 


XXI. Rupertszell (Rutmarszell), Pfarr: 
dorf im 2. G. A., von 179. 772 ©., unter dem 
Schuße des heil. Erzengels Michael. Das Kir 
henlehen war mit der Hofmark Eifenhofen verbuns 
den, und am mit diefer, wie Nandelsried, an den 
Bifchof von Freifing 38). Mit Rupertszell ſteht 
im Berbande Wundersdorf von 209.76 ©. 
Dahin gehören: 

Burgelbah 59. 21©. 4 &t. Kinhaufen 2 9. 
17.4. Thalhof 6S. 4 &t. 

XXU. Schiltberg, Dorf an der Weilach 
im L. G. A., begreift in fih 64 9. 291 ©. und 
eine der heil. Magdalena geweihte Pfarrkirche. Hier 
war ein eigener Adel, von dem der Kirchenfag 
fammt der Hofmark durch Vergabung an den 
Deutfchorden, und an die Kommende Blumenthal 
uͤbergieng 39). Filiale find: 


' 36) Matrifel. 37) &. II. Periode. II. 8. $. VII. 38) Mas 
trifel. ©. II. Yertod. II. K. 39) Khamm I. c, p. 112. 
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a) Rapperdzell, Dorf von 419. me 
fammt der St. Markus Kapelle. * St. 


b) Allenderg 19 9. 87 ©. 4 ©t. 
c) Gundertshauſen 10.9. 59 S. # St. 


XXI. Schrobenhaufen, Stadt an ber 
Paar und Siß eines k. Landgerichts, zählt 256 9. 
u. 1589 ©. und feyert das Patrocinium am Fefte 
des heil. Apoftels Jakob. Die Pfarrei muß erft 
nach der Stiftung des Klofters Hochwarth gegrün: 
dee worden feyn, weil die Gründer den Kirchenfag 
. an das befagte Frauenflofter vergabt haben. Im J. 
1316 den 21. Juli, hat Biſchof Friedrich I. 
mit Bewilligung ſeines Kapitels die Pfarrei mit 
allen Rechten demſelben einverleibt, mit der Ver— 

bindlichkeit, daß die Kloſterfrauen die Feſte der heil. 
Kilian und Ulrich feyerlich begehen, fuͤr ihn einen 
Jahrtag halten laſſen, ihn und ſeine Nachfolger, 
ſo wie auch alle Domkapitularen in ihren geiſtlichen 
Bund aufnehmen, und fuͤr jeden nach ſeinem Tod die 
naͤmlichen Gottesdienſte und Gebethe, wie fuͤr eine 
Konventfrau, anordnen ſollen 40). Zur Vermeh— 
rung des Gottesdienſtes wurden einige Kaplaneien 
geſtiftet, und zwar: a) die zu St. Salvator außer 
der Stadt von der Gemeinde, welche Biſchof Pe: 
ter den 1. Mov. 1437 beftätigte,; b) die U.L. 5. 





40) M. B. V. XVII. p. 110. 
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von Ulrich Beiffer von Neuburg und ber Ge 
meinde-an St. Magdalena Tag 1409; c) die der 
heil. Anton und Sebaftian von der Gemeinde und 
der Bruderfchaft 41). Das Ernennungsrecht auf 
die zwey erftern hatte der Magiftrat, auf die drit: 
te die Bruderfchaft; das Präfentationsrecht aber 
die Aebtiſſinn von Hohenmwart 42). eben diefen 
beftanden noch die Fruͤhmeß und das Wochenmeß⸗ 
benefizium, welche im J. 1470 von der Gemeinde 
geftiftee, und nachher mit der Pfarrei vereiniget 
worden find 43). Hieher find eingepfarrt : 

a) Koͤnigslachen, Dörfchenvon 16.9. 88 ©. 


wovon nur 49 und die Et. Bernards Kapelle nad 
Schrobenhaufen gehören. 3 St. 

b) Muͤhlried, Dorf von 36.9.2075. fammt 
einer der heil. Urfula geweihten Kirche. 3 St. 

c) Altenfurth 29. 208. 3. Aumuͤhl 11 ©. 3. 
Gerftätten 29.86. Kid 29.13 ©. 3. NRinderhof 
85.4. Sandhof 39.168. 4. Woͤhrhof 7?S. ãSt. 

d) Oberlauterbach, Dorf von 34 H. 155S. 
mit einer dem heil. M. Wenzeslaus gewidmeten Kirche. 
Die Kurazie wurde von dem Frauenkloſter Hohenwart 
vergeben 44). Ihr ſind eingewieſen: Strobenried, 
Dorf von 20 H. 133 S. mit der St. Leonards Kirche, 
in der mehrere Gottesdienſte gehalten, und Meſſen ges 
lefen werden. 4. Niederdorf 17T 9. TTE. FSt. 
MWefterbab 89.556. 4. Waizenried 8 9. 27E. 
3. Ried 3H. 25 3. Amersberg 12 ©. J. 


41) WIE Reg. 42) Mairitel 43) V. R. 44) Matritel. 


\ 


Kapitel Acad. 437 


Stemmer 68.3. Altenburg 7S. 4. Öuterds 
berg 118.3. Hengthal 7 ©. 4. Spielberg 6 ©. 
4 ©&t. 

XXIV. Singenbach, Pfarrdorf im 2. ©. 
Schrobenhaufen von Au H.u. 277 ©., halt das 
Patrocinium am Fefte der Himmelfahrt Marid. 
‚ Das Sirchenlehen gehört den Hofmarfsherren, jeßt 
dem Freyherrn Niedermayr 45). Filiale find: 

Dudriev2 9168. 4J. keithen 10 ©. #. 
Obenbuch HS. 4. Oberzell 3 9. 8S. J. Pitzelhof 
68. 4. Tullach 8 S. 3. - Weilerau 2.9. 11 ©. }. 
MWolfertshaufen 5.9.20 ©. 3 St. 

XXV. Tandern, Pfarrdorf im L. G, Air 
chach, hat 84 H. u. 374 ©. und eine den heiligen 
Apoſteln Peter und Paul geheiligte Pfarrkirche , 
deren Lehenfchaft dem dieſem Drt eigenen Adel, und 
nachher den ihm nachfommenden Hofmarksherren 
eigen war unter denen die Lung, Maͤndl und 
Lippert 46). Filiale find: 

a) Alberzell, Dorf von 37 9. 199 ©. ſammt 
ber heil. Kreuß Kirche. ©r. 

b) a... Terf von 39 ©. mit der St. 
Stephans Kirche. 4. Hier und in Alberzell wird alters 
nativ an Sonu⸗ und Feyertaͤgen Gottesdienft gehalten, . 
und gefchehen alle pfaͤrrlichen Verrichtungen. 

c) Einfaffen 49.18 ©. 3. Abertsloh 5 ©. 2. 
Bolofen 29. 14 ©. 3. Gartelsried 89. 52 ©. *. 





45) Matritel. 46) Matrikel. 
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Hellerzell 11 S. 3. Kraham 10 S. 3. Niederndorf 
79.39 © 3. Oberndorf 9 H. 45 S. 3. Schmarn⸗ 
zell ß H. 35 S. *. Winterried 6 S. St. 


XXVI. Thalhauſen, Pfarrdorf im L. G. 

A. von 28 H. u. 147 S., verehrt als Patronen 

den heil. M. Georg. Das Patronatsrecht auf dieſe 

Pfarrei uͤbte das Domkapitel von undenklichen Zei⸗ 
ten her aus 47). Zu dieſer gehoͤren: 

Schielach 9 S.3. Teufelsberg 2 H. 18 ©. 3 St. 


XXVII. Unterſchoͤnbach, ein Pfarrwei⸗ 
ler im &. G. A. von 7 H. u. 55 S., ſteht unter 
dem Schuße des heil. M. Caftulus. Den Kirchens 
fag fammt dem Ort vergabte Kaifer Heinrich II. 
an das Stift der heil. Ulrich und Afra 48). Fir 
liale dahin find: | 


a) Oberſchoͤnbach, ein Dörfchen von 13 9. 
678. 5St. F 


b) Mittelheim 9 ©. $. Stodendau 3 9.276. 
ı&. . | 

XXVIII. Waidhofen, Pfarrdorf im L. G. 
Pfaffenhofen an der Paar, welches 197 S. hat, 
und das Patrocinium am Feſte der Reinigung Mas 
riä fenert. Die Hofmarfsherren find auch die Les 
henherren der Pfarrei. Unter denfelben waren ehes 
mals die Eden von Geibelsdorf, und jegt 


47) Matrifel. 48) Geſch. des Stifte. 
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find es bie Örafen von Haslang 40). Im J. 
1509 errichtete, die Gemeinde ein Frühmeßbenefis 
zium, auf welches die Hofmarfsherren das Präs - 
fentationsrecht erlangten. 50). Diefe Mutterkirche 
hat folgende Filiale: 
a) Diepoldshofen, Dörfchen von 15 9. 
586. 46, | 
b) Engelmansberg, ein Shloß 26 &. 1 St. 
c) Rachels bach, Dorfvon20 9.106.436: 
d) Gaishof 7 S. 1. Gräbern 10 H. 51S. Gruh⸗ 
hof 9 S. F. Haidhof 4 H. 28 S. 4. Hickern 7 S. 
Kaltenthal 18 S. 4. Keifeck 12 S. Koppenbach 1 ©. 
3. Kottmuͤhle 29.95. Lag 2H. 11S. Loch 60 S. 
3. Schachhdfe 2.9.15 S. 1. Soelhof 7 S. 4. Stadl 
31 S. 4. Wazenrid 128.1. Wolfshof 33 ©. 1 ©t. 
AÄXIX. Weilach, Pfaredorf an der Weis 
lah im L. ©. Schrobenhaufen, befteht in 59 9. 
0.291 ©. und in einer der Geburt Marid geheilig: 
ten Kirche, auf welche die Freyherren Löfch fchon 
mehrere Jahrhunderte das Präfentationsrecht hats 
ten 51). Unter ihrer Paftoral: Obforge ftehen: 
a) Sattelberg, Dorf von 44 9. 252 © 
mit Schloß und einer dem heil. Apoftel Peter geweihten 
Kapelle. Nach Weilach gehören 26 9.119 ©, 


b) Oberweilenbach, Weiler von 9 H. 61 
Seelen. 3 St, 


c) Angertöhaufen 9 ©. 1 St, Flammersbach 





49) Matritel. 50) Wit. Reg. 51) Matritel, — 
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8 S. F. Gutersberg 39. 29 S. àSt. Hardt 2 H. 
19 ©. Labersdorf 29.205, 3. Riedhof 27 ©. 4. 
Spitalmühle 10 ©. $ St. 

d) Gachen bach Dorf von 55 H. 306 ©. mit 
einem Freythof und der St. Georgs Kirche, welche alle 
pfärrlichen Gerechtfame hat, und inder alle Sonn » und 
Feyertage Gottesdienft gehalten wird, Zu diefer find 
eingewiefen folgende Orte: | 

e)Oberrettenbacd, Derfvon 179.08 ©. wo: 
‚von nur 26 nach Weilach gehören mit der St. Afra 
Kirche. 1 St. 

f) Beinberg 1 9.5 ©. fammt U. L. F. Kir⸗ 

che, bey der eine ewige Meß geſtiftet worden, die 
zu beſetzen die Freyherren von Loͤſch, vielleicht als 
Stifter das Recht haben. 1 Et. 

g) Beutenhaufen, Dorf von 25 H. 120©. 
mit der heil. Dreyfaltigkeits Kirche, und einem wenigft 
fhon im 15ten Jahrhundert geftifteten Benefizium, auf 
welches der Landesfürft präfentirt 52). $ St. 

h) Habertshaufen 159.886 fammt der 
Kirche der heil. Apoftel Philipp und Jakob. 1 St. 

9») Stodensau 149.53 ©. wovon 5. H. 37 
©. nah Unterfihönbach gehdren, mit ber St. Jakobs 
Kapelle. z ©t, 

k) Ofterbamm 89. 3968. 1 &t. 

)) Weſterhamm 159.75. 1 Et. 

m) Mangelsdorf 168S. 36t. 


52) Bil. Reg. 


Kapitel Hohenwart. Hu 
$. 8. . 
Kapitel Hahbenwart. 


I. Adelshaufen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Dfaffenhofen, hat 276 ©. und eine dem heil. Apo: 
ſtel Peter geweihte Pfarrkirche, deren Lehenfchaft 
urfprünglich einem eigenen Adel gehörte, und herz 
nach auf die ihm folgenden Hofmarfsherren (jegt 
an den Graf Preifing) übergieng 1). Dahin 
gehört: 

Achseltsried, Dorfvon 120 ©. 4 Et. 

I. Affalterbah, Pfarrdorf im 2. G. 
Pfaffenhofen von 105 ©. unter dem Schuße des 
heil. Erzengels Michael, wo das Patronatsrecht 
dem Landesfürften eigen war 2). Mit diefer Pfarz 
rei wurde 1741 Heimpertshofen mit Vorbehalt 
aller pfärrlichen Gerechtfamen, und mit dem Be: 
ding vereiniget, daß jeden dritten Gönntag und 
an allen Feſttagen der Gottesdienft allda gehalten 
werden foll 3). Dahin gehört noch: 

Bachhaupten 49 ©. + ©t. 

11. Ber g im Gau, Pfarrdorf im 2, ©. 
Schrobenhaufen, zählt 27 H. u. 128 ©. und feyert 
das Patroeinium am Fefte Mariaͤ Heimfuchung. 
Den Kirchenfag vergabte Graf Berthold von 


ı) Matrifel, 2) Matritel. 3) S. Nr. XVIII. 
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Burged um das Jahr 1107 an das Kloſter 
Scheyrn 4); als aber folchen unter Bifhof Hart: 
wik J. Ulrich von Rifinsbach und unter Bir 
ſchof Sifrid IIL. der Bruder desfelben Bruno 
von Eberftall in Anſpruch nahmen, wurde der 
ſelbe von den päbftlichen Richtern, Rapoto, 
Probft von Slermünfter, und Perchtold, De 
Fan von Petendorf, dem Klofter im J. 1209 feyer: 
lich zugefprochen 5). Im J. 1227 den 10 Febr. 
hat Bifhof Sifrid die Pfarrei dem befagten Klo—⸗ 
fter einverleibt 6), Biſchof Hartmann aber-den 
24. May 1264, 7) und Pabft Clemens IV. im 
J. 1266 darüber ihre Betätigung ertheilt 8). Im 
X. 1411 ward von der Gemeinde und der Herr: 
Schaft Arnbach eine Frühmeß geftifter, auf welche 
das Klofter: mit dem Inhaber von Arnbach das 
Präfentationsrecht alternativ ausübte 9). Einge— 
pfarrt fi find: 


a) Brunnen, Dorf von 54 9. 284 ©. mit 
einem Sreythof und der Kirche des heil. Erzengeld Mis 
chael, zu der die Gemeinde mit Bewilligung der Orts⸗ 
berrfchaft eine Frühmeß im J. 1435 am Samstag vor 
Lucia fliftete, und dad Parronaterecht dem Klofter 
Scheyrn geftattete 10). Jetzt ift felbe zum Kuratbene: 
fijium erhoben, und der Benefiziat alle Gotteödienfte 


4) M.B. V. X. p. 390. 5) Ib, p. 461. 6) Ib. p. 466. 
7) Ib. p. 471. 8) Ib. p. 476. 9) Pfartaften. 10) Ur, 
BR. | | " 
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zu halten, und alle pfärslichen Gerechtfame auszuils 
ben, verpflichtet. 1 St. 

) Dettenhofen, Dorf von 24 9. 96 ©. #. 
Durſchhofen 110 S. mit der St. Korenz Kapelle. 4. 
Altenaih 13.9. 508. 3. Epertehofen 13.9.508.%. 
Lampertshofen 9 H. 51 S. #. Oberarnbach 11.9. 46 
©. 3. GSifenhofen 12 H. 60 S. #1 St. Gerftetten 
56©. 3. Hönighaufen 3.9. 35 ©. $ ©t. 

IV. Sobenhaufen, Pfaredorf im. ©. 
Pfaffenhofen von 297 S., feyert das Patrocinium 
am Feſte der heiligen Katharina. Der Kirchenfag 
wurde dem Frauenkloſter Miederfhönenfeld ver: 
fhaffet, und demfelben vom Bifhof Marquard 
den 14. May 1361 einverleibt 11). Auf dem Cal: 
varienberg ftiftete Franz; Ignatz von Pfetten 
1760 ein Benefizium 12). | 


V. Buch, Pfarrdorf im L. ©. Pfaffenho: 
fen, enthält 245 ©. und verehrt als Patronen den 
heil. B. Martin. Das Kirchenlehen hat das Stift 
St. Emmeram in Regensburg an ſich gebracht 13).. 

VIE Deimhauſen, Pfarrdorf im 2. ©, 
Pfaffenhofen von 199 S., wo dem Bifchof von 
Augsburg das Collationsrecht auf die U. L. F. 
und dem heil. Pantaleon geheiligte Kicche zugehört. 
14). Filial ift: | 

Gadenhof 13 ©. # Et. 


11)M.B. V. XVI p,450. 12) ©, II, Veriode. 13) Matritel. 
14) Matrifel. | 





— 
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Vo. Edelzhauſen, Pfarrdorf im L. ©. 
Schrobenhaufen, begreift in fih 45 H.u.221 ©. 
wo der Graf Berthold von Burgeck mit der 
Kirche des heil. Moriß das Klofter Scheyrn dotirs 


te 15), worüber Biſchof Udalsfalfim J. 1195 


16), Bifhof Sifrid IT. 1209 17), und Pabft 
Innocenz II. 1215, 18) ihre Beftätigungen 
ertheilten. Filial dahin ift: 

Linden, Weiler von 876. 46t, 

VII Ehrenberg, Pfarrdorf im L. ©. 
Pfaffenhofen von 91 S., wo die Lehenfchaft der 
dem heil. B. Ulrich dedieirten Kirche den Hofmarks: 
herren, unter denen die Freyherren von Seibels: 
dorf waren, und jegt die Örafen Törring find, 


eigenthuͤmlich zugehörte 19). Mit diefer find ver: 
‚einigt : 


a) Gittenbach, Dörfchen von 47 ©. fammt U. 
2. 5. Kirche und einem Freythof. 

b) Raitbach, Dörfchen von 48 S. mitder &t. 
Eberhards Kirche, 

IX. Engelmannsried, Dorf im L. ©, 
Pfaffenhofen von 24 S., unter dem Schuße des 
heil. Johann des Täufers und des Evangeliften, 
gehörte fammt dem Kirchenlehen den Freyherren von ' 
GSeibelsdorf, und jegt den Grafen von Toͤr— 


15) M. B. V. X. p. 390. 16) Ib. p. 456. 17) Ib, p. 461. 
12). P. 464. 19) Matrifel, 
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| ring 20). Diefe Pfarrei wurde im J. 1749 zur 
Filial von Weichenried gemacht 21). 

X. Eulenried (Ellenried, Adelwartsried), 
ein Dorf im L. ©. Pfaffenhofen von 92 ©., wo 
Arnold von Sandigenzelle (Sandizell) und 
feine Gemahlin Bertha die dem heil. Stephan 
geweihte Kirche dem Klofter Undersdorf im Jahr 
1246 übergaben 22). Sie wurde mit der Pfarrei 
Lindach vereinigt, welche die Verbindlichkeit hat, 
jeden dritten Sonntag und den zweyten Fefttag 
den Gottesdienft in derfelben zu halten, zu beerdi— 
gen, und zu Fopuliren. 

XI. Eurenbach, ein Pfarrdorf im 2. ©. 
Pfaffenhofen von 114 S., feyert das Patrocinium 
an bem Fefte der Himmelfahrt Marid. Den Kir: 
henfag erhielt das Frauenflofter Geifenfeld von 
Willibirg, einer Gräfin von Sempt, und 
Mirftifterin des benannten Klofters 23), welches in 
den jüngern Zeiten das Patronatsrecht auf die Pfar: 
rei den Hofmarksheren überließ 24). Mit derfel 
ben ift unirt: 


. a) Menzebach, Dorf von 66 ©. mit einem 
Freythof und der Kirche des heil, Apoſtels Perrus, in 
der jeden dritten Sonntag, am Patrocinium und andern 


Sefttagen der Gottesdienft, und auch Kopulationen ges 
halten werden. 


20) Matrifel. 21) WIE. Reg S. IL Periode. 22) M. B. XIV, 
p. 14(. 2.) p. 183. 24) Matrifel, 
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b) Krautenbach 455.3 Schmidhaufen 35 S. }. 
Schoͤnbach 145.4. Ginthal 6 S. 4, Edling 13 ©. 
3 ©t. 

XI. Eutenho fen, Pfarrdorf im 2. G. 
Pfaffenhofen von 54 S., wo die Lehenfchaft der 
dem heil. M. Stephan geweihten Kirche mit der 
Hofmark verbunden war 25), und jegt dem Gras 
fen Preifing angehört. Die Pfarrei fteht mit 
Schenkenau, einer Filiale von Hohenwart, welche 
von Eutenhofen $ Stund entfernt ift, in Verbin: 
dung. Der Pfarrer als Benefiziat wohnt zu Schen: 
Fenau, und hält nur fiebenmal Gottesdienft zu 
Eutenhofen. 


XII. Feilenbach (Fahlenbach), Pfarrdorf 

im 2. ©. Pfaffenhofen, zähle 314 S., verehrt als 
Parronen den heil. B. Martin. Graf Eberhard 
von Sempt und Ebersberg dotirte mit bem 
Kichenfag das von ihm im 11ten Jahrhundert _ 
gegründete Frauenklofter Geifenfeld 26). Dahin 
gehören ; 

a) Högg, Dorf von 73©. mit einem Freythof 
und der St. Nikolaus Kirche, die alle pfärrlichen 
Rechte behauptet, und in der jeden dritten Sonntag 
und an allen hohen Feſttagen der Gottesdienſt gehal⸗ 


ten wird. 
b) £angenbrud, Dorf von 155 ©. mit einem 


Freythof und der St. Katharina Kirche, in der jeden 


25) Mattikel. 26) M.B.V, XIV, p. 180. 
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vierten Sonntag und an andern Feſttaͤgen Gottesdienſt 
gewöhnlich ift, und bie pfärrlichen Rechte ausgeuͤbt 
werden. 1 St. 

c) Buchersried 32 ©. mit einer dem heil. 
Sohann dem Täufer geweihten Kapelle. 4 ©t. 

d) Kaftel 6 ©. mit der St. Eaftulus Kapelle, 
in der mehrere Gottesdienſte find. 


e) Agleberg 57 ©. 3. Furholz 32 S. K. Dirfl 
21 ©. Ronwegg 62 ©. 4. Steffl 32 S. 4 ©t. 
XIV. Sreinhaufen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Pfaffenhofen von 294 S., verehrt als Patronen 
den heil. M. Sebaftian, und gehört jegt mit dem 
Kirchenlehen dem Grafen Preifing, vorher be 
faffen es die Rieker von Freinhaufen 27). Fir 
liale find: | 
Wollenhofen 5 9. 235.3. Baiern 9 S. St. 
XV. Gambach, Dorfim2. ©. Pfaffenhos 
fen, wo die in 121 ©. beftehende und dem heil. M. 
Lorenz als Patronen verehrende ehemalige Pfar: 
rei, Eraft einer Confirmations : Bulle des Pabftes 
Paulll. vom J. 1470, 28) dem Klofter Underss 
dorf zugehörte. Sie wurde ihres geringen Eins 
fommens wegen zu einer Filial der Pfarrei Rohr 
gemacht, wodurch fie alle pfärrlichen Gerechtſamen, 
und fogar das Begraͤbnißrecht verlor, und nur 
noch am Patrocinium, Kirchweihe, am Oſter- und 





27) Matritel. 2) M,B, V.X, p. 51. 
1. Band, En 2) 
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Pfingſt⸗ Montage, feyerfiche ——— Ver⸗ 
richtungen hat. Filial iſt: 

Reinberg 5 ©. ı St. 

XVI. Gebelsbah, Pfaredorf im L. ©. 
Pfaffenhofen, hat To S. und eine dem heil. Veit 
geweihte Pfarrfiche, auf die die Hofmarksherren 
(jegt die Grafen Törring) zu präfentiven das 
Recht haben 29). Hieher gehören: 

Seibelsdorf 17 S. 3. Ried 9 S. #4. Eindöhofen 
96%. *St. 

XVII. Gundreamsried, Pfaredorf im 2. 
©. Pfaffenhofen von 114 S., verehrt den heil. 
DB. German als Patronen. Wilbirg, eine Graͤ— 
fin von Sempt und Ebersberg, und zwente 
Abtiſſin des Klofters Geifenfeld , botirte dasfelbe 
mit dem Kichenfaß 30). Mit diefer Pfarrei ift 
jegt Kleinreichertshofen (Nr. XX.) unirt 31). 


XVIL Heimertshofen, Pfarrdörfchen 
im 2. ©. Pfaffenhofen mit 54 ©. und einer dem 
heil. M. Stephan geweihten Kirche, wo das Klo: 
ftee Undersdorf das Kirchenlehen hergebracht hat: 
te 32). Diefe geringe Pfarrei wurde zuerft dem 
Spitalbenefizium zu Pfaffenhofen, dann im Jahr 
1741 der Pfarrei Affalterbach zugetheilt 35), deren 





28) M.B, V. X. p. 31. 29) Matrikel. 30) M.B. V.XIV, 
p- 183. 31) S. III. Periode. 32) Matrifel. 35) DIE. Reg. 


Kapitel Hohenwart. 449 


Pfarrer aber alle | pfärclichen Rechte ausüben , 
jeden dritten Sonntag und an allen Fefttägen den 
Gottesdienſt beforgen muß. 


XIX. Hochenried, Pfarrdorf im 2, ©. 
Pfaffenhofen, begreift in fih 252 ©. und feyert 
das Patrocinium am Fefte der heil. %. und M. 
Margarerh. Den Kirchenfag verfchafften die Her: 
zoge Ernft und Wilhelm an die Kapelle zum 
Altenhof in München, der ihn auch der Bifchof 
Eberhard den 18. Detob. 1409 einverleibt hats 
te 34). Hieher gehören: 

a) Niederarnbadh, Dorf von 121 ©. mit 
der St. Blaſius Kirhe, bey der Georg Cammer 
mit Genehmigung des Bifhofs Chriſto ph im $.1520 
eine Kaplanei fliftete, und fi) und feinen Nachfolgern 
in der Herrfchaft dad Patronatsrecht zueignete 35). 

b) Kaltenherberg 10. Leehäusler 42 ©. 

XX. Hohenwart (ein ehemaliges Frauen: 
Flofter), Pfarrdorfim 2. G. Schrobenhaufen von 
152 ©. wo die dem heil. Georg gewidmete Klo: 
fterfirche die Pfarrkirche ift, die Bifchof Embrifo 
im $. 1074 zum erftenmal, und Bifhof Siboto 
im J. 1240 zum zweytenmal geweiht, und zugleich 
die Pfarrei dem Klofter einverleibt hat 36). Zur 
Vermehrung des Gottesdienftes wurde von Bar: 
tholomaͤ Haußner, Klara Hoͤchenkirche— 


34) Domfapitl, Chart. 535) Vik. Reg. 36) Vik Dieg. 
29 * 
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rin, Abtiſſin, Cafpar Öurren und Ludwig 

Gurren die Wochenmeß geſtiftet 37), welche 
aber erſt im J. 1491 vollfommen zu Stand kam 38). 
Dahin ſind eingepfarrt: 

a) Der Markt, der 174 H. 810 ©. zaͤhlt. Mn 
diefem fteht eine der Verfündigung Mari geheiligte Ka: 
pelle, zu der die Pfarrgemeinde im 16ten Sahrhundert 
eine Fruͤhmeß verordnet hat 30). 4.St. 

b) Schenfenau, Hofmark und Dorfim L. ©. 
Pfaffenhofen von 64 S. mit einer Kirche des heiligen 
Nikolaus, und mit einem Benefizium, weldyes von 
Gottfried Heinrih von Eglof im 3. 1695 
neu fundirt, und mit der Pfarrei Eutenhofen vereiniz 
get worden war 40). 3 St. 

 o)Wangen, Dorfen im L. G. Schrobenhaus 
fen von 19 9.108 ©. # Et. 

d) Ellenbach 29 S. 2 St. Gumpertödorf 18 ©. 
$. Haͤklhof 10 ©. 3. Harres 11S. SE. Hofſtatt⸗ 
mühle 13. 3. Langenwifen 25 ©. $. Schlatt 64 €. 
3. Seyboldsdorf 63 ©. 1 ©t. 

XX. Klein: Reihertshofen, Pfarr 
dorf im L. ©. Pfaffenhofen, hat 82 ©, und eine 
dem heil. B. Ulrich geweihte Kirche, welche die 
Gräfin Wilbirg ihrem Srauenklofter Geifenfeld 
bey deſſen Gruͤndung verfchaffte 41). Jetzt ift fie: 
mit Öundramsried mit Beybehaltung aller pfaͤrrli⸗ 
chen Rechte unirt 42). 


37) M.B. V, XVII p.407.2514 38) 1b.p.243, 30)Bif. Meg. 
40) Dafelbft. S. Eutenhofen Nr. XII. 41) M B. v. XIV, 
p- 183. 42) ©. LUI. Petiode. 
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xxii. Lindach, Pfarrdorf i im L. ©. Pfaf: 
fenhofen von 85 ©. wo die Lehenfchaft der dem heit. 
DB. Ulrich dedicirten Kirche den Edeln von Sei: 
belsdorf gehörte, welche jegt die Grafen Toͤr— 
ring befigen 45). Mit ihr ift Eulenried (Nr. =. 
vereiniget. 


XXI. Oſſentshauſen, Dorf im L. ©. 
Dfaffenh. von 50 ©. unter dem Schutze des heil. 
B. Nifolaus, wo die Edeln von Rohrbach das 
Kirchenlehen befaffen 44). Diefe Pfarrei, die 
jeden vierten Sonntag Gottesdienft und alle pfärr: 
liche Gerechtſame hat, war ehemals mit Gun: 
dramsried, und ift jegt mit Waal vereinigt. 

XXIV. Pfaffenhofen, Stadt und Sitz 
eines Landgerichts an der fm, zähle 1621 ©. und 
fteht unter dem Schuße des heil. Johann des Taͤu— 
fers. Den den Herzogen von Baiern gehörigen 
Kirchenſatz vergabte K.kud wig IV. den 15. Febr. 
1318 an das Kloſter Scheyrn 45), worüber Bi: 
fhof Friedrich I. im G. 1322 am Samstag nach 
Kreuz: Erfindung (8. May) feine Beftätigung er: 
teilte 46). Im SG. 1549 den 22. Dez. hat Bir 
ſchof Marquard felben dem Klofter einverleibt 
47), und Pabſt Urban VI. folches den 18. May 


45) Matrifel.. 44) Matritel. -45)M.B.V.X. p489. 46) Usf. 
Dit. 47) M. B. c. p. 504. 
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- 1387 beftätiget 48). Zu Beförderung der Ehre 
Gottes, und des Mächften Seelenheils errichtete 
die Schrenfifche Familie im Spital zum heil. 
Geift im J. 1473 eine Kaplanei 49), und die Ge 
meinde ftiftete in der Kapelle des heil. Johann des 
Täufers die Fruͤhmeß, welhe Biſchof Eber hard 
den 25. Jaͤn. 1409 bekraͤftigte 30). Auf beyde 
dieſe Benefizien hat das Kloſter Scheyrn das Präs 
ſentationsrecht erhalten 51). Nach der Matrikel 
vom J. 1523 waren noch die Benefizien der heil. 
Moritz, Veit, Barbara, der heil. 14 Nothhelfer 
und des heil. Nikolaus auffer der Stadt, welche 
aber in der Matrifel vom J. 1599 nicht mehr 
vorgemerft find; wahrfcheinlich werden fie mit den 
erften zwey vereiniget worden feyn. Filiale find : 


a) Altenftadt (eigentlicy die Vorftadt) wo ber 
allgemeine Freythof und die Kirche des heil. Apoftels 
Andreas, in welcher jeden zweyten Sonntag Gottes⸗ 
bienft, und für die Filialiften die Exequien gehalten 
werben. 
| b) Ankhofen (Enchhofen), eine ehemalige Pfar⸗ 
rei, dem heil. Johann Evangelift geweiht, von 54 ©. 
wo am erften Sonntag jeden Monats und an allen Fefts 
tägen Gottesdienft gehalten, und alle pfärrlichen Funk⸗ 
tionen vorgenommen werden müffen. 

c) Weiler und Eindden: Buchhof 5S. 4, Brugs 
bof 6 ©. 3. Dorterhof 6 S. 3. Ebenhof 7 ©. F. 


48) M. B. c. p. 519. 49) Chart. Vil. 50) Dasfelbe. 
51) Matrifel, 
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Eberftetten 55 S. 3. Ehrndberg 12 S.1 St. Grub⸗ 

hof 1 St. Harres 10S. 1St. Heismuͤhl 51 ©. $. 

Kienhof 7 S. 3. Koͤhlhof 9S. 4. Kuglhof 9 ©. 4. 

Leutten 8S. 1St. Oeggen 21 ©. 1. Pallerzhauſen 

8 S. F. Prambach 24 S. 3. Reiterhof 8S. 1 St. 

Pr 57. 4. Weingarten 6©. 3, Zwekhof 13 ©. 
t. | | 

XXV. Poͤrnbach (Bernbach), Pfarrdorf 
im L. G. Pfaffenh. Die Lehenſchaft auf die in 
310 S. beſtehende, und dem heil. Johann dem 
Taͤufer gewidmete Pfarrei gehoͤrt den Inhabern der 
Hofmark, jetzt den Grafen Toͤrring zu 52). 
Filial iſt: Maushof 8 S. + St. 

XXVI. Rohr, Pfarrdorf im L. G. Pfaffenh. 
von 87 ©., verehrt den heil. M. Stephan als Pas 
tronen. Auf diefe hat das Frauenflofter Geifenfeld 
das Patronatsrecht hergebracht 53), und fie ift mit 
der Pfarrei Gambach vereiniget worden 54). 

XXVU. Rohrbach, Pfaredorf im 2. ©. 
Pfaffenh., enthält 280 S. Die Lehenfchaft der 
dem heil, Johann Evangeliſt dedieirten Kirche ge 
hörte den Edeln von Rohrbach, denen die Frey: 
herren von Dürf ch folgten 55). Sie wurde mit 
Benbehaltung der pfärrlichen Gerechtſamen der 
Pfarrei Waal unirt, und hat alternirenden Gots 
tesbienft. 





52) Matritel. 55) Matritel. 54) S. Nr. xXV. 55) Matsitel., 
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XXxVIII. Steines kirch im L. ©. Pfaffen⸗ 
hofen von 36 ©. unter dem Schutze der goͤttlichen 
Mutter, wo die Nieder von Freinhaufen das 
Pfarrlehen hatten, welches nachher an die Grafen 
von Preifing kam 56). 

XXIX. Tegernbach, Pfarrdorf im 2. ©. 
Pfaffenh., hat 371 ©. und eine. 2.5. geheiligte 
Pfarrkirche, auf welche ehemals die Gumpen— 
berg das Präfentationsrecht hatten, welches jegt 
den Grafen Törring zufteht 56). 

XXX. Uttenhofen, Pfarrdorf im L. ©. 
Pfaffenh., begreift in fih 204 ©. und verehrt als 
Patronen den heil. M. Sebaftian. Der Kirchenfag 
war dem Stifte ber vegulirten Chorherren zu Scham: . 
haupten gehörig, und demfelben von Bifchof $ os 
hann II. den 20. Juni 1470 einverleibt 58). Im 
J. 1606 übergab der Kurfürft Marimilian den: 
ſelben mie dem Klofter dem Kollegium der Jeſuiten 
in Ingolſtadt 59). Filiale find: 

Berghof 8S. Grießbach 16 S. Kreuzmuͤhl 9 ©. 
Geugen 7 ©. Zierlmuͤhl 19 ©. 

XXXI. Waal, Pfarrborf an der Ilm im 
8, G. Pfaffenh. unter dem Schuße des heil. M. 
Veit und der heil. Katharina, zählt 1408. Die 


56) Matrikel. 57) Matritel, 56) Chartul. Vif. 59) M.B. 
Y. XVM. p. 290, 
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Pfarrei gehörte zur Abtei Ebersberg 69), und wur: 
de mit ihr von dem Herzog Wilhelm dem Kolle 
gium der Jefuiten in München übergeben. Mit 
diefer wurden vereiniget die Pfarreien Offentshau: 
fen (Nr. XXI.) und Rohrbach (Nr. XXVII.), 
dann find Filialen : 

Eya 42 ©. 3. Diterdried zu den heil. Apofteln 
Meter und Paul 38 ©. 3. Rohr 18 8.3. Straßhöfe 
29.12 ©. ; ©t. 

XXXII. Weichenried, Pfarrdorfim L. ©. 
Pfaffenh. von 148 ©. verehrt als Patronin die heil. 
Anna, und war wahrfcheinlich eine Filial von En: 
° gelmarszell, wurde aber 1749 zur Mutterkirche er: 
hoben, und ihr Engelmarszell, welches 24 ©. und 
eine dem hf. Johann dem Täufer und Evangeliften 
geheifigte Kirche hat, untergeordnet, das Präfen: 
tationsrecht aber dem Grafen Preifing geflatter 
61). # St. 

Kreut 30 ©, + ©t. 


M 0 = 


Folgende Pfarreien 
wurden zur Bildung des Kapitels 
Meuburg verwendet, 
XXXIII. Baar, Pfarrdorf im L. ©. Deu: 
burg, befteht in 64 H. u. 315 S., und feyert 


64) Matrikel. 61) ©. 11. Periode. 
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das Patrocigium am Fefte der Himmelfahrt Ma: 
riaͤ. Das Kirchenlehen war immer den Herzogen 
eigen 62). Herzog Georg verfchaffte von diefer 
Pfarrei dem Kollegium des heil, Georgs in Zur 
golftadt 40 ZI. jährlichen Zins 63). 


XXXIV. Ebenhaufen, Pfarrdorf im £, 
G. Neuburg von 70 H. u. 356 ©., verehrt den 
heil. B. Martin als Patronen. Den Kirchenfag 
vergabte Heinrich Graf von Franfenhufen, 
mit Bewilligung feiner Gemahlin Adelhaid und 
feines Sohns Heinrich Bifhofs von Regens— 
burg im J. 1206 an das Klofter Kaisheim. Bi: 
fhof Sifrid beftätigte diefe Vergabung, und 
Bifhof Siboto hat die Pfarrei im J. 1235 
dem Klofter vollkommen einverleibt 64). 


XXXV. Manching, Pfarrdorf im 2. ©. 
N., zahle 139 H. u. 613 S. Die dem heil. Apos 
ftel Peter in Schuß empfohlene Pfarrei gehörte 
ber Benediftiner Abtei Münchsmünfter 65), und 
ging mit dieſer an das Kollegium der Jefuiten in 
Ingolſtadt über 66). Dahin find eingepfarrt: 

a) Bichl, Dorf von 18 H. 105 ©. mit einem 


Freythof und der St. Leonards Kirche, wo das Patros 
cinium und die Erequien gehalten werden. # Gt. 


62) Matrifel. 63) Mederer histor. Acad, Ingolstadt, 64) Kal⸗ 
ferheim. Chartul. 65) Matrifel. 66) Nagel Orig. Boicae, 
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b) Niederftein, Dorf von 20 H. 101. . 
mit einem Freythof und der St. Ignatz Kirche. 3 St. 


c) Lindach 40 S. 3. Rathmannshar 9 ©. 3 St. 


XXXVI Oberſtimm, Pfarrdorf im. ©. 
M. von 41 H. u. 189 8. Das Patronatsrecht auf 
die dem heil. Apoftel Bartholomaͤ geweiht: Kirche 
gehörte dem Stift Illmuͤnſter 67), nachher zogen 
es Die Herzoge von Neuburg an fich. 


XXXVI.Reichertshofen (Groß), Markt 
an der Paar im L. G. N., befteht in 1209.602©. 
und in der der heil. Margareth geweihten Kirche, 
auf welche der Landesfürft das Patronatsrecht hat. 
68). Ihr find untergeordnet: 


a) Starketöhofen mit 14 9. 90 S. mit der St. 
Leonards Kirche, in der das Patrocinium, die Kirchs 
weihe und die Erequien gehalten werden. 3 Gt. 


b) Gotteshofen 23 H. 94 S. F. Storkan (alt) 
69.478. #. Storkan (neu) 3 9. 106. # Et. 

XXXVUI. Weihering, Pfarrdorf im. 
G. N., begreift in fih 78 H. u. 374 ©. und feyert 
das Patrocinium am Fefte des heil. Vitus. ‘Den 
den Herzogen von Baiern gehörigen Kirchenfag 
ſchenkte Herzog Ludwig zur Dotirung einer Ka; 
planei der Pfarrkirche zu Ingolftade, welches Bis 
ſchof Peter den 30. De. 1450 beftätigte 69), 





67) Matrikel. 68) Matritel, 60) Chart. Bit, 
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Hein rich und fen Sohn Ludwig verfchafk: 
ten das Patronatsrecht ſammt allem Mugen im J. 
1449 am Montag Mariä Geburt (8. Sept.) dem 
Kollegium des h. Georgs 70). Filiale find: 
a) Liehtenau, Dorf von 55 9.258 ©. mit 
einem Freythof und der Kirche des heil. Johann Des 
Täufer, in der ein Venefizium errichtet, und alle 
pfärrlihen Rechte im J. 1722 geftatter warden 71). 


b) Rohrenfeld 146. 4%. Schornreith 68.46. 

XXXIX. Zudering, Pfaredorf im L. G. 
N. von 73H. u. 326 S,, verehrt als Patronen 
ben heil. M. Blafius. Mit dem Kirchenfag diefer 
Pfarrei dotirten die Herzoge von Baiern die Unis 
verfitde von Ingolſtadt 72). Dahin gehören: 

a) Windten 149. 165 ©. mit der St. Uns 
‚ bread Kirche. # St. | 


b) Haggau 30 9. 121 ©. mit der St. Niko: 
laus Kirche. # St. 


c) Aha 4 ©. 4. Seehof 11 ®. 1 ©t. 


69) Shart. Bit. 70) Mederer I. c, 71) S. II. Yeriode, 
111. 8. $. IL, 72) Matrikel. 
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I. Baier-Dilling (Tülling, Tuͤlgen), 
Pfarrdorf im L. G. Rain, hat 90 H. u. 431 ©. 
und eine dem heil. Erzengel Michael geweihte Kirche. 
Den den Herzogen von Baiern gehoͤrigen Kirchenſatz 
vergabte Herzog Ludwig den 4. Juli 1257 an das 
Frauenkloſter Miederfchönenfeld 1), und Bifchof 
Hartmann hat ihn demfelben den 2. Apr. 1283 
einverleibt 2). Filiale find: 

a) Waͤchtering, Dorf von 24.9. 103 ©. mit 
der St. Albans Kirche. 3 St: 


« 5b) Nördling, 3 9. 23 ©. mit der St. Leo: 
nards Kapelle, 3 St. 


.c) Sul, 178. 1 St. Trangen 12 ©. 4. Holze 
muͤhl TS. 3. Brunnen 8 S. 3: Haufen 7 ©. # Et. 
II. Bonfal (Panfel), Pfarrdorf im. ©. 
R. von 37 H. u. 180 S., dem Schuße des heil. 
M. Valentin empfohlen , wo verfchiedene Adeliche, 
unter denen die von Reideck und Pferten find, 
dafelbft das Patronatsrecht ausgeübt haben 5). 
III. Buch, Pfarrdorfim L. G. R. von 25 9. 
130 S., unter dem Schutze des heil. Erzengels 
Michael. Graf Berthold von Graisbach 


1) M. B. V. XVI. p. 272, 2) Ib. p. 284. 3) Matrikel. 
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und Marſtett en vergabte den Kirchenfag zu ſei⸗ 
nem Geelenheil im J. 13352 an die Domkirche in 
Augsburg, welches 8. Ludwig IV. und der Bir 
fhof Ulrich in eben diefem ahre beftätigten. 
Der Kardinal Pileus hat felben im. 1376 dem 
Domftifte einverleibt 4). f 

IV. Ebenried, Pfarrdorfim L. G. Rain, 
hat 31 H. u. 132 ©. und eine der heil, Anna ges 
heiligte Kirche, auf welche das Frauenflofter Kuͤh—⸗ 
bad) das Patronatsrecht hergebracht hat 5). 

V. Echs heim, Pfarrdorf im L. G. R. von 
42 H. u. 1904 S. U. 2. F. geweiht; war ehemals 
eine Filial von Holjheim, wurde aber von dem B. 
Friedrich von Graveneck vermöge einer zu 
Konſtanz den 8. Sept. 1416 ausgefertigten Urfun: 
de zur Pfarrei erhoben 6), und der Kommende 
Blumenthal das Präfentationsrecht zugeftanden 7). 
Filiale find: 

Reicherftein 30 H. 151 ©. 4: Wieſenbach 3 9. 
16 S. 4 ©. | Ä 

VI. Feldheim, Pfaredorf im 2. G. R., 
befteht in 64 H. u. 386 ©. und hat eine dem heil. 
Georg geweihte Pfarrfiche, welche ſammt allen 
Rechten dem Frauenkloſter Niederfchönenfeld eigen 
war 8). 





4) Domkap Acchiv. 5) Matrifel. 6) Vik. Reg. 7) Mattitel. 
8) Matritel. | 
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VIL Gempfing, Pfarrdorf im 2. G. R., 
zählt. 48 Hu. 241 S. und verehrt als Patronen 
den heil: M. Vitus. Den Kirchenfag verſchaffte 
Luitger im Jahr 1030 dem von ihm geſtifteten 
Frauenkloſter St. Walburg in Eihftädt 9). Die: 
fes ftiftete zur Beförderung des Gottesdienftes im J. 
1428.eine Präbende 10), welche nachher mit der 
Pfarrei auf einige Zeit vereiniger ward; fie wurde 
aber im J. 1736 wieder von derfelben getrennt, und 
mit einem eigenen Priefter befeßt 11). - Auch wurde 
eine. Fruͤhmeß geftifter, und der Pfarrei unit, 
Siliale find: 

a) Wengen, Weiler von 0 9. 51 S. mit ber 
Kirche der heil. Ottilia, bey der die Gemeinden Wengen 
und Efchling im J. 1468 eine Kaplanei errichteten , 


und das Präfentationsrecht dem Frauenkloſter St. Wal: 
burg überließen 12). $ ©t. 


b) Efhling 9.9. 51 ©. mit der Kapelle des 
heil. Johann Evangelift, $ St. 


ce) Etting, Dorf von 31 9. 142 ©. und einer 
ben heil. Apofieln Peter und Paul geweihten Kirche, 
zu.der 1780 ein Benefiziat, der Predigten, Gatechefen 
und Schule halten muß, verordnet worden ift 13). 
4 ©t. 


d) Kunding 19 9.81 ©. mit der St. Helena 
Kirche. 4 St. 


9) Graf Raifah in der Abhandlung von dem Grafen von 
Graisbach. 10) Vik. Reg. 11) S. IL, Period. 12) Bit. 
eg. 15) ©. IE. period. 
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e) Mittelflesten 22 9. 105 ©. mit der St. 
Georgs Kirche. 1 St. 

f) Sallad) 20 9. 101 ©. mit der St. Ulrichs 
Kirche. # St. i 

g) Toͤding 59.27 S. mit der St. Anna Ka: 
pelle, in welcher, fo wie in oben bezeichneten Kirchen 
das Patrocinium gefeyert wird. 3 St. 

h) Ueberader 189.896. 5. Unterbeiching 
56. 2 ©r. 

VIII. Sriemholzhaufen, Pfarrdorf im 
2. G. Schrobenhaufen von 35 H. u. 154 ©., feyert 
das Patrocinium am Fefte der Heimſuchung Marid. 
Die dem Klofter Thierhaupten eigene Pfarrei hat 
Bifhof Marquard demfelben den 15. May 
1363 inforporirt 14). Dahin find eingepfarrt; 

Eifolöried 16 9.67 ©. 4. Pertenau 15 9. 61 
Seelen. 4 St. 

IX. Gundelsdorf, Pfarrdorf im L. ©. Air 
chach, unter dem Schußedes h. Kreuzes, zählt TOH. 
3266. Mit dem Kirchenfaß wurde die Deutfch- 
 ordens : Kommende Blumenthal dotirt 15). Fi: 
liale find: 

St. Ottmar 45. mit einer Kapelle. 3. Achsbrunn 
139. 55 ©. 3. Sngftetten 109.366. 3. Kaften 
29.128. 3. Mantlah HS. 4. Sedldrunn 7 S. 1 ©t. 

X. Handzell, Pfarrdorfim 2. G. Aichach 
von 75 H.U.290 ©. , mit einer der heil. Magalena 


14) M.B,V,XV, p. 119. 15) Hhamm Auctar, P. J. P. 123.— 


Kapitel Rain. 463 


geweihten Kirche. Das Kirchenlehen gehoͤrt den 
Freyherren von Gumpenberg von Poͤtmeß 16). 
Filiale ſind: 

Aumuͤhle 86.3. Hafnershauſen I ©. 3. Mands 
lachmuͤhle 2H. 5S. *. Obermuͤhle 6&. 3. Pazmuͤhle 
10 S. 3. Wolfskehl AH.15 8.16. 

XL Haslbach, Pfarrdorf im L. G. Rain 
von 28 H. u. 135 S., unter dem Schutze des heil. 
Erzengels Michael. Der Kirchenſatz, dem Frauens 
kloſter in Monheim gehoͤrig, wurde demſelben vom 
Biſchof Burkard einverleibt 17), und gieng 
nachher an die Freyherren von Gumpenberg uͤber 

18). Filiale ſind: 


a) Agathenzell 2. 10 ©. mit der Et. Aga⸗ 
then Kapelle. St. 


b) Waidorf, ein Dorf von 44 H. 172 S. mit 
der Kirche der heil. M. Stephan und Lorenz. 

c) Hirſch 11 ©. 3. Kopfmuͤhle 5 ©. 3. Mo⸗ 
chenbach 10 ©. *St. 

XII. Holzheim, Pfarrdorf im 2. G. R., 
hat 63 H. u. 280 ©. und eine U. 2. 5. geheiligte 
Kirche, welche dem Deutfchorden einverleibt war. 
19). Hieher gehören: 

a) Wallerdorf, Dorfvon 32 H. 165 S. mit 

einem Freythof und der St. Nikolaus Kirche, in der alle 


16) Matritel. 17) Vik. Mey. 18) Matrifel. 17) Kkamım 


l, c. 


I. Band. 30 
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pfaͤrrlichen Gotteödienfte und Werrichtungen beforgt wer⸗ 
den muͤſſen. Ihr ift angewiefen Hageuheim 69.5068. 
168. 

b) Unterbaar, ein Dorf von 419. 177 ©. 
fammt dem Schloße und der St. Margarethen Kirche, 
wo ein ſchon vor einigen Jahrhunderten errichtetes, 
und durch unglädliche Zeiten in Verfall gefommenes 
Benefizium im J. 1735 wieder erneuert worden 20). 
+ ©t. 
0) Dberpeihing, Dorf von 38 H. 170 ©. 
fammt einem Freythof und U. 2. 5. Kirche wo der ges 
fliftete Benefiziat alle Gotteödienfte und pfärrlichen 
Verrichtungen beforgen muß 21). z ©t. 

d) Stadl, 21 9. 1206. mit der St. Nifos 
laus Kirche. # St. 

e) Bergendorf 19 9.106 &. und eine Ras 
pelle des leidenden Heilanded. 4 St. 

f) Peffenburgheim 44.9. 180 ©. mit der 
St. Willibald Kirche. 36. | 

g) Riedheim 31H. 150 S. kommt ber Schloß⸗ 
kapelle. 4 St. 

h) Konigsbrunn2H. 14S. nit der ſchmerz⸗ 
haften Mutter Kapelle. 1 St. Baftmipl 9 S. Leermuͤhl 
108.4. Taͤnnenhof 12 S. 3. Tiernberg 13 ©. j. 
Wiklmuͤhl 3 S. 5. Kleemeifter S. ISt. 

i) St. Michelsberg, auf welchem die Grafen 
von Graisbach eine Kapelle mit einer Kaplanei zu Ehren 
des heil. Michaels errichteten. Graf Berthold ver: 
ſchaffte den Kirchenſatz im J. 1247 am Donnerstag vor 


20) S. IT. Periode. 21) Dafelbit. 
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Pfingflen (16. May) dem Frauenkloſter Niederſchoͤnen⸗ 
feld 22), Bischof Siboto hat ihn den A. Juni dem⸗ 
felben einverleibt, und Berthold, bes vorigen Neffe, 
den 27. Auguft 1285 feine Beftätigung darüber ertheilt. 

23). Da diefe Kapelle durch widrige Zeiten in Die Hans 
de der Layen gefommen, fo hat die Abtiffin Euphes 
mia und ihr Konvent fie wieder reklamirt, und von 
dem biſchoͤflichen DOrdinariat unter gewiffen Bedingniſſen 
den 10. Dez. 1662 erhalten 24), 


XI, Holzkirch, Pfaredorf im 2. ©. Kain 
von 16. 9. u. 86 S. Die dem heil. Lorenz ge 
heiligte Kirche übergab Graf Berch old von 
Burgefe mit allen Rechten um das Jahr 1107 
bem Klofter Scheyen 25), und Pabft Innocenz 
III. hat ſolches den 9. April 1216 beftätiget 26). 


XIV. Ill dorf (Illichdorf), Pfarrdorf im 
L. G. R., beftehtin 53 H. u. 260 ©. und in einer 
dem heil. Johann dem Täufer geweihten Kirche, 
welche ein Lehen der Grafen von Graisbach war, 
und Berthold von Straß Ritter-mit lehenherr: 
lichem Confens dem Frauenflofter Miederfchönenfeld 
verfchaffte. Graf Berthold gab nicht nur feine 
Genehmigung dazu, fondern hat auch demfelben 
ſolche den 14. Febr. 1315 allodifizirt: 27)... 


22) M. B, V, XVI. p. 267. 23) Vil. Reg. _ 24) Dafelbft. 
25) M.B, V. X.p. 390. 26) Ib. p. 464. 27), A. B, 
V. XVl. P- 325. — 


30 * 
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XV. Langen moſen, Pfarrdorfin der. Hof: 
mare Sandizell, zähle 116 H. u. 618 ©. und ſteht 
unter dem Schuße bes heil. Apoftels Andreas. Die 
Pfarrei ſammt dem Zehent gehörte dem Frauenklo⸗ 
ſter Benediftiner Ordens in Neuburg, und war 
demfelben einverleibt 28). Bey der Reftitution 
der Kirchengüter erhielt das Kollegium der Jeſui— 
ten von dem Herzog Wolfgang Wilhelm im 
J. 1655 das Kirchenichen ſammt Zugehörde 29). 
Zu dem Altar der 14 Mothhelfer wurde eine ewige 
Meß zu Ende bes 15ten Jahrhunderts geftifter 30). 
Dahin waren und find noch eingepfarrt: 

a) Sandizell, Dorf von 63 H. 364 H. fammt 
einer Kirche der Stuhlfeyer Petri geweiht, ward din 3 J 
1685 zur Pfarrei erhoben 31). 


b) Steingriff, Dorfvon 40 9.20% Seelen 
ſammt der St. Georgs Kirche, anf welche der Deutfchs 
orden dad Putronatörecht hatte. 1 St. 


c) Haldbach, Dörfchen von 14.9. 58 ©. mit 
einer Kirche, zu der im J. 1786 ein Benefizium geftifs 
tet wurde 32). 


d) Malzhaufen 23 9. 114 ©. 4. Winfelhaufen 
289 127 ©. 4. Högenau 29. 166.3. Mantel: 
berg 8 ©. 3. Grabmuͤhl 10 ©. 4. Königslachen 6 H. 
25S. —2* 15 H. 60 S. Kreuthof 6 ©. Oed 
4H. 26 ©. 





28) Vit. Reg. 29) ©: IE. Periode. II. K $: IX. (30) Vit. 
Rez. 31) S. 11. Periode. 32) Daſelbſt. 
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XVI. Muͤnſter, Pfarrdorf im 2. G. Rain 


von 83 9.0.308©., feyert das Patrocinium am 
Fefte der heil. Apoftel Peter und Paul. Den Kits 
chenſatz hat das Kollegiarftift St. Morig an ſich 
gebracht, die Einverleibung desfelben im J. 1331 
von Bifhof Friedrich I. 33), und die Beſtaͤti— 
gung derfelben vom Pabft Leo X. im Jahr 1521 
erhalten 34). Während der Religionsunruhen ward 
diefe Pfarrei mit Holzheim unirt; im $. 1631 den 


8. Dctob. vom Bifhof Heinrich V. wieder ge 


trennt, und mit einem eigenen Priefter befeßt , wel: 
chen zu präfentiren jetzt der — das Recht 
hat 35). 


XVII. Neukirchen, Pfarrdorf imẽ. G. R. 
von 51H. u. 236S. Dieſe dem heil. Veit ger 
widmete Kirche, eine ehemalige Filial zu Stuben, 
fchenfte Herzog Stephan den 27. May 1590 
dem erarmten Klofter Thierhaupten 36). Dahin 
gehoͤrten: 

a) Stuben 3 H. 19 ©. Neukirchens Mutter: 
kirche, welche befagter Herzog dem obgenannten Klofler 
übergeben hat. et gehört diefe Zilial nach Ebenried. 

b) Hemmerten 5 9.33 ©. $. Hölzları 10.2. 
56 ©. 4. Parbetegg 12 ©. 4 ©t. i 





33) Geſch. des Kollegiatſtifts im MS. 34) Diefelbe. 36) Dir. 
Xeg. 56) Mon. B. v. XV. p. 123. | 
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e XV. Niederfhönenfeld, ehemaliges 


Frauenkloſter 37), jeßt ein Dorf von 148 S., 
welches eine eremte Pfarrei hatte, und von einem 
Provifor ans dem Klofter —— verſehen 
wurde. 

XXOberbaar, Pfarrdorf im 8. G. R. 
von 50 H. ur 220 S., wo die Lehenſchaft der dem 
heil:: Lorenz geweihten Kirche dem Kloſter Thier⸗ 
haupten eigen war 36). Filiale ſind: 

Lechlins zell, Weiler von 3H. 360 ©. ſammt 
einer Kapelle der bmerzhaften Mutter. 2St. Bon Uns 
terbaar 5.9.33 ©. 5 ©t. 

XX. Ofterzhaufen, Pfaredorf im 2, ©. 

‚ enthält 30 H. u. 100 ©. und fleht unter dem 
Shih des heil. Erzengels Michael. Das Kirchens 
chen war ein Eigenthum der Frenherren von ums 
penberg 39). Dahin gehören: 

a) Heimpertödorf, Dörfchen von 12 H. 
80 ©. mit der St. Johann des Taͤufers Kirche, welche 
alle pfärrlichen Rechte genießt, und alternirenden Got⸗ 
tesdienſt hat. + St. 

b): — (Obere) 9 S. *. Die Untere 4 
Seelen. 3 © 

XXI. — Markt im L. G. Rain, 
hat 217 H. u. 1027 S. und eine den heil. Apoſteln 
Peter und Paul gewidmete Pfarrficche, deren Les 





3) Geſch. der Biſch. II. B. 38) Matrikel. 39) Matritel. . 
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heuſchaft die Freyherren von Gumpenberg ſchon 
mehrere Jahrhunderte befigen 40). Georg von 
Gumpenberg errichtete im. 1498 an Ct. 
Jakobs Tag das Benefizium des heil. Georgs und 
der 14 heil: Morhheffer, und behielt fich und feis 
ner Familie das: Patrortatsrecht vor 11). Meben 
dieſem thut die Matrifel vom J. 1523 von einer 
Kaplanei des heil. Sebaftians, und einer Wochen: 
meß Währung, von denen aber nichts beurfundet 
werden kann. Diefer Pfarrei find untergeordnet : 

a) Gumpenberg ſammt Schloß 2.9. 12 ©. 
+ ©t. 

b) Immendorf 169. 768. mir U. L. F. 

Kapelle. + St. 
.. 0) Ruhnhanfen, Dorf.von 25 ©. 104 ©. 
fammt der St. Joſephs Kapelle, in der in der Faſten 
wochentlich eine Meſſe gelefen, und chriftlicher Unter: 
richt gehalten wird. SSt. 

 d) Wagefenberg, zum heil. Ulrich 3 9. 20 
Seelen. 4 St. | 

e) Au-89. 417 ©. #3. Dießmuͤhl 26 ©: 4. ©t. 

Haufnerhaufen 12 ©. 4 St. Ä 

: f) Schuellmansfreith, ein Dorf von 28 
H. 123 ©; , feyert dad Patrocinium am Feſte der Hims 
melfahrt Marid, und war ehemals eine Filiale von Pöts 
meß, wurde aber im 3. 1668 zu einer Kurazie erhoben, 
und mit dem Benefizium des hl. Georgs vereiniget 42). 


40) Matritel. 41) Die. Reg. 42): Matritel. 
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"XXI. Rain, Stabt am eh, zählt 201 H. 

u. 084 ©. Mad bes Hrn. Pfarrers Johann 
Baptift Webers Meinung 45) erbaute Hers 
309. Theodor II. fhon am Ende des fiebenten 
Sahrhunderts auf der höchften Spitze bes alten 
Clarena die noch ftehende St. Rochus Kirche. 
Zwifchen dem achten und zwölften Jahrhundert , 
beym Anmwachfe der Pfarrgemeinde, . wurde nad, 
besfelben Behauptung auf dem Gottesader, der 
Rochuskirche gegenüber, eine größere gebaut, und 
dem. heil. Johann dem Täufer geweiht. ‘Den den 
Herzogen gehörigen Kirchenfag hat wahrfcheinfich 
der 8. Ludwig IV. mit dem Zehent im J. 1323 
am Worabend der Zwölfboten Simon und Judas 
dem Frauenkloſter Niederfchönenfeld verfchafft 44). 
Die Bürger waren fehr beeifert, den Gottes: 
dienft in ihrer Waterftadt zu vermehren. Go ftif- 
tete im . 1422 Mifolans Haiden, Benefi— 
ziat zu Öempfing, U. 2. 5. Kapelle mit einer Kaplas 
net auf dem Markt. 1468 lege Mifolaus Gruͤn— 
wald mit feiner Gattin den Grund zu einem 
Spitalbenefizjium. 1470 errichteten Thomas 
Wagemann und Hans Rothhutt in dee 
Pfarrfirche die Kaplanei bes heil. Thomas. Zi: 
[hen 1470 — 1479 erbaute bie Bürgerfchaft die. 


43) Hr. Webers Berfuh einer Geſchichte der Stadt Ralu. 
Landshut 1819. ©. 235. 44) Mon, B, V. XVE p. 344. 
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Spitalfiche, und Nikolaus Sunderling 
vermehrte die Grünwaldifche Stiftung. 1505 ftifr 
tete Paul Stemmer, Gerichtfchreiber das Be: 
neftzium der heil, Drenfaltigkeit., 1508 trugen 
CHriftoph Mezger, Georg Arnold, Ber 
nard Stödlin, Elifaberh Wagemanns, 
Wittwe, zur Gründung des Benefiziums des heil. 
Leonards bey. 1511 fliftete die Bürgerfchaft die 
Prädifatur, mit welcher die Benefizien der heil. 
Thomas und Leonard vereiniget wurden. 1698 
errichtete Marcel! Modelmayr ein Familien 
Benefizium 45). 1667 den 5. Jaͤn. errichtete An 
ton Palßer, Pfarrer in Attergau in Defterreich, 
die Kaplanei des heil. Judas Thaddäus 46). 
"Das Präfentationsrecht auf diefe Benefizien hatten 
theils die Abtiffin von Miederfchönenfeld theils der 
Magiftrat. Filiale find: | 

a) Unterpeihing, ein Dorf von 18 9. 66 
S. mit der St. Jakobs Kapelle. 3 St. 


b) Die Lechbruͤcke 10 S.3. Walkmuͤhle g S. J. 
Drey Mühlen 25 ©. J. Kleemeifter 4 ©. # ©t. 


XXIII. Schönesberg, Pfarrdorfim 2. G, - - 


Rain von 22 9. u. 124 S., unter dem Schutze 
des heil. Johann des Täufers, wo dem Freyherrn 
von Gumpenberg das Kirchenlehen immer eigen 


war 47). 
Ried 6 S. ! Er, 


45) Webess Geſch S. 37.u.f. 46) Vik. Reg. 47) Matrilel. 
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‚, XXIV. Schorn (Scharn);; Pfarrdorf im 
e. 6. Rain, beſteht in 31 H. u. 132 ©. und ver⸗ 
ehrt als Patronen den heil. Mang. Das 2 
lehen war mit der Hofimarf verbunden 48). 
liale find : * 
Amberg 11S. FJ. Pleizhof 6 S. ISt. 

XXV. Stau Om, Pfarrdorf im 8. ©, 
R., welches 10 H. u. 206 ©: und eine Kirche des 
heil. Quirinus hat, auf welche die Hofmarksherren 
Getzt Hr. —— * Fabric) das s Prafentatione: 
recht haben 49). 

XXVI. Thierhaupten, Markt an der Ad 
im L. G. R., wo eine Benediktiner Abtei ſtand * 
zähle 150 H. u. 766 S. Die dem heit. Georg ge⸗ 
weihte Pfarrkirche, welche mit der Kloſterkirche in 
keinem Verband war, ſtand mit dem Freythof in 
dem Markt. Der Kirchenſatz war dem Kloſter ge: 
hoͤrig und demſelben vermoͤg einer Beſtaͤtigungsur⸗ 
Funde des paͤbſtlichen Legaten Markus vom 23. May 
1474 vollfommen einverleibt 50). Dahin find. 
eingepfarrt : 

Weiden 6.9: 29 ©. mit der St. Nikolaus Ka⸗ 
pelle. 3. Etz 7⁊ S. 3. Wieden 6GS. #6t. . 

XXVII. Wal da, Pfarrdorf im L. G. R. 
von 29 H. u. 121 ©, unter dem Schutze der goͤttli⸗ 


48) Matrifel, 49) Matritel. 50) M. B. V, XV. p. 129. 
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chen Mutter, welches mit dem Kirchenfehen den 
Freyherren von Gum v enberg gehört 51). Fu 
liale find: 

a)-Schaimbah, Dorfvon 18H. 88 ©. mit der 
St. Martins Kirche , welche eine Mutterfirche wer, 
und im J. 1382 den 2. Dez. von dem. Bifchof Burs 
kard mit Bewilligung feines Kapiteld und des Hand 
Gumpenbergers der Pfarrei Walda mit dem Bes 
ding einverleibt wurde 52), daß alternirender Gottes: 
dient gehalten, beerdiger und Fopuliert werde foil. 4 St. 


b). Ried 4 9.22 ©. 4. Yu 18 S. 4. Hofbaur 
TS. 4 St. 

XXVIII. Wiſenbach, Pfarrdorf im. ©. 
R. von 34 H. und 138 ©. und einer dem heiligen 
Evangeliften Markus geweihten Kirche war immer 
den Inhabern des Orts mit dem Pfarrlchen zuge 
hörig 53). 


* * 


Folgende Pfarreien gehoͤren jetzt zum 
Kapitel Neuburg. 


XXIX. Aunbach (Ambach), Pfarrdorf im 
2. ©. Neuburg, begreift in ih 33 H. u. 1355 ©. 
Die Lehenfchaft der dem heiligen Martin dedicirten 
Kirche war und ift noch ein Eigenthum der Frey: 
herren von Gumpenberg 54). 





51) Matrifel. 52) DIE, Reg. 55) Matrikel. 54) Marrilel. 
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XXX. Bittenbrunn, Pfarrdorf im 8. ©. 
Neuburg, welches 24H. u. 115 S. enthält, feyert 
das Patrocinium am Fefte der Himmelfahrt Marid. 
Der Kirchenfag war ein Allodiun des Bifchofs 
Rembotons von Eichftädt; er ſchenkte ihn am 
die Kantorie feiner Domkirche, welcher unfer Bi: 
[hof Hartmann folchen den 18. uni 1281 
einverleibt hat 55). Filiale find : 


a) Leisacker, Dorf.von 24 9. 118 ©. mit 
einem Freythof und der St. Leonards Kirche, in der 
viermal pfärrlicher Gottesdieuft gehalten, und getauft 


wird. # Gt. 


‚b) Au 7 S. }. Ziegelftad! 7 S. # St. 
XXX. Dejenader, Pfarrdorf im L. G. 
M. 000 22 H. u. 112S., verehrt als Patronin die 
heil. Eliſabeth, und ift mit dem Kirchenlehen eine 
Parzelle der Herrfchaft Poͤtmeß, dem Freyheren von 
Öumpenberg gehörig 56). 

XXXII. Dinzlhauſen (Dunkelshuſen), 
Pfarrdorf im L. G. N., hat 23 H. u. 106 S. und 
eine der heil. Gertrud geheiligte Kirche, wo das 
Frauenkloſter in Neuburg den Kirchenſatz beſaß 57), 
welchen durch die Reſtitution der Kirchengüter das 
Jeſuiten Kollegium von dem Herzoge Wolfgang 
Wilhelm erhielt 58). 


55) Vik Reg. 56) Matrifel. 57) Matrikel. 58) Histor, 
.  Colleg. 
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XXXIL Ehefichen, Pfarrdorf im L. ©. 
Neuburg von 54.9. u.230 ©. wo die dem heiligen 
M. Stephan geweihte Kirche und der Kirchenfag ein 
Eigenthum des Frauenflofters Kuhbach waren 59). 
Filiale ſind: 

Wallertshofen 6H. 20 ©. J. Brohmuͤhle 9 S. 


XXXIV. Hollenbach, Pfarrdorf im L. G. 
N., beſteht in 44 H. u. 215 ©. mit einer dem heil. 
M. Quirin dedicirten Kirche. Der Kirchenſatz ges 
hoͤrte dem Frauenkloſter zu Neuburg 60), und kam 
durch die Reſtitution im J. 1636 an das Jeſuiten 
Kollegium allda 61). Filiale: 

Kager 9 S. Kherr 8 S. SSt. 


XXXV. Neuburg, Stadt, wo ehemals 
die Refidenz der Herzoge war, und jegt ver Sitz 
eines Appellations = und Landgerichts iſt; zähle 674 
H. u. 5060 ©. In diefer waren ſchon vor der Kir: 
chentrennung zwey Pfarreien, nämlich ; 

fte Pfarrei (die obere) in 2550, beftehend, 
dem heil. Apoftel Peter gewidniet. Der Kirchenfag 
gehörte den Herzogen von Baiern; K. Ludwig IV. 
wahrfcheinlich vergabte ihn den 1. Sept. 1317 an 
das Frauenflofter Seligenthal (Söldenthal) bey 
Landshut 62), dem Bifhof Friedrich J. ihn den 


50) Matritel. 60) Matrifel. 6:1) Histor, Colleg. 62) Mit- 
getheilte archivar. Nachrichten yon Neuburg. . 
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6. Sehr. 1525 einverleibt hat 63. Im J. 1363 64) 
am Freytag vor Urban (24. May) hat Bifchof 
Marquard ſowohl den Kirchenfag als die Ein— 
verleibung desfelben beftätiget 65). Da das Klo: 

fter Seligenthat im Jahr 1527 an Philipp und 
Jakob der Zwölfbeten Tag den zur Pfarrei gehoͤ⸗ 
rigen Zehent an Herzog Ott Heinrich verfauft 
hat 66); fo ift zu vermuthen, daß auch das Pas 
tronatsrecht im Kauf begriffen war, Bey diefer 
Kirche find folgende Benefizien errichtet worden, 
und zwar: a) 1404 den 19. Aug. von Konrad 
Roc, Pfarrer und Dekan bey St. Peter eine ewis 
ge Meß auf U. 2. F. Altar; b) 1407 von eben 
dieſem und der Gemeinde die Wochenmeß; c) 1421 
die Kaplanei des heiligen Martins; d) 1444 von 
Konrad Praller, Pfarrer bey St. Peter, die 
Meß des heil. Michaels und aller heil. Engel; e) 
1452 von Andreas Präftat, Pfarrer dafeldft 
und feiner Mutter Margarerh die Kapelle und 
ewige Meß des heil. Apoftels Andreas; f) 1502 


65) Mitgetheilte archivar. Nachrichtenvon Neuburg. 64) Nah 
demfelben gefhbah diefed 1505: allein in diefem Jahr den 
24. May war derdurd den Tod bes Biſchofs Wolfard erle- 
digte biſchoͤſliche Sitz noch nicht beſetzt; (Gef. der Biſch. 
II. S. 390.) und Biſchof Marquard beſtieg denſelben 
erſt im J. 1348. Es iſt alſo wahrſcheinlicher, daß er feine 
Beſtaͤtigung im J. 1363 ertheilt habe, 65) Dieſelbe. 66) 
Diefelbe. 
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das Benefizium des heil. George in ber obern Bor 
ftade 67). Filiale dahin find: J 
Feldkirchen, Dorf von 31 H. 157 ©. mit 


der Sr. Wendelins Kapell:. 

2te Pfarrei (die untere), jeßt in 3083 ©. be: 
ftehend, ftand an dem Frauenflofter Benediktiner 
Drdens, und war der Himmelfahrt Marid geheifi: 
get. Ihre Exiſtenz hat fie vermuchlich mit demfel: 
ben, und ihre Priefter von demfelben bis zur Reli— 
gionstrennung erhalten 68). In dieſer Pfarrkirche 
waren folgende Benefizien: a) die Meffe des heil. 
Heinrihs, Gtifters des Klofters, von deren 
Stiftung zwar nichts befannt; doch zu vermuthen 
ift, daß das Klofter zum danfbaren Andenken des: 
felben fie angeordnet habe. Eben diefe Meße hat 
Johann Stahelin, Pfarrer von Sinningen 
und nachmaliger Kaplan der befagten Meß am näch: 
ften Sonntag nah St. Egidien Tag (3. Sept.) 
1450 reichlich dotire, und darüber vom Bifchof 
Peter den 15. Dez. d. J. die Beftätigung erhaften. 
69). b) Die Kaplanei der heil. Dreyfaltigkeit 
ftiftete die Gemahlin des Ritters Eberhard von 
Freyberg Laneta unter Bifchof Peter, der 
fie auch beftätigte, und das Patronatsrecht der Fa: 
milie Freyberg bewilligte 70). c) Das Be 





67): Geſch. der Bild. II. S 390.) Diefelbe. 68) Matrifel. 
61) Aus den Pfarraften. 70) Diefelbe, 


! 
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fizium des hf. Johannes , von dem aber En aus⸗ 
findig zu machen iſt. 

Von dem Schickſale, das dieſe zwey Pfar⸗ 
reien und ihre Benefizien bey der vom Herzog Ott 
Heinrich vorgenommenen Kirchenreformation ers - 
litten ; dann von ihrer Ruͤckkehre zur katholiſchen 
Religion, und ihrer neu erfolgten Organifation 
wird in der zwenten Periode 71) Nachricht gege: 
ben werden. 

XXXVL Oberhaufen, Pfarrdorf im 2, 
G. Neuburg von 34. H. u. 1809 S., verehrt als Pa: 
tronen den heil, Pabft Clemens. Das Kirchenle: 
ben hat das Kollegiarftift St. Johann in Regens: 
burg an fich gebracht 72), es wurde ihm aber durch 
die Kirchenreformation auf ewig entriffen 73). 

XXXVU. Ried, Pfarrdorf im 2. G. N., 
enthält 25 9. u. 106 ©. Die dem heil. Georg 
gewidmete Kirche ſammt Zugehörde war dem Frau . 
enffofter in Neuburg eigen 74), und Fam nachher 
andas Kollegium der efuiten 75). Dahin gehören: 

Hefenloh 31H. 177 S. Forſthof 17T ©. $ Et. 
Ssteftetterhof 15 ©. 1 St. 

XXXVIII. Rohrenfels, Pfarrdorf im 8. | 
G. N., befichet in 51 9.228 S., und feyert das 





71) UI. K. J. U. 72) Matrifel. 73) ©. II. Periode. 74) Ma: 
trifel. 75) Histor, Colleg. 
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Patroeinium am. Fefte der Heimſuchung Maris, 
Den Kirchenfaß . erhielt der Deutfchorden von den. 
Herzogen von Baiern im J. 1348 gegen die Kom 
mende Aichach 76). Filiafe find: 2 

a) Rähenmittenhanfen von 0 ©. 50 ©. 
mit einem Freythof und der Kirche des heil. Sebaftians, 
welche vom Herzog DOtto.Heinrich im J. 1552 von 
einer Mutter » in eine Zochterfirche umgewandelt. wors 
den it 17) + ©t.. Fo 

b) Beurn, Dirfhen von 56 ©. mit einem. 
Freythof und der St. Andreas Kirche, welche eine zum 
Stift.St. Emmeram gehdrige Pfarrei war, und vom 
Herzog: Dtto Heinrich Rohrenfels als Zilial uͤberge⸗ 
ben worden ift 78). St. 

c) Ergertöhaufen 15.9. 78 ©. #. Dorfern 11 
S. #3. Feſenmuͤhl 6 ©. 4. Sfenhofen 49. 166. *. 
Bruderfeld 5 ©. ‚Heil, Geiſtmuͤhl 6 ©. Greulmuͤhl 6 ©» 
4.©t. 


Xxxxix. Seibelsdorf, Pfarrdorf im L. 
G. Neuburg von 19 H. u. 116. S. Die unter dem 
Schutze der heil. Apoſtel Peter und Paul ſtehende 
Pfarrei war dem Kloſter Undersdorf gehörig. Bir 
fhof Burkhard hat fie demfelben den 1. Sept. 
1386 vollfommen einverleibt 79). Filial: 

Ederhof 8'S. 36. 

XL. Sinningen, Pfarrdorf im L. G. N. 
von 56 H. u. 269 S., verehrt als Patronen den 


76) Khamm1,6p. 11 7°) S. H. — 78) Daſelbſt. 
79) Vil. Reg. | 
1. Band, 51 
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‚ heit. Bischof Nikolaus. Es gehörte ſammt dem 
Kirchenlehen verfchiedenen Adelichen, unter de 
nen die Gumpenberg waren, und jetzt — 
Weveld find 80). Filiale iſt: 


St. Wolfgang don 5 H. 19 ©. mit einer Ka⸗ 
pelle des Heiligen, bey der ein Benefizium errichtet war, 
welches bey der Reformation aufgehoben, nach erfolgter 
Kirchenvereinigung aber wieder hergeftelle wurde 81). Auf 
dieſes praͤſentiren die Freyherren von m eveld. 4©r - 


XLI. Unterhauf en (au Grlnwald ge⸗ 
nannt), Pfarrdorf von 34H. u. 166 ©. Auf die 
dem heil. Panfraz geweihte Kirche praͤſentirt bet 
Landesfuͤrſt 82). - 


XVLII. Wagenhofen, Pfarrdorf im L. G. 
N. von 20 H. u. 86 S., verehrt als Patronen den 
heil. B. Martin. Die Pfarrei wurde erſt im J. 
1552 von Herzog Ott Heinrich erichtet 83). 
Ihr find eingewiefen : 

a) Sehenfand, von 17 9. 64 S. mit det 
St. Stephanskirche und einem Freythof, wo jeden drits 
ten Sonntag Gottesdienft Be Baum: fopulirt, 
und beerdiget wird. $ St: 

b) Ballersdorf 24 9. 122€. J. Altſtetten 7 S. 
3. Ballhof 5 S. 4. Breitmuͤhle 8 S. #- Hart 4H. 
246. 4. Kreith 18 S. *St. | 


80) Matritel. 81) WIE. Reg. S. II. Periode. III. X, $. Ib, 
82) Matritel, 83) S. IL. Periode, 


Kapitel Kain. 41 


XL. Zelt, Pfarrdorf im LG, hat 
43 H. u. 208S. und eine der heil. J. u. M. Lucia 
gewidmete Kirche, mit welcher ſo wie mit dem Kir⸗ 
chenſatz K. Heinrich das Frauenkloſter in Neu⸗ 
burg im J. 1007 dotirte 84). Filiale find: r 

Brud 51 9.2246. 4. Grolheim 3. S. Rothens 
has 768. 3. Teſingen im Moos 32 ©. + St. 


Folgende nn 
jeßt zum Kapitel Burkheim. 

XLIV. Burkheim, Marft im 2. G. M., 
welcher 185 9. u. 961 ©. zählt, verehrt als Patro: 
nen die heil. Märtyrer Cosmas und Damian. Mit 
dem den Herzogen von Baiern gehörigen Kirchenfag 
ſammt dem U. 2. 5. Altar unterfiügte Ludwig 
Herzog von Baiern und Markgraf von Bran: 
denburg am Donnerstag vor Lätare (10. März 
1358) das Frauenkloſter Miederfchönenfeld 95), 
welhen Bifhof Marquard folhe auf den 26. 
März 1360 einverleibt hat 86). Filiale dahin iſt: 
. Die St. Georgen Kapelle, bey der fich die Klo; 
fterfrauen von Niederfchönenfeld zuerft angefiedelt ha: 
ben 87). Da fie dahin gezogen, befreyte der Stifter, 
Graf Berthold von Graisbach, befagte Kapelle von 


der pfärrlichen Gerichtöbarkeit, und- vereinigte fie um 
dad Jahr 1242 mit dem Alofter 88). 





84) Hund. Me:ropol, Salisburg. 85) M. B. V. XVI. p. 410. 
86) Ib. p. 421. 87) Geſch. ber Biſch. II. S. 253. 
88) M. B. p. 263. 
u 
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AM Leidling, Pfarrdorf im LG N., 
beſteht in 44.9. 236 S. und in der dem heiligen 
Georg dedicirten Pfarrkirche, auf Welihe das Frau⸗ 
enkloſter von Neuburg 89), und nach dieſem das 
Kollegium der Jeſuiten allda das Patronatsrecht 
ausuͤbten 90). Dahin gehoͤrt: 

Lenglohe, von 9 H. 52 &. mit einem Freyt⸗ 
hof und der U.2. 5. Kapelle, in der au allen Zefttägen 
Mari Gottesdienft, und am Palmfonntag, Grünens 
donnerötag und Oftertag eine Predigt gehalten wird. 

XLVI. Ortlfin 9, Pfarrdorf im 2. G. N. 
von 219.86 S., unter dem Schuße bes heiligen 
Stephans. Das Recht, die Pfarrei zu beftellen, 
hatte das Frauenkloſter von Neuburg 91). Filial 
dahin ift: 

Bidingen von 8 H. 49 S. mit einem Freythof 
und der St. Martind Kirche , welche alle pfärrlichen 


Rechte, und jeden dritten Sonntag pfärrlichen Gottess 
dienft hat. 


XLVII. Straß, Pfarrdorf im 8. G. N. 
von 31 H. u. 140 ©., wo der Magiftrat von Men: 
burg die Eehenfchaft der U. L. F. geheifigten Kirche 
durch Kauf an fich gebracht hat 92). Filiale find: 
a) Fermittenhaufen von 11 9. 76 S; mit 
einem Freythof und der St. Michaels Kirche, in der 





89) Matrifel. 90) Histor, Colleg. 91) Matritel. 
92) Matrikel. 
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mehrere Gottesdienſte, und alle pfürzuchen wemuichtun⸗ 
gen geſchehen. 
b) Moos 19 H. 6.468. tangebmilles ©, | 





$. 10. 

Kapitel Bertolsheim. 

1. Bertolsheim, Pfarrdorf an der Do: 
nau im L G. Monheim, unter dem Schutze des 
heil. Erzengels Michael, enthält 93 9, u. 408 ©. 
Das Kirchenlehen gehörte den Herzogen von Baiern; 
Herzog Ludwig der Ältere fundirte damit ein 
Benefizium in der Pfarrkirche zu Ingolſtadt, und 
Biſchof Peter ertheilte hierüber den 30. Jän. 
1450 die Beitätigung 1). Im J. 1431 reverſir⸗ 
te ſich beſagter Herzog gegen den Biſchof, daß bey 
jedem Erledigungsfall die primi fructus berichtiget 
werden ſollen 2). Filiale ſind: | | 

a) Das Schloß und die St. Georgs Kapelle. 

B) Erlbach, Dörfchen von 19.9. 966.4 6t. 

I. Sansheim, P faredorf im 2. G. Mon: 
heim von 66 H. u. 405 S., dem Schuße des heit. 
DB. Nifolaus empfohlen, welches fanıme dem Kir; 
chenlehen ehemals den Kämmerern der Graffchaft 





1) Shartul. Bil. 2) DIE Meg. 


h8h Kapitel Bertolähelm. 


Graisbach gehörte, und nachher an verfchiebene 
Adeliche fam 3). Sn der Schloßfapelle zum heil. 
Veit errichtete Benedikt von Mellenftein 
1734 ein Manualbenefzium 4). 


II. Hieting, Pfarrdorf im 2. ©. Mon⸗ 
heim von 46 H. u. 207 S., verehrt als Patronen 
ben heit. Pabft Sirtus. Mit dem Kirchenfag uns 
terftügte Herzog Stephan das Frauenkloſter 
Berg, welchem nachher Biſchof Burkard den⸗ 
ſelben den 15. Dez. 1397 inkorporirt hat 5). Nach 
der im Herzogthum Neuburg geſchehenen Reſtitu⸗ 
tion der Kirchenguͤter kam das Patronatsrecht an 
das Kollegium der Jeſuiten. Filiale ſind: 

Wolperzaun 5 S. Gippelberg 7 S. Feldmuͤhl 5 
Seelen, alle * St. entfernt. 

‘ IV. Kaifersheim (Kaisheim), eine ehema⸗ 
(ige Reichsabtei mit einer eremten Pfarrei, der nur 
die Klofterdiener unterworfen waren ; jegt ein Dorf 
von 280 ©. mit einer U. 2. 5. geweihten Kirche 6). 
Hieher find eingemiefen : | 

a) Hafenreut, Dorfvon 35 9.175 S. mit der 
St. Georgs Kapelle. 3 St. 


b) Bergftetten 27 ©. ı St. Bertenbreit 3 9. 
14 S. 3. Schabernef 1 S. 4. Neuhof 158.46 





3) Oraf von Raiſach, Neuburger Taſchenbuch vom. J. 1808, | 
©. 260. 4) ©. II, Periode. 5) Urk. in Bil, 6) ©. 
111, Periode. . 
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V. Lehsend (Lechsgmuͤnd), Pfarrborf im 
2.6. Monheim, hat 34 H. 164 S. und eine dem 
hl. Veit geweihte Kirche, welche fammt dem Kirchen: 
fag den Grafen von Lechsgmuͤnd und Graisbach ges 
hörte. Mach dieferihrem Abfterben kam folche an. die 
KHerzoge von Baiern, von denen Stephan, Frie⸗ 
drich und Johann fie mit aller Zugehörde dem 
Frauenkloſter Niederfchönenfeld Üübergaben, wie es 
Ulrich von Treuchtlichen Richter von Grais— 
bach im J. 13585 am Donnerstag nad dem Sonn: 
tag. Misericordia (9. April) 7) und Herzog Lud: 
wig 1410 am Sonntag nah St. Nifolaus Tag 
47. Dez.) beurfunderen 8). Von hier wird paftorirt: 

Graisbad, ein Dorf von 60.9. 307 ©. fammt 
einem Schloß und der Kapelle des heil. Joſephs. 4 Gt. 
Ä VI. Marrheim (Morhsheim), Pfarrdorf 
an der Donan im 2. G. Monheim von 78 H. 464 
©., feyert das Patrocinium am Fefte der heil. Apos 
fiel Peter und Paul. Der Kirchenfag war ein Lehen 
der Grafen von Graisbach, dann der Herjoge von 
Baiern. K. Ludwig JV. übergab ſolchen im J. 
1344 am Freytag nach Mitfaſten (12. Maͤrz) dem 
Frauenkloſter Niederſchoͤnenfeld 9), Herzog Ste: 
phan hat ſolchen demſelben allodifizirt 10)., und 
Bifhof Heinrich IM. den 25. April 1546 eins 
verleibt 11). Dahin gehören : 


7) M. B. V. XV. p. 452. 8) Ib, p 464. 9) Ib. p. 495 
10) Ib. p. 496. 11) Di. Reg. 
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a): Schweinsbeunt, Dorf von 59.9. 354 ©. mit 
ber St. Bartholomä, Kapelle, in welcher getauft und 
fopulirt wird. 3 St. 

b) Neuhaufen, Dorf von 36 9. 250 €. mit 
der St. Rochus Kirche, im welcher alle Sonns und Fey⸗ 
ertage Gottesdienft gehalten, Taufen, Tranungen und 
Proviſionen vorgenommen werden. $ St. 


c) Brud, 396. } ©t. 

VIE. Mauren, Pfarrdorf im 2, G. Mon: 
heim, enthält 19 H. 85 ©. und ſteht unter dem 
Schuge der göttlichen Mutter. Den Kirchenfaß 
befaß das Domkapitel fchon im 12ten Jahrhundert 
12), und im J. 1295 am Montag vor Michaelis 
(26. Sept.) haben Konrad von Elenbrunnen 
Mar quard und Otto von Flabtsheim 
Söhne ottfrieds von Graisbach vor dem 
Grafen Berthold auf alle Rechte, vie fie an den 
Kicchenfag zu haben glaubten, verzichte. Dahin 
find Filiale: 

a) Freutlheim, ein Weiler von 106 S. mit 
ber St. Veits Kapelle. # St. 

b) Dittenfeld 70 ©. 3. Sigloe 3. Hazenhofen 
29. 15©. #6t. 

VII. Rennerzhofen, Marke an der Ufer 
im. G. Monheim, zähle 130 H. u. 596 ©. und 
verehrt den heil. Johann den Täufer als Patronen. 


12) Domtapitel Cod. MS, 
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Das laikale Kirchenlchen fammt der Kapelle Die: 
tenfeld verkaufte Seyfrid von Wemdingen, 
Ritter, am Apoftelabend Simon und Judas 1366 
an Wilhelm Huͤttinger von Tollenftein 13), 
‚Selbes befigt feit der Kirchenreformation der Landes⸗ 
fürft. Es wurde wahrfcheinlich von der Gemeinde 
‚eine Fruͤhmeß geftiftet, bie der Magiſtrat zu beftels 
Ien das Recht hat 14). Filiale 
Dittenfeld 9 ©. $ St. 


IX. Stepperg, Pfarrdorf im L. ©. Neu: 
burg an der Ufel, begreift in fih 53 H. u. 259 ©. 
und. eine unter dem Schutze des heil. Erzengels 
Michael ftehende Pfarrkirche, auf welche das Klos 
ſter Niederfchönenfeld von dem K. Ludwig IV. 
im J. 1323 am Erichtag vor Simon und Yuda 
(26. Octob.) die Lehenfchaft erhalten hat 15). Nach 
der Kirchenreformation zog die Hofmarksherrfchaft 
ſolche an fih. Won hier müffen paftorirt werden: 

a) Riedensheim, Dorf von 50 9. 138 &. 
mit einem Freythof und der Kirche des heil. Stephan, 
welche befagter Kaiſer ebenfalld dem Klofter Niederfchds 
nenfeld übergab 16). Diefe Kirche genießt alle pfärrs 


lichen Gerechtfamen und hat jeden dritten Sonntag Got 
tesdienft 17). 


) Hazenhofen mit Mühlen 113 ©. 





15) Kaiferh. Cha tr. 14) Graf Raiſachs Taſchenbuch. 15) M, 
B. V. XVI. p. 342. 16) 1b. 17) ©. III. yeriode. 


488 ‚Kapitel: Bertoldheim. 


— X. Teutting (Daiting), Pfarrdorf im ?. 
G. Monheim, enthält 69 H.u.427 S. Die Le 
henſchaft der dem heil. Martin dedicirten Pfarrfir: 
che vermachte Herzog Stephan als ein Geelges 
raͤth den 24. Sept. 1395 dem Klofter Thierhaupten 
18). Filiale find: 

Nartenholz zum heil. Johann dem Täufer von 
130 ©. Hangermuͤhle 108 

XI Trugenhofen, Pfarrdorf an der Ufel 
im L. G. Monheim von 30 H.u. 183 S., feyert 
das Patrocinium am Fefte der Kettenfeyer des. heit. 
Apoftels Petrus. Cs war da bis 1522 ein eigener 
Adel, und hatte das Kirchenlehen 19). Demfel: 
ben folgten verfchiedene Hofmarfsherren, welche im 
Beſitz des Patronatsrechts blieben, Dahin gehört: 

Kuenberg, ein Weiler von 14.9. 885. mit 
der St. Leonards Kapelle, in der viermal Gottesdienſt 
gehalten wird. # ©t. 

XII. Webersfeld, Pfarrdorf im 2. ©. 
Monheim von 9 H. 38 ©., unter dem Schuße des 
heil. Abts Mang, gehörte ehemals fammt dem Kir; 
chenlehen den Herren von Detting, Erbfämmerern 
des Bisthums Eichftädt 20), und fam im vorhers 
gehenden Jahrhunderte durch Heurath an die Per 
ſtalozzi, welche die durch die Kirchentrennung 


8) M. B. V, XV. p. 122. 10) Grafen Reiſachs Taſchen⸗ 
buch. ©. 280. 20) Daſelbſt ©. 281. 
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fupprimirte Pfarrei im J. 1768 wieber neu errichtes 
ten 21): Diefer find untergeordnet : 


a) Burgmannshofen, Dörfchen von 16 9. 
97 ©. mit einem Freythof und einer der h. Aebtiffin ers 
trud geweihten Kirche, bie jeden dritten Sonntag alters 
nativen Gottesdienſt, und fonft alle pfärrliichen Ges 
sechtfamen hat. 3 St. 


b) Bloffenau, Dorf von 45 9. 255 ©. mit 
einem Freythof und der Kirche des heil. Sixtus, in der 
alle pfärslihe Verrichtungen geſchehen, und jeden drit⸗ 
ten Sonntag alternirender Gottesdienſt gehalten wird. 
+ ©t. 


c) Berg 4 H. 21 S. Stoͤrzmuͤhle 7 S.16t. 


XI. Wellheim, Markt an der Schutter 
im 2. ©. Monheim, befteht in 60 H. u. 290 ©. 
und einer dem hl. Apoftel Andreas geweihten Pfarrs 
firche, worauf die Lehenfchaft den Befigern diefer 
Herrfchaft eigen war. Unter diefen waren die von 
Heideck, von Stetten, die Echter, die 
Seckendorf, die Örafen vonHelfenftein, 
und Dettingen, die endlich alles an das Hochs 
ſtift Eichftäde verfauften 22). Graf Rudolph 
von Helfenftein fliftete eine Kaplanei, welche 
Bifhof Heinrich V. den 16. Febr. 1623 beftds 
tigte 25). Dahin gehören: 

a) Kunftein (Konftein), Dorf von 45 9.256 


21) BE. Meg. 22) Grafen Raiſachs Taſchenbuch. ©. 282. 
Masritel. 25) Dil. Meg. 
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Seelen, mit einem Freythof und der St. Aegidien Kir⸗ 
che, die alle lie a Rechte und Gottesdienſte hat. 
+ ©. 


| b) N Dorf von 19 9. 91S. mit 
einem Freythof und der St. Martins Kirche, der alle 
pfärrlichen Gerechtfamen zuftehen. 3 St. 
c) Gamersfeld, Dorfton 309. 143 &. mit 
der St. Leonards Kapelle. 3 St. 


d) Altfterten 109.536. 4. Alicha z H. 41 ©. 
3. Hart 95 ©. 3. Willandöhdfe 2 H. 17 S. 3. 
— 8S. 3 St. 
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“Drittes Kapitel, 


Augsburgifche Didces im Diftrift Rieß. 





g. 1. 


Kapitel Weidenſtetten, 
‚nachher Elchingen. 


J. * Alb eck, Städtchen unweit Ulm von 
300 Seelen, in dem Koͤnigreiche Wuͤrtemberg, hat⸗ 
te ehemals eine eigene anſehnliche Familie, welcher 
auch der. Kirchenfag gehörte. Don diefer fam fol 
cher mit der Herrfchaft an die Grafen von Wer 
denberg, welche benbes im J. 1383 an die Stadt 
Ulm verkauften 1). Es wurde in: diefer Pfarrfir- 
he eine Fruͤhmeß geftifter, und wahrfcheinlich 
von den Neydhart von Ulm, weil diefe Familie 
bas Präfentationsrecht auffelbe ausübte 2). Außer 
der Stadt ftand eine dem heil. Nikolaus geweihte 
Kapelle mit einem Benefizium, welches Bifchof 





1) Seh. von Ulm. 2) Matrikel. 
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Chriſtoph dem Spital den 24. Dez. 1520 einver: 
leibte 3). Dieſe Stadt, fo wie alle folgende mit 
* bezeichnete Pfarreien, mußten fih der Kirchenres 
formation ihrer Gebierher unterwerfen 4). 

11..* Alcheim, Marke auf:den Alpen im 
Königreihe Würtembderg von 800 Seelen, hatte 
eine U.R. 5. gemweihte Pfarrfiche. Der Kirchen: 
faß gehörte den Grafen von Werdenberg, von 
denen Heinrich und feine Gemahlin Agnes von 
Helfenftein im J. 1385 am Erchtag vor Gt. 
Nikolaus Tag (5. Dez.) folchen ſammt dem Marft 
an die Stade Ulm verkauften. Im J. 1439 am 
Montag nah St. Martins Tag (16. Nov.) hat 
der Kardinal und Bifhof Peter denfelben mit 
Ausnahm der Lehenfchaft dem Spital von Ulm in: 
forporirt 5). Im J. 1436 an St. Antonien Tag 
fiftete Heinrich Neythart, Domherrin Kon: 
ftanz und Pfarrer in Ulm, die Praͤdikatur und 
Fruͤhmeß, welche Stiftungder Kardinal und Bischof 
Peter 1443 am Freytag nad) St. —— Tag 
(5. Jul.) beſtaͤtiget hat 6). 

III.* Aſſelfingen, Pfarrdorf im K. W. 
von 450 ©. deſſen Kirchenlehen immer Bürger von 
Um, unter denen die Raminger, Berner, 
und Befferer find, befafien 7). 


3) Chart. Bil. 4) S. II. Periode, 5) Hr. Prälatens Schmid 
urfundi. Notizen. 6) Diefeibe, 7) Matritel. Geſch. v. Ulm. 


| 
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IV. * Ballendorf, Pfarrdorf im K. W. 
wo die Lehenſchaft der dem heil. Martin gewid— 
meten Kirche die- Stadt Ulm dem Klofter der Wen⸗ 
gen mit Genehmigung des Bifhofs Eberhard: 
den 24. Juni 1406 überließ 8). ar: & 

V.* Bernſtadt, Pfarrdorfim Amt Albek 
zaͤhlt 300 S. und hatte eine dem heil. Lambert dedi⸗ 
cirte Pfarrkirche, auf welche nach einer Urkunde 
von J. 1417 die Familie von Bernftatt und 
die Stadt Ulm. alternativ das Präfentationsrecht 
ausübten. Hans, Heinrich und Burfard 
- von Bernftatt verkauften am Donnerstag nach 
St. Jafobstag (27. Zul.) 1430 zwey Drittheile 
ihres Antheils an das Wengen Klofter in Ulm. Als 
die. andere Hälfte an das Kollegiarftift Wiefenfteig 
Fam, alternirte die Befeßung diefer- Pfarrei zwi; 
ſchen diefem Stift und der Stadt Ulm bis auf die | 
legten politifchen Veränderungen 9). 
VE Bräunesheim, Pfarrdorfim K. W. 
befteht in 120 S. und einer dem heif. Apoftel Peter ' 
geweihten Pfarrkirche, auf welche die Edeln von 
Uffenloch präfentirten, von denen Hang von 
Uffenloch das Patronatsrecht fammt andern 
Gütern am St, Margarethen Abend (12. Zul.) 
1478 an das Spital zu Öeißlingen veräußerte 10). F 


8) Hr. P. Schmids Notizen. 9) Dieſelbe. 10) Hr. Rents 
Beſchr. des O A. Geißlingen S.65. 
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VIlIiIUI. Elchingen (Ober), ehemalige Bene: 

diftiner Abtei 11), jegt ein Pfarrdorf im 2. ©. 
Günzburg, enthaͤlt 79 H. u. 487 ©. und ſteht unter 
dem Schuge der göttlichen Mutter. Die Pfarrei 
wurde dem Klofter einverleibt und von Religiofen 
verfehen. 

VII Elchingen (Unter), Pfarrdorf im L. 
G. Guͤnzburg, beſteht in 86 H. u. 535 ©. und 
verehrt als Patronen den heil. Erzengel Michael. 
Den Kirchenſatz erhielt das Kloſter Salem im J. 
1294 von Konrad von Blochingen 12), und 
die Einverleibung  derfelben von dem Biſchofe 
Wolfard den 4. Juli 1297 13). 

IX. * Ellingen, Pfarrdorf im 8. W. 
deſſen Kirchenfaß als ein Reichslehen K. Ludwig 
IV. im J. 1350 am Freytag nah St. Johannes 
Tag (29. Sun.) dem Stifte Wieſenſteig ſchenkte 14). 


X. * Goͤttingen, Pfarrdorf im. K. W. 
von 3008. Den Kirchenfaß fanimt der Vogtei, 
ein Eigenthum der Grafen von Kirchberg, vers 
Fauften der Graf WilhelmIV. und feine Ges 
mahlin Agnes eine Herzogin von Teck im Jahr 
1549 an Pfaff Ruland, mit dem Beding, daß 


11) Gefh. der Bifh. I. B. ©. 187. 12) Hr. Dr. Raiſers 
R. Stift Elchingen S.21. 13) Daſelbſt S. 127. 14) 
Y: Schmids Notizen. - | 
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ſolcher nach ſeinem Tod dem Kloſter Wiblingen zu⸗ 
kommen ſoll 15). Im J. 1391 hat ihn der Pabſt 
Bonifaz IX. demſelben einverleibt. Das Kloſte 
hat ihn. im J. 1546 durch uf an bie Stade Um | | 

überlaffen. 16): * \ 


XI * Hervelfitgen, Pfüridorf im V 
W., enthält 215 ©: und verehrte als Patronen 
den heil. Martin. Siboto von Albéeck und ſein 
Sohn Witeg ou vergabten den Kirchenfag den 29. 
Sept. 1219 an das Wengenflofter in Ulm, und 
Biſchof Sifrid hat ihn den 21. No: * J. 
demſelben inkorporirt 17). 

XI. * Holzkirchen, Pfarrdotf im K ®: 
beffen der hl. Barbara geweihte Kirche ſammt dem 
Kichenfag die Bürgermeifter und der Marl) dev 
Stadt Ulm dem MWengenflofter als Schadenerfaß 
den 9. May 1388 übergaben, und Pabſt Boni⸗ 
faz IX. im J. 1399 demfelben einverleibte, wors 
über Bifhof Eberhard den 24. Juni 1406 feine 
Beftätigung extheilte 18). 

XII. * Langenau, Markt an der au im 
K. W., welher 3600 ©: zählt, und eine dem heil. 
B. Martin dedieirte Pfarrfirche hatte. Mit dem 


15) Templum honoris monast, Wibling. 16) Hr. P. Schmibde 
. Motigen. 17) Khuen in histor, Canon, Weng. p. 309. 
1.) sihuen 1, e. p, 337. | 
I. Band. 32 
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Kirchenfag;bötirten Biſchof Walther und feine 
Brüder, die Pfalzgrafen, das von ihnen geſtif— 
tete Kloſter Anhauſen ander Brenz 19). Mach: 
dem’ Herzog: Ulrich: vom Mürtemberg  dasfelbe 
aufgehoben hatte, hat er denfelben im:$. 1536 am 
Montag nach Jubilate (8. May) an die Stadt Ulm 
vertauſcht 20). In diefer Pfarrei wurde eine Prädis 
katur, und eine Frühmeß geftiftet, die Bifchof 
Peter den 9. Mai 1430 beftätigte 21), ferner ein 
Benefizium bes heil. Nikolaus 22) errichtet. 

. XIV. Lindenau, ehemaliger Pfarrort, we 
gen der Wallfahrt zur ſchmerzhaften Mutter ber 
ruͤhmt. Den Kirchenfag vermachte der Marfgraf 
Heinrich von: Burgau den 1. Apr. 1286 dem 
Kloſter Kaifersheim 23). Im J. 1350 den 27. 
Detob. vereinigte Bifchof. Marquard diefe Pfars 
rei: ihres. ;geringen Ertrages wegen mit Rammin⸗ 
gen 24); wurde aber nach dem Entſtehen der 
Wallfahrt mit Bewilligung des Bifchofs mit Res 
ligiofen von Kaifersheim befeßt, für welche ein 
Hofpitium erbaut ward. | 

.. XV. * Lonſee, Pfarrdorf im K. W. ‚ 100 
das Klofter Blaubeurn den Kirchenfag hatte, und 
deffen Einverleibung von dem Kardinal und Bifchof 


19) Geſch. der Biſch. I. B. S. 94. 184. 20) Hr. P. Schmids 
Motizen. 21) Domkapitl Chartul. 22) Matrikel. 23) Kais 
ferh Ehartul 24) Daf. S. Geſch. der Biſch. II. B. S. 466. 
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Perer den 11. Aug. 1453 erhielt 25). Das Klo: 
fter überließ dieſe Pfarrei am Mittwoch nach heil. 


drey König (7. Jaͤn.) 1531 durch — an die | 
Stadt Ulm 26). 


XVI. Rammingen, Pfartdorf ander Bons 
thel im K. W., hat 452 ©. und eine dem heiligen 
Georg geweihte Kirche,‘ welche fammt dem Kit 
henfag Heinrich: Markgraf von Burgau dem 
Klofter Kaifersheim den 1. April 1286 übergab, 
a7), und Biſchof ð riedrich den 21. Dctob. 1312 
demſelben einverleibte 28). Biſchof Marquard 
hat auf Anſuchen des Abtes von Kaiſersheim im 
J. 1350 die erarmte Pfarrei Lindenau ihr unirt 29). 


XV. * Rietheim, Pfarrdorf im e. G. 
Günzburg von 66.9.u.349 S. Das Kirchenle⸗ 
hen gehörte den Edeln von Argan 30), von denen 
es an die Befferer, und.von diefen vermuchlich 1} 
Ä durch Kauf an die Stadt Ulm kam 31). 


xvm.⸗ Setzingen, Pfarrdorf im K. W. 
von 260 S., deſſen Kirchenlehen Hans Lienung 
dem Kloſter Herbrechtingen den 1. Febr. 1528 ver: 
fauft, und nach Verlauf der Auslöfungszeit 1330 
am Samstag nach. Jakobi (28. Jul.) den Kauf bes 


25) 9. 9. Schmids Motizen. 26) Diefelbe: 27) Katferh. 
Chart. 28) Geſch. ber Birh. IL. B. ©. 414, 29) S. 
Nr, XIV, 30) Matrittl. 31) H. P. Schmid. 

32 ” 


k 


nen 
— — 
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ſtaͤtiget hat. Im J. 1467 den 57 Oetob. hat der 
Kard. und Biſchof Per er dieſe Pfarrei dem be 
ſagten Kloſter einperleibt. Herzog Ulrich von 
Wuͤrtemberg vertauſchte ſie im Se 1536, an. die 
Stadt Ulm. 32). 

XIX. <haifingen, Mfartdorf an der Do: 
nau im L. ©. Günzburg, zaͤhlt 56. 9.0. 323 ©. 
und fteht unter dem Schutze der göttlichen, Mutter j 
und des heil. Lorenz. Der Kirchenfaß, fo wie der 


Ort ſelbſt, war ein Stiftungsgut des Klofters El⸗ 


hingen, welchem Bifhof Hartmann ſoichen den 
26. Dez. 1252 einverleibt hat 33). Dieſe Pfarrei 
wurde vom Kloſter aus durch Religiofen paſtorirt. 
Dahin gehörte: Oberelchingen das Dorf. 
XxXX. * Urfpring, Pfärrdorf ah der Eon: 
thel, der Heil. J. und M. Agatha geweiht, deffen 
Kirchenlehen dem Kfofter Blaubeurn gehörig war, 
und nach‘ Auflöfung deffelden dem Herzog Ulrich 
von Wuͤrtemberg im J. 1534 überlaffen wurde 34): 
XXI.* Weidenftetten, Pfarrdorf auf . 
der Alpe im K. W., hat 110 Familien uud eine den 
heil. Anofteln Perer und Paul gewidmete Pfarrkir⸗ 
che, auf welche das Spital. von Ulm das Patronats⸗ 
recht hergebracht hat 55). Dahin war Filial : 
Neuftetten fammt der Kapelle des — Ulrichs. 


32.9.9. Shuild. 55) ürt. 34)... Schmid. wanu⸗ 
H. P. Schmid. 
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XXI Wefterfterten, Pfarrdorf auf der 
Alpe im K. W., der Stammort der Schenken von 
Wefterftetten, beftcht in 453 ©. und hat eine 
dem heil. B. Martin gemeihte Pfarrkirche. Den 
Kirchenſatz erhielt das Kloſter Elchingen wahr: 
ſcheinlich ſchon bey feiner Gründung von Albert 
v.Ravenftein. Im J. 1328 verkaufte ihn Abt 
Konrad mit Confens des Bifhofs Friedrich 
an Ulrich von Wefterfterten, und Abt Ulrich 
Töste ihn: iin J. 1411 wieder ein.: Im J. 1420 
wurde die Pfarrei von dem Bifchof Anfe lm dem 
Kiofter einverleibt, Es wurden darin zwey ewige 
Meſſen geftifter; die eine von Margaretha von 
Wefterfierten den 12. Mär, 1568, und bie 
andere von Heinrich von Wefterfterten im 
1377, welche im J. 1657 der Bischums Ad; 
miniftrator, Rudolph.von Rechber g dem 
Klofter inforporirt hat 56). Eingepfarrt find: Ä 

Burghof 3'S. 4. Denfenthal (Vorder u. Hinter), 
L1©. Taublendmuͤhl 2S. 4. Untere Mühle 10 ©. 
+ &t. 





36) Hr. Dr. Malfer hc. &. 123. 124, 
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1 Altheim (Donaualtheim) Pfarrdorf an 
der Egen im 2. ©. Dillingen, befteht in 96.9. und 
482 ©, und einer-dem heil. M. Vitus geweihten 
Kirche. Der Kirchenfag war dem Stifte Elwans 
gen eigen; Abt Rudolf und der Konvent übers 
ließen ihn.den 10. Febr. 1328 dem Bifhof 5 r i⸗ e⸗ 
drich I. und feinem Stift 1). Mit diefer Pfar⸗ 
rei iſt die Pfarrei Schrezheim (Nr. XVI.) vereini- 
get, in ber alternirender Gottesdienft gehalten wer⸗ 
den muß. 


1.* Brenz Markt an der Brenz im Könige 
reich Würtemberg, zähle 733 Einwohner. Den 
Kichenfag befaffen die G üfen von Güfenberg 
als Herren des Orts, von denen Konrad und 
Sei denfelben fanımt den Widdumhöfen zu 
Brenz und Sontheim, dann einigen Zehenten im 
J. 1409 an St. Mangs Tag (6. Sept.) dem Bir 
(hof. Eberhard für 2000 ZI. verfauften 2). 
Diefer gab ihnen denfelben im J. 1410 auf Wie 
derruf zu Lehen 3). Bruno der Guͤß fiftete 
die zwey Kaplaneien U. L. F. und des heil. Erzen⸗ 
gels Michael, welche Stiftung Bifhof Mar: 





1) Urt. im B. Arch. 2) Biſch. Arch. 3) Daſelbſt. 
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quard ander Vigil des heil. Bartholomäus 1354 
beftätiger hat 4). Im J. 1409 verlieh Bifchof 
Eberhard das Patronatseeht auf befagte Kar 
planeien Konrad und Seitz den Guͤſſen auf 
ihren und ihrer männlichen Nachkommen Leib 5): 
Als diefer Markt im $. 1613 an Würtemberg Fam, 
wurde ber Parholifche Gottesdienſt mit dem lutheri— 
ſchen verwechfelt, und dem Biſchof das Patronats⸗ 
recht entriſſen 6). 


III. Dillingen, Stadt und Sig eines Rand: 
gerichts an der Donau, zählt 458 H. u. 3600 S., 
und verehrt als Schußpatronen den heil. Apoftel 
Peter. Die Pfarrei war urfprünglich in Oberdil⸗ 
fingen, von dem nichts als cin Hof mehr übriger. 
Den Kirchenfaß (vermuthlich ein, Lehen der Grafen 
von Dillingen) befaß Graf Ulrich von Helfen 
ftein, welcher folhen mit Bewilligung des Bir 
(hofs Hartmann feines Schwagers san das 
Domkapitel den 31. Dez. 1277 vergabte, und der 
Biſchof im folgenden Jahre demſelben einverleib: 
te 7). Im Jahr 1318 den 16. Febr: hat Bifchof 
Friedrich I. die Pfarrei mit dem Kapitel voll: 
kommen vereiniget 8). Diefes überlich dem Bi: 
fhof im Jahr 1799 denfelben gegen die Pfarrei 


4) Biſch. Arch. 5) Daſ. 6) & U. Dede 7) Eeſch. I. 
©. 517. 8)Daf.©.405. —8 
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i Hirſchbach 9). Wann die Pfarrkirche in die Stadt 
uͤberſetzt worden ſey, hat man nicht erfahren koͤnnen. 


Zur Vermehrung des Gottesdienſtes wurden meh: - 

tere Benefizien geftifter; und zwar a) von Ulrich 
Burggraf, Domdekan, mit Bewilligung feiner 
Brüder die Kaplanei bey der Kapelle des heil. UI: 
richs, die er den 17. Aug. 1396 mit dem Kirchen: 
ſatz zu Hirſchbach dotirte, Das Patronatsrecht feiner 
Familie, und nach derfelben Erlöfchen einem jeweilis 
gen Domdekan jueignete, worüber die Beflätigung 
des Biſchofs Burkard erfolgte 10). b) Im J. 
1401 fliftete Adelhaid Borſchorin den hal 
ben Theil von 5 Sölden zu Dillingen zur Fruͤh— 
meß inder Pfarrkirche 11). 6) 1470 den 16. Nov. 
beftätigte Bischof Johann MI. die von Konrad 
Froͤlich, Bürger von Lauingen dotirte Kaplanei 
ber Bruderſchaft und des heil. Bernardins, und 
eignete dem Stifter, und nach ihm den Vorſte⸗ 
hern der Bruderſchaft das Patronatsrecht zu 12). 
d) Im J. 1515 ben 15. Dez. verordnete Biſchof 
Heinrich IV. mit einem Legat feines Vorfahrers 
eine ewige Meß in dem kleinen Kloſter, und geftattete 
ihm das Patronatsreht- 13). e) Im 9. 1522 
ſtiftete Biſchof Chriftoph die Pradikarur, vers 


9) S. U. Yeriode. IV. K. $- I. 10) Geſch. ©.-505. 11) 
Biſch. Atch. 12) Vik. Reg 15). Gef. IL. ©. 166. 


k 
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einigte. mit ihr die Kaplanei ber. heil. Magdale⸗ 
na, und geftattete dem Stadtvogt das Praͤſentations⸗ 
recht 14). £) In der Hofkapelle errichteten die 
Bifchöfe das Benefizium des heil. Johannes, wel 
ches fie auch befegten 15). g) Die Meß des heil. Leo: 
nards, fo wie h) die U. L. 3. -und bes heil. Seba⸗ 
ſtians fliftete vermurhlich die Gemeinde, weil der 
Magiftrat das Präfentationsrecht darauf herge— 
bracht hat 16). 


Bey der Stiftung des Spitals wurden auch 
Religioſen des Auguftinerordens von den Stiftern 
Grafen Hartmann und Bifhof Hartmann 
dahin gefegt, und ihnen alle pfärrlichen Rechte zu: 
getheilt 17). In der Spitalfirche errichtete U [rich 
Burggraf, Dombefan, das Benefizium des 
heil. Antons, und dotirte folches im J. 1410 mit 
einem jährlihen Kanon, den die Karthaus Chrift: 
garten aus dem ihr von demfelben verfchafften Ein: 
kommen der Pfarrei Kiflingen reichen mußte. Das 
Patronatsrecht räumte der Stifter nach Abfterben. 
feiner Familie dem Domdefan ein 18).  Bifchof 
Johann II. fliftete den 2. Yan. 1474 das Bes 
nefizium zum heil. Geift, und machte den Benefi⸗ 
ziaten verbindlich, Die armen Kranken in dem Spi— 


14) Geſch, III. ©. 351. 12) Matrikel. 16) Matrilel. 17) 
Geſch. U. ©. 359. 18) WIE. Meg. ea ia 
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tal mie den. heil, Saframenten zu — ‚ bie 
Verftorbenen zu.begraben, und für fie die Erequien 
zu halten. Das Collationsrecht auf felbes eignere 
er fih und feinen Nachfommen zu 19). 

In Dillingen waren ein Frauenflofter Predi⸗ 
gerordens zum hl. Ulrich, ein anderes der dritten 
Regel des heil. Franciscus 20), ein Kollegium der 
Sefuiten 21), und ein Kapızinerflofter 22). 

IV. Ehenbrunn (eine ehemalige Benedikti— 
ner Abtei), Pfarrdorf im L. ©. Lauingen von 43 
H.u.228 S., feyert das Patrocinium am Fefte 
der unbefleckten Empfängnig Mariä, Die Stifter 
des Klofters Gumbert von Fachberg und Fai— 
mingen und ſein Sohn Cuno uͤberließen den 
Kirchenſatz im J. 1120 dem Kloſter 23). Das 
Kloſter und die Pfarrei wurden von dem Herzoge 
Otto Heinrich der neuen Kirchenreformation 
unterworfen 24). Dahin gehört: 

Peterswoͤrth, Dorfvon 75 9.436 ©. fammt 
der Kirche der heil. Upoftel Peter und Paul, in der alle 
pfärrliche Gottesdienſte und Verrichtungen ftatt haben. 
Jetzt nad) Gundelfingen 25). 

V. Saimingen, Pfarrdorf im. ©. Lauin⸗ 
gen, enthält 42 H. u. 207 ©. und verehrt den heil. 


19) ©. R. 20) Daf. 545. 21) Daf. IE. B. 22) IV. ©. 
235) Geſch. 1,83. ©. 184. 249) S. II Per. 25) ©. Il. 
Heriode. | 


[ 
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Blafius als Patronen. Das Kirchenlehen gehoͤrte 
vermuthlich urſpruͤnglich den Herren von Faimin⸗ 
gen, und mag nad) ihnen an die Herzoge von 
Baiern gekommen feyn 26). Laͤngere Zeit paftorits 
ten die Auguftiner von Lauingen dieſe Pfarrei 27), 
und jegt ift fie mie Echenbrunn vereiniget 28). 


VI. Stiftingen, Pfarrdorf im 2. G. Dit 
fingen von 81 H. u. 468 ©., unter dem Schuge 
des heil. M. Blafius, hatte einen eigenen Adel, 
von dem Helenhart von Sriftingen dem Bir 
hof Friedrich den: Burgftall und den Kirchen: 
fag im J. 1315 fäuflich überfieß 29). Im Fahr 
1518 bat befagter Bifchof denfelben der bifchöfli- 
hen Kammer inforporirt 30). Mach einem vor: 
liegenden Vertrag vom 9. Jul. 1764 hat das 
Spital zu Dillingen das Framuungsurft auf die 
Pfarrei erhalten 31). 


VL Gundelfingen, Stadt an der Bren; 
im 8, ©. Lauingen, befteht in 381 H. u. 2178 ©. 
und. in einer dem heil. B. Martin geheiligten Kir; 
he, welche fammt dem Kirchenfag die Herjoge von 
Baiern von dem le&ten Herzoge von Schwaben 
Konradin erhielten. Kaiſer Ludwig IV. ver: 
gabe folchen ſammt der Kapelle am Fritag vor 





26) Matritel. 27) S. U. 28) & III. heriode. 29) 8.9. 
50) Geſch. II. ©. 405. 31) S. Il Periode, 
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vor dem Auffahrttag (23. Mär) 1340 an das Klo⸗ 
ſter Ettal 32), und Bifhof Heinrich III. hät 
ihn demfelben- den 1. Juli 1341 inverfeibe: 33) 
Durch die von Otto Heinrich eingeführte Kir: 
chenreformation verlor Ettal das Patronatsrecht. 


Die Stadt Gundelfingen beeiferte fich, nach | 


dem Benfpiel ihrer Nachbarn zur Bermehrung des 


Gottesdienftes beyzutragen. Sie fliftete mit Be 


willigung des Kloſters Ettal int Spital auf U. L. F: 
Altar eine ewige Meffe, welche Biſchof Peter 
den 18. Juni, eineandere zum heil. Geift, und eine 
Fruͤhmeß auf dem Altar der heil. Katharina ;' wel; 
che zwey der naͤmliche Bifchof dein 22. Juni 1425 
beftätigte 34). :2Meben diefen waren roch die Ka: 
planeien: : des heil Leonards, des heil. Wendelins, 
des heil. Andreas, die Praͤdikatur, und eine Meß 
im Schloß 35), welche alle durch die Reformation 


eingezogen worden ſind 36). Zu dieſer — ge— 


hoͤren: 


Seelen, ſammt einem Freythofe und der Kirche des heil: 

Veits, welche ein Benefizium hatte, das im Jahr 1606 
wieder hergeftellt worden ift 36). Jetzt ift diefes Dorf 
mit der Pfarrei Gundelfingen vereiniget, es muͤſſen aber 


alle pfärrlichen Verrichtungen in der. u > ges. 


32) M. B. v VER p. 244; 35) Ib. pP. 245. 34) Biſch. 
Ehartuk'' 35) Mareitel. 36) ©. 1. Periode. 


a) Veit: Riedhauſen, Dorf von 20: N 155 


* 
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ſchehen, und wird jeden dritten Santagiode dexenes 
der. Ggtteöbienft. ‚gehalten... . >; —— * X 


#9. Schlanhtegg. 058. .... .e), Yeteröndrth. 


"NHL Haufen, Pfatrderf im 8 ©: Se 
En welches:47 H. u. 274 ©. zähle, :und unter 
dem Schuße des heil. Apoſtels Petrus ſteht. Der 
Kirchenfag war ein Lehen der Heroge von Baiern. 
Herzog Rudolf verlieh ſolches im I, 1299 ‚am 
Samstag vor Mattini (1. Nov.) dem Hi urnto he et 
Burggrafen ; und Herog Ludwig im J 1312 
am Mleranders Tag Konrad und 9 ans den 
Bu eggrafen,, welche folches dem, Biſchof ut 
rich übergabent. Krudwig IV. hat vs auch 
im’. 133% ar Abend vor Thomas denſelben allo⸗ 
diftziet 37). Die Stadt Lauingen nahm das Par 
tronatsrecht über 300 Jahre in Anfpruch ; wurde 
über im 3.1625 durch eine Sentenz des bifchöfli: 
hen Eonfi iftoriums abgewieſen, und der Biſchol in 
ſeinem Rechte befeſtiget 38). Filiale: | 


Frau⸗—⸗Rfedhauſen, Doͤrfchen von 16 H. 
143 ©. ſammt dem Freythofe, und U.L. F. Kirche, 
welche alle pfaͤrrlichen Rechte, und einen von der Ge⸗ 
meinde beſoldeten Proviſor hat, welcher alle Goties⸗ 
— a muß. 


* H aͤlb eri ng (Helinaring) ‚ ehemaliger 
— im L. G. Lauingen. Die Pfarrei uͤbergab 





3) Bild. A. 30N) Hrn. Dr. Raiſer II. Haft. ©. 91. 


{ 
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Biſchof Siufr:td- im: Jahr‘ır16 dem Kloſter 
Ursberg, und Pabſt Honot ius ir: hatfoiches 
im J. 1217 beftätigt 39). Das Kloſter verkauf— 
te den Ort ſammt dem: Kirchenſatz im J. 1455 an 
das Spital von Lauingen, wovon aber nichts — 
ae 'der- — — Mm — 


Ehingen von gi 5. u. * ©., — feinen — 
nen Adel, der auch das Kirchenlehen beſaß 41). 

Es nahm nach dem Benfpiele feiner Herren äh 
behre an. 

a xl. Hoͤchſtaͤdt, die Reufadt,, ſoll eing eg 
fiag von Steinheim geweſen, hernach zur Pfarrei 
erhoben worden, und das Patronatsrecht dem Klo⸗ 
ſter Reichenbach, wie zu Steinheim, eigen geweſen 
ſeyn 42). Nachdem Herzog Ott Heinrich im 
J. 1544 durch ſeine Kirchenreformation die Pfarrei 
in der Altſtadt aufgehoben hatte, wurde ſie mit der 
in der Neuſtadt — 43), und sh It 550 
H. 1. 2221 S. Ä 

| In diefer Stade fand das Spitat, zu — 
Johann Tegan von Moͤrslingen im J. 1388 
am Freytag nach dem Obriften (9. Jän.) eine ewige 


39) Kotnmanns Chron. von Ürsb. 40) H. Dr. Raiſer I c. 
©. 86. 41) Matrifel. 42) Matritel. Epital Urk. 
43) S. Altſtadt Kapitel Hoͤchſtaͤdt TIL. Kapitel. $. TIL 
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Meß geſtiftet, umb das Präfentationsreche dem 
Kiofter "Reichenbach eingeräumt: hatte 44). Die 
übrigen Benefizien waren: der hei."Apöftel, -dE8 
hl. Georgs, der hl. Katharina, des hl. Sebaftians, 
des hl. Johann des Taͤufers, des hl. Veits, St: 
Salvators, nnd zwey Fruͤhmeſſen 45); die durch die 
Reformation eingezogen worden find, Von der Ruͤck⸗ 
kehr dieſer Stadt zur katholiſchen Kirche wird in 
der zweyten Periode Erwaͤhnung geſchehen. 

XII. Lauingen, Stadt und Sig eities Lands 
gerichts an der Donan, begreift im fi ch 692 9.3300 
S., und verehrt als Schutzpatronen den heiligen 
Martin. Den Kirchenſatz mit dem Orte erhlelt im 
achten Jahrhundert unter König Pipin von Wir 
gram und Scoram das Klofter Fulda 46), bey 
dem er auch bis ins 14te Jahrhundert verbfich. 
Als K. Ludwig IV. im J. 1325 die Stadt einnahm, 
eignete er fich auch den Kirchenfag zu. Mit diefem 
dotirte er das von ihm geftiftere Kloſter Ettal, 
welchem der Bifhof Heinrich Ill. den 1. Juli 
1341 folchen einverfeibt- hat 47). Im J. 1531 
den 4. Dez. überließ das Klofter denfelben ſammt 
dem Zehenten und dem Parronatsrechte auf 4 “Ber 
nefizien gegen eine jährliche Mente von 325 SI. 





44) Bil. Meg. 45) Matritel. 46) Schannat Tradit. fuld. 
H. Dr. Raifer I, c. ©. 40. 47) M.B.V. VI p. 247. 
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Rhein, mit, Bervilligumg des Herzogs Wilhelm 
und des. Bifhofs von — P eee dem 
Magiſtrate von Lauingen 48) 

Vor der Reformation — die Frommig⸗ 
keit der Lauinger mehrere Benefizien; naͤmlich: 
a): das ber: heil. Magdalena im J. 1417 Hein 
rich Imhof;“ b) des heil. Johann Evangelift, 
Wernher:Roghanpter, welche beyde Bifchef - 
Anſelmeim J. 1421 beſtaͤtigte; c).der heil. Ka⸗ 
tharina und des heil. Nikolaus im J. 1423 (nad) 
andern 1441), Ottilia von Rietheim; d) 
des heil. Veits und der heil. Brigida das Spital, 
welche Biſchof Burkard,im J. 1404 genehmigte. 
e) Andere ſtiftete im J. —1* und 1447 der reiche 
Buͤrger Konrad Forſter, denen der Kardinal 
und Biſchof Peter ana and 1448 feine Be 
ſtaͤtigung ertheilte 49). | 

a) Im Jahr 1406 niftete Dane —— | 
zur Spitalficche eine geiſtliche Pfruͤnde. b) 1470 
eben dahin Heinrich von Lauterbach und feine 
Gattin Barbara zwey Altarpfründen ; c): fo auch 
1444 Konrad Forfter und feine Gemahlin Mars 
garerha dahin die St. Leonardspfründe, auf wel: 
he Bifhof Johann IL. dem Klojier Ettal das 
Patronatsrecht bifräftigte 50). 





48) H. Raifen&. 97. 49) Derf. ©.88. 50) Derf. S. 85 


X 
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Im Jahr 1426 entſtand das Beneſizium des 
heil. Johann bey den Leproſen, welches B.Peter 


beſtaͤtigte. 1440 gruͤndete der Rath mittelſt mil⸗ | 


der Beytraͤge, und mit Genehmigung des Bis 
fchofs die Allerheiligen Kirche und Kaplanei 51), 
auf welche derfelbe das Präfentarionstecht erhielt. 
Im l1aten Jahrhundert ward bey der St. Andreas 
Kapelle eine Kaplanei errichtet , welche Jakob ; 
Mayr, Pfarrer zu Irſching, 1786 wieder hers . 
geftellt hat 52). 

Bon diefen Benefiziaten bildeten — mit dem 
aus ihrer Mitte gewaͤhlten Praͤſes und Benefizia⸗ 
sen zu den 14 Nothhelfern die Priefterbruberfchaft, 
welche mit allen Benefizien zur Zeit der Reforma⸗ 
tion aufgehoben wurde, Diefe aber eine ganz andere 
Beſtimmung erhielten 53). In diefer Stadt waren 
ein Klofter der Auguftiner Eremiten 54) und ein 
Frauenkloſter Eifterzienfer Ordens 55). 


XI. Medingen, Pfarrdorfimt. ©. Dil: 
fingen, hat 89 9. u. 474 ©. und eine dem heil. 
Othmar geweihte Kirche, ‚welche fammt dein Kir: 
chenfag Graf Hartmann von Dillingen an fein 
im J. 1243 geftiftetes Frauenkloſter Predigerordens 
allda vergabte, und Bifhof Siboto beimfelben 


51) 9. Dr. Maifer. ©. 88. 52)Dafelbft. 53). II. Period. 
54) Geſch. II. B. ©. 551. 55) Daf. ©. 550. 


I. Band. 35 
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einverleibte , worüber Bifhof Hartmann mit 
feinem Kapitel den 19: Yan. 1263 die Beftätigung 
ertheilt hat-56). Zu diefer Pfarrei gehören : 
Ä a) Maria Mebingen, das ehemalige Frau⸗ 
enkloſter 53 ©. 

b)  Stettenhofen 14 ©. 3 St. 


XIV. Obermedlingen, Pfarrdorf, mit 
einem ehemaligen Klofter Predigerordens von 65.9. 
450 ©. im L. ©. Lauingen, unter dem Schuße der 
göttlihen Mutter. Mit dem Kirchenfag dotirte 
Walther von Faimingen im‘. 1260 fein von 
ihm geftiftetes Frauenkloſter Prediger Ordens, wel: 
chem Bifhof Hartmann folchen im J. 1267 
einverleidt hat 57). Mit diefer Pfarrei ift unirt: 

Untermedlingen (Nr. XX.) wo alternirender Gots 
teödienft gehalten, und alle pfärrlichen Rechte beobachtet 
werben müffen. 

XV. Riedhaufen im Moos, Pfarrdorf 
im L. G. Günzburg von 30 9. 222 S. Die Le: 
benfchaft der dem heil, M. Veit geheiligten Kirche 
gehörte dem Klofter Herbrechtingen 58), und fam 
ducch die Reformation an die Freyherren vonStein 
in Stoßingen 59). Hieher gehört: 

Schwarzenwang, dad Steinifche Rittergut. 


56) Urt. bes Kl. Mebingen. 57) Url, 58) Matrikel. 
59) Matrifel. . 
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XVI.Schre zheim, Pfarrborf an der Egen 
im L. ©. Dillingen, hat 70 H. 356 S. und eine 
dem: heil, Lorenz gemweihte Kicche, welche Bifchof 
Friedrich I. mit Bewilligung feines Kapitels 
den 16. Febr: 1318 feinem’ Stifte einverleibt 60); 
und 1326 an die bifchöfliche Kammer gezogen’ hat. 
61). Diefe Pfarrei ift jegt mit Altheim mit t Bor 
behält aller pfärrlichen Rechte vereiniget. 


XV. Steinheim, Pfartdorf an der Egen 
im 2. G. Höchftäde, zähle 128 H. u. 600 ©. und 
feyert das Patrocinium am Feſte der Reinigung 
Marid. Das Kirchenlehen hatten die Herzoge von 
Baiern 62), von denen (vermuthlih) K. Lud⸗ 
wig IV. felbes an das Klofter Reichenbach in der 
obern Pfalz vergabt hat 63). In der Reſtitu—⸗ 
tionsperiode im J. 1617 übergab der Kaifer Fer 
dinand II. die Adminiftration des dem befagten 
Kloſter gehörigen Zehenten und des Patronatstech: 
tes bis zur Wiederherftellung des durch bie Refor⸗ 
mation aufgelösten Kloſters dem Biſchof 64). 


XVIII. Stotzingen (Ober), Pfarrdorf 
im K. Würtemberg, zähle 242 S. und verehrt als 
Patronen den heil. B. Martin. Das Kirchenlehen 
war immer mit der Herrfchaft des Orts verbunden, 
60) Geſch. II. ©. 405. 461) Daf. ©. 406. 62) Saalbuch 
Ludwigs des Strengen vom J. 1278 Officium von Hoͤch⸗ 


ftäbt. 63) Matritel. 64) ©. II Periode. 
77 
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jet befißen folches die Freyherren Son Ungelter 
von Deiffenhaufen 65). Dahin gehört : 

Stetten, Dorf von 242 ©. mit einer U.2. 5. 
geweihten Wallfahrtökirche, zu der Clara Eva Eleo⸗ 
nora, Freyin von Thurn 1733 eine ewige Meß 
ſtiftete 66). 

XIX. Stotzingen (Unter), Städtchen im 
K. W. von 609 S., vermifchter Religion, wo die 
Katholifen das Patrocinium am Fefte der heiligen 
Apoftel Peter und Paul feyerten. Das Kirchenle: 
hen, den Herren von Stotzingen eigen, vers 
kaufte Heinrich von Stotzingen mit Bewils 
ligung des Bifhofs Friedrich J. von Augsburg 
als Lehenheren im J. 1329 an das Klofter Herbrech: 
tingen 67), dem es im folgenden Jahre befagter 
Bifchof einverleibt Hat 68). Nach Aufhebung des 
Klofters zog ber Herzog von Würtemberg dasfelbe 
an ih 69). 

XX. Untermedlingen, Pfarrdorf im 8, 
©. Lauingen, von 44 H. u. 254 ©., unter dem 
Schuge der Heil. J. Radegund, deſſen Kicchenfag 
K. Ludwig IV. den 18. Dez. 1326 dem Frau: 
enflofter Medlingen verfchafft, und Bifhof Ul: 
rich demfelben im J. 1337 einverleibe hat 70). 


-65) Matritel. 66) S. II. Periode. 67) Gefch.der Biſch. II 
S. 420. 68) Dafelbft. 6) Dafelbft. 69) S. U, 
Meriod. 70) Bi. N 
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Diefe Pfarrei fam nach der Reftitution mit Ober 
medlingen an ‚die Prediger Mönche 71). 

- XXI. Wittislingen, Pfarrdorf an ber 
Egen in dem L. G. Dillingen, beſteht in 190 H: u. 
1142 S. und einer dem heil. B. Martin geweihten 
Kirche, in welcher ſich die Grabſtaͤtte der Aeltern 
und Voraͤltern des heil. B. Ulrichs befindet. Den 
den Markgrafen von Burgau gehoͤrigen Kirchenſatz, 
übergab Heinrich Markgraf im J. 1231 dem 
Klofter Kaifersheim 72), Bifhof Siboto hat 
ihn mit Bewilligung feines Kapitels im J. 1235 
demfelben einverleibt 73), und den 19. Octob. 1244 
das Einfommen für den perpetuirlichen Vikar aus: 
gefprochen 74). Das Klofter überließ die Pfarrei 
zur Dankbarkeit. für den Zehenten in Birkach dem 
Domkapitel, und diefes für die Pfarrei Schwab: 
menchingen den 22. Aug. 1265 dem Bifhof Hart: 
mann 75). Biſchof Friedrich I. endlich hat 
fie den 16. Febr. 1318 mit Genehmigung feines 
Kapitels der bifchöflichen Kammer einverleibt 77). 
Dahin gehört: 

| Beuttelnftatt 1 9. 18 ©. fammt einer Kapelle. 
3 ©t. | ! 





7) ©. 1. Periode. 72) Driginalurf. 73) Ehen ſolche. 74) 
Eben ſolche. 75) Geſch. der Biſch. IL B. ©. 316. 
u 76) Daſ. S. 406. | 
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I. * Aufbaufen, Pfarrdorf an dem Urs 
ſprung der Eger, in der Graffchaft Derting : Bals 
dern von 350 chriftlichen Seelen, wo das Stift 
St. Ulrich in Augsburg das Kirchenlehen fammt 
dem Zehenten hatte, wie es eine Beftätigungsbulle 
bes Pabfts Leo X. vom J. 1501 beurfunder 1). 
Diefe Pfarrei ergab fich der Iutherifchen Refor⸗ 
mation. 

1. Berkheim, Pfarrdorf im 2. G. Dit 
fingen, zähle 102 H. u. 518 ©. und fteht unter 
dem Schuße des heil. Erzengels Michael. Graf 
Hartmann von Dillingen, der Eigenthümer des 
Kirchenfaßes, vergabte ihn im J. 1246 an das 

von ihm geftiftere Franenflofter Medingen 2), und 
Bifhof Hartmann fein Sohn hat ihn demfel- 
ben im J. 1284 einverleibt 3), Mit diefer Pfars 
rei iſt vereiniget: 

a) Schabringen, Dorf von 25 H. 126 ©. 
mit einem Freythof und der St. Aegidien Kirche, einer 
ehemaligen Pfarrkirche, in welcher alle pfärrlichen Rech⸗ 


te ausgeäbt werden, und alle Sonne und Feyertäge 
Meß gelefen wird. Fernere Filiale dahin find: 


1) St. Ulrikan. Chartul. 2) Geſch. der Grafen von Dillingen. 
3) Dafelbft. 
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-b) Beutenmäpl 9 ©. #. Brunnenmuͤhl 20 ©. $. 
Nuitenmuͤhl 5 S. 4. Zöfchlingsweiler 17 ©: 1 ©t. 

11. Blindheim, Pfarrdorf an der Donau 
im 2. G. Höchftädt, befteht in 166 H. u. 595 ©. 
und einer dem heil. Bifchof Martin gemweihten Kir: 
che. Den Kirchenfag haben die Herzoge von Bai⸗ 
ern svahrfcheinlich mit dem Amt Höchftäde erhalten. 
K. Ludwig IV. übergab ihn für fein und feiner 
Voreltern Seelenheil den 16. Detob. 1316 dem 
Klofter Kaifersheim , welches Ludwig: Herzog 
und Marfgraf von Brandenburg den 1. Juli 1360, 
und Friedrich Herzog von Teck als Pfandinha: 
ber der Herrfchaft Höchftäde an St. Laurenzen 
Abend 1301 beftätigten, Die Inkorporation der 
Pfarrei und Filialen gefhah vom Bifhof Mars 
quard den 9. Aug. 1364, und die Beftdtigung 
derfelben vom Kardinal Pileus den 24. Aug: 
1579 4). Im J. 1376 am Donnerstag vor Gt. 
Michelstag (25. Sept.) Fauften der Pfarrer und 
die Kirchenpfleger zur Präbend der Kirche einige 
Aecker von Konrad Zinfer, Bürger zu Werd, 
für 40 Pfund Pfenning 5). . 1744 wurde eine 
Fruͤhmeß geftifter 6). Diefer Pfarrei find unters 
geordnet: 

a) —— Dorf an der Donau von 112 
H. 492 ©. mit der St. Andreas Kirche, in welcher die 
4) Kaiferh. Chartul. 5) Daſelbſt. 6) ©. II. Periode: 
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benefizium errichtete, welches der Kard. und Biſchoff 


Peter im 3.1448 beftätigte, und dem Bisthum das 
Collationsrecht zueignete 7). Neben diefem befteht noch 
ein Benefizium des heil. Georgs, welches aber ber 
Pfarrei Schwenningen inkorporirt ifl. $ St. 

b)’ünterglaufeim, Dorf von 65 H. 252 
Seelen ‚mit der St. Veitd Kirche, und einem fchon 
vor einigen Jahrhunderten geftifteten Benefizium, wels 
ches zu befegen dad Klofter Kaiſersheim dad Recht hats 
se. Unter Bifhof Marquard I. foderte die Gemeins 
de von dem Pfarrer von Blindheim, daß er jeden zwey⸗ 
ten Sonntag den pfärrlichen Gottesdienft halten, und 
jede Woche eine Meß in ihrer Kirche leſen fell; allein 
der Bifchof entfchied den 2. May 1365 , daß der Ples 
ban zu diefem nicht verbunden fey, welches auch Fries 
drich Herzog von Ted den 1. Febr. 1366. beftätigs 
te 8)- + ©t. 

ec) Wolperftetten, Dorf von 28 9. 117 ©. 
(Unten Nr. X.). 3 ©t. 
d) Berghaufen, 149. 666.3. Höfen A 
H. 15 S. 3. Luftenau, eine Schwaig die jet zers 
ftädelt il. Meilheim 2 9. 18 ©. wo ehemals eine 
Kapelle war, welche mit dem Zehenten Bifchof Güns 
ther von Speyer um dad Jahr 1155 dem le Kai⸗ 
ſersheim ſchenkte 9.  ©t. 

IV. Hoͤchſtaͤdt, die Altſtadt an der Donau, 

welche von der Neuſtadt durch das ſogenannte Foͤr⸗ 
renbaͤchlein geſchieden war, hatte eine U. L. F. ge⸗ 


7) Ur, 8) Kaiferh. Chart. 9) Dafelbit. 
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soeihte Pfarrkirche, die fammt dem Kirchenfage der 
Benediftiner Abtei Reichenau gehörte. Abt Eher 
hard und fein Konvent verkauften denfelben fammt | 
andern Gütern in der Altftade im J. 1356 am 
Donnerstag nach Pfingften (16. Juni) an Heins 
rich Roch, Bürger zu Um für 300 Pfund Häl- 
Nler 10), Hans Rorh zu Haufen und feine An: 
verwandten haben befagte Kirche ſammt aller Herr: 
lichkeit an der St: Nikolaus Kapelle am Donners: 
tag nach heil, drey König (9. Jän.) 1544 an Herz 
3098 Dtto Heinrich, und diefer den 2. März d. 
J. für 1400 FI. an ben Magiftrat überlaffen 11). 
Mach eingeführter Kirchenreformation mußte auf 
Iandesherrlichen Befehl die Pfarrkirche der Altſtadt 
ſammt der St. Nifolaus Kapelle im J. 1557 abges 
tragen, und mit jener in der Meuftadt vereiniger 
werden 12). In befagter Kapelle war eine Kapla; 
nei geflifter, die mit der Pfarrei z Grabe gieng. 


In der Altftadt befand fich (vermurhlich an der 
Pfarrkirche) ein Frauenflofter, von dem Hr. Hof: 
rath Strobl nicht mehr zu fagen wußte, als 
daß K. Ludwig IV. per primas preces Ka— 
thbarina, eine Tochter des Ritters Albrecht 
von Koburg, der Aebtiffin im J. 1322 zur Prä: 


10) Hoͤchſtaͤdt. Akten. 11). Strobels Beſchre ibhung der Stadt. 
12) Dieſelbe. | | 
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bende aufgedrungen habe 13). Mach der aͤlteſten 
Matrikel hatte die Aebtiſſin dieſes Klofters das Praͤ⸗ 
fentationsrecht auf die Pfarrei in der Altſtadt. 
Daraus geht hervor, daß Meichenau und die Roth 
nur das Ernennungsrecht vielleicht gehabt haben. 


V. Kiflingen mit Kirftatt, Pfarrdorf 
an der Gloͤtt im L. G. Hoͤchſtaͤdt, enthält 124 9. 
480 ©. und eine der Reinigung Marid geheiligte 
Pfarrkirche, welche ſammt dem Kirchenfaß der edeln 
Familie der Burggrafen eigen war. Der wohl: 
thätige Ulrich Burggraf, Domdefan, ver 
gabte mit Genehmigung feiner Verwandten felbe 
ſammt dem Zehenten und der Kapelle in Kirftatt im 
J. 1410 andie Karthaus Chriftgarten 14), mit dem 
Beding, daß der Prior und Konvent dem von 
ihm geftifteten Benefiziaten des heil. Antons im 
Spital zu Dillingen aus den Einkünften der Pfar: 
rei die Suftentation verfchaffen follen 15). Die 
obgemeldte Bergabung hat der Bifchof Friedrich 
von Graveneck im J. 1416 anerfannt und auf ein 
neues beftätiget 16). Da durch die Reformation 
die Karthaufe aufgelöst wurde, zog vermuthlich die 
Meuburgifche Kirchen + Adminiftration die Pfarrei 


13) H. Strobls Beſchreibung der Stadt Höchftädt. 14) Urk. 
bey der Seminar = Adminiftration. 15) Meverd bes 

Miors und Konvents der Karthaufe vom Yahr 1425 
in vig, ascens, Vit. Reg. 16) Urk. bey der ©. 4. 


Kapitel Hbchſtaͤdt. 521 


fammt Zugehörbe an ſich, ftelfte aber folche bey. 
der Zurücgabe der geiftlichen Güter der Karthaufe 
Buxheim zurück, welche diefelbe fammt allen Rechs 
ten an das Seminarium der Bartholomder in Dil: 
lingen im Jahr 1718 Fäuflich überließ 17). Fi⸗ 
liale ſind: 

Unterach, eine Schwaig und eine Mühle. 4 St. 


VI. Lutzingen, Pfarrdorfim 2. G. Hoͤch⸗ 
ftädt , begreift in ih 156 H. u. 598 ©. und fteht 
unter dem Schuße des heil. Erzengels Michael. 
Der Kirchenfag wurde (vermuthlich von den Gras 
fen von Dettingen) an das Frauenflofter Zimmern 
im Rieß vergabt, und diefe vom Bifchof Fries 
drich im J. 1330 einverleibt 18). Mac) einges 
tretener Kirchenreformation eignete fich der Herzog 
Ott Heinrich denfelben zu. Hieher find 
eingepfarrt ; 

a) Oberglauheim, Dorf von 52 9.2268. 
mit der dem heil. Oswald geweihten Kirche, in der 


ale Sonn: und Feyertage die Fruͤhmeß gelefen, und 
dad Patrocinium gehalten wird. # Gt. 


b) Der Eichbergerhof 11 ©. 3 ©t. 

VI. Mörslingen, Pfärrdorf im L. ©. 
Höchftädt von 133 H. u. 585 ©., verehrt als Pas 
tronen den heil. Martin. Den Kirchenfaß, der 


17) Urt. bey der ©. U. 18) Materialien zur Dettingifchen 
Geſchichte. | 


x 
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den Grafen von Detting en gehörte, übergaben 
der Graf und fein Sohn ſammt der Vogtei zu 
einem Exfag des dem Bisthum zugefügten Unrech: 
tes. den 26. Jän. 1312 dem Bifchof Friedrich 
19), welcher folchen den 16. Febr. 1318 der bir 
fhöflichen Kammer einverleibt hat 20). Filia— 
le find: 


a) Deiffensofen, Dorf von 91 H. 327 ©. 
mit der St. Nikolaus Kirche, bey der fchon im 15ten 
Sahrhundert (wahrfcheinlid) von der Gemeinde) ein Bes 
nefizium zur Haltung der Frühmeffe geftiftet, und dem Bis 
ſchof dad Eollationsrecht zugeeignet worden ift 21). 4 St. 

b) In Oberfinningen 18 9. 05 ©. 


VIII. Oberfinningen, Pfarrdorf im 2. 
©. Höchftädt von 81 H.u.260 S. Die dem heil. 
Johann dem Täufer geheiligte Kirche ſammt dem 
Kirchenſatz befaß das Stift St. Ulrich fhon im 
12ten Jahrhundert, worüber im Jahr 1177 Pabft 
Alerander II. die Beftätigung ertheilt hat 22). 

IX. Oberliezheim, Pfarrdorf im L. ©. 
Hoͤchſtaͤdt, enthält 5TH.u. 234 S. Die Lebens 
ſchaft der dem heil. Leonard geweihten Kirche war 
immer ein Eigenthum der an von O ettin—⸗ 
gen 23). | 


1 





19) Urk. 20) Geſch der BG. I. B. ©. 404. 21) Matris. 
el, 22) M. B, V. XXII. p. 187. 25) Matzitel. 
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X Shwennenbah, Pfarrdorf im L. G. 
Hoͤchſtaͤdt von 51 H. u. 242 S., feyert das Patro⸗ 
cinium am Feſte der Empfaͤngniß Marid. Das 
Patronatsreht hatten vor der Reformation die 
Edeln von Rietheim 24) ‚ und nachher der Lan: 
desfürft ausgeübt. Das Einkommen der Pfarrei 
ward im J. 1816 bedeutend verbefjert 25). 


XI. Schwenningen, Pfaredorf im L. ©. 
Hoͤchſtaͤdt, zählt 148 H. u. 606 ©. und verehrt als 
Patronen die heil, Ulrich und Johann den Täufer. 
Das Kirchenlehen war ein Eigenthum der Edeln 
von Schwenningen 26), nach denen folches die In: 
haber der Hofmarf immer behauptet haben. Hier 
war eine dem Frauenffofter Zimmern gehörige Ka: 
pelle, welche die Aebtiffin und der Konvent mit dem 
Kirchenfag dem B. Friedrich und feiner Kirche 
um das Jahr 1310 überließgen 27). Mit dieſer 
Pfarrei ward das Benefizium des heil. Georgs zu 
Gremheim vereiniget. Filiale find: | 
Die Schwaigens Ruppen 118. Joafem 9 ©. 
Siih 5 ©. ISt. | 

XI, Sonderheim, Pfarrdorf an der Dos 
nau im L. G. Höchftädt von 45 H. u. 150 ©. und 
einer den heil. Apofteln Peter und Paul gewidmeten . 


24) Matritel. 25) S. IH. periode. 26) Matriteh 27) Ges 
fi. der Biſch. U. B ©. 403. 
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Pfarrkirche, deren Lehenfchaft die Herzoge von 
Baiern mit dem Amt Höchftäde an- fich brachten - 
28), und Herzog Stephan im J. 1406 an das 
Klofter Kaifersheim vermachte 29). 

XIH. Unterfinningen, Pfarrdorf im. 
G. Höchftäde, hat 88 H.u. 514 ©. und eine dem 
heil. B. Martin geweihte Kirche, welche mit: dem 
Kirchenfag ein Dettingifches Lehen war, und vom 
Grafen Ludwig dem jüngern an Fried rich 
Fronhofer den 15. Octob. 1315 veräußert wur⸗ 
de 30). Mach diefem Fam felbe an die Eslim 
ger, und von diefen Durch Kauf der Hofmark am 
Aftermontag vor U. 2. 3. Tag zu Lichtmeß (29. 
Fan.) 1443 an das Stift St. Ulrich 31). Diefe 
Pfarrei ward nach dem dreypigjährigen Krieg mit 
Vorbehalt aller pfärrlichen Rechte mit Oberfinnins 
gen vereiniget, und hat mit diefer alternivenden. 
Gottesdienſt. 


XIV. Unterliezheim (ehemals ein Frau: 
enElofter Benediftiner Ordens), und ein Pfarrdorf, 
welches 84 H. u. 385 ©. und eine dem heil. Leonard 
gewidmete Klofters und Pfarrkirche hatte, auf wel 
che die Aebtifjin bis zur Auflöfung des Klofters präs 
ſentirte 32). Bey der Reftitution der geiftlichen 
28) Saalbuch des Herzogs Lubwig von 1277. 20) Kaiſerh. 


€hartul. 30) M,B, V, XXII. p. 240. 31) Ib, p. 48% 
32) Matrifel. 
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Güter erhielt den ganz verödeten Ort das Stift St. 
Ulrich, und ftellte daſelbſt den Fatholifchen Kultus 
wieder her 33). 

XV. Wolperftetten, Dorf im L. ©, Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt von 28 Heu. 117 ©. mit einer Kirche des heil. 
Mifolaus, welche im Mittelalter eine Pfarrkirche 
war, und vom Bifhof Siboto dem Klofter Kat: 
fersheim im J. 1246 einverleibt wurde 34). Jetzt 
ift fie eine Filtal von Blintheim, und wird darinn 
noch das Patrocinium gehalten, er alle vierzehen 
Tag eine Meß gelefen. : 





| $. 4. 
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Il. Amerdingen, Pfarrdorf im 8. ©. 
Hoͤchſtaͤdt, zählt 189 H. u. 554 ©. und fteht unter 
dem Schuße des heil. M. Veit. Der Kirchenfag 
war ein Dettingifches Lehen, welches im J. 1327 
Heinrih von Scheppach, und nach Abfter: 
ben diefer Familie, im Jahr 1566 die Grafen 
Schenk ——— ertheilten 1). Bir 
liale ſind: 

Sternbach 6 S. Hellbrunn 5 ©. *St. 


33) ©. II. Periode. 34) Kalferh. Chartul, 
1) Köberlins Material. 


526 Kapitel Neresheim. 


I. Aurenheim (Urenheim), Pfarrdorf in 
dem Fuͤrſtenthum Wallerftein von 50 H. u. 385 ©. 
verehrt den heil. Georg als Patronen. Den Kirs 
chenfag befaßen die Grafen von Dettingen als ein 
Stift» Elmangifches Lehen, welches aber ihnen ge; 
gen den Kirchenfag zu Steinheim den 4. April 1274 
allodifizirt wurde 2). Bald darauf muß felben 
das Klofter Neresheim erhalten Haben, weil der 
Pabft Bonifaz VIII das Patronatsrecht auf Diefe 
Pfarrei ſchon im J. 1298 beftätiget hat 3). Das 
hin gehören : 

a) Stetten, zu U. L. F., Dorf. 

b) Zürterhof 7 S.3. Steinweiler 14 H. 78 ©. 
3. Mittelpof 4 S. 3. Aurthalhof 5 S. 3 ©t. 

III. Bollſtatt, ein Pfarrdorfin dem Fuͤrſt. 
Wallerft. von 60 H. u. 352 ©. unter dem Schutze 
des heil. Bifchofs Ulrich, deffen Kirchenlehen von 
den Herren von Bollftatt an den Grafen Fries 
drich von Oettingenkaͤuflich Fam, der ſolches für 
ſein und ſeiner Voraͤltern Seelenheil der Karthaus 
Chriſtgarten im J. 1418 am Montag nach Deuli (28. 
Febr.) vermachr hat 4). Nach Auflöfung diefes 
Klofters Fam die Pfarrei an die Karthaus Bu—x— 
heim, und von diefer an das Klofter Deggingen 5). 


2) Deduet. Kl. Neresheim p. 381. 5) Khamm III. P. p. 308. 
4) Köberlins Material. Nachr. des H. Abts von Deg- 
gingen. 5) S. II, Periode, 
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IV. Diemingen (Demingen), Pfarrdorf 
im Könige. Würtemb. welches als Patronen‘ den 
Heil. Wendelin verehrt, zählt 82 9. u: 402 Gi 
Das Klofter Neresheim befaß das Kirchenlehen 6), 
amd überließ es in jüngern: Zeiten an das Domka⸗ 
pitel. Dahin gehören: =. 3.2 ra „fa 

a) Wagenhofen, — von ss * w 
U. L. F. Kapelle. # St. 


‚. +b) Duettenftein,: 8.8: mit en © Catume 
band Kapelle. 1 St. 2 


V. Difhing en, Markt an der. Ein, im 
Königreich Würtemberg, enthält 965 ©. und hatte 
ehemals einen eigenen Adel, welchem auch daͤs Lehen 
der dem heil. Johann dem Täufer dedieirten Pfarr 
ficche eigen war. - Von diefem fam folches an die 
Edeln von Kazenftein, von Trugenhofen, 
von Leonrodt, an die Grafen Schenk, und zus 
legt an das Fuͤrſtlich- Tarifhe Haus 7). .. Die 
Grafen Schenk beforgten aus dem Vermögen der 
St. Wilibalds Kapelle 1727. eine —— 8 
Filiale find: 

a) Sgenhaufen, Dorf von 120 ©. mit einer 
Kapelle. 3 St, 

b) Schrezheim, ein Weiler von 66 S. Hochs 

ſtadt 178.3. St. Sägmüple 20 ©. 4 St. . 





6) Matritel. 7) Matrite. 8) S. II. Periode, 
1. Band. 34 
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VI. Dunftelfingen, Pfarrdorf. in der 
Grafſch. Wallerftein von 370 ©., welches Hers 
degen von Huͤrnheim fammt: der Lehenfchaft 
der dem heil, Martin dedicirten Kirche im J. 1354 
an den Grafen Ludwig von Dettingen verkaufte. 
9). Die Grafen von Dettingen vermachten alsdann 
das Kirchenlehen mit aller Zugehörde dem Frauen⸗ 


kloſter Kirchheim 10). Filiale dahin ſind: 
: 9) Frickingen, REITS RD 
Veits Kapelle. 3 St. 
b) Ratzenftein, Dorfvon 174 ©. — 
Schloß und der St. Lorenz Kapelle, wo ein Manual⸗ 
benefizium von den Grafen unterhalten wurde. St. 
c)' Hdfen 102 S.3. Aufder Lix 66.46. , 
VII Ebnat, Pfaredorf im K.-Würtemb. ; 
enthält 15179. u. 790 ©. und feyert das Patroci⸗ 
‚ nium am Fefte der unbeflecften Empfängnig Mariä. 
‚Der Kichenfag gehörte dem Klofter Neresheim , 
wie es die Beftätigungsbulle des Pabftes Bonis 
faz vom Jahr 1298 beurfunder 141). Im Jahr 
1781 ward dafeldft eine Kaplanei geftiftet 12). 
Filiale find: 
Diebesbuch 208.3. Hagenbuh 156. 3. Hus 
beöweiler 7 S. 3. Nioſetz 66 ©. 3 St. 
VII. Eglingen, Markt im 8. W. hat 
558 ©. und eine dem heil, B. Martin geheiligte 


9) Materialien zur Detting. Geſch. 10) Matrikel. | 13) Khamm 
- IM. P. p, 30°. 12) ©. II, Periode, 


889 
Pfarrkirche, welche fammt, dem Orte einem eigenen 
Adel gehörig war, von diefem an die Edeln yon 
Grafened 13), und zulegt an den. Fürften 
Taris kam. Dahin gehören: | 
Dfterhofen, Dorf von 179 ©. #. Bohngrieß:5 
S. 3. Stumdhl 3 S. 3. Zeughaus 56. #. Ziegler 
4©. 1St. — 
TR. Pe VRR auf dem Haͤrt⸗ 
feld im K. Wuͤrtemb. beſteht in 118 H. u. 654 ©. 
und verehrt ben: heil. Ottmar als Patronen. Das 
den Grafen von Dettingen eigene Kirchenlehen ver 
Pauften die Grafen Friedrich und. Ludwig im 
5.1311 am Veits Abend dem Klofter Neresheim 
14). Hieher iſt eingepfarrt : 
—Affalterwaug, Dörfchen von 19.9. 112 ©. 
Jetzt nach Waldhauſen. 
— X. * Forheim (Form), Pfarrdorf in dem 
Fuͤrſtenthum Wallerſtein, deſſen Kirchenſatz an das 
Frauenkloſter Zimmern vergabt, und vom Biſchof 
Marquard im J. 1364 demſelben einver⸗ 
leibt wurde 15). Dieſe Pfarrei ergab ſich Luthers 
Lehre 16). 
XI. Großkuchen, Pfarrdorf im K. W. 
von 62 H. u. 403 S., wo die Kirche der heiligen 
Apoſtel Peter und Paul ſammt dem Kirchenſatz dem 
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13) Matrikel. 14) Neresh. Deduct, p. 399. 15) Detting. 
Material. 16) S. IL. Periode. 
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Ktofter Neresheim gehörte, und vom Pabft Boni 

fa; VIII. demſelben im J. 1298 beftätiger wurde. 
47). Dahin gehören: 

a) Kleinkuchen, Dörfchen von 19.9: 174 ©. 
fammt der ehemaligen Pfarrkicche des heil. Ulrrichs, auf 
welche das Parronatörecht dad Klofter. Neresheim dem 
Domkapitel im J. 1352 überließ 18). 3 St. 

D) Depersbuch 8 S. wre 200 S. 3. ira 
beim 13 ©. 3 St. 

XH. Köfing —— 8.8. von - 
390 ©. dem Schuße des heil. Abts Sola empfoh: 
len, deſſen Kirchenlehen urfprünglich der Probſtei 
Solenhofen gehörte; durch die Reformation aber 
an die Markgrafen von Brandenburg übergieng: 
Der Markgraf Joachim Ernft verkaufte es den 
12. Mär; 1619 dem Klofter Meresheim 19) wel: 
chem Pabſt Paul V. im J. 1620 —— inforpos 
rirt hat 20). Filial: 

Hohlenftein 02. ©. P St. 


XII. Merding (vielleicht Merstingen), 
Pfaredorf in dem Fuͤrſt. W., deffen Kirchenfehen 
Graf Ludwig von Dettingen der Domkirche zu 
Augsburg für Losfprehung von einer Buͤrgſchaft 
im J. 1312 übergeben hat 21). | 


17) Khamm L. o. 18) Domfapftl. Urt. 19) Neresh. Deduct, 
P-575. 20) Koberlins Material. 21) Detting. Material. 
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AXW. Merkingen (Dorfmerkingen), Pfarr⸗ 
dorf in dem Fuͤrſtenth. Wallerſt. von 538 ©. unter 
dem Schuge der heil. MM. Georg und Mori, 
wo die Edeln von Wöllwardt 22) und hernach 
die Grafen von Dettingen. das Präfentationss . 
recht ausübten. 


XV. Neresheim, Städtchen an der Egge 
im Fürfteneh. W., zähle 1026 ©. Die Pfarrei 
feyert das Patrocinium an Fefte der Himmelfahrt 
Mariä, und war immer ein Eigenthum des Klor 
ſters, dem fie Bifhof Sifrid IH. den 16. Febr. 
1223 einverleibt hat 23). Im Fahr 1449 wurde 
eine Fruͤhmeſſe, bafd darnach eine Mittelmefle 24), 
und 1748 eine Stadtfaplanei geftiftet 25). 
XVI. Neresheim, die ehemalige Abtei mit 
der prächtigen dem heil. Ulrich und Afıa geweihten 


Kirche, welche zugleich die Pfarrei der nächften Ans - 


wohner am Klofter ift, an der Zahl 179 ©. 26). 
Dahin gehören noch: 
Schaafhof 12 S. }. Steinmähl 10 S. 4 St. 
XVII. Reifting, Pfarrdorf im 2. G. Dit 
fingen, befteht in 54 9. u.276 S. und einer dem 
heil. Veit gewidmeten Kirche, bey der ehemals 
ein Klofter der Kanoniffinnen war, welches Pabſt 


22) Matritel 23) GSeſch. der Bild. 11.8. S. 237. 24) Geſch. 
des Etiftd. ©. 53.54. 25) ©. Il. Periode. 26) II. Per. 
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Nikolaus V. aufgehoben und ſammt dem Kir⸗ 
henfag der bifchöflihen Kammer den 28. Juli 
1450 einverleibt hat 27). 

XVIII. Schweindorf, Pfarrdorf in dem 
Fuͤrſtenth. W., wo die Edeln von Wefterfterten 
das Kirchenlehen hergebracht hatten 28). 

XIX. * Toͤtterloh, Pfarrdorf, wo die 
Edeln von Wefternach das Patronatsrecht aus⸗ 
uͤbten 29). 

XX. Trugenhofen, Pfarrdorf im K. W. 
von 33 H. u. 288 S., unter dem Schutze des heil. 
Georgs, wurde mit dem Kirchenſatz im J. 1387 
an St, Georgen Abend von Werner Roßhus 
ber von Lauingen und Heinrich Haiden an 
Ulrich Zan von Giengen, und von diefem 1398 
am St. Andreas Abend an die Karthaus Chriftgars 

‚ten verfauft 30). Mach derfelben Auflöfung zogen 
bie Grafen von Dettingen folhe am fich, vers 
äußerten fie 1711 an den Forftmeifter Khun zu 
Hoͤchſtaͤdt 31), und diefer an den Fürften Taris. 
Filial dahin ift: 

Das Schloß Trugenzofen mit U. 2. 5. Kapelle. 4 Gt, 

XXL Ummenheim, Pfarrdorf im K. W. 
beftehend in 581 S., wurde mit ber ber heil. Eli⸗ 


27) Geſch der Biſch. II.B.S.10. 28) Matrif. 20) Mateltel. 
30) Detting. Material. 31) Wil. Reg. 
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fabeth geweihten Kirche wahrſcheinlich vom Grafen 


. von Dillingen dem Klofter Meresheim übergeben, 


vom Pabft Bonifaz VII. im J. 1298:beftätiger 
32), und vom Bifhof Wolfard im J. 1300 
demfelben einverleibt 33). Filiale find: 


Buch, woeine U. 2. F. Kapelle: Deblingen zu 
den heil. Ulrich und Afra 151 ©. 3. Daffingen 99 ©. 


3. Weilermerfingen 1008. Weinachten 8S. 1 &t. 


Sluertöhaufen OS. 3. Hollenftein 24 S. J. Tiefen: 
thalmühle 5 S. 3. 3iegelftadl 4©. 1 St. 

XXU, Ziertheim, Pfarrdorf im L. ©. 
Lauingen, hat 74 H. u. 415 ©. und eine der heit. 
Veronika geheiligte Kirche, welche Ulrich von 
Truchtelingen indie Hände des 8. Heinrich 
VI. und diefer duch Hartmann rafen von 
Dillingen dem Klofter Neresheim den 24. Sept. 
4232 übergab 34), Pabft Bonifaz VIIL 1298 
beftätiger, und Bifhof Wolfard 1300 demfelben 
„‚einverleibt hat 35). Mitt diefer Pfarrei ift unirt 
Dattenhanfen. 


32) Khamm 1, c, p. 308. 33) 309. 34) Neresh. Deduct, 
p. 440. 35) Khamm |, c. 





/ 
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1. Bachh agel, Pfarrdorf im L. G. Lauins 
gen, enthaͤlt 74 H.u.439 ©. und feyert das Pa⸗ 
trocinium am Fefte der Himmelfahrt Marid. Das 
Kirchenlehen gehörte dem Landesfürften. Frie 
Deich Herzog von Teck hat folches dem Spital 
zu Höchftädtim 3.1382 überlaffen 1). Jetzt üben 
‚ber Sandesfürft und der Magiftrat das Präfentas 
tionsrecht alternativ aus. Hieher gehören : 

a) Landeshaufen, Dorf von 42.9.2176. 
mit einem Freythof und der Kirche des heil. Nikolaus , 
welche alle pfärrlichen Gerechtfamen, und alle Sonns 
und Seyertage Gottesdienſt hat. 

b) Haagmühle 8 S. Mauthaus 5 S. Kleemels 
ftir 6©. | 

I. Balmertshufen, Pfarrdorfim K. W. 
hat 68 H. u. 373 ©. und eine der heil. Anna ges 
weihte Kirche, welche fammt Zugehörde Graf Ha tt 
mann von Dillingen im J. 1236 an das Klo⸗ 
fter Meresheim vergabt 2), und die Vergabung 
Pabſt Bonifaz VIII im J. 1298 beftätiger hat. 
3). Das Klofter muß aber felbe bald dem Doms 
Papitel überlaffen haben, indem fie Bifchof Fries 





1) Hoͤchſtaͤtt Nacht. 2) Neresh. Deduct, p.471. 3) Khamm 
I, e. p. 508. 
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drich ſchon den 16. Febr. 1318 bemfelben einvers 
leibt hat 4). 

mu. Burghagel, Pfarrdorf im 8. G. 
kLauingen von 64 H. u. 21S. mit der dem h. Apo⸗ 
ſtel Peter geheiligten Pfarrkirche, deren Lehenſchaft 
dem Landesfuͤrſten immer eigen war 5). Filial iſt: 

Std 3 H. 30 ©. | 

IV. * Sleinheim, Pfarrdorf in der Herrs 
haft Heidenheim von 561 ©. wo dem Randesheren 
das Kirchenlehen gebührt 6). 

V * Biengen, ehemalige Reichsſtadt an NN 
Breng, wo der Kicchenfag dem Reich gehörte, wel: 
chen nachher K. Karl IV. dem 5. Febr 1348 an 
das Klofter Herbrechtingen vergabte 7); welches 
Rudolf Herzog von Sachfen am Montag nach 
Valentinstag (17. Febr.) d. J., und Pabſt Ale⸗ 
rander VI. den 9. Dez. 1497 beftätigten 8). Zur 
Vermehrung der Ehre Gottes, und des Geelens 
heils der Eingepfarrten ftifteten der Rath und die 
Bürger mit Bewilligung des Probftes von Herbs 
rechtingen eine Meſſe im Spital, eine andere auf 
dem Altar des hl. Mifolaus allda: eine Kaplanet in 
der St. Aegidius Kapelle , eine Meffe auf dem St. 
Johann Altar, welche Stiftungen alle Bifchof 





4) Geſch. ber Bifh. I. B. S. 49%. 5) Matrikel. 6) Mattitl. 
7) Besold. monum, rediv. Würtenb.p. 962. 8) Ih. p. 905. 
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‚Peter den 29. Auguſt 1425 beftätiget hat 9). 
Mach diefen errichteten diefelben die Benefizien der 
‚heil. Bartholomä, Leonards, Katharina, Elifas 
beth, Georgs, GSebaftians, Achatius, die Prä: 
‚difatur, und eine Meß der heil. Ottilia auf dem 
Freythof 10). 

Hier war an dem Frenthof ein Frauenkloſter, 
welches ſich aber ſchon unter Biſchof Peter aufs - 
gelöst hat 11). Dieſes wurde bald durch ein ans 
deres erfegt. Die Klofterfrauen Auguftinerordeng, 
welche in Hermaring fich anfiedelten, und hier Feine 
Sicherheit vor feindlichen Anfällen fanden, begaben 
fih in die Reichsſtadt Giengen, wo fie von dem 
Magiſtrate am Donnerstag nach Thomastag 1463 
aufgenommen worden 12), und im J. 1554 bis 
zur Einführung der Reformation daſelbſt ihr Ders 
bleiben hatten 135). 

VI * Hermaringen, Pfarrdorf in der 
ehemaligen Herefchaft Heidenheimvon 779 S. Der 
Kirchenfag war ein Eigenthum der Edeln von 
Niedheim, von denen Wilhelm am St. Gre 
gorien Abend 1349 bemfelben an das Klofter Kai 
fersheim vergabte, und diefem Bifchof Marquard 
ben 13. Jän. 1560 einverleibt hatte 14). Hier er; 
9) Domfapitl. Chartul. 10) Matritel. 11) Gef. der Bild. 


UL8.8.34. 12) Gieng. Urk. 13) Eben folde. 14) Kai: 
ferd. Urt. 
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richteten Kloſterfrauen des Auguflinerordens ein 
Kiofter, welches fie aber bald (Nr. V.) nach Giens 
gen verlegten. 

VI * Hayge, ein ehemal. Pfarrort, jegt 
ganz unbefannt 15). 

VII. * Lauſchhauſen, jegt eben fo uns . 
befannt 16). | 

IX. * Memmingen, bey Giengen, Pfarrs 
borf, in welchem das Klofter Herbrechtingen das 
Kirchenlehen hergebracht, und darüber die Beſtaͤ⸗ 
tigung vom Pabfte Alexander VI den 9. Dez. 
1497 erhalten 17). 

x. * Nattheim (Maten), Pfarrdorf in der 
Herrſchaft Heidenheim von 955 ©. wo das Klo: 
ſter Herbrechtingen nach obgemeldter Bulle des P. 
Ylerander VI im Beſi ige des — 
war 2 | 

.Northolz, eine in der — Ma⸗ 
trikel von Mayr aufgenommene Pfarrei, die 
nicht mehr vorfindig iſt 19). 

XI. Oberbechingen, Pfarrdorf im L. ©. 
Lauingen, zählt 45 H. 225 S., und verehrt als 
Patronen den hl. Erzengel Michael. Diefe Pfarrei 


is) Matrifel, 16) Matritel. 17) Besold I. c. p. 959. 
18) Nr. IX, Matritel. 19) Matrikel. 
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wurde von undenklichen Zeiten Her von dem Bis 
ſchof befegt 20). 

XI. * Oggenhaufen, Pfareborf in ber, 
Herrfchaft Heidenheim von 400 S., welches die 
Edeln von Feger mit dem Patronatsreht an Wuͤr⸗ 
temberg im J. 1612 veräußert haben 21). 


XIV. Staufen, Pfarrdorf im 2. ©. Lauin⸗ 
gen, befteht in 49 H.u.309 ©. und in einer dem 
heil. Biſchof Martin gewidmeten Pfarrkirche, auf 
welche urſpruͤnglich der eigene Adel, nach dieſem 
die Weſterſtetten, Hornftein, Sirgens 
ftein ꝛc. das Patronatsrecht hatten 22). Diefer 
find untergeordnet : 


a) Altenberg, Dorf und Schloß von 13 H. 
373 ©. mit einem Freythof und einer dem heil. Johann 
dem Täufer geweihten Kirche, zu der im J. 1761 ein 
eigener Priefter verordnet ward 23). 


b) Balbaufen, Dorf von 35 9. 190 ©. 


XV. Tattenhaufen(Dattenhaufen) Pfarrer 
dorfim L. G. Lauingen von 71 H. u. 376 ©., mo 
bie Eehenfchaft der dem heil. Martin geheiligten 
Kirche dem Landesfürften immer gehörte 24). Es iſt 
jegt mit Ziertheim unter Vorbehalt aller pfärrlichen. 
Rechte unirt 25). 





20) Matrikel. 21) Echriftl. Nahe. 22) Matrilel. 25) ©. 
| IL. Periode. 24) Matritel. 25) S. II. Periode. 
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XV. Unterbehingen, Pfarrdorf im L. 
©. Lauingen von 74 H. u. 435 S., verehrt als 
Patronen den heil. M. Georg. Die Auguſtiner 
von Lauingen haben dafelbft das Kirchenlehen im J. 
1456 fäuflih an fich gebracht 26). | 

XV, Zöfhingen, Pfarrdorf im 2. ©. 
Lauingen, zählt 107 H. u. 614 ©. und verehrt als 
Patronen den heil. Martin. Das Kirchenlehen hat 
der Deutfchorden gegen die Pfarrei Afch im K. W. 
von dem Örafen von Helfenftein im J. 1284 an 
fi gebracht, und Graf Ludwig von Dettingen 
bat fich den 25. März 1287 reverfirt, daß er dem 
Kommenthur zu Ulm an feinen Rechten nicht irren 
wolle 27). Filiale find: 


Der Neuhof 7 S. #. Die Klaufe 5 S. 4. Der 
alte Thurn 5 ©. # ©t. 


J. 6. 
Kapitel Heidenheim oder Guſſenſtatt. 


J. Biſſingen, Pfarrdorf an der Lonthel im 
Könige. Wuͤrtemberg, hat 450 Einwohner, wovon 
282 Fatholifch find. Die Lehenfchaft der dem heil, 
Martin geweihten Kirchen gehörte dem Cifterzienfer 


26) 9. Dr. v. Raiſer Nöm. Alterthämer IL Heft. -27) Det: 
fing. Material 111. p. 19. 


— 
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Kloſter Koͤnigsbrunn 1); kam durch die Kirchen⸗ 
trennung an Wuͤrtemberg, und dann an die Frey⸗ 
herren von Rieth eim in Kaltenburg. Jetzt iſt 
Lonthal damit unirt, und hat alternirenden Got⸗ 
tesdienſt 2). 

U.* Bolheim, Pfarrdorfi in der Herrſchaft 
Heidenheim von 600 S., wo dem Kloſter Anhau⸗ 
ſen an der Brenz die Pfarrei gehörte, und ihm von 
dem Biſchof Eberhard im J. 1406 einkorporirt 
wurde 3). 

III.* Gerſtetten, Pfarrdorf auf den Alpen 
in der Herrſchaft Heidenheim von 1150 S., in 
dem das Kirchenlehen dem Siofer Elchingen eigen 
war 4). 

IV.* Guſſenſtadt, Pfarrdorf auf den Als 
pen im K. W. von 650 ©. Mit dem Kirchen⸗ 
ſatz wurde das Kloſter Anhauſen ſchon von ſeinen 
Stiftern dotirt, und derſelbe vom Pabt MartinV. 
durch Abt Sifrid von Elwangen den 13. Nov. 
41427 dem Kloſter vollkommen einverleibt 5). ‚Hier 
war auch eine Fruͤßmeß geftiftet. 

V.* Haufen, Pfarrdorf im Lonthelthal im 
K. W. von 107 S., wohin das Klofter Anhaufen 
einen Seelforger zu beftellen das Recht hatte 6). 


1) Matrifel. 2) ©. IL. periode. 3) Chartul. Vit. 4) Mas 
trifel. 5) Notit, litt, Codd. MSS, monast, SS, Udal, 
et Af, V. I. p. 143. 6) Matrifel, 
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VI* Heidenheim, Stadt an ber Brenz 
von 1800 Einwohnern, den Herren von Helen: 
ftein mie dem Kirchenlehen urfprünglich gehörig, 
fiel nach : deren. Abfterben im Jahr 1307 dem 
Reiche heim. - K. Karl IV. belehnte damit bie 
. Grafen von Helfenftein, von denen es im J. 
1448 an Würtemberg, dann an Baiern, und ends 
lich durch den Weſtphaͤl. Frieden auf immer an 
Wuͤrtemberg kam. Es waren in der Pfarrkirche 
eine Fruͤhmeß und eine Kaplanei des heit. Kilians 
gefliftet 1). Nach Mayr fanden in diefer Stadt 
ein, Minoriten : und ein Frauenkloſter. 

; VI. * Heldenfingen,, Pfarrdorf in ber 
Gerfchaft Heidenheim von 572 S. Die Pfarrei 
mit allen Rechten gehörte dem, Klofter Anhaufen, 
welchem Bifhof Siboto folheim J. 1251 voll: 
kommen einverleibt, und Pabft Gregor IX. feine 
Genehmigung, barüber den 27. Sept. 1254 — 
hat 8). 

Vm.* Herbrechtingen, ehemaliges Ko: 
fer der regulirten Chorherren an. der Brenz in der 
Herrfchaft Heidenheim mit einem Pfarrdorf von 
1500©. K. Friedrich J. ſchenkte als Herzog von 
Schwaben die Kirche des heil. B. u. M. Dionys 
im J. 1144 den weltlichen, und als Kaiſer im J. 


7) Matrikel. 8) Notit, Ber, I, c, p. 141. 
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1171 ben regulirten Chorherren des heil. Auguftins 
9), welche die —— bis zu — —— be⸗ 
— | Ä 

Kr H% eben, Pfartborf in der Herrſchaft 
Heidenheim. Die dem Kloſter Herbrechtingen ge⸗ 
hoͤrige Pfarrei hat Biſchof Sifrid II. bemfetben 
en Nov. 1226 inforpotirt 10). 

.* Köni gsbrunn (vielmehr Springen), 
dir am ehemaligen Klofter Königsbrunn an der 
- Quelle der Brenz im 8. W. von 1600 Seelen. 
Das Kirchenlehen kaufte K. Albrecht von den 
Grafen von Helfenftein, und dotirte Damit den 
1. May 1303 das von ihm geftiftete Klofter 11). 
| XI. gonthal (Launthal), Pfarrdorf im Lon⸗ 
telthal im K. W., hat 60 ©. und eine dem heiligen 
Ulrich gewidmete Pfarrkirche, welche die Freyherren 
von Rietheim in Kaltendburg zu befegen dag 
Recht hatten 12). Dahin find Filiale: 

Kaltenburg 20 ©. 3. Reudorf 41 ©. 48. 

XU. * Merklifterten (Mörgelftetten), 
Pfarrdorf an der Brenz im K. W. von 54h ©. 
welche ihren Pfarrer von dem Probſte von Hetb⸗ 
rechtingen erhielten 13). 





0) Besold 1, c, p. 951. 10) Geſch. ber Biſch. M. 8. 
11) Besold I, c, p. 641. 12) Matritel, 13) Matrilel. 


% 
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: TE: Scchn a indet Het hate) 
Pfarrdorf in der Herrſch. Heidenheim non 1000 S- 
wo das Kirchenlehen dein Herzog von Wuͤrtewherg 
zugehoͤrte 14). AUT id; ujepnsr. 

XIV. * Söhnftetten, Pfarrborf auf der 
Alp im 8. W. welches 561 ©. zählt, und ſammt 
dem Kirchenfaß dem K loſter Königsbrunn von feinen 
Stiftern übergeben worden war 15). 

xVM Steinheim; Pfarrdorftauf der Alp 
enthält 1561 ©. Den A erhielt das Klo; 
fter Königsbrunn von fetten tifteen 10 

Y xy. ’ © und be rg (vieleicht Sonterget), 
Dörfchen, von. 45 ©., im ehemgl. Ulmergebieth, 

wo der Magiſtrat von Um ‚das Darronatsreche 
hatte 17). 

AVu,*.-Gunt heim Sontheim), ‚Pfarre 
dorf an der Brenz von 910 Si, welhermhagsKfo: 
ftee Anhauſen einen: ——— —— 
* 18). ea are DIE re 022 

vH. Eot geudanhen Pfeerdorf 
auf der Alp beſteht in 1060 Sounbleiher dem 
heit. Hpoftet Peter geweihten Kirche/ welche mit 
allen Rechten die Gtafen von Dertingen KLud wig 
der aͤltere und juͤngere an das Kloſter Anhauſen ·ver⸗ 





ı Matritel. 15) Matrifel, Beroll ke. p.bs. =” Mas 
ttitel (8) Matrikel. 2 
L Band, 35 
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gaͤbten Biſchof Friedrich I. hat nicht nur den 

17: Dez; 1311: die Pfarrei demſelben einverleibt, 
fondeen noch den 16. Apr. 1312 ——— ſie mit 
Religioſen zu — 19). — 


An «A f 44 — 


Are 





. „bb Awsns 
⸗ „si + 


I Eh pitel Lauten... 


— Bargau, Pferrdorf bey Gmnd im Koͤ⸗ 
nigreich Wuͤrtemberg, zähle 422 ©. und verehrt 
‚Als Pätronen den heit. Apoftel Jakob. Das Kits 
chenlehen haben die Edeln von Rechberg g im J. 
— 1472 an die Reichsſtadt Gmuͤnd veräußert 1). 
oe find eingepfaret: 
a) Buch, Doͤrfchen vermiſchter — von 
A ©. mit der St. Andreas Kapelle. Sr‘ 


‘by. Benrn in Bergen zum!heil. Wien ver⸗ 
mifchter Religion, 48 ©. 1 St. 


ec) Beiswang zu u. L. FJ. 3.9.19 8. 36. 

2.d) Birkhof 68. #3. Bargauer Schloß 36.46. 

I, * Efhach,. Pfarrdorf im RB, wo 

die Freyherren Schenk von — * Dun 
natsrecht .hatten 2)..::: :. :  dams 





19) Notit. litt, 1. c, p. 142. 143. U 
) 9. ©. R. und Dekans Kratzers Nachr. 2) Matrilel. 
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+ Eh *Eſſingen, Pfarrdorf an-der Remſe 
im K. W., deſſen Kirchenlehen das Frauenkloſter 
Kirchheim von Em Rufe Karl IV. im 3.1361 
ge 3 | d 23 
So By, PERPSIIEPER Bfarrborfin. W. 
von S., welchen der Abt von kotqh einen 
Seelſorger zu geben das Recht hatte 4). 


V. * Gromingen (Gröningen), imß. w. 
wo die Schenf von m. das — 
ausuͤbten 5). 


VI. Hex 1 1 v fe n, Pfacrdorf im $.B-mie 
Abi: S. und einer dem heil. Alban geweihten. Kir- 
che, war ehemals eine Filial von Ickingen, wur⸗ 
De, aber 1659 zu einer Pfarrei.erhoben, und von 
dem Frauenkloſter Gotteszell mit einem Priefter ver⸗ 
‚sehen 6): Ihre Filiale finds. = 
* ‚Huffenhofen, Dorf on 196 ©: unit, singt 
‚Kapelle des bi. Leonards. 1 St. Schafhaus 4 ©.. 388. 

‚VD. #Henbad, Städtchen an ber Reinfe | 
im 8. W. von 850 Einwohner, für welche. der 
Abt von-Königsbeunn einen: Seelſorger beftellte. 
In denfelben war eine Feuhmeß und eine — 
der heil: Afra ‚gefifte 2) | 


r fr “r 
* . 7 





3) Köberlin Detting. Mater. 4) Matrikel. 5) Matrilel. 
6) Schriftl. Nahe. 2. Krapers. 7) Matrikel. 
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er ne Ka 


NJ. He uch lang en, Markt an dep Leine 
* Br, hat 492 Snund ing: dam heit Vait ge 
weihte Kirche, deren Kehenſchaft. Bin The ee | 
Orrts hatten, und die Edeln von Rechberig gu 
das Stift. Ewang im. J. —— 8). 
Dapin, find Siliale ; a m DD tivi an 


. ) olzleut D 1 m D 
—* PR a MA 0° ie hehe, ruf 


by WBrachwang DSH RE 38. J. Laubach 
x Sr, Niederhof 1. E :Stedeh 5 ESte; 
i IX. Hohenftart, Marke unwell dei’ Kochers 
"ind ber deine TARA, beſteht in Hai. und 
einer der Opferung Mabid dedicirtem Keche Deich 
Lehenſchaft einem eigenen Adel gehorto WVon bie: 
ſem kam ferne Schenk, alt die MÄDTTIP ER 
Bra. Re, und dannaim Jahr 
1407.an die Adel m äh gi: Hl fuͤhrten (bie 
letztern die lutheriſche Meẽformation hi ;u die aber 
im Jr 60 weichen und im· Jr er kachb⸗ 
liſrAn Pfarrer nieder ganehmen mußte· 0%: ‚Filiale 
ER hr mndonmil u.a non RR mh 
eier EEE. Rue 1PMWt. 
— F— * rn © — —* Ir 
enba 
| ne #. Gteinreuthe 4 8.4 E Poker e hof ‚or 


R9Q als 
9) Briten; non: Schwaben, 9) Gawätikenfmer) 6. w. 


Periode, 
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—— Ko re 
en22 ©. 4. Kienhardshof 5 :@. A®r. 
Nottenbach 52 5} 1-Et,Dintenbühlherg- 228... £ 
Baurenhöfen 16 ©. 1. Goͤſenhoͤhle ?S. 1 Et... 
een en Pfarrdorf an der Beine im 
K. W., enthält 313 ©. und⸗vorehrt als Patronen 
Benzheif. 38. Martin. IDas Kicchenfehen, harten 
bie Cdeln.mon, Rech berg, und; ‚1349, an dag 
"Beauenklofter Gotteszell uͤberxgeben, dem Biſchof 
Johann J. die Kirche znjt der Filial Heslifofen 
im I. 1572 binverleiht hat auur Dahin And eins 
gepfarrt: RI ER 7 BDA ET 
ee —ISurgholz zum heill Nemefius 16 S et. 

b) Zimmern zum heil:' Johann bem Bänfer; 
veraifipih Religion, 95:.&::# St-, .... 

— c) Schoͤnhart, 123 S. mit einer ‚Sepeke: 

are un, zn 
m Feng Breinfofen zum: — 97 ©. FEt. 

(Ye) uhbirſchmuͤhl 4 S. Ku 5 S.4. 
—28 170 2 

X· La ut ern autra), Pfarrdorf 44 W. 
— in ſich 320 S. und eine U. L. F. geheiligte 
Kitche, welche, dem Spital zu Gmuͤnd ſeit dem 





15ten Jahrhundert gehörig, von dem Magiſtrate 


allda mig einem Prieſter beſtellt wird 12). Die 


Edeln von Jagftheim ſtifteten in der Pfarrkirche 


11) Bon H. Dekan Rink Schriftl. Naher. 12) 5. Dr Krager. 


l 
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eine Fruͤhmeße, deren Beſetzungsrecht Wilhelm 
von Jagſtheim im J. 1445 am Pfingftabend 
dem Spital zu Gmünd geftattet hat, 18). *5 
gehoͤren: 

Lauterburg, Schloß. a wo 1767 ein Des 
nefizium errichtet wurde. 

XI. Leinzell, Pfarrborf an ber Leine im 
K. W. von 144 ©. unter dem Schuße des heil. M. 
Georg, too die Inhaber des Dres das Kirchenlehen 
beſaßen. - Filiale dahin find: * 

a) Goͤggingen zum Heil: Nikolaus 148 S., 
vermifchter Religion. 3 St. 

b) Horn, v0n 265 ©. fammt dem Schloß und 
U.2. 5. Kapelle. 3 St. 

€) ZN, NEO Reigen. AAN 


"XI. “Lob — Pfarrei unter dem 
Schutze des heil Bartholomä, auf welche die Edeln 
von.Rech.b.erg das Patrsnatscecht hatten 14). 

XIV. Mögglingen, Pfärtdorf an ber 
Remſe im K.W., enthält 925 S. und verehrt als 

‚ Patronen den heil. Apoftel Petrus. Das Kirchens 
| Sehen, dem Spital zu Gmünd feit dem 15ten Jahr⸗ 
" Hundert gehörig, wurde von dem Kard. und Bis 
[hof Peter den 28. Aprif 1449 demfelben einvers 
leibe 15). Filiale find: | 


135) Biſch. Chartul. 14) H. D. Rink. 15) Biſch Chart. 
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: y.Pberbebingen; Dorf 160 s.48. 
b) Unterbebingen, Dorf von 1506. ı wo 


die Nebtiffin von. St. Stephan, Sufannavon 


Sirgenftein im Jahr 1695 ein Manualbeneſizium 
ſtiftete 16). 

ec) Ehriftenhof 10 S. #. Gouhof 13 S. F. Birk 
hof 6S. 4. Braunhoͤfel 6S. A. Gratwohl 268.4 6r. 


XV. Muthlangen, Pfarrdorf bey Gmünd 


im K. W. von 548 S., war eine Filial von Jin: 
gen, und ward im J. 1659 zur Pfarrei gemacht , 
und von Gotteszell mit einem Pfarrer verfehen 17): 
Dahin find eingepfarttz 
Pferſchbach 75 S. *. ad # St. Dep vers 
mifchter Religion. Ä 
XVI. Oberbetringen, Pfarrdorf an der 
Remſe im K. W., zählt 554 ©. und feyert.:das 
- Patroeinium am Fefte des heil. M. Cyriakus. Das 
Kirchenlehen gehörte den Hohen von Gmünd 18), 
welche folches im 16ten Jahrhundert an die Stadt 
überließen -19). Filiale dahin find: . | 
—Unterbetringen, Dorf-von 213: S. mit der 
Kirche der pl. Ottilia, in der jeden dritten Sonntag des 
Monats der pfärrliche Gottesdienft gehalten wird. & Et. 
Luidenhof 118.361. 


XVII.* Roth, Pfarrdorf im K. PA 





16) Geſch. von ‚Et. Stephan Im As. 17) H. Dr, Araker.. 


18) Matritel. 19) H. ©. R. Kraker. 


\ 
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das Moſter Lorch einen Seelſorger zu? beſtellen das 
Recht hergebracht hatte 20): ° UNTERE 
on 

RXul, Schech ugen, Pfarrborf an ‚ber 
Beine im 8. W., beftehend in 633.©. verehrt zafg 
Schutzpatronen den. heil. M. Sebaſtian. Den Kir: 
chenſatz beſaſſen als Ortsherren die Edeln von H uͤ rn⸗ 
heimn ‚von denen ſolchet an, die Freyherren von 
Adel mann uͤbergieng. ünter dieſen mußte im 
I. 1570 bes Katholieiemus dem Lutherthume, und 
dieſes ini J. 1636 wieder jenem weichen die Pfar⸗ 
rei konnte aber erſt im J. 1686 einen katholiſchen 
Priefter, schaften. 21)-;; Hieher gehoͤren; — 


9) geinweiler, Dorf vou 1199.08 der St. 
toren] —— *St. 


| Ey "Hötfhaufen, Ein n vatitlilſches Bu sch 113 
Seelen. HS 
en co)? Wraitäng Be; + Haaghof T ©. = — 
botbs Z Klozhdfle 10 S. 4à Std. mel 
A Spraut bach, Pfarrdorf iin Seinkhaf 
— mit den Filialen 866 Seelen zaͤhlt/ und das 
Patrotinum am Feſte des heil. Biſchofs Blaſius 
fehert. Das Recht, dieſe Pfarrei mit einem Seel⸗ 
ſorger zu befeßen, hatte das Frauenkloſter Goties⸗ 
zell ſich grworben, .ı und Tag 1448 ‚ausgeübt, 22). 
Filiale find: | 


20) Mateitel. ..21): DIE & u, weriode⸗ ei ©: 
R. Siraßer, 0a! Dr et [er 


— —— — —— — — 
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DW NEE Hentlkofen 33 So. 
Hiuterſteinberg S⸗a St. Vordetſteinberg 13 & =. 
Be: 15 S Steinebach 14. S. H. »Boihenhef.47 

Beet, —* Schorrhof 6,S 3 ni 
13 ©. 7°." Birrelhor 6 ©. F. Beutenmuhl 118 # 

7 S. Abdelſtetten 34 S. Brech 10 ©. m 
haus G S Lettenhaus 7-©. 3. urismigf5 ©. E Be 
beregener g8 Ziegelhůtte 6.8: 2.6. 

ARE Fi ninheim;- Pfarıdorfz. PAR, 
eine Filial von Spraitbah, wo die Kloſterfrauen 
‚von Gotteszell in der Kapelle U, L. F. eine ewige - 
Meſſe ftifteten, welche Bifhof Peter den 21. Apr. 
1426 beftätigte 23). Nachher erhielt diefelbe die 
pfaͤrrlichen Gerechtſamen. 

NER fer m Bern R "N fäckdorf bey 
Gmünd im K. W., enthält 427,9. und ſteht unter - 
dem Schuße des heil. Erzengels Michael. Das 
RR ‚gehörte, einigen Bürger, der ‚Stadt 

Fe —* und wurte im 3. 1581 an die Stadt vera 
fa utt.2 4). Dahin fi fi nd eingepfart; * 
Ei; Beier 63. $. Gängerpof ) &.3. Krieges 
hof 10 Fe Haldenpof12 ©. 3. Lauchhof 10 ©. F: 
Steinbacherhöfe 25 ©. $- Bilfenhof 7’ Sy Cmeds . 
berg 29. ER Delmuͤhle 2 S. *St⸗ so il 
su Nu. ZSim mer baſch, Pfarrdorf an der Leis 
ne im K. W., hat mit den Filialen über TOO See— 


len. Die dem heil.M. raue gew: dmete Kirche 
Aaue ui tun 
25) Bild: ra 24) H GM. ‚Araber. i 


* 
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war eine Filiale von Spraitbach, erhielt aberim J. 
30659 bie pfaͤrrlichen Rechte und einen eigenen Prie⸗ 
ſter, den das Frauenkloſter Gotteszell zu beftellen 
das Recht harte 25). Hieher find eingepfarrt: 
Dautrlaug 276 S. 3. Schlechtbach 58 S. Vorder⸗ 
linthal 217 S. Leinmuͤhle 12 S. 3. Alle dieſe paritaͤ⸗ 
tiſch. Schilpenbuͤhl 9 St. }. Khoigebau 2 ©. Oelmuͤh⸗ 
le 36. Spazenhoͤfl 7 S. 1 Er. Hegenreuthe 4 ©. 
Thierhaupten 19 S. 1St. — 10 © 1. Bruds 





— a el. 
Kapitel dorch, dann Gmünd. 
"L®Adelberg, a Würtems 
* 1)» 
Me Aldorf (Airfborf) , Pfarrdorf bey 
Lorch im K. W. von 1202 S. Die Kirche ſammt 
allen Rechten gehoͤrte dem Kloſter Lorch, dem fie im 
J. 1297 einvetleibt wurde 2). Dinar u eine 
Seühmeffe geftiftet 3). | 
IT. * Ambad, chemetiger Pfarrdorf g; 
jetzt ein —— in — —— 
ner Ort. 


» 
1-4 





25) 9. ©. . — A Mattitel. Mayr. DE 
Nachr. 3) Matrifel.: 4) Matrik. Mayr, 
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1. Wr Biber han fen (Pliederhauſen), 
Pfarrdorf an der Remfe im 8. W. von 1000 Sen 
Ien, wo das Klofter Eichingen. den Kirchenfag von 
feiner. Stifterin der Markgräfin &uitgard erhal⸗ 
ten haben fol 5). Te nn 
9% Gmünd (Schwaͤbiſch), ehemalige 
Meichsftadt an der Remſe, weiche 4830 ©. zählt; 
und das Patrosinium am Fefte der Himmelfahrt 
Mariä feyert. : Den Kirchenfag vergabte Fri e⸗ 
drich Herzog von Schwaben an das von ihm im 
I 1102 geſtiftete Kloſter Lorch, mit dem er auch 
fammt der St. Johannes Kapelle vollkommen vers 
einiget: und. die Pfarrei von felben verfehen wurde, 
6); Der Abt und der Konvent des befageen Klo⸗ 
ſters übergaben die Pfarrei mit der bemeldsen Kapels 
le aus Devotion den 13. Aug. 4297 dem Bischof 
Wolfard und feinem Stift 7), welchem Bifchof 
Friedrich I. felbe den 16. Febr; 1318 einverleibe 
hat 8). Im J. 1544 übergab das Domkapitel 
dem Spital zu Gmünd .den Zehent und das Patro⸗ 
natsrecht ſowohl auf-die Pfarrei, als.auf Die Kapla⸗ 
neien der heil. Katharina und Anna Fäuflich 9). 
Im verfloffenen Jahrhundert ward die Pfarrkirche 
zu einem Kollegiarftifte umgefchaffen- 10). 


5) H. Dr. Raifers Elchingen. 6. 37. 08. rin Nadır. 7) Die: 
felbe. 8) Gef. der Biſch. II.B. &.405. 9 H geiftl. Raths 
und Detans Kratzers Nacht. 10) S. IL veriode. Kap. U. 


604 Nepierlvorch nm rin. 
EEE wurden Feng 
MD Pftuͤnden gefifeer si Dierder heil⸗ * 
BE DIT IT BE TFT EL VETPLT EICHE 
er Kurz) SR: FE Ihrer 
und die Fruͤhmeß allda im J. 1346 von Johann 
erahnen auf 
drin Gottesackar 1554vom geſannmelten Ahrröfen‘; 
d) die der heiltyKatharina außer der Stade 4 FIG 
von che, wardemit OF Pftunb 
Mm Spital! unibt zu 8) die des healꝛ· Andreas PAHG 
dom He iuri chnundKo uva d NRuſch en; Og) die 
ber hril Helena 3h vonn: ut elch He 
geiz "h) die dertheil. Magdatend!1409° von! Cha⸗ 
rGerold; iMidiedes HALT Nikolaus in der 
Pfarrkirche 109: von Hern eich von SHE 
rerling; ki Die- der heil. Chriſtoph und »Ste 
phan i400 don Aunnun von Reiderbach; 
dis des heil Veits:T409 von Heinrich Zinger⸗ 
und Anna von Rinderbach; ward mit5&t. 
Andreas Kaplanei unirtm) die des heil. Jakobs 
1509 von Heinrich Flaven; n) EM FE 
in der Pfarrkirche 1110 von Meter Raifery 
6): Die; des heil: Jakobs des Jüngem von Hein. 
rich und Walther Ver; bieizp) die der hafli 
Barbara 1430, von Sohatin Straifer;, g). 
bje.t des heit. Nikolaus 1445 dm Spital von Junker 
Wil helmenon Yagsheim; r) die des heil. 


—E —— D88- 


and in der Stephanslirche 1458 von Walt her 
von Ron derb ach und Ur ſula Votgleri iz 
Nedie des heil Sebaſtians 1460 von dem: Magi 
ſtrat und uber Gemeinde/ und: 150500 Hang 
Ampenjer and feiner Gattin Matıhaz. t)dte 
des heil. Georgs oder St. Jodok A655 14472; 
— Aus,non Nzn ningen/ Johann 
eerm an nund Konrad üt zhe nz. u)dip 
des heil. Martins 1502, A50B A510 von Ann g 
Bopfin ger 49 Bon di HM; Denefizien wur: 
den nach m und nach & ehreie au a , — mit 
dern vereiniget,, allen im ee das von, # 
Salvator erti tet 12)... a en a 


hi —— gehörten; feigenpe ‚Sitigle;: 
* hoͤf 139 Riederbagm le 46. ©. 
ehe * * ren — 

— ——— three KEN 
—— 88 NT S 247,88 Natharina 
| ©. 4 Pfeilbaloe 4.C. &,,, Oäufer an der 
| R rue. Rn F „0 Häufer um dig Stay Be 
ray, a shol —J— ehemaliges. Pnerderf, [2 
—— Base Hundeheig ben Papa 
gel egen = 
Zr WII — Pfärchorfiien Gmünd * 
— — —X IT — — +1 Gl lu. u, - 


— — 


—— — — "Gef. ber-Bire, 9 ®. 
oo. : 588. 13) Gchnifth; Nachk;, 14) Bl 
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- VI. #.2oxch;, ehemalige: Benediktiner Ab; 
‚ se mie einem ſchoͤnen Marke und einer Pfarrei 
die demfelbeneinverleibt war, und von Religioſen 
| paftotire wurde. 15). Im J. 1563 wurde dass 
ſelbe vom Herzog von Wuͤrtemberg — 
— ber Pfarrei lutheriſirt 109. ER 


IX. * Rinderbach (vielleicht Rindbach), 
Feinge Pfartort 17), — — nicht eltimat 
das Andenken mehr übrig iſt. > 


ee Steinberg, pflrorf im * W. 
von 400 S. Dir Kirchenfaß gehörte I den Biſcho⸗ 
fen; Biſchof Siboto ſchenkte und inkorporirte 
ihn mit Bewilligung ſeines Kapitels den 20. Dit. 
1234. dem Kloſter Adelderg 18), und Bifchof 
Hattmann geftattete demfelben im $. 1268. ‚bie 
ae mit ‚Religiofen zu befegen 19). . =; x 


XI. Straßdorf, Pfartdorf an der Reinſe 
im K. W., zählt 504 ©. und verehtt als Pattonen 
den heil. M. Cyriakus. Das Kirchenlehen gehoͤrte 
ehemals den Edeln von Auffentoch, von denen 
es dann an die Freyherren von Rechterg kam 120). 


Filiale find: 
Mettlangen 107 ©, #. Rentprechts 898. 1 &. 
— 9 S. 1. Schoubrunn 30 S. Schirmhof 


—— der Biſch. U.B.S. 183. 16) ©. n Yeriode. 17) Ma⸗ 
ttritel.Mapr. ır)@Gefh.derWiih: 11.5249. 19) Daſ 
S. 33s8. 20) H. Pf. Rinks Rad. 


Kapitel Lorch, dann Gmand 557 
126. 4. Schndilboͤſte 11 ©. PER “Ye paritaͤtiſche 
Hofſtett 27 S. 1St. Hage 13 ©. 1. Forſthaͤusl 5 
4. Kapellenhaus 13 S. 4. Schafhaus 98, 2. — 
haus h ©. 4. taub 26. St. 

XII.“* Urbach, Pfarrdorf im K. W. wedo⸗ 
Kloſter Elchingen das Kirchenlehen beſaß 21). - 
Am.? Wech ehe im (Weſchesheim), Pfarrs 

dorf im K. W. wo die Edeln von Rechberg, 
nach ihnen das Sucher Benuad das Darrongpfe 
recht hatten 22). | 
E XIV. * Weljheim, ein Markt im K. w 
von 1100 ©. in — das Rufe aa, die Pfarr 
Fei.befeßte 25). - 

XV. Weihenseurn, Pfarrdorf im 8; W. 
welches 992 ©. zählt, und den hl. Johann den Evan⸗ 
geliſten als Patronen verehrt. Das Kirchenlehen war 
dem Klofter Lorch eigen, wid die Pfarrei demfelben 
einverfeibt 24). Im J. 1558 den 13. Jun. übers 
gab dasſelbe das Pfartlehen dem Kohrad Frey: 
Herrn: von Rech berg, und feit dem blieb es bey 
den Inhabern des Orts 25). Im J. 1547 den 8. 
Apr. ſtiftete Konrad von Red berg eine ewige 
Meße in der Kapelle 26), und Georg von Rec 
Berg die Fruͤhmeße, Die Biſchof Anfelm an Lu⸗ 
«ientag 1423 beſtaͤtigte, und ber Familie der X ech 


— — r — — 
Matrikel. 22) Matritel. 25) Matritel. =) Mateitel 
5)’ H. Pf Rinks Nachr. 26) Diefelben. . 


558. Sanitahkprhe banuslininng : 
berg,das, Dakronassrechr dacqufwerlieh ZIEH > 


(igle findanıofn 3.2 rd 191. DIV m 
— Breiten Birubach 1388. 3:4 Burg⸗ 
— 3S. }. Lindendionn Sir Krätteuheff 
—— Peiwennnof 159. 5. SA he 08:51 Schaf: 
haus? ©, $.. ‚Bajpenhof &., ir, Bafhpenburg 1,9. 
3. ziehe 084 St 
u a: ; i g at, Pre jeifden * | 
Lein und Roͤms in Kr 'W., hir” 110 © "u 
Bett heit. Eoldman Feweihte Ki ie: Nr 
ſchaft die Stadt Gmuͤnd von H RR. hon 
Höhentehberg 3 ju Heuchtainen Faufte'20). * 
Höfe find 2’ aha 8:3 ediegens .S 
Deinbach 55 ©. 3. Rehnenhof 16. F —* 3 
er ” ee IR. 


vr 






TER nneda >: NUtL, — 
—E— ne Dr enge unsre) sa nSaplsQ 
alte Jul Fall ei ha sshtolR. med 


"gapifet, €ii — ngen. Mania due 
2; I. * Aaleny: A Neihsflade: une 
cherfluß im K. W. vor 230 Heyo wrweiihe bus 
Stift Elwangen den Kirchenſatz rer Pfarrei ,. uild 
das Recht: Die Beyefizien dese hln Ulrichs/ tiesäheif. 
Zohannes, und in beiiSpiscl zu beſehzen herge bracht 
hat 1): Sie nahm ini J.a 526 ührpere: ederam2) 


— — — — —— 


27) Wi ep: I. 1 Er AU OR R. Kragen — * WE ee 
1) Matrilel Gefh:r Bifch. II.S 545. 2) Daf.u; Si IIeriobd. 


Kapitel Chvangen. 589 


11. Abtsgmuͤnd, Markt im Elwangiſchen 
Gebiete, zählt 560 S: und ſteht unter dem Schutze 
des heil. Erzengels Michaeſ. Die dem Stiftegehös 
rige Pfarrei wurde demfelben vom B. Frie drich J. 
den 10 Febr. 1528 einverleibt 3). In derſelben 
war eine Fruͤhmeſſe, auf; welche die von Huͤrnhe im 
präfentirten 4). Jetzt iſt diefelbe dem Stifte, und 
ihe Fond der Mallfohrt auf dem Schönberg ein; 
verleibt. , Filiale find ; 

a).Wölftein, ein Sale und Dorf von 206 ©. 


mit der St. Jakobs Ze bey der ehemals eine Kar 
planei war 5). 1". 
b) Roden Ckeinuroden), von 112 ©. paritaͤtiſch. 
+ ©t. 
c) Weiler und Eindden: Buchelberg 4A &.1 St. 
Bläsledhof 10 ©. 4. Buͤrlholz 9 S. 1. Eichhornhoͤfle 
6 S. 3. Fiſchach 12 S. 1. Haag 31S. 3.. Hagend⸗ 
buch 828.3. Hasl 160S. 1. Oelmuͤhle 4 &: 1. Ons ' 
matsbuͤhl 4S. 1. Pulvermuͤhle 13 ©. 3. Roßnaglmuͤhl 
208.3. Schleifelesmuͤhl 22 6.3. Schmitte 86 ©. 
J. Schanzenbah 3 S.1. Straßdorf 45 ©.$. Trüs 
benreuthe 11°, 3. — 14 S. 3. Zanken 8©. 
3 St." 


1. * Adelinanhiäfetben, ein Markt 
fammt dem Schloß, wo ehemals ein eigener Adel 


fich befand. Es war hier urfprüngfich nur eine 
nach Neuler eingepfarrte Kapelle, welche aber un: 


3) Geſch. der Biſch. II. B.S.420. 4) Matritel. 5) Matritel. 
I. Vaud. 36 
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‚ter dem Abte Helmerif von Elwangen im Jahr 
1124 zur Pfarrkirche erhoben, und das Patronats: 
recht datauf dem Gräfen Sifrid von Dettingen 
und feinen Söhnen geftatter wurde. 6).. _ In derfel: 
ben war auch eine Fruͤhmeſſe geftiftet. 7). 

IV. Aufhauſen, in der Graffchaft Dettins 
gen, erhielt erft im J. 1723 eine Pfarrei 8). 

V. Berspad, ein Pfarrdotf in dem Fürft. 
Dettingen am Urfprung der Jart von nig1©. Die 
Kirche ift dem heit. Johann dem Täufer geweiht, 
und das Stift Elwangen hatte das Patronatsrecht. 
9). Filiale find: ., 

Eyberg 33 ©. $. ’ Sraßbronn 428. J. Hofflets 
ten 118.36. . . 

⸗ VI.“ Bo pfin en, eine ehemalige Reichs: 
ftadt an der Eger im Rieß / zählt 1600: Einwohner. 
Den Kirchenfag , der den’ Örafen- von Dettingen 
gehörig war, vergabten die Grafen Ludwig ber 
ältere und der jüngere im J. 1358 an das Frauen: 
kloſter Kichheim 10), welches ihn aber gegen die 
Pfarrei zu Dirfenheim an die Stadt überließ. 
Eben fo behauptete die Aebtiffin von Kirchheim das 
Präfentationsrecht auf die Benefizien des Spitals, 
der heil. Nifolaus, Philipp und Jakob, Kathari: 
na, Magdalena und U. L. F. 11). 


6) Khamm Auct. P. I. p. 41. 7) Matritel. 8) ©. II. Per. 
9) Matrikel. 10) Detting. Material. V.B.©.179. 11) Matr. 
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.- NIE: Dalkingen, ein Pfarrdorf an der 
Sechta im K. W., enthaltend 440 ©. wo die Le 
henſchaft der dem heif. Nifolaus geweihten Kirche 
dem Spital zu Dünfelsbühl gebührte 12). Filiale: 

Meiler zur. heil. Katharina 968.4. Immenho⸗ 
a 19 ©. 1 Et. 

- VII Dewang, ein Pfarrhorf ir. W., 
beſteht in 320 S. und einer U. 8 F. geheiligten 
Kirche auf welche das Spital von Gmuͤnd zu praͤ⸗ 
ſentiren das Recht hatte 13). Ihr find eingepfarrt: 


a) Reichenbach, ein Dorf von 284 ©. ‘mit der 
Kirche der Heil. Georg und Ditmar. $ St. 


"b) Ködansddrfle von 106 ©. mit der St. 
Margareth Kapelle. 3 Ct. 


c) ö aren feld von "3 18©. vermiſchter Religion. 
t. 


--d) Weiler und Eindden: Aushof TE}. Berg 


35 &©.%. Bernardsdorf 75 ©; F. Degenhof 11 ©. J. 
Dobger 4. 4. Dräher 5 ©. 4. Faulherrn 29 ©. 3. 
Forſt 188. 1St. Heyenfhwanz 12 ©. 4. Holzleuten 
5&.16t. Klingenhöfle 7 S. 4. Kohlhoͤfle 8 ©. }. 
Krämmenhof 8 ©. 3. Lufthof 5 S. 1 St. Mederhof 7 
©. 3. Rauburren 118.3. Riegelhof 5©. 3. Rothe 
fd 5 ©. J. Ruidl 19 ©. 3. Sauabah 4 ©. 4 

Scherrenmuͤhle 25.S. 1St. Streithöfle2&.$. Strep⸗ 
bach 107 ©. *. 10 ©. 3. Hirtenhaus 7 S. 
1St. 





12) Matrikel. 13) Matrikel. 
36* 


—— 


u an baren 
— —— s 
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IX. Ellenberg, ein Pfarrborf im K. W. 
von 241.©., unter dem-Schuge der ſchmerzhaften 
Mutter, deffen Kirchenfag dem Stift Elwangen 
gehörte, und demfelben vom Biſchof Friedrich 1. 
im 9. 1328: einverleidt wurde 14)... — f nd 
eingepfarrt: 

Breitenbach zum heil. Sebaftian 150 . 3. Ma 
| zenbach 310 ©. 1.&t. Miüdenthal 50 ©. 3. Hinter: 
ſteinbach 48 ©. $. Zwidelhof 5 ©. }. Bauzeuhof 17 
S. 3. Dietlesmuͤhl 18 S. S. Geerhof 16 &; 4 Haͤß⸗ 
les 17 S. F. Hueb 29 ©: 4: Buhrenhaͤusl 23 S. 2. 
Neumuͤhl 8 ©. 1 6&t. Finckenberg 15 S. 1: Fincken⸗ 
haͤusl 13 ©. 5. Hochenberg 53. S. 3. Gorgenſtadt 53 
©. +. Ragenfägmüpl 13 S. 5. Keierſtadt 3 ©. 4. 
Aus Liebe werden verſehen Untere und Oberieufſtetten, 
und —— | \ 

X. Elwan gen, ehemaliges Benediktiner⸗ 
nachher ein Kollegiatſtift mit der dem heil. Veit ge⸗ 
weihten Kirche, bey der eine fuͤr das Stiftsper⸗ 
fonal exemte Pfarrei war. Neben dem Stift war 
die Stadt von 1761 ©. in’ welcher der Abt Jo⸗ 
hann von Holzingen zwiſchen den Jahren 1427 
und 1450. die. Pfarrkirche erbaute, und felbe der 
göttlichen Mutter widmete 15). Probft Albert 
von Rechberg ftiftete, in derfelben eine emige 
Meffe, die der Kard. und Bifhof Peter den 27. 
Jul. 1407 genehmigte, dann bey den Leprofen die 


14) Geſch. II. B. ©. 420. 15) Khamm Auct, P. J. p. 45. 
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Kaplanei des heil. Nifolaus, welche Biſchof Fo: 
hann Il. im J. 1469 betätigte 16). Diefer Pfars 
rei find untergeordnet : 

Schrezheim zum heil. Anton 192 S. 4, Rindelbach 
168©. 3. Neunheim zu den heil. Schugengeln 140 ©. 
#. Eigenzell zum heil, Sebaftian 125 ©. 1St. Roftatt 
zu der heil. Dreyfaltigfeit 101 ©. $. Saverwang mit 
einer Kapelle 99 ©. 4. Roͤthenbach zum heil. Blafius 
162 ©. %. Eggenrorh zu Maria Hilf 58 ©. 4. Schweif: 
häusle 101 S. 4. Schdnau 43 ©. 1 ©. Stoden 42 
E.1&t. Holbah 44 ©.4. Laugenberg 34 S. 1 St. 
Altmanndweiler 56 S. 1 St. Altmanntroth T6 ©. 1. 
Mazengeren 31 ©. $. SKlapperfchenfel 29 ©. 16©t. 
Lautenhdfe 11 ©: 1. Kobelöhof 7 S. 1. Lindenhof 9 
S. 1. Booßhof AS. 1. Scheuenhof 6 S. 1. Epitals 
hoͤfe 13 S. X. Steigberg 11 ©. 1. Leiterleshof HS. 1. 
Rabenhdfe 19 S. 1. Suͤßhof 3 S. 1. Bachenmuͤhl 12 
©&.1. Treppelmuͤhle 9 S. 3. Glaßſaͤgmuͤhle 9 ©. 1. 
Laſurmuͤhle 8 ©. 3. Steingrub h ©. 4. Rodhoͤfe 19 
S. 1. Kellerhaus 18 ©. *. Gerenſaͤgmuͤhl 6 S. 2. 
Scheuenſaͤgmuͤhl 7 ©. 1St. 

Schoͤnberg, wo zu Ehren Jeſus, Maria und 
Joſeph vom Probft Johann Chriſtoph von Adels 
mann im 53. 1679 eine Kirche erbaut worden. 


XI. Hertfeldhaufen, Pfarrdorf in dem 
Fürftenehum Wallerftein von 82 ©., verehrt die 
heil. Margarerh als Patronin. Das Kiechenfehen 
verkaufte Georg Öusregen im J. 1469 an das 
Spital zu Dinkelsbühl, und diefes an das Spital 





16) Ehartul. Bit. 
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von Bopfingen 17). Diefe Pfarrei gieng während ° 

der Reformation ein, und ward im De 1704 
wieder reftituirt 18). . | 

XH. Hittlingen, Pfactdorf am — im 
K. W., zaͤhlt 350 S. und ſteht unter dem Schutze 
des heil. Erzengels Michael. Das Kirchenlehen 
haben die Grafen Fugger von Nordendorf mit 
dem Ort an ſich gebracht 19). Filiale ſind: 

a) Sulzdorf, ein Dorf von 130 ©. mit ber 
Kirche des heil. Fohannes Evangelift. + Sr. 

b) Niederalfingen, ein Dorf von 200 ©. # Et. 
Dnolzfeld 68 ©. 3. Lengenfeld 52 8.3. Senzenberg 
75 ©. Waiblingen 43 ©. 3. Straubeunmuͤhl 11. J. 
MWagenrein 10 ©. F. Bafenmeifter 5 S. 5St. 

XHl. Hofen, Pfarrdorfi im 8. W. am Kor 
her von 120 ©. wo das Stift Elwangen die dem 
heil. Georg geheiligte Pfarrei zu befegen das Recht 
hatte 20). Ihr find eingewiefen: 

a) Wafferalfingen, Dorf von 306 €. mit 
der St. Stephaus Kirdye, bey der ein der Probftei Els 
wangen inforporirtes Benefizium war 21). 4 Et. 


b) Oberalfingen, Dorf von 133 ©. mit der 
Et. Hubertd Kirche , bey der ein dem Kapitel Elwangen 
einverleibted Benefizinm fich befand 22). 3 Er. 

c) Heimathsmuͤhl 3. „z St. Braufenried 3 ©. 
3. Heifenberg 10 ©. $. Affalteried 32 S.1&tr, At⸗ 
—, | a 
18) Dit. Reg. 19) Matritel. 20) Matritel. 
21) Dal. 22) Daf. 
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tenhofen 106 S. *. Borfi.8:©. 4: Goldshdfe 16S. . 
- Salgn 3 S. 3. Schmeljofen 48 ©. #. Erzhaͤusle 3 
©. 3. Roͤthenberg 12 ©. 1. Weitenfeld 126. 4 ©t. 

XIV. Jaxthauſen, Pfarrdorf an der Jaxt 
im K. W. von 63 ©. verehrt als Patronen den heil. 
Stephan. Das Klofter Königsbrunn hatte dafelbft 
das Parronatsreht 25). Im J. 1579 ward die 
Pfarrei mit Wefthaufen unire 24). Sie hat Filiale: 

Bayershofen 598, 4. Srantenreuthe 266. +. 
Wagenhofen 46. ; Er. R 

XV. Lauhheim, Martkt zwifchen der Jart 
und Eger, hat 672 ©. und eine den heil. Apoſteln 
Peter und Paul geweihte Kirche, welche fammt dem 
Kirchenfag den Grafen von Dettingen gehörte, 
und Graf Ludwig der ältere mit der Herrfchaft 
Kapfenburg dem Deutfchorben im J. Tann verfauft 
hat 25). Sie hat Filiale; 

a) Kapfenburg, 36 S. mit einem m Schlope, 
und U. L. 5. Kapelle, bey der eine Aaplarei errichtet, 
und von dem Kard. und Biſchof Peter im J. 1441 bes 
ftäriger wurde. 26) 3 St. NHieher — Stetten 57 
S. 4. Gromberg 35 ©. 4. Schönberg 25 S. *St. 

b) Weſterhofen, Dorf von 246 S. mit der Kir: 
he der heil. Blaſius und Franciscus. 3 St. Dahin ges 
hdren Hettelberg $. Guithl 9 E. 3 St. 

c) Lippach, Dorf von 345 ©. mit ber St. Ka⸗ 
tharina Kirch. & St. 


23) Matrifel. 24) Khamm Auct. p.140. 25) Khamm 1. e. p. 
153. 26) Ehart. Vil. 


566: Kapitel. Elwangen. 


d) Wald hauſen, Dorf von 269 ©. mit der 

St. Nikolaus Kirche, welche zu einer Pfarrei erhoben, 

und ihr folgende Derter eingewiefen worden find: Are 

lesberg 756. Morfterten 128.5. Hundshof 8 S.. 

Berhelten 5S. 3. Leidftetten 13 ©. 3. Hüllen 282 
©.3. Berg 526.3. Bretenhofen 17 S. 3 St. 


XVI. Neuler, Pfarrborfim K. W., zähle 
483 ©. und hat eine dem heil. Benedikt gewibmete 
Kirche, welche mit allen Rechten dem Stift Elwans 
gen eigen war 27). hr find eingepfarrt: 

a) Ramfenfirut, Dorf von 177 ©. mit der 
St. Nikolaus Kapelle, welche dem Stift Elwangen its 
korporirt war 28). * St. 


b) Schenningen, zum heil. Blut 89 8. St. 
c) Brunnen, zum heil. Aegidius 118 S. ©t. 
d) Ebnat, zu U. L. F. 74 S. à St. Gaishardt 
115 ©. 1. Eſpachweiler 99 ©. 3. Burgſtall 18 ©. 
J. Bindenhaus 9 S. 1. Pfaffenhoͤljzl 12 ©. 4. Leis 
menfuͤrſt 698.3, Haltenhdfe 11©.3. Brand 6S}. 
Lenzenhof IS. 3. Schdnbergerhof 26 ©. 1. Schliers 
mühle11 8.4. Schafhaus 7 S. 3. Kohlwaſen 9 ©. }. 
Befemerfägmäple 5 ©. 2. Ziegelhätte 11 ©. 3 St. 
| XVII. Oberfochen, ein Pfarrort am Kor 
‚her von vermifchter Religion; die Katholiken, 514 
an der Zahl, verehren als Patronen die heil. Apoftel 
Peter und Paul, und erhielten ihren Pfarrer von 
dem Stifte Elwangen 29). 


27) Matritel. 28) Chart, Vit. 29) Matritel, 
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XVII. Pfalheim, Pfarrborfim 8. Wi an 
ber art mit 551 ©. und einer dem h. B. Nifolaus 
geweihten Kirche, Die dem Stift gehörige Pfarrei 
wurde ‚demfelben von dem Bifhof Friedrih L 
im J. 1328 einverleibt 30). Joſeph Horlas 
her ftiftete hier eine Frühmeffe 31). Filiale find: 

Halheim zu Allerheiligen 122 ©. 3. Hierlbah 
85 ©. 3. Hochkreit 21 S. 3. Hardt 28 ©. 4 ©t. 

XIX. Röhlingen, Pfarrdorf im K. W., 
‚enthält 546 ©. und fteht unter dem Schuße der heil. 
Apoftel Peter und Paul. Der Kirchenfag war dem 
Stift Elwangen eigen und wurde demfelben von dem 
Bifchofe Friedrich im J. 1320 inforporirt 32). 
Bey diefer Pfarrei waren zwey Kaplaneien, welche 
das befagte Stift ſich zugeeignet hatte 33). Hieher 
gehören: | 

Eberfhmwinden zur heil. Barbara 618. 4. 
Dettenroden zum heil. Sebaftian 102.3. Kilins 
gen zum: heil. Martin 213 ©. 3. Haifterhofen zur: 
heil. Urfula 130 ©. 3. Neunftert zu. den 14 heil. 
Nothhelfern 140 ©. 3. Erfenthal zum heil. Aegidius 
1178. 5. Dietersbad zur fhmerzhaften Mutter. 
Forſt 15 ©. 3. Haslbach 228. 3. Lindorf 37 ©: 
1 Stund. 

XX. Riffingen Pfarrdorf auf dem Haͤrt—⸗ 
feld in K. W., hat 209 ©. und eine der Himmel; 


50) Geſch. II. B. ©. 420. 31) S. M. vVeriode. 32) Geſch. 
II. B. ©. 420. 35) Vik. Reg. 
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fahre Mariaͤ geheiligte Kirche, welche ſammt dem 
Kirchenſatz Graf Ludwig von Dettingen im Jahr 
1332 an das a6 Monet Neresheim vergabte 34). Fi⸗ 
liale ſind: 
| Hohenloh zu Allerheiligen 19 S. $. Beurn 1108. 
Micpelfeld 14.5. 3: Oberriffingen 150 S. J. Dorfen 
46 ©. 3 ©. 

XXI. Röttingen, Pfaredorf in dem Fürft, 
Dettingen Baldern an der Eger, hat 4182 ©. und 
eine dem heil. Gangulf geweihte Kirche. Das Prä- 
fentationsrecht auf die Pfarrei haben die Marfgras 
fen von. Ansbach 55), und hernach die Grafen von 
Detting : Baldern an fich gebracht. Dahin find 
eingepfarrt : Ä 

98.3. Linfenweiler 116. }. Kahlı 
hoͤfe 12 ©. 3. Bräuhaus 6 ©. 3 St. | 
2, — chwabsberg, Pfarrdorf im K. W. 
beſtehend in 197 S. verehrt als Patronen den heil. 
Biſchof Martin, und erhielt ſeinen Seelſorger von 
dem Stift Elwangen 36). Dieſe Pfarrei war laͤn— 
gere Zeit eine Filial von Elwangen, und wurde erſt 
im J. 1749 wieder hergeſtellt 37). Filial iſt: 
| Buch von 178 ©. mit U. L. 5. Kapelle. 4 Et. | 
XXI. Stettlin, Pfarrdorf im 8. W., 
enthält 157 S. Die Lehenfchaft der dem heil. Leo: 


34) Netesh. Deduct. p. 402. 35) Matritel. 36) Matritel, 
37) S. II. Yeriobe. i 
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nard geheiligten Kirche. war dem Stifte. langen | 


eigen 38): Hieher find Filiale: - 
- Birkenzel zu U. LuF. 109 ©. 4. Holdochs 5 ©. 


4. Tragenroden 5&. #. Meizen (Ober: Mittler: Unter) 


308. 3 Bronnmühleg ©. 3. Bronnbah 8 S. 2. 
Gaugenmähl 16 S 3. Kreithof 6 ©. 1 Et, ; 

XXIV. * Teochtelfingen, Pfarrdorf in 
dem Fürfteneh..Dert. deſſen Kirchenlchen:das Frau: 
enkloſter Kirchheim beſaß 39). Hier war auch ein 
Benefizium, auf welches das befagte — pra⸗ 
ſentirte 40). 

XXV. Unterkochen, Pfaredorf img. w. 
von 687-©. war mit der U. L.F. geweihten Kir⸗ 


che urfprüngfich dem Stift Elwangen zugehörig, 


welchem auch B. Fried rich I. im J. 1328 dies 
ſelbe einverleibe hat 41). Es war fchon in Altern 
Zeiten eine Kaplanei auf dem Altar der heil: Katha: 
rina geftifter, welche fich das Stift zugeeignet hat. 
412). Im J. 1729 fliftete der Pfarcer Johann 
Huber eine Frühmeffe 43). Hieher find Filiale: 


a) Himmlingen, ein Dörfchen von 66 ° 
mit der St. Magdalena Kapelle. 3 St. 


5b) Hofherren, ein Dorf von 21668. 1 &t. 


‚” £) Braßlburg von 59 S. Geislwang 30 ©. — 
hätten 53 ©. 3. Rombach (Ober und Unter) 688. 5. 
Seinsweiler Eifenfpmitten 738. 1 Hochmuͤhle 11 


| 58) Matritel. 39) Matritel. 40) Matxikel. 41) Gef. IL 
B. ©, 420. 42) Matritel, 45) ©. U. Periode. 


— 
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8% ‚Rauterhäußle 13 8. ,z. Klauſe 6 S. 4. Puls 
vermähle 5 S. 4. Birkhoͤfe 11 S. 4. Gräulishdfe 12 
©. 3. Hirſchhof 9 S. 4. Hochnenderg 166. 3. Huͤt⸗ 
‚tenhdfe 12 ©: $. Mädle 42 S. 5. Schwalbenhdfle 16 
©. $. Manbelpöfe 12 S. 1. Rbthard 55 ©. 1 ©t. 
XXVI. Utzmemmingen, Pfarrdorf an 
ber Eger im Fürftenth. IB. hat 715 ©. und eine dem 
heiligen Martin geheiligte Kirche, welche fammt 
dem Kirchenfag die Karthaus Chriftgarten im Jahr 
1384 von dem Grafen Ludwig von Dettingen 
44), nach Köberlin 45) aber von Friedrich, 
Anna und Heinrich den Tätern von Noͤrd— 
lingen erhalten hat. Mach Auflöfung der Karthaus 
fe kam folche an die Grafen von Dettingen, von 
diefen an die Karthaus Burheim, und endlich an 
das Klofter Deggingen 46). Hier war: ehemals” 
auch ein Fruͤhmeßbenefizium 47). Eingepfarrt find: 
Altenburg 158. 3. Ringesmähl 8 ©. #4 St. . 
XXVU. Wefthaufen, Pfarrdorf an der 
Kart im K. W. zählt 485 ©. und verehrt als Pas 
tronen den heil. B. Martiuus. Hier war urfprüng: 
lich nur eine zur Pfarrei Lauchheim gehörige Kapelle, 
‚bey der Diemar'von Wefthaufen eine Kurazie 
errichtete, bie zur Pfarrei erhoben; und vom Bi: 
(Hofe Degenhard den 17. May 1305 beftätigt 





44) ‚Detting. Mater. B. IV. S. 172. 5) Wallerſtein Mas 
terial.. 46) S. II. Periode: IV. 8. 6. V. 47) Matritt. 
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wurde 48). Im J. 1330 flifteten die Ritter von 
Weſthauſen, Diemar, Heinrich und In— 
fried’in der neuen Pfarrkirche mir Genehmigung 
des B. Friedrich. eine Kaplanei 49). Auf 
beyde behauptete Eberhard von Erringen als 
Patron von Lauchheim das Patronatsrecht, welches 
nachher mit dem Kauf von Kapfenburg an den 
Deutſchorden i kam 50). Dahin gehören: | 

Reichenbach zum, heil, Georg 98 Sn}. Hauſen⸗ 
mahl 118.46t. 

XXVIII. Woͤrthun— Pfarrdorf im K. W. 
mit 302. S. und einer dem heil, Biſchof Nikolaus 
geweihten Kirche. Cs war mit dem Kirchenſatz 
ein Eigenthum des Stifts Elwangen 51). If mit 
Stettlin vereiniget, und hat zu Filialen: ⸗ 


Konradsbrunn 38 S. *. — F. — 
hoͤfe 158.4 ©. 


48) Khamm Auct, p, 138. 49) Ib, p. 14, 50) Ib, 133. 
Gi Ib, 155. : 


! 
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—— Dinkelsbühl 


“i. Amelbküch, Pfarrdorf im L. G. are 
trübingen, wo das Frauenkloſter Sul; Prämons 
ſtratenſerotdens das Kirchenlehen hergebracht hat⸗ 
te 1). Hier war auch eine ewige Meſſe geſtiftet 2). 

1 *Ampfrach, Pfarrdorf im. G. Feucht⸗ 
wang, welches das Kollegiatſtift Feuchtwang mit 
einem Seelforger verfah 3). | 

II. * Auffich, Markt im Fuͤrſtenth. Ders 
tingen, in welchem das Deuifhhans in Dettingen 
vermuthlich von den Grafen allda den Kitchenſat 


erhalten Hat A). Filial hiehet iſt: 

Wittis hofen, Dorf mit der St. Martiasticche, 
bey. der Apel von: Erailsheim, und feine Gattin 
Anna von Mertingen 1380 am -Veitdabend eine 


- ewige Meffe ftifteren, und das Patronatsrecht dem 


Deutſchorden im J. 1381 einräumten 5). 
IV. Breitenau, Pfarrdorf im L. G. 

Feuchtwang, wo das Spital von Dinkelsbuͤhl das 

Kirchenlehen erworben hat 6)- 

FF V. Dinkelsbühl, Stadtund Sitz eines k. L. 

G. zähle 773 H. 5020 Einwohner, von denen 1792 

katholiſch find. Die Lehenſchaft der dem heil. Georg 


1) Matrifel. 2) Dafelbft. 5) Daf. 4) Daf. 5) Befchreibung 
des Rezatfreifes IL, Heft 5.52. 6) Matrikl. 
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geweihten Pfarrficche gehörte der ehemaligen Bene⸗ 
diktiner Probſtei Moͤnchsroth, welche dieſelbe im 
J. 1532 der damaligen Reichsſtadt unentgeldlich 
überließ 7). Zu mehrerer Beförderung des Got⸗ 
tesdienftes ftifteten Johann Berlin und feine 
Gemahlin Anna Zinferin um das J. 1387 
auf dem Altar des heil. Veits eine ewige Meffe, 
welche Lazarus Berlin reichlicher dotirte, das 
Patronatsrecht auf ſolche feiner Familte zueignete, 
und die DBeftätigung darüber vom Past Inno 
ceiry VE im J. 1486 erhielt 8). Im J. 1387 
am Samstag nad der. Auffahrt des Herrn (18. 
May) beftätigte der Magiftrat die vier von Hans 
Derlin, Agnes Pfeiferin, Conz Ber 
(ins Wittwe, und Ulrich auf St. Beits, U. 2, 
5. und der hi. 3 Könige Altäre, dann i in der St. 
Leonards Kapelle geftifteten Meffen. 9). Hans 
Berlin foll aud der Stifter der Kaplanei des 
heil. Johann Evangelift gewefen feyn 10). Neben 
dieſen waren vor der Kirchentrennung drey Benefi— 
zien im Spital, dann noch vier andere, nämlich in 
der Gruft, auf den Altären der heil. Nikolaus, 
Elifaberh und Katharina 11). Don allen diefen 
blieben nur. die Benefizien des heil. Sohannes, und 
des heil. Veits übrig, welche mit ber Pfarrei vereis 


9) Beichreib. des Mezatkreifes. ©. 11. 8) Chart. Bil. 
9) Bil. Reg. 10) Daf. 11) Matrikel. 
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niget worden ;" die uͤbrigen wurden: bey ———— 
der Reformation verſchlungen 12). 


In diefer Stadt wurde um das Jahr 1290 ein 
Kloſter der beſchuhten Karmeliter gegruͤndet, und 
im J. 1622 die Kapuziner aufgenommen 15). Zu 
der Stadtpfarrei find Filiale; 


Schopfloch, Dörfchen von 38 ©. $ < &t. "Buche 
mähle4®. . Buchhof 14 S. 2. "Dberbinterbof 13 ©. 
3.©t. Weiterd werben charitative verfehen : 


” Hartmuͤhl 18: Zu Segringen und Rhain 9 ©. 
zu. Hohenſchwerz 54 S. Wolfartsbronn 33 S. Meißs 
ling 7 S. Seidelsdorf 4S. Breitenmuͤhle 3 S. Sitt⸗ 
lingen 26 &. Radwang 22 ©. ——— 5 ©. 
—— 49 S. | 

VI. — Stadt und Sitz eines 
k. Landgerichts, wo eine von K. Karl dem Großen 
geftiftete Benediktiner Abtei war, bie hernach in 
ein Kollegiatſtift umgewandelt, und endlich von den 
Markgrafen von Onolzbach lutheraniſirt wurde 14). 

VO. * Furnau (Furnheim), Pfarrborf, ! 109 
die Deutfchordens Kommende von Dan! ben 
Kirchenfaß befaß 15)- 
| VII. * Greiſelbach, Pfarrdorf im ®. ©. 
Nördlingen, der Stadt Dünfelsbühl fammt dem 
Kirchenlehen gehörig 16). 





12} S. . Veriode. 15) Chron. v. Dinfelsbuhl. 14) Matrifl. 
S. II. Periode. Einl. 15) Matrifi. Khaımm Auctar. 16) Matrifl. 
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IX. Hals bach, Pfarrdorf zwiſchen "der 
Wernitz und Sulz im L. ©. Gemünden von 26 9. 
108 ©. , verehrt als Patronen den heil. Apoſtel 
Peter und Paul, und war ſammt den Kirchenfag 
ein Eigenthum der Deutſchordens Kommende Ellins 
gen 17). Hieher waren eingepfarrt: - 

a) Dürrwang, Markt von 91:9. 614 ©. 

mit der U, 8.3. Kirche, welche Heinrich von Dürrs 
wang Landvogr zu Nürnberg und in Sranfen im J J. 
1542 am Aftermontag nad) Veitötag (18. Juu.) mit 
Bewilligung des Deutfchordeng erbaute, und dazu eine 
ewige Meffe ftiftete, auf die das Patronatsrecht der Kom⸗ 
mende Dettingen gebührt 18). Jetzt werden hier alle 
pfärrlidyen Rechte ansgeibt. * 

b) Orenbrunn von ro ©. mit ber St. Wolfgange⸗ 
Kapelle. * * St. 

c) Haslach 111 e. 2. Sulzad, 119 S.. 1. St. 
Hirſchbach 17 S. 4. Hohengarten. 56 ©. 4. Laubers 
wend 248.3. Witzmannsmuͤhle WS. }. Lohmuͤhl 
9 SE Mappenhof 14 ©. 3. Brennhof 1S.. 
Walkmuͤhle S· A2St. Neuſes 3. 1. Flinsberg 5 S 
Im Dorf Ermuͤhl und Langfurt über 100 8. 

d) * Gütigen, mit der Kapelle.der heil. Wen; 
belin und Sixtus, zu de die Gemeinde eine Pfränd im 
3.1488 füftete; worauf. der Markgraf das Ernen: 
nungs= und ber — das — 2— — 
hatte 10) 3122.02 00% Ä 2 

X. * Re mnaten, Pformorf im Furſtenth 
Dettingen von 63 H. 335 S. welchen die Deutſch⸗ 


EEE EEE — 
17) Matritel. 18) DIE. R 10) Veſcht. des Rezatkr. 


I. Band. 37 
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ordens Kommende Oettingen einen Seelſorger gab. 
20). Hier war eine Fruͤhmeß, welche beſagter 
Orden beſetzte. In dieſem Orte war ehemals ein 
Frauenkloſter, welchem der Markgraf Albrecht im 
3. er eine Guͤlt erließ 21). 

xl. * Mihelbad, Pfarrdorf im 2. ©. 
Dinkelsbühl, deffen Pfarrei Bifhof Friedrich. 
an St. Clemens Tag 1325 dem Klofter Ahufen ins 
korporirt 22). Inder Filiale | 

Untermichelbach fliftete die Gemeinde im 


J. 1487 eine Fruͤhmeß, welcher Bifhof Friedrich II. 
im 3. 1490 feine Betätigung ertheilte 23). 


"XI. * Moͤnchsroth, ein ehemal. Bene⸗ 
diktiner Klofter 24), jegt ein Pfarrdorf in dem 
Fuͤrſtenth. Dettingen , deſſen Pfarrei demfelbeu ein: 
verleiht wat 25). Ä 

xıu. * Schopfloch, Pfarrdorf im L. G. 
Dinkelsbuͤhl von 114 H. u. 956 S., wovon 23 
katholiſch find. Das Kirchenlehen gehörte den Gras 
fen von Dettingen 26). Die Katholiken allda wers 
den von Dinkelsbuͤhl verfehen. 

XXIV.* Segering, Pfarrdorf in dem Fürs 
ſtenth. Dett. deſſen Pfarrei Bifhof Siboto dem 
Kiofter Mönchsrorh im J. 1258 einverleibt hat 27). 





20) Matrifel. Khamm Austar. 2) Beſchr. L. c. 22) Be: 
ſchreib. 29. ©. 24. 23) Daf. 24) Geld. ber Bild. 
1. ®. ©. 545. 26) Matritel. 26) Dieſelbe. 27) Koͤ⸗ 
berlin Mater: 
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XV.Sinnbronn (Siebenbronn) , Am’P. 
6 Dinfelsb. wo das Domkapitel die Pfarrei im 
J. 1333/ und die Einverleibung derſelben vom B. 
Ulrich II. den 29. Jan. 1334 erhielt 29 Es 
war auch hier eine Fruͤßmeß geftifter, von Ulrich 
Heinrich Truchfeffen Chorherren-von —— 
Freytag nach dem Obriſttag 13576. 29). | 
XVL*Tendlin (Dany), Dfarsdörf wei⸗ 
ches ehemals eine Filial von Amelbruch war, und 
auf Verlangen des Frauenkloſters Sulz vom Bir 
Hof Johann:Il. den 264 April’ 1473 zür Pfarr 
vei erhoben ; und das — dem — 
Kloſter geſtattet wurde 30). | 
XV * Turm, —* deſſen Pfarter 
zu beſetzen das Kollegiatſtift —— bis Reh 
hatte 31). > 
XV * Billesbrunn, Pfarrdorf ig 
G. Herzogenaurach, wo die Stadt. Dinkelsbuͤhl I 
das Kicchenlehen befaß 52). : RT 
XIX UTenf — * — Pferrdorf in der 
Markgr. A., wo der Nagaf das Seenanvn⸗ 
recht ausuͤbte 33). | 
an. * Weidelba ch," Pfarrdorf im 8 
Dinkelsb. von 35 H.u.198 ©., deffen Kirchente: 
28) Gefh. I S. 442. 29) Beſchreib. bes Rezatir S 26. 


30) Chartul. Vi. 31) Matrikels 32) Matritel, 33) Matrik, 
37 * 
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hen. die von Hustbach von dem Burggrafen 
von Mürnberg zu. Lehen trugen, und Ulrich von 
Hurlb ach im J. 1342 am Sonntag nah Sr. 
Martinstag an das Deutſchhaus in Ulm / dem bie 
Burggrafen sog und ſacen au 
eigneten:.34). son 

XXI. 4 Meier, vſaenorf in der Matze 
da⸗ Recht hatte 55). 

XXII * Beilting en, Mat, an ber Wer⸗ 
nie im L. ©. Nördlingen von 823 S., welchen 
ſammt dein: Kicchenfag die Grafen von Dettingen 
im 3. 1360 an bie Edeln von Senfendborf vers 
kauften: - Im J. 1542 uͤbergieng ſolcher an Hans 
Wolf von Knoͤringen, und von dieſem am die 
Herzoge von Wuͤrtemberg 36). — war auch eine 
ng 37)» | 

| AXAXIII. Wilburgftetten, — * 
Nördlingen an der Wernitz/ zaͤhlt 66 H. u. 409 
Seelen, und verehrt die heil, Margareth als Pas 

| ! tronin. Das Kirchenlehen kam im J. 1405 von 
der Truchſeſſiſchen Familie an die Stadt Rinte | 
buͤhl 38). Hieher find Ziliale: .-. - 

a) VBillersbrunn, Dorf von 66 &, 8 der 





34) Köberlin Mater. 35) Mateitel, 9 Sqwil, BON: 
- 37) Matritel, 32) WR. Meg. Ä 


‚Kapitel‘ Wallerflein. rg 
Si. Georgs Kirche , In welcher alle Monathe pfaͤrrlicher 


: Gortesdienft, und die Erequien gehalten werdet. F Et. 
5) Kuittelsbach 47 SF. Wolfsbuͤhl 23/84. 
Greiſelbach 39 S. 3, Wittenbach 152 S. S. Gram⸗ 
ftetterhöfe 15 5. 1 St. In Moduchsrott 29 Se.c; 
Ferner waren. Benefizien, in dieſem Kapitel: 
| zu. uSranfenhofen, Gerolfingen, Gütin: 
AUURSTBEFRINS: Reihenbad tr ii 





ren ee ihnen 
— Kapitel Wallerfteim.. 

L Belzheim, Pfartdorf in dem Fuͤrſtenth. 
Dettingen 8; ©. Nördlingen von 374 S. unter dem 
Schutze des heil. Erzengels Michael, gehdtt ſammt 
dem Kirchenlehen ſeit dem Jahre 1441 der Deuſch—⸗ 
ordens Kommende Ellingen 1). J 

D, Birthauf en, Pfarrdorfi in dern Für. 

Wallerftein zählt 421 ©. und verehrt als. Patre⸗ 
nen. den heil. M. Vitus. Der Kirchenſatz, ein 
Reichslehen, ward vom K. Lu dwig IV. im Jahr 
‚1519 gn den Grafen ubmig. von Dnitinam 
verpfänbet 2). 





39) Matritel. _ 1) Matritel. 2) Detting, Mater. 1.8 
p- 24. ... 2 Ra un VI 2’ iv 
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IL. Dirgenheim, Pfarrdorf in dem Fuͤrſt. 
Wallerft. hat 206 ©. und eine dem: heil.-&eorgäe- 
weihte Pfarrkirche, deren Lehen der Stadt: Bopfins 

gen gehoͤrte, welche folches gegen das ihrer Pfarrei 
an das Ftauenkloſter Kirchheim vertauſchte 3). a 
a, Ehingen, Pfarrdorfi in dem Fũrſtenth. 
Sa. 2. G. Waffertrüdingen, vermifchter Religion, 
wovon 254 Einwohner Fatholifch find. " Die dem 
„heil. M. Stephan geheiligte Kirche verfchaffte der 
Bifhof Philipp von Eichftäde feinem Kapitel, 
welchem Bifhof Friedrich I. von Augsburg fol 
che am Montag nad) der Oktav von Pfingften (22. 
May)'415i2 einverleibt hat 4): Sie war ehemals 
die Musterficche der Stadt Dettingen. Wie das 
Patronatsrecht an Dettingen gefommen , ift nicht 
zu beurfunden; vermuthlich geſchah es zut Refor⸗ 
mationszeit. Filiale dahin find noch; 


a) Niederhofen, ein Dorf von 116 s. mit 
en: ‚Kirche. 3 6t. 


BHy Breitenloh 31 ©. 3. Loen 29 ©. mit einer 
ac. 1St. Schafhaufen 11 ©. # St: 

V. Fremding, Pfarrdorf in dem Füuͤrſtenth. 
Oett., zählt 458 S. Die Lehenſchaft der dem heit. 
Gallus geweihten Kirche gehörte den —— von 
—— 5). Filiale ſind: Ä 


— |. - ei 
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a). Rauenfletten, Dorf von —X der 
St. Blaſius Kirche, bey der ein Benefizium war, auf wel⸗ 
ches die Edeln von Huͤrnheim, wahrſcheinlich als 
Stifter praͤſentirten 6), dad aber im J. 1765 zur 

Pfarrei erhoben wurde 7). 


b) Opperöberg 50 ©. 4. Utterſtetten 18. 4 &t. 

VI. Geißlingen, Pfarrdorfin dem Fuͤrſt. 
MWallerft. im 2. G. Uffenheim von'371 Si, unter 
dem Schußedes heil. B. Nikolaus. Ehemals hat: 
ten die Edeln von Huͤrnheim 8), und nachher 
die Grafen von Wallerftein das BANG 
recht. Hieher find eingepfarrt: - 2 

a) Unterwilflingen, ein Dorf von. 262 ©. 
mit der St. Undreas Kirche. Jetzt nach Zipplingen. - 

b) Ellrihöbrunn, 198.368. „;. ; 

vH. * Soldburghanfen, Pfaredorf in 
dem Fürftenth. Det. Der Kirchenfaß gehörte dem 
Spital zu Nördlingen, und. wurde vom Bifchof | 
Fried rich J. demſelben den 24. Jul. 1324 einver⸗ 
leibt 0, 

vi. Haufen, Pfaerdorf in dem Fleſtench 
Oett. von 290 S., verehrt den heil. B. und M. 
Ruffus als Patronen. Das Kirchenlehen iſt dem 
Landesherrn eigen 10). Dahin gehören: 
| a) Schopfloch, paritätifches Dorf, wo 215 





6)Matritel. 7) S. LI. Periode. 3) Matritel. 9) Geſch. b. Viſch. 
1,8. S. 421. 10) Matrilkel. 
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katholiſche Einwohner den hl. Sixtus als Schutzpatronen 
verehren, und eine eigene Kurazie haben 14). 

B) Segloh, ‚Dorf. von: 108 ©. wit der ange 
des Geil; Pautalebns. æ St. m 

c) Himmerſtall paritaͤtiſch, 6 Fathol, 8: 
rn S. #. —— 51 t. —* 17 2 

+ Xp #; He — gen, — ia, dem 
Fünfte. W., wo Adel ha id von Erlbach den 
Kicchenfag. dem Frauenflofter. Zimmern-übergab, 
welchen. B. Beledakall. im J. 1330 — 
einverleibt hat 12). 

A.⸗Heuberg, — in dem Farſtenth. 
Dettittg.; "wo der‘ — das Patronatsrecht | 
ausübte 23). - * 

"X Hochaltingen ——— Markt 
im Zürfteneh,. Dett. , zähle 374 ©. und fteht unter 
dem Schutze der göttlichen Mutter. Diefer hatte, 
* eigen war. Im J. 1238 kamen beyde an die 
Edeln von Huͤrnheim, und von dieſen im Jahr 
1578 durch Heirath der Cordula von:H ürm 
heim: an die Frenherren von Welden, welche 
ſolche im J. 1764 an den Fürften von Derting ver; 
Fauften: 14). Walther von enden ers 





11) 8.11. Yerfobe. 12) Köberkin. 15) Matrilel. oear⸗. 
biſch. Lexit. — Zur. 
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richtete im %. 1525.da8 Spital und ein. Benefi⸗ 
zium, weldes Johann Eudmwig von Welden 
Domdefan zu Eichftäde neu dotirte 2» a 
find eingepfarrt: 

a) Herblingen, — ©. — 
St. Michaels Kirche, welche alle pfaͤrrlichen Gerecht⸗ 
ſame hat, und in der jaͤhrlich zweymal Gottesdienſt ge ge⸗ 
halten und ſonſt die Fruͤhmeſſe geleſen werden muß. 


by Bern, jetzt feit 1765 eine Pfar⸗ 
sei 16). 


26 Grienhof S. 1. Bosacker 27 S. JSt. 
Zu Hochaltingen erbauten die Freyherren von W el⸗ 
den im 5.1591 ein Srauenklofter'von ber, britten Regel 


des heil. Francidcus. ° 


xl. Kerfingen, Pfarrdorf in dem Fürs 
ſtenth. W., beſteht in 4205. und einer der heil. 
3. Drtilia geweihten Kirche, auf die Graf Ludwig 
von Dettingen von Sifrid dem Scharmeis 
fter das Patronatstecht ſammt einem Lehen im J. 
1336 kaufte 17). Im J. 1474 fliftete ber Pfar⸗ 
ver Ruttler eine Frühmeffe, welche Biſchof Jo⸗ 


hann II. beſtaͤtigte 18). Dahin gehoͤren: 

.a) Baldern, Schloß und Dotf von 526 ©, 
ſammt der Kirche des heil. Georgs, ehemals zur Pfar⸗ 
rei Bopfingen gehdͤrig. Die Grafen von Dettinge 
Baldern unterhielten: immer einen oder zwey sr 
kaplaͤne, die den Gottesdienſt beforgten. * St. 


15) Wit. Meg. 16) S. U. periode. 19 öterliet Mater: 
18) Diefelbe. — 
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) Iylingen, Dorf von 235 S. F. Blanken⸗ 
hdfe24 ©. 3. Edermuͤhl 29.146. 4. Meifterftall 14 
S, +. Wersberg. 25 S.3. Zimmerftetten 88-4 St: 

XI. Kirchheim, ehemaliges Frauenklos 
ſter 19), mit einer Pfarrgemeinde von 669 ©. 
Die dem Klofter inforpotirte Pfarrei war. exempt, 
und wurde von einem Religioſen von Kaiſersheim 
als Vikar verſehen. Ihr waren untergeordnet: 


a) Jaxtheim, ein Doͤrfchen von 41 Si fammt 
der Wallfahrtskirche, welche vom Klofter aus durch den 
Praͤſes paftorirt wurde. 3 ©t. 


b) Goldbab.11 ©. 2. Herinhof 68.4. Hol⸗⸗ 
muͤhle 9 S. 1. Oſterholz 16 ©. 4. Wiesmuͤhle 5 ©. 
— 

„XIV. Laub, Pfarrdorf über der Werniß, 
im K. Würtemberg mit 450 S. und einer der 
heil. Margarerh geweihten Kirche. Das Patro: 
natsrecht gehörte dem Stift Elwangen 20). Im 
%. 1760 überließ dasfelbe folches an den — 
von Augsburg 21). 

XV. * Legningen, Pfarrdorf, wo das 
Klofter Anhanfen das Kirchenlehen —— 
hatte 22). 

xXVI. Mayingen, Pfartdorf in dem Fürs 
fteneh, W., zähle 665 S. und ſteht unter. dem 


19) Gelb. ber Bifh. II. B. ©. 549. 20) Matrifel. 21)©. 
II, Yeriode, 22) Matrifel. 
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Schutze der göttlichen: Mutter. .: Den Kirchenfag 
vergabte Konrad von Hirnheim im J. 131% 
an das Frauenflofter Zimmern 25)» nad) befien 
Aufhebung die Grafen denfelben ſich —— | 
Filiale finde 

a) Das ehemalige Minoriten Kofler ſammt * 
dazu gehbrigen Käufern ud 47 S. 
by Rangenmilple 10 ©. 4 St. 


Kr, xvu. Darf Of fin gen in dem Farſtenth 
Wallerſt. mit einer U. L. F. geweihten Kirche, 
zähle 762 6, Daſelbſt hat das Domkapitel den 
Kirchenſatz hergebracht, und Pabft Honsrius IIL 
hat. ihn auf Verwenden des. Bifchofs Sifrids 
bemfelben den 29. Detob. 1216 einverleibt 24). 
Die Pfarrei. har-fchon- frühzeitig ein Benefizium 
in ber heil. Kreuz Kapelle, und eine Frühmeffe 
erhalten, welche nach, ihrem Werfalle mit Hülfe 
des Bifhofs Johann CHriftoph und des Gras 
fen Wolfgangs von Derting:Wallen 
Kein im 5.1676 reſtaurirt worden find 25). 
Dahin find eingepfarrt: 

...8) Minders oder —— Dorf 


von 334 ©. mit einem Frevythof und ‚ber St. Lorenz 
Kirche, welche Biſchof Walth er um das Sahr 1144 





23) Detting. Water.. u, ». 6. 23. 2 Bel. 1. B. S 230. | 
25) Vit Meg. 
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dein: Domkapitel! zugeeignet. Hard:26) - Bie: hat alle 
pfaͤrrlichen Rechte und pe ER. 2. 12d 
re b) Bergheim 42.8.3: Buhlingen 86 ©. 
Buhlingermuͤhl 4 S. 3. Erlichsbronn 43 ©. 14. Rams 
ſteinerhof 10 ©. J. Schnabelhof 5 ©. 4. Schnabel, 
13 ©. 4. Wengenhaufen > ©. * St. - 
xvm. Mannik geie Pfartdotfeſn dem 
Birne. Oett., vermiſchter ‚Religion, wo die 
SKarholifen 239 S. zählen, und das Patrocinium 
am Feſte der heil. Apoſtel Petet und Paui feyern. 
Das Kirchenlehen verſchafften die Grafen von Ser⸗ 
tingen Lud wigeder aͤltere und der juͤngere im J. 
4570 dem Kloſter Dedgingen’;' "welchen Biſchof 
Marquatd die: Pfarrei einverleidte 27). Filtat 
Schwersh eim an der Wernitz, das aber vbu 
* Gichftäprifipen Pfarrei, Haunsfurt paſtorirt wird 28). 


=. XIX. Min fingen, Pfarrdorf in dern Fürs 
ftenth. Dett. Wallerſt. von 325.GS. unter dem | 
Schutze des heil. Erzengels Michael, wo bet Kits 
henfag dem Frauenkloſter Frauenalb ‚gehörig, j von 
dieſem ſammt der neu geſtifteten Feühmeffe,, ‚um 

dem Dorf Benzenzimmern dem Frauenkioſier Kirk; 
heim im J. 1481 7am! Mittwoch nach St. — 
Tag (24: Jän. ) derfauft wordenift 29). 2 


nu 


26) Geſch. II. B. ©. 105. 27) Chartuf "des Sie. 
* Mayro moder. dioeces. of! St, Mater, . iv. ‘z 
149. 
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se ER Nordhauſen, Pfarrdorf in dem Fuͤr⸗ 
ſtenth. Oett., enthaͤlt 355 Seelen, in welchem det 
Deutſchorden das Patronarsrecht und die dem heif. 
Veit geweihre Kirche hergebracht hat 30). Fi— 
lial iſt: 
Harthauſen 10 S. 4. 

EÜKKT, Oettingen, Reſidenzſtadt der Fuͤrſten 
von Oettingen, an der Wernitz, zähle 1660 ©., 
und war ehemals eine Filial von ‚Ehingen ; ‘im 
Jahr 1312 wurde die St. Jakobs Kirche zur 
Mutterkirche erhoben 31), auf welche das Dont 
Fapitel von. Eichſtaͤdt als Patron von Ehingen 
praͤſentirte 32). Vermuthlich verlor dasſelbe durch 
die eingeführte Kirchenteformation das Patronats: 
techt, welches der Graf von Detting als Landes: 
hert an fich riß. Neben diefer Kirche war auch 
die St. Sebaftians Kirche, zu welcher die Pfle: 
ger des Grafen Joahims an’ Et. Johannes 
Tag in der Sunnwende 1480 eine ewige Meſſe 
und die Praͤdikatur ſtifteten. Der Katholizismus 
litt. Dusch. die vom dem Grafen Ludwig XVI. 
im. J. 1557 ‚eingeführte Reformation fehr großen 
Nachtheil 34). Filiale dahin find: 


a) Hirſchbrunn, Dorf von 100 ©. mit U. 
2. 5. Kirche, bey der eine Kurazie errichtet iſt, vie 





30) Matritel. 51) Det. Mater. 1. B. pP 133. 32) Matrift, 
3?) Dett Mater. IV. p. 182. 34) &. II. Periode. 


- 


Raps Maklerfein. 


der Fuͤrſt beftellt und der Forſthoſ 10.8.1. Kinkerbainde 
06.1 St. Dornſtadt 67 S. FJ. Stahlhdfe 16 S. R 
— 6 1. gaſtids € 2St. um. 
fen find. 

b) — 95 S. 3. — 27 S. 
Jaͤgerhaͤuſer 14 ©. 

XXU. Pflaunloch, paritätifches Pfarr⸗ 
dorf in dem Fuͤrſtenth. Oett., wo 93 katholiſche 
Einwohner den heil. Leonard als ihren Schugpas 
tronen verehren. Das Kirchenlehen verfaufte und 
ſchenkte Herdegen von Huͤrnheim im Jahr 
1368 am Freytag vor St. Gallen Tag (13. Det.) 
dem Spital Nördlingen 35), welchem der Kardi⸗ 
nal Pileus die Pfarrei im .S. 1380 einverfeibt 
hat 36). In dem Normaljahre wurde fie mit der 
Pfarrei Utzmemmingen vereiniget, und es ward in 
derfelben jeden dritten Sonntag des Monaths der 
Gottesdienft gehalten. Im 3. 1713: erhielt fie 
wieder einen eigenen Priefter 37). 


XXIII. Schneidheim, P Pfarrdorf am Fluß 
Sechta in dem Fuͤrſtenth. Oett. hat 735 © und 
eine den heil. Apofteln Peter und Paul geweihte 
Kirche, welcher der Deutſchorden einen Priefter zu 
geben das Recht hatte 38). Dahin gehören: 





35) Dolps Gef. von Nördl. Nr. LIX. LX. 36) Dafelbft 
Nr, LXL, 37) &. II, Periode. 38) Matrikel. 
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a) Oberſchneidheim, Dorf von 297 ©. 4 ©. 
b) Rieppad von 67 ©. St. 


ec) Sehtenhaufen, Dorf von 124 S. mit 

der St. Nikolaus Kirche, zu welcher im 3. 1464 ein 

Benefizium gefliftet worden. Es wurde als Filiale von 

Schneidheim über 200 Jahre verfehen, aber im * 
1741 zur Mutterkirche umgeſchaffen 39). 


XXIV. Thannhauſen, Pfarrdorf in dem 
Sürftenth. Dett., befteht in 601 ©. und in einer 
dem heil. Evangeliften Lukas dedicirten Pfarrkirche, 
welche ſammt der Lehenſchaft das Domkapitel von 
den Grafen Ludwig und Friedrich von Oet— 
fingen im J. 1330 kaufte, und die Einverfeibung 
berfelben von dem Bifhof Friedrich I. den 29. 
Dez. erhielt 10). Im J. 1422’ wurde eine Früh: 
meſſe geftiftet 41), Welche jegt mit der Pfarrei 
vereiniget ift. Hieher find eingepfarrt: 

a) Forftweiler, Dorf von 440.8. 1 Et. 

b) Stifnau, Dorf mit 85 S. amd der St. 


Lorenz Kapelle. 3 Et: 


c) Eck, Dorf mit 80 S. und der &. Leonards 
Kapelle. 3 St. | 
| d) Dambach 74 S. 3. Brunnen (Ober, Unter), 
69 &. F. Bleichenrode 63 S. 3. Gerau 44 ©. J. 
Freyhof 6 &. 1 St. Hagenbuh 48.3. Oberzel 14 
S. 4. Sederdorf 23 ©. 3, Weiler 11 ©. 3 St. 





39) S. I1..Periode. 40) Urk. Domkap. 41) DIE. Reg. 


f 
4 
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XKVTUgMingen: fingen), Pfärrsorf 
in dem Fürftenth. WW. von 234 ©, deffen = 
chenlehen dem Deutſchorden zugehörte, ki als 
Patronen den heil. Gallus 42). | 

XXVU. Uzwingen, Pfarrdorf in dem 
Fuͤrſtenth. Oett., enthält 445 ©: und ſteht unter 
dem Schuße des heil. M. Georg. Das Kirchen: 

lehen hat das Frauenkloſter der heil. Klara. in Res 
gensburg an fich gebracht 45). — 

XxxviiI. Wallerſtein, Markt — dem 
fuͤrſtlichen Reſidenzſchloß, beſteht in 1762 Seelen, 
und einer dem heil. M. Alban geweihten Pfarrkirche, 
auf welche der Landesherr präfentirt 44). 
waren auch zwey Benefizien geftiftet, von denen 
eines den Piariften im Jahr 1761 atermgen 
wurde 45). 

XXIX. Wallisheim Watsheim) 
Pfarrdorf an dem Urſprung der. Jaxt in dem Fürs 
ftenth. Dettingen, deffen ne dem Bupe 
Moͤnchsroth angehörte 46). 

XXX, Weffingen, Pfarrdorfi im Beh 
W., enthält 120 ©. und verehrt den heil. M M. 
Bonifaz als feinen. Schugpatronen, Das Pa: 
tronatsrecht war immer ein Eigentum der Örafen 
Detting : Wallerftein 46). 


42) Matrit. 45) Matrik. 44) Matrik. 42) Matrit. 46) Matrit. 
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XXXI. Zipplimgen, Pfarrdorf in dem 
Fuͤrſtenth. Dettingen, ‚hat 451 ©. und eine,dem hl. 
B. Martin gewidmete Pfarrkirche. Der Kirchen: 
faß gehörte: den Edeft von Bippilingen; von 
deren Hinrich’ und Gohanımac- die Deutſchor⸗ 
dens Kommenthure son 1315 — 1326. waren, 
vermuthlich denfelben an den Orden ‚pergakten:az)i 
Es war in. diefer Pfarrei eine Fruͤhmeſſe geſtiftet, 
welche wahrſcheinlich mit derſelben pereiniget wur⸗ 
de. Dahin gehoͤt: Do. ORT: 

Dberwilflingen , ein Dorf von 9 Semit —* en 
Leonards Kapelle. Si. en —— 

XXxXI. Zöbingen,. Markt Su er Gr. 
Dat. -Baldern, zahle 626 S. und feyert. ‚das Pu 
trocinium am Feſte des heil. M. Moritz. Der Kir⸗ 
chenſatz gehörte dem Frauenkloſter Kirchheim, wel⸗ 
ches den Pfarrer praͤſentirte, und der Graf. von 
Wallerſtein ernennte 48). Hier ſtiftete die 
Aebtiſſin von Kirchheim, und Lorenz. von 
Biberau, Nitter, bie Srühmeffe; weiche Bis 
(hofigriedrih M,, den 22. Det. 1480 Aefeigt 
bat. 49). Hieher find eingepfarrtt: 


Buch hauſen 26 S. #. N 15. ’ * weh⸗ 
heim 16 ©. 3 St. 


+ 





7) Khamm 1, c. p. 130. Matritl, 48) Matritel 40) Char⸗ 
tul. Bit. 


—— — 
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Abts hof en (Appezhofen), faredorf 
m — —— Wallerſtein, wo das 
Stifte Elwangen einen — a — das 
— hatte 1). 
2 a — Pfätborf in dem gar⸗ 
ſtenth. W. in welchem der Probſt von Solen hofen 
im Jahr 1170 die Pfarrkirche gegründet, und das 
durch das Patronatsrecht für fein Kloſter erlangt 
haben ſoll. Konrad Sorg und die Gemeinde 
ſtifteten auf dem St. Antons Altare eine Fruͤh⸗ 
meſſe, welche der Domprobſt Otto von Sune 
| heim; waͤhrend · der Erledigung des biſchoͤflichen 
Sitzes, den 14. Aug. 1373 beftätiger hat 2). ° Im 
Jahr 1367 flifteren mit Genehmigung des Bifchofs 
Walther II. -die Grafen’ Eudmig der dftere und 
jüngete Hoh?’ Setting: zu der auf der Burg er: 
bauten St. Pankraz Kapelle eine ewige Meſſe 3). 
1467 errichtete Graf Wilhelm-auf dem Anger 
die St. Antons Kapelle, und 1505 Graf Wolf: 
gang dazu eine Kaplanei 4). Dahin gehörte: 
Schrattenhofen, Dorf und Schloß an der Werniz, 
mit einer Kirche und einem Benefizium 5). 


:) Matritel. 2) Dett. Mater. 3) Köberlin 1.c. 4) Oett. 
Mater 5) Diefelben. 
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IT: © Atcheim:(Hohen)zsPfarrdetf indem 
ae wo das ‚Stift Elwangen das Alt 
chenlehen :befaß, © und folches im Jahr 4328 mie 
Genehmigung des Bifchofs Friedrich dem Dom⸗ 
kapjtel überließ 6)... ERAFTICTTR RT N, 

2 .TWVu® Balgheim, Pfarrdorf in. — 
ſtenth. W. an dem Fluß Faulenbach, deſſen Kies 
chenſatz dem Domkapitel gehörig war und: von dem 
Kardinal Pileus ——— im er — in⸗ 
korporirt wurde 7). GE: 
WEB. Dfarebörfs an der Wenig in 
dem Fuͤrſtenth. W. Das Frauenkloſter Kichheim 
erhielt den, Kircchenfag vom Grafen Ludwig von 
Dettingen, 8) „. ſchenkte ihn aber. im Jahr 1507 dem 
Domkapitel, und. der Kardinal. Pileus verleibte 
ihn im Jahr 1376 demfelben ein 9). 

VI. Deggingen, Pfarrborf ben dei che 
mal. Benediktiner Abtei gleichen Namens, welches 
dafeldft den Kirchenfag hatte, welchen ber. Biſchof 
Sifrid den 3. Dez. 1221 — — 
einverleibt hat 10). | HR, 


vu. Edernheim, Pfarrdorf in dem Fürs 
ſtenth. W. 2. G. Nördlingen, deſſen Pfarrei das 





FR: rg fo 
6) Domtapftl.. Urk. 7) Domfapitl, Urt. 8) Dett.. Mater. 
9) Doemlapitl. Urt. su) Geld. der Bifh. 11.B..8.237 
a9 * 
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Kloſter Deggingen von Berthold? Vogt von 
Edernheim im Jahr 1365und die Inkorpora⸗ 
tion derſelben vom zu en 1I. * 
Ye 014 10 erhielt‘ 11)}; 24 ups 


VII. * Broßstfingen! — er 
Fürfteneh. Oett. 2: Moͤrdl. in welchem der eine 
<heilides Kicchenfaßes den Grafen von Oettingen, 
bersambere. den: Edeln von Huͤrnheim gehörte. Dies 
fe verfauften ihren Antheil ſammt dem Widdum 
im Fahr 1405 dem Frauenkloſter Zimmern 12)3 
und: jene. verfchafften den ihrigen im 1421 an 
das Frauenkloſter Kichheim 13).. 4 

IX: *Harburg, Marke in dem Fuͤrſtenth 
Waͤllerſt. deſſen Kirchenſatz ein Reichslehen war, 
welchen KR. Albert dem Grafen Konrad von 
Dettingen verlieh 14). Die Grafen Lud wig dee 
ältere und jüngere vergabten denfelben-im J. 1363 
am Antlastag (1. Jun.) an das Klofter Walds 
ſaſſen 15), und diefes überließ ihn im Jahr 1553 
dem Grafen Karl Wolfgang 16). - Hier wur, 
de auch mit Genehmigung des Bifchofs Peter 
im J. 1445 das Benefizium der heit. Barbara er⸗ 
richtet 17). Filiale waren : eu 


— 


11) Khamm P. II. 12) Koͤberlin. 13) Oett. Mater. IV. 
*B. S. 149. 14) Dett. Mater. II. Bl p. 17. 15) Ib. 
IV ® p. 3722216) Ib. p. 129. 417) Aöberlins Mater. 
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a) Hopptugen, ein-Dorf mit der St. Leo: 
nards lirche, zu der die Grafen: Ludwig und. Fries 
bei ch von. Dettingen; dann Berthold pon Pop: | 
pingen mit Bewilligung, des Klofterd Waldſaſſen eine 
ewige Meſſe im J. 1375 ſtifteten, welche der Biſchof 
Burkard im Jahr 1585 beſtaͤtigte 18% Weil dieſe 
Flial der katholiſchen Kirche, getreu blieb, wurde be 
nad) bem Religtomöfrieden zur Kurazie erhoben, 19). 


& b) * Großfo cheim, ein Dorf, wo Graf 
Wirhelm von — im 3: 1460 eine — 
Hiftere 20). ” 

ö Kr Hetölding en, Pfarrdorf an der Wer⸗ 
nig in dem Fürftenth. W. deffen Kirchenfag Adel— 
haid von Erlbach im J. 1330 dem Frauenffo: 
fer Zimmern übergab, und Bifchof Sei € dei ch 1. 
bemfelben inforporirte 21). 


xl. Holheim, Pfarrdorf im 2. ©. oki. 
Fuͤrſtenth. W. von 205 Seelen , unter dem Schutze 
des heil. Erzengels Michael, von deſſen Parro: 
natsrecht nichts aufgezeichnet zu finden, Jetzt ft 
es eine Filial von Kleinerdfingen 22). © 

XII. Holzkirch, Markt in dem Fuͤrſtenth. 
W., in welchem der Kirchenſatz den Grafen von 
Dettingen eigen war. Diefen fchenften nach Kö: 
berlin 23) Ludwig der ältere und jüngere im 
18) Dett. Mater. 10) S. 11: Periode. 20) Dett. Mater IV. 


B.p.178; Ai) Aödberlin. 22) ©. IK Perlode: 23) Ma: 
terial. im MS. 
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J. 1360, und nach ang 24) Graf Lub wig XU. 
im J. 1423 am: Thomas Tag dem Frauenkloſter 
Zimmern, welchem Biſchof Peter denſelben den 
naͤmlichen Tag d. J. einverleibt hat. 


I. Hirenheim, Pfarrdorf in dem Für: 
ftenth. W., Hatte ehemals einen eigenen anfehnli⸗ 
chen Adel, dem auch der Kirchenſatz gebuͤhrte. 
Konrad von Huͤrnheim und ſeine Gemahlin 
Adelhaid uͤbergab ihn im J. 1340 dem Kloſter 
—— ‚und Seide Bu PER verleibte m 


ri. 


in. *Bepfingen, — in dem gie 
ſtenth. Oett. deſſen Pfarrei mit dem Kirchenfaß ber 
Domprobft und nachmalige Erzbifhof von Salz⸗ 
burg Eberhard zu Ende des 12ten Jahrhunderts 
dem, Domkapitel überließ, und Bifhof Sifrid 
demfelben im J. 1220 einverleibt hat 26). Da 
zwifchen dem Domkapitel und dem Grafen von 
Dettingen hinfichtlich . des Patronatsrechtes eine 
Differenz entftand, haben fich bepde im J. 1523 
zu der alternativen Präfentation verftanden 27). 


XV. * Lierheim, Pfarrdorf i in dem Fürft. 
Wall. an ber Eger, welches feinen eigenen Adel 


24) Dett: Mater. IV. 8. p. 341. 25) Khamm P. III: 26) 
Geſch. der Biſch. 2. ®; ©2355. 27) Dett. Mater. I. ®. 
pP. 92. 
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hatte, von dein der Ort ſowohl als das Kitchenle: 
hen an die Edeln von Härnheim, und von Diefen 
im J. 1541 an die Stadt Nördlingen famen 28). 


xVI: ® Memmingen, Pfarrdorf'in der 
Gr. Dett., wo das Kiccheniehen t der re 
hergebracht hat 29). | 

xXVn. * Mörtingen, Pfutrior in dem 
L. G. Noͤrdl. in weichem die Grafen von Dertin: 
gen Ludwig und Friedrich den Kirchenfaß im 
3.1323 an den Deurfchorden veräußerten 50). 


XVIH. * Nördlingen, ehemalige Reichs: \ 
ftadt an der. Eger im Rieß, zählt 750 H. u. 7000 
Seelen, und verehrte als Schußpatronen den. heil. 
Georg. ‚Der Kirchenfag war ein Meichsichen, 
welches die Bifchöfe von, Regensburg hatten 31), 
und das der 8. Heinrich VI dem Klofter 
Hailsbrunn Eifterzienferordens im J. 1510 den 27. 
Sul. ſchenkte und beftätigte 32). Biſchof Frie 
drich hat den 28. März 1311 bie Pfarrei dem: 
felben einverfeibt, und Bifhof Ulrich U. den 
20. Mov. 1335 ihm die Poffeffion ertheilt- 33): 
Das befagte Klofter hat im J. 1523 am Freytag 





28) Dolp Beriht von dem alten Zufland, und erfolgter 
Reformation der Kirchen ıc. in Nördlingen 1738. 20) Ma⸗ 
tritel. 30) Köberlin. 31) Dolp S. 18. 32) Urf 35) Geſch. 
der Bifch. II. B. S. 420. Dolp im Anh. Nr. XV. XXIV. 
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auf SraFelititas Tag (16. Yan.) das Patronats⸗ 
recht aufı die Pfarreien und 14 Beneſizien ſammt 
dem Zehenten dem Rath. von Nördlingen frey über: 
laſſen, worüber die, Bifchöfliche und. bie Ordens 
Beſtaͤtigung erfolgte 34). 


Zu mehrerer Befoͤrderung der Ehre Gottes und 
des Gottesdienſtes wurden mehrere Kaplaneien ges 
ftifter; naͤmlich in der Kirche des heiligen Emmes 
rams.: a) die des heiligen Johanns, von Hein 
rich Dellingers Kinder im J. 1348; b) des 
heit. Jodoks, von Konrad und Jodok Mayr 
im J. 1376; 0) auf St. Barbara und Eliſabeth 
Altar, von Sigmund Prün Priefter im Zah 
1348; 4) auf St. Oswalds Altar, von Eli ſa⸗ 
beth Hertrichin 1405. 35). In der Kirche 
des heil. Georgs wurden folgende errichtet: 4) 
die Fruͤhmeſſe auf dem Altar des heil. Petrus und 
der heil: Magdalena, von einigen Bürgern am 
St. Martins Abend 1317; ° b) auf ber heil. Kas 
tharina Altar die Schlafermeffe, von Heinrich 
Schmelzlin im J. 1332; 0) zu den heiligen 
Apoſteln, Heinrich Lüterlich und Hans 
EinfornimSahrı37ı5 d) zu U. L. F., von 
Margarerh von RN, im J. 1441; 





54) Gef. der Biſch II. 8. e. 420, * im au, Nr. XXX 
7 AKA. = 552. Dolp. | 
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e) bie des heil. Lorenz wurde im J. 1473 beſtaͤ⸗ 
tiger 36). Auf den Weinmarft errichtete eins 
rich Schüler eine Kapelle mit einer Meffe P 
welche Stiftung Bifhof Friedrich I. den 11. 
Nov. 1321 genehmiget hat 37). Zu der Et. Jo⸗ 
hanns Kapelle bey. den Siechen verordneten He in⸗ 
rich und Sifrid Ruͤmlinger eine Meſſe, Die 
Biſchof Burkard im J. 1376 genehmigte 38). 
Die zur St. Leonards Kapelle von frommen Leu: 
ten geftiftete Meffe wurde 1473 beftätige.. Auf 
dem Berg des heil. Severins ward im J. 1464 
eine Meffe angeorönet von Andreas Grimm. 


Das Spital, das ſchon im J. 1233 ftand, 
und vom PabfteÖregor IX. den 23. Dez. 1238 
in Schuß genommen ward, erhielt einen Kuraten 
im 5. 1251, dann von der Gemeinde auf dem 
Altar der heil. Anton und Barbara, wie auch auf 
bem Altar der heil. Efifaberh, und in ber Kran⸗ 
‚Eenftube ewige Meffen, welche Bifhof Johann I. 
ben 21. Jän. 1473 beftätigte, und dem Rath das 
Patronatsrecht geftattete 39). 

Die Pfarrei hatte auch folgende ihr unterges 
ordnete Kirchen : 


a) Erdblingen (Kleinerdlingen) ‚ Dorf von 
402 ©. mit der Kirche des heil. Johann des Täufer, 


um, 


:6) Dolp. 37) Nr. XIV. 30) Ne. VIE. 39) Daſ S. 126. 
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welche der Johanniter Orden in der katholiſchen Reli« 
gion erhalten, und fie im, 3. 1602 zur Pfarrkirche ges 
macht hat 40). 
5 b) Negr: Memmingen, Dorf au ber Eger 
dem Spital gehdrig, Hatte zwey Kirchen, von denen 
die im obern Dorf dem heil. Beift und U. 8. F. geheis 
Jigt von der Stadtpfarrfirche paſtorirt, und die im uns 
tern Dorf dem heil. Georg gewidmet, von dem Rath 
mit einem eigenen Priefter beftellt wurde 41). 

c) Baldingen, Dorf. von. der. Stadtpfarrei 
paſtorirt. 

d) Ehringen, Dorf * das Kloſter Hails⸗ 
brunn einen eigenen Prieſter verſchaffte, welchen die 
Gemeinde ernannte und. das Klofter präfentirte 42). 


* Defflingen, Pfarrdorf in dem 
— W. deſſen Kirchenſatz Friedrich Graf 
von Truchedingen mit den Filialen Dürnzim: 
mern und. Uzmweiningen an das Frauenflofter Zims 
‚mern im J. 1279 verfaufte, und Bifhof Hart: 
mann den Kauf beftätigtee Bifchof Friedrich 
bat. demfelbeu den 27. Nov. 1309 die Beftätigung 
erneuert, und der Kardinal Pileus die Pfarrei 
dem Klofter im J. 1380 einverleibt 43). 


Zu Dürenzimmern flifteten der Graf Luds 
wig und befagted Klofter in der U. 2. 5. Kapelle eine 
ervige Mefie, die Biſchof Peter den 1. Octob. 1426 
beftätigt hat Ah). 


40) S. 11. Periode. 41) Dolp. ©. 101. 42) Daf. 43) Ab: 
berlin. 44) Wet 
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: XX. Reimlingen, Pfarrdorf in dem Fürs 
ſtenth Oett. L. G. Noͤrdl., hat 266 S. und eine 
dem heil. Georg geweihte Kirche, deren Lehenſchaft 
dem Deutſchorden angehoͤrte 45). Eingepfarrt ſind: 
a) Unterreimlingen, Dorf von 64 H. und 
358 ©. fammt.der St. Stephans Kirche. 3 St. 
b) Hertheim, Dorf.vermifchter Religion , 
wo 104 Farholifhe Einwohner find ‚die eine, ber heil. 
Anna geweihte Kirche haben, zu der Sohann von 
Gampenberg, Kommenthur von Ellingen, eine 
Kaplanei fiftete, die Biſchof Unfelm den 20. Sept. 
1423 beftätiget hat 46). . Da der. Ort dem Spital 
von Noͤrdlingen gehdrte, fo führte der Magiftrat die 
lutheriſche Keformation ein, und riß dad Patronatsrecht 
an ſich; allein der Orden reflamirte , und erhielt ſolches 
im 3. 1606, und führte die Fatholifche Religion wies 
der zuruͤck. 
XXL * Schmaͤhingen, Pfarrdorf in dem 
Zürftenth. W. L. G. Noͤrdl., wo die Edeln von 
Hürnheim das Patronatsrecht ausübten 47). 


,. XXI * Sorheim (flein), Pfarrdorf in 
dem Fuͤrſtenth. W. Die unter dem Schuße des hl. 
Apoftel Andreas ftehende Pfarrei vermachten Uls 
rich von Mur, Ritter, dem Klofter Deggingen 
im $. 1312, und Bifchof Friedrich I. hat fie 

demfelben vollfommen einverleibt 48). | 


45) Matritel. 46) Url. Bil. 47) Matritel. 48) Khamm 
P, 111. p. 241. 
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= AXIO: Theiningen (Dettingen), Pfarr: 
‚ dorf an der Eger in dem Fürftenth. W. gemifch- 
ter Religion, wo die Katholiken 1,96 Seelen: zäh: 
fen, den heil. Martin als Schußpätronen verehren, 
und ihren Seelforger von dem Fürften von Wallers 
ftein erhalten 49). Dahin Be: ee 

... a). Klofterzimmern 50). J 

„v*) Hochbaurhof, und in Anhaufe 2 Hbfe. 


| XXIV. “Be fenheim (Sefenheim), Dfart 
dorf an der Wernig in dem Fürftenth. W. wo das 
Kloſter Kaiſersheim den Kirchenſatz hatte, welchen 
ihm die Grafen Ludwig und Friedrich von 
Dettingen im I. 1320 allodifizier hatten 51) -- 

XXV. * Wehrfingen, Pfärrdorf an der 
Wernitz in dem Fürftenth. Dert., welchem die ehe: 
malige Cifterzienfer Abtei Heidenheim einen Prie⸗ 
ſter zu geben das Recht hatte 52). , 


49) Matrilel. 50) S. Gef. berBifh. 11.8, S. 646. — 
ſersheim. Chartul. 52) Wetritel. 


— J0 in 


Ivy ui 
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1. Altisheim, Pfarrdorf im 2. 5, Der 
| nautwörth, hat 40 5. u. 221 © und eine dem Hr 
B. Willibald geweihte Kirche die ſammt bem 
Kirchenſatz Herzog Stephan von Baiern den 20, 
Jul. 1393 an das Fraüenkloſter Riederſchoͤnenfelb 
vergabte 1), und Biſchof Burkard den 10.Dg. 
b. I. demſelben einverleibt hat 2). Dahin gehoͤrt: 

Leitheim, ein Dorf von 22 H. 107 ©. mit.der 


Er: Biaſius Kirche, die dem Kloſter Kaiſercheim ges 
ne, und erempt war. 


— Berg/Pfartdotfi ii. ©. Dohaumörth, 
zähle 38 H. u. 206 ©. und verehrt. ‚als Patronen 
ben heil,. Lorenz. ‚Die Pfarrei mit aller. Zugehörs 
de war dem Klofter Kaifersheim eigen, und dem 
felben von dem Biſchof Ulrich im J. 1335 am 
Donnerstag nach Judica (6. Apr.) einverleibt wor⸗ 
den 3). Ihr find eingepfarrtt: . 

a) Von der Vorftadt Donauwoͤrth 35 H. 163 ©. 
mit der Sr. Johanns Kirche, in welcher alle: pfaͤrrli⸗ 
chen Funktionen für die Vorftädter vorgenommen‘, daB 


Patrocinium.und die 2 legten Leichgottesdienſte gehalten 
wurden. 4 St. 





1) M. B. V. XVI. p. 455. 2) Ib. p. 456. 3) Kaiſerh. 
Chart. 
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b) Binöberg 5 9.31 Sy. Galgenhof 66.2. 
Germhof 8 S. 1. Neudederhof 10 S. 3. Schettles⸗ 
und Jaͤgerhof 2911 14:84. Walhpbachechdfe 2 N. 
110. 4 6t. 


m. Biffingen, Maike o an bet Keffel in 
dem Fürftenth. Wallerfiein, hat 439, ©. und eine 
dem heil. Apoſtel Petrus geweihte Kirche, deren 
Lehenſchaft Graf. Ludwig von Dettingen der 
Johanniter Kommende- zu Erdlingen im J. 1306 
am Montag vor Allerheiligen (31. DOrtob.) über: 

gab 4). Graf Ignatz ſtiftete eine Zeühmenfe, 
Le behielt ſich das Parronarstecht "bevor 5). Nie 
her find eingepfarrt: 


a) Buggenhofen,. ein. pattern u zu u. 
2. F. von 126 ©., zu dem UlrtdBraf von Ders 
tinge n aus den Spfern eine ewige Meffe im J. 14,76 
am Montag ad) Matthaͤus Tag (23. Sept.) ſliftete, 
das Ernennungsrecht ſich und; feiner Familie vorbehielt, 
und das Praͤſentationsrecht dem Johanniter Orden ge⸗ 
ſtattete, worüber des Biſchoͤfs Johann II. Genehmis 
gung erfolgte 6). Nach einiger Zeit ward die Mall: 
fahrtöfirche dem Klofter Deggingen uͤberlaſſen, und 
vom Klofter aus verſehen. Öt- , - „u; ; 

b) Stil nau zum heil. Alban ein Wallfahrtsort 
von 160 S., welcher ein großes Vermdgen beſitzen, 
und vor Zeiten. einen ‚eigenen Priefter an haben 
fol. 3 ©t. 


4) Dett. Mater. V. B. S. 58. £) S. II. Yeriode. 6) ) wit. 
Reg. 
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ec): Dbergeiffart, zum hl. Veit 508.387 


'. d):Unterbiffingen, ein Dorf von 276 — 
mit der St. Ulrichs Kirche. 3 St. 


0) Hochſt ein, ein Dorf von. 182 ©. mit der 
St. Margareth Kapelle, 3.Gt., 


9 Keffelofipeim, 86 ©. fammi Der hei, Bes 
nedikts Kapelle. Fer. 


8) Kallertspofen, 26°. mit dt er. Rayar 
tue Kapelle. St. 


X BeltingenzehDerfvon: 137 &, $. Buch 
168. %. Untergaiffarbi 33 S. F. Saͤgmuͤhle 11 ©: 
Hermmühle 5 S; eure] 4:5, 4> Neinertshof 
78.16. * 5 

IV, Dongumsrth,, ‚eine Stadt. an * 
Donau und Wernitz, und der Sitz eines K. Land⸗ 
gerichts,, enthält 414 H. u. 2150 S., und feyert 
das Patrorinium am- Feſte der· Himmelfahrt Dias 
vid. Die Mangolde von Wörth. Dillingen 
gründeten ‚mit der Kapelle des heil. Ulrichs die 
Pfarrkirche im zwölften Jahrhundert, und. hielten 
fich das Kirchenlehen bevor: „ Mangold IV. übers 
ließ und verleibte diefelbe im J. 1191 dem. Klofter 
zum heil. Kreuz ein 7). Im J. 1444 begann der 
Bau der gegenwärtigen Kirche, welche. zu Ehren 
der Himmelfahrt Mariaͤ und des heil. Ulrichs ge: 
weiht ward. Im J. 1530 überließ der, Abt und 


7) H. Abts Coͤleſt. Künigsdorfer Geſch des Kloft. heil. Kreuz. - 
S. 56. 58. 


606 Kapitel Donauwodrth. 


der Konvent Dem Magiſtrat das Patronatsreht auf 
die Pfarrei, "welches: die: Abaͤnderung der Religion 
zienilich erleichterte &). Zur Beförderung des Got; 
tesdienſtes ftifteten die Einwohner mehrere Benefi⸗ 
zien, und zwar: a) die Fruͤhmeß auf dem der 
Stadt geſchenkten Forft; "b) der Prieſter K onrad 
Sch melin.mit Genehmigung des Bifchofs Frie 
Deich im $. 1317 das der heil. Anna auf der Em: 
porficche; c) in deu. auf dem alten Kirchhof erbau⸗ 
ten Kapelle des heil. Jakobs seine Meffe auf alle 
Samstäge Gertrud Heinrihs von Pam 
Gemahlin; 1332 Sophia Schleiffin drey 
Wochenmeffen: Im J. 1474 wurde dieſelbe mit 
der Kapelle der heil. Simon und Judas, jetzt St. 
Karls von Borromä vereinigt, welcher noch eins 
verleibt wurde: A) die St. Sigmundspfrlinde, 
die Heinrich Geißler, Chorherr von Spalt , 
im I4ten Jahrhundert ftiftete, K. Kar IV. im 
Jahr 1568 reichlich dotirte, und Johann von 
Riedling, Stadtphyſikus von Nürnberg mit. 
der von ihm geftifteten Prädifatur verband, und 
das wechfelweife Präfentationsrecht zur felben dem 
Klofter und dem Magiftrat übertrug; e) im ber 
Kapelle des heil. Leonards ftiftete im J. 1425 Pe 
ter Doyninger eine ewige Meſſe, und 1454 


e) Gef. der Bifh. III. B. ©. 545. 


4 


J * 


Kapitel Donauwoͤrth. 607 


eine Kaplanei, und uͤberließ das Patronatsrecht 
dem Kloſter und dem Magiſtrate alternativ; f) 
das DBenefizium des heil. George errichtete um das 
Jahr 1452 Ludwig Meifterling, Chorhere 
von St. Willibald zu Eichftäde, und uͤbergab das 
Patronatsreht an das Klofter, von dem es an 
den Magiftrat übergieng; g) auf-dem Gt. Ka: 
tharina Altar fliftete ein Ungenannter eine ewige 
Meffe 9); h) das Spitalbenefizium des heil. La: 
zarus gründeten die Edeln Rinzinger unter Bir 
fhof Peter, welcher folches auch beftätigte und 
die Kapelle weihete 10); i) die Kapelle und die 
Kaplanei des heil. Johann des Täufers in der obern 
Vorſtadt wurden durch milde Gaben im J. 1425 
errichtet 11); K) die Kaplanei im Deutfchen Haus 


entftand im 14ten Sahrhundert 12); 1) das Be: 


nefizium der fhmerzhaften Mutter hat fein Entfte: 
hen im 3.1729 dem Johann Joachim Gen: 
zinger Stadtphnfifus zu verdanfen 15). Filias 
le zu dieſer Pfarrei find: 

Schellenbergerhof 9 ©. J. Spindelhof 15 ©. 4. 
Ramhof 15 ©. 3 St. 

IV. Donauwörth, bie Pfarrei des Klo—⸗ 
fters zum heil. Kreuz, welche in der Stadt 7 N. 
23 ©. zählt, mit der dem heiligen Kreuz geheiligten 
9) H. U. 8. Geh. 550 — 356. 10) 6.375. 11) ©. 578. 

12) S.i371. 15) ©. 1, Periode. 

1. Band. 50 
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Klofter: und Pfarrtirche und einem Freythof. — 
Hin gehören: ! 
| In Zufam 69. 65 ©. Beberftabt 3.9. 28 ©. 
u 11 ©. 14). 

.*Ebermergen, — dem Fuͤr⸗ 
— W. wo die Kommende des Deutſchordens 
von Donauwoͤrth ſchon im 14ten Jahrhundert das 
Kirchenlehen hergebracht hat 15). 


VI. Erlingshofen, Pfarrdorf an der 
Donau im L. G. Donauwörth von 34 H. u. 104 ©. 
Die dem heil. M. Veit geweihte Kirche vergabte 
Wilhelm Marfchall von Biberbah im J. 1314 
am nächften Tag nach St. Dionys Tag (10. Det.) 
für fein Begräbniß an das Klofter Kaifersheim. 
Er behielt fich felbe Tebenslänglich vor, und über: 
gab fie mit der Vogtei erft im Jahr 1335 voll 
kommen 16). Die Pfarrei verlieh dasfelbe mei: 

ſtens dem Pfarrer von Münfter 17). Filiale das 
bin find: 

Baurnhaus 1565 Hofer 14 S. Rotherhan 9 S. 


VI. Fronhofen, Pfarrdorf in dem Für: 
: ftenth. W., zählt 604 S. und fteht unter dem 
Schuße des heil. Erzengels Michael. Der Kir: 
henfag gehörte den Grafen von Dettingen, 





14) Kl. Geſch. 15) Matritel. 16) Kaiferheim. Chart. | 
17) 8: Dr. Ralſers Denfwürbigfeiten. 


4‘ 


Kapitel Donauwbrth. | 609 


von denen Ludwig feinen Antheil dem Kloſter 
Deggingen im J. 1564 am Dienftag nach Aller: 
heiligen (5. Nov.) verfaufte 18); daher Fam es, 
daß das Präfentationsrecht alternativ war. Das 
hin find eingepfarrt : 

Hohenburg, ein Schloß 9 S. 4. Thalheim 166 


Seelen 3. Oberringen 145 ©. 3. Tiefftet 4 ©. #. 
Burg Magerbein 85 ©. 3. MWarnhofen 20 ©. #. 


| Dbermagerbein 35 ©. 4. Haid 36. 1 St. 


vn. * Öeishart, ein Pfarrdorf in dem 
Sürftenth. IB. wo der Kommenthur von Ellingen 
das Patronatsrecht hergebracht hatte 19). 


IX. *Magerbein, Pfarrdorf in dem Für: 
ftenth. W., in welchem das Klofter Deggingen bie 
Pfarrei im J. 1360 von den Grafen Dettingen 
Ludwig dem Ältern und jüngern 20), und die 
Einverleibung derfelben vom Biſchof Waltherll. 
den 24. Sept. 1366 erhielt 21). 


X.* Mauren, Pfarrdorf in dem Fürftenth. 
W., wo das Klofter Kaifersheim den Kirchenfag 
von Friedrich von Mayingen im Jahr 1337 
erhalten hat 22). 


18) Detting. Mater. 10) Matritel. 20) Hett. Meter. EV. 
B. ©. 160. 21) Geſch. IE. ©. 478. 22) Kaiferheim. 
Chart. 


30 * 


610  Kapiteb Donauwdrth. 


xl. Münfter, ein Pfarrdorf an der Do⸗ 
nau im 2. G. Donauwörth, hat 55 H. u. 316 ©. 
und eine der Himmelfahrt Marid geheiligte Kir⸗ 
he, welche ſammt dem Kirchenfag Ludwig 
Graf von Dettingen im Jahr 1363 zu einem 
Schabenerfag dem Klofter heil. Kreuz in Donau: 
woͤrth übergeben 23), und Bifhof Marquard 
demfelben einverleibt hat 24). Filiale find: 

Burg 2 9. 16 ©. Rettingen 9 9.34 ©. 4. 
Hubelſchway 186. 4. Trowinfl 41 S. 4. Kagenhof 
98. Kraßer 15 ©. 3. Faulhof 16 &.4 St. Stofs 
fel in Zapfheim 4 ©, 

XI. Nefsend und Scheffftall, Pfarrdorf 
im L. G. Monheim von 31 H. u. 148 ©., mit 
‚einer der heil. Felicitas und ihren Söhnen geweih— 
ten Kirche. Das Kirchenlehen hatten die Mar: 
fhälfe 25), und jetzt befißt es der Landesfürft. 
Dahin gehörten: 


a) Hafenreut 26), wo alle pfärrlihen Gots 
teödienfte und Funktionen gefchehen mußten. 


b) Donaumühle 2S. Egghof 4S. 3. Kabiss 
berg 8 ©. 4. Lehenhof 9 S. Schweitzerhof 8 ©. 
Stuhlberg 5 ©. 3St. 


XIV * Dpperzhofen, Pfarrdorf in 


2:) 9. U Königed. Gefh. ©. 118. 24) Daf 25) Matrikl. 
26) ©. Kalfersheim. Kapitel Bertelsheim. 
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dem Fuͤrſtenth. W., dem die Edeln von Stein 
einen Pfarrer zu geben das Recht hatten 27). 


XV. * Oftheim, Pfarrdorf in dem Für: 
fteneh. IE. 2. ©. Heidenheim, deffen Kirche fammt 
allen Rechten 8. Friedrich II. an das Klofter 
Kaifersheim im J. 1215 vergabte 28). Bifhof 
Siboto ſprach fie gegen den Ritter Gebürn 
im Jahr 1231 demfelben zu 29), und Bifchof 
Hartmann vereinigte fie ihren geringen Erträgs 
niffen wegen den 27. au 1285 mit der Pfarrei 
Holzen 30). 


xVI. * — (Unter), Pfarrdorf 
an ber Kefjel in dem Fuͤrſtenth. W., wo Graf 
Ludwig von Dettingen dem Johanniterhaus 
zu Erdlingen im Jahr 1313 den Kirchenfag Übers 
gab 31). Dahin gehörte: 


Diamantflein, Dorf mit Schloß und der St. 
Ottilien Kirche von 453 ©. 32). 


XV * Schafhbaufen, Pfarrdorf in 
dem Fuͤrſtenth. Wallerſt. deffen Pfarrei Bifchof 
Friedrich I, im Jahr 1330 dem Frauenkloſter 
Zimmern einverleibte 35). | 


27) Matrifel-. 28) Kaiferh. Chart. 20) Dafelbfl. 30) Ges 
ſchicht. II. B. S. 328. 31) Dett. Mater, B. V. ©. 54. 
32) ©. II. Perlode. Kapitel Höhftädt. 35) Detting. 
Material. 


612 Kapitel Donaumbdrth. 


XVIII. Tapfheim, Pfarrdorf an der Do: 
nau im 2. G. Höchftädt, zählt 204 H. u. 862 ©. 
und verehrt als Schußpatronen den heil. Apoftel 
Petrus. Den Kirchenfaß erhielt das Klofter Kai: 
fersheim von dem Herzog Ulrich von Kärnthen, 
und die Einverleibung desfelben den 36. Jänner 
1282 von dem Bifhof Hartmann 34). Die 
Gemeinde fiftete mit Bewilligung des Abts von 
Kaifersheim, und mit Genehmigung des Bifchofs 
Eberhard den 15. Juni 1410 eine ewige Meffe. 
35). Filiale dahin find: | 

a) Dettenhart, 2 9. 15 ©. wo ehemals 
eine dem Frauenflofter Reifting gehdrige Kirche war, 
welche dasſelbe mir Genehmigung des Biſchofs Harte 
mann den 20. März 1264 an das Klofter Kaiſers⸗ 
heim verkaufte, und befagter Biſchof demſelben den 
18. Juni 1266 einverleibte 30). 

b) Brachſtatt, — Religion 40 S. 
4 ©t. 

c) Vindmarksſchwaig 3 8. 26 ©. 1St. Neus 
hof im Zuſam 7 ©. 3. Unterhöllberg 3 9. 26 ©. 3- 
Baldesfchwaig 13 ©. 3. Erbewainfhwaig 17 ©. 2. 
Zudwigfchwaig 13 ©. 3. Neufhwaig 10 ©. 1 ©t. 
Hunde 8 ©. 1. Richterhaus 3 ©. 3. Furtmuͤhle 17 
©. 2 Bergmühle 78. *St. 


XIX. Bernizfein, — der 


34) Geſch. U. B. S. 3264 35) Daf. S. 515. 536) Dit. 
©. 324. 
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Wernig im 2. G. Donauwoͤrth, befteht in 69 H. 
und 380 S. und einer dem heil. Martin gemwib: 
meten Pfarrkirche. Der Kirchenfaß gehörte den 
Grafen von Dillingen; Bifhof Hartmann, 
der legte diefes Stammes, überließ ihn im Jahr 
- 1258 feinem Schwager Friedrich Grafen von 
Zolern und feiner Schwefter Udelhild, und 
diefe verkauften ihn famme dem Ort dem Kloſter 
Kaifersheim, worüber Hartmann feine Beftd- 
tigung ben 15. Dez. 1262 hat 37). Hier 
ber find eingepfarrt : 

a) Riedlingen, ein Dorf von 68 9. 305 
Seelen mit einem Freythof und der St. Martind Kirs 
che, die alle pfärrlichen Gerechtfame , und jeden brit: 


ten Sonntag Gottesdienft hat. Jetzt hält der Pfar: 
rer beftändig einen Vikar allda. 1 St. 


b) Salzheim 74 ©. #3. Dfterweiler 36 ©. 4. 
Hutenbach 4 H. 36 ©. 4. Reichertöweiler 11 ©. }. 
Dittelpaint 2 9.9 ©. 4. Maggenhof 8 S.3. Abt: 
holz 10 ©. 1 ©t. 


XX. Zirgesheim, Pfarrdorf im 2. ©. 
Donauwörth von 58 H. und 300 S. unter dem 
Schuße der unbeflekten Jungfrau Maria, Das 
Kirchenlehen befaffen die Marfchälle von Biber: 
bad; Erfinger, Wolfard von Knoͤrin— 


57) Kaiferheim. Chart. Geſch. II. &. 324. 
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‚gen, und Wolf von Oumpenberg verfauf . 
ten folches im Jahr 1178 an Hans Schen? 
von Schenfenftein zu Hohenburg, Schenk an 
Ulrich Albersdorfer, und diefer im Jahr 
1494 an das Spital in Donauwörth 38). Fi 
liale find: 


| Hungerftall ober Schieſſerhof S. 3. Urfar 
11 ©. * St. 


z8) Geſch. des Kl.hl. Ar. S. 57. 


Hiſtoriſch ⸗ tepographiſthe 


Beſchreibung 


| der 
Didcefe Augsburg 
in ; | 
brey Perioden, 
von 


Placidus Braun, 


orbentlihem Mitgliebe ber Löntgl. baier. Alademie ber Wiſſen⸗ 
ſchaften, dann bifhdflih. AYugsburgifhem Generals 
Bilariats = Mathe. : 
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Vorerinnerung. 





Der zweyte Band der hiftortfch s topographiſchen 
Befchreibung der Augsburgifchen Didcefe erſcheint 
num zur beſtimmten Zeit, und in der vorgejeich- 
neten Ordnung. Er macht den denfenden Lefer 
auf die zwey merkwuͤrdigſten Perioden der Dioͤ⸗ 
eefe aufmerkfam, und giebt ihm Stoff zu man 
cher Betrachtung über den Geift der Zeiten, und 
zugleich über das heilige Wirken und Zulaffen 
ber göttlichen Vorſehung. In jeder Periode zeigt 
fich die Didcefe in jener Geſtalt, welche die por 

Keifchen und religiöfen Ummälzungen ihr zu ger | 
ben geboten haben, und ſtellt die zu mehrerer 
Verherrlihung des Cultus und Erleichterung der 


IV 

Seelforge gemachten Einrichtungen, Verbeſſerun⸗ 
gen und ‚Anordnungen bar. Der britten Periode 
wird ein Anhang von eingefchickten Berichtiguns 
gen, Ergänzungen und Verbefferungen angefchlof- 
fen, dem alsdann fünf für nöchig erachtere Re⸗ 
gifter folgen. "Das erfte derſelben weiſet auf die 
jetzt beſtehenden Kapitel, und das zweyte auf die 
Pfarreien und diejenigen Filialen hin, in welchen 
entweder Benefizien, Kurazien oder ‚Kirchen find, 
oder mehrere Gottesdienſte gehalten werben.. Das | 
dritte bezeichnet die Kapitel und Pfarreien, wel⸗ 
che durch die Religionsveraͤnderung, das vierte 
diejenige, welche durch die Territorialabaͤnderung 
fuͤr die Dioͤceſe verloren giengen, und das fuͤnfte zaͤhlt 
die Stifte, Kloͤſter und andere geiſtliche Inſtitute 
auf, welche mehrere Jahrhunderte dem Staat, der 
Kirche und der Erziehung frommten, und entweder 
durch die Religionsſtuͤrme oder durch die allgemeine 
Saͤlulariſation aufgelöst wurden. Da jede Pfarrei 
in jeder Periode vorkommt, und-in manchen ter⸗ 


— 4 


ig” 
‚selben neue’ Anordnungen getroffen worden find, 
fo muß man erinnerw, daß Das zweyte Kegifter 
ben Auffuchungeiner Pfarrei: oderzeines Beneſi⸗ 
ziums zu Rath gezogen werden moͤge. 
Der Verfaſſer glaube nun, "fein ſich ſelbſt 
gewaͤhltes Tagwerk vollendet, und nicht nur dem 
Bisthume Augsburg, ſondern auch den Verch—⸗ 
rern der Geſchichte einen “nicht: geringen Dienft 
‚gefeifter zu haben, indem er mehrere Jahre durch 
alles‘ allenthalben Zerſtreute und Verborgene: ſorg⸗ 
faͤltig und muͤhſam aufſuchte, ſammelte, zufant 
menſtellte, und eine auf Urkunden und andern 
reinen Quellen gegründete Geſchichte der Biſch⸗ 
fe 1), und der Dioͤceſe Augsburgs zu einer ziem⸗ 
lichen Vollſtaͤndigkeit zu bringen geſucht Hat, welches 
ſo geſchwind und ſo leicht nicht mehr geſchehen 
duͤrfte. Nur bedauert er, daß er zur Vervoll⸗ 
ſtaͤndigung dieſer Geſchichte den diplomatiſchen 


J 


1) In 4 Bänden Augsb. bey Ignatz Moy. 


N | | | 
Spder des Bisthums Augsburg 2) bey diefen 
‚für folide Literatur ungünftigen Zeiten, heraus: 
‚zugeben - feine Gelegenheit finden konnte, Doc 
damit derfelbe für kuͤnftige Zeiten nicht. verloren 
sehe, wird er ihn dem bifchöflichen Archive zue 
Werwahrung anvertrauen, und die Ausgabe des⸗ 
ſelben der Nachkommenſchaft überlaffen. | | 
5: Die Erſcheinung der von dem Geometer 
Kuſter fehr wollftändig und: fleißig gezeichneten 
MDibcescharte. wird. der . Hr. Kunſtverleger Zanna 
vald ankuͤndigen/ und den Preisheftimmen koͤnnen. 
2) Codex diplomat. Episcopatus August. | 
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Bon der Keligionsvetänderäng. 


Beynahe tauſend Jahre ſtand die Kirche von 
Augsburg ohne Spaltung und Trennung, mit dem 
Mittelpunkte der Einigkeit der katholiſchen Kirche 
in der engſten Verbindung; eben blieben ſie alle 
Glieder unſerer Kirche mit ihrem Haupte, ihrem Bi⸗ 
ſchofe in einer unzertrennlichen Vereinigung, und 
im kirchlich ſtrengſten Gehorſame. Allein ein von 
Süden und Norden her zuſammen wirkender Sof 
zerriß auf einmal dieſe engen Bande. 

H. Band. 1 


at Bi 
u’) 
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Es waren noch nicht zwey Decemien des ibten 
Jahrhunderts verfloffen, als Lut her und Zwing: 
lin, diefer in der Schweiß, jener in Sachfen eine 
Slamme entzündeten, welche den Süden und Mors 
den in Brand ſteckte 1), indem fie überall Brenn: 
baren Stoff, nämlich die Politik, die Eiferfucht, 
den Stolz, den Freyheitsfinn, die Liebe zur Un: 
abhängkeit, den Eigennutz, die Unwiſſenheit, Ro— 
heit und Sittenloſigkeit in allen Ständen fand 2). 

Eben von diefem Brande ward die Augsbur: 
gifche Diöcefe von Süden und Norden her früh: 
zeitig ergriffen, und van ihm blieb Fein Diftrike 
derfelben verfchont. Denn-fchon im Jahre 1518 
brachte Luther feine Örundfäge nach Augsburg, 
welche bey Geiftlichen und Weltlichen eine geneigs 
te Aufnahme, fanden, und in wenigen Jahren die 
traurigſte Trennung der Gemuͤther, der Geſinnun⸗ 
gen, der Meinungen und Unordnungen aller Orten 
hervorbrachten 3), bie über hundert‘ Jahre fort: 
dauerte , und erft Durch den Weſtphaͤliſchen Seide 
Beim: werden Fonnten 4). 

Die Reihsftadt Memmingen maßte fich ſchon 
im Jahre 1523 das Reformationsrecht an, und 
ließ duch Iwinglins Schüler Chriſtian 
Schappefer besfefben kehre ſich eiitmpfen, riß 


— 
1) Gef. der Biſch. II. B. mt 2) Daf. ©. 202. 
3) Daf. S. 205. 0.f. 4) IV. B. ©. 506 m. f. 
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fich ‚von der katholiſchen Kirche (os... zerflönte, die 
heiligen; Bilder. und Altaͤre, und zog alle Benefi⸗ 
zien und einige Klöfter ein. Da ſie einſah, wie 
gefährlich. ihr die Zwinglinfche Sonfeffion werden 
koͤnnte, nahm fie im Jahr 155+-die Yugsburgifche 
Confeſſion an, und übergab ihre Unterzeichnung 
1532 in dem, Konvent zu Schweinfurt 5). Nicht 
zufrieden, der Religion ihrer Voreltern untreu ge: 
worden zu ſeyn, zwang fie auch bie ihrer Gerichts 
barkeit — Orchhoſtes ihrem Peafeich 
zu folgen 6) ; 

Die Grafen RR Basdenheist, die Het: 
ten von. Groͤnen bach huldigten mit den. ihrer 
Herrfchaft untergebenen Gemeinden Bwinglins 
- Srundfägey.T)- 

Die Reichsſtadt ———— folgte bald ie 
Beyſpiele ihrer Nachbarſtadt Memmingen. ‚Mas 
thias Waibel, erſt Pfarrer zu St. Lorenz, 
dann am der. Pfarrkirche der Reichsſtadt predigte 
ſchon im Jahr 1523 ſehr freyſinnig, und wirkte 
fo maͤchtig auf die Gemüther und Herzen feiner 
Zuhörer, daß ſchon im Jahre 1524 viele Bewoh⸗ 
ner Kemptens eine ‚brünftige Begierde. nach Eu: 
thers Lehre Außerten. Sie benußten im J. 1525 
den Baurenaufftand, verlangten mit Ungeftümm, 


s) Seid. der Bild. II. B. ©. 540 u. f. 6) 6. 3 1 
7) Intelligenzblatt bes Illeerkreiſes. er 
1 
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fie’ mit Der neuen Lehre des Evengeliams bekanmt 
zu machen, zwangen den Abt des“ ‚Stiftes das. Kir⸗ 
chenlehen der Pfartei StMang Ber’ Pfarrhofi, 
den Widdum, - die Vogtei und alle Rechte‘, die das 
Stift in der Stadt beſaß kauflich⸗ berſelben "zul 
uͤberlaſſen, wodurch ſie ſich von aller ·Abhaͤngigkeit 
los machte, Frey alſo von dieſer, machte ſie ſich 
unabhaͤngig von ber katholiſchen KRirche, und ſtell⸗ 
te im Jahr 1527 dei erſten!lutheriſchen Ptediger 
in der Perſon des Jakob Heiſtungsauf 8). 
Das Stift Kempten durch dieſe Eingriffe der 
Stadt bewogen, machte in dem naͤmlichen Jahre 
die jur Stadtpfartei gehoͤtige "und feiner’ Juris⸗ 
diktion unterworfenen Filialen, nämlich Bezigau— 
Durach, Lenzfried ꝛc., von derſelben los, und 
uͤberließ ihr dagegen" die nach St. Lbrenz einge⸗ 
pfarrten Bürger ber Stadt. "Das Stift ſowoht 
Herrſchaften liegenden * inf)  Süften; 
die den Benefizien und den Kirchen der. Stadt’ ges 
hörten ‚ein, und verwendeten fie zur Dotirung 
ihrer Kirchen, und der neu errichteten Pfarreien 9). 
Die Stadt ſchloß ſich im Jahr 1529 an die 
wider den Reichstag zn Speyer proteſtirenden Stäns 
de an, und- ließ 1550 von ihren Abgeordneten zu 


°) Karrers Reform. Geſch. 1822. 9) Melig. at. | 
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Augsburg die Augsburgiſche Confeſſion unterzeichr 
nen. BValda darauf ſtuͤrmte man auf die Bilder 
and Altaͤte los, und uͤbertuͤnchte die bemalten Waͤn⸗ 
de. 1536 vereinigte ſich die Stadt mit Lut here 
Lehre hinſichtlich des Abendmahls, der Kindertau 
fenc · 1537; zwang fie die Klofterfranen , welche . 
ihren Stand umd.ihre Religion nicht ändern woll⸗ 
tr, ihr Kloſter und die Stadt zu verlaſſen. 1538 
ſchickte ſie einen Geſandten zum Konvent in Braun⸗ 
ſchweig, und 1540 zu dem in Feankfurth. 1547 
mußte. bie Stadt nach geendigtem Kriege mit dem 
ſchmalkaldiſchen Bunde dem Kaiſer Huldigen und 
41509 Öl, bezahlen, und 1548 das Interim, anneh⸗ 
men. Der Kardinal und Biſchof Ott o erließ don 
ap. Dez. ein Schreiben an die Stadt, ermahnte 
ſie zur Wiedervereinigung mit der Kirche, oder 
doch zur unbedingten Annehmung des Interims, 
zezlangte Über die Beobachtung desſelben eine Auf: 
flaͤrung, und erbot fih, wenn es der Rath ver⸗ 
langtedurch einen Abgeſandten altes aͤndern zu 
ſeaſſen. Der Magiſtrat dankte ihm, und erklaͤrte, 
daß die Stadt mit Prieſtern und allem Nothwen⸗ 
digen verſehen waͤre. 1552 den.g. April wurde 
derſelbe zu einem Konvent der-proteftantifchen Bars 
desverwandten nach Augsburg eingeladen, das In⸗ 
terim abgeſchafft, alles aus der Kirche völlig weg: 
‚geräumt, ‚die katholiſchen Priefter entloffen, uud 
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furherifche Prediger wieder eingeführt. ©" Endlich 
durch den den: 25. Sept. 1555 geſchloſſenen Re 
ligionsfrieden wurde die Augsbeigifige Eonfeffior 
in Kempten Ponfolidirt 10. 

" Gemäß des Reſtitutions⸗Edikts Kaifers Fer 
| vihand ]I. wurden den 1. Dey- 1627 der Bir 
ſchof und die Katholiken durch eine Paiferliche Kom: 
miffion in ihre Mechte wieder eingefeßt, der refor⸗ 
mirte Gottesdienft wieder abgefchafft, und der 
katholiſche eingeführt, welches auch nach erhalte⸗ 
nem Giege über die Schweden im Yaht 1635 wie 
der erneuert wurde 11). Allein dieß war von kei⸗ 
ner Tangen Dauer, denn der am 14. Octob. 1648 
zu Muͤnſter und Osnabrück in Weſtphalen gefchlof: 
ſene Frieden hat die Proteftanten-in’ Kempten in 
ihte durch den’ Religiongfrieden erworbenen Mechte 
wieder eingefeßt,, und ihnen diefelbenBeftätiger 12). 

An der Reichsftadt Kaufbenrn neigten ſich 
bereits fchon im Jahr-1520 mehrere! Bürger Auf 

Luthers Seite, Fonnten aber ſo geſchwind nicht 
ihre Mitbürger zur Annehmung der neuen: Lehre 
bereden,, noch den Magiſtrat auf ihre Seite’ brins 
gen. Da aber im Jahr 1543 derſelbe größtentheils 
mit Anhängern der neuen Lehre befegt wurde, ver: 
fügte er, die Kommunion unter Heyden Geftaften 





10) Karten d.c, 1) Relig. Att. 19) Rare. 0" £ 
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auszufpenden, und ‚beftellte. das folgende Jahr den 
Burkard Schel ling als Prediger, und nahm 
in den Schulen Lehrer von den Klaſſen der Neuerer 
auf. Deſto ungehinderter die vorgehabten Abſich⸗ 
ten zu erreichen, bewarb ſich der Magiſtrgt um das 
Patronatsrecht auf die Pfarrei, welches er auch 
mit, Genehmigung des. Biſchofs von dem Domka⸗ 
pitel den 31. Aug. 1545 erlangte, Mun wurde 
die Meſſe abgeſchafft, die Bilder aus den Kir⸗ 
chen auf eine empoͤrende Weiſe entfernt, und die 
Einkuͤnften der Pfarrei und anderer Kirchen, wie 
auch aller. Benefizien im Beſchlag genommen... So 
ſchritt die Reformation in Kaufbeurn bis auf Das 
Jahr 1548 fort, wo am 15. May das Interim 
eingeführt wurde. Der im Jahr 1555 anf dem 
Reichstag zu Augsburg gefchloffene Reichsfriede 
verſicherte zwar den Confeffioniften: ihre: Eriftenz ; 
dagegen doch nicht alles was fie verlangten. Erſt 
im Jahr 1557 erhielten felbe durch einen von den 
Städten Augsburg, Ulm, Memmingen und Kemp: 
ten mit den Katholifen zu ftande gebrachten Ver: 
gleich einen Prediger, eine Kirche, und. ficheren 
Schuß 13). Sie blieben jegt im ruhigen Beſitze 
bis auf das Jahr 1699, in welchem durch die 
Faiferlihen Kommiffarien das Reformation ; und 


13) Seſch. der Biſch. 111. B. ©. 556. 
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Reſtitutionsebikt vollzogen , ‚der Tutherifche Gottes 
dienft abgeſchafft und den’ Katholiken die ihnen 
urfprünglich zugehörigen Beſitzungen zuruͤckgege⸗ 
ben würden 14). Durch’ den Weftphälifchen Fries 
den erlangten die Confeſſionen wieder ihre Nechte, 
und einen dauerhaften Beſitzſtand derfelben 15). 

Die Reichsſtadt Ulm ‚welche frühzeitig dem 
neuen Ebangelium Eingang 'verfchaffte,, teformirs 
te im Yahr'4524 das Städtchen Leipheim, und 
im Jahre 1531 hielt fie alle Unterthanen ihres Ges 
biethes am, die Predigten: der neuen Lehrer zu bes 
fuchen „und die Communion von ihnen zu empfan⸗ 
gen 16) 7 und fo enitriß fie unferer Dioͤceſe beynahe 
das ganze Kapitel Weidenftetten und einige Pfar⸗ 
reien im Kapitel Weiſſenhorn 17). 

In dem Diſtrikte Rieß erlitt unſere Dioͤceſe 
den allerempfindlichſten Verluſt. 

Der Herzog Ulrich von Würtemmberg , ber 
ſchon im Jahr 1524 ſich mit Luthers Grund⸗ 
fägen vertraut machte, begann nach erfolgter Eins 
fegung in’ ſein Herzogehum im demfelben mit rar 
fhem Eifer’ das Reformationswerk 18), wodurch 
er unſerer Didcefe die Kapitel Giengen, Heidens 
denheim, Lorch, Lautra faſt ganz, und dem Ka: 
pitel Dillingen einige Pfarreien entzog 19). 





- 34) Geſch. der Biſch. IV. B.S. 154. 15) Daf. 8.322. 16) IM. 2. 


S. 564. 17) 9. II. 16) III B 8,520, 10) 8. 51. 
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Die Grafen von Dettingen Kart Wort 
gan-g von Harburg, und ſein Bruder Ludwig 
zu Dettingen huldigten fehßzeitig Luc her Lehre; 
begannen im Jahr 1539 nicht ohne Proteſtation 
des Bifchofes- die Reformation, und 2ndwig 
XVI., Sohn des letztern, brachte fie im 1558 
vollfommen zu Stande :26), wodurch unſerer Dibs 
cefe mehrere Pfarreien in den Kapiteln Doenauwoͤrth⸗ 
Nördlingen, Elwang/ — und: — 
heim entriſſen wurden n. 

Eben ſo haben die Markgrefen von FR 
denburg⸗ Dnolzbach duch Einführungider lutheri⸗ 
fchen Lehre in dem Kapitel Dinkelsbühl unferm Epis⸗ 
kopate einen: nicht geringen Machtheik zugefügt 24). 

Die Nachbarftädte Nördlingen, Bonfingen,. 
Giengen, Aalen und Dinkelsbühl ſchloſſen ſich 
bald an ihre mächtigen: Machbarn an, und-zwar: 

Nördlingen: beftelfte ſchon im J: 1522 Theor, 
bald Gerlacher, einen Schüler Euthers, 
zum Prediger. Im folgenden, Jahre wußte der 
Magiſtrat das Patronatsrecht auf die Pfarreien 
und Benefizien von dem Kloſter Hailsbrunn/ und 
die biſchoͤfliche Beſtaͤtigung zu erſchleichen. Nun 
ſtellte er im Jahr 1527 Johann, üebet zum 
Pfarrer auf, der ſich bald beweibte. Im %. 1538 
führte derfelbe eigenmaͤchtig eine neue Kirchenorde 


20) Geſch. der Bifh. IL B. ©. 552. 2) S. . U. 
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nung ein, ftellte die Privarmeffen ab, und ließ 

die Kommunion unter beyden eftalten. reichen. 

1548. wurde die Stadt gezwungen, das Interim 

anzunehmen, und über: die. Beobachtung desfelben 

dem Kaifer und dem Bifchofe Rechenfchaftzu ge: 
ben. Mad: dem im Jahr 1655 erfolgten Relis. 
gionsfrieden;befannte fich die Stadt. mit ihren Dorf⸗ 
ſchaften, Pfaunlod und Herkheim ausgenommen, 

zur Augshurgiſchen Coufeſſion 22), worüber fie 
auch duch den — — die Beſtaͤ⸗ 

tiguns exrhieltt... 

Die Reichsſtadt Sienge en — lange 
hin und her, bis ſie endlich im Jahr 1554- der 
neuen Religion ihrer Nachbarn Thuͤr und Thor 
oͤffnete, und jener — Väter ganz entfagte 25). 
* folgte: 

Das elchettibechei Aalen am Kocherfluß, 
welches 1576 der katholiſchen Kirche den Gehorfam 
auffündigte, und ſich ber‘ NN Eonfefs 
fion unterwarf 24). 

Eben fo wurde das Keißefävrgen Bopfin 
gen von dem Benfpiele ihrer Nachbarn ergriffen, 
und entfeffelte fich von dem Gehorfame der Fatho: 
liſchen Kirche 25). 


22) Geſch. der Bifh. IT. B. ©. 556. 25) ©, 543. 24) 
8.541. 25) ©. 544. | 
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ne De freyſinnigen Buͤrger der Reichsſtadt Din⸗ 
Felshühl fanden an ihrem Magiſtrate laͤngere 
Zeit einen muthigen Gegner ihrer Neuerungsfucht, 
Allein ihre gefährlihen Umitriebe nörhigten den 
Kaifer Marimilian I. im Jahr 1565 duch 
eine Kommiffion die Uneinigfeiten beyzufrgen. Et 
entfchied, daß neben der Fachofifchen Religion auch 
die Augsburgifche, Confeffion beſtehen, die Confeſ— 
fioniften aber eine Kirche, und zwey Prediger haben, 
und -aufihre, eignen Koͤſten auterhalten: ſollen 26). 
In dem Herzogthume Neuburg oder in der 
Meup falz wurde der Augsburgiſchen Kirche eine 
fehr empfindliche Wunde geſchlagen. Der Herzog 
Ott Hein ri ch/ von dem trugvollen Grundſatze irre⸗ 
geleitet „daß, es ihm. als einem chriſtlichen Fuͤrſten 


obliege, Berbefferung, in. der Religion zu beförs 


bern,’ nahm, 1 542 die Kirchenreformation in ſei⸗ 


nem Lande vor, verfaßte. mit feinen lutheriſchen 


Theofogen 1543 eine neue Kirhmordnung ‚ drang 
ſolche allen ihm unterworfenen Pfarreien in ben 
Kapiteln Dillingen , Giengen „ Höchftädt, Dos 
nauworth, Bertholsheim, Kain, und Hohenwart 
auf, „, und beftellte eine ‚sigene, Kirchenadminiſtra⸗ 
tion 27).. 

Der Viftritt Baiern blieb durch die Wachfam: 
keit und Sttenge feiner Herzoge von der Neuerungs: 


20) Gelb. der Bild. S. 540: 29 ©. zuı. 
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ſeuche vollkommen verſchont, und der katholiſchen 
religion getenn.sl@ nsschh 1m madust Ididala? 
rest) en shlim mei ıhZ 
u us BE u a BE BEE Bei. iltdudap sah ishlE 
“ Bolgen & der Ketigiönsttennung m 
— Durch die gewanſanien ar Mitiehfähe der * 
tigionsneutrer⸗ and Be eigenen Eingrifft 
der wiltlichen Di ie Rechte der Kitche fret 
die Dideeſe Augsbürg binen fehr bedeutetiden Nicht 
cheil; denn fie‘ betlor Sn Kloſtereinige Kapitel, 
niehr dann 250 pfauau At bey goo Venefen⸗ 
ab ion >> sb Sind side fie on 
ie L Jin Schwabß n wär * © 
lüſt bedeutend. . a in Ya line Age 
burg, am Sige bes” iſchofes/ "m: Mittefpunfte 
der Kugeburgifchen Kirche, wurde. die atholiſche 
Religion zuerſt angegriffen 1), unde von den fehg 
Pfarreien war feine, weiche fi is Mi it eihen Ans 
pfindlichen Machtheil Fefallen laſſen mußte, "Did 
Dompfartei verlor wenigft eine Anjahl von ‚1000 
Seelen, die Filialkiche St. Jakob in der Vor⸗ 
ſtadt mit aller Zugehörde, und mußte in ihren 
Sprengel zwey afatholifche Pfarreien, naͤmlich bey 
den Barfuͤßern und St. Jatob ee ſehen. ER 


1) Geſch. der Biſch. IH, B. S. 200 u. ſ. —* 
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> Bon der Pfarrei St. Morig -gierigen meht 
als 2000 Seelen zu Luthers Lehrer über, nahmen 
mit ſich die Pfarrzeche, und errichteten in der von 
den Karmeliten; verlaſſenen Kirche der heil. Anna 
eine Pfarrei 2). Sie wurde ihtes Predigthauſes, 
ber Honoldiſchen, St: Mangs/ und Allerheiligen 
Napellen and des · Kirchhofes beraubt 53). 
wre Bon der’ Pfatret St. Ubr ichnriß ſich eine 
große Anzahl der Eingepfarrten mit ihrem⸗ Pfart⸗ 
proviſor, Jo han n Schim ſdy im Jahr 1526 
los/eignete ſich das dem Kloſter eigenthuͤmliche 
Prebigthausz die Pfarrzech die-St.- Agnes und 
Allerheiligen Kapellen ſammt dem — In 
und⸗ bildete eine elgene Pfarrei‘ a). 


Die ©. Stephans Pfartet mußte ihten 
RE an Pfartkinbern die Pfarrzech, mehrere 
Kirchenfathen, bie Weiſt ſche Stiftung und den W 
€. Verwandten den Vortesarfer a an dem kuginsland | 
Abertäffen 5). 0 om anZn 

Bon der Pfarrei St. Georgen nahmen bie 
Hreneter dle Pfarrjech, das Predigthaus und den 
Frehthofiĩ in Anſpruch 6) , und = 
u . der Pfarrei zum heil. Kre u; entriffen“ fi e 
das Predigthaus zum heil. Othmar, die Pfarr⸗ 





2) Gefch der Karmel?im Aſ. 3) Von St. Moritz im I8. 4) Ge⸗ 
ſchich. der Kirche S. 436. 5) Geſch. im MMS. 6) Geſch. im Ms 


14 | Einleitung. 


zech, das Meßner⸗ ‚und —— Ind er: 
une bier: eine Pfarrei :7): = yanr ao 

Ferner wurde bey-diefer — — 
die außer der Stadt geſtandene und mit pfaͤrrli⸗ 
chen Rechten verſehene Spitalkirche mit dem Spi⸗ 
tal abgebrochen, und in dem Langhaus des neuen 
Spitals ein proteſtantiſcher pfärrlicherGottesdiaift 
angeordnet 8). Eben dieſes Schickſal traf die Ka⸗ 
pellen St. Nikolaus, St. Servatius, St. Wolf⸗ 
gang, St. Leonard an der Goͤgginger Straßez 
und die des naͤmlichen Heiligen. in der Judengaſſe; 
die Kapelle St. Salvators anfıdem St. Stephang 
Gottesacker wurde für beyde Meligionstheile ge 
ſchloſſen. Gleichermaſſen wurden.folgende Klöfter 
verlaffen,, und zu andern Zwecken verwendet; naͤm⸗ 
lich das der beſchuhten Karmeliten zu St. Anna, 
der Minoriten oder Barfüßer,. ‚die Sranenfföfler 
zu St. Margareth, St. Martin, zur Harbruůck 
und das zu St. Nikolaus außer der Stade wurde 
demolirt ). 

Nicht minder trafen die Dideeſe in ‚ringen 
Kapiteln diefes Diftriftes empfindliche Nacreile 
Das Kapitel Kempten verlor bie Pfarrei 
bes heiligen Mangs in der Reichsftabt Kempten . 


2) Geſch in MB...) Gerd. der Kitche Mi Uri 6. 6.43. 
9) Geſch. im Ms, : Sp 
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fammt allen Benefizien, und, dem —— ©. 
Anna 10): 


In dem Kapitel Memmingen oder Orten: 
beuen unterlagen ber Religionsveränderung in 
der Reichsſtadt Memmingen a) die Pfarreien, St. 
Martin ganz, und die U. L. 3. zum Theif, dann 
alle Benefizien, wie auch die Präceptorie des heil. 
Antons, und das Frauenklofter der heil. Eliſabeth 
11). b) Die Pfarreien Arelsried, Buxach, 
Dikenreishaufen, Oberertheim, Fri: 
denhaufen, Steinheim, Unterfauben ’ 
Volkratshofen, Wohringen jum Theil 
12); Herbishofen, TH EIMLELDEEB? Groͤ—⸗ 
nenbach und Zell zum Theil 15). 

In dem Kapitel Kaufbeurn mußten einige 
Pfarreien, wie Emmenhaufen, Brunnen zc. die 
Religion ihrer Tutherifchen Drtsherren auf einige 
Zeit annehmen, und in der Reichsſtadt Kaufbeurn 
ſchlug ſich der größere und vermöglichere Theil der 
* Einwohner auf Luthers Seite, wobei einige Ber 
nefizien eingezogen, und in dem Spital das Simul: 
taneum eingeführt wurde 14). 

In dem Kapitel Weiffenhor n reformirte | 
die Reichsſtadt Um die ihr angehörigen Pfarreien 





10). ©. J. Per. I. K. 5. IV. 11) Dafelg $. V. 
12) Daf. 15) Daf. 14) Daf, $. VI. Nr. XII. 
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Holzſchwang und Reuthi 15), und in dem 
Kapitel Ichenhauſen, das Staͤdtchen Leip⸗ 
heim 46). In dem Kapitel Jettingen brach— 
te der Freyhert S & ertl feinen Markt Burten⸗ 
bad zum Lutherthum 17)... Auch in andern Ka: 
piteln verſuchten einige Lutheriſche Ortsherren, wie 
die Ried heim in Angelberg und. Zaiſershofen 18), 
die R ehling in Leder 19), die Spitalpfleger von 
Augsburg in Luͤtzelburg 20), Mittelneufnach und 
Grimoldsrieb 21) ihren Unterthanen die Iutherifche 
Religion aufzubringen; allein ihr Heftreben wurde 
theils durch. den Eifer unferer Bifchöfe, und Durch 
die Hülfe ber Erzherzoge von Oeſterreich als Mark⸗ 
grafen von Burgau, theils durch die nachkom⸗ 
menden katholiſchen Gutsbeſitzer vernichtet, und die 
katholiſche Religion wieder eingefuͤhrt und befeſtiget. 
II. In dem Diſtrikt Rieß wurde kein Kapi⸗ 
tel von den graͤulichen Verheerungen der Refor⸗ 
mation verfchont ; entweder wurden fie, ganz vers 
nichtet,. oder boch fehr. zerriffen. Go, verlor 
fih a) das Kapitel Weidenftetten, von dem 
16 Pfarreien reformirt wurden 22), und, nur fünf 
katholiſch bfieben ; b) das, Kapitel Giengen, 
in welchem die Reichsftadt mit allen Benefjien und 
— er — — — — 
15) Daſelbſt $. XIII. 16) Daf. $. XIV. 17) Daf. $. XV. 18) 


Daf. $- 11:10) Daf. $. 7. AIDM 16. : — 
22) Daſelbſt III. K. qF. © no 


Einleitung. 17 


einem Ftauenkloſter, dann noch Acht Pfarreien un- 
ferer Kirche entriffen worden 23); c) das Kapitel 
Heidenheim, von dem nur zwey Pfarreien fa: 
holifch blieben 24) ;- d) das Kapitel Lautra 
aus AR Pfarreien beſtehend, ‘von denen nur acht 
abfielen 25); e) das Kapitel Lorch, von 
deſſen 16. Pfarreien: zwölf zu Luthers Lehre 
ſich bekennt Haben 26); f) das Kapitel Nö rd: 
Tingen, in welchem von 25 Pfarreien nur vier 
ber katholiſchen Religion getreu anhiengen 27). 


u Dem Kapitel Dittingen 28) blieben ‘von 
21 Pfarreien mir acht übrig; Brenz ſammt zwey 
Benefiien wurde von dem Herzoge von Würtems 
berg, und H aumshei m von dem Ortsheren re: 
formirt; in den Pfarreien Ehenbrunn, Fair 
mingen, Oundelfingen, Haufen, Hoc: 
ſtaͤdt im der Meuftade, Lauingen, Medin: 
gen, Ober: und Untermedlingen, Stein 
heim, führte ı der Herzog Deto Heinrich feine 
Kirchenreformation ein, und hob alle Benefizien 
in Gundelfingen ‚ Hoͤchſtaͤdt und Lauingen auf. 
Eben beſagter Reformation unterlag das Kapitel 
Höchftäde, bis auf die Pfarrei Yufhanfen 29). 





25) S. J. Per. 111. Kap. J. V. 24)8. rt. 25)$. VII, 2. VIII. 
* y$. xl. 28) Daſ. $ IL 298. HL 


I. Bau). 2 
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Das Kapitel Neresheim verlor. die Pfar⸗ 
rien Forchheim, Merding, Schweindorf 
und Törterloh; das Kapitel Elwangen die 
Pfarreien der Reihsftädte Aalen und Bopfins - 
gen ſammt ihren Benefiien; die Pfarreien Ad el 
mannsfelden, Trochtelfingen,. und mehr 
rere Benefizien 30). In dem Kapitel Din felss 
buͤhl trennten fih 20 Pfarreien von der katholi⸗ 
fhen Kirche, und nur ein Theil: der Bürgerfchaft 
und bie Pfarrei der Neichsftadt Dinfelsbühl, dann 
Halsbach mit Dürrwang, und Wilburgfter 
ten mit Billesbrunn blieben derfelben getreu 31). 
Bon den 32 Pfarreien des Kapitels MWallerftein 
huldigten Luthers Lehre Goldburghaufen, 
Herolding, Heuberg, Legningen, Wal 
lisheim ganz, dagegen die Stadt Dettingen, 
Muningen, Pfaunloch, Shopflod 
zum Theile 32). Dem Kapitel Donaumwörch wur: 
den entriffen die Pfarreien Ebermergen, Geis 
hart, Magerbein, Mauren, Opperzho— 
fen, Oftbeim, Rinningen, Schafhaufen 


im Rieß, und im Herzogthume Neuburg; Altis: 


beim, Berg, Erlingshofen, Münfter, 
Mefsend, Tapfheim, Wernizftein, und 
Ziegersheim 33). 





j 50) &. I Per. $. IV. IX. 31) $. X. — XI. 
3.2 6. XIII. 
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III. In dem Diſtrikt Baiern erlitt die Diodeeſe 
in den dem Herzog von Baiern unterworfenen Pfar⸗ 
reien nicht den mindeſten Abgang ; dagegen wurden 
von dem Herzog Otto — alle zum Herzog⸗ 
thume Neuburg gehörigen, und in dieſem Diſtrikte 
gelegenen Pfarreien reformirt; naͤmlich das ganze 
Kapitel Bertoldsheim 34), von dem Kapitel 
Hohenwart, Baar, Ebenhaufen, Mans 
hing, Oberfiimm, NReihertshiofen, 
Weihering und Zuchering 35)3 von dem 
Kapitel Rain, Aunbach, Bittenbrunn, 
Burkheim, Dezenadfer, Dinzlhaufen, 
Ehefirhen, Leidling, Neuburg, Oder 
haufen, DOrtlfing, Ried, Rohrenfels, 
Seibelsdorf, Sinningen, Straß, War. 
genhofen, Zelt 36). 

Eben diefe Religionstrennung hatte außer. ben 
in dem Diftrifte Schwaben fefularifirten und obge⸗ 
meldten Klöftern noch die Aufhebung nachftehender 
männlicher und weiblicher Klöfter zur Folge; ndms 
ih im Herzogehum MWirtemberg die Benediktiner⸗ 
Abteien Anhauſen, Lord, die Eifterzienfer: 
Abtei Königsbrunn, die Probftei der regulir: 
sen Chorherren Herbrechtingen, dann das 
Frauen lofter des Franciscanerordens zu Heiden 
24) Gef. I. Per. II. Kap .X. 3°) 8. VI. Nr. xxxni.i. 


50) $. IX. Ir, XXX. ic. 
a 2 % 
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heim 37). In der Grafſchaft Dettingen, die 
Probſtei Moͤnch sroth Benediktinerordens, Die 
Karthauſe Chriſtgarten, das Frauenkloſter 
Zimmern Ciſterzienſerordens, die Karmeliten 
und Konventualen zu Noͤrdlingen, und das 
Frauenkloſter zu Gien gen 38). In dem Her⸗ 
zogthume Neuburg hob Ott Heinrich auf die 
Abtei Echenbrunng die Frauenkloͤſter, Neu— 
burg und Liezheim Benediktinerordens, Med— 
lingen und Medingen Predigerordens, Lau— 
ingen und Höhftisde, Ciſterzienſerordens, 
Gundelfingen, Auguſtinerordens; die Yugus 
ftiner; Eremiten zu. Lauingen 39). 


er 


ae wen ſetzten ſich der Refor ma—⸗ 
tion ſtandhaft entgegen. 


Kaum hatte die Irtlehre das Haupt empor 
gehoben, ſo hat der ſaufte, kluge, beſcheidene und 
aufgeklaͤrte Biſchof Chriftoph von Stadion 
ſie durch kluge Maaßregeln in der Geburt, zu erz 
ſticken geſucht 1). Als aber dieſelbe wie ein reißen⸗ 
der Strom alle Daͤmme durchbrach und alles mit 


37) Geſch. der Biſch. II, B. ©. 550. 38) Daſ. © 555. 540. 
39) S. 629. 1) Gefch. der Bild. UI. B. S. 207. 
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ſich fortriß, ſtellte er fich überall mit Muth, Feftig: 
feit und Mäßigung entgegen, um denfelben-aufju: 
halten 2). Allein all fein Streben war meiftentheifs 
fruchtlos, und er mußte mit dem bitterften Schmer: 
zen die Berheerung in feiner Didces anfehen und 
wahrnehmen, wie ein Theil nach dem andern von 
feiner Kirche ſich losriß, und Die Schafe gegen ihn, _ 
den beften, fanfteften und ——— Hirten ſi 4 
empörten. 


Sein Nachfolger, der Kardinal nnd Biſchof 
Otto ſetzte ſich durch ſeinen feurigen, energiſchen 
und ſtandhaften Charakter, raſtloſe Thaͤtigkeit und 
ſtaatsklugen Umblick den raſchen Bewegungen heftig 
entgegen, und wandte alle ihm zu Gebote ſtehenden 
Mittel an, das auf feine Kirche losſtuͤrmende Gewit⸗ 
ter abzuwenden 3), und da er dem im J. 1555 auf 
dem Reichstag zu Augsburg zu Herftellung des Frie: 
dens verfaßten Abfchluffe nicht widerftehen Bonnte, 
legte er den 23. Mär; d. J. eine förmliche Proteftas 
tion ein, und verwahrte fich gegen alle Folgen des: 
ſelben 4). Als er nicht mehr retten Fonnte, was vers 
loren war; fo bemühete er fich, den weiteren Fort: 
ſchritten der Irrthuͤmer durch die Reformation ſei⸗ 
nes Klerus, durch: ae: ine 





2) Geſch. der Biſch. IL. B. ©. 250: u. f. De 3m 
4) ©. 433. S 
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der Jeſuiten, Anlegung einer Univerſitaͤt und Ges 
minarien,. durch fleißigen chriftlichen Unterricht zc. 
und andere weife Verordnungen Einhalt zu thun 5). 

Den heftigften und muthigſten Gegner fand 
ber Proteftantismus am Bifchofe Heinrich V. 
Diefer hatte den feften Entfchluß gefaßt, den Pros 
teftanten alles, was fie von feiner Diöces vers 
fhlungen hatten, zu entreißen,, und die Irr—⸗ 
thümer zu vertilgen. Er brachte deßwegen den heir 
ligen Bund zu ftand 6), lag dem Kaifer und 
deſſen Hofrath unaufhörlih an 7), und wendete 
große Summen Geldes auf 8). 

Gott fegnete anfänglich feine heilige Abfichten, 
und feinen Eifer, und er fah bald einige, Früchte 
feines Streben. Der Herzog Wolfgang Wil: 
helm von Pfalz Neuburg Lehrte im J. 1612 in 
den Schooß der katholiſchen Kirche zurück und erließ 
den 25. Dez. 1615 ein Edikt, welches allen-feinen 
Unterthanen, zur Religion ihrer Väter zurück zu 

gehen, erlaubte. | 

Nach diefer erteilten Erlaubniß und mit Eins 
verftändniß des Herzogs ſchickte Bifhof Heinz 
rich im J. 1616 aus dem Sefuiten Kollegium in 
Dillingen Mifiondre nad Lauingen, Gundelfins 





5) Geſch.der Bifh. IIT. 8. ©. 307. 405. 400. f. 6) IV. w. 
©. 125. 7) ©. 127. u fe 8) S. 270. 
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gen, Hoͤchſtaͤdt und an andere Orte, in welchen 
ſie den Irregefuͤhrten das goͤttliche Wort predigten, 
dieſelben in dem katholiſchen Glauben unterrichte: 
ten, und das Bekehrungsgeſchaͤft betrieben. Den 
18. May d. J. ließ er durch feinen Weihbiſchof 
Sebaſtian Braͤuning, die Pfarrkirche in 
Lauingen reconciliren, und den 31. May das erfte: 


mal die Srohnfeichnams : Procefjion halten. Die : 


fes Bekehrungsgeſchaͤft war nicht fo leicht, als 
man meynte; die Miffionäre fanden überall einen 
ſtarken Widerftand, aber den allerftärfften in Lauin: 
gen, wo Gewalt gebraucht, das eingeführte Gi: 
multaneum den 23. Jul. 1618 abgefchafft, und die 
[utherifchen Prediger abgedanft werden mußten 9). 
Die Standhaftigfeit des Herzogs und des Bifchofs 
fiegten endlich, und die katholiſche Religion kehrte 
in den Landgerichten Lauingen und Höchfläde wie: 
der zurüd. 


Auf gleiche Weife betrieben die Sefaiten auf 
Befehl des Herzogs in Neuburg und in der Um: 
gegend das Befehrungsgefchäft mit gutem Erfolge. 
An der Refidenzftade wurde die Pfarrkirche des heil. 
Petrus am Fefte der heil. Apoftel Peter und Paul 


1617, und am folgenden Tag die unrere Pfarrkir⸗ 


che von dem befagten Weihbifchofe zum katholi— 





9 ©. Hr. Dr. Raiſers Geſch. v. Laningen S. 105. a. f. 


— 
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ſchen Cultus eingeſegnet. Der Herzog flellte. fo: 
wohl: hier als auf andern 30 Pfarreien katholiſche 
Prieſter an, und führte fo die 74 Jahre exulirte 
Fatholifche Religion in fein Herzogthum wieder zus 
ruͤck 10% Er gab: auch den Klofterfrauen Predi⸗ 
gerorbens ihr Klofter Medingen, den Eifterzienfe: 
einnen 1645 das Klofter Lauingen, den Mönchen 
Predigerordens das ehemalige Frauenflofter Ober: 
medlingen 1651 zurüf. Die Abtei Echenbrunn 
und das Frauenflofter in Neuburg vergabte er mit 
allen Rechten 1635 an das — der Jeſuiten 
in Neuburg 11). 


Sein Sohn PhilippWilhelm vollendete 
nach hergeftelftem Frieden das gottfelige Werf feines 
Vaters. Cr beftätigte die Zurücfgabe der Klöfter 
Medlingen den Mönchen, und Medingen den Kfofters 
frauen des Predigerordens, und die an die Zefuiten 
zu Neuburg gemachte Vergabung ; räumte 1655 
dem Auguftinerorden das Klofter in Rauingen ein 
12), und überließ dem Reichsftifte St. Ulrich das 
ehemalige Frauenklöfter Liezheim 13). "1663 den 
9.Detob. hob er die Kirchen: Adiminiftration auf, 
und überließ fie den Ordinariaten, welche, folche 
auflösten, und jedem — ſ e eint dumten. Da⸗ 





10) Geſch. S. 120. 11) Annal. ber Gef. 12) 9. Dr —— 
S. 57. 15) Gef: des Kloſters St: Ulrich. 
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bey wurde auch / bedungen daß alle vor der Wie: 
Dereinführung der Fatholifchen Religion von den 
Landesfürften ‚veräußerten oder vernichteten Kin 
chengüter von der Reſtitution frey feyn , und die 
Patronatsrechte jedem, der ſie — hat, ver: 
bleiben follen 14). TE 

Nicht fo glücklich‘ war Bifchof Yeti! in 
Augsburg und in andern Theilen der Didcefe. Er 


ermwirfte zwar ducch fein Bemühen Bey dem Kaifer 


Ferdinand IE: im J. 1629 ein Reſtitutionsedikt, 
zufolge deffen alle Klöfter, Kirchen und Güter in 
Augsburg und in der ganzen Didrefe den Prote: 
ftanten durch eine Faiferliche Kommiffion entriffen; 
und den Katholiken zurückgegeben, auch die Pre 
diger ausgefchafft, und Farholifche Priefter ange: 
ftelle werden mußten 15). Allein dieſes ftrenge 
und raſche Verfahren zog einen alles verhees 
renden Krieg, und nach dreyßig Jahren den zu 
Münfter und Osnabrück gefchloffenen fogenannten 
MWeftphälifchen Frieden im J. 1618 herbey, Praft 
beffen den Proteſtanten alles, was fie in dem feſtge⸗ 
feßten Normaljahre 1624 den 1. Jaͤnner befaffen, 
eingeräumt werden mußte, und fie zu einem ruhis 
gen und feften Befigftand gelangten 16). 


14) BR. -15) Gef. der Biſch IV. B. ©. 150 — 164: 
10) ©. 313 — 322. LT 


2 


”» 


Durch diefen Friedensſchluß verlor die Yugs 
burgifche Didces auf immer Einige Kapitel, 164 
Pfarreien, 273 Benefizien und Kaplaneien ‚- dann 
34 Klöfter.. Allein bey dieſem von der Religions: 
trennung unferer Didcefe zugefügten Machtheife 
blieb es nicht, fondern die durch dieſelbe werurfach- 
ten ‚vielen Uneuhen; und. verheerenden Kriege er: 
armten. mehrere der. Farholifchen Kirche treu geblie⸗ 
bene Pfarreien fo:fehr, daß ſie entweders vollkom⸗ 
men eingiengen,: oder mit andern vereiniget werden 
mußten. ben ein fo trauriges Schickſal hatten 
auch mehrere Benefizien, welche durch den ie 
ihres Fondes eingezogen wurden. 


| $. 4. 
Neue Einrihtung der Didce®. 


Die durch einen feyerlichen Friedensſchluß be⸗ 
ftätigte und garantirte MReligionstrennung ſowohl, 
als mehrere abgerifjene Kapitel, mehrere durch den 
drenßigjährigen Krieg zu Grund gerichtete oder er: 
armte Pfarreien, die vielen eingegangenen Benes 
fijien, und die dadurch nothleidende Seelſotge und 
der Cultus, foderten eine neue Einrichtung der Dids _ 
cefe, Organiſation neuer Kapitel, Vereinigung 
oder MWiedererrichtung der Pfarreien, Erneuerung 
der eingegangenen, und die Grindung neuer Bes 
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nefizien. Unſere Bifchöfe und ihre Eurie waren 
daher nach hergeftellter fefter Ruhe fehr beeifert; 
die durch die Reformation und langwierigen Kriege 
unferer Kirche tief gefchlagenen Wunden zu heilen, 
und eine der gegenwärtigen Lage paffende Einrich: 
tung in der Didces zu veranftalten. 

Da der Herzog Wolfgang Wilhelm von 
Pfalz Neuburg und fein Sohn Philipp Wil 
helm, nach Wiedereinführung der katholiſchen Rer 
ligion in das Herzogehum Neuburg, verlangten, 
daß in diefem befondere Kapitel errichtet, und den⸗ 
felden alle ihnen unterworfene und bis daher in 
auswärtigen Kapiteln geweſene Pfarreien eingereis 
het werden möchten; fo wurden die vier Kapitel, 
Burfheim ı), Neuburg), Höhftädt 3), 
und Lauingen 4), errichtet. 

In dem Diſtrikt Rieß wurden folgende Ein; 
richtungen getroffen; aus dem Kapitel Weidenftets 
sen gieng das Kapitel Elhingen 5), aus den 
Kapiteln Lautra und Lorch das Kapitel 
Gin ünd 6), hervor. Die von ben Kapiteln 
Giengen, Heidenheim und Nördlingen Parholifch 
gebliebene Pfarreien wurden andern Kapiteln zuge: 
theilt 7). 


1) S Ull Kap 6. I. ) 5. I. 3) 6. UI. 4) 4. IV. 5) S. 
IV. Sap.$.l. 6) 4. IV. DE. I. M. VHL 
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-: Sm. Difteift Schwaben fand Bifhof Hein 
rich V. rathſam, das zu große Kapitel Kaufbeurn 
im J. 1615 zu theilen, und das Kapitel re 
zu. bilden 8). 

Gleichermaſſen kamen die Bifchöfe den theils 
verödeten,, theils erarmten Pfarreien zu Hülfe, 
richteten folche wieder. auf, beftellten fie mit Seel: 
forgern, und vermehrten dadurch den Gottesdienft, 
den chriftlichen Unterricht, und erleichterten den 
Empfang der heil. Sakramente. Ihrem Benüs 
hen und Streben eilten mehrere von thätigem Re; 
Higionseifer entflammte- Männer und Gemeinden 
entgegen, die in den zahlreichen Pfarreien Be: 
nefizien ftifteten, und in ben von der Mutterfir: 
che ‚weit entlegenen Filialen zur Errichtung neuer 
Pfarreien, Kurazien, Benefisien, Kaplaneien nicht 
wenig begtrugen. Auch wurden zur Erreichung des 
befagten Zwecfes in den mehreften Pfarreien Brus 
berfchaften eingeführt, die freylich demfelben nicht 
nur nicht vollfommen entfprachen, fondern demfel: 
ben noch nachtheilig wurden, indem dergleichen 
Bruderfchaftfefte in den benachbarten Ortfchafs 
ten den pfärrlichen Gottesdienft nicht wenig beein: 
trächtigen, und zu manchen Unordnungen und Mi: 
brauchen Anlaß geben. 


8) ©. 1. Kap. 6. VHUL 
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GG 5 ee re Fu 
Weitere Veränderungen in ber Didces, 


Diefe Einrichtung der Dioͤces blieb nach der 
durch den Weftphäfifchen Frieden in Deurfchland 
zuruͤckgekehrten Ruhe uͤber hundert Jahte unab⸗ 
aͤnderlich. 


Als im Jahre 1733 zwiſchen Churbaiern * 
dem Hochſtift Augsburg eine Gränzberihtigung 
vorgenommen, und alle bisherigen Irrungen zwi⸗ 
ſchen beyden Landen gehoben worden, wurden auch 
einige Patronatsrechte 1) gegen einauder ausge⸗ 
tauſcht, das bisherige ſchwaͤbiſche Kuralfapitel 
Schongau in den... baierifchen Diftrike. gezogen, 
demſelben die in der baierifchen Herrſchaft Hohen⸗ 
ſchwangau gelegene und zum Kapitel Fuͤſſen gehd: 
tige Pfarreien Waltenhofen mit der Kurazie Rie⸗ 
derhöfen, Trauggau, Steingaden und Brem eins 
verleibt; dagegen die im Hochſtift gelegenen Pfar: 
teien von demfelben getrennt; Burgen, Bruck, 
Saxenried und Tannenberg dem Kapitel Füffen 
zugewieſen, und: die übrigen, nämlich Denklingen, 
Ingenried, Leeder, Aſch, Ober- und Unterdief 
fen der Dispofition des SAME — 2) 





1) ©. $. IX. 2) Convention zwiſchen Kurbaiern und dem 
Hochftift vom 13. Jul. 1785: $. 45. 
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Die Vorfteher befagter Pfarreien mit diefer 
Dispofition unzufrieden, und befuͤrchtend, voll⸗ 
kommen vertheitt zu werden, vereinten ſich einmuͤ— 
thig mit einander, wandten ſi ſich an das biſchoͤfliche 
Ordinariat, und baten unterthaͤnigſt, ihre ifolirs 
ten Pfarreien nicht. unter andere Kapitel zu fchie: 
ben, fondern ihnen ju erlauben, ein eigenes Kar 
pitel, unter dem Damen Leeder und unter dem 
Titel des heil. P. und M. Clemens zu bilden, 
Anfänglich ward ihnen ihre Bitte abgefchlagen ; - 
als fie aber diefelde motivirt wiederholten, erhiel: 
fen fie den 4. Mär; 1766 die Erfaubnif ‚ ein eiges 
nes Kapitel zu bilden, einen Dekan und Kammer 
ter zu wählen, und Statuten zu entwerfen 3). 
Nach erhaltener bifchöflicher Beftätigung machte 
diefes neue Kapitel” Anfpruch auf die Hälfte der 
Kaffe ihres vorigen Kapitels Schongau; allein 
dazu Fonnte es erft nach einem langwierigen Prozeß 
durch eine biſchoͤſliche Sentenz vom 12. Mär 1800 
gefangen 4). 


Gfeichermaffen — die Kicchenreformation 
des Kaifers Jofeph II. im der gefürfteren Graf: 
fhaft Tyrol und in der Marfgraffhaft Burgan 
einige Reformen hervor, Im Tyrol trennten fich 
alle Pfarreien bes Gechehals im Jahr. 1787 mit Öes 





EN 


3) Bl. Reg: 4) Defeibk. 
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nehmigung des biſchoͤflichen Ordinariats von den 
Kapiteln Fuͤſſen und Kempten, und bildeten das 
Kapitel Reutte 5), auch wurden mehrere Kura— 
zien und Expoſituren errichtet 6), welches letztere 
auch in der —— Sürgan serhah — 
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zu Ehren. des heil. Erzengels Michael und aller 
heil. Engel konſekrirt worden 12). 

IH. Die Pfarrei St. Ulrich zählte nad) eins 
getretener Trennung noch über 5000 Seelen. Da 
fie bis auf das Sahr 1613 von einem. XBeltpriefter 
als Provifor verfehen worden , wurde flein Zukunft 
mit Religiofen: ans dem Kloſter ſelbſt beftellt 15). 
Im 3: 1651 wurden’ diefarholifchen Spitäler der 
Pfarrei St. Ulrich von dem Magiftrat einverleibt , 
und ihnen die Kirche der heil. Margareth angewier 
fen 14)... In dieſem Pfarrfprengel wurde von 
Marr Graf Fugger im. 1602 ein Kapuziner 
Klofter angelegt, und. die Kirche dem heil. Franz 
eiscus dedicirt 15)- 

IV. Die Pfarrei St. Stephan, welche durch 

die Reformation von ihrem Einkommen vieles ver: 
lor, wurde von dem Biſchof Marquard mit der 
Einverleibung des Benefiziums des heil. Gallus 
den 20. Mov. 1578 dotirt 16), und bis auf: bie 
legten, Zeiten, von. einem Vikarier des. Domftifts 
verſehen. Far, dem Bezirk diefer Pfarrei fiedelten 
fich imJahr 1637.die unbefchuhten Karmeliten an, 
und bauten im J. 1669 eine dem heil. Saframent 
geheiligte, Kirche 17)... Außer der Stadt, wurde 
12) Ö) v. Seida ©. 139. 15) Geſch. der Kirche und des Stifte 


St. Ulrich. S.449. 14) Dafelbit. ©.445. 15),6. 444. 
16) Geſch des Stifte im MS. 17) Dafelbft. 
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unweit des Lazarets von dem Magiftrat zu Ehren 
des heil. Sebaftians im J. 1613 eine Kapelle ers 
richtet, und mit einem Priefter verfehen. 18). 

V. Die Pfarrei St. Georgen zählte nach 
erfolgter Religionstrennung noch immer bey 3000 
Seelen, und das Klofter mußte den A. C. Vers 
wandten den Plag, auf welchem das Predigthaus 
geftanden, überlaffen, die Sigel, bie ur: 2. ww 
rückftellen 19). 

VI Die Pfarrei zum heil. Kreuz hatte 
unter ihrer Paftoralforge über 1000 Seelen. Mer 
ben ihrer Kirche wurde auf dem Pla& des abges 
brochenen Predigthaufes die Pfarrkirche der Prote⸗ 
ſtanten erbauet 20). 


$. 2. 
Archidiakonat Augsburg 1). 


1. Bergen (Stadtbergen). Die Pfarrei 
mußte zu Anfang des vorigen Jahrhunderts theils 
wegen der Baufälligkeit der Kirche und des Pfarr⸗ 
hofes, theils wegen des Mifverftändniffes der bau: 
pflichtigen Dezimatoren auf längere Zeit mit Pfer⸗ 
ſee vereiniget werden, und konnte erſt nach vierzig 


— — 





18) Geſch. des Stifte im AS. 16) Geſch der Biſch Iv.8 
©. 316. 20). Daf. ©. 318. 1)4. der. 1.82. 
ha 3 
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Fahren mit einem genen Priefter, wieder beftelle 
werden 2). 


VU. Berkheim. In der Filiale &. Kar 
degund veranftaltere-Öraf Unton Joſeph 
Fugger im J. 1691: die Erhebung der Gebeine 
der heil. Radegund, ließ fie koͤſtlich faſſen, und 
den vierten Sonntag nad) Pfingften zur Verehrung 
in der Kapelle ausſetzen. Eine. zwente Ueberſetzung 
derfelben unternahmen im Jahr 1772 die Grafen 
Fugger Anfelm von Babenhauſen, und Chri- 
ftoph Mori von Boos. Zur Beförderung der 
Verehrung der Heiligen. verordnete Graf Leopold 
Fugger in feinem Teftament um das J. 1659 
ein Manualbenefizium dahin 3). Yegt find ſowohl 
die Reliquien der Heiligen, als das Benefizium 
nach Waldberg uͤberſetzt 4). 

. I. Gerſthofen. 

IV. Gdg gingen. Das dem Stift St. 
Ulrich und St. Afra urfprünglich zugehörige Pas 
tronatsrecht auf diefe Pfarrei überließ dasſelbe aus 
befonderer Devotion gegen den Bifhof Jofeph 
den 9. Juni 1764 für das Patronatsreht auf 
Mengen an denfelben und feine Nachfolger 5). 


2) WB. R. 5) Schrift. Nachricht. 4) ©. m. veriode Pfar⸗ 
rei Reiuhartshauſen. 5) S. 1;,.Ber, I. 8; 4. 2. 
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V. Haunſtetten. Die Gemeinde erhielt 


ſchon im Aufang des vorigen Jahrhunderts eine 
Fruͤhmeſſe, welche die Handelsfrau B.o na von 
Augsburg, eine geborne Bauhof, zur Unterhal⸗ 
tung eines eigenen — im — — mit 
4000 Fl. dotirte, 

VI. Hirblingen. 

VI. Inningen- 

VII. Lechhauſen. FOR 

IX. Leit ershofen. Diefe Pfarrei wurde 
wegen ihres geringen Einkommens fängere Zeit von 
einem Vifarier des Doms excurrendo verfehen. 
Am Jahr 1736 bauere Hi Fautter Vierherr des 
Doms den Pfarrhof, und verbefferte die Pfarrei, 
worauf diefelbe mit einem ftabilen Priefter befegt 
wurde 6). | | 
X. Dbe ehaufen. Zu diefer Pfarrei ſtifte⸗ 
ten Jakob Bauhof, und Anna Regina 
yon. Langenmantel, geborne Bauhof zur 
Ehre Gottes und zum Frommen der Pfarrgemeinde 
den 3. April 1755. ein Benefizium, welches Bis 
fhof Joſeph den 8. d. M. betätigte, und das 
alternative Präfentationsrecht darauf den Stiftern 
und ‚ihrer Familie genehmigte 3 





6) V. R. 7) Vil Reg 
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XI. Pferfee: Mi 4; 

XI Steppad. Dirfe Dart, welche mit 
der Vikarie des heiligen Sirtus zu St. Moritz ver: 
einiget war, trennte Bifchof Jo ſe ph im. 1735 
von derfelben,, und gab: ihr einen eigenen Prieſter, 
den das Kapitel von Gt. re zu präfentiren 
hatte 8). 


eu 
Kapitel Süffen = 


Wie es nach der im Jahr 1787 gefehes 
nen Geparation die Pfarreien im 
Tyrol beftanden hat. 


1. Bernbeurn. Die Gemeinde fammelteden 
16. Febr. 1742 zu einem Benefizium einen ergiebie 
gen Fond, welches aber erſt im J. 1753 den 17. 
May mit Genehmigung des Bifhofs Joſeph zu - 
Stande kam 1). Die Tochterkicche dechbruck wurs 
de von diefer Pfarrei getrennt, und im 5. 1779 
zur, Pfarrei erhoben 2): 


IL Füffen. Die Pfarrei, wege: von Welt⸗ 
prieftern verfehen wurde, hat Bifchof Heinrich V. 





8) WIE. Reg. 1) Geſch. d. Bild. IV. B. &.486.488. 2) S.N.IV. 
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den 14: Nov. 1641. dem Klöfter St: Mang infor 
porirt und die Erlaubniß ertheilt, ſolche bis: auf 
MWiederruf von Religiofen paſtoriren zu laſſen 3). 
Im J. 1779 stellte Bifchof Clemens das Spi⸗ 
talbenefizium wieder her: 4), und verordnete, fol- 
ches in Zukunft mit einem: MWeltpriefter zu befe 
Gen 5). Die außer der Stadt gelegene St. Ste: 
phans Kirche, welche dem Kapitel Fuͤſſen zur Hals 
tung feiner. Gottesdienfte gehörte, und zu der es 
eine ewige Meſſe geftifter hatte ‚übergab: Bifchof 
Heinrich V. den 15 März 1641 den Francis: 
canern, und .entfchädigte das. Kapitel;mit der Kas » 
pelle U: L. 3: in der Krippe 6). Die Filial Bins- 
wangen im Tyrol gelegen, ‚wurde im J. 1787 'von 
der Pfarrei Fuͤſſen abgefondert, zu einer Kurazie 
erhoben, und mit einem eigenen Priefter beſebt 7). 

11. Hopfen. | 
--IV. Sehbrud, e ein: Pferrdorf von 191 6. 
u. 265 S., war eine Filial von Bernbeurn. Im 
u 1740 ftiftete Georg Knappich, Pfleger 
fommifjär von Buchloe, zum Frommen der eine 
Stunde weit von der Mutterfirche entlegenen- zahl: 
reichen Einwohner zur Kirche der Heimfuchung 
Marid ein Kuratbenefizium,. und behielt fich, und 
feiner Familie das Präfentationsrecht vor. Bis 





3) Vit. Reg. 4) Dafeldft. 5) Daf. 6) Daſ. - 7) Daſ. 
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fchof Clemens erhob ſelbes auf Bitten. der Ge 
meinde und. mit: Einverftändniß des Pfarrers den 
1. Auguft 1779. zur Pfarrei; wies ihre mehrere 
Weiler amd Einoͤden an 8), eignete fih und feinen 
Nachkommen das Patronatstecht zu, und entfchd: 
digte die Knappichſche Familie mit dem Präfentas 
tionsrecht auf die Fruͤhmeß in Denklingen 9). 
WI Pfronten. Sn der St. Martins Kir 
he zu Kapell , in welcher fehon vor einigen Jahr⸗ 
hunderten eine ewige Meffe geftifter, und durch 
wibrige Zufälle abgegangen war, gründete Mang 
Jakob Ammann von Reuti den 29. März 1776 
eine Anrazie, und eignete ſich das Präfentationss | 
seht, and nach feinem Tod dem Viſchof zu 10). 
VI. ‚Rieden. 
vr. Roßhaupten. In der eine Stunde 
von der Pfarrkirche entlegene Filial Sameiſter ftifr 
vete Jakob Herfommer den 14. Mov. 1719 
ein Benefizium, behielt fich und feiner Familie das 
Präfentationsrecht vor, welches aber nach derſel⸗ 
ben Abfterben dem Bifchof zufallen follte 11). 
VII. :Seeg. Das Patronatsrecht auf bie: 
fe Pfarrei fam in diefer Periode, nämlich im 9. 
1546 vom Klofter Stams durch Kauf an bie 





8) ©. 1. Per. J. K. $. 3. 0) Seſch der Biſch. 1V.0.8.509 
| 10) Dit. Reg. 11) Vikt. Dieg. R 
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Edeln von Baumgarten, Herin von Schwan⸗ 
gau, 7629 von diefen an die Herzoge von Baiern 


und 1785 den 3. Juni bey einer zwifchen Baier 


und dem Hochftift vorgenommenen — 
an den Biſchof 12). 


IX. Weifenfen. 


X. Zell, eine ehemalige Filiale von he 
wurde von dieſer Pfarrei vom Biſchof Hein 
eich V: im. 1625 getrennt, den 7. Nov. 1757 
zur Pfarrei erhoben, und den Freyherren von Frey⸗ 
berg das Präfentationsrecht beftätiger 13). In 
der Filial Speiden oder Mariaͤ Huͤlf ward im 
. 3. 1661 eine eigene Kicche zu Ehren U. 2. F. 
gebauet, in welcher alle Freytage ein Amt, und 
Die vier Bruderfchaftsfefte gehalten werden 14). 


Folgende Pfarteten kamen im 3 1785 4 an das 
Kapitel Schongau : | 

XI Brem. | 

XII. Steingabden. ei der Filiale Wies 
entſtand im J. 1746 eine Wallfahrt zu dem ger’ 
geißelten Heiland in der Eleinen Kapelle. Da fol- 
che zahlreich befucht wurde, bauete das Kloſter 
Steingaden eine herrliche Kirche, und ein Hoſpi⸗ 
zium für mehrere Geiftlihe. Bifchof Joſeph 


12) S. J. Ver. 1.8. $.5. On VIIL 15) 8. R. 14) Daf. 
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beftätigte und: inforporirte felbe mit Vorbehalt der 
geiftlichen Jurisdiktion den 12. — — dem 
beſagten Kloſter 15). 

XI: Trauggau. ne 

XIV. Waltenhofen. "Das Kirchenlcher 
vertaufchte Bifchof Clemens ben 3. Juni 1785 
gegen das zu. Seeg und Tannenberg an Bäiern 16). 
Eben fo. verhielt es fih auch mit dem dem Biſchof 
gehoͤrigen Patronatsrechte auf die in dem Pfarr⸗ 
diſtrikte — Bu — Nieder⸗ 
— — ee ji 


⸗ 
J 


. ı% » ” nd ng ⸗* 
Gin. ee: g. a.“ 
rg * 


— Reutte 


Die Pfarreien im Tyrol, welche über taufend 
Fahre ein Theil des Kapitels Füffen waren, wur⸗ 
den durch die Kirchenreformation des Kaifers J ce 
feph IL im J. 1787 von demfelben abgeriffen, 
und. bildeten ein eigenes Kapitel, welches die bis, 
ſchoͤfliche Beftätigung erhielt. Diefen find folgens 
de Pfarreien, Kurazien,. Erpofituren ꝛc. unters 
— 


15) Bil. Reg. 16) Daſelbſt. 17) Daſ. 
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1. Bieche bach 1). Zn der Filial Laͤhn 
errichtete die Gemeinde im Jahr 1760 eine Mas 
nualkaplanei, welche mit derſelben der Pfatter ber 
ftellte 2). Durch die Joſephiniſche Reformation 
wurde ſie in eine Expoſitur umgeſchaffen, und bier 

r ein ftabiler Priefter gegeben. 11°, r 
ser Je Breitenwang.. Diefe Pfarrei hat zur 
* den anſehnlichen und zahlreichen Markt 
Reutte, welchem der Erzherzog Leo p old von 
Defterreich, im 3. 1628 ein Kiöfter der Srancigz 
caner gab, denen der. Bifchof Heinrich V...die 
Erlaubniß geftattete, in ihrer der heil. Anna ges 
weihten Kirche an Sonntägen in der Frühe wech⸗ 
felmweife zu predigen, Nachmittags aber allzeit, die 
Faſten ausgenommen, zu predigen oder zu katechi⸗ 
ſiren, und an den Fefttagen. (außer den hohen 


| Feſten) den, Gottegdienft zu halten.ıc. 3). »-A 


U. Elbigenalp. : Das von dem Kloſter 
St. Mang ausgeuͤbte Patronatsrecht uͤberließ das⸗ 
ſelbe im J. 1611. an die Erzherzoge von Oeſterreich 
und gefuͤrſteten Grafen von Tyrol 4). : In dem 
Bezirk find mehrere Benefizien geſtiftet, und nach: 
her in Kurazien und. Erpofituven nerwandelt wor⸗ 
den, nämlid: 2 


Pe 





VEN Ver 8.53 Nn.XV. 2) VIE Meg 3) Geſch. 
der Biſch IV. B. S. 291. 4)5 I. Per. I. . h. 8. Nr. XIX. 
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scha) Elmen, wo die Gemeinden Stangach Mar: 
tenan und Hinterhornbach daB. eingegangene ‚Benefi- 
ziun im-$. 155B. wieder hergeſtellt und dotirt ha⸗ 
ben BE Jetzt iſt es eine Kurazie. — 

byHefelger, wo die Gemeinde 22. May 1221 
ein Benefizium geftiftet, welches Ru einer s — er⸗ 
— wurde 6). + = 1°” 31 

ec) Bach, eine Erpofitur, welche ‚die Gemeinde 
a, und, Biſchof Clemens den ‚5. März 1792 
beftätigte 7). | 

d) Stan sad, wo die Gemeinde den 11. Sehr. 
1686 eine Kaplanei errichtete, welche üi im J. 1089 alle 
pfarrlichen Gerechtſame erlangte 8). 180 

'e) Stokach; eine Exrpofitur, zu — die 
—— im J. 1740 den Grund legte 9). ir" 
= IV. Heiterwang. Dieſe nah Biechelbach 
nee 10) teentite Bifchof Heins 
rich Ve Aus wichtigen Gründen und auf dringen⸗ 
des Bitten der Gemeinde mit Bewilligung des 
Kapitels: den 24. Auguft 1616: von der Mutter: 
kirche, erhob fie zur Pfarrei, und fprach:dem Pfars 
ver von Biechelbach 1000 en zu einer Entſchaͤdi⸗ 
gung zu 11). | 

VI Holjgan 12). Das — auf 

die Pfarrei kam von dem Kloſter St. Mang im J. 





8) Vit R. 6) Daſelbſt. 7) Daſ. EI Def. 0) Daf. 10) I. Per. 
$.4. Nr. XVII, 19 ir Dit ı?F1 Ver. 1.8. $. 5. 
«Nr, XVII. zu, .. 
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161 han die Erzherzoge von Oeſterreich. Die Pfarre 
gemeinde, beſorgt für den Unterricht der Kinder‘, 
errichtete mit Genehmigung des Bifchofs Ele 
mens den 13. Juni 1783 ein Schul: und Früh: 
meßbenefijium 13). In dem Bat biefer Pfar⸗ 
rei find: 

a) Steeg, eine Kurazie, — bie Gemeinde 
ben 29 Juni 1687 ftiftete 14), worauf fie auch das 
Ernennungsrecht hat. 


b) Hägerau, eine Erpoſitur, welche den 17. 
Nov. 1774 die Gemeinde errichtete 1 und 2 
dab. Ernennungsreche erhielt. . 


c) Kaifers, eine Expofitur, von ı der Gemeine | 
de mit Genehmigung des Biſchofs Johann Franz 
im Jahr 1739 geftiftet 16), welche der Landesfürft 
beſetzt. | 

VI. Tannheim, eine ehemals zum Kapitel 
Kempten gehörige Pfarrei 17), wurde mit folgens 
den Filialen dem Kapitel Reut im J. 1787 ein⸗ 
verleibt; naͤmlich: 

a) Neffelwängle. Die im J. 1506 geftifs 
tete ewige Meffe wurde im J. 1760 erneuert und 
beftätiger 18), dann dafelbft eine Kurazie errichtet. 
D) Srehn, eine Expoſitur, welche den 15. 
Gebr. 1794 mir Genehmigung bed Siſchefe von der 
Gemeinde angeordnet wurde 19). 





15) Geh. IV. 2. e. 589. 14) Chart. WB. 15) Bil. Ri. 
16) Chart. B. 17) I. Per. 1. 8. Br 4. Br. xxv. 18 
Vik. R. 19) Daſ. 


x 


[4 
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co) Schattwald, eine Erpofitur, zu der 'die 


Gemeinden Schattwald, Steig, Fricken, Kapl und 


Mies mit Genehmigung des Biſchofs Alexander 
Si igmund den 3. April 1699 den Grund legten 20). 
d) 355 le n, .eine Expofi itur, von der Gemeinde 
errichtet und vom Bifchofe Clemens den 15- — 
1794 beſtaͤtiget 21). 


VI. Vils Zu diefer Pfarrei wurde eine 

Fruͤhmeſſe geſtiftet, und von dem Biſchofe Ele; 
mens. den 17. Juni 1802 beftätiget 22). 
:. VII Wengle und Aſchau. Das Kirchen: 
Iehen übergab das Klofter St. Mang im J. 1611 
an die Erzherjoge von Defterreich. In diefem Pfarrs 
diſtrikte fi find folgende Kurazien und Erpofituren: 


a) Weifenbach, eine Kurazie, welche der Des 
kan Sebaftian Erde, und der Pfarrer Cafpar 
Salzmann im 3. 1686 flifteten 25). Die Ges 
meinde hatte das Eenennungs⸗ und der 7 Landesſueſt das 
Praͤſentationsrecht. 

b) Binswang, eine — Filiale von der 
Pfarrei St. Mang in Fuͤſſen, wurde von dem Kaiſer 
Joſeph II. im J. 1737 von derſelben getrennt, bie 
Paftorirung den Religiofen abgenommen , dafelbft eine 
Kurazie errichtet, und mit einem eigenen Priefter bes 


ſeetzt 24). 


c) Jungholz, ehemals zur Pfarrei Wertach 


gehdrig 25), erhiele mit Genehmigung des Biſchofs 


— — 
20) Bit MR. 21) Daf. 22) Gef: der Biſch. IV. B. 25) Vit. 
Reg. 24) Schriftl. Nadr. 25) L Per. I. K. ‚$ 4. 
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Clemens im J. 1795 ein Benefizium 26), welches | 
zur Kurazie erhoben wurde. | 
d) Forchach, eine Erpofitur, zu der im Jahr 
1716 der Grund gelegt 27), und den Gerichtöunter: 
thanen dad Ernennungsrecht zugeftanden wurde. 
e) Vorderhornbach, eine Exrpofitur, die zu 
Ende des 17ten Jahrhunderts gegründet worden. . 





BES 
Kapitel Kempten. 


Diefes Kapitel verlor außer der Pfarrei in 
ber Reichsftade Kempten durch die Kirchentrennung 
nichts; hingegen unterlag e8 mehreren DVerändes 
rungen, und mußte die Pfarrei Tannheim mit 
ihren Filialen, und die nach Wertach gehörige 
Filial Jungholz an das Kapitel Reutte abtreten. 

I. Agathenzell, war als Pfarrei in dies 
fer Periode bald felbftftändig, bald mit einer ans 
bern vereiniget, und zwar erftens mit der Pfarrei 
Rauchenzell. Im J. 1746 gab BifhofYoferh 
ihr wieder ihre Selbſtſtaͤndigkeit, welche Biſchof 
Clemens aufhob 1), und fie in’. 1803 mit 
der neu errichteten Pfarrei Burgberg vereinigte 2). 





26) WER. 27) Daſelbſt. 
ı) Seid. IV. ©. 497. 2) DIE R- 
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a. Altfterten. 


II. Bezigau ward durch die Religions: 
| trennung i im J. 1527 von ihrer Mutterficche St. 
Mang in. Kempten losgeriffen und erhielt ihre 
Selbſtſtaͤndigkeit 3). Es wurden ihr auch mehrere 
Filiale zugewiefen 4), unter denen | 

Hochgreit fammt der Kirche der heil. Elifa: 
beth, zu der Eriftian Indel Pfarrer von Wals 
tenhofen mit Genehmigung des Biſchofs Joſeph den 
5. Dez. 1743 ein Kuratbenefizium fliftete 5). 

IV. Burgberg, eine Filial von Sontho: 
fen 6), erhielt durch den bifchöflichen Fiscal, 
Baptift Bechteler den 8. May 1750 ein Kur 
ratbenefizium, auf welches er das Praͤſentations⸗ 
recht den fünf Pfarreien von Sonthofen, Ober: 
ftorf, Hindelang, Stephans: Rettenberg und Wer: 
tach zueignete 7). Bifchof Clemens erhob felbes 
im Jahr 1803 zur Pfarrei, vereinigte damit die 
Pfarrei Agarhenzell, und hielt ich und feinen 
Machfolgern das Eollationsrecht bevor 8). Die: 
fer neuen Pfarrei find eingepfarrt : 


Ortwang, ein Dörfchen von 13 H. 50 S. 
3 St. Häufer, ein Ddrfchen von 14.9. 78 ©. 4 St. 


3) 1. Per. 1.8. h. 4. Nr. I 4) Daſelbſt. 5) Wit. Meg. 
6) I. Yeriode. 1.8. $. 4. Nr. XVII. 7) Wil. Weg. 
8) Daſelbſt. 
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V. Durach wurde mit Bezigau von der 
Stadtpfarrei Kempten getrennt, und im J. 4527 
zur Pfarrei erhoben 9). In der Filiale 

Bodelöberg fliftete Chriftian Indel Pfars 
ser von MWaltenhofen mit andern ein Benefizium, 
welches das Stift Kempten den 8. und dad Ordinariat 
den 16. Sän. 1740 beftätigten 10). Wegen Aufbes 
wahrung des SSmi. trafen die Pfarrer von Durach 
und Sulzberg mit dem Benefiziaten eine Convention, 
welche dad DOrdinariat den 11. und dad Stift Kempten 
den 16. Juli 1795 genehmigten 11). | 

VL. Hindelang. Sn ber Filiale 

Unterjoc, errichtete Lukas Geh, Pfarrer 
in Bild mir Genehmigung des Bifchofs Clemens den 
13. May 1791 ein Kuratbenefizium, und überließ 
das Eollationsrecht den Bifchdfen 12). | 

VI. Lenzfried, .eine ehemalige Filial der 
GStadtpfarrei Kempten, wo den 12. May 1464 der _ 
- erfte Stein zur Franciscaner Kirche gelegt, und 
diefe den 4. Dez. 1466 geweiht wurde. Als die 
Franciscaner ihr Klofter im Jahr 1548 verlaffen 
mußten, übergaben fie es den von dem Magijtrat 
Kempten im J. 1537 verjagten Kloſterfrauen. Im 
J. 1619 machte der Fuͤrſtabt mit Einverſtaͤndniß 
des Biſchofs Heinrich V. die Kloſterkirche für 
feine katholiſchen Unterthanen, die zur Stadtpfar⸗ 
rei gehoͤrig waren, zur Pfarrkirche. Nachdem die 


9) I. Per. $. iv. Nr. IV. 10) Vit. R. 11) Daſ. 12) 
II Band. A 
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Seanchscaner ihr Klofter und Kirche im J. 1649 
wieder bezogen hatten, wurde ihnen von dem Fuͤrſt⸗ 
abe die Pfarrei fammt allen ee volllommen 
einverleibt 13). 

Die Kloſterfrauen bauten ein neues Kloſter, 
ſammt einer der heil. Anna geweihten Kapelle, in 
un fie im J. 1649. einzogen 14). 

- VIH. Maifelftein. mn der Filial 


Rottach errichteten die Gemeinden Gründel 8, 
Rottach und Wolfis den 10. Febr. 1757 ein Kurat⸗ 
benefizium, welches der Bifchof beſetzte 15). 

IX. Mittelberg, erhielt ein Manualbes 
nefizium, welches Bifhof Clemens den 23. 
Octob. 1793 betätigte 16). In der Filial 
| a) Schwarzenberg flifteten die Gemeinden 

Ober- und Untere Schwarzenberg den 6. Jän. 1758 
ein Benefizium, welche Stiftung Bifhof Fofepb im 
J. 1764 beftätigte,,. und das Collationsrecht fi) vors 
behielt 17). Auch die Gemeinde 
b) Dy errichtete ein Kurarbenefizium, welchem der 
Biſchof Clemens den 22 Dez. 1794 feine Genehmis 
gung ertheilte 18). Die Benefiziaten haben die Obliegen: 
beit, zu predigen, fatechifiren, zu providiren, umd der zu 
Oy hat noch die Verpflichtung Schule zu halten. 

X. Moosbach wurde in diefer Periode mit 

der Pfarrei Petersthal vereiniget ; erhielt aber durch 





15) Petri Suevia Eccles. S. I. Ver. I. K. $. 4. Nr. VI. 
14) Suev. Eccles. 15) Vit. R. 16) Daf. 17) Daf. 18) Daf. 


1 
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Verwendung des dortigen Pfarrers, Cherſtian 


eutzenberger den 14. Neo: 1724 ein Benefi⸗ 
zium, welches Biſchof Cfemen s denk. De. 
1187 wieder zur Pfarrei. erhob 19)- | 
xl. Neßelwang. nn 
XI. Dbersdorf, ee 
XII. Ottaders und Ried. Die Vereini⸗ 
gung dieſer zwey u. serheh” im’ Jaht 
1545. 20). | 
XIV. Petersthal. Die FRRIHEEEEU CET 
meß wurde von dem Pfarrer Chriftian Eugen | 
berger den 25. Detob. 1717 hergeſtellt, mit 
2000 Fl. dotirt, und das Präfentationsrecht. einem 
jeweiligen Pfarrer von Perersthal eingeräumt 21). 


XV. Rauchenzell verlor im J. 1746 die 
mit ihr vereinigte Pfarrei Agarhenzell: (Nr. 1.) 

XVI Rettenberg vor der Burg. 

XVII. Riezlern | 

XxVIII. Schöllang. 

XIX. Schreden, eine Filial von m Tambetg 
22), wurde hs wichtigen Gründen zur Pfarrei 
gemacht, von Oswald Wald, bdotirt, den 20. 
April 1615 beftätiget, und der Pfarrgemeinde: das 
Ernennungsrecht eingeräumt 25). 


19) WIE. Be. ©. 1. er. $. 4. Ne. IX. 20) 1. per. Ra, 
Nr.X\1. 21) Vit. Reg. 22) 1. Per. er 25) Vit. Reg: 
4 
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AVX. Sonthofen. Diefer Pfarrei verfchaff: 
te Johann Mihael, Welz mit Genehmigung 
bes Bifchofs dem 8. Aug. 1781 ein Kurat⸗ und 
Schulbenefjium 24). Im J. 1803 wurde von 
ihre die Filial Burgberg getrennt. (Nr. IV.) 

XXI. Stephans:Rettenberg. 

XXI. Guljberg. 

XXI. TZamberg 25). Die Gemeinde er: 
hielt das Ernennungsrecht auf die Pfarrei von den 
Erzherzogen von Defterreih. In diefem Pfarrbe; 
zirk find folgende Kuratbenefizien errichtet worden ; 
nämlich : | | 

a) Sn Krumbach von der Gemeinde den 7. . 
Aug. 1682. 26). | 


b) Sn Zug von der Gemeinde im $. 1710. 27). 
ce) In Burflegg von der Gemeinde 1730. 28). 


XXIV, Warth wurde von der Mutterfirche 
Tamberg getrennt, und um das Jahr 1620 zur 
Pfarrei erhoben, mit der fich hernach mit Einwilli: 
gung des Bifhofs Heinrich V. und ber öfterrei: 
hifchen Regierung die nach Holjgau-eingepfarrten 
Gemeinden Lechleuten und Gern im J. 1626 ver: 
einigten, und eine neue Pfarrkirche erbauten; weß: 
wegen. fie auch das Recht einen Pfarrer zu ernen⸗ 
nen, erhielten 249). 


2A) WÜER., 25)1.Per.$.4. Nr. XVL 26) BER. 27) Daſ. 
| 28) Daſ. 20) Pfarraften. 
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XXV. Wertach. Zu diefer' Pfarrei ſuftete 
Valentin Fenneberg mit’ Genehmiguug 
des Ordinariats den 2. April 1730 die erſte, und 
die Ruppleriſche Familie den 15. — 1781 die 
zweyte Kaplanei 30). L 

XXVI. Wilboldsrieh. 


$. 6 F J 


Kapitel Ottenbeurn, 
zuvor Memmingen 1). 


Mac dem Verlurſt von fünfjehen Pfarreien 
und mehrern Benefizien (Einleitung $. 23) war 
"der Stand diefes Kapitels in der zweyten Periode, 
wie folgt: 
| 1. Amendingen. Zu diefer Pfarrei wur: 
be im J. 1781 eine Fruͤhmeß TE und mit 
derfelben vereiniget 2). | 

II. Attenhauſen. 
. UL Benningen. (Nr. V.) 

IV. Böhen. 

V. Bo08. In der Filial Reichau. wurde 
. eine Kurazie im J. 1797. proviforifch errichtet, 





30) Bit. Reg. 1) S.1,9er.1.8.$.5. 2) DIE Reg. 


54 Kapitel, Ottenbgurn. 


welche, mehrere Wohlthaͤter mit reichlichen Ver⸗ 
maͤchtniſſen bedachten, und worauf der Fuͤrſt F ug: 
ger das Praͤſentationsrecht ſich ae 5)+ 
Vi. Buxheim. 

VII. Dietershofen. 

Vm. Dietinannsried. 

IX. Ebersbach. 

X. Egg an ber Guͤnz. 

XI. Engetried. 

X. Erfherni (Unter). Im J. 1760 ben 
5, Aug. ſtifteten das Oberfpital in Memmingen und 
die Gemeinde eine Fruͤhmeß, welche, ein Ordens⸗ 
prieflet als Kaplan verſah. 5 — 

.. XIU. Frechenried und Altisried. (I. 
XVII.) 

XAV. Örönenbad, bas Kollegiarfife ſant 
durch die Reformation und andere ungluͤckliche Er⸗ 
eigniſſe ſo tief herab, daß es beynahe ganz. in Ver⸗ 
fall gerathen war. Biſchof Clemens hat auf 

Anſuchen des Fuͤrſtabts von Kempten Honorius 
ſolches wieder hergeſtellt, und den 1. Sept. 1784 
verordnet, daß a) ein jeweiliger Pfarrer auch 
Stiftsdekan ſeyn, und zur Haltung des Chors und 
des uͤbrigen Gottesdienſtes noch drey Kanoniker 





3) Schriftl. Nachr. 
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bey fih haben ſoll. b) Von dieſen ſoll einer die 
Pfarrei Zell verſehen, und die andern zwey dem 
Dekan bey der Pfarrei aushelfen. c) Das Praͤ—⸗ 
fentationsrecht. auf Groͤnenbach und Zell und auf 
die mit diefem verbundenen Kanonifate fol dem 
Fuͤrſtabte gehören, hingegen auf die Übrigen zwey 
Präbenden von dem Bifhof und dem Fürftabt al: 
ternativ ausgeuͤht werden 4). 

XV. Guͤnz. 

XVI Haldenwang. Diefe Pfarrei vers 
taufchte das Klofter Ottenbeurn gegen die Pfarrei 
Wolfartsfhwend den 26. Aug: 1699 an das Stift 
Kempten 5). 

XVII. Hawangen. 

XVIII. Heimertingen (XXIV.). Zu die⸗ 
fer Pfarrei ſtifteten der Pfarrer, Franz Anton 
Kaufmann, und die Gemeinde ein Frühmeßbe: 
nefizium, welche Stiftung Bifhof Clem ens den 
25. Aug. 1774 beftätigte 6). 

XIX. Holzguͤnz. 

XX. Hopferbad. 

"XXI Illerbeurn. 

XXI. Lachen, ein Pfartdorf im L. ©. Or: 
tenbeurn, zählt 29 Käufer und 153 Seelen, und 
— — — — —— 

4) Geſch. IV. B. S. 263. 5) Feyerabend 1. e. IIl. B. ©. 636. 

0) WER | Ä 
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hat eine der heil. Mattyrin Afra geweihte — 
welche auf folgende Weiſe zu einer Mutterkirche 
— wurde. 


MNachdem das Stift Kempten im J 1695 
von den Marſchaͤllen von Pappenheim und 
Strafen Fugger die Herefchaft Grönenbach ge: 
kauft hatte, dachte der Fürftabt Rupert auf 
Mittel, feinen neuen katholiſchen Unterthanen zu 
Theinfelberg, die weder eine Kirche, noch einen 
Pfarrer hatten, eine Pfarrficche zu verfchaffen. Da 
er fah, daß die Neformirten zwey geräumige, nahe 
gelegene Kirchen zu Theinfelberg und Herbishofen 
befaffen, erließ er als Landesherr den 1. Sept. 1700 
ein Mandat, vermöge deffen er auf die Mitauss 
übung der katholiſchen Religion in den beyden bes 
meldten Kirchen, oder auf die Räumung einer won 
beyden für die Katholiken drang. Allein die Res 
formirten , welche fich zu feinem von beyden verftes 
ben wollten, wendeten fih an den Reichstag zu 
Regensburg, und die Könige von Schweden und 
Preußen, bey welchem leßtern fie es dahin brach⸗ 
ten, daß er nicht nur dem Fürftabt drohete, fondern 
auch wirklich den 12. Mov. 1706 der Halberſtaͤd⸗ 
tifhen und Mindifhen Negierung befahl, deu 
Benediktinern in Preußen alle ihre Kirchen zu 
ſchließen, und den Reformirten einzurdunien, wor 
fern der Abt nicht von feiner Verordnung abftehen 


Kapitel Ottenbeurn. 87 


ſollte. Der Fuͤrſtabt mußte der Gewalt weichen, 
und ‘gab den 25. März 1707 den-Reformirten die 
Kicche zu Theinfelderg zurück: -Mum erbarmte 
fi der Abt Gordian von Dttenbeurn über die 
verlaffenen Katholiken von Theinfelberg, räumte 
ihnen die St. Nikolaus Kapelle zu Ottenbeurn 


zum pfärrlichen Gottesdienft ein, und gab ihnen 


einen eigenen Prieſter. Unterdeffen entſchloß ſich 
der Fuͤrſtabt, für feine katholiſche Unterthanen zu 
Theinfelberg auf dem Berg eine neue Kirche zu 
bauen, zu der der Abt von Ottenbeurn den 7. Aug. 
1713 den erften Stein legte. Als fie zu Ende des 
folgenden Jahres vollendet war, wurde von PI a⸗ 
cidus Scheuch, Profeß von Ottenbeurn, als 
Pfarrer den 1. Jänner 1715 der erſte Gottesdienſt 
in berfelben gehalten. Leider dauerte weder der 
Gottesdienſt noch die Kirche hier lange. Denn 
als diefe den 2. Juli 1746 von dem Blitz zerſtoͤrt 
wurde, ließ der Fürftabt eine neue auf der Ebene 
zu Lachen anlegen, und fo entftand im J. 1747 
die Pfarrei Lachen, welche von den Religiofen 
von Ottenbeurn bis auf das Jahr 1770 gegen 
eine fleine jährliche Erkenntlichkeit von 120 I. 
verfehen wurde. In diefem Jahr erbot fih Jo— 
hann Epple von Miederborf, ein Weltprieſter, 
dem Stift Kempten, die Pfarrei Lachen nicht nur 
lebenslaͤnglich zu paftoriren, fondern auch mit feis 
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nem reichen Patrimonium zu botiven. Der Fuͤrſt⸗ 
abt Honorius mit- feinem Kapitel nahm dieſes 
den 2. Jan. 4770 die Paftorirung deufelben dem 
Klofter Ottenbeurn auf, und übergab, fie den, 1.. 
Februar dem befagten Johann Epple. : Die bir 
ſchoͤfliche Beſtaͤtigung diefer Einrichtung erfolgte 
erſt im J. 1780 7). Dahin find eingepfarrt:— 
Theinſelberg 9 .H: 35 S. katholiſch 14 St. 
Hetzlishofen 179. 107 ©. 4. Deſchbach 46 S. *- 
Liebesden 33 ©. 1. Albishofen 119.72 €. 4. 
Goßmanshofen 10 H 54 ©. 2. Vihl 118% Etund. 
VRR XXI. Memmingen, u. ®. 3. Pfarrei , 
welche 656 Seelen zählt. Die Kathotifen haften 
ihten Gottesdienſt in der Frauenkirche, und ſind 
zu beſtimmten Stunden angehalten, weil das Si: 
multaneum in derfelben eingeführt ift. Der öffent: 
liche Kultus war da fehr befchränft; indem das 
heil. Sakrameut in feinem feyerlichen oder auch nur 
Öffentlichen Zuge zu den Kranfen getragen, feine 
Prozeffion außer den dren Kreujgängen in der Bitt⸗ 
woche, und feine feyerlichen Beerdigungen gehal: 
ten werden durften. Die pfärrlichen Verrichtungen 
beſorgten die Religioſen von dem Dbernfpital, dem 
biefe befagte Pfarrei einverleibt war 8). | 


7) $everabend III. B 61°. 63). IV. 8. € 9 156. 
8) 1. Ver. 1.8. $. 5. 
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| "Su der Kirche ‚des Obernſpitals hatten ‚bie 
Krenjherren (fo, wie,bie Auguſtiner Moͤnche in der 
ihrigen) volles und frehes Recht zur Verrichtung 
aller gottesdienſtlichen Handlungen, und ſie genoß 
aller Gerechtſame einer Mi von welcher 
paftorirt wurden: 


Kumersberg TA. 52 e. 4. Vogelsbrunn 
78.3. Teichgarten 8 ©. 1St. ‚Didenreiebaad 6©. 
I St. In Volkratshofen 6) 13 S., wo fünf bis 
ſechsmal Gottesdienſte gehalten, und die Kathouten auf 
dem gemeinſchaftlichen Freythof begraben werden. $. St. 
Sn der Stadt Memmingen; hatten..fich auch. die 
Klofterfrauen der dritten Regel des heil, Srancidcud an 
der Srauenfirche bie dur Sätularifation Randhaft. et er⸗ 
halten. 


XXIV. Niederrieden. 

XXV. Oberguͤnzburg. Im J. 1691 den 
20. May wurde die feit 1609 der Pfarrei, einvers 
leibte Fruͤhmeſſe von derſelben wieder getrennt, 
von Johann Georg Schnezer, Pfarrer zu 
Undratsried, neu dotirt, und mit einem eigenen 
Prieſter beſetzt 10). ER | 
= XXVI. Dberlauben,, wurde, ber exemten 
Pfarrei des heil. Lorenz des Stifts Kempten den 17. 
Febr. 1639 vollfommen einverleibt, und durch einen 
Kooperator verfehen 11). Zufolge eines zwiſchen 


O) I. Per. 1.8.$.5. Nr. X IV. 10) Kempt Urt. 11) Dieſelbe. 
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dem Biſchofe von Augsburg und dem Stifte Kemp⸗ 
ten geſchloſſenen Vertrags vom 7. Sept. 1681 ward 
‘ausgemacht, daß, fo oft diefe Pfarrei von einem 
Kuratpriefter vom Stifte aus verfehen wird, fol: 
her (feiner Perfonaferemtion unbefchader) zu den 
gewöhnlichen Auralfapiteln berufen werden kann. 
12). 

XXVN. Dltatsried, ein Pfarrdorf ir im ne. 
©. Dttenbeurn von 18:9. 105 S., war ehemals 
eine Filial von Ottenbeurn; wurde aber im %. 1796 
von dem Bifchofe Elemens zur Pfarrei erhoben. 
1797 den 2. Day wurde zu einer neuen Kirche der 
erfte Stein gelegt, welche anfänglich von einem 
franzöfifhen Emigranten, dann im J. 1801 den 
6. Dez. mit einem Vikar aus dem Klofter Otten⸗ 
beurn, und endlich 1805 mit einem Pfarrer befegt 

worden. 13). 


XXVII. Ottenbeurn. Die Pfarrei in dem 
Markt, war zwar dem Kloſter einverleibt, mußte 
aber von Weltpriefteen verfehen werden. Endlich - 
gelang es bemfelben nach langen Kämpfen von 
dem Pabit Clemens XI. die Erlaubniß, folche 
mit Religioſen zu beftellen, im 5. 1719 zu erhal⸗ 
ten. Den 17. April 1720 wurde von dem Gene 
tafauditor der Munziatur von Luzern als paͤbſtli⸗ 


17) Kewpt. Urt. 13) FeyerabendIV.®.©.271.279.335. - 
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chem Subdelegaten der erfte Pfarrer feyerlich inſtal⸗ 
. Lirt 14). An dem Wallfahrtsort Eldern wurde im 
9.1685 mit Genehmigung des Bifchofs ein Prie; 
fterhaus gebaut, und felbes mit Religiofen beſetzt; 
1706 der Bau einer neuen Kirche begonnen, > 
foldhe im J. 1710 geweiht 15). 
XXIX. Ple$. 

XXX. Probfiried. 

XXXI Reicholdsried, 

XXX. Rettenbad. 

XXXIII. Sontheim. Das Klofter Orten; 
beuen erhielt von dem Magiftrat in. Memmingen 
ben 22. Juli 1663 durch Tauſch das Kirchenlehen 
und den Zehent allda 16). 

AXXIV. Undrastied. 

XXXV. Ungerhaufen. 

XXXVI. Wefterheim. 

AXXVI. Wohringen. Die Pfarrfirche 
erhielt bey der von dem Magiftrate von Memminz 
gen bey feinen Unterthanen vorgenommenen Nefors 
mation das Stift Kempten, und gab immer feinen 
der Fatholifchen Religion getreu verbliebenen Unter: 
thanen einen Pfarrer. 





14) Seperabend. IV. B. S. 671. 15)Daf 11.8.6, 535.621. 
410) Dafelbft. UI. B. ©. 490. 
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XXXVM Wotlfartfhmwendt. 
| XXXIX. Wolfartfchmwendi (Unter) oder 
Niederdorf war dem Kloſter Ottenbeurn vollfoms 
men einverleibt, und mit Religiofen befeßt 17). 
eb, ZELL | — 


9. 7. 
Kapitel Kaufbeurn. 


Dieſes Kapitel war vor dem 17ten Jahrhun— 
dere fehr ausgedehnt, umfaßte nicht nur feinen 
jegigen Bezirk, fondern auch den Bezirk des Kar 
pitels Oberdorf, und beftand aus mehr als fünfzig 
Pfarreien. Der Defan, ber Kammerer und Die 
Affiftenten machten fehon bey der im J. 1610 vers 
fammelten Synode die Borftellung , daß wegen der 
großen Ausdehnung, und der zu großen Anzahl der 
Priefter diefes Kapitels es fehr ſchwer falle, den 
Frieden, die Einigkeit und die Disciplin zu fichern, 
die gewöhnlichen Vifitationen mit gebührendemn 
Fleiß zu halten, die herfömmfichen Verſammlun— 
gen wegen weiter Entfernung der Kapitularen zu 
befuchen, die heil. Meffen zu Iefen, und andere 
hegebrahe Gewohnheiten und — zu be⸗ 


5— gepeiabend 111. B. ©. 917. 


De ee — zu 
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obachten. Sie baten daher, dieſes ſo weitſchichtige 
und ſehr zahlreiche Kapitel zu theilen, und in jrven 
umzufchaffen. Bifhof Heinrich V. durch diefe 
Gründe, noch; mehr aber durch die Gefahr der 
Wege, Nachtheile der Seelen, Befchwerniffe und 
Unbequemlichfeiten, die die ‚Priefter: litten, bez 
wogen, nahm den 4. Octob. 1615 die Theikung 
diefes Kapitels vor, umd- errichtete. das Kapitel 
Oberdorf 1). Mach diefer. Trennung blieben dem 
Kapitel Kaufbeurn folgende Pfarreien und Be⸗ 
nefizien. 


1.Auf kirch beſſen aiechenlehen der Viſchof 
Heinrich V. im J. 1610 und die Inkorporation 
der Pfarrei von dem Pabſt Ur ban VIII. im Jahr 
1650 erhielt 2). 


Blonhofen, die Flliale — fi d zur neuen 
Lehre bekannte, verließ felbe und kehrte zur tatholiſcheũ 
Kirche wieder zuruͤck. 


II. Beckſtetten. Tr 


II. Emmenhaufen nd Brunnen. 
Diefe zwey Luthers Lehre ergebenen Pfarreien wurs 
den mit der Herrfchaft von dem Klofter heil. Kreuz 
in Augsburg im 9. 1609 von den Honoldiſchen 
Erben in Kaufbeuren gekauft, mit Huͤlfe des Her: 
3098 Marimilian von Baiern zur Farholis 





1) BER. ©. 1. per. 1.6.6 DUYerKR for, 
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fchen Religion zuruͤckgefuͤhrt, und. von dem Pabfte 
Paul V. im J. 1612 mit einander vereiniget. 
Diefer Bereinigung ertheilte Bifhof Heinrich im 
J. 1613 die Beftätigung, und verordnete den alter: 
nirenden Gottesdienft 3). 

IV. Eurishofen nd Schwäbishofen. 
Diefe zwey Pfarreien kommen fchon in der Matrifel 
vom J. 1618 vereiniget vor 4). 

V. Öutenberg. 

v1 Haufen 

VI. Hirfchzell. Das Kirchenlehen Paufte 
das Klofter Raitenbuch mit der Herrfchaft Ofterzell . 
im 5%. 1699 von der Familie von Kaltenthal. 
Da das pfärrliche Einfommen feinen eigenen Prie⸗ 
fter ernähren fonnte, fommendirte das bendunte 
Klofter die Paftoration gegen eine jährliche Gras 
tififation von 100 Fl. im J. 1758 der Pfarrei 

. Kaufbeurn 5). 

VII. Honfolgen. 

IX. Jengen. Sn diefer Pfarrei flifteten 
Joh. Martin Würth und Magdalena 
Boͤckin eine Fruͤhmeß, welche Bifhof Joſeph 
ben 28. Aug. 1745 beftätigte und das Collations⸗ 
recht fich und feinen Nachfolgern zueignete 6)- 


3) Gef. des KI. Heil. Kreuz im MS. 4) 1. Per. 1.8. $. 6. 
Nr, XXIII 5) Raltenbuch. Nachtr. 6) Vik. R. 
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X. Zrıfen 0. m 
XI. Kaufbeurn. In on — und in 
der St. Dominifus Kapelle außer der Srädewurde 
das Simultaneum eingeführt, und von dem Bir 
ſchof Heinrich V. den Jefuiten die-Prädifatur, 
die Benefizien U. E. 5. auf dem Berg, und der heil. 
Afta in der Buchleithe im J. 1628 eingeräumt 7). 
ZU. Ketterſchwang. | 
XII. Lengenfeld. Das Sircenfehen ver⸗ 
äußerte das Spital von Kaufbenen im 3. 1602 
an das Hochſtift 8). F 
XIV. Lindenberg. 
XV. Maurſtetten. 
XVI. Obergermaring. 
XVI.Oberoſtendorf. — 4602 brach⸗ 
te Biſchof Heinrich das Kirchenlehen ſammt Zu⸗ 
gehoͤrde von dem Spital zu Kaufbeurn kaͤuflich an 
fein Stift 9). Zu dieſer Pfarrei ſtiftete Jofeph 
Anton Merk, Pfarrer allda, eine Fruͤhmeß, 
die Bifhof Clemens den 6, April 1784 ge 
nehmigte 10), — 
XVII, Pforzen. 
XIX. Rieden. Diefe Pfarrei war mit Pfor, 
zen längere Zeit unirt; wurbe aber von dem Biſcho⸗ 


ft 1... 


7) Reltgionsatt, 8) Hörmann Geſch. 9) Dafelbft. 10 BIER, 
1I, Band. 3 
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fe Clemens auf Anfuchen des Klofters Irrſee 
von berfelben im J. 1792 getrennt, und mit einem 
eigenen Priefter. beſtellt 11). | 

XX. — 

XXI. To ſing en. 

XXI. Untergermaring. | 

XXI. Waal. In diefer Periode, nämfich 
im 17ten Jahrhundert ward von Sabina Gräfin 
von Muggenthal die Fruͤhmeſſe neu dotirt 12). 

XXIV. Waalhaupten. 

XXV. Weicht und Weinhaufen 13). 
Das Kicchenlehen von Weicht mit dem Ort vers 
Faufte das Spital von Kaufbeuren im J. 1704 an 
das Klofter Steingaden 14). | 

XXVL.Weftendorf. Das Kirchenfehen 
Fam mit Lengenfeld im J. 1602 an das Hochſtift 15). 


11) VIER. 12) WIE. Reg. 15) L. Ver. J. K. 6. 6. Hr XXEL, 
14) Hörmann. Geſch. 15) lin e 
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$. 8. ; 
Kapitel Oberdorf ı). 


Im J. 1615 den 4. Octob. errichtet 6 7 » 
befteht aus folgenden Pfarreien: 


1. Aitrang (1. Per. 1.8.$.6. Nr. XXXIII.) 
Zu diefer Pfarrei wurde mit Genehmigung des Bis 
ſchofs Joſeph den 3. Juni 1746 von dem Pfar: 
ter Joſeph Blum und der Gemeinde eine Fruͤh⸗ 
meſſe geſtiftet 2). 

I. Altdorf, welches ſammt dem Kirchen: 
Iehen Georg Leonard von Stotzingen im 
5. 1611 an das Hochftife Fäuflich überließ 3). 

II. Apfeltrang, kam mit Altdorf an das 
Hochſtift, von diefem den 8. März 1658 an P hi⸗ 
lipp von Renching und von Fran; Ren 
hing im J. 1757 an das Stift Kempten 4). 

IV. Bernba ch. 

V. Bertholdshofen und Burk. Der 
Pfarrer Ulrich Julius ſtiftete mit Genehmi—⸗ 
gung des Ordinariats zur Befoͤrderung des Got: 
tesdienſtes und Erleichterung der Geelforge im J. 
1765 zwey Kapläne und die Frühmeffe 5). 





| 1) J. per. J. K. 9. 6. S. 137. DÜNN 3) Hoͤrmann. 
Geſch. 4) Daſelbſt. 5) Vik. R. 
5 * 
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VI. Bidingen. 

VI. Ebenhofen. Das Patronatscecht auf 
diefe Pfarrei überließ Georg Xeonard von 
Stotzingen mit der Herrfchaft Drtilienberg 
an das Hochftift im J. 1616 kaͤuflich 6). 

VII. Sranfenhofen. 

IX. Frankenried. Das Kirchenlehen er: 
hielt das Klofter Ottenbeurn im Jahr 1746 durch 

Kauf der Herrfchaft Stein 7). 

X. Frieſenried, war ein Filial von Ober 
beurn; wurde von diefer Pfarrei den 20. May 
1692 getrennt und zu einer felbftftändigen Pfarrei 
erhoben. Das Ordinariat beftärtigte Dies, und 
verlieh das Präfentationsrecht dem Fathol: Antheil 
des Magiftrars von Kaufbeurn 8). 

XI. Geiſenried. 

XII. Öerisried. 

XII. Hutenwang, eine ehemalige Sitiaf 
von Nuderatshofen, wurde vermög einer biſchoͤf⸗ 
fihen Verordnung den 22. Sept. 1671 zu. einer 
Kurazie gemacht, und das a dem 
Stift St. Mang zuerfannt 9). 

XIV. Kleinfemnat, 

XV. £Leuierfhad. 


6) Hochſtiftl. Chart. 7) Feyerabend IV. B. S. 26. 8) Kemot. 
Nachr. 9) Daſelbſt. 
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:..: XVI. Oberbeurn. Diefe Pfarrei verlor im 
Jahr 1692 bie Filial Friefenried. (Nr. X.). 
XVII. Oberdorf .mußte die Filial-Sulzs 
ſchneid (XXIV.),entbehren. In den Filialen 
a) Fexen ſtifteten M ariaund Barb ara 
Eggenfperger von Oberdorf in der St. Johann 


Nepomud Kapelle den 2. März 1772 monathlich ‚eine 
Meß und zwev Chriftenlehren. 


b) In Riedern verordnete Simon Thads | 
BA Zangl, -Kanonilus von Straubing zur St: Jo⸗ 
ſephs Kapelle wochentlich zwey BIER und eine. Chris 
ftenlehr 10). 


XVIII. Obertingau. 


XIX. Oſterzell. Das Kirchenlehen mit der 
Herrſchaft kaufte das Kloſter Raitenbuch von der 
Familie von Kaltenthal im J. 1699. Dasſelbe 
ſuchte die Einverleibung der Pfarrei, und die Er: 
laubniß ſolche mit Religioſen beſetzen zw dürfen, 
nach; erhielt auch bendes von dem Bifchof Ale⸗ 
rander Sigmund den 27. Juni 1709 gegen 
Ueberlaffung der Regularpfarrei Oberiglingen, wel: 
che in eihe en umgewandelt wiirde 11). 

Remnatsri ed. 


— Rettenbach. 





10) gie. R. 11) Raitenbuch. Nacht N 
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"XXI Ruderatshofen. Diefer Pfarrei 
wurde die Filial. Hutenwang — 12). 

XXI, GStötten. 

XXIV. Sulzſchneid, eine Tochterfirche 
von Oberdorf, wurde nach den vorliegenden Pfarr: 
akten den 16. März 1620 zur Pfarrei erhoben, 
und von den Vikarien des Donis als Patronen 
ber Pfarrei Oberdorf das Präfentationsrecht der 
Gemeinde Fäuflich überlaffen „ welches aber hernach 
die Bifchöfe ſich zueigneten 13). 

XXV. Thalhofen. 

XXVI. Unterthingau. Zu diefer Pfarrei 
verfchafften der Fürftabt Rupert von Kempten, 
Joh. Georg Schnetzer, Pfarrer von Undrass 
tied, und die Gemeinde eine Frühmeffe, welche das 
Drdinariat den 27. Man 1694 beftätiget Mr 14). 

XXVI Wal. 





$. 9 
Kapitel Schongau 1) - 
Diefes Kapitel erfuhr im vorleßten Decens 
nium des vorigen Jahrhunderts eine Abänderung, 
und eine neue Organifation, und gab zur Errich— 





12) ©. Nr. XIII. 13) Viſitationsakten. 14) Kempt. Nacht. 
1) 8. 1. Per.1.8.$.7. ©, 154. 2 
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tung des, Kapitels Leeder im J. 1786: Anlaß 2). 
Es befteht nun aus folgenden Pfarreien: 
1. Altenſtadtt. 
II. Epfa ch. 
| II. Hochenfurch. Dieſe dem Kloſter St. 
Mang inforporirte Säfularpfarrei wurde im Jahr 
1785 gegen die Regularpfarrei Ingenried an das 
Kloſter — uͤberlaſſen und zur ee 
rei gemacht 3). 
IV..Kinsa u. 
V. Niederhofen. In biefe: — wur⸗ 
de die Pfarrei St. Lorenz bes OR a) 
Pfarrei einverleibt. 
VL Schongau. Pe 
VI. Schwabfoyen. Das Kirchenlehen 
überließ das Klofter Steingaden den 27. May 1673 
gegen Beybehaltung des alten Pfarchaufes und ber 
Widdumgäter dem Bifhof 5). 
VI. Brem, von dem Kapitel Fuͤſſen 6)- 
IX. Steingabden 7). | | 
X. Trauggau. 
X. Waltenhofen, mit ber Kurazie Nies 
derhofen 8). 
2) Einleit. $.5. 3) WIE. R. 41. Per I. K. S. 168. 5) WIE. Reg. 
658. $.3. 7) Taf. Nr. XII. 8) Daf. Nr. XIV. 
⸗ 


— 





⸗ 


I 
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RR rei bieee d er 1: 
Ein cheinafläer theit de des Kapitels Schon 
gau 1), begreift in ſich fölgende Pfazreien : : 


.„ 12Ufd. Das Kirchenlehen kam mit der Herr⸗ 
ſchaft "de" ib. De. 1710 von den Schadiſchen 


Erbe kauflich an das Darmenftift St. Stephan 
in Augsburg N). | 


"IM Burggen.“ 

II. Denflingen. Die durch das Ungrüd 
der Zeiten eingegangene Frühmeß errieuerten und 
dotierte. Lo renz Reiſch, ein Kanonifer von 
Dofnien und Michael: fein Bruder, worüber 
den 10. April 1724 die biſchoͤfliche Beſtaͤtigung 
erfolgte 3). Das den Bifchöfen gehörige Parros 
natsrecht überließ. Bifhof Clemens, 1779 gegen 
das, ‚auf, die Pfarrei Lechbruck der Kngppichiſchen 
Famili e 4). | 

a Ingenried. Diefe dem Kiofter Stein; 
gaden eigene Regularpfarrei wurde im Jahr 1785 
gegen die Pfarrei Hochenfurch an das Klofter St. 
Mang vertaufcht und mit einem Saͤkularprieſter 
beſetzt 5). 

V. Leeder, ſammt dem Kirchenlehen hat 


Biſchof Sigmund Franz im J. 1667 von dem 





1) I. Per. 1. K. 5.7. ©. 154. 2) Geſch. von St. Stephan. 
3) Vit. Reg. 4) WIE. Reg. 5) Dafelbi. 


| Kapitel Leber. | 23 
Grafen Hans Fugger kaͤuflich an ſein Stift - 
gebracht 6). Die Filial Welden eine ehemalige 
Pfarrei im Kapitef Kaufbeurn wurde wegen ge 
ringen Einfommens im J. 1605 dem Pfarrer sit 
Leeder zu paſtoriren kommittirt; im J. 1662 den 
7: May aber von dein Kapitel Kaufbeurn getrennt 
der Pfarrei Leeder, und LER auch dem —— 
Schongau einverleibt 7). LE Ä 

> VL Oberdie ſſen. 1 
VI. Saxen ri ed, it F5”n 
VII. Shwäbbrud. Eu Eu 


IX. Tannenberg. Auf biefe Pfarrei erhielt | 
der Bifchof-im Jahr 1785 von Baiern das Patro⸗ 
natsrecht 8). | 4 


x. Unterbieffin. 





| Hi 10 
Kapitel Scwabmenghingen N). 


I. Bobingen. Die vom Bifcof Dtto im 
J. 1550 ber Pfarrei inforporirte Fruͤhmeſſe wurde 





6) Hochſtift. Chart. VER 8) S. M. per. L. K. 5. 3. 
©. 42. .-. 
1) S. 1. Per. 1.8.5.8. ©. 164 
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Kr = 


von Georg Ganzenmilder, Pfarrer allda, 
deu 29. Detob. 1695 mit 2500 SI. dotirt, von der 
Pfarrei getrennt, und, mit einem —— SER 
F 2). x 

1.8 uch loe. Dieg gehyei eirigegangene Frat⸗ 
* hat die. Gemeinde im J. 1686 wieder er⸗ 
neuert, und mit einer Zulage verbeſſert 9 

II. Dillishauſen. 

IV. Erpftingen. Das‘ EEE über: 
ließ Sufanna, eine Gräfin von Lichtenberg 
den 30. Jän. 1641 dem Baron EN 
nersberg von Igling 4)... | 

V. Gennach und —— Die⸗ 
ſe zwey Pfarreien waren immer mit einander vereis 
niget. Der Pfarrer wurde im J. 1714 von We⸗ 
fterringen nach Gennach verfegt, muß aber in leg: 
terer Pfarrei alle Dionate einmal, am Patrocinium, 
ander Kirchweihe, Allerfeelen ıc. den Gottesdienft, 
dann die öfterliche Kommunien, und die Frohn: 
leihnams Prozeffion. halten, und alle pfärrlichen 
Funktionen verrichten 5). 

VL Gräben, Ö 

VII. Großaitingen. 


VII. Großkizighofen. Zu dieſer Pfars 


2) BER. :) Daf. 4) Chart. Vit. 5) BIER. 
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rei ſtiftete Bartholomaͤ Menhofer, Kanoniker 
von St. Stephan in Wien im J. 1709 ein Be⸗ 
neſizium 6). 


IX. — 

X. Holzhaufen. 
AI. Hurlach. — 
XII Kleinaitingen. — 
“ . AU, Kleinkitzighofen. 
: "XIV. Lamedingen. 

XV. Langerringen. Diefe Pfarrel ‚erhielt 
durch die Gutthat des Hieronimus Linder, 
Pfarrers in Kleinaitingen, eine Frühmeß, welche 
Bifhof Clemens den 7. Septemb. 1795 bes 
ftätigte 7). — ⸗ 

XVI. Maͤhlhaufen. 

XVII. Oberiglingen, war eine Regular— 
pfarrei des Kloſters Raitenbuch, wurde im Jahr | 
1709 für die erhaltene Erlaubniß, die Pfarrei 
Dfterzell mit Neligiofen zu befeßen, an den Bi⸗ 
ſchof abgetreten, und zur Saͤkularpfarrei gemacht — 

XVIIL Obermeitingen. 

XIX. Ottmarshauſen. 

XX. Schwabmenchingen. 


6) Vit. R. 7) Daſelbſt. 8) Raitenbuch. Nach. 
* 


— 
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ST RT. Unteriglingen. ‚Das Kirchenlehen 
überließ der Kurfuͤrſt Maximilian den 7. Febr. 
1648 gegen das auf . an Jo Br von 
Donnersberg 9. .nitner) 

XXII. — In der Filiale 
Lechfeld gründete Regina Imhof eine gebor— 
ne Bimlin im 9. 1602 mit Bewilligung des 
Bifchofs die Maria Huͤlfs Kapelle, welche Biſchof | 
Heinrich im Jühe 1624 den Franeiscanern von 
Augsburg nicht ohne. Widerfpruch; der Stifterin 
uͤhergath. ;Diefe erbauten mit. bifchöflihemn Cons 
ſens im Jahr 1665 ‚ein Kloſter, * dag 
ao NEUERER 10). un | 

XXI: Wehrin gen.. 1 


$.‘ 1 u 
Kapitel, Mindelheim 1). 


I. Aletshaufen. In der Filiale — 
Höfen ſtiftete Johann Dietrich von Fre yberg 
den 8. Nov. 1678 eine ewige Meſſe, und eignete 
ſich und ſeiner Familie das Praͤſentationsrecht zu 2). 
Die biſchoͤfliche Beſtaͤtigung derſlhen erfolgte den 
17. Nov, 1693 3). 





9) Vit Chart. 2 Khamm Kö —— — 
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V. Attenhauſen. 
“IM. Batersried. 


IV. Bedernan. In der Filiale amd 
legten die Franciscaner am der Loretto Kapelle, 


unterftüßt von den Grafen von Muggenthat, . 


im J. 1752 ein Hofpizium an 4). 
V. Billenhaufen. 

VI Breitendbrunn. 

VI. Deiffenhaufen. Das Kirchenlehen 
Fam mit dem Orte im J. 1679 von ben Fuggern 
an die St. Jakobspfruͤnd in Augsburg. 

VIH, Duͤrlewang. 

IX. Ebershauſen. In der Filial Moren⸗ 
Haufen wurde von dem Primar Woͤrz und ber 
Gemeinde im 3.1802 den 12. Octob. mit Geneh: 
migung des Bifhofs Clemens eine Kurazie er; 
richtet, welche zu beftellen der Fuͤrſt Fugger Bars 
Babenhauſen das Recht hat 5) 

X. Edenhaufen. * — 
XI. Egelhofen, wurde den 6. Juli 1667 
von dem Klofter Raitenbuch der Pfarrei Pfaffen⸗ 
hauſen auf Wiederruf zu paftoriven kommendirt. 

XU. Erisried. 5 


4): Mayr. moder.. Eccles, 5) BR. R. 
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XII. Eutenhaufen. In der Filial Muf: 
fenhaufen wurde an dee Wallfahrtsficche vom Berg 
Carmel in der erften Hälfte des vorigen Jahrhuns 
derts ein Benefizium gefliftet, und mit der vo 
rei vereiniget 6). | 

XIV: Hasberg. 

XV. Kamlach. 

XVI. Köngetrieb. 

XVII. Krumbach. 

XVII. Loppenhauſen. ” 

XIX. Mindelheim. In diefer Stadt — 
men die Jeſuiten im J. 1618 das Kloſter der Au⸗ 
guſtiner Eremiten auf Anordnung des Herzogs 
Maximilian von Baiern in Beſitz, nach deren 
Aufhebung es an den Maltheſerorden im J. 1781 
kam. Im J. 1700 verfchaffte bie Herzogin Mau: 
rizia Febronia von Baiern den Engländifchen 
Fräulein einen Pag, und 1724 fliftete Johann 
Hemmerle, Benefiziat zu St. Sebaftian eine 
ewige Meſſe, auf welche ein jeweiliger Pfarrer das 
Praͤſentationsrecht erhielt 7). 1734 fliftete Ca 
fpar Auchendobler zur Kapelle des heil. Kreu: 
zes bey den Klofterfrauen im J. 1734 ein Bes 
nefizium, auf welches das Kloftet präfentirte 8). 


6) V. R. 7) Geſch. der Biſch. IV. B. 6.424. -8) Daf, 8.425. 
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XX. Mindelzell. 1:7 9°. 

XXL Nattenhauſen, wär eine Regular: 
pfarrei von dem Klofter Roggenburg, : welches ſel⸗ 
be aber den 14. Juni 1774. dem Biſchof Clemens 
“überließ für die ertheilte Erlaubniß die Pfarreien 
Rennertshofen, Wallenhaufen und Biberberg mit 
Religiofen befegen zu dürfen 9). * — 

XXI. Oberaurbad. bi | 

XXI. Pfaffenhaufen. Diefe Pfarrei 
mit allen Filialen , hat Bifhof Alerander Si g⸗ 
mund dem von ihm gegruͤndeten Seminarium allda 
einverleibt, und von dem Pabſte Clemens XII. 
die Beſtaͤtigung daruͤber im J. 1734 erhalten 10). 
Das Benefizium in der Filial Unterrieden wurde 
1625 ber Pfarrei Wefternach einverleibt, von diefer 
aber, nachdem es Heinrich Jäger Pfarrer von 
Eoppenhaufen durch eine neue Stiftung verbeffert 
hatte, wieder getrennt 11). Inder Filial Sal: 
gen errichteten Jofeph. Eberle, Pfarrer von 
Pfaffenhaufen, und die Gemeinde mit Bewilligung 
des Landesfürften und des Bifchofs den 2. Sept. 
1730 ein Benefizium, worauf das Ernennungsrecht 
der Gemeinde eingeräumt wurde 12). 

XXIV. Raunau m 

XXV. Rohe. 


IBWÜLR. 10) Geſch der Bifh. IV.B. S.41g. „11) Bryne 


nenmayr 1, c. ©. 501. 12) BEN 





XXVII. Unteraurbach. 
XXvVIII. unteregg. u 
xXXK. Waltenhaufen. 


XXVl. Ursberg.. 


XXX. Weſternach. 
XXXI. Winzer. 
XXXII. Zaiertshofen. 





$. 12. 


I. Amberg. 

II. Apfeltrad. 
II. Baiersrieb. 
IV. Baisweil, 
V. Dorfhhaufen. 
VI Eggenthal. 


VO. Ettringen. 


VII. Ingetried. 
IX. Irſingen. 


X. Kirhborf. 


ne L. per. IK. $. 10, ©. 19% 


' 
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ur u | 7; 
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u RL Lauch dorf. u, BE ah 
Kt. Mäthſies. 8 
XD: Mindeka u. ie 

xv. Naſſenbeurn. u 2* 222 

XV. Rammingen. 

XVI. Schlingen. 

XVII. Stokheim. 

xvit. Türe heim. "Das dem Kofler Den: 
kendorf in Würtenberg gehörige Kirchenlehen ift 
wahrſcheinlich nach Aufhebung desfelben zur Des 
formationgzeit von ben, Herzogen von Baiern ein⸗ 
gezogen worden. 

In dieſem Markte — der Sam Ma 
gimilian Philipp mit feiner Gemahlin. Maus 
ritia Febronia im Jahr 1685 SE 
Klofter 2). 

XIX. Warmisrieb. | 

XX. Wiedergeltingen. he 

XXI. Wörishofen. Hier errichtete das 
Frauenklofter St. Katharina in Augsburg auf bes 
fonderes Andringen des Ordensprovinzials, An— 
dreas Roth, zur Einführung der ftrengern Obſer— 
vanz und der beftändigen Enthaltung von Fleiſch⸗ 





2) Mäyri.c. = BE 
U. Band. 6 
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fpeifen im J. 1718 ein Frauenkloſter Prediger⸗ 
Ordens, unter dem Titel, Mariaͤ der Koͤnigin der 


Engel 3), und behielt ſich das enwatgercht auf 
die Pfarrei vor. 


7 
9 


| . 13. 4 
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I. Aichen. Die Kirchenlehenſchaft kaufte das 
Siift St. Moritz den 3. Auguſt 1662 von Ka: 
thatitia von Pfundenftein 2).: 4 

II. Angelberg (Zugenfarfen). Das Kir: 
chenlehen, fo wie der Ort felbft, waren: ein Stifts 
Kemprifches Lehen, : Als biefes im J. 1618 nach 
Abſterben der Riecheimifchen Familie dem Stift 
heimgefallen war, veräußerte es diefelbe an die Gt. 
Jakobspfruͤnd in RR und a im 3. 1690 
an Baiern 3), f 

<: I. Batzhaufen. Das Genefijium in der 
Filial Burg wurde Eraft einer DBerordnung des 
8. Joſephs vom 7. ea: 1787 zux Bong, etz 
| haben 4). 





3) Geſch. des Kl. St. Kathar, im MS. Mayr moder. hecles. 
1) S. L. Per. J. K. $. 11. S. 200. WMGeſch v. St. Moritz 
im MS. 3) Intelligenzblatt bes Ilerfr. 4) Vik. Meg. 


Kapitel Kirchheim. - 83 


IV. Eppishaufen, 

V. Erfhaufen. 

VI. Seffertshanfen (Ober). 

vi. Grimoldsrted wurde einige Jahre 
von einem Intherifchen Prediger paftorirt. 

VII Hafelbad. 

IX. Jmmelftetten. 

X. Kirchheim. Die — die Fruͤhmeß 
und das Benefizium zu Derndorf wurden im J. 1601 


dem von Marx Fugger geſtifteten Kloſter Pre⸗ 
digerordens uͤbergeben, und einverleibt 5). 

XI. Koͤnigshauſen. 

XII. Klimnach. Die an die Freyherren von 
Rechberg verpfaͤndete Grafſchaft Schwabeck 
ſammt dem Kirchenlehen löste — in —— 
Periode wieder an ſich. 


XIII. Konrads hofen. 

XIV. Langeneufnach. = 

XV. Memmenhaufen. B 

XVI. Mikhauſen. | | 

XVIL Mittelneufnach mußte fih auf 
eine Purze Zeit einen lutheriſchen Paſtor gefallen 
laſſen. 


5) Ordens⸗Geſch. 
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XVIII. Moͤrgen. 

XIX. Reichertshofen. 

XX. Reinhartshauſen. 
XXI. Scherſtetten. 

XXII. Siebnach. 

XXIII. Siegertshofen. 
XXIV. Wald. W 
XXV. Walkershofen. 
XXVI. Willmatshofen. 


XXVII. Zaiſertshofen, wie Angelberg. 
(Nr. II.). 


$. 14. 
Kapitel Oberroth ı). 


I. Babenhaufen. In diefer Periode wur: 
be in der Wallfahrtskirche Kirhhaslach von den 
Grafen Fuggern eine Kurazie errichtet, und ein 
zweyter Hülfspriefter angeſtellt. Im J. 1615 er 
ſcheint das erſte Taufbuch 2). Im J. 1626 den 
8. Dez. verbeſſerte Graf Fugger Maximilian 
das Einkommen der zwey Prieſter mit einigem 


1) 6. 1J. Ver.1.8.$.12. S. 224. 2) Bit. Reg. 
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Großzehend 3). Im J. 1683 den 8: Mär wur . 
den für einen dritten — 100 * jaͤhr⸗ 
lich ausgemittelt 4). 

In ber Filial Weintied ward-den 18. Dez. 
1799 von der Gemeinde das Benefizium neu fun⸗ 
Dirt, und felbes den 8. May 1792 vom ee 
Clemens zur Kurazie erhoben 2 

I. Bud. a 

II. Ehriftertshofen. 

IV. Öannertshofen. Das: Patrenais; 
echt auf diefe Pfarrei vertaufchte Franz Eaver 
von Rech. berg gegen das auf Bellenberg im 
Jahr 1775 an Joſep 2 Ka el Breoperen von 
De [den 6). 

Ve Herre nſtetten. 

1 vIL Jedes heim. 
VI. Illeraichen. | Ä 

VII Sllertiffen. Das — 

vereinigte Benefizium an der Filiale Tiefenbach 
wurde im Jahr 1735 von derſelben getrennt, und 
zu einem Kuratbenefizium beſtimmt 7)... 
Im Tannenhärtke- oder Birtlinshaw 
fen ſtiftete der Generalvifar und Domherr vom 
Augsburg Gotthard Frephere von Voͤhlin 
im J. 1734 eine ewige Meß 8). 


— 


3) VI. Reg. 4) Daſ. 5) Daf. 6) Daf. 7) Daf. 8) Daf. 
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—— F— 
XKettershauſen. 

xl. Klofterbeurn. Zu —— 
verſchaffte der Weihbiſchof, Jakob Mayr, ein 
Benefizium, welches Biſchof o e — den — — 
1748 beſtaͤtigte ). 

XII. Obenhauſen. 2. 

XIII. Oberroth. Zu dieſer Pfarrei — 
Maria Anna Werngenmayrin. mit Geneh—⸗ 
migung des Bifhofs Clemens den 16. Aug. 
1790 eine. Frühmeffe, und.räumte nach ihrem und 
ihres. Mannes Tod das EHER ” * 
dem Biſchofe ein 10). 

XIV. ſterberg. 

XV. Rennertshofen. Diefevon dem Klos 
fter Roggenburg im Jahr 1770 erworbene Pfarrei 
wurde von dem Bifchof Ei emens zur Regular⸗ 
—— erklaͤrt 11). | 

XVI Tafertshofen, 
"XVII. Unteraichen. 
XVIII. Unterrotb. en. | 

XIX. Winterrieden. Im — 1708 den 
27. Jaͤn. ftifteten dev Pfarrer Simon Anton 
Schuhmacher und die Gemeinde eine Fruͤh— 
mefje, welche der Abt von up zu _— 
len das Recht hatte 12). ° 


9) Vit. Reg. 10) Daf. 11) Dat, 12) Daf.. 
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Kapitel' weſlemborn 0 


J. Artenhofen.. — 


II. Aufheim. Das, Kicchenfepen Ca 1508 
pfandweis mit der Herrſchaft Weiſſenhorn an die 
Herren Fugger, welche es auch als Burgauiſches 
Lehen von dem Hauſe Deſterruich i im * 1755 er⸗ 
Halte haben EZ): - Yin der Filial 
Ria Wizigh auſen ſtiftete —* Ott; ARE, 
fiat allda den 24. Mapa hr zu Ehren des heiligen 
Joſephs eine ewige Meffe, welche bie ‚Grafen, $ugs 
ger zu beftellen das Recht harten 3). Das Benefis 
zium U. L. 5 wurde nad) einer Anordnung des K. J o⸗ 
ſeph im 5. 1787 zur Kurazie eghoben, und mit ihr 
das Frühmeßbenefizium zu Mulenftetten u unirt 4). 


III. Bellenberg: Das Kirchenlehen übers 
gieng in biefer Periode an die Freyherren von 
Welden auf Großlaupheim, die es gegen das 
von Gannertshofen an den Freyherrn Franz Ka: 
ver von Rechberg 1775 vertaufcht haben 5). 

IV. Bib erach. 

V. Biberberg. Das Kirchenlehen, wel 
ches das Kloſter Roggenburg gegen die Gaͤßleri— 
ſche Familie in Ulm uͤber 200 Jahre in Anſpruch 
nahm 6), uͤberließ dasſelbe den 14. Nov. 1590 





1) 1. Per. 1. 8 $. 13. €. 233. 2) Defterreid. Lehenbuch. 
3) Vit R. IE R: :)WIER. 6) SL Per. $. 15. Nr. V 
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eäuflih an Sebaftian Lieber in Ulm, und 
Johann Khon den 6. Juli 1666 an das Klofter 
Kaiſersheim I. | 
v1. — a ” 
j vn. Bühl 
— Bubenhauſen. — 
X. Fahlheim. Hier ſtiftete Maria Anna 
Shentingee den 20. Aug. 1742 eine — 
welche mit der Pfarrei unirt iſt ) 
XI. Finningen. F 
xU. Hegelhofen. 
XI. Holzheim. 
+ XIV. Jilerberg. 
XV. Illerzell. erh iygn 
XVI. Ingſtetten. — 
XV Meßhofen. | 
XVII. Oberhaufen. 
XIX. Oberreichenbach. | | 
xx. Pfaffenhofen. In * — Ka⸗ 
deltshofen wurde das Benefizium von der Gemein⸗ 


de neu botirt, und ben 27: Sept. 1752 zu einer 
Kurazie erhoben, auf welche die Gemeinde das Ers 


TI’ Kaiferheim. Chart, 3) WERE. ©. 


—— 


‚A di’ - 
> ( ° ME 


- 
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nennungs/ und. ber — * —— 
tationsrecht babeniıg).; 8 TH: E27 4 
XXI. ae a gu 
XXII. Sttreffen In der Pfarrkirche wur: 
de im J. 1681 ein Bild der heil. Maria der Groͤ⸗ 
Gern zur Verehrung aufgeſtellt, welches von dem 
chriftlichen Bolf „sehr zahlreich bᷣſucht und ver⸗ 
mr wird. 
' XXIH; Straß. EST SER % 
„KRV. BÜHringem. On Zn 
xy: Warllenhaufen. Diefe Pfarrei ward 
von dem Bifhof Clemens ini J. Ama auf Ans % 
fuchen des Klofters Roggenburg j zur Regularpfarrei 
URN und mit ihr Biberberg voreiniget 10). 
XXVI. Wer ffen horn. Zu ber Kapelle d88 
* Leonards wurbe von dem Stiftungsfond derſel 
ben mit Genehmigung des Biſchofs ven 2. Ne 
1728 ein neues Beneftzium geftiftet, und das Par 
tronatsrecht dem Magiftrat geftättet' 14). Nach 
einer Verordnung des Katfers Joſeph vom’ Fahr 
4787 „wurden alle Benefiziaten — — 
— — angewieſen TA. —— 
XXVII. — Ih der gFilial⸗ 
— ward im J. 1787 mit it hiſhohichit Genth—⸗ 





st 1.30 
o) Wil. dien. —— 11) Daf. Nr. IL — 13) Def. 
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migung eine Kurazie errichtet 15), und das Fruͤh⸗ 
meßbenefizium mit der Kurazie zu Witzighauſen vers 
einiget 14). Fe: 


| f 2 j 
1642* 





—E 6* .e 
sat . : 240 
dere 


4 Sn ER 
ag nennen . 16. —öWVV 
re a N 
Kapitel Ichenbaufen 1)... 
1. Anhofen. Mit diefer Pfarrei wurde Groß: 
kiſſendorf vereiniget, wo K. Joſeph I. im Jahr 
1787 eine Kooperatur aus dem Reuhlonlond zu 
exrichten befahl 2). | 
‚Do. Autenried. | 
Il. Behlingen. Hier — Je o * ei u 
Alepius von Voͤhlin im J. 1720 eine Früh; 
meffe, und eignete- fih und feiner Samiti das ve 
— zu 5353 — 
» IV. Blaichen (Unter)... 
xXV. Bubesheim. — 
VI. Burgau, eine Stadt an der: Mindei 
von der die ehemalige Markgrafſchaft den Namen 
führte, war urſpruͤnglich der Pfarrei Knoͤringen ums 
terworfen 4). Als fie — an BEN als 


’ a 


13) Bit. R. 14) Daf. | " 
1) S. 1 Per J. K. f. 14. ©. 251. IRRE — 
4) Lver. LK $. 14. Nr. XXII. 


RaptreliIchenhanfee —— HR 


| 

an Anfehen zunahm und fich zum Gig der Markgra⸗ 
fen erhob, ſuchte fie fich von der Abhaͤngigkeit einet 
Dorfpfarrei loszumachen, und eine eigene imabs 
hängige Mutterkitche zu berſchaffen; allein fie konn⸗ 
te erſt nach Tangen-und ſchweren Kaͤmpfen, auf 
Verwenden K. Katls VI. als'Märkgrafen von 
Burgau durch die Begünftigung des Bifhofs AT’ 
rander Sigmund, mit Bewilligung des Pas 
tronatsherrn und des Pfarrers in Knörigen ben 9. 
May 1725 folche mit gewiffen Bedingniſſen er⸗ 
halten. Das Praͤdikaturbenefizium wurde fuͤr die 
Pfarrei beſtimmt, und das Patronatsrecht auf ſel⸗ 
bes dem Freyherrn von Freyberg als Patronen | 
ber Pfarrei Knöringen beftätiger 5). Den Pfars 
ver unterftüßte ein Fruͤhmeſſer, den vermuthlich die 
Gemeinde geftiftet, und ſolchen zu beſtellen das 
Recht hatte. Dahin uͤberſetzte der K. Joſeph I. 
den 8. Jul. 1787 das von ihm aufgehobene Bene⸗ 
ſizium zum koͤnigl. Bild bey Limpach.“ In biefer 
Stadt erhielten die Kapinziner. mit Hülfe mehrerer 
Gurthäter im J. 1730 ein Benefizium , und dien, 
ten diefet und der Umgegend zut Aushuͤlfe. u 
VNDn. Edelſtetten. Im H. 1650 überließ 
Friedrich von Knoͤringen, dem Damenſtift 
Edelſtetten das Patronatsrecht auf die ie ßeuheh⸗ 





5) Revers des Magiſtrats in v. R. 
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aber: mugleich quch auf die Unterhaltung des Fruͤh⸗ 
meſſers, deſſen Einkommen durch das Ungluͤck bet 
Zeiten verloren gegangen war. Mit dieſer Meſſe 
nicht: zufrieden, gründete die Aebtiſſin Car olina 
yon Weſt ex nach den 7. Aug. 1707 mit 400051. 
und andern: ng aa eine. neue — 
planei 6). 

VIII. FR PEN 


IX, Großanhanfen. Mit dieſer Pfarrei 
Mech in diefer Periode die Pfarrei: Limpach 7) 
vereniget, “und RN au Ihrer ‚Sitte 
gemacht. " 

5 ER Sretot 


xi. Guͤn jburg. — dieſer Diriode 

Mi 
douche in der Kirche der Tertignerinnen. von „der 
Gräfn Johanna von Gran eneck den 21. Jaͤn. 
1764 ein Benefizium, und ein anderes zu Chren 
bes. heil Johann von Nepomuck von Johann 
nehmigung des Bifdofs atichte; das Präfenta 
tionsrecht auf das erfte wurde bem Kloſter, und auf 
das zweyte dem Magiftrat geftattet 8). In dieſer 
ade verſchaffte der Erzherzog und Markgraf 
Katl in Ju 16 den Kapitzinern ein Hoſpizium; 
Die Kaiſerin M Thereſta gab den 21. Di. 1750 


e) Kornmanns Chron, TIL:Per. ich. Nr, XXIV. IV. R 
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den Piariſten ein Kollegium , welches mit den zwey 
Hoflaplaneien dotirt wurde, und im J. 1788 den 
englaͤndiſchen Fraͤulein ein Er DE IHR 
Filialen Le 


a) Leinheim wurde — — Kaifer 
Joſephs II. im J. 1787 eine Kurazie errichtet, ein 
Taufſtein dahin geſchafft, und ein Freythof angelegt; 
eben dieſes geſchah: 


2 In Ehlinsbofen 10), wo — 
von Judendonk im J. 1782 ein Benefizium ftiftete, 
und das Präfentationsrecht dem m. von Reb: 
ling zudachte. q 


XII. Haslach langen). 

AI. Hoͤſelhurſt, mie weichem: die Pfar⸗ 
rei Wattenweiler in dieſer Periode unirt wurde. 

XIV. Hohenwang. "Xi 

XV, Schenhanfen. Die Fiat Elzee 
ward wie Leinheim (XI) zu einer — erho⸗ 
ben 11). 

XVI. Kemn ath. 

XVII. Kleinfög, eine ehemalige Filial von 
Günzburg wurde in diefer Periode um das J. 1622 
zur Mutterficche erhoben; das Ernennungsrecht 
dem Ortsherrn, und das Praͤſentationsrecht dem 
Pfarrer von Günzburg eingeraͤumt 12). 


. - 


9) Maprmoder. Lecles. 10) V. R. 11) Daf. 12) Pfarraften. 
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XVII. Knð ring en. Die Tochterkirche Bur: 
gau wurde im J. 1725 von Knoͤringen getrennt, 
and zu einer Mutterficche umgefchaffen 13 ” 


XIX. Neuburg. 
RR. DOffingen. 
XXI.Ochſenbrunn. 

XXII. Rieden. 

XXIII. Rettenbach. 

XXIV. Stoffenried. 

XXV. Teffingen. 

XXVI. Waldſtetten. Die faſt eingegan: 
gene Fruͤhmeſſe ward mit Genehmigung des Bi: 
fhofs Ele mens den 24. Dez. 1792 neu dotirt 14). 

XXVO. Wettenhauſen. Die Pfarrei war 
dem Klofter volllommen einverleibt, und es wur: 
den von demfelben aus paftorirt die Pfarreien: 

a) Deupach (I. Per. $. 14. Nr. VE). 

Bb) Ebersbad (VII). 
c) Hammerftetten (XIV.). 


XXVII. Wifenbad. 


15) S. Nr. VI. 1) 8. R. 
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I. Aislingen. In der Filiale Baumgarten 
errichtete Seb aftian Graf Fugger von Gloͤtt 
mit. Hülfe der Gemeinde deu. 8. Apr. 1752 ein 
Kuratbenefizium, und eignete fih und feiner Fa⸗ 
milie das Präfentationsrecht zu 2). 

11. Antrieb. 

I. Ettelried. 

IV. Sleinhaufen. 

V. Freyhalden. 

VI. Gabelbach. Diefer. Pfarrei wurden 
die nach Zusmarshaufen eingepfarrten Gabelba— 
cher von dem Bifchofe Heinrich V. auf Bor 
ftellung der Spitalpfleger im J. 1621 einverleibr. 
3). In der Filiale Gabelbacherfreith wurde ein 
Schul: und Kuratbenefizium errichtet 4). 

VI. Gloͤtt. 

VIII. Gruͤnenbaindt. 

IX. Gundremingen. 

X. Jettigen. 

XI. Landesberg. 





1) S. J. ver. I. K. 4. 15. S. 223. M BV. R. 3) daleun. 
4) ©, U, Per. 


96 Kapitel Zetingen. 

xl. Mindelaltheim. 

XI. Münfer haufen» Inder U. L. 3. 
Kapelle errichteten der Ortsherr, Baron von Hei: 
denheim, der Pfatret Micdjael! Wolfegg und 
die Gemeinde “den 15. März 1711 ein Beneftzium 
5), auf welches der Det das BEER 
ſich vorbehielt. Lo 

XIV. Kicbergi mehen 

. Ried. — 

XxVI. Roͤfingen. * 

XVII Scheppach. " 

XVIII. Schönenberg 

XIX: Thainha uſen. 

XX. Thuͤrlauingen. — 

XXL Waldbah, 

. XXU. Waldkirch. In der Filial FF 
; en berg errichtete, Bifchof Clemens den 23, 
Aug. 1783 ein Kuratbenefizium, zu welchem die 
Gemeinde einen Beytrag machte ‚ ‚und hielt fi fi) 
das Collationsrecht bevor 6). In Mönftetten ers 
richtete der Fürft Kraft Eruſt von Waller: 
ftein mit Huͤlfe einiger Gutthaͤter, und mit Ge: 
nehmigung des Vorderoͤſterreichiſchen Lehenhofes zu 
Konftanz und des Ordinariats den 27: Oct. T794 


5) Stiftungsurfund. 6 V. R. 


3. 
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eine Kurazie, und behielt fich und feinin — 
men das Praͤſentationsrecht vor )). | 
XXI -Winterbad. 
XXIV. Ziemetshaufen. 





s. 18. ö 
Kapitel WAgdwang . 


I. Adelsried: . — 

DT. Agawang.. ——— 
II. Anh auſen. In' der Filiale Thierdorf 
ſtifteten die Kloſterfrauen von St. Katharina im J. 
1716 ein Benefizium, gaben dem Ort einen eigenen 
Priefter, den zu deftellen fie fich das Bde vor 
behielten 2). 


IV. Arretsried. 

V. Anftetten. 

VL Bagenhofen. 
VI. Biburg 

VII Bonftetten 
IX. Breitendbrunm 
X. Dietfird. 





7) Köberlin Detting. Mater. Fundations-Inſtrument V. R. 
1) S. I. Per. 8, $.16 ©, 288, 2) St. Katdar. Urk. 
⁊ 


U. Band. 
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XI Dinkelſcherben. Im J. 1604 er⸗ 
baute der Domdekan Joh. Hieronymus Stor 
von Oſtrach zum Spital eine Kapelle, die er am 
Sonntag nach Gallus einweihen ließ, und: der er 
auch einen eigenen Prieſter verſchaffte, den das 
Domkapitel zu praͤſentiren hatte 3). 

XU. Ddpshofen. In der Filiale Margets⸗ 
hauſen Mtete Magdalena Eudelin von 
Augsburg im J. 1776 eine Kurazie und ein ewiges 
Licht, wozu das Klofter zum heil. Kreuz ein Haus 
ſammt einigen Aeckern, Wiefen und. Holz verfhaff: 
te, und der Pfarrer gegen einen Erfaß von jährlich 
20.51.,. den Kleinzehend, die Stol und das 
Opfer, ‚außer dem Patrocinium und der Kicchweihe 
überließ 4). 

XIII. Fiſchach. 

XIV. Haͤder. In der Kapelle U. L. F. in 
Neuhaͤder ftiftete Leonard Roͤßle den 1. März 
1732 mit Genehmigung des Klofters St. Ulrich 
eine Fruͤhmeſſe, welche Lorenz Baur, refigs 
nirtee Pfarrer im Jahr 1745 noch mehr dotirte. 
Das Präfentationsrecht war dem befagten Klofter 
eigen 5) 

XV. Hainhofen. Auf dem Kobelberg er⸗ 
richtete Karl von Langenmantel im J. 1602 


3) Domfap. Url, 4) Eeſch. b. Kl. h. Kr. 5)Geſch. d. Kl. Et. Ulrich. 
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eine Roretto: Kapelle, zu der ein Manualbenefizium 
geftiftet wurde 6). | 

XVI. Hor gau. In der Filiale Streitheim 
wurde den 50. Sept. im J. 1802 ein Kurat⸗ und 
Schufbenefizium von den Gemeinden Kreit und 
Streitheim mit Genehmigung des Bifchofs Ele: 
mens errichtet, und dem Benefiziaren alle pfärr: 
liche Berrichtungen, außer den Kopulationen und 
Begräbniffen, aufgetragen. Das Patronatsrecht 
ſteht dem Bifchof zu 7). 
XVII. Kutzenhauſen. 
XVII. Ottmarshauſen. 
XIX. Ried. 
XX. Rommelsried. 
XXI. Steinenkirch. 
XXII. Täfertingen. 
XXIII. Uſtersbach. 
XXIV. Willishaufen. 
XXV. Wollbach. 
XXVI. Woͤrlenſchwang. 
XXVI. Zusmershaufen. 





6) Beſchreibung derſelben. 7) B. R. 
7 * 
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9. 19. | 
Kapitel Werti ugen ı). 


1. Altenbaindt. 


1. Altenmuͤnſter. An der Wallfahrt Vio— 
lau wurde im J. 1663 ber erfte Kaplan von dem 
Kloſter Kaifersheim mit Genehmigung des biſchoͤf⸗ 
lichen Ordinariats und unter Vorbehalt der biſchoͤf⸗ 
lichen Jurisdiktion angeſtellt 2). 


III. Baiershofen. 

IV. Binswangen. 

V. Bliensbad. 

v1. Brertelshofen. 

v1. Ellerbad. 

VIL Emmersader. Zu dieſer Pfarrei 
ſtiftete Georg Ried, Pfarrer von Oſterbuch im 
J. 1756 eine Fruͤhmeſſe 3). | 

IX. Frauenftetten. 

X. Sottmannshofen. - 

x. Hegnenbad. 

xl. Holzheim. 

XIU. Laugna. Das Patronatsreht fammt 
dem Zehenten verkaufte die Karthaufe Burheim den 





1)8.1.9er.1.8.5.17.5.305 BR BR. - 
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15. Juli 1720 an das Reichsſtift St. Ulrich A). 
Im 3.1725 den 19. Juli fliftete der Fuggerifche 
Stiftungspfleger Joh. Heinrich von Aibling 
eine Fruͤhmeſſe, auf welche er, und nach ihm bie 
Frepherren von Pfiumern präfentirten 5) i 
XIV. Mobelshaufen. 

XV. Pfaffenhofen. 

XVI. Villenbach. 

XV. Welden. Auf dem keblangbetg er⸗ 
richtete Joſeph Graf Fugger in der St. The 
Ela Kapelle im J. 1759 ein Manualbenefijium 6). 
XVVIII. Wengen. Das dem Spital zu Dil: 
lingen gehörige Patronatsrecht vertaufchte Bifchof 
Sofeph den 9. Juli 1764 gegen das zu Goͤg— 
gingen an das Stift St. Ulrich 7). 

XIX. Wertingen, 

.  AX. Zufamaltheim. Die Gemeinde und 
einige Gutthaͤter, unter denen Joh. Adam 
Grundler war, errichteten im Jahr 1734 eine - 
Fruͤhmeſſe, und räumten dem Domtapitl. Syndi⸗ 
kus das Praͤſentationsrecht ein 8). 


XXI. Zufamzell. 





4) St. Utrik. urt. IB. VER I Seſch. y Et. 
Ulrich. 6) V. R. 
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$. 20. 
Kapitel Weftendorf ı). 


1. Affaltern, eine ehemalige Filial von 
Salmanshofen 2), wurde von dem Domkapitel 
im 9.1758 zur Mutter:, und Salmanshofen zur 
Tochterfirche umgewandelt 3). 

11. Almanshofen. Diefe der Karthaufe 
Burheim eigenthümliche Pfarrei wurde von derſel⸗ 
ben den 29. Zul. 1719 fammt dem Zehenten an das 
Frauenkloſter Holzen verfauft 4). 

11. Asbach. Das Pfarrlehen fam den 24. 
Sept. 1749 von der Stadt-Donaumdrth an das 
Churhaus Baiern 5). 

IV. Achſen. 

V. Auch ſes heim. 

VI. Biberbach. In dieſer Periode entſtand 
hier eine anſehnliche Wallfahrt zum gekreuzigten 
Heiland. Im J. 1525 wurde das heil. Kreuz aus 
Wuͤrtemberg nad) Biberbach gebracht, und in bet 
Kirche aufgeftelle. Während des Schwedenkrieges 
mußte es zur Verhütung aller Entehrung verborgen 
werden. Dach hergeftellter Ruhe im J. 1655 fam 


ni. Yer.1.R.f.12. S. 319. 2) Daf. S. 331. 3) Domt. Url. 
4) Kloft. Holz. Chartul. 5) Lori Lechrain-Geſch. 
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es wieder in die Kirche, und da die Verehrung 
desſelben immer zunahm, und die Anzahl der Wall⸗ 
fahrter immer groͤßer wurde, ſo, daß die alte Kir⸗ 
che fie nicht mehr faſſen konnte, mußte eine neue 
gebaut werden. Dieß bemwerffielligte der eifrige 
Pfarrer, Anton Ginther, im 3. 1684 ‚theils 
aus eigenen Mitteln, theils aus reichlich fließenden 
Dpfern. Als folche im 3. 1694 fammt dem Pries 
fterhaus vollendet war, wurde das.heil. Kreuz den 
‚ 50. Nov. ober dem Choraltar an dem Dit, wo es 
jetzt ſteht, aufgeftellt 6). Zur Vermehrung des 
Gottesdienſtes ſtiftete Johann Reh, Bi 
Par des Doms, im Jahr 1709: zwen’ Benefis 
| jien, die Biſchof Alerander Sigmund im Jahr 
1723 beftätigte. Sm Jahr 1734 errichteten Chris 
ſtoph Lauter, Vierherr, Ulrich Weldisho: 
fer, Pfarrer. zu Ofterbuch, und Michael Prums 
mer, Pfarrer von Langenreichen, ein Manualbe⸗ 
nefijjium 7). | 

VI. Ehingen, 

VII. Sablingen.- 

IX. Öunderfingen. 


X. Herbereshofen. Inder Filial Meitin⸗ 
gen ſtiftete Johann Ried, Pfarrer von Oſter⸗ 


6) Beſchreibung des heil Kreuzes 176% 7) V. R. 


— 
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buch, unter Mitwirkung, der Gemeinde und des k. 

k. Oberamts Günzburg den 22. April-1757 ein Kus 

ratbenefizium, auf welches der Markgraf von Bur⸗ 
gau das- Präfentationsrecht hat 8). 

| XI. Heretsried. - 

XI. Hirſchbach. Das Eollationsrecht auf 
die Pfarrei überließ Bifchof Clemens gegen das 
auf die Pfarrei Dillingen den 4, März 1799 am 
das Domkapitel 9). 

XII. gang enreichen. 

XIV. Langweid. 

XV. Lauterbach. 

XVI. Lauterbrünn. 

XV. Luͤtzelburg, welches im I. 1544 
von ber Hofpitalftiftung in Augsburg einen lutheri⸗ 
ſchen Prediger erhielt, wurbe im J. 1607 von fols, 
chem befreyt, und wieder mit einem Pacholifchen 
Priefter befegt 10). 

XV. Mertingen. 

XIX. Oberndo ef. 

XX. Oſterbuch. 

XXI Truisheim. Das Patronatsrecht ers 
warb das. Franenflofter Holzen den 3, Dei. 1654 





8) V. 8. 9) Daf. 10) Stettens Gef. von Migeburg. 
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duch Kauf des Otts von Marquard Zug 
ger 11). 


XXL Weftendorf. In der Filial Elgau 
wurde im 3. 1766 ein Benefijium errichtet 12), 
auf welches der Graf Zug ger von ae zu praͤ⸗ 
ſentiren das Recht hat. — 





11) Ki. Holz. Nachr. 12) B. M. 


i 
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Zweytes Rapitel — 
Diſtrikt Baiern in der zweyten Periode. 





$. 1. 
Kapitel Weilheim ı). 

1. Aidling. 

U. Antdorf. 

I. Beiffenberg. 
IV. Benediftbeurn. 
V. Berg. 

VI. Bernrieb. 

VI. Deutenhaufen. 
VIII. Dieffen. 

IX. Dirrenhaufen. 


X. Eberfing. Diefe dem Klofter Polling 
einverleibte Pfarrei wurde demfelben mit Religiofen 
w befegen im Jahr 1720 erlaubt 2). 


1) L. Per. II. K. 5. 1. S. 334. 2) Vindel. S. P, III. p. 119. 
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xi. Egelfing 

XxII. Eſchenlohe. 

XIII. Etting. 

XIV. Habad. 

XV. Haunshofen. 

XVI. Hauſen (Ober). 

XVII. Haufen (Unter). 

XVII. Hehendorf. 

XIX. Hofheim. 

XX. Hugelfing. 

XXL Jenhauſen. 

XXII. Zffeldorf, wurde im J. 1722 auf 
Anfuchen des Klofters Weffenbrunn zur Regulare 
pfarrei gemacht 3). 

XXI. Kodel. 

XXV. Magnetsrieb. 

XXV. Marenbad. 

XXVI. Murnau, eine Filial von Gtaffel: 
fee, wurde im 5. 1743 von ber Mutterkicche ges 
trennt, zu einer eigenen Pfarrei erhoben, und mit 
dem Benefizium der heil. Katharina dotirt, wel⸗ 
hes Bischof Joſeph den 3. Febr. 1744 beſtaͤti⸗ 
get, und dem Klofter Ettal das Patronatsrecht auf 
felbe genehmiger hat 4). 

3) 1. Per. 1.8.6. 340. 4) V. R. 
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XXVII. Oderting. 

XXVII. Paͤh l. 

XXIX. Polling. — 

XXX. Reiſting. 

XXXI. Riegfee 

XXXII. Sechering. | 

XXXIII. Seehaufen, eine Fifial von 
Staffelfee, wurde ftatt diefer auf Verwenden des 
Buhhändlers Matthaͤus Rieger von Augs— 
‚burg mit Genehmigung des Bifchofs Clemens, 
mit Bewilligung des Churfürften von Baiern, 
und des Abts von Ettal als Patronen den 3: Dez. 
1773 zue Mutterfirche erflärt, am vierten Sonn: 
tag im Advent die Pfarrfirche in Staffelfee erefrirt, 
und der neue Freythof in Seehauſen benedicirr. 
Auf Koften des Herrn Rieg ers wurde die uralte 
Pfarrkicche abgebrochen, in Seehaufen eine neue 
ſammt dem Pfarr : und Schulhaufe erbauet, und 
. Nachdem alles vollendet war, hat Bifhof Ele 
mens felbft den 17. Juni 1782 die Kirche feyers 
lichſt geweiht 5). 
XXXIV. Seeshanpt. 
XXXV, Sindelsdorf. 


XXXVI Spazenhaufen 





3) CIE N, 
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XXXVII. uUffing 3*12 + EEE vo 


XXXVIII. Weilheim, Stadtpfarrei. Be 
Diefer ivurde eine Frühmeffe geftifter, "And den 28. 
Di. 1778 von Biſchof Elemens beftdtiger 
6). In diefer Stabt errichtete der Herzog Mi 
yimilian im 3. 1659 mit Bewilligung des Bl⸗ 
ſchofs Heinrich V. ein Frameiscaner: Klofter, zu 
dem der Stifter feldft im J. 1649 ben erften Stein 
legte 7). Ney 

XXXIX. Weilheim— Die Pfarrei St. Pt 
ten in der Vorftadt war dem Kloſtet Polling inkor⸗ 
porirt, und wurde 1742 den 50, Nov, wieder zur 
Sekularpfarrei gemacht 8). | 

XL. Wielenbad war. der Pfarrei Weil: 
heim einverleibt, wurde aber von dem Bifchof Ele 
mens den 4 Aug. 1780 wieder von derfelben. abges 
fondert 9), und zu einer Kurazie gemacht. .. 

- "XLI. wWirtelshofen, se 





6. 2. 
Kapitel, Oberalt ins y. 


I. Beuren. In der Filial Sreifenberg n wur⸗ 
de das von en von Perfall im J. 1522 





6) Geſch. der Biſch. IV. ©e. 549. 7) Mayr in adpend. p. 40. 
EIER 9) Eefh. IV. S. 589. 1) 8.1. Per. IL. $.2. S. 359. 
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geftiftete, und beynahe ganz: verfallene Benefizium 
von bem Freyherrn Emanuel von Perfall wies 
der nen dotirt, vom Bifhof Clemens ben 7. 
Juli 1794. beftätiget, und mit ber Pfarrei unter 
der Bedingniß vereiniget, daß wochentlich fünf 
heil. Meffen in der Schloßfapelle gelefen werden 2). 

I. Bödin g. Mit diefer Pfarrei wurbe die 
— Aeſchering vereiniget. 

111. Dreßling. 

TV. Dutzing. 
V.E hih %- 

VL Erlin g. 

VII. Feldenfing. 

VII. Frieding. 

IX. Hechendorf. 

X. Inning. In der Schloßkapelle Woͤrth 
ſtiftet Martin Ketzmayr von München im J. 
1600 ein Benefizium, welches der Freyherr von 
Baumgarten. wieder herftellte, und den 30. 
uni 1637 von dem Ordinariat das Parronatsrecht 
mit gewiffen Bedingniſſen erhielt 3)- 

XL Machtlfing. 

XU. Dberalting. 





2) 8. . 3) Chartul. V. R. 
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XII. Ob erpfaffenhofen. Diefer Pfar: 
rei ift, Ettenhofen. in. dieſer Preiode. einverleibt 
worden. 

XIV. Perchting. 3 4 

XV Starenberg. Daſelbſt erhielt er Bl 
ſchof im J. 1743 dag Patronatsrecht von dem 
ſter Ettal 4). Dieſer Pfartei wurde e Hanfeld ; jus 
getheilt. 

XVI. Traubing. Das inte erhielt 
der Bifchof mie Starenberg. 31: 9 .; 

XVO. Unterbewnnansnnc 


XVIM. Weßling: Das ——* er⸗ 
langte der Biſchof von dem Kloſter Dieſſen für die 
ertheilte Erlaubniß Grafrarh,: mit Meligioſen zu 
beſetzen den 19. Sept 1719. 5). Dieſer Pfarrei 
wurde die Pfarrei Walchſtatt unter gewiſſen Be⸗ 
dinguiſſen im J. 1723 einverleibt 6). DT 

XIX. eh ———— 
ſchwang. 


4) V. R. 5) Daſelbſt. 6) Daſelbſt. | 1 
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I. Apfeldorf. Disfe Pfarrei wurde mit 
Genehmigung des Bischofs 5 ofeph den 30, Nov. 
ins gegen die Pfarrei St. „Pölten, in Weilheim 
von dem Floſter Polling mit Reugioſen beſetzt 2)- 
II. Böfing. es 


ee ni 

u Entrahing....T a 

V. Hagenheim. ir: 

VI. Hofſtet ten. 

VII. Iſſing. — — war Mundra⸗ 
ching einverleibt 3). 
ViIiIII. Landsberg. ‚Die vielen Benefzien, 
deren jedes einen Prieſter zu nähen nicht mehr ges 
nügte, wurden von dem Bifhof Heinrich V. 
mit Einverftändnig des Herzogs Martimiltan, 
des Klofters Weffenbrunn und des Magiftrats ben 
19. Jaͤn. 1616 auf fechs reducirt, und dem Abte 
von Weffenbrunn aufgetragen, den Suſtentations⸗ 
gehalt des Pfarrers zu vermehren 4), Im Jahr 
1709 ſtiftete Michael N eumayr, ein Priefter, 
ein Benefizium 5). 


— —— 





35 &.1. Per. 11.8. 9. 3. 6.371. 2) V. R. 53) Leutuer p. 567. 
4) V. R. 5) Daſelbſt. 
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X. Ludenhauſen. 
XI. Oberfiuning. Hier errichteten Yrfula 
Zoͤrhochin und Gebaftian Zörchoc ein Bene: 
fijium, welches das bifchöfliche Ordinariat den 31. 
Dei. 1746 beftätiger hat 6). 

X Reihling. Diefe Pfarrei wurde von 
dem Bifhof Marquard im J. 1582 dem Klofter 
Bernried volkfommen einverleibt, und zur a. 

— gemacht 7). — 

XI. Rott. 

XIV. Schöfelding. 

XV. Schmwifting. 

XVI. Spöting. 

XVII. Stadl. 

XVIII. Stoffen, wurde mit der Pfarrei 
Stadl von dem Pabft Paul V. dem Klofter An: 
dechs den 10. März 1605 einverleibt, und dem⸗ 
felben von dem Bifhof Joſe ph im Jahr 1752 
fie mit Religiofen zu befegen auf unbeftimmte Zeit 
bewilliget 8). 

XIX. Tettenfhwang: 

XX, Thaining.. 

XXL Unterfinning 





68.8. +) Dafelbft. 8) Dafelbft. - eG 
11. Tand. 8 
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XXI. Untermuͤhlhauſen. 
XXI. Weffenbrunn. 


$ 4 
Kapitel Schwabhauſen ı). 


1. Benzing. Hier flifteten den 20. April 
1723 Simon Erhard, Priefter von Bergen, / 
Johann Widemann und feine Ehegattinn bey 
der Kapelle der unbefleckten Empfängnig. Marid ein 
Benefizium, auf welches das bifhöfliche Offizialat 
das Praͤſentationsrecht erhielt 2). 

I. Bergen. 

II. Beurbad. 

IV, Bezenhaufen. 

V. Epfenhaufen. 

VI. Erefing. Das mit der Pfarrei Yereinig 
te Benefizium von NWeifenzell wurde 1609 nad 
Windach verlegt, und mit einem — Prieſter 
beſetzt 3) 

VII. Geltendorf 

VII. Geretshauſen. 





1) ©. I. Per. U K. $.4 ©. 381. 2) Vik. Reg 3) S. 
I. Per. II. 8. $.4. S. 386. 
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IX. Haufen. 

X. Kaufring. 

XI. Mohrenweis. 

XI. Scheuring. 

XI. Schondorf. Ä 

XIV. Schwabhaufen - 
XV. Tuͤrkenfeld. 

XVI. Utting. 

XVII. Walleshaufen, 

XVII, Weil, 


$. 5. 
Kapitel Baiermending 1). 
1. Althegnenberg. 
U. Bachern. 


II. Baindlkirch. 
IV. Baiermenching. Diefe Pfarrei mit 


Refigiofen zu befegen, wurde von dem Bifchofe 
Joſeph dem Klofter Ettal im J. 1743 geftattet 2): 


V. Bridriching. 





) S. J. per. . K. 9. 5. S. z03. — der 


Bild. IV. B. 6, 466. 
| g * 
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VI. Burf. Das Patronatsrecht auf. Diefe 
Pfarrei erhielt das Klofter Weſſenbrunn im Jahr 
1602, und von diefem der Bifhof Alerander 
Sigmund für die erteilte Erlaubniß, die Pfarrei 
Iffeldorf mit Religiofen befegen zu laſſen 3). 

VI. Dinzelbad. 

VII. Eglin’g wurde eben fo wie Baiermen: 
hing (IV.) zur Regularpfarrei gemacht. 

IX. Erestieb. 

X. Hochdorf. 

XI. Kiffing. Das Patronatsreht auf Die 
Pfarrei erwarb das Kollegium der Yefuiten im J. 
1643 von dem Kollegiarftift St. Moritz vermit⸗ 
telſt eines Tauſches 4). 

XU. Mehring. Im J. 1743 fam das Pa⸗ 
tronatsrecht an die Biſchoͤfe von Augsburg 5). 

XIII. Mittelſtetten. Im J. 1724 erhiel: 
ten die Freyherren Rufini das Praͤſentationsrecht 
auf dieſe Pfarrei 6). 

XIV. Ottmaring. 

XV. Schmieden. In der Filial Bergen 
ftiftete Cafpar Molitor, Doftor der Medizin, 
im J. 1738 ein Benefizium, und überließ das Präs 





3) 1. Per. II. 8.6 5. ©, 397. 4) 1. Per. 11.8. $.4.6.399- 
5) Ib, ©. 399. 6) Ib. S. 401. 
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fentationsrecht dem Frauenkloſter St. Katharina in 
Augsburg 7). In Urtl zur schmerzhaften Mutter 
Kapelle ftiftete der GrafFugger Bonaventw 
ra den 26. Nov. 1691 mit Vorbehalt des Präs 
fentationsrechts eine ewige Meffe: 8). 

XVI. Steinbad. 

XVII. Steindorf. Inder Schloßfapelle 
KHegnenberg wurde den 27. Juni 1796 ein Manual: 
benefijium errichtet 9). 

XVIII. Winkel. Das dem Bifchöf lehenba- 
ve Parronatsrecht fam durch Kauf den 29. Detob: 
1621 an das Kollegium der Sefuiten in Lande: 
berg 10). 


$. 6 
Kapıtel Friedberg 1). 


1. Adelzhauſen. 

11. Affing. | 

IM. Aindling. Das Patronatsrecht kam 
den 8. Juni 1677 an das Kollegium der Jefuiten 
in Augsburg 2). In der Filial Pichl errichtete 





VER 8) Dafelbft. 0) Daf. 10) L. Per. 11.8.$.5.6.403. 
1) ©. 1. Per. 11. 8. $. 6. ©. 404. DE Yen L. e. S.40r 
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Ignaz Kugler, Hofmarksherr, im I. 1710 
ein Benefizium, auf welches ein jeweiliger Beſitzer 
der Hofmark zu präfentiren das Recht hat 5). 

IV. Alsmos. 

V. Anlzhaufen. Das Kollegiarftift Se. 
Morig erhielt das Patronarsrecht gegen das von 
Kiffing von dem Kollegium der Sefuiten im Jahre 
1643. 4). 

VI. Dafing. Das Patronatsrecht ging mit 
ber Hofmarf von der Weichsifchen Familie an das 
Stift St. Ulrich über den 20. Jul. 1643. 5). 

VI. Edenried. 


VII. Friedberg. Die fhon im J. 1496 
gebaute, und 1599 erweiterte Kirche U. H. Ruhe, 
wurde 1731 neu erbaut, und dort ein Priefterhaus 
angelegt. 1733 den 23. Febr. ftiftete Ulrich 
Neumayr, Pofthalter von Tegernbach, mit bis 
fhöfliher Genehmigung ein Benefijium dahin, 
welches aber erft den 1. Aug. 1743 durch feine 
Ehegattin Katharina vollfommen zu Stande ges 
bracht, und worauf das Präfentationsrecht im Zten 
Falle dem Magiſtrate zugeftanden wurde 6). 

IX. Gebenhofen. 

X. Grießbach (Ober). 





3) V. R. 4) 1. Per l. o. S. 407. 5) I. Ver. l.c. ©. 408. 
6) V. R. | 
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XI. Grießbeckerzell. 

XII. Haberskirch. 

XII. Hauns wies. Das Patronatsrecht 
kam von dem Stifte St. Ulrich den 2. Det. 1776 
an den Heren Baron von enden 7). 

XIV. Heretshaufen. 

XV. Hochenzell. 

XVI. Hollenbad. 

XVU. Igenhauſen. 

XVII. Paar. Die Filial Eurasburg erhielt 
den 24. Febr. 1799 einen Erpofitum, und trägt 
nun auf Errichtung einer Pfarrei an. 

XIX. Rehling. Die ehemalige Pfarrei Au 
tourde um das Jahr 1625 von dem Domfapitel dem 
Pfarrer von Rehling gegen eine jährliche Recognis 
tion zur Paftoration uͤberlaſſen 8). 

XX. Rehrofpad. 

XXI Rieden. 

XXI. Sainbad. Das Patronatsrecht ers 
hielt im J. 1648 der Kurfürft Marimilian von 
Johann Donnersberger gegen das zu Un⸗ 
teriglingen 9). 

XXI. Stezling. 


l v 





7) I. per. lI. c. 6) V. R. 9) Dafelbft. 
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XXIV. Stotzard. 

XXV. Sulzbach. Der Biſchof von Frey⸗ 
ſing erhielt das Patronatsrecht von dem Kloſter 
Scheyrn den 8. Aug. 1728 für die demſelben ers 
theilte Erlaubniß, die Pfarrei. Vifhbahau mit 
Religiofen zu befegen 10). 

XXVI Taid ing. Mit diefer Pfarrei wurde 
Bitzenhofen zufolge eines zwifchen dem Domkapitel 
“und dem Stifte St. Ulrich den 4. Febr. 1794 ges 
ſchloſſenen Vergleiches vereinigt 11). 

XXVII. Terching. 

XXVIII. Tettenried. 

XXIX. Todtenweis. 

XXX. Weſſiszell. Mit dieſer Pfarrei ſind 
vereiniget Ziegelbach und Tattenhauſen. 

XXXI. Willprechtszell, mit Hohenried 
vereiniget. 

XxXxxII. Zahling. 


10) Extract, ex matric, dioeces Frising. 11) L. Per. II. K. 
$. 6. Nr, vn. z 
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Ge 
Kapitel Aichach ı). 


IJ. Aichach. Im J. 1715 ereichtete hier Jo⸗ 
hann Franz Ort, Mautner zu Waſſerburg, ein 
Benefizium, welches aber erſt den 4. May 1736 
von dem Magiftrate zu Stande gebracht, von dem 
biſchoͤflichen Ordinariate beftätiget, und dem Mas 
giftrat das Präfentationsrecht darauf genehmiger 
‚wurde 2). 

II. Aufhaufen. Mitdiefer Pfarrei wurde vers 
einigt die Pfarrei Lauterbach, auf welche die Bifchöfe 
von Frenfing vondem Klofter Scheyern ben 28. Aug. 
1725 das Patronatsrecht an fich gebracht haben 3). 

II. Berawach. | 

IV. Bernbach. 

V. Efnad. 

VI. Erefing. 

vn. Gallenbach. 

VII Großhauſen. 

IX. Herershaufen. 

X. Hilgereshaufen. 

XI. Junkenhofen. 





1) 1. Per. 11.8. 6,425. 2) BR. 3) Matritel der Did⸗ 
ces Freyſing. 
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XII. K lenau. 

XIII. Kuͤhbach. Dieſer Pfarrei wurde im 
J. 16062 die Fruͤhmeſſe und 1666 die Wochenmeſſe 
einverleibt 4). 

XIV. Laimering. 

XV. Maurbad (Ober). 

XVI Pippinsried. 

XVIl. Randelsried mit Haag vereiniget. 


Das Patronatsrecht auf die zwey Pfarreien kaufte 
der Biſchof Veit Adam von Freyſing mit der 
Hofmark Eiſenhofen im J. 1622 von Johann 
und Bonaventura den Edeln von Furten— 
bach 5). 
XVIII.Rupertszell. Das Patronatsrecht 
ward mit Randelsried gekauft 6). 
XIX- Sdiltberg. 

XX. Schrobenhaufen. 

XXI GSingenbad. 

XXU. Tandern. 

XXI. Thalhaufen. 

XXIV. Unterfhöndbad. 

XXV. Waidhofen. 

XXVI. Bun 





| 4) Schriftl. Nachr. 5) Meichelbeck hist, Frising. T. IL 
p- 567. 6) Meichelb, L, c, F 


% 
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$. 8. 
Kapitel Hohenwart ı). 


1. Adelshauſen. 


| 1. Affalterbach. Mit diefer Pfarrei ward 
im J. 1741 mit bifchöflicher Genehmigung Hei⸗ 
mertshofen vereiniget 2). 


II. Berg im Gau. 

IV. Bobenhaufen. Auf dem Calvarien: 
berg errichtete Franz Ignaz Freyherr von 
Pfetten mit Vorbehalt des Präfentationsrechts 


für fih und feine Familie den 10. Octob. 1760 
ein Benefijium 3). 


V. Bud. 
VI Deinhauſen. 

vo. Edelz;haufen. 

.. VOL Chrenberg. 

IX. Eurenbad. 
X. Euttenhofen. 
XI. Seilenbad. 

All. Sreinhaufen. 
XI. Gebelsbad. 
XIV. Guntramsried. — 


1)J. Der. 1.8. 9.2. ©. 441. 2) Daf. S. 448. 3) V. R. 
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XV. Hohenried. 

XVI. Hohenmwart. Sn der Filial Schen⸗ 
kenau wurde das ganz verfallene Benefizium von 
Gottfried Heinrich von Eglofim J. 1695 
neu fundirt, und der Pfarrei Euttenhofen ein: 
verleibt 4). 

XVII Klein: Reihertshofen. 

XVII. Lindach mit Eufenried vereiniger. 

XIX. Pfaffenhofen. 

XX. Pornbach. 

XXI. Rohr und Gembad. 

XXII. GSteinesfird. 

XXIU. Tegernbad. 

XXIV. Uttenhofen. | 

XXV. Waal mit Rohrbach unirt. 

XXVI. Weichenried erhielt erft im Jahr 
4749 eine Mutterficche , und Engelmarszell 5) zur 
Filial. Das Präfentationsrecht ward dem Grafen 
Preifing als Hofmarfsheren eingeräumt 6). 





4) V. R. 5) Ju der I. Per. Nr. IK. ©. 444. Engel: 
manndried ftatt Engelmarszell. 6) B. R. 
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$- 9. 
Kapitel Raimı). 

1. Baier: Dilling. 

1. Bonſal. 

1. Bud. | 

IV. Ebenried. 

V. Echs heim. 

VI. Feldheim. 

VII. Gempfing. In der Filial String wur: 
be ein Schul: und Kuratbenefizium errichtet, und 
von.dem Bifchofe Clemens den 9. März 1786 
beftätiget 2). 

VIII. Griemolzhaufen, 

IX. Gundelsdorf. 

X. Handzelt. 

XL Hafelbad. 

XII. Holzheim. Sn der Filial Unterpaar 
wurde das verfallene Benefizium im J. 1735 wieder 
erneuert 3). In Oberpeiching ſtifteten den 15. 
Octob. 1624 die Ortsvorſteher und Kirchenpfleger 
ein Benefizium, welches während des 30jaͤhrigen 
Krieges wieder eingieng. 1747 brachte die Ge: 





1) 1. Per. 1.8. 5.9.8149. YWVB.®B. 
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meinde dasfelbe wieder empor, und 1756 den 13. 
Febr. dotirte es Joh. Georg Bayr von Thier; 
haupten mit 2000 Fl. aufein neues. Nun firebte 
dieſelbe entweder nach einer eigenen Pfarrei, oder 
einer Kurazie, allein fie Fonnte durch einen Inte— 
rimsvergleih mit H. Pfarrer von Holzheim vom 
16. Jul. 1774 nicht mehr als eine Mannalfurajie 
erhalten 3). 

XI. Holzkirch. 

XIV. Illdorf. 

XV. Langenmofen. Das Patronatsredht 
fchenfte der. Herzog Wolfgang Wilhelm von 
Meuburg im J. 1635 dem dafigen Kollegium der 
Sefuiten, nach deren Aufhebung folches an den 
Freyherrn von Sandizell fam 4). Die Filial San: 
dizell wurde von diefer Pfarrei getrennt 5). In 
Hals bach fiftere Johann Michael Eller, 
Pfarrer in Heretshaufen, den 20. Jaͤn. 1768 ein 
Benefizium, und überließ das Präfentationsrecht 
dem Freyheren von Sandizell 6). 


XVI. Münfter. 
XVII. Neukirchen. 


XVIII. Niederſchoͤnenfeld hatte eine 
vollkommen exempte Pfarrei. 


3) Alten in V. R. 4) Annal. Colleg. Neoburg. 5) ©. 
Sandizel. 6) V. R. 
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XIX. Oberpaar. 
XX. DOfterzhaufen. 


XXI. Poͤtmeß. Die Filial Schnellmanskreit 
wurde von der Pfarrei getrennt, im Jahr 1668 zu 
einer Kurazie gemacht, und mit dem Benefizium 
des heil. Georgs vereiniget 7), nachher aber der 
Pfarrei Handzell einverleibt. 


XXII. Rain. Sn diefer Periode nämlich im 
J. 1667 den 5. Jaͤnner ftiftetee Anton Pal: 
fter, Pfarrer in Attergau in Defterreich, die Ka: 
planei des heil. Thaddäus 8), und 1698 Mar; 
zell Model mayr ein Familien Benefizium 9). 
XXI. Sandizell eine ehemalige Filial 
von Fangenmoofen 10), wurde auf Bitten des 
Hans Dominifus von Sandizell mit Be: 
willigung des Pfarrers den 20. Juli 1671 zu einer 
Kurazie, und den 17. Aug. 1685 zur Pfarrei 
erhoben. Der Bifhof Johann Chriftoph er 
theilte darüber feine Beftätigung , und erfannte 
dem Freyherrn von S andizell das Präfenta: 
tionsrecht zu 11). Diefer neuen Pfarrei wurden 
zugewiefen : 
Gollingkreith 15 H. 60 ©. $. Kreuthof 2 9. 
68 Oed 4H. 268. } Er. 





7) BR. 8) Daſelbſt. 0) Webers Gelb. von Rain, 
10) 1. Per. 1.8.5.0, Xr. XV. 11) V. R. 
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XXIV. Schönesberg. 
XXV. Schorn. 

XXVI. Staudheim. 
XXVII. Thierhaupten. 
XXVII. Walda. 
XXIX. Wieſenbach. 
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[2 


Drittes Kapitel, 


Kapitel und Pfarreien in der Pfalz Neuburg 
in der zweyten Periode. 





Machdem der Herzog Wolfgang Wilhelm 
von Pfalz Neuburg nach feiner Rückkehr zur Pas 
tholifhen Kirche, auch feine Untertanen durch 
ein Edift vom 25. Dez. 1615 dazu gebracht hats 
te 1), fo wurden durch eine zwifchen ihm und dem 
Biſchof Heinrich getroffene Uebereinkunft alle 
in den Kapiteln Dillingen, Donauwoͤrth, Rain 
und Hohenwart gelegenen und zum Herzogthume 
Neuburg gehörigen Pfarreien von demfelben ges 
trennt, und im befagten Herzogthume die zwey 
ſchon beftandenen Kapitel nen organifict, und zwey 
neue errichtet. 


% 2 
Kapitel Burkheim. 


Diefes wurde von dem ehemaligen Kapitel 
Bertoldsheim (1. Der. 11. K. S. den und von eint: 





) 8. Einleitung | 
U. Band, 9 
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gen Pfarreien der Kapitel Donauwoͤtt und Rain 
gebildet 2). . | 

I. Altisheim. (Kap. Donaum.) 

1. Bertoldsheim. (Kap. Berthofdsh.) 

II. Burkheim. (Kap. Rain.) 

IV. Gansh eim. (Kap. Bertholdsh.). In 
diefer Pfarrei errichtete Benedift von Wellen: 
ſtein mit Bewilligung feiner Geſchwiſtrigten den 
16 Juni 1734 ein Schloß⸗Benefizium 3). 

V. Hietingen. (8. Bert.) re 

VI. Kaiſersheim, Reichsabtei mit einer 
exempten Pfarrei. Sr 

VM. Lehsend. (8. Bert.) 
VIII: Leutling. (8. Kain.) 
IX. Marrheim. (K. Bert.) 

X. Mauren, (8. Bert.) 

x. Nefsend oder Schefftall. (8. Dar 
naumw.) a ' 

XU. Drtlfing. (8. Rain.) 

xIU. Rennertshof en, (8. Bert). 

XIV. Stepperg. (8. Bert.) 

XV. Straß. (8. Rain.) a 


2) I. Per. II. Kap. $. 10. ©. 483. $. 9. ©. 481. UI. K. $. 13. 
©. 607. 5) V. R. 
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XVL Teutting. (8. Bert.) 

XVI. Trugenhofen. (K. Bert.) 

XVII. Uebersfeld. Dieſe Pfarrei blieb 
nach der Reformation ohne Seelſorger bis auf das 


Jahr 1768, in welchem Freyherr von Pefatuzi, 
einen neu dotirte 4). 


XIX. Wellheim. (8. Bert.) 


F. 2. 
Kapitel Neuburg. 


Diefes wurde bald nach Wiedereinführung 
der Fatholifchen Religion in dem Herzogthume Neu: 
burg aus einigen ven den Kapiteln Hohenwart und 
Rain abgeriffenen Pfarreien 1) zufammengefegt. 
Es find von demfelben ſchon vom J. 1658 Status 
ten vorhanden. n 

1. Aunbad. (zuvor Kap. Rain.) 

II. Baar. (Kap. Hohenwart.) 

III. Bittenbrunn. (K. Rain.) 

IV. Dezenader. (8. R.) 

V. Dinzlhauſen. G. R.) 


4) DIE. Meg. 
1) I Per TI. 8. $. 8. ©. 455. $. 9. ©. 473. | 


9* 
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VI. Ebenhaufe n. (8. Hohenw.) 
VI Ehekirchen. (K. Rain.) 
VIE Hollen bach. (K. R.) 

IX. Manching. (K. Hw.) 

X. Neuburg. (K. R.) Die obere Pfarrei 
gab der Herzog Wolfgang Wilhelm im Jahr 
1617 der katholiſchen Kirche zuruͤck, Tieß fie am 
Feſte der heil. Apoftel Peter und Paul von dem 
Weihbifhof Sebaftian Breuning reconcilie 
ven, und ftellte bey derfelben katholiſche Geiftliche 
an 2). Sein Sohn Philipp Wilhelm wan— 
delte diefe Pfarrkirche den 9. Dez. 1681 in ein 
Koltegiarftift um, und behielt fich das Patronats: 
recht auf das Dekanat und die Kanonifate bevor 3). 

In diefer Pfarrei wurde von Joſeph Frey: 
herin von Miller ein Benefizium den 8. Octob. 
1753 geflifter, und demfelben das Präfentationss 
recht geftattet 4). 2 

XI. Die untere Pfarrei, welche vor der Re 
formation in der Klofterfrauen : Kirche war, wur 
de, weil diefe zur Hoflicche gemacht, und an die 
Jeſuiten übergeben worden, in die Spitalfirche in 
der Vorſtadt überfegt, am Gedaͤchtnißfeſt des heil. 

Paulus vom befagten Weihbifchof verföhnt, mit 


2) @inleit. 6. III. 53) Gef. der Biſch. IV. B. S. 8309. 4) V. R. 
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Prieſtern verſehen 5), und das Praͤſentationsrecht 
dem Kollegium der Jeſuiten verliehen 6). - ©... 
Da bende Pfarreien durch die’ vorgegangene 
Religionsveränderung einen dußerft beträchtlichen 
Verluft an ihren Einkünften erlitten hatten, fo 
wurden ihnen die ehevor beftandenen —— zu 
einiger Entſchaͤdigung einverleibt. 

In dieſer Stadt wurden nach der Wiederein⸗ 
führung der katholiſchen Religion bald wieder geift: 
liche Inſtitute errichtet, und zwar im Jahr 1618 
den 21. April von Herzog Wolfgang Wilhelm 
die Jeſuiten 7), 1622 von demfelben die barmher⸗ 
jigen Brüder 8), von Herzog Philipp Wil 
helm 1656 die Franciscaner und 1661 die Karr- 
meliteffinnen 9), dann von Johann m elm 
im J. 1702 die Urſelinerinnen 10). 

XI. Oberhauſen. GK. R.) 

XIII. Oberſtimm. (K. Hw.) 

XIV. Reichertshofen. (8.Hw.) 

XV. Ried. (K. R.) * 

XVI. Rohrenfels. G. R.) 

XVII. Seibelsdorf. G. R.) 


* 





5) Einleit. $. 3. 6) Aunal;der Jeſ. -7) Gefch. der Viſch. IV. B. 
S. 120. 8) Dar. S. 290. 9) Def 6. 558. 10) Moder. 


Reoles. Autg. 
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"XVII. Sinningen. (8. R.) Das den 
Hofmarksherren eigene -Patronatsrecht überließ 
Adam Zekter mit Eonfens des Herzogs Georg 
bes Reichen am Freytag vor dem Palintag 1503 an 
den Junfer Oswald Schönbichler 11). Das 
ducch ‚die Kirchenreformation eingegangene Benefi⸗ 
zium des heil. Wolfgang hat der Freyherr von 
Gifeim J. 1665 neu dotirt 12). 

XIX. Unterhaufen. (K. R.) 

XX. Wagenhofen, murde nach gefchehe: 
ner Religionsveränderung im J. 1552 von dem 
Herzöge Det Heinrich zur Pfarrei gemacht, 

und mit dem Zehenten der aufgehobenen Pfarrei 
Beurn dotirt 13). (8. R.) 

XXL. Weihering. (8. Hw.) In der Fir 
lial Liechtenau errichtete M. Elifaberh Plans 
fin, afademifche Apothekerin in Ingolſtadt, den 
23. April 1722 ein Kurarbenefizium, welches zu 
befegen die Aebtiſſin von Hohenwart das Recht 
hatte 14). 

XXI. Zell mit Brud vereiniget. (8. R.) 

XXIN. Zuchering. (8. Hohenw.) 

XXIV. Karlshuld, eine Kofonie auf dem 

Donaumoos 15). 
| Hadersheim 2 9.15 ©. 





19) V. R. 12) Daf. — 14) 6.1. ver. I. g. 15) Daſ. 
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W 
gahiter böntadt d. 


Dieſes erhielt zu den bisherigen Pfarreien noch 
eine Zugabe von Pfarreien aus den Kapiteln Dil⸗ 
lingen und Donauwoͤrth 2). 
— 1. Blintheim. In dieſer Pfarrei ſtiftete 
Michael Mad von da den 14. Maͤrz 1744 von 
ber Ausftener feiner Tochter eine Fruͤhmeſſe 3). 


I Diemantftein, vor ber Reformation 
eine Filial von Unterringen, nachher eine von den 
Hittern von Diemantftein errichtete und von 
ihnen unterhaltene Farholifche Kurazie, jeßt eine 
Pfarrei unter dem Schuge der heil. Jungfrau, Drtis 
fia, von 453 Seelen. Im J. 1758 kaufte das 
Reichsſtift St. Ulrich mit. dem Rittergut auch das 
K irchenlehen, bauete die Pfarrkirche und das Pfarr⸗ 
haus, und beſetzte die Pfarrei mit Religioſen. Im 
J. 1777 gieng alles mittelſt eines Kaufes an den 
Fuͤrſten von Oetting⸗ Wallerſtein uͤber, welcher für 
den Sekularpfarrer endlich einen Suftentationsger 
Haft auswarf 4). Filiale find: 


Leyheim 219.695 8.3©t. Warnhofen ein Weis 
ler gemifchter Religiony 9. 308.4&t. Zn Oberrins 
gen2 9.108. SESt. In Unterringen 156. Sn Hoch⸗ 
dorf 6 ©. ! St. Im Kimmertöhof 13 ©. 4 ©t. 


D1.ger. 111.8. 1.2.8516. 2). Einfeit: WR 4Daſ. 
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II. Höhftäde.. In diefer Periode verlor die 
Pfarrei in der Altſtadt 5) durch die Religionsveraͤn⸗ 
derung ihre Eriftenz, und wurde auf immer vereiniget 
mit der Pfarrei der Neuftadt 6), welche von dem 
Kapitel Dillingen zum. Kapitel Höchftäde über 
gieng 7). Nach Wiedereinführung der Patholifchen 
Religion im J. 1617 überließ der Herzog das Präs 
fentationsrecht auf die Pfarrei dem Magiftrat 8). 
Das Spitalbenefijium 9) wurde erſt im J. 1696 
wieder hergeſtellt, und dem Rath ſolches zu beſetzen 
das Recht ertheilt 10). Das Benefizium des heil. 
Veits wurde von dem Magiftrate mit Genehmis 
gung des Bifhofs Alerander Sigmund im 
J. 1725 new dotirt, und demfelben das Präfens 
tationsrecht zugeftanden 11). 

In diefer Stadt erhielten die Kapuziner im 
J. 1742 durch Unterſtuͤtzung einiger Gutthaͤter 
ein Hoſpizium ſammt einer der goͤttlichen Mutter 
geweihten Kirche 12). 

IV. Kiklingen und Kirſtatt. Das Pas 
teonatsrecht übergieng nach der durch die Religiongs 
veränderung erfolgten Aufhebung der Karthaufe 
Chriftgarten bey der Reſtitution der geiftlichen Guͤ⸗ 
ter an die Karehaufe Buxheim, welche folches 





5) I Ver. II. &. $. 3. Nr. IV. 6) Ib. $. IK. Nr. XI. 7) 
$.3.Nr.IV. 8 Schriftl. Nacht. 0) $. IL XL 10) Bit. 
Reg. 11) Dafeldft . 12) Mayr. 
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ſammt dem Zehenten im %. 1718 an das Juſtitut 
der Bartholomder in Dillingen verkauſt hat er 
v.tf ugingen 

VI Mörslingen. 

VN. Muͤnſter und Erfingshofen. (8. 
Donaumw.) Diefe zwey Pfarreien, auf deren erfte 
Das Klofter zum heil. Kreuz in Donauwörth 14), 
und auf die andere Kaifersheim 15) das Parro: 
nnatsrecht hatte, wurden nach der Wiedereinfühs 
rung der Parholifchen Religion: im: Herzogthume 
Neuburg durch eine zwifchen beyden Kloͤſtern ges 
ſchehene Webereinfunft mit Vorbehalt aller Rechte 
mit einander. vereiniget, fo, daß der Pfarrer von 
Münfter auch auf Erlingshofen von dem Klofter 
Kaiſersheim präfentirt wurde. 

VII. Ober: und Unterfinningen. Die 
Vereinigung diefer zwey Pfarreien gefchah nach ges 
endigtem dreyßigjährigem Krieg, Ä 

"IX. Oberliezheim. . 
"X. Shwenendad- 

XL. Schweningen. 

XII. Sonderheim. 

XIII. Steinheim. (K. Dill.) Diefe dem 
Kloſter Reichenbach in der Obern Pfalz gehoͤrige 





15) Sarifti Nachr. 14)1. Per. II.K. 15: ‚N. 1. 15) Ib. N. VL 
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Pfarrei, welche K. Ferbinamd Il. 1621 van 
Biſchof Heinrich V. bis zu :MBiederherftellung 
des von dem Herzoge von Meuburg eingezogenen 
Kiofters übergab, wurde permäg, eines zwifchen 
dem Bifchof Alerander Gig mund und dem 
befagten Kloſter gefchloffenen Vergleichs, im Jahr 
1724 dem Bifhof überfaffen 16). 

XIV. Tapfheim. (8. Donau.) -. 
— XV. Unterliegheim. Diefen ganz — 
ten Pfarrort und das Kloſter erhielt das Reichoſtift 
St. Ulrich vom Herzoge Philipp Wilhelm im 
Jahr 1656, welches die Pfarrei wieder herſtellte, 
und mit BEER Dir Ku en ber 
feßte 17). | 


ß F. mr 3 vr ty“ 7 
Kapitel Launingen 


Diefes Kapitel wurde neu errichtet, und dem: 
felben alle in dem Herzogthume Neuburg gelegenen 
und ehemals zu den Kapiteln Dillingen , Giengen 
und Neresheim gehoͤrigen Pfarrelen jugerheift 1), 
welche 1616 jur katholiſchen Kiiche uchetehjteen 2), 


nen nn 7 1 13 “eg >> 
16) V. R. 17) Gef. der Kirche und Stift Fr Uri 
1)4. Per. IIL.K IS. 500.525,53% ,2) Einleitu.n,e ars 
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1L Bachhagel. (Kapitel Giengen) 7 
"I. Berkheim. (Kap. Hoͤchſtaͤdt.) | 

1. Burghagel. (8: Ging): 4 

TV. Demingen. (K. Meresh.) u 

V. Difhingen. (K. Neresh.): Hiererrichr 
teten die Grafen Schenf-im J. 1727 aus dem 
Vermögen der St. waithbape _—— eine Fruͤh⸗ 
a) 3). | — — 
WVI. Ech en brunn. (8: DIE) Diesen 
eigneten fich das Patronatsrecht zu. 

VI. Faimingen. Diefe Pfarrei wurde 

nach der Rückkehr des Herzogthums Neuburg zur 
katholiſchen Kirche im Jahr 1656 den Auguftiners 
Eremiten in Lauingen uͤberlaſſen, und im J. 1695 
benfelben einverlfeibt 4). 
u ‚VIII. Gundelfingen. E. Dill) Das 
Paitonaterecht auf dieſe Pfarrei zogen ben der Re⸗ 
ligionsveraͤnderung die Herzoge von Neuburg an 
ſich. Inder Filial Veit: Riedhauſen wurde im J. 
1666 das Kuratbenefizium hergeſtellt, und a, 
der Pfarrei einverleibt 5). 


IX, Hayfen, (8. Dill) 


X. Bauingen (K. Dill.) Dir Stada wur 
de 1616 zur Religion ihrer Voreltern nicht ohne 


ER 4)9. Dr. v. Raiſers Eeſch. der Stadt Laulag. S. 66. 
©. $. U, Nr, V. 5) BV. R. 
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MWiderfeglichfeit zurück geführt 6). Die dafeldft 
bey der Religionsveränderung  aufgehobenen Bene: 
fizien konnten bey der Ruͤckkehr der katholiſchen Re⸗ 
ligion aus Mangel der Einkuͤnfte nicht mehr herge⸗ 
ſtellt werden, es wurden aber aus denfelben zwey 
Kapläne und der Meßner dotirt 7). In der außer 
der Stadt gelegenen St. Andreas Kapelle ftifteren 
Jakob Mayr, Pfarrer zu Irfching im Bischum 
Regensburg, und der Magiftrat mit Genehmigung 
des Bifchofs den 17 März 1788 ein are u 8). 
X. Medingen. (8. Dill) 

XII. Oberbechingen. G. Gieng. ) 
XI. Öbers und Untermedlingen (K. 
Dil.) Die Pfarrei Obermedlingen wurde mit dem 
Ktofter im 3.1651 bey der Reftitution ber Kirchen: 
güter den Mönchen des Predigerordens überlaffen, 
und der Pfarrei Untermedfingen einverleibt 9). 
XIV. Staufen. (8. Gieng.) In der Filial 
Altenberg ftiftete Johann Gotthard von Sir— 
genftein den 6. Nov. 1761 ein Benefizium, und 
behielt fich das Präfentationsrecht vor 10). 

XV. Tattenhaufen. (8. Gieng.) 

XxVI. Teugenhofen. G. Meresh.) 

XVM. unterbeching en. (K. im ) 





68. Naifer 1. e.6.104. 7) Daf. ©. 89. 88. 9) Daf. 
10) Dafelbit. 
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Viertes Kapitel 
Diftrift Rieß in der zweyten Periode. 





Schon in der Einleitung ($. 2.) gefhah Er: 
wähnung von den Berheerungen, welche die Teidige 
Religionstrennung in dem Difteift Rieß angerich: 
tet; wie fie entweder ganze Kapitel, oder einzelne 
Pfarreien von der Patholifchen Kirche und von unfe; 
rer Didces abgeriffen, und fo die Kapitel und die 
Pfarreien vermindert hat. Dem zufolge entftand 
die Nothwendigkeit, neue Kapitel zu errichten, 
und den alten eine neue Berfaffung zu geben, wel: 
ches auf folgende Weiſe bewerfftelliget wurde. 


BE: 1.. | 
Kapitel Elchingen. 


Dieſes Kapitel trat an die Stelle des Kapi— 
- tele Weidenftetten 1), und — folgende Pfar⸗ 
reien: * 


1) I. Pet. III. K. 9. 1. ©, 491. 
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U Biffriigeh, ein Pfartdörf an der Lon: 
thel von dem ehemaligen Kapitel mn oder 


Öuffenftadt 2). 

I. Oberelchingen, bie Klofterficche mit 
den pfärrlichen Gerechtfamen. 

IH. Rammingen. 

IV. Thalfingen. 

V. Untereldingen. 

VI: Wefterftetten. 





er: 2. 
Kapitel Dillingen 1). 


1. Altheim mit Schrezheim vereinigt. 
U. Dillingen. Das Patronatsrecht auf 
die Pfarrei überließ das Domfapitel gegen das von 
Hirfchbach im J. 1799 dem Bifchof 2)- 
II. Sriftingen. (VI.) 
IV. Oberftogingen (XVII) 
V. Riedhaufen im Moos. (XV.) 
VL Unterftogingen. (XIX.) 
VI. Wittis lingen. (XXL)! 


. 


2) I. Ver. III. K. $. 1. ©. 539. 
1) I. Per. III. &. $. 2.88. 500. I. per. Einleit. 2) V. R. 
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$. 3. 
Kapitel ‚Nerespeim N. 


I. Amerdingen. Bar 

I. Aurenheim. 

II. Balmertshofen, Gun Kaplan 
Giengen.) | 

IV. Bollſtatt. Den airchenſat ſammt 
allen Rechten zog Ludwig Graf.von Dettingen im 
J. 1558 nad) Aufhebung der Karthaufe Chriſtgar⸗ 
ten an ſich. Fuͤrſt Albrecht verkaufte ſelben im 
I. 1206 an die Karthauſe Burheim, und dieſe 
im I. 1710 an das Kloſter Deggingen 2) 

V. Dunftelfingen. 

v1 Ebner 

VI. Eglingen. 

VIII. Elchingen. 

IX. Flochberg, ein Pfarrdorf in dem Fuͤr— 
ſtenthum Wallerftein von 405 Seelen, welches das 
Patrocinium am Fefte der Heimfuhung Marid 
fegert, war vermuthlich ehemals eine Filial von; 
Bopfingen, und wurbe nach eingetretener Religions⸗ 
veränderung zur Pfarrei gemacht, auf die der guen 
von Wallerſtein praͤſentirt. 





1) I. Per. I. 8. $. 4. ©. 525, 2) Edktiftl. Sie. 16; 


x 
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x. Sroßfuden. 

XI. Köfingen. Das Patronatsrecht fam 
den 12. May 1619 Fäuflich an das 5 Kloſter Neres⸗ 
heim 3). Ä 

Xu. Merfingen. 

XII. Neresheim. 

XIV. Neresheim, bie Klofterficche, wel: 
he zugleich ‘die Pfarrkirche für die Klofterdiener 
und für die Filial Marid Buch war. 

XV. Reiftingen. 

XVI. Ummenbeim. 

XVI. Ziertheim. 

XxVIII. Zöfhingen (ehemals zum Kapitel 
Giengen.) 





$. 4 
Kapitel Gmünd. 
Diefes Kapitel entftand aus den der eatholi 
fehen Kirche getreu gebliebenen Pfarreien der ehe 


maligen Kapitel Lautra 1) und Lorch 2), welge 
folgende find: 





3)1.8. ©. 530. 
1) L Ders Bl K. 4. 7. © 514. 2) S. 55% 
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1. Bargau. (Kap. Lautra.) 

HM. Gmünd, die Reichsftadt. (Kap. Lorch: N 
Die Pfarrkirche wurde von dem Bifchofe Jo ſeph 
‚den 20. Auguft 1761 zu einer Kolfegiarftiftskirche 
umgefchaffen, ein jeweiliger Pfarrer zum Dekan: and 
die Benefiziaten zu Kanonifern erklaͤrt 3). 

II. Herlifofen wurde von Ikingen im J. 
1659 getrennt, und zur Pfarrei erhoben, (K. Lautr.) 

IV. Heuchlingen. (K. Lautra.) 

V. Hohenſtatt. (IX.) Dieſe von dem Frey: 
— von Adelmann reformirte Pfarrei kehrte 
im J. 1636 zur katholiſchen Kirche zuruͤck, und er— 
hielt im J. 1676 von dem Biſchofe Chriftoph 
wieder einen Patholifchen Pfarrer 4). 

VI. Singen. 

VO. Lautern. (Lautra.) 

VIH. Leinzell. 

IX. Mögglingen. | 

X. Muthlangen, eine —— Filial 
von Ickingen, wurde im J. 1659 zur Pfarrei er— 
hoben, und dem Frauenkloſter Gotteszell das Prär 
fentationsrecht zuerfannt 5). y 

XI DOberbetringen. \ 





8) Chart. V. R. 4) V. R. 5) H. Det Kratzer. 
U. Band. 10 — 


a6 ‚Kapitel Gmuͤnd. 


x. Schechingen. Diefe Pfarrei hieng 
66 Fahre dem Lurherrhum an, Fehrte im J. 1636 
wieder zur katholiſchen Kirche zurücd und es wurde 
daſelbſt von Wilhelm. Freyherrn von Ad el m aun 
4086 ein kathol. Pfarrer eingefegt 6)- 

XII. Spraitbad). 

XIV. Straßdorf. (Kap.Lord.) 

xV. Weiler. (Kap. Lautra.) 

XVI. Wefchenbeurn. (Kap. Lorch.) 

XVII. Wegigau. (8. Lorch.) 

XxVII. Zimmerbad, eine Filial von 
Spraitbach wurde 1659 eine eigene Pfarrei, auf 
die das Frauenklofter Gotteszell praͤſentirte 2). 


(Kap. Lautra.) 





$. 5. 
Kapitel Elwangen ı)- 


1. Abtsgmünd. 

11. Aufhaufen, eine nad Bopfingen ge 
hörige Filial erhielt von Kraft Wilhelm Grafen 
von Derting: Baldern mit Bewilligung des Bir 
fchofs Alerander Sigmund wegen weiter Ent 


⸗ 





HER. DH. Krater. ee 
1) 1, Per. 1.8. $.0. 6.558. IB R. 
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fernung Fatholifcher Kirchen, und zur Verhütung 
aller Berführung den 23. Sept. 1723 einen —* 
Seelſorger 2): 


III. Berspach. 

IV. Dalkingen. 

V. Dewang. 

VI, Ellenberg. 

VO. Elwangen. 

VII. Hertfeldhaufen. Diefe zur Refor— 


mationszeit eingegangene Pfarrei ward im J. 1704 
wieder teftaurirt 3). 


IX. Hittlingen. 
X. Hofen. 


XI Jagſthauſen mit nal im * 
1579 vereiniget. 


XII. Lauchheim. 
XII. Neuler. 

XIV. Oberkochen. 
XV. Pfalheim. 
XVI. Roͤhlingen. 
XVI. Riffingen — 
XVIII. Roͤttingen. | 


3) WIE. Reg. " — 
40 # . 4 
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XIX. Schwabsberg. Dieſe Pfarrei wur⸗ 
de laͤngere Zeit von Elwang paſtoritt, und erhielt 
erſt im J. 1749 vom Fuͤrſtprobſt — men 
einen eigenen Priefter. | 

XX. Stettlin, mit. Wörchtin pereinis 
get 4). 

XXI Unterfoden. In dieſer Hfarre ſtif⸗ 
tete Johann Huber, Pfarrer allda, im Jahr 
1729 ein Fruͤhmeßbenefizium 5.— 

xxii. Upmemmingen. Dieſe der Kar 
thauſe Chriſtgarten gehoͤrige Pfarrei eignete ſich 
Graf Ludwig von Oettingen nach Aufloͤſung 
derſelben im Jahr 1558 zu. Fuͤrſt Albrecht 
Ernſt verkaufte ſelbe mit dem Zehenten ıc. im J. 
1706 an die Karthauſe Burheim, und — im J. 
1710 an bas Kloſter Deggingen 6). | 





$ 6. 
Kapitel Dinkelsbuͤbl dr: 


Von diefem aus 23 Pfarreien beftandenen Ka 
pitel blieben nur noch — bey der — 
Kirche: 


4) V. R. 3) Daſelbſt. 6) Schriftl Nacht. 
ı) LYer II. $. 10. 3,572. Einleit. 
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J. —— die enter Pfatificche. 


AB Halsbad. 133.. * 
III- nee je Ben 
v Sur 2 er = | u LT N — 2* 
Bendıle RE RE EEE BEE BE, 
* ÄE α 
Kapitel ——— Ye 
. EBENE. a I: 
\ CH er 


„U. Birfhaufen.. — NR 

u. Dirgenheim. , — Bun Bund Q 

IV. Ehingen. BETTER nase 7 

V. Fremding. Dieginat Rauenſtetten ward 
von Mm Diefer Pfarrei getrennt Do 44 

ne 'Geißlingemn ul 2158 5 

SV Hanfen andern 
>». VOR Hodaltingen. RR, 1rh8 den 
42. ‚Gebr, dotirte Johann Ludwig von Wel—⸗ 
den, Domkapitular zu Eichſtaͤdt, das von Wal⸗ 
ther von Huͤrnheim geſtiftete Spitalbeneftzium 
anſehnlich, und beſtimmte ben Benefiziaten zum 
Adminiftrator feiner Doration 2), 


» 
(iz ° 
% 

4. 





1) 1. Yer. 11. 8. $. 11. 6.579: 2) V. R. 
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N · Kerkingen. | 

X. Kichheim, ein Franenflofter mit einer 
eremten zahlreichen Pfarrgemeinde. 

XI. Laub. Das Patronatsrecht überließ das 
Stift Elwang für einige von dem Bifhof Joſe ph 
erhaltene Privilegien ben 5. Aug. im J. 1760 an 
denfelben 3). 

XIE: Mayingen.: ©. 

XII. Markt: Dffingen. In Jahr 1676 
wurde von dem Bifhof Johann Chriftoph 
und dem Grafen Wolf gan g von ri die 
Fruͤhmeß reftaurirt 4).* 

XIV. Munningen. 

Av. Munzingen. 

XVI. Nordhauſen. | 

XVII. Dettingen, Die durch die Refor⸗ 
mation in der Stadt und in der Uingegend faft ganz 
| verfallene katholiſche Religion ſuchte die verwittibte 
Gräfin von Dettingen M. & ertrudig "wieder her⸗ 
zuſtellen. Sie errichtete hier im J. 1644 für die 
Jeſuiten ein Kollegium, uͤbergab ihnen mit biſchoͤf⸗ 
licher Bewilligung die Seelſorge und die pfaͤrrlichen 
Rechte in der Stadt, in dem Dorf Ehingen und 
in Hirſchbrunn 5). Nach der Aufhebung des In⸗ 


3) Geich. der Bifh. IV. B. S. 490. 4) V. R. 5) Peter Suev. 
Eceles. p. 647. 
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ſtituts der Jeſuiten wurden zu Folge eines zwiſchen 
dem Bifhofe Clemens und der Fuͤrſtin von Oet⸗ 
Bingen, Therefia, den 12. Sept: 1782 gefehlofs. 
fenen Vergleichs fechs Priefter angeftellt, von denen 
der erfte als Vikar die Stadtpfarrei, der zweyte bie: 
Pfarrei Ehingen, der dritte die Kurazie Hirſchbrunn 
verfehen, dann zwey als Kapläne in der. Seelforge 
mitarbeiten, und der ſechece der mern vor; 
ftehen follte 6). 

XVII. Pfaunloch. Diefe Pfarrei ward in 
ben Normaljahren mit Uzweningen vereinigef, im 
3.1713 von felber wieder getvennt, und von dem 
Grafen Detting: Wallerftein nicht ohne Proteftas 
tion des Spitals von Nördlingen mit einem Priefter 
beftellt. — 

XIX. Rauhſtetten eine ehemalige Fi⸗ 
lial von Fremding, wurde im J. 1765 zur Pfarrei 
erhoben, und von bem Fürften von Wallerftein bee 
ſetzt ). 
XX. Rieh EUER n, eine gifiof-von 2 
Hochaltingen, ward zur Pfarrei 1765 erhoben $). 
Zaͤhlt 149 ©. und feyert das Parrocinium am Fefte: 
der heil. Dreyfaltigkeit. Ihr find ——— die 
nn ITS. 3 ©t. | 

XXI. Schneidheim. 


6) Gef. der Bild. IV. B. ©. 569. 7) Geſch. IV. 6 8 
68) V. R. .* 
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IRRE Sehtenhaufen;, ' eine. Filial von 
Schheidheim, wurde von. Karl Heinrich von 
Hornftein nen fundire, den 14. Dez. 1741 zus 
Pfarrei erhoben, und dem Denefchorben das * 
ſentationsrecht eingeraͤumt 9). 

XXIII. Thannhauſen. 

AXIV. Uzlingen. 

2XXV. U zwingen. 

XXVI. Wallerſtein. 

AxXVII. Weffingen. 

XXVIII. Zipplingen. 

XXIX. Zöbingen. 





9.8. 
Kapitel Donauwoͤrth * 


Dieſes Kapitel verlor jene Pfarreien, die zum 
Pe Neuburg gehörten 2), und erhielt dar 
gegen diejenigen, die von dem Kapitel Nördlingen 
noch Bere blieben 3). Es — ud folgende Pfar⸗ 
teien:. : | 

I. Berg. 

u. Biffingen. Zu — ——— ſtiftete 
Graf Ignaz von Wallerſtein im J. 1700 eine 





9) Vik. Reg 
1) I. Per. III. K. $. 13. ©. 605, dl Einleit. 5) Daf. 
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Fruͤhmeß, auf welche er das en. 1 
und feitter Familie vorbehielt 4). 

IE Deggingen, eine‘ Benrediktmner Abte 
mit einer Pfarrer (Kap. Noͤrdl.), von 237 Skelett, 
A dieſer gehötten? "Merzingen, Zisringen, 8 5 Haͤu⸗ 
fer von Butginahetbein⸗t —— und ner 
tenpof.: ip 

IV. Deiningen (einigen) (R. air 

v, D 0 na umwörth. In diefer Periode, naͤm⸗ 
lich im $. 1739 füftete Jo a ch im Genzinger, 
Stadtphyſi kus, das Benefizium der ſchmer haften 
Mutter, und uͤberließ das — dem 
Magiſtrat 5). 

VI. Donauwoͤrth, bie Pfarrei des Klo⸗ 
fters zum heil. Kreuz. F 

VI. Fronhofen. 

VIII. Hoppingen, eine ehemalige Filial 
von Harburg (K. Noͤrdl.), wurde, weil fie katho⸗ 
(ifch blieb, im Fahr 1559 dem Klofter Deggingen 
vom Grafen Martin von Wallerftein zum Pajtos 
tiren übergeben, und zu einer Kurazie erhoben 6). 

IX. Klein: Erdlingen, war vor der Res 
formation eine Filial von Nördlingen 7). Da aber 


4) V. R. 5) Gefch. der Biſch. IV. B. 6.4460 6) Schriftl. 
Nachr. 7) Iter B. ©. 599. 
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die Ritter des Johanniter Ordens die katholiſche 
Religion in dieſem ihnen zugehörigen Orte erhielten, 
ſo errichteten fie im Jahr 1602 eine eigene Pfar⸗ 
rei, welche fie immer mit einem Priefter befegten 8). 
Zu biefer gehört die Filial Holheim, eine ehemalige 
Pfarrei, wo jeden. vierten. ‚Sonntag i des Monats 
Sortesdienft, Kopulationen, Erequien gehalten 
werden-Q). zur 

X. Reimlingen. (K. rt) Sn der Fi: 
lief Hertheim fuͤhrte der Deutſchorden im J. 1006 
die verwieſene katholiſche Religion wieder ein 10). 
sog XI Wernizſtein. (8. Domsun.) 


XU. Zirgesheim, 
ET RE FE ae The er ET 
SI Vir. Reg. 9) Daſelbſt. 10) Daſelbſt 
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4234 1. ein 
Allgemeine Säkularifation der geiftli: 
hen Stifte in Deutſchland. 


Die zweyte Periode umfaßte einen Zeitraum 
von etwas mehr als zwenhundert Jahren, neigte 
fih mit dem achtzehnten Jahrhundert zum Ende, 
und bahnte einer dritten an Folgen weit reichern und 
traurigern den Weg. 


Der in. Frankreich ausgebrochene Vulkan einer 
politifchen und religiöfen Revolution, der Throne 
und Altäre niederfchleuderte, bedrohte nicht nur uns 
fer deutfches Vaterland, fondern brach bald in das: 
ſelbe gewaltig vor, und flürzte nach langwierigen 
und biutigen Kämpfen die an fich felbft ſchon ziem: 
lich morfche Verfaffung um. Die franzöfifche Ma: 
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tion riß alle uͤberrheiniſche Provinzen an ih, und 
gab ihnen nach ihren revolutionären Grundſaͤtzen 
eine neue Verfaſſung. Um fich in ihren Erobe⸗ 
rungen ſicher zu ſtellen, hielt ſie den Deutſchen die 
Reformationsgeſchichte, und die durch ſelbe hervor⸗ 
gebrachte Sekulariſationen mehrerer geiſtlicher Stif⸗ 
te als ein Entſchaͤdigungs⸗Objekt vor die Augen, 
wodurch ber. ohnedem dem Wohlſtand derfelben nicht 
gar holde Zeitgeift aufgereigt wurde... Das Direk⸗ 
torium der franzöfifchen Republik veranftalteredaher 
im 5.1798. mit den deurfchen Fürften und. Ständen 
zu Raftade ‚einen Kongreß, brachte die Abtretung 
bes linken Rheinufers an Frankreich , und die Ent; 
ſchaͤdigung der berheiligten Neichsfürften und Staͤn⸗ 
de buch die Geſamtheit des deutfchen Neishes und 
Sefularifationen geiftlicher Stifte in Antrag, wel: 
cher auch durch Die Mehrheit der Stimmen Durch: 
gegriffen hat. Es erfolgte bald wieder ein für das 
deutſche Reich unglücklicher Krieg, und nach diefem 
der folgenreiche Friedensſchluß zu Luͤnevill, durch 
welchen die bey dem Congreß in Raſtadt geſtellten 
Forderungen geltend gemacht, und die Sekulariſa⸗ 
tionen zur. Baſis gelegt worden waren. Im Jahr 
1802 ward zur Vollendung des Entſchaͤdigungsge⸗ 
ſchaͤftes eine Reichsverſammlung nach Regensburg 
anberaumt, bey welcher die Stimmung. im allge⸗ 
meinen ben geiftlichen Stiften und Inſtituten gar 
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nicht hold war, und nach und 16 — — 
Aufloͤſung herbeyfuͤhrte. 

Im J. 1803 den 25. Febr. — der zu 
Regensburg verfaßte Reichsdeputationsabſchluß, 
dem zu Folge die politiſche Exiſtenz aller Bisthuͤmer, 
gefuͤrſteten, unmittelbaren und mittelbaren Stifte, 
Kloͤſter ꝛc. auf immer erloſch, und beynahe faſt alles, 
was bisher ein unverkuͤmmertes Eigenthum der Kir⸗ 
che war, in ein unmittelbares Eigenthum des Staa⸗ 
tes uͤbergieng. 

Damit aber die von allem Vermoͤgen entblöͤßte 
katholiſche Kirche und ihr Cultus erhalten wuͤrde, 
ſo machte die naͤmliche a na folgende 
Verordnungen befannt : 

e) Sollen ($. 37.) „alle Güter der fundierten Stif: 
„te, Abteien und Klöfter, deren Verwendung 

„in den Reichsdeputationsabfchluß nicht foͤrm⸗ 
„lich feft gefegt worden, der freyen und vol; 
„len Dispofition der refpektiven Landesherren 

„ſowohl zum Behufe des Aufwandes 

„für den Gottesdienſt, Unterricht ꝛc. 

„uͤberlaſſen werden, und zwar unter dem be⸗ 

„ſtimmten Vorbehalt der feſten und bleibenden 

„Ausftattung der ana wels 

„he beybehalten werben.” 

b) Sollen ($. 62.) „die erz: und bifchöflichen Dis⸗ 
„eeeſen in ihrem bisherigen Zuftande,' biß’eind 
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„andere Didcefan s Einrichtung auf rechtsge⸗ 
„‚fegliche Art getroffen feyn wird, verbleiben.“ 

c) Sollen ($.65.) „die bisherige Religionsuͤbung 
„eines jeden Landes gegen Aufhebung 
„und Kraͤnkung aller Art gefhügt ſeyn, 
„und insbefondere jeder Religion der Beſitz 
„und ungeftörte Genuß. ihres eigenthuͤmlichen 
„Kirchenguts, auch Schulfonds nach der 
„Vorſchrift des weſtphaͤliſchen — un⸗ 
„geſtoͤrt verbleiben.“ 

d) Sollen ($.65.) „alle frommen und mil: 
„den Stiftungen, wie jedes Privat: 
„eigenthum fonfervirt werden.’ 

Wie genau diefe zu Gunften der Fatholifchen 

Kirche gemachten Verordnungen im deutfchen Reis 

che beachtet worden, braucht Peiner Erwähnung. 


$. 2. 


Folgen der Säfularifation in dem 
Bischum Augsburg. | 


So wie faft alle Bischümer in Deutfchland, 
fo wurde auch das Bischum Augsburg durch das 
Säfularifationsfpftem in eine betrübte und Plägliche 
Lage verfegt, die bifchöflichen Gerechtfamen durch 
neu aufgeftellte Grundfäge ziemlich eingeengt, und 
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nur-auf fogenannte veingeiftliche Gegeuftände einge: 
fchränft. Auch fogar in diefen durften die Biſchoͤ⸗ 
fe nicht mehr ganz frey handeln, fondern mußten 
ihre Verordnungen vor ihrer Publikation der welt: 
lichen Behörde vorlegen, und das, BEER 
Placet erwarten. 


Die Bifchöfe ſowohl als die Geiftichfeie ver: 
foren die hergebrachte, von Kirche und Staat 
feyerlich beftätigte Perfonals und Real» Jmmu; 
nitaͤt in zeitlichen Dingen, und mußten fich in dieſen 
der weltlichen Gerichtsbarkeit unterwerfen, dann 
auf alle bisher ruhig genofjenen Privilegien ver: 
zichten. 

Der Staat (fich bey dem proviforifchen und 
unfichern Stand der Bisthuͤmer als Oberfuratel der 
milden Stiftungen zue Erhaltung derfelben bis zu 
ihrer Wiederherftellung verpflichtet achtend) zog die 
Auffihe und Bildung der jungen Geiftlichen an 
fih, bob das Kfericaljeminar in Pfaffenhaufen, 
und das der Bartholomaͤer in Dillingen auf, und 
vereinigte fie mit dem Alumnat in Dillingen, eig: 
nete fich die Adminiftration und die Leitung desfel: 
ben zu, ftellte den Regens und die Lehrer des theolo: 
giſchen Faches auf, verjeßte die Pönitenten von 
Göggingen nach Dillingen , und verwendete das in 
Goͤggingen neu erbaute Priefterhaug gegen eine Ent: 
ſchaͤdigung zu andern Zweden. 
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Berufs ber Dideee an n Stiftern und. 
. Kiöfter. ann 


“ diefer Krifis wurden in unferer Discife 
alle. geiftliche Korporationen und Inſtitute von dem 
Domftifte bis auf das Kapuziner s Hofpizium auf? 
gelöst. ° Dadurch giengen'von unferer Dfdces ver⸗ 
loren: Ay in dem Domftifte 40 Kanonikate, 4 Kar 
nonikate ohne Stimme, 10 Lektorate, 27 in bems 
felben geſtifteten Benefizien und Vikarien: | 

) Die Kolfegiarftifee Elwang, Et. 
Morig) St. Peter, und St. Gertrud in Augs: 
burg; Str. Peter in Dillingen, der heil. Philipp 
und Jakob in Groͤnenbach/ St. Ulrich in Habach, 
St. Peter in Neuburg, und U. L. 5. in Gmünd. 

c) Die Re ihsab teien: der heiligen Ulrich 
und Afra in Augsburg, Dttenbeurn, Elchingen, 
Irrſee und Neresheim Benediktiner - Ordens: Kais 
fersheim Eifterzienferordens : Wettenhauſen ber res 
gulirten Chorherren, Roggenburg und Ursberg 
Praͤmonſtratenſerordens: 

d) Mittelbare Abt eien und andere Kloͤſter: 
des Benediktinerordens: Deggingen, Donauwoͤrth, 
Fuͤſſen und Fultenbach in Schwaben: Andechs, 
Benediktbeurn, Thierhaupten und Weſſenbrunn in 

11. Band. 11 
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Baiern: der regulicten Chorherren: St. Georgen 
und heil. Kreuz in Augsburg, Bernried, Dieſſen 
und Pollingen im Baiern: Steingaden Praͤmon⸗ 
ftratenferordens ; Die Abtei des heil. Geiftordens iu 
Memmingen, ‚und, die Karthauſe Buxheim. 

e) Die Mendihantenkloͤſter: der Auguſtiner in 
Gmünd, Lauingen und, Memmingens.; bes Predi⸗ 
gerordens: in Augsburg, Kirchheim; und Medfin: 
gen: , ber heſchuhten Karmeliter, in: Duͤulelsbuͤhl, 
der unbefchuhten, in Augsburg und Schongau: der 
Minoriten in. Gmünd und Mapingen: dem Rekol⸗ 
leften, in Augsburg, Fuſſen, Lechfeld ELenzfried, 
Neuburg, Schrobenhaufen, Weilheim und das 
Hoſpizium im Baumgaͤrtl; der. Kapuziner: in 
Augsburg, Dillinger, Dinfelsbühl, - Donau; 
woͤrth, Elwang, Gmuͤnd, Guͤnzburg, Tuͤrkheim, 
Weiſſenhorn ſammt den Hoſpizien in 1, Burgau und 
Hoͤchſtaͤdt. Die barmberzigen Brüberi in Neukurg, 
die Käufer der Piariften iu Auen. Kempten 
und Wallerftein. 

Bon den weiblichen Stiften und Köftern: 
die Damenftifte St. Stephan i in Augsbur, g und 
Cdelftetten: die Frauenflöfter: Holzen und 
Wald in Schwaben: Hohenwart und Kuhbach in 
Baiern, Benediktinerordens: Kirchheim, Laningen, 
Dber : und Niederſchoͤnenfeld, Cifterzienferorbens: 
St. Katharina, und St. Urfula in Augsburg; zu 
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Dillingen , » Fremding, Ootteszell bey Gmuͤnd 
Medingen ‚und Wörishofen Predigerordeiisn ya 
Stern in Augsburg, Yin Dillingen, Guͤnzburg 
Hochholdingen, Kaufbeuen , Kloſterbeurn, Lenz⸗ 
fried ,. Memmingen , : Mindelheim; Franciscaner⸗ 
ordens, die Karmelitiffinnenin Neuburg), die Ur⸗ 
felinerinnen in Landsberg, und Neuburg die Eng⸗ 
De Fauten zu ne ‚miae. Biliridrn 


RK I. Pe Eu 


2 
sur, 32— 


„33 >13 2 
Bertuf a an Bi. Brennen, 
Benefizien, * 


Da duch die Saͤkulariſationen oh als 
durch die Friedensfchlüffe in- Deutſchland große 
geographifche Veränderungen hervorgiengen,' vers 
fehiedene Arrondierungen erfolgten, und jeder Fürft. 
von dem andern in allem unabhängig ſeyn wollte, 
fo wollte auch keiner einen auswärtigen Bifchof im 
feinen Landen einen Einfluß geftatten. Nach diefen 
Princip giengen für die Augsburgifche Diöces:meh: 
rere Kapitel, ei und — verldren, 
und zwar: 

J. Das Kapitel or. entte f" 8 Pfarreien , 
19 Kurazien und Erpofituren 1), und-in 12190 





1) S. 1, Per. J. K. §. 4. S. 42. 
— 
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Serlenibefiehenb, welches Die Diobees Augsburg 
mit. den Pfarreien vom Kapitel Kempten, "Riezlern, 
Schrecken Tambergfätmit dem Filialen Buͤrſtegg, 
Zug und Krumbach, dann Warth :2) auf aller⸗ 
böchfte Anordnung vom: J. 1814 an das ech 
Brixen im Tyrol .äbteeten mußte 3). ©. ; 
M Zu Folge eier’ audern allechöchften Wer: 
ordnung vom 27." Faf.:-4813' mußte dem von 
MWürtemberg errichteten Generalvikariat Elwangen 
überlaffen werden, das ‚Kapitel Elwangen 4), 
22 Pfarreien und mehrere Benefizien enthaltend. 

AT.’ Das Kapitel Gmuͤnd 5) beftehend aus 
18 Pfarreien und 15 Benefizien. 


3 IV Das. Kapitel Neresheim 6):mußtebie 
Pfarreien, Aurnheim, Balmertshofen, Dunſtel⸗ 
fingen, Ebnat, Eglingen, Elchingen, Flochberg, 
Köfingen, Merkingen, Neresheim in der Stadt 
und im ehemaligen - Kloſter, und Ummenheim 
anlaffen, die noch bey dem Königreiche Baiern 
gebliebenen, Pfarreien., Amerdingen, Bollſtadt, 
Keifting, Ziertheim und Zoſchingen. wurden andern 
Kapiteln einverleibt 
| V. Das Kapitel — 2) ward aufs 

gelöst, ‚die noch bey der Didces gebliebenen Pfars 


2) 6.1. Ver. J. K. 9. 6. S. 4. 3) BIER. A) U. Per 
IV.8 5) Daf. 6 Daſ. 7) Daf. $ 1. 
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reien, Oberelchingen, Thalfingen und Unterelchins 
gen wurden dem Kapitel Ichenhauſen zugetheilt. 

VI. Von dem Kapitel Wallerftein 8) 
wurden der Didcefe die Pfarreien Dirgenheim , 
Öeislingen, Kerkingen, Kirchheim, Mordhaufen, 
Pfaunloch, Schneidheim, Sechtingen, Thann: 
haufen, Weflingen,. Ziplingen und Zobingen mit 
einigen Benefizien entzogen. 

VII. Das Kapitel Dillingen 9) mußte bie 
Pfarreien Ober: und Diiederflogingen, und? 

VII. Das Kapitel Eauinge n 10), Demin⸗ 
gen und Trugenhofen anlaſſen. 

Durch dieſe merkliche Abtretungen erlitt die 
Didcefe Augsburg einen Verluft von fünf ganzen 
Kapiteln, von 12 Pfarreien und 22 Kur en und 
Erpofituren im Tyrol, von 74 fetöftftändigen. und 
fünf unirten Pfarreien, 15 felöftftändigen und 15 
unirten Benefizien, zwey Manualfrühmeffen, drey 
Schloßkaplaneien, und vier weitern Manualbenefi⸗ 
zien im Koͤnigreich Wuͤrtemberg, mit einer Zahl 
von 75917 Seelen. 





8) II. Per. IV. K. 9) Daf. 10) Daſ. 
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. Gewinn der Didcefe 


Groß war der Verluft der Augsburgifchen 
Didces gegen Süden im Tyrol, und insbefondere 
gegen Nordweſt im neuen Antheil von Würtemberg, 
($. 4.) doch wurde derfelbe durch eine Parzelle 
des Bischums Konftanz gegen Suͤdweſt ziemlich er; 
ſetzt. Nach einer. allechöchften Verordnung vom 
Jahr 1821 und mit Genehmigung des päbftlichen 
Stuhles wurden alle jenfeits der Iller liegenden und 
zur Diöcefe Konftanz gehörigen Kapitel und Pfar: 
teien, die an das Königreich Baiern gefommen was 
ven, ber Diöcefe Augsburg zugemwiefen. Sie erhielt 
von dem Kapitel Ißni 17 Pfarreien, welche das 
Kapitel Legan bilden; von dem Kapitel Lindau 
12, von dem Kapitel Stiefenpofen 20, und 
von dem Kapitel Weiler 14 Pfarreien ; dann die 
Pfarreien der Neuſtadt Kempten, Burlafingen bey 
Ulm, und die Filial Yu 1), alfo einen neuen Zw 
wachs von 4 Kapiteln und 65 Pfarreien. ur 
Mach dem ($. 7.) erlittenen Verluſt und neu 
erhaltenen Zuwachs, befteht jet die Dioͤceſe Auge: 
burg beyläufig in 270 Quadratmeilen; erſtreckt fih 
von 47° 15' bis zum 40° 48’ Mordbreite, und vom 





1) Elrenmferiptiondbulle. ©. 29. 
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27° 15:68 909 10° Oſtlaͤnge nach: dem: Meridian 
von Ferro. Sie gränzer gegen Often an das Er 
bischum München : Freyſing, und an das Bischum 
Regensburg; ‚gegen Welten. an das Königreich 
Wuͤrtemberg, gegen Suͤden an das Erzbisthum 
Münden : Freyfing, und an das Bischum Brixen, 
und gegen Norden an die — Einaet und 
Wyriburs. a a: De: 


$. Ks 
Drganifation der Diseea 


Die Aufldſung ſo vieler Stifte und Kloͤſter 
und mit ihnen fo vieler Regularpfarreien ⸗ welche 
entweder mit Religioſen beſetzt waren, oder excurz 
rendo gerfehen wurden, dann bie Abtretung ober 
Dismenibration mehrerer Kapitelmachten eine neue 
Einrichtung einiger Kapitel, und eine zweckmaͤßige 
Organiſation, dann eine foͤrmliche und neue Dota⸗ 
tion der befagten Pfarreien nothwendig, wenn je 
darunter die Bildung des Volkes, und die Erzie⸗ 
hung der Jugend nicht leiden ſollten. 

Anfaͤnglich ergriff man den Plan, die alte 
Verfaſſung und Eintheilung der Dioͤces umjuäns 
bern, und die Kapitel nach den Landgerichten einzrs 
theilen ; allein.man fand die Ausführung desfelben 
nicht thunlich, und ließ die alte Eintheilung gelten, 
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dagegen. — ſich einge —* eine —* 
gefallen laſſen. 

"Den Kapiteln Kempten wurde die Pfarrei 
der Meuftade Kempten, Weiffenhorn die Pfar, 
rei Burlafingen und die Filial Au, Ich enh a u⸗ 
fen die Pfarreien Ober s und Unterelchingen, und 
Thalfingen, Dil lingen ‘die Pfarrei Reifting; 
Hoͤchſtaͤdt die Pfarrei Amerdingen, Paningen 
die Pfarreien Ziertheim, Tattenhaufen, Zöfchingen 
und Donauwoͤrth bie Pfarrei te ea anges 
wiefen 1). 

Die Organifation der Kegularpfarrelen betrefs 
| fend, wollte ©. f. Majeſtaͤt, daß ſie nach der rechtli⸗ 
hen Ordnung geſchehen ſoll, daher verfügten Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben den 7. May 1804 2), daß „bey 
Eintheilung und Dismembration der Pfarreien 
„oder bey Einrichtung neuer, fo wie bey den übrigen 
„Dispofitionen über das eigenthuͤmliche Kits 
„Henvermögen, und bey neuen Einrichtungen, 
„voelche auf den Fatholifchen Kultus im Reiche Bes 
„zuug haben, nichts ohne vorgegangenes gemein: 
„ſchaftliches Benehmen mit den Ordinariaten eins 
„feitig vorgenommen werde,‘ 

Die k. Landesdireftion in Schwaben hielt fi 
genau an diefe allerhöchfte Verordnung, und ſaͤumte 





+) Eircumfcriptionsbulle. ©, 22. 2) Reggsblatti St II.V. 
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nicht, dem biſchoͤflichen Ordinariate eitten Organiſo⸗ 
tionspfan hinſichtlich der Regularpfarreien der Klo⸗ 
ſter Ottenbeurn, Irrſee, Menmingen, Weitenhau⸗ 
fen, Roggendurg, Ursberg, Elchingen und Fulten⸗ 
bach, den 27. Sept. 1804 zur Prüfung und Katififa; 
tion mitzutheilen. Kraft desfelben werden die Pfars 
seien mit baarem Geld von 475 bis 900 FT. 2Schfl. 
Kern, 6 Schfl. Roggen mit einigen Klaftern Ho, 
Wiesgründen und freyer Wohnung dorirt, zu Saͤ— 
Eularpfarreien umgefchaffen, und in die Kapitel ein: 
gereiht. Das bifchöfliche Ordinariat genehmigte 
den 8. Nov. l. J. den Organifationspfan, und dag 
Patrotiatsrecht auf befagte Pfarreien S. f, Maja 
jtät, Außerte abet dabey den Wunfch, daß die Geld: 
abgabe auf die Dezimation radiziere werde, Den 
7. Juli 1806 wurden nach dem nämlichen Maaß; 
fiabe mit Genehmigung des Ordinariats auch die 
ehevor von den Klöftern Raitenbuch und Steinga⸗ 
den befegten Pfarreien, Wiedergeltingen, Sibnach, 
Srfingen, Oberaurbach , RR und Mahlhauſen 
organiſirt 3). 

Nicht ſo genau nahm die k. * in 
Muͤnchen die allerhoͤchſte Verordnung vom 7. May 
1804 Sie entwarf und volljog einſeitig einen 
Organiſationsplan, entfernte hin und wieder die 
3) Drganifationd Alten 
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. bisherigen Pfarrvikare, und ſtellte andere auf, zog 
Pfarreien ein, und errichtete neue, trennte nicht 
nur Filiale von den Mutterkirchen, oder inkorporir⸗ 
te andere, ſondern verruͤckte ſogar die bisherigen 
Graͤnzen ber Discefen Augsburg und Freiſing. 
Das Ordinariat Augsburg von dieſem der allerhoͤch⸗ 
ften obgefagten Verordnung widerlaufenden Vers 
fahren benachrichtiget, machte befagte Stelle in 
einem Schreiben vom 18. Dez. 1805 auf die aller: 
hoͤchſte Gefinnung aufmerffam, und verlangte, daf 
bey einer etwa. vorhablichen Veränderung . einiger 
Pfarreien oder ihrer Disfocation ohne vorausge 
gangenes gemeinfhaftliches Benehmen mit dem bis 
fehöflichen Ordinariate einfeitig nichts vorgenom: 
men werben möchte. 

Auf diefe Erinnerung theilte.das f. Kommif; 
fariat in München den entworfenen ziemlich aus: 
führfichen Drganifationsplan den 12. May 1806 
dem DOrdinariate zur Einfiht, Prüfung und Ge 
nehmigung mit... Gemäß, besfelben erhält jeder 
Pfarrer eine Competenz am baaren Gelde 600 Fl., 
bann 20 Tagwerf Feld» und Wiesgründe und eine 
frege Wohnung mit einem Hansgarten; ferner für 
Haltung eines Kaplans 300 Gulden 
Das biſchoͤfliche Ordinariat prüfte diefen weit 
umfaſſenden Organiſationsplan genau und mit der 
gehoͤrigen Umſicht, ſchrieb mehrere und wichtige 


Einleitung: 171 


Bemerkungen und; Erinnerungen nieder, ſendete fie 
den 12; Nov. d. J. dem f.Kommiffariar zu, und 
und ftellte zugleich das Anfinnen,: daß. a) die Coms 
peten; der Pfarrer nach dem Plan der f. Pandesdis 
reftion in Schwaben regulirt, und für jeden Kaplan 
mehr als 300 FI. ausgefprochen werben möchten. 
b) Bemerfre dasfelbe ,. daß der Markt Inchenhofen 
oder St. Leonard, anſtatt ihn der Fleinen Pfarrei 
Seinbach einzuverfeiben, zu einer Pfarrei erhoben 
werden, c) die bisher nach Merching gehörigen 
Silialen Steinach und Haufen beyzbäefer verbleiben 
möchten, weil die Einweifung der erftern nach Hochs 
dorf, und der andern nach Steindorf. mehr Mach: 
theil als Vortheil braͤchte. d) Bewies die Auflds 
fung und Filialiſirung der Pfarreien Rott und 
Schwifting im Kapitel Landsberg, Epfach und Ho⸗ 
chenfurch im Kapitel Schongau unthunlid. e) 
Erinnerte, daß die ehemals dem .Klofter Andechs 
inforporirten und excurrendo verfehenen Pfarreien 
MWiedersberg und Hadorf nicht gänzlich alles pfaͤrr⸗ 
lichen Gottesdienftes beraubt, und f) die ber Pfar: 
vei Benediktbeurn einverleibte Pfarrei Kochel mit 
einem eigenen Priefter befegt werden möchte. g) 
Brachte in Erwaͤgung, daß. Nie Vorruͤckung der 
Graͤnzen der Dioͤceſen Augsburg und Freiſin ing, bie 
Einverleibung der zur Pfarrei Kochel gehörigen Fis 
lial Großweil, dann der mit Antdorf verbundenen 
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Filial Unterau der freifingifchen Pfarrei Schled: 
dorf, der nach Seehaufen gehörigen Filtal Weichs, 
und der Filialiſten zu Ollſtatt der Pfarrei gleiches 
Namens eben fo wenig, als die Vereinigung der frei: 
fingifchen Pfarrei U. 2. F. zu Sindelsdorf fammt 
der Filial St. Johannes mit der. augsburgifchen 
Pfarrei St. Georgen allda, der Filtal St. Mar: 
garerh mit Walchenfee, der Filialiften der Pfarrei 
Königsdorf mit Heilbrunn des Riefenviertels nad 
Peiting gehörig mit der Pfarrei Steingaden ı. 
ohne. beiderfeitiger Ordinariate Uebereinfunft und 
Einwilligung gefchehen können 4). 

Dieſe und noch andere geringere Erinnern: 
gen wurden von dem k. Kommiſſariat München 
(wie man in folgender Befchreibung der Dioͤces er: 
fehen wird) meiftens beachtet; nur was die Austaw 
fhung einiger Parzellen beyder Didcefen betraf, 
gieng basfelbe von feinem Pfan nicht ab. Daher 
benahmen fich den 19. May 1809 beyde Ordinarias 
te, Tießen fi) die Abänderung der Didcefangrängen 
gefallen, und ertheilten bis zur Organifation ber 
Bisthümer den betreffenden Pfarrern proviſoriſch 


die Jurisdiction 5). 


In Augsburg konnte man lange Zeit hinſicht⸗ 
(id ber Drganifarion der Pfarreien und des Kultus 


4) — Atten. 5) Dieſelb. 52 
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wicht: ‚zum : Ziele: kommen, indem die: ehemalige 
Reichsſtadt in Hinficht. dev Dotatiow ſowohl mit 
Baiern, als mit fich felbft immer im Widerfpruch 
war. Als aber diefelbe unter die Krone Baiern 
am, wurde dieſer wichtige Gegenftand mit dem 
Ordinariat im J. 1606 in Berathung gezogen/ und 
ber. Weg zucdber Organiſation der katholiſchen Pfar⸗ 
reien gebahnet „. welche aber erſt den 19. Febr. 1809 
durch ein allerhbchſtes Nefeript verfügt wurde. Zu 
Folgedesfelben ſoll ſich die katholiſche Stadtgemein⸗ 
de in die fuͤnf Pfarteien / des Doms, zii Gr. Mo⸗ 
eig, "St Aid; St. Georgen) und in der Liu 
der Jakober Vorſtaͤdte neu zu errichtenden (nach⸗ 
het St. Maximilian genannte Pfarrei) hei 
len, und jeder derſelben neue Gtänzen angewieſen 
werden. Die Pfarrei des Doms ſoll bier, die uͤbri⸗ 
gen- Pfarreien aber drey Huͤlfsprieſter erhaltend 
Für jeden Pfarrer wurden 900 fl: md die ink Half⸗ 
te der Stole, und’für jeden Hälfspriefter 400: Fle 
und ein Theil dev zweyten Hälfte der Stollgebuͤhren 
als jähtliches Einkommen ausgeſprochen. Die fünf 
Pfarreien. bilden das Stadtdekanat, — 
jeweiliger Pfarrer am Dom vorſteht I rund 


Durch dieſen Otganiſatlonsplan ioiebenehl? 
Pfarreien zum heil. Kreuz 6) und Er. Stephan 0 


= „3 Nr iq. (a 
6) I. B. 1Yer.1.8.$.1.©.23. DD. 6.21. 


8 
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(Art. 111.) erlangen, ein Fond, (Art. V.) anf 
liegende Guͤter radizirt, und die freye Verwaltung 
denſelben uͤberlaſſen, eine vollſtaͤndige und unge⸗ 
ſchmaͤlerte Erhaltung und die Unveraͤußerlichkeit ıc. 
berfelben zugefi chert, dem Bifchof, ‚den zwey Dig: 
nitarien, vier. ältern Kanonifern und den, dren Altern 
Vikariern eine freye Wohnung, beſtimmt; die Er: 
haltung der noch vorhandenen Benefizien, der Fond, 
die Einkünfte, und bie. unbeweglichen. Güter der 
bifchöflichen Kicche und ihrer Fabriken ſanctionitt 
und der Abgang zu Unterhaltung ber Kirche» zuwiden 
Ausgaben ‚für den, Cultus von * — * zu 
decken verſprochen. J 


Nach (Art. V.) folfen Die Sifejöflichen Si 
narien erhakten und botirt, dem. Bifchofe "Die-Peit 
tung und Verwaltung, bevfefben nach den Fanonis 
fhen Geſetzen, fo wie au die Aufnahme, die 
Bildung und der. Unterricht der Alumnen, dann 
die Ernennung und Beftellung der Lehrer und: Vor: 
fteher in .demfelben allein zuftehen. . Da dein Bir 
ſchofe die Sorge über die Erhaltung der Glaubens: 
und Sittenlehre obliegt, ſo ſoll er in Ausuͤbung 
dieſer ſeiner Amtspflichten auch in Beziehung aufdie 
Öffentlichen Schulen keineswegs gehindert werden. 

(Art. VI.) wird von Sr. Majeftät mit Bey⸗ 
rathe der Biſchoͤfe fuͤr die Herſtellung eines zur 
Unterſtuͤtung und. Zuflucht kranker und „alter 
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wohlverdienten Geiftlichen. dotitten Haufe gef * 
werden. — 6 

(Art. VII.) wird den Seminatien, Harte; 
Benefizin und allen übrigen Kirchenſtiftungen die 
ungefchmäferte Erhaltung ihrer Güter ſowohl, als 
das Recht, neue Befigutigen zu erwerben, und ihre 
Unveraͤußerlichkeit zugefichert 3): — 

(Art. 11.) wird den Biſchdfen das Recht ein⸗ 
geräumt, alle Pfarreien, Kurat⸗ und einfache Be⸗ 
neſtzien, die die Biſchoͤfe vorhin beſetzt haben, frey 
zu vergeben, ſo wie. auch diejenigen/ auf weiche die 
Patronen innerhalb der von den kanoniſchen Rechten 
vorgefchriebenen Zeit nicht präfentiren. 

In der Leitung der Diözefe foll (Art. XII) 
der Bifchof befugt feyn, alles dasjenige auszuüben, 
was ihm: vermöge feines Hittenamtes, Kraft der Er: 
klaͤrung oder Anordnung der Fänonifchen Satzungen 
nach der gegenwärtigen und von dem heil. Stuhle 
beſtaͤtigten Kirchendisciplin zuſteht, befonderd:' 

a) Zu Vikarien, Raͤthen und Gehuͤlfen in ſei⸗ 
ner Verwaltung taugliche Geiſtliche aufzuſtellen. 

b) Alle noͤthigen Kandidaten nach beſtandener 
Prüfung in den geiftfichen Stand aufzunehmen, 
and die, unwuͤrdigen auszuſchließen und abzuweiſen. 


3) Eben dieſes Recht wird In dem Weligionsebitt 96. 9. 44. 
46. 47. beftätiget. 
II, Band, 13 
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) Meiſtliche Rechtaſachen 4), unbiinsbefon: 
dere die Eheſachen nach dem Canon 12 Sess. 24. 
Conc., Trid. zu dem geiſtlichen Gerichte gehoͤrig, 
bey ihrem Gerichte zu verhandeln, und zu entſchei⸗ 
den. Ausgenommen davon ſind die buͤrgerlichen 
Angelegenheiten der Geiftlichen, z. B. Vertraͤge, 
Schuld: und Erbſchaftsſachen, welche zu dat 
weltlichen Gerichten. gehoͤen. 

d) Gegen ſtrafbare Geiftlihe die von dem 
Eoneilium von Trient. beftimmten Strafen; doc 
unter Vorbehalt bes Fanonifchen Rekurſes, zu vers 
hängen, fie in ein Seminarium zu verfeßen; eben 
fo gegen jeden. der Gläubigen wegen Uebertretung 
der Kirchenfagungen, kirchliche Cenſuren anzu 
wenden 5). 

e) Nach — des heiſtlichen Hirten⸗ 
amtes ſich dem Clerus und Wolf der Dioͤceſe mitzu⸗ 
theilen, und ſeinen Unterricht und ſeine Anordnun⸗ 
gen in kirchlichen Gegenſtaͤnden wagehinnbere kund 
zu machen 6). 

) Mit Einverfländnig ©. M. beſonders we⸗ 
gen Anweiſung angemeſſenen Einkommens Pfar⸗ 
reien zw errichten, zu theilen und zu vereinigen. 

g). Deffentliche Geberhe und- andere. fromme 
— — — — 

a) REd. $. 34. 5) Daſ. 95. 40. 41.45. 6) Daſ. 6. 5% 

lie. a,b, c. d, $. 50, 


* 
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Uebungen oorzufchreiben , und darauf zu fehen, daß 
bey Ausfpendung ber Sakramente, Lefung der 
Meffe ꝛc. die Tateinifche Sprache gebraucht werde. 
Auf Anzeige bes Bifchofs foll (Art. XIII.) der 
Drud, dee Kauf, unddie Verbreitung der dem Glau⸗ 
ben, den guten Sitten oder der Kirchenzucht nach⸗ 
theiligen Bücher * — Weiſe nn | 
werden | 

S. M. veeſpiechen Het xıv.) die Achtung 
der katholiſchen Religion, ihrer Gebraͤuche und 
Lithurgie, wie auch das Anſehen der Vorſteher 
und Diener derſelben und ihr Wirken handzuha⸗ 
ben, und ihnen alle Achtung allenthalben zu vers 
ſchaffen 7). 

Durch gegenwärtige Convention ſollen (Art. 
XVI.) die bisher in Baiern gegebenen Geſetze und 
Verordnungen fo weit fie derſelben entgegen fi nd, 
als aufgehoben angefehen werden. 

Alles übrige (Art. XVII.) was firchliche Ge: 

genſtaͤnde und Perfonen betrifft, wovon in diefen 
Artifeln nicht ausdruͤckliche Meldung gefchehen ift, 
wird. nach ber Lehre der. Kirche und nach der befte: 
benden und angenommenen Disciplin derſelben be 
handelt werden. 





7) Nach $. 30. des REd. follen bie Priefter die Rechte und 
Achtung dffentiiher Beamten geniehen. 
12 * 
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S. k. M. haben den 15. Sept: 18217 neuer 
dings zu erflären geruher, daß „das Konkordat, 
„welches als Staatsgefeß gilt, als.folches angefer 
hen und vollzogen werde, daß allen Behörden obs 
„liege, ſich genau nach den Vepinumngen. desfels 
„ben zu achten.‘ 

Eben in diefer affergnäbigften Eriſchliehung 
fuͤgten Allerhoͤchſtdieſelbe zu Beſeitigung aller Miß⸗ 

verſtaͤndniſſe uͤber die Beſchaffenheit des von den 
katholiſchen Unterthanen auf die Conſtitution abzus 
legenden Eides die Erklaͤrung bey, daß Allerhoͤchſt⸗ 
„dero Abſicht nicht geweſen ſey, dem Gewiſſen der: 
„ſelben im geringſten einen Zwang anzuthun, daß 
„daher nach den Beſtimmungen der Conſtitution 
„ſelbſt der von den katholiſchen Unterthanen auf die⸗ 
„ſelbe abzulegende Eid lediglich auf die buͤrgerlichen 
„Verhaͤltniſſe fich beziehe, und daß fie Dadurch zu 
„nichts werden verbindlich gemacht, was den gött: 
„lichen Gefegen oder den katholiſchen Kicchenfagum 
„gen entgegen wäre 8). 





8) Befindet ſich in paͤbſtl. Citcumſcriptionebulle am Ende 6. 63 


Einleitung. as 
9. 8. 
Vollziehung des Konkordats. 


Endlich naͤherte ſich der ſchon laͤngſt ſehnlichſt 
gewuͤnſchte und gluͤckliche Zeitpunkt, wo das Kon⸗ 
kordat in Vollzug kommen, die Dioͤces Augsburg 
neu errichtet und conſolidirt werden ſollte. 


©. k. M. verordneten den 15. Sept. 1821 
daß das Konkordat in allen feinen Theilen in volle 
Ausübung gebracht, ‚und hiernach der Publikation 
und Vollziehung der zur Ausführung der Circum⸗ 
feription der neuen Diöcefen in dem Königreiche 
unterm 1. April 1818 ergangenen päbftfichen Bulle, 
nebft den darauf fich beziehenden Erefutionsdefreten 
Sr. Ereellenz dem Herrn päpftlichen Nuntius und 
Erzbifchof zu Nizda, Franz; Serra, Herzog 
‚von Eaffani fein weiteres Hinderniß gefegt wer, 
ben fol. 


Zu diefer Publikation und Vollziehung der 
Eircumferiptionsbulle im ganzen Königreiche wurde 
ber ı5te Sonntag nach Pfingften am 23. Sept. 
1821 feftgefegt. An dieſem beftimmten Tage wurs 
de diefelbe in. der Domkirche von der Kanzel verlefen, 
der Pönigliche'wirflichegeheime Rath und ehemalis 
ger Domkapitular von Regensburg, Herr ofeph 
Maria Freyherr von Fraunberg, als Bis 


182 -» | Einleitung, 


ſchof von Augsburg, und. bas neue hochwuͤrdigſe 
Domkapitel 1) proklamirt, dann die Beſtandtheile 
der ganzen Augsburgiſchen Discefe publicirt. Am 
21. Sonntag nad) Pfingften den 4. Nov. wurde bas 
neue hochw. Domkapitel und die Vikarier eingeſetzt; 
am 22 Sonntag den 11. Nov. ber hochwuͤrdigſte 
Biſchof von dem Herrn päbftl. Nuntius mit einer 
in Augsburg niemals gefhehenen Feyerlichkeit con 
ſekrirt, den 12ten von ber Kirche der heil. Ulrich 
und Afra, wohin der hochwuͤrdigſte Biſchof in 
Begleitung Hochdero Herren Affiftenten und des 
St. Ulrifanifhen Pfarrklerus ſich verfügten, von 
dem hochwuͤrdigſten Domfapitel, dem Stadt: und 
Discefan : Elerus, den Schulen zc. in Prozeffion 


1) Diefes bilden bie folgenden Hochwuͤrdigſten Dignitarier 
und. Kanonifer : 

Domprobft, Til. H. Franz Friedrich Freyherr von 
Sturmfeder, vormals infulirter Dombelan ıc. 
Domdekan, Titl. Hr. Jofepb Ignaz Zumpert, bis 

beriger Generalvikariats Verweſer. 
Domkapitularen: Titl. Hr. Joſeph Weber Fün.baler. 
geiftl. Rath und Direltor des Lpzeums zu Dillingen. 
Titl. Hr. Marquard Pihler geil Rath, Dompfat: 
ter und Stadtdefan. Titl. Hr. Karl Egger geil. 
Math und Pfarrer. Titl Hr. Anguftin Start Pre 
feffot der Mathematik. Titl Hr. Benedikt Abt Pfar- 
‚rer zu St. Ulrich und Afta. Titl Hr. Karl Nad Pfartet 
in Truisheim. Titl. Hr. Alois zirgen wi M 
Joſeph Freyherr von Wi HE 
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nach der Domkirche gefühtt, ünd inthronifirt. Nach 
abgelefenen päbftlichen Bullen und Breven wurde 
dem hochwuͤrdigſten Biſchof von dem Kapitel und 
dem gegenwaͤrtigen Dioͤcefanclerus gehuldiget, und 
dann dieſer merkwuͤrdige feyerliche Act mit’ dem 
Te Deum laudamus geſchloſſen. 

So ward die Dioͤces Augsburg, welche ſeit 
neunzehen Jahren hinſichtlich ihrer Sriftenz in der 
Ungewißheit immer ſchwankte, wieder neu erzeu⸗ 
get, und durch fenerliche Verträge und Sanktionen 
feſt und dauerhaft gegruͤndet und befeftiger, — 

Dieſe neue Verfaſſung bringt nun die dritte 
Periode der Dioͤceſe hervor, welche in der folgen⸗ 
den Beſchreibung in drey Kapiteln erſcheint, von 
denen das erſte die Dekanate und Pfaxxeien in 
Neubaiern, das zwente die in Altbaiern, und das 
dritte die von der . Konftanz — 
aufzählen wird, 
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Erſtes Kapitel. 
Die Dioͤces TE in Neubaiern. 





. 1. 
Das Dekanat Augsburg. 


Dieſes Dekanat entftand durch die neue Orga: 
nifation der fünf Pfarreien in Augsburg 1), wel: 
che demfelben untergeörbnet find. 


wi; Die Dompfarrei mußte die ganze Gt. 
Jakode Vorſtadt abtreten, und einen anſehnlichen 
Theil’ in der Stadt an die Pfarrei St. Morig 
überlaffen; dagegen erhiele fie zu einiger Entſchaͤ⸗ 
digung den größten Theil der aufgehobenen Pfars 
reien St. Stephan, und zum heil. Kreuz. Ihre 
Gränze gegen Süden ift die nördliche Gränze der 
St. Morig Pfarrei... Gegen Norden ziehet ſich die 
Gränzlinie von dem Klenferthor über das Kreuz, 
ben Heumarft durch das Kauzengäßchen und bas 
Pfärrlein an das Stephingerthor. Ihre Seelen: 
zahl wird auf 4088 berechnet. 


1) 9. v. Seida hift. ftatift. Beſchreib. ber Kirchen ıc. An: 
falten, ©: 87. 
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Nach der Organifationsurfunde, "und nach 
‚ber bisherigen Obfervanz hatten und übten S. k. M. 
das ‚Präfentationsrecht auf dieſe Pfarrei aus: 
allein der apoftofifche Stuhl verordnete in der Cir⸗ 
enmferiptionshulle, daß „die. Seelforge in ihrem 
„Urſprunge bey den berreffenden Kapiteln ruhe, in 
‚ihrer Wirkung aber von einem der Domberren , 
‚der ausdrüclich dazu beſtimmt, unter Beyhuͤlfe 
„der Vikarier ausgeübt werde’'2). - Was die Kas 
pläne betrifft, laͤßt fich die P. Regierung von dem 
bifhöflichen Vikariat ein Subjekt vorfchlägen, 
welches fie alsdann beftätiget. Filiallirchen in dies 
fer Pfarrei find: 

0) Die ehemalige Pfarr s jegt Sernifonsticche 
zum beil. Kreuz. 
b) Die ehemal. Pfarskirche zum heil. Stephan. 

c) Die Kapellen: der heil. Phllipp und Fatob in 
der biſchoͤflichen Refidenz ; der heil, Michael und Georg: 
an dem Bekiſchen Haus; der heil. Pantaleon und Aus 
tonin in dem Baron Imhofiſchen Haus; der heil. Bar⸗ 
bare, und das in dem Englifchen Haus. 

"IL Die Pfarrei St. Mo ri erlangte eine 
jiemfiche Ausdehnung; ihre Gänge i inner der Stadt 
bilder fich gegen Süden an die St. Ufrichs Pfarrei. 
Gegen Aufgang wird fie ducch die alte Stadtmauer, 
bie Schloſſermauer N dariau — 
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Mitternacht Läuft die Graͤnzlinie von dem ehemal. 
heil. Kreuz Thor durch die Ludwigsſtraſſe den Pers 
lachberg hinunter bis an das Barfüßer » Thor: 
Yußer der Stadt wird. der Pfarrfprengel durch: die 
untere und- obere Hühnergaffe. gefehloffen. Ihre 
Seelenzahl beläuft fich auf 2728. Seelen 3). Das 
Patronatsrecht auf. diefe. Pfarrei ward dem Zürft 
Zugger von Babenhaufen. den 2 Juni 1811. mit 
einigem Vorbehalte von ©. f. M. bekraͤftiget 4). 
Die Beitellung: der. Kapläne behauptet die k. Re⸗ 
‚ gierung. Filialkirchen und Kapellen find: - 

x a) St. Peter (ehemal, Kollegiatſtift) auf dem Pers 
lady. b) Die Kirchen der Frauenklöfter zum Etern und 
. St. Urfule. c) St. Antonius an, der Pfruͤnd, wo ein 

geſtiftetes Benefizium iſt, auf welches der Magiſtrat praͤ—⸗ 
ſentirt 5), und die Kirche auf dem Gottesacker, in der 


der Benefiziat von St. Servatlus , welchen ehemals 


St. Ulrich zu präfentiren das: Recht hatte, ſeine geſif⸗ 
on — leſen muß 6). 

W. Die Pfarrei der heil. Ulr ich und Afra 
enthält nach der neuen Organiſation 7 19 Hausnum⸗ 
mern, welche einen Beſtand von 5327 Seelen in ſich 
faffen. Die Mordgränge derfelben zieht fich von 
dem KHallthore ducch die Katharinen- und Heilig: 
grabgaffe über den Predigerberg und Schwall bis 
an ben Stadtthurm hin. Außerhalb der Stadt er⸗ 





5) H. v. Seida l. e. S. 86. 4) Geſch. des Stifts imMS. 5)6. 
1.868.419 .6) Daſ. S. 21. oo. X 
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ſtrecket ſich die Graͤnze von dem Vogelthor Über das 
rothe Thor bis an die obere Huͤhnergaſſe 7). Das 
Recht, dieſe Pfartei mit einem Pfarrer und drey 
Kaplaͤnen zu beſetzen, gehoͤrt ©... M. zu. Hie⸗ 
her gehoͤrt: | 

"Die St. in Kirche, bey der ein Benefi⸗ 
zium iſt, welches ein jeweiliger Domdekan und die Spis 
talpfleger alternativ vergaben. Die dem katholiſchen 
E pital eigene Kirche wurde im J. 1810 gefperrt; dann 
auf Bitten der Bürger durch ein Reſcript vom 20. März 
1311 denfelben zur Haltung des Gotteödienftes und 
zugleid) auch zur Unterhaltung berfelben überlafien 8). 

IV. Die St. Georgen Pfarrei begreift 1,20 
Hausnummern und 2814 Seelen. Sie gränzet 
gegen Süden an die, Dompfarrei, auf den drey 
andern Seiten außer der Stadt wird fie begraͤnzt 
duch) eine Linie, welche vom Stephingerthor ange 
fangen, vom Fahrwege nach der untern Weisbleiche 
gegen Abend, und das Wertachbruckerthor bis zur 
untern Hühnergaffe fortlaͤuft 9). Das Patronats; 
recht auf diefe Pfarrei iſt S. k. M. zugehörig. 
Filiale dahin ift; 

Die St. Sebaſtians Kapelle außer ber Stadt. 


V. St. Mar Pfarrei in der Jafobervors 
ftade wurde durch die neue Pfarrorganifation von 
der Dompfarrei abgeriffen, und neu errichtet. Ihre 


7) ». Geida 1. c. S. 86. 8) Daf ©. 92. 9 Daſ. S. 87. 
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Gränze gegen Abend bilder die alte Stabtmaner und 
der Graben vom Bogel : bis Oblater: Thor. Außer 
der Stadt gehören dahin alle Häufer vom Vogel: 
bis zum Stephinger s Thor. Ihr wurden 865 
Häufer und 3306 Seelen eingepfarrt. Zur Pfarr: 
firche wurde die ehemalige Franeiscaner s Kirche 
beftimmt, und dem heil. Bifchof und Martyrer 
Marimilian geweiht 10). Das Patronatsrecht 
auf diefelbe hat ſich S. k. M. zugeeiguet. Filial: 
Kirchen find; - a 

a) Die Kapelle in dem allgemeinen Kranfenhaus 


11), zu welcher das Benefizium des heil. Rochus von 
dem Blarterhaufe im 3.1811 ift überfegt worden. 

b) Die Fuggerifhe Kapelle des heil. Markus in 
ber Zuggerei, bey der ein Fuggerifches Manualbenefis 
zium befteht. 


$. 2. 
Archidiakonat— Augsburg. 


J. Bergheim. J. und II. Periode I. K. 
$.2. wo die Filialen diefer, Pfarrei zu finden find. 
Der Patronus, ehemals das Damenftift St. Ste 
phan, ift jegt der König. | 
MM. Gerfihofen. Par. Das Domkapitel, 
jest S. k. M. — 


10) 9. v. Seida. S. 88. 11) ©. IT Verde. A $ ı. 
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II. Gög gingen mit den Filialen, und eis 
nem Srühmeßhenefijium „ welches mit der Pfarrei 
unirt ift. Collator, der hochw. Biſchof. 


IV. Haunfletten mit einem Manual; Fruͤh⸗ 
meßbeneftzium. Patr. ehemals das Stift St. Ul⸗ 
rich, jetzt der König. Von dieſer Pfarrei ward dag 
Siebenbrunnenfeld bis zur Kultlvirung der Meh⸗ 

ringerau paſtorirt. 
| Vv. Hirblingen. Part. das Spitat u 
Augsburg alternativ niit dem König. - 
VI. Inningen, Par. ehemals ©. Ulrich 
jetzt S. k. M. 
va. Lechhaufen, mit einer Kaplanei. Part. 
das Domkapitel, jetzt S. k. M. 
VIII. keitershofen. Collator/ der Hoch. 
Biſchof. * 

IX. Ob erhauf en mit einigen Filialen, RN, 
che einen Kaplan fordern, Collator, der hochw. Bi⸗ 
ſchof. Hier iſt ein Manualbenefizium, auf welches 
bie Familie der Stifter (H. Per. 2. $. ) präfentirt. 


X. Pferfee, Eollator, der hochw. Biſchof. | 
XI. Stadtbergen. Eollator, der hochw. 
Biſchof. | 
XU. Steppad. Patr. ehemals das * | 
giarftife St. Morig, jetzt S. k. M. 
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u ® Adelsried mit Bitjaten. Patr. — 
das Stofter zum, heit. gen in Augsburg, jetzt 
Sem. 
U. Aga awan g mit Filialen. Pate. das Dom 
Fapitel, jetzt ©. k. M. 
AUI. Anhauſeu mit der Filial Diebe⸗ 
Patr. der Pfarrei das Domkapitel, des Benefi⸗ 
ziums in Dierdorf vormals das Frauenkloſter St. 
Katharina 2), jetzt S. k. M. | 
' IV. Aretsried mit Fifiafen. Parr. be 
Fuͤrſt Oeiting⸗ Wallerftein- als Inhaber der Herr: 
ſchaft Seyfriedsberg. 
V. Ayſtetten Patr. die Ortshertſchaft, 
jetzt Freyherr von Muͤnch. u 
VI. Batzenhofen mit Filialen. Pate, vor⸗ 
mals das Damenſtift St. Stephan, jetzt SEM. 
VI. Biburg. Patr. ehemals das Stift 
St. Morig, jetzt S. k. M. 
VII Bonftetten. Dar. ehemals St. 
Ulrich, jetzt SEM. 





3).L ver I. R. 9. XVI. ©, 288. H. ver. $. xvni 
2) U. Ser. Nr. M \ 
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L. Breitenbrunn. Pate; das Domkapi⸗ 
tel/ SuM e— nd 
IK Dieetitd mit Filialen. Patr. dag 
Frauenkloſter Oberſchoͤnenfeld, jetzt S. k. Majeſt. 
Bedarf eines Kaplans.: iu: ini: 22 end 
XLDinkelſcherben mit Filialen. Patr. 
der Pfarrei und des Spital⸗ Benefizium das Dom⸗ 
fapitel, jetzt SG ke M. DE El 
XU. Döpshofen/mit dar Filial Macgeite; 
jäitfen, wo eine’ Rurajie und Schulbeneſtzium ers 
vichtet worden: 3). "Matt... von beyden ehemäls das 
Klofter HI. Kreuz, jetzt S. k. M ha 
vi XI Zifhach mir Filialen, unter-denen 
Wollmatshofen mit einem Manualbenefizium. Ma; 
tronus der Pfarrei, ehemals das Kanonikatſtift in 
Dilfingen, und. des. Benefiziums ‚Das Kl. zu den 
Wengen in Ulm, jetzt von behden S. k. Mi; 1. 
XIV. Häder mit Filialen und einem Fruͤh⸗ 
meßbenefizium 4): Patt. von beyden das Stift 
St. Ulrich, ISO eo. — 
XV. Heinhofen mit Filialen. Par Fl 
Freyherr von Nehfing. Das Manualbenefizium 
auf dem Kobel beſetzen die Herren von Lang en⸗ 


mantel auf Wertheim s). 


PT ih 





5) Il. Ser. Nr. XII, -4) Daſ. Nr, XIV, 5). Nr. xV. 
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XVI. Horgau mit Filialen. Patr. der Frey⸗ 
herr von Rehling, des Kurarsund Schulbene 
fiziums zu Streitheim, der hochw. Biſchof 6). 

+ u AVH- Kupenhaufen mir Filialen. * 
das Domkapitel, jegt S. k. M. 

XVII. Ottmarshauſen mit der Filial 
Hammel. Patr. das Domkapitel, jetzt ©. k. M. 
XIX. Ried mit RE Pate. bie 

AERO Seyfriedsberg. 443 
AXX. Rommelsried. Par. der H. Bifchof 

XXI. Steineficd. — das — 
tel, jetzt S. k. M. 

XXII. arg. Bu * FRE 
—— das Domkapitel, jetzt S. k. M. | 
2XXIII. U ſt ers ba ch un MödishofenT) 
mit andern Filialen, Patr. der erſtern das Domka⸗ 
pitel, dar zweyten ehemals das Frauenkloſter Ober⸗ 
ſchoͤnenfeld, jest S.f-M. ı v4) 

- XXIV. Wiltishaufen mit Deupach und 
Haufen. Patr. ehemals das Stift, St. Morig, 
jegt ©. k. M. 

— * Wollbach. Patr. das Domkapitel; 
jetzt ©. k. M. 

XXVI. Wörlefhwang. Patr. ©. 8. M. 
ehemals die Inhaber der Herrfchaft Welden. 


6) IL Per. Nr, XVL 7) I Per. L. c. 
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XXVII. Zusmarshanfen mit Filialen. 
Patr. der Pfarrei fowohl als’ des Frühmeg : und 
Spitalbenefiziums, der Hochw. Biſchof. ' Ben; die 
fer Pfarrei war auch immer ein Hülfspriefler. 





. 4. 
Kapitel Bais w eil 2. 
1. Amberg (Aunderg). Patr. ©.t; DE 
II. Apfeltrach, hat auch ein Grägmeitene 
fizium. Par. von Ba! das — jetzt 
©. M. 
IN. Bairisried. Patr. cemats Jefe nd 
Stift Kempten, jetzt SEM: 
W. Baisweil. Patt. vormals da Riofie 
Irrſee, jet S. k. M. 1.8 m 
V.Dorfhhaufen mit Sifiaken; en das 
Domkapitel, jegt S. k. M. | 
VI. ©9g meer mit Filialen. Bar. RI, 
Irrſee, jetzt S. k. M. 
VI Ettriugen, mit Ofteettimgen Patrt. 
ehemals die Deutſchordens⸗ — —— 
jetzt S. k. M. 


1) ©. 1. Per. 1, K. * x &; 197. 4, per. F. XIL.»:- — 
II. Baud. 13. 
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VII. Ingetriede Diefe vormals vom KT. 
Irrſee excurrendo verfehene Pfarrei murde den 29. 
Sept. 1804 organifirt, und mit einem eigenen 
Prieſter befegt 2). Patr. S.F.Mi- 

IX. Ir ſingen mit Unterirfingen. Diefe 
vormals mit Religiofen des Kl. Steingaden befeßte 
Pfarrei, ward den 7. Sul. 1806 organifirt 3). 
Patr. S. k. M. 

— Kirchdbrf mit it Kahenhitn. Patt. © 
Eon Majeſht. 

AXI. Lauch dorf. mit rei, A LI. 
Ierfee jest S. k. M. 

XxII. Mathſies. Dar Benbar non Been 
berg. Huͤrbl. — 

XIII. Mindelau — Par. 6. k. M. 
AV. Naſſenbeurn mit einer EAN 
Patr. S. k. M. 

XV. Ramin vn mit obenamirgen Patr. 

©. k. M. 

XVI. Schlin Pe er ranfenfofen, Part. 
zuvor Stift Kempten, jet S. k. M. 

"XV. Stodheim. Patr. S. k. M. 

XVIH. Türfheim, ein Markt und Gig 
eines Landgerichts. Diefe Pfarrei hat ein Fruͤhmeß⸗ 


2) DOrganifat. Url. V. R. 3) Dief. 
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und Mittelmch⸗ Benefizium, welche imirt ‚find, 
und einen Kaplan, Dahin. gehören zweh Filiate 
Part. S. F— M. 

XiX. Warmisried. Patr. Seh. 


AXx. Wiedergeltingen. Diefe Mareei, | 
chemals von Religioſen des Kl. Steingaden day 
rirt ward wie Irſingen (IX. ) organiftı rt ). 

Xxi Wörishofen mie Filialen Patron, 
init das Ftauenkloſter St. Katharina in Augs⸗ 
ui ar — 7 — * 


N — 
ſf158842 “hr 
e j 1 
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J. Altheim und Sch tezheim. Pate: der: 
Hochw. Biſchof. 

II. Dillingen, Stadt und Giß eines Fön. 
Landgerichts. Die Pfarrei ,paftoriren der Pfarrer 
und fein Kaplan. Patr. ift der Hochw. Biſchof. 
Zur Aushuͤife ſind folgende Beneftzien: " " 

) Das Benefizium des ben. RER: Patr. der 
Hochw. Biſchef. 

b) Dad des heil. Bernardin und der Bruderfchaft 

Corporis Christi. Bird befegt von der Ol 





ss) ia 


4) Organiſat. urt. V. M. 
) S. I. ver. —— Per. IV. — 
13 
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.c) Dad Grägmeßbenefigtum: ‚Patr. der Stadts 
magiftrat. 
d) Daß des heil. Leonards. Patr. derfelbe. F 
e) Das U. e. F. und des Heil, Sebaſtiaus. Yatr. 
derfelbe. | 
) Die Spitalpfarrei ward: im 3.7815 in eine 
Kurazie umgewandelt , und mit ihr das Benefizium: ded 
heil. Antonius vereiniget 2). Collat. der. Du Biſchof · 

In dieſer Stadt befindet ſich das biſchofliche 
Elericalſeminaͤrium, das Prieftechaus, dann ein 
Lyzeum und Gymnaflum 3). 

IH. Sriftingen. Patr. der Hochw. Biſchof 

IV. Reiſtingen. Patr. derſelbe. 

V. Kiedhauf en mit —— Patr. 
die Ortsherrſchaft. 44 

VI. Wittislingen mit Beutefnfat — | 
der Hochw. Bifchof. 





N 6. 
Kapitel Dintelspüßt 2). 


I. Dinfelsbähl, Stadt und Gig eines 
k. —— Der Pfarrer hat zwey Huͤlfsprie⸗ 
ſter, und neben dieſen ſind noch: 


a . J 
4 | 


DB. 3) S. Schematism der Didces. 
1) ©. 1. Ver. III. 8. $. 10. ©, 573. 11, vet IV.R. 8.6. 
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5% 'a) Der Stadttapfanel; Venefliat zu er. Johann 
Evangeliſt, und E 
b) Der Bogenhardifche Manualbenefiziat. Patr. 
der. Pfarrei. uud des Stobtlaplaneihensfighmus ‚ Juvor 
ber kathol. Magiſtrat, jetzt S. k. M. 
= Halsbac. Pate. vormals der Deutſch 
orden, jetzt S. k. M. Dieſe Pfarrei zaͤhlt u 
ve Filialen, unter denen 
Duͤr rwang ein Kuratbenefizium hat, Auf wel; 
* der Fuͤrſt von Oettingen präfentirt. 
| u. Wilburgfetten mit Filialen. Part. 
der tatchol Magiſtat von Dinkelsbuͤhl. 





. 7. 

„Kapitel Donauwörtb ı). 

1. Berg mit Filialen. Patr. ——— Kl. 
Kaiſersheim, jetzt S. k. M. 
II. Biſſingen mit Filialen. Patr. vormals 
die Kommende zu Klein s Erdlingen, jetzt S. k. M. 
und der Fuͤrſt von Waller ſte in alternativ. Dies 
je. Pfarrei har ein Mannal⸗ Fruͤhmeß EIER 
welches befagter Fuͤrſt befegt. 


Buggenhofen die Walfahrtölirche wird von 
einem Provifor verfehen. 





1) ©. L Per. 1.8.5. 13. II. Per. IV, 8. $:8. 
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un. D- Bollftabe, ‚ehemals im Kapitel Ne 
reshelm Patr. vormals Kl. Degsingen⸗ jetzt. der 
Sa von Walle r ſtein. 4 

W. Deggingen, eine noch nicht organiſir⸗ 
te Regufarpfarrei mit — —— der ° Sc 
von Wallerfteim 
EV Deiningen” Pate. “ von Wat 
te r ei N 
E Eandgerichts. Patr. der Pfarrei und dee zwey 
Kaplaneien und zugleich der Benefizien- ber, heiligen 
Anna und Leonard, S. k. M., der Fruͤhmeß, der 
Stadtmagiftrat, des Benefiziums der fehmerzhafr 
ten Mutter, die Familie Öenzinger. 

VI. Donauwörth, Regularpfarrei zum 
heil. Krenz ; noch nicht organiſirt. Part. et Fürft 
von Wallerſtein. 

VIII. Fronhofen mit Zuniem Patr. be⸗ 
ſagter Fuͤrſt. 

IX. Hoppingen. Patt. — Fuͤrſt. 

X. Kleinerdlingen mit Holheim. Patr. 
ehemals die Kommende des Maltheſerordens allda, 
jetzt S. k. M. 

Noͤrdlingen, Stadt. Syn diefer haben die 
Karholifen einen Kuratpriefter, aber noch feine 
eigene Kirche. 
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X. Reimlingenimit Filialen. Par. vor⸗ 
mals der Deutſchorden, jetzt Sak. Mw.— 
— . M-Wörnigfteim mit Filialen. Patr. 
ehemals u Kalſereheim, jetzt Bit. M.: in 
der Filial — 

Riedli ngen iſt ein erponicter —— 
AIII. Zirgisheim mit Filialen. Patr. der 
Magiſtrat von Donauwörth. | > 





— u Pe Pa 
Kapiter Fuͤſſen Y. Te: 
J. Bernbe urn mit vielen Fifiafen. Patr. der 
Pfarrei und des Benefiziums der hochw. Bifchof. 
Zur Aushülfe dienten immer zwey Kapläne, , 
II. Fuͤſ ſen, Stadt und Sitz eines koͤnigl. 
Landgerichtes. Sie hatte eine Regularpfarrei, ehe⸗ 
mals von dem Kloſter St. Mang verſehen, jetzt 
braͤſentirt darauf der Fuͤrſt von Wallerftein, 
welcher folche und eine Kaplanei zu dotiren verpflich: 
set iſt. Auf das GSpitalbenefizium praͤſentirt der 
Magiſtrat. 
III. Hopfen mit Filialen. Patr. der hochw. 
Biſchof, des Benefiziums in Hopferau, Freyherr 
von Freyberg. 





1)6. 1. Per, I. K. .3. S. zi. II. Per, IR. $.3. III, Per. Einleit. 
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ALechbruck mit Filialen. Pate. der hochw. 
Biſchof. Dieſe Pfarrei bedarf eines Huͤlfsprieſters. 
TPM fronten mit zahlreichen Filialen, bes 
darf eines Hülfpriefters, Patr. der Pfarrei und bes 
Benefiziums in Kappel, der hochw. Biſchof. 

vi: Kie den mit Fltialen. Watt. derfelbe. 


vũ. Roßhaupten mit Filialen hat einen 
Huͤlfsprieſter noͤthig. Patr. der Pfarrei und des 
Benefiziums zum Sameiſter, der hochw. Biſchof. 

VIII. Seeg mit ſehr vielen Filialen. Patr. 
der Pfarrei und des Benefiziums in Lengenwang, 
derfelbe. Auf das Benefizium in der Filial Ruͤck⸗ 
holz präfentirt ſtatt dem Kl. er. he der Fuͤrſt 

von Wallerſtein. 

IX. Weifenfee, eine ſehr ausgedehnte Res 
gufarpfarrei des Kl. St. Mang, noch nicht dorirt. 
Part. ber Fuͤrſt von Wallerftein. 


X. Ze l mit Filialen. Patr. — von 
Freyberg. 


Kapitel: Ichenhaufen: 201 
0 9. 9. — ——— 
Kapitel Ichenhauſen 1). 

J. Autenried mit Balemertshofen. Patr: 
ber Ortsherr, jetzt der Freyhetr von Reck. 

I. Behlingen. Patr. der Pfarrei und 
der Fruͤhmeß, der Ortsherr, jeget ber" Srenherr von 
Aretin. 

III. Blaich en mit Oberblaichen. Patr. vor⸗ 
mals der Deutſchorden, jetzt S. k. M. Vi. 

IV. Bubesheim. Pat: ©. M. 

V. Burgau, Stadt und Giß eines koͤnigl. 
Landgerichts. Patr. der Pfarrei ift der Freyherr von 
Freyberg als Inhaber von Knoͤringen, der Frah⸗ 
meß, die Stadt, und des Benefiziums u. 2. 5 
S. k. M. | | 

VI Deupad. Diefe vormals vom Kloſtet 
Weiten hauſen aus verſehene Pfarrei. ward den 20. 
Sept. 1804 organifict, mit einem eigenen Priefter ber 
fegt 2), und mit ihr Ebersbach unirt. Patr. ©. k. M. 

VII. Edelſtetten mit Filialen. Patr. der 
Pfarrei, der Fruͤhmeß, und des Kaplanei⸗ Benefi⸗ 
ziums, vormals das Dameuſtift, jetzt der si 
Efterhazi. 


)S. LPer. I.K $-14. S.251. U. Per. 16. Oxg.Urt. 
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VII. Ettenbeurn mit Filialen, hielt neben 
dem Fruͤhmeſſer immer einen Kaplan. Patr. der 
Pforeei und Seh, dad Domkapitel, jebt ©. 
2) Sp ee 
| IX. Geoßfiffendorfund — 
Filialen. Pate. der erſtern der hochw. Biſchof, Orts: 
herr, und Hr. Pfarrer von Guͤnzburg, alternativ; 
von Anhofen der Ortsherr, jetzt Baron von Reck. 

X. Großkoͤz. Patr. S.k. M. 

XI. Guͤnzburg, Stadt und Sig eines koͤn. 
Landgerichts. Patr. der Pfarrei, der hochw. Bi: 
(hof, der Praͤdikatur, der Benefizien, zum heil. 
Be u. 2. 5. und St. Anna, der Frühmeß, 
des heit. Johann v. Nepomuck, und des Graven⸗ 
eggifchen, ber Stadtmagiftrat.. 

Pate. des Benefiziums in Reifensburg, 
Freyherr von Eyb. 

Der Kurazie in Echlis hauſen, Freyhert 
von Silbermann. 

Der Kurazie in Leinheim, Hr. Pfarrer von 
Ofiibung. 

"IH. Haslach, eine Pfarrei mit Filialen, 
war ehemals von einem Religioſen des Kl. Urs— 
berg beſetzt, wurde aber den 29. Sept. 1804 orgas 
nifirt 3). Patr. S. k. M. 


5) Org. Url. 
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XIII. Hochw angs. Patr.; 0 a. von 
Günzburg. nr 
AIV. Ich enhaufen mit gilelen — der 
Pfarrei ehemals das Klofter Wettenhauſen, jetzt 
©... M., der Fruͤhmeß, Freyherr von Steim 
Yuf die. Kurazie Elzee praͤſentirt S. k. M. 

XV. Kemnath mit Filial. —* vormals 
das Kl. Wettenhauſen, jetzt S. k. M. 

XVI. Kleinköchz. Pan der Denen, jeßt 


Hr. von Holzapfel ..... 1,2 
XVII. Knoͤrin gen mit State. Patron) - 
Freyherr von Frey berg. 


XVII Limpach, —— An⸗ 
hauf en. Patr. ehemals Kl. Wertenhaufen, jetzt 
S. k. M. Hat einen Huͤlfsprieſter. 

XIX. Neuburg mit Filialen. Patr. ber 
Pfarrei. und, Fruͤhmeß, der BR Jet Frey⸗ 
herr von. Aret in. 

XX. EEE ARTEN 
chingen, hat eine ehemals von dem Klofter verfehes 
ne, .jeßt den 29. Sept. 1804 esganifi irte * 
rei 4). Patr. Sf. M 

XXI. Offingen er Landtroſt. — —2* 
herr von Freyberg ven Huͤrbl. 


4) Org Urt. 
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ee RXIE Och fenbrunn: Pate. Hr. "Pfarrer 
von Günzburg. u 

- +» XXI  Rettenbach mit Nemshart. Patr. 
der Pfarrei, der Fruͤhmeß und des Beneſiziums in 
ber Filial: Remshart, Freyherr von Riedh eim. 

xxiv. Rie de L an ven, un der hole 
Wiſchef . 

XXV. "Sraffenttet; ‚Pate. vormols das 

Ki: Eihingen, jetzt SM 

xxvi. ha u. Pike bie Stadt Günz 
burg. m” 

XXVI. Unsereldingch,v vom Kopie El⸗ 
chingen. dein "vormals bas at on, jegt 
S. k. Mit: 

XXVIII. Wartenweilir u. Hefeaͤlhürß 
vormals mit einem Religioſen des Kl. Wettenhau: 
fen beſetzt, ward den 29. Sept. 1804 orgänifirt 5). 

XXIX. Waldftetten mit Filialen. Patr. 
ehemals die Deutſchordenskommende Alfchhaufen, 
jetzt ©: k. M. Auf die Fruͤhmeſſe hat die Gemeitide 
das Ernennungs⸗ und ©. 8. M. dag 1 
tionsrecht. i 
XXX. Wetten ba aufen mit — 
eine Pfarrei, ehemals von dem Kloſter verſehen, 


5) Org. Urf. 
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ward den 29. Sept. 1804 organiſirt, und mit einem 
sam Driefter beſetzt 6): Patr. ©:: EM. 4 

AAXXI. Wie ſenbach (Ober) mie Filialen 
eine ehemals mit Religioſen von Roggenburg beſetz⸗ 
te Pfartei, — wie — — gie u 
Pate. ot k. M. 


„7 F —“ 24 
22 „ans . w . 2 % sh 


ri Fat  T 
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— 1 Ausling ein mit Sifielen. Patt. der 
Pfarrei und des Benefifiums, der hochw. Bifchof,) 
des Kuratbenefiziums in der — — 
Hr. Graf Fug ger von Gloͤtt. 

II. Anried. Br das. Donfapie, ‚jege 
SM M.— nis“ 2 

IN. Ertefried mit —— — * die 
Suggerifche Stiftungs: Adminiſtration. Eau: 


IV: Fleinhauſen. Park. das Bontayi 
tel, jet S. k. M. 


V. Freyhalden. Patr. Gief von Stau- 
fe nbers von Jettingen. * 


w La} 





6) Org. Urt. 7) Dief. 
1) ©. I, Per. 1.8. $. 15. 11. Yer. g. i7. 
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on VE Feten Gabelbacherkreit Patt. 
die Spitälftiftung und det jeweilige Domdekan al: 
ternativ, jetzt Sit. M. In dem Filial wurde ein 
Kurat⸗ und Schulbenefizjium son. Mathias 
Knöpfle, Pfarrer in Axheim, und der: Gemiein 
de den 12. May 1810 gefliftet, auf welches dir 
Landesherr das Präfentationsrecht hat 2). 

v1. Gloͤtt. Pater. GrafFugger von Gloͤtt, 
— 9* einen Schloßkaplan hielt. 

DIRTY t. Part. das Domla⸗ 

pitel, Yn'“ — | 

: IK Gundremmingem: mir Schnutten⸗ 
Sad. Patr⸗ der — und des u der 
hochw. Bifhofin... ... 2 sm, | 

X. Hafeatofen‘ mit Eichenhofen. Patr. 
Graf Fugger von Gloͤt. | 

XI. Settingen mit Eberſtall. Satr. der 
Pfarrei, Fruͤhmeß, und des Benefiziums det heil. 
Magdalena, der Ortsherr, jetzt Graf von: Staus 
fenberg. Diefe Pfarrei hat ham ginen Berl 
nothmendig. ni 

XI. Landensberg mit Guning Bat 
ber Landesherr. 

XI. Mindelaltheim. Darr das — 


2) BE. Reg. 


| 


Kapitel Zettingen. Nor 


Frauenkloſter Et. Katharina in Augsburg, jetzt 
©. k. M. IR, LEERE ER 
XIII. Münferhaufen mie Filiälen. Pate. 
der Pfarrei und Fruͤhmeß, ber hochw RUHE T 
XIV. Rechbergreitheü ‚Por: der ehr 
desherr. Aue; 
XV. Ried. Patr. Grafbon Slaufelberhe 
XVI. Röfingen mit Roßhaupten., Page, 
der Eandesherr. 

XVII. Scheppach mit Filialen. Patr. der 
Landesherr. Die Filial Haldenwang ſuchte ſchon 
viele Jahre einen eigenen Freythof zu erhalten, es 
wurde ihr aber ſolcher erſt im J. 1812 geſtattet 5). 
Das Kuratbenefijium allda, wie dag zu Allerheili⸗ 
gen, beſetzt der Baron von Frehberg auf Huͤrbl 
XVIII. Sch dnenberg mit ditulen — 
das Domkapitel, jetzt S. f. Mrnant "nr 22% 
h XIX. Thainhauf 

Patr. dasfelbe fowohl von der Pfarrei als Früh: 
meß, jetzt S. k. M. Gene muß von einem Huͤlfs⸗ 
prieſter unterſtuͤtzt werden. 

XX. a iu Part. Sraf dugher 
von Glött. 


3) Bil. Reg. 
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XXL Wal dbach (Ober). Patr. Dr von 

S: tau fenberg. 
XXI Wald kirch mit Filialen. Pate. der 
Pfarrei und. des Beneſiziums, der Freyherr von 
Freyberg auf Eifenberg. Das Kuratbenefizium 
zu Konzenderg befeßt der hochw. Bifehof, und das 
zu Mönftetten der Fuͤrſt von Wallerſtein. 

XXIII. Winter bach. Patr. das Dombkapi⸗ 
tel, jetzt S. k. M. 

XXIV. Zie metshau. fen mit Fllialen 
Patr. der Inhaber der Herrfchaft Seyfriedsberg, jekt 
‚der Fuͤrſt von Wallerftein fowohl von der Pfarrei, 
als der Fruͤhmeß und dem Manualbenefijiumg zum 
Veſperbild. In der Filial 


Schoͤnenbach errichtete die Gemeinde mit konig⸗ 
licher und biſchoͤflicher Genehmigung den 30. Nov. 1820 
ein Kurat⸗ und —————— und — darauf 
das ee 4): — | 


lt . 
Kapitel Kaufbeurn 1). 
I Aufkicch mit Blonhofen. Collatot, he 
hochw. Bifchof. 
5 Vik. Reg. 1) J. Per. J. K. $ 4, & 117. II Per. & 7» 
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1. Bödfterten. Patr. ber Landesherr. 

II. Emmenhaufen nd Brunnen. 
Patr. ehemals das KT. zum hl. Kreuz, jetzt S. k. M. 

TV. Eurishofen ud Shwäbishofen. 
Patr. vormals das Stift St. Moriß, jetzt S. k. M. 

V. Öutenberg mit Lechsberg. Patr. Hr. 
von Hermann von Kaufbeurn. 

VI. Hirfchzell wird von Kaufbeuren aus 
paftorirt. — ehemals das Kl. Raitenbuch, Bi 
©. k. M. 

VII. $ onfolgen. Patr. ehemals das Stift 

St. Morig, jet S. k. M. 
| VII. Jengen mit Filialen. Collator der 
Pfarrei und Fruͤhmeß, der hochw. Biſchof. 

IX. Irrſee mit Filialen, eine Pfarrei, welche 
ehemals ein Religios des Kloſters verſah, wurde 
den 29. Sept. 1804 organiſirt, und ihr einige Fir 
liale angewiefen 2). Pate. S. k. M. 

X. Kaufbeuren, Stadt und Giß eines Fön. 
Landgerichtes. Patr. der Pfarrei, der kathol. Ma: 
giſtrat, welcher auch den Prediger und die drei 
Hülfspriefter beftellt, 

XI Ketterfhwang. Part. ehemals ber 
Domſcholaſtiker, jegt S. k. M. 


2) Org. urt. 
1. Band, ö 14 
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XII. 2en genf eld. Collat. der hochw. Bifch 

XII. Lindenber g. Patr.t das Domkapitel, 
jetzt S. k. M. | 

XIV. Maurftetten mit Haufen. Patr. ehe: 
mals das Klofter Irrſee, jegt S. k. M. 

XV. Dbergermaringen. Patr. vormals 
das Stift St. Moritz, jegt S. f. WM. 

XVI DOberoftendorf mit Filialen. Collat. 
ber Pfarrei, der hochw. Bifhof. Das von Je 
feph Anton Merk im J. 1784 geftiftete Früh: 
meßbenefjjium 3) , fam erft im J. 1809 zu Stande, 
ward den 4. März vor S. k. M. beftätiget, und 
mit einem Priefter befegt 4). Par. S. k. M. 

XVII. Pforzen mit Leinau. Patr. vormals 
Irrſee, jegt S. k. M. | 

XVII. Rieden. Patr. wie oben. 

XIX. Stöttwang mit Filialen. Patr. ehe 
mals das Stift Kempten, jegt S. k. M. 

XX. Töfingen. Eollator, der hochw. Biſch. 

XXI. Untergermaring. Pate. ehemals 
das Stift Kempten, jegt S. k. M. 


XXII. Waal. Patr. der Pfarrei und Früh 
meß der Ortsherr, jeßt der Zürft von der Leu. 


3) S. 1. Per. 8.65 4) V. R. 
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XXI, Wahlhaupten. part. die .. 
pfleg von Landsberg. A 
XXIV. Weiche und Weinhaufen mit 
Hermannſtetten. Patr. der erſtern S. k. M. der 
zweyten die Spitalpfleg von Kaufbeurn. 
XXV. Weſtendorf. Collator der Hochw. 
Biſchof. 





$. 12. 
Kapitel Kempten 1). 


I. Alt ſtett en mit Filialen. Patr. der hoch⸗ 
wuͤrdigſte Biſchof. 

II. Begigau mit Filialen. Yatr. der Pfar⸗ 
rei und der Kuratexpoſitur in Hochgreith,. vor 
mals Stift Kempten, jegt S. k. M. Die Pfarrei 
bedarf eines Kaplans. 

III. Burgberg und — mit 
Filialen. Collat. der hochw. Biſchof. 

IV. Durach mit Filialen. Patr. der RE. 
und des Benefiziums in Bod elsberg, ehemals 
Stift Kempten, jet S. k. M. 

V. Hindelang mit Filialen. Patr. der 
Pfarrei und der Fruͤhmeß, das Domkapitel; des 


;) &, I. Per, J. K. $, 4,8, Ver. I SG: 3 
14 * 
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Kuratbenefiziums aber zu — der hoch⸗ 
—— Biſchof. 

In der Filial Hinterſtein bauete die Gemeinde 
ein Kaplaneihaus und eine Kirche, welche Biſchof 
Clemens den 1. Sept. 1805 weihte. Bey dieſer 
errichtete Franz Sales Kiſel, Pfarrer von 
Hindelang im J. 1803 mit 3000 Fl. eine Manuals 
Faplanei, die Joſeph Erde, Pfarrer in Aitrang, 
mit 300 FI. im J. 1804 dotirte, und die vom bi: 
fhöflichen Ordinariate den 29. Octob. 1821 beſtaͤ⸗ 
tiget wurde 2). 

VI Kempten, Meuftadt, Gig eines Fin. 
Kreis: und Stadt: dann Landgerichtes, zählt 240 
Häufer und, mit Ausfchluß des Militärs und der 
Studierenden, 3194 Seelen. In der Stiftskirche 
wurde den Parochianen, deren Anzahl bey Errich: 
tung des Stiftes fehr gering war, der dem hl. Kreuj 
geweihte Altar eingeräumet. Als aber felbe immer 
mehr anwuchs, erbaute das Stift an dem Klofter 
für felbe eine eigene Kirche, weihte fie dem heil. M. 
Lorenz, und gab ihr einen eigenen Priefter. In 
dem 14ten Jahrhundert wurde diefe Pfarrei dem 
Stift einverleibt, fo zwar, daß es felbe mit Nelis 
giofen befeßen durfte 3), blieb aber dabey immer 
unter der bifchöflichen Jurisdiktion, bis fie endlich 


2) V. R. 3) Hr. Dr. Renz Notiz 
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auch von dieſer in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts befreyt, und folche dem Fürftabe er⸗ 
theilt wurde. Diefer Pfarrei wurde im‘. 1639 bie: 
Pfarrei Oberlauben im Kapitel Dttenbeurn vollfoms 
‚ men einverleibt, und von einem Vikar paftorirt-4). 

Nach erfolgter Auflöfung des Stiftes hat Baiern 
Die Pfarrei organifire, und dem Pfarrer drey Prie⸗ 
fter zug Aushülfe beygegeben. Durch die Organi⸗ 
fation der Bischümer kam diefe eremte Pfarrei mit 
allen Filialen an die Didces Augsburg, und wurde 
dem Kapitel Kempten einverleibt 5). Hieher ſind 
eingepfarrt: 


In der Altſtadt 549 S. vom Spital 13 ©, Geil: 
berg 15 ©. 4 ©t. Freudenthal 21 ©. * Hammer⸗ 
fhmitte 7 &. 3. Schweighaufen 13 ©. F. Brida 
18 ©. >. 

Außer dem ftädtifchen und in bem Landges 
richtsbezirk gehören zu diefer Pfarrei: | 

a) Hirfchdorf, Weiler von 10.9. 70 ©. mit-eis 
ner Kapelle, in der das Patrocinium gefeyert, und einis 
ge Mefien gelefen werden. St. 
| b) Heil. Kreuz, eine Wallfahrtöfirche, bey 
welcher 1713 die Zranciscaner ein Hofpitium errichtes 
ten, jeßt aber zwey penfionirte Priefter find, welche an 
Sonn s und Feyertägen den pfärrlichen Gottesdienſt hats 
ten, und dad Sakrament der heil, Delung im Nothfall 
ertheilen. 3©. 3 ©t. 





411.9. 5.0. 5) Pfarrbeſchrieb. 
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60) Marienberg 1 9. 3 S. mit ber Kirche, in ber 
dad Patrorinium feyerlich gehalten wird. 1 St. 
‚ d) Hl. Dreyfaltigkeits Kirche, in der das Haupts 
feft celebrirt wird. 3 St. 
.e) Rottach, Dorf von 23 9.2766. 4 St. 


| f) Weiler und Eindden: Adelharz 3 H. 18 ©. 
36t. Ah 6 9.1668, 3. Almai 13 8.3. Auwans 
den 4H. 30 S. 4. Ayen 419.176. 1St. Azenried 
29.108.3. Bachtelſtaig 4 S. 1. Batzen 9.15 ©. 
27, Betzachmuͤhle hS. . Bihls 2H. 9S. 1. Blaich 
29.118. 3. Borſtadels 3H. 15S. 5. Breiten 6.9. 
286. 4%. Brennberg 3 9. 12 ©. $. Bucharts 3 9. 
256.4. Burkart82 9.86. 4. Dorns 59.29 S. 
3. Egger 29.17 ©. 4. Eggerhäudle 58.3. EL 
lartöberg 29.9 ©. F. Ellharten 39.206. 3. Eis 
matried 4 9, 25 ©. 3. Eppenried 6 ©. 1. Feigen 
10 ©. 4. Floßerhäusle 3 S. 4. Fuchsbuͤhl 7 S. }. 
Gisikel 10 S. 3. Grünenberg 109.48 S. 4. Gugs 
gers 38. 5. Härtnagel 6 9.35 5.1. Härtnagel2 9, 
16S. J. Halden 108.4. Hamburg5S. 3. Haslach 
59.228. 3. Haubenftein 2 9. 19 ©. 3. Heggers 
(D.0.U)29.188.%: 3. Hinterbah 139.55 ©. 1. 
Hinteregg 49.25 8. 3 Pittensberg2 S. 2St. Höf 
ling 3 9.126©.1. Hölzers (Ober) °.9.138.%. 
Hoͤlzers (Unter) 49, 188.31. Hohenrad 7 S. , 
Jaͤgers 29.765, 3. Zohannesrid gS.$. Kaurus 
108. #, Kindo 10 5, 3. Kindo 5S. F. Kniebos 8S. 1. 
Kohlersbach 7 S. 3. Kornager8 39.158. 3. Krey 
42.26 S. 3. Laͤmlings 59.25 ©, $. Lauben ob der 
Brugg 2 H. 9 S. 3. Unter der Brugg 0 S. 3. Lein 
fhwenden 5 9. 13 ©. 3. Leinſchwenden 5S. 1. Let: 
ten (D.u.4.)29.198.3. Loch 56. 1. Lotterberg 
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22. 98. 4. Maierhdfen 128.28. Miſchberg 2.9. 
10 S. 4. Mollenmuhle 5S. 3St. Moos 7 ©. 3. 
Muͤhlbach 8 S. 5. Neuhauſen 14 H. 74 S. 4. Ober⸗ 
ried 4S. 1. Ohnholz 3 H. 20 ©. 1. Panholz 3 H. 
16 S. 2. Preſtlings 11 ©. 1. KRappeunſcheigen 59. 
27 ©. z. Rauhen 2 9.12 ©. 3. Reichelöberg 3 2. 
2165. 2. Reiſachsmuͤhle 11 5 5. Reitterd 5 ©. $. 
Ried 3S. 1. Rottach (Hinter) 9 S. 1. Rottach zur 
39.2165, 3. Rottachsmuͤhle 5 S. 1. Saͤbeimen 2H. 
9S. Schalleumuͤhle TS. 3 Schlau 29.108.$. 
Sceiden (DO. u. U.) 4 9. 17 ©. 4. Schwabenöberg 
2H. 15 S. X. Schwarzen 3 9. 22 ©. 1. Schweigs 
baufen 39.268: }. — 56.3. Staudach 
6%. 3: Staudach 2H. 13 . Steinberg 13 S. a. 
Stöden 59:25 5. 4. Stoders 2.5 208.2. Stofs 
fel8 5 9.21 ©. 3. Stöljlings8 S.1. Stuifzgen 6.9. 
60:3. Sturmers 2H. 14 S. 4. Thannah 29.16 ©. 
J. Ihingerd4),5:3, Thingers 4 H. 26 S. 3. Todten⸗ 
ried 3 9, 12, S. 1. Unterried 4.8.1. Vorderhalden 
39.218... Wang (Ober) 6 H. 25 S. 3. Wang 
(Unter) 4 9: 26 E&% MWegflefen 5 S. !. Weidach 
48.5. Weihen (Wiggen) 25.2. Wis 39. 17©. 
z+ Wis in der 4S. 2. Wittleiters (Ober) 3 9.146 

7. (Unter) 3H. 13 S. 2. Ziegelſtadl TS. 3 St. 


Oberlauben eine ehemalige zum Kapitel 
Ottenbeurn gehoͤrige Pfarrei, welche der Pfarrei 
Kempten einverleibt worden 6). 

VI. Lenzfriſed mit Filialen, welche zur 
Paſtorirung einen Kaplan fordern, Patr. S. k. M. 





6) ©, 59. 
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VII. Meifelftein mit Filialen. Collat. der 
Pfarrei und des Kuratbenefiziums der hochwuͤrdig⸗ 
ſte Biſchof. 

IX. Mittelberg mit Filialen, Kurarbene 
fijien und einer Kaplanei. Collat. der Pfarrei und 
Kurarbenefizien n MariaRhein, Dy und 
Schwarzenberg, der hochw. Bifhof. 

2 I Moosbach mit rn Cola. der 
hochw. Bifchof. 

0 XL Neſſelwang mit Filialen , welche eis 
nen Hülfspriefter fordern. Collat. der Pfarrei und 
des Spitalbenefiziums der hochw. Bifchof, 

XII. Oberftdorfmit Filialen, bedarf eines 
Kaplans. Das Benefizium in der Lorettokapelle ift 
mit der Pfarrei unirt. Collat. der hochw. Biſchof. 

XI. Detadferund Ried mit Filialen. 
Patr. vormals das Stift Kempten, jetzt S. k. M. 

XIV. Peters thafmit Filialen. Collat. ber 
hochw. Biſchof. 

XV. Rauchenzell. Patr. ——— 

Pappus. 

XVI. Rettenberg vor der Burg mit Fi 
lialen. Collat. der how. Biſchof. 

XVII. Schöllang mit Filialen und einem 
Benefizium, welches mit der Pfarrei unirt iſt, we: 
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für aber ein Kaplan gehalten wird. Collat. der 
hochw. Biſchof. 

XVIII. S ontho fen, Markt und & eines 
Fön. Bandgerichts, mit Filialen. Patr. der Pfarrei, 
das Domfapitel, jetzt ©. k. M., des Spitalbene⸗ 
fijiums, der hochw. Bifhof, und des Schulbene⸗ 
fiziums, die Herren Offizial und geiſti. Raͤthe. 

XIX: Stephans⸗Rettenberg — 
(en. Collat. der Pfarrei, der hochw. Biſchof, der 
Sm ein jeweiliger Pfarrer. 

XX. Sulzberg mit Filialen. Patr. der Pfar⸗ 
= der Fruͤhmeß und des Kurarbeneftziums in der 
Silial Bodelsberg, ehemals das Stift Kempten, 
jetzt S. k. M., fo wie des von Barbara Wölfs 
le und andern Gutthaͤtern den 27. Apr. 1820 ers 
richteten Schulbenefiziums T). J 

XXI. Wertach mit Filiofen „ hat wen ge⸗ 
ſtiftete Kaplaͤne, die jeder Pfarrer aufzunehmen 
das Recht hat. Patr. ehemals das Kloſter Stams, 
jetzt S. k. M. 

XXL Wild poldsried mit Filialen. Patr. 

ehemals Stift Kempten, jetzt S. k. M. 


DU. V. ©, 
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. 15. 
J Kapitel Kirchheim 1). 
| I. Ui hen und Kuhfelden. Pater. vorinals 


das Stift St. Moritz, jebt S. k. M. 

eu. Ange m erg ober a 
Par. SEM. : 

Ba ER mie Burg und andern 
Filialen. Pate. der Pfarrei, St. Moritz, jetzt ©. 
k. M., des Kurarbenefiziums zu Burg, St. Mo: 
ritz, jetzt S. F. M; und die Geht 
. abmwechfelnd: | 
“WW. Eopishaunfen. Dar Graf Zusget 
von Kirchhetm. Tr 0 een 
ni Geffertshanfen: Pate. die Herefchaft 
—— ebt Fuͤrſt von Wallerſtein. 

VI. Grim moldsried mit Filialen. Part. 
der ben jetzt ©.R. m. ı und die Spitafpfleg 
von Augsburg abwechfelnd. 

VII. Haſelbach. pur a von 
Kichheim. 

. VII. Immelſtetten. Patr. derſelbe. 

IX. Kirchheim mit Filialen, eine organ. 
Pfarrei mit zwey Kaplaͤnen. Patr. derſelbe. 


) ©. 1. Per. J. K. 9. 11. 1. Per. $. 15. 
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X. Klimad mie Filialen. Patr S. k. M. 

XI. Konradshofen mit Schwabef und 

Hipoldsberg. Patr. der u und der Kuragl⸗ 
Schwabeck; SEM 

XII. Königs — mit Gin. Patr! 

Graf Fugger von Kiechheim. 

XII. Langeneufn ach mit Site vu 
m Fugger von Mikhauſen. 

XIV. MeniimenhaufenmitFiliafen- Patr. 

* das Stift St. Moritz, je SEM. 

XV. Mid yaen n mit — — On 


— — Ber 
XVI. Mittelnen fund — wie Sein 
moldsried. 


XVII. M * r en. Dar mat em 
friedsberg. 32 5 


XVII. Reichertsho fei n. „Pat, Disfee, 

XIX. Reinhartshaufenmirgifiafen. 
Patr. Fuͤrſt Fugger. Waldberg, eine Filiale 
wurde den 25. Dez. 1819 von dem Fürften Fugger 
Anfelm mit Genehmigung des Drdinariats zu 
einer Kurazie erhoben, zund mit den Benefizien von 
St, Radegund und von Schwagin Tyrol dotirt, und 
ihr der Kreujanger eingetviefen. Parr. Fuͤrſt Fug⸗ 
ger 2). 


2) Vik. Reg. 
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XX. Scherftetten mir Erfhaufen, wo nad) 
erfolgter Säfularifation die Kirche-abgetragen , der 
Freythof eingeebnet, und die Gemeinde der Pfarrei 
Scerftetten volllommen einverleibt wurde. Patr. 
wie Grimmoldsried. 

XXI Siebnad, eine Regufarpfarrei, ehe 
mals mit Religiofen des Kl. Steingaden befegt, 
wurde im J. 1806 organifirt 3). Par. S. k. M. 

XXI, Siegertshofen —— Collat. 
der hochw. Bifchof. 

“XXI, Wald mit Filialen, bedarf eines Ka 
plans. Patr. Fuͤrſt Fugger. 

un) XXIV.Wölkertshefehmit Filialen. Parr. 
das Domfapitel, jetzt S. k. M. 

XXV. Willmarshofen mit Filialen. Patt. 
bie Herrfchaft Seyftiedsberg. 

XXVI. Zaifereshoöfen. Patr. SEM, 


. 14. 
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I. Aſch mit Filialen. Patr. ehemals das Du 
menſtift St. Stephan in Augsburg, jetzt Sek. M 


3) Org. Urk. 1) S. Einleitung $. 5. S. 29 
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I. Brud (Schwabbruck). Pate. ehemals 
das Klofter St. Mang in Züffen, jetzt der Für 
von Wallerftein. 

IH. Burfen mit Filialen. Collat, * *8 
wuͤrdigſte Biſchof. 

IV. Denklingen mit Filialen, und einem 
Fruͤhmeßbenefizium. Collat. der Pfarrei, der hochw. 
Biſchof, der Fruͤhmeß, die Knappiſchen Erben. 

V. Ingenried mit Filialen. Patr. ehemals 
das Kl. St. Mang, jetzt der Fuͤrſt von Wallerſtein. 

VI. Leeder mit Filialen. Collat. ber hochw. 
Biſchof. 

VII. Oberdie ff en. Pate, das Domkapitel, 
SEM - ei 

VOL Saxenried. Pate. ehemals das KT. 
St. Mang, jegt der Fürft von Wallerftein. 

IX. Tannenberg. Collat. der hochwuͤrd. 
Biſchof. 

X. Unterdieſſen mit au die 
EUREN ’ 
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Kapitel Mindelheim ı). 


I. Alershaufen mit Haupeltshofen und 
Waſſerberg. Parr. der Pfarrei und des Benefiziums 
zu. Haupeltshofen, Freyherr von 5 venberg auf 
Raunau. 

IL. Artenhanfen eine Regularpfarrei des 
Kloſters Ursberg, wurde den 27. Sept. 1804 orga⸗ 
niſirt, und ihr die ehemalige Regularpfarrei Eden: 
haufen mit dem Krumbad und Schafhof als 
Filial angemiefen, und ein Hülfspriefter zugegeben 
2). Par. S. k. M. 

II. Bedernau mit Filialen. Patr. der Orts⸗ 
herr, jetzt der Freyherr von Caſtell. 

IV. Billenhauſen, eine Regularpfarrei 
vom Kloſter Ursberg, wurde mit ae orga⸗ 
niſirt. Patr. S. k. M. 

V. Breitenbrunn mit Filialen, eine Res 
gularpfarrei von dem Oberſpital Memmingen, ward 
wie Attenhauſen organiſirt. Patr. S. k. M. 

VE Deiffenhaufen. Patr. St. Jakobs: 
pfeünd in Augsburg, jegt S. k. M. 

VIL Dirlewang mit Filialen. Patr. ©. 
k. M. 
1) S. J. Ye. J. K. $. 9. II Per. $.ı1. 2) DOrgf Urk. 
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VII Ebershaufen mit Mohrenhaufen und 
andern Filtalen. Patr. der Pfarrei, ehemals das 
Srauenflofter Beurn, jegt S. k. M., der Kurazie 
Mohtenhaufen, der Fuͤrſt Fugger. . 

IX. Erisried mit einem Theil von Stets 
ten. Patr. vormals das Klofter ———— jetzt 
©. k. M. 

X. Eutenhauſen mit Muſſenhauſen und | 
Bittenau. Patr. S. k. M. Diefe Pfarrei bedarf 
wegen der Wallfahrt in Muffenhaufen eines Huͤlfs⸗ 
prieſters. 

XI. Hasb erg. Collat. der hochw. Biſchof. 


XII. Kamlach (Ober), mit einem Fruͤh— 
meßbenefizium, hat mehrere Filiale. Collator, der 
hochw. Bifchof. 

XII. Köngetried mit Filialen. Patronat. 
S. k. M. 

XIV. Krumba 6 mit Hürben, bedarf 
zweyer Kapläne. Patr. der Landesherr. 

XV. Loppenhauſen mit Filialen. Parr. 
der Landesherr: 

XVI. Mindelheim, Stadt und Gig eines 
Fön. Randgerichts, mit Filialen. Patr. der Pfarrei; 
der Benefizien, U. L. 5. und St. Anna, der heil. 
Silvefter und Paulus, des Spitals und St. Georg, 
der Landesherr, des heil. Sebaftians, die Bruder; 
fhaft, und des heil. Kreuzes, jegt S. k. M. 
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xVIL Mindelzelt, eine Pfarrei des SI. 
Ursberg, warb im Jahr 1804 organifirt. Patron. 
S.k. M. 

XVIII. Natte nhauſen. Collat. der hoch⸗ 
wuͤrdigſte Biſchof. 

XIX. Obersund Unteraurbach mit Stet— 
ten. Erſtere Pfarrei war eine Megularpfarrei des 
- Klofters Raitenbuch, wurde im %. 1806 organi- 
fire, ihre die Pfarrei Unteraurbah und die Filtal 
Stetten einverleibt, dann ein Hülfspriefter zugege 
ben 3). 

XX. Pfaffenhauſen. Dieſe dem Clerical⸗ 
ſeminarium inkorporirte Pfarrei, wurde nach Ueber: 
fegung desfelden nach Dillingen 4) von Baiern 
organifirt, und ihr zwey Hülfspriefter bengegeben. 
Collat. der hochw. Bifhof. Mit diefer Pfarrei ift 
unirt, die Pfarrei Egelhofen 5), von der der Pfar: 
ver auch Provifor ift. Patron der in diefer Pfarrei 
beftehenden Kurazien und Benefizien: 

In Oberrie den, S. k. M. 

Unterrieden, wo erſt im Jahr 1817 eine 
Kurazie errichtet worden. S. k. M. 

Haufen, S.k. M. 

Salgen, die Gemeinde. 





3) Orgauiſatlonsurtunde. 4) S. Einleit. 5) Org. Urt, 


Kapitel Mindelyeim. 225 


XXI. Rannau mit EIERN . 
Freyherr von Freyberg. Hure 

XXU. Unteregg mit Filialen. Dar. das 
Domkapitel, jet S. f. M. ä 

XXIII. Ursberg, Siß eines f. — y 
Die ehemalige Regularpfarrei des. Kloſters wurde 
im J. 1804 organifirt, ihr die Regularpfarreien 
Baiersried und Rohr einverleibt, und ein ge 
bengegeben 6). Patr. S. k. M. 

XXIV. Waltenhaufen mit Fate Dar. 
das Graͤflich⸗ Fuggerifche Senivrat. 47 

XXV. Weſternach mit Sifiafen. nn 
S. k. M. 

XXVI. Winzer mit Gaismarkt. Gott, 
der hochw. Biſchof. 

XXVI. Zaiertshofen. Patron: ehemals 
St. Jakobspfruͤnd in Augsburg, jeßt S. k. M. 





$. 16. Er 

Kapitel Dberdorf ı) 
I. Aitrang mit Filialen. Patr. das. St. 
Mang in FZüffen, jegt der Zürft von 
Hat einen Huͤlfsprieſter. er 


6) Drganif. Urk. )6. 1. "ver. I8$7.H — % 
11. Band. 15 
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IL. Altdorf mic Filialen und einem Bene: 
fizium zu Hermanshofen. Collat. der hochw. Bi: 
ſchof. Die Pfarrei bedarf eines Kaplans. 

II. Apfeltrang mit Filialen. Patr. ehe⸗ 
mals das Stift Kempten, jegt S. k. M. 

IV: Bernbach mit Filialen. Collator, der 
hochw. Bifchof. 

V. Bertholdshofen und Burk mit Fir 
lialen, hat zwey geftiftete Kapläne. ur: der Hoch: 
würd. Bifchof. 

VI Bidingen mit Filialen. Patr. ehemals 
das Kolfegiarftift St. Gertraud in Augsburg jetzt 
S. k. M. 

. VO. Ebenhofen mit Filialen. Collat. der 
hochw. Biſchof. 

VII. Frankenhofen. Collat. derſelbe. 

IX. Frankenried. Patr. ae Otten⸗ 
beurn, jetzt S. k. M. 

X. Frieſenried mit Filialen. Patr. der 
katholiſche Magiſtrat von Kaufbeurn. 

XI. Geiſenried mit Filialen und einem Ka: 
planeibenefizium mit der Pfarrei vereiniget.. ‘Patr. 
vormals das Kl. St. Mang in Säffen, jetzt der 
Fuͤrſt von Wallerſtein. 

XII. Gerisried mit Filialen. Patr. vor⸗ 
mals das Stift Kempten, jetzt S.k. M. 
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XI. Kleinkemnat mit Filialen. - 
wie oben. 

XIV. geute eſch -. mit Sqhwenden. Collat. 
der hochw. Biſchof. 

XV. Oberbeuren mit lie Patr. 
wie Sriefenried. 

xVI. Oberdorf mit Filialen und einem 
Srühmeßbenefizium. Collat. der Pfarrei, der hoch: 
würdigfte Bifchof; auf die Fruͤhmeß m die Ger 
meinde das Ernennungsrecht. 

XVII. Oberthing au mit Sitiafen. Pater. 
ehemals das Stift Kempten, jegt S. k. Majeft: 

XVII. Oſterzell mit Filialen, eine von _ 
dem Kl. Raitenbuch befegte Regularpfarrei ward 
im $. 1806 organifirt 2). Pate. S. k. M. 

XIX. Remnatsried mit Einoͤdhoͤfen. Cols 
lator, der hochw. Bifchof. | 

XX. Rettenbac mit Filialen. Pate. — 
herr von Seibelsdorf. 

XXI. Ruderatshofen' mit Filialen und 
einer Raplanet: Patr. wie-Geifenried: In dieſem 


Pfarrdiſtrikt iſt: 


Hutenwang, eine Kurazie mit Filialen. 
Patr. wie oben. 





2) Organiſationsurkunde. 
15 * 


ES 
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AXII. Stetten mit Filialen/ bedarf eines 
Huͤlfsprieſters. Patr. jest Hr. Gramm, Lande 
eichter zu Oberdorf‘, und Dr, Wittwe r. 

XXI. Schulzſchneid is File '3)- 
Collator, der hochw. Bifchof. * 

XXIV. Thalhofen. Eollat, derfetbe: - 

XXV. Unterthingau-mit;Filiafen, eine 
Fruͤhmeß und Kaplanei.- Patr.. eis, das Stift 
Kempten, jegt SM; J 

XXVI. Wald mit Filialen und einem Frühe | 
meßbenefizium, mit der Pfarrei unirt. Collat. der 


hochw. Bifchof. 





. $9::47> uuänsiage „Mi 
Kapitel Oberroth ı). 

I. Babenhaufen, Hr.’ Fürft Fuggers 
Refidenz und Gig eines Fön. Landgerichts. Meben 
der Pfarrei befteht noch: ein Fruͤhmeß⸗und ein ande⸗ 
ves Benefizium. Patr. Hr. Zürft Fu gser. In 
dieſem Pfarrdiſtrikt ſind: 

a) Kirchhaslach, eine Kurazie mit Filialen 
3) Diefe Pfarrei iftnicht im 3.1620 (5. 70.) fondern nach ben vor: 

bandenen Pfarraften 1527 errichtet, mit dem von dem Dompi⸗ 
farier erfauften, nnd von den vonHohened gefhenkten 38: 
hent und andern Grundjtüden dotirt worden! "Die Pfarrtirce 


ftand außer dem Dorf,wurde aberim 3.1740 in das ſelbe verlegt. 
1) I. Ver. J. K. 9. ı2. II Per. $. 14.0 
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welche mit zwey Benefiziaten vom Farſten Fu ger 


beftellt wird. 
9) Weinried, eine Kurazie. Patr. Hr. Fuͤrſt 
5 ügger. | | 
1. Bud mit Filialen und einer Kaplanei. 
Patt. Graf Fuͤgget von Kirchberg. 


iii Ppriſtertohofen mit Filialen, eine 
von dem Kl. Roggenburg beſetzte Regularpfarrei, 
die im Japt 1804 otganiſitt wurde 2). Patron, 
S.k. M. 

— Saunettshofen— Patr. Freyherr von 
Weldeniauf Großfaupheim. 

V. Herrenftetten mit Bergſtetten. Dar. 
Fuͤrſt von Schwarzenberg. :, . 

V. zen Br: Herrſchaft Illertiſ⸗ 
ſen jetzt S.k. M. 

VIL. —— mit Filialen und einem 
Feühmeß; Benefijium. Patr. die Herrfchaft Iller⸗ 
gichen, jetzt Fuͤrſt Schwarzenderg. 

— VI. Illertiffen, Markt und Sig eines 
Ein. Landgerichts, mit Filialen. Patr. der Pfarrei 
und des Fruͤhmeß⸗ Benefiziums, ift die Herrſchaft 
Illertiſſen, jetzt Sf. M. In den Filialen: 

a) Tiefenbach, eine Kurazle. 


b) Bettlinshauſen oder Thannenhaͤrtle, eine Kus 
razie. Patr. von beyden S. k. M. 


2) Drganifationshrkunde. 
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„van. Kellmän;., Part. Fuͤrſt ven Sawar 
zenberg. 
5 PX. Kettershanfen mit Behenhaufe. Pas 
tron. Fuͤrſt Fugger., | 

X. Klofterbeurn, Parr. der Pfarrei, und 
des DBenefiziums, ehemals das Stauenkfofter, jetzt 
©. k M. 

u: ? Obenhaufen mit Zi ü. Pate, vor⸗ 
mals die Karthaus Burheim, jetzt Sek. M. 

XU. Obexroth mit Filialen und einem —* 
meß-Benefizium. Patr. das re jegt 
S.k. M. | 

XI. O fer berg mit Weiler. Pate. bie 
Drtsherefchaft, jeßt Frenherr von Dfterberg. 

XIV. Rennertshofen- mit Filialen, eine 
Regularpfarrei des Kl. Roggenburg, welche im J. 
1804 organifirt wurde. 

XVI. Tafertshofen mit Flüffen, ebenfalls 
eine Regular: und jegt organifirte Pfarrei. Patr. 
SEM. 

XVO. Unteraiden. Pr Fürft von 
Schwarzenberg. 

XVIM. Unterroth mit Rizisried. Eollat. 
der Pfarrei und Frühmeß der hochw. Bifchof. 

XIX. Winterrieden. Patr. der Pfarrei 


| 
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und Fruͤhmeß ehemals bas Klofter Ochfenhaufen, 
jetzt — NEE 





| Ne 46. 

Kapitel Ottenbeurny). 
J. Amendingen mit Filialen und einer Ka; 
— Patr. ehemals die Karthaus Buxheim, jetzt 
Graf von Baffenheim. 

II. Artenhaufen. Patr. jemals das Ki. 
Ottenbeurn, jetzt S. k. M. 

II. Benningen. Datr. wie oben. J 

IV. Böh en mit Filialen. Patr. wie oben. 

V. Boos mit Filialen und einem Srühmeß: 


Benefizium. Patr. Zürft Fugger. In der Filial 
Reichau eriflirt eine Rurazie, von ber noch die 
—— mangelt. Patr. derſelbe. 
VI. Buxheim mit Filialen. Patr. ehemals 
die Karthaus „ jeßt der Graf von Baffenheim. 
VH. Dietershofen mit —— Colat. 
der hochw. Biſchof. 
VVAilI. Dietmannsried mit Filialen, und 
einem Benefizium in Schrattenbach , welches mit 


.3 


\ 





1)8. 1, Per. I. K. $.5. 11.9e..5.6. DIOR. 
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‚der Pfnene, vereiniger iſt, und zur Unterhaltung eis 

nes Kaplans beyträgt. Patr. Bun das Stift 
Kempten, jet ©. k. M. 

IX. Ebersbach mit Filialen, bedarf eines 
Huͤlfsprieſters. Patr. wie oben. 

X. an der Guͤnz, mit Filialen. Collat. 
der hochm. — In der Filial: 

Engishauſen wurde von der St. Sebaſtlans⸗ 
— und von der. Gemeinde mit Genehmigung der 
Fon. Regierung und des bifchdflichen Drdinariats den 
31. Dez. 1817 ein Kurats und Scyulbenefizium ers 
richtet, ein: Freythof angelegt, ‚dem Benefiziaten alle 
pfärrlihen Verrichtungen übertragen, und S. k. M. 

das Praͤſentationsrecht zugeeignet 3). 
| XL ‚Engetried mit Filialen. Patr. ehemals 
das Kl. Ottendeurn, jetzt S. k. M. 

XD. Erk heim (Unter) mit Filialen, eine 
Regularpfarrei von dem Oberſpital in Memmingen 
mit einem Religioſen beſetzt, ward 1804 organiſitt, 
und ihr ein Kaplan zugeſtanden 4). Patr. S.k. M. 

XIIL rede nried und Altisried. Patt. 
ehemals Stift Kempten, jegt ©. PM. 

XIV. Örönenba ch, ein Markt und Gif 
eines Fön. Landgerichts mit Filialen, und zwey Ka⸗ 
planen. Patt. wie oben. 


3) WIR. &. 4) Org. Url. 


XV. Günz mie Rumeltshauſen. Patr. eher 
mals das Kl. Ottenbeurn, jetzt &. k. M. 

XVI Halden wang mit Filialen und einer 
Kaplanei. Part. woraale — are ai Fest 
© k. M. 
| XVII. — mit Filialen. — zu— 
vor das Kloſter Ottenbeurn, jetzt SE.M. - — 

XVIH. Heimertingen mir Filialen und 
einem Frühmeßbenefijtum. Patr. Fuͤrſt Fugger.’ 

XIX. Holzguͤnz mit Schweighaufen, eine 
ehemalige Klofterpfarrei, von einem Refigiofen des 
Dberfpitals in Memmingen —— ward 1804 
orgemifet 5) Par. S..M, 

XX. Hopferbacd mit Fitiaien. Bar vor 
mals Stift Kempten, jet S. k. M. 

XX. Illerbeurn und Kron burg ſammt 
andern Filialen, bedarf des der Pfarrei einverleibten 
Benefiziums zu Kronburg wegen eines Kaplans. 
Patr. Freyherr von Wefternah. 

XXI Lachen mit Filialen, Par. jemals 
Suft Kempten, jetzt S.k. .  . 

XXI. Memmingen, Stadt und Sig 
eines Fön. Kreis: und Stadtgerichts. Die katho⸗ 
liſche Pfarrei war dem Oberſpital einverleibt, und 


5) Dip. Url. 
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von einem Religioſen paſtorirt; im J. 1804 wurde 
ſie organiſirt, und ihr ein Huͤlfsprieſter — 


DE Zu zu 


— XXIV. Miederrieden- mit e Bilinen, Par 


vormals Ottenbeurn, jetzt S. k. M. 

u: AXV. Oberguͤnzburg, Markt und Sitz 
eines koͤn. Landgerichts, hat ein Frühmeßbenefizium, 
King Kaplanei, und zähle mehrere Filialen. Parr. 
ehemals Stift Kempten, jetzt S. k. M. — 
a, XXVL Oberlhauben mit Filialen, eine 
Kurat⸗ Expoſitur im Diſtrikt der Pfarrei St. fo; 
ren; in ber Neuſtadt Kempten. Patr. S. k. M. 


XXVII. Dllartsried ward im Jahr 1805 

mit, dem erften Pfarrer beſetzt, und dahin einige Fi⸗ 
lialen angewieſen. Patr. S. k M. 
XXVMII. Ottenbeurn, ein Markt und Sig 
eines Fön. Landgerichts. Die dem ehemaligen Klo 
ſter gehörige Regularpfarrei wurde im Jahr 1804 
organifirt, die im Markt geftandene Pfarrkirche ab’ 
gewürdigt, die Kloſterkirche zur Pfarrkirche beftimmt, 
ihr mehrere Filialen angewiefen, und mit einem 
ige und zwey eeren Ben 7). Patt. 
S. k. S 

XXX. Pie mit Fellheim. Patr.: ehemals 
die Karthaufe Burheim, jetzt Fuͤrſt Fugger. Zu 


6) Drg. Url. 7) Dief. 
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diefer Pfarrei wurde ben 21: Def. 1805 aus einem 
vorhandenen Stiftungskapital eine Kaplanei errich⸗ 
tet, und mit ber Pfartei unirt. Den Kapfan zu 
beftellen, har Fuͤrſſ Fugger das Recht 8). 
XXX. Probſtrie d mit Filialen. Patr. ches 
mals Stift Kempten, jetzt SEM. te 

XXXI. Reicholzried-mit Filialen. Patr. 
wie oben. 

XXXU. Rettenbach mit Filialen und eis 
nem, Manualbenefigium, Pate Fuͤrſt Fugget. 

XXXIII. Ronsberg, eine Filial von En: 
getried, wurde im J. 1817 mit bifchöflicher Ge 
nehmigung und Einverftändnif des Pfarrers ju 
einer unabhängigen Kurazie ‚erhoben 2 darr 
— 

XXXIV.Sontheim mit Einoͤdhoͤfen. Dar 
Kiofter Ottenbeurn, jegt S, f. M. 

XXXV. Undrasried mit Filialen und eis 
ner Kaplanei, Patr. Stift Kempten, jegt S. k. M. 

XXXVl. — — Patr. Kl. Otten⸗ 
beurn, jetzt S. k. M. 

XXXVII. Weſterheim, eine Regularpfar—⸗ 
rei des Oberſpitals in Memmingen, ward im Zahr 
1804 organiſirt 9). Patr. SM. 


60) Urt. V. R. 9) Dre. Urt. 
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XXXVIII. Wol fartſchwenden, oder Nie 
derdorf mit Filialen. Mit dieſer Pfarrei iſt das 
Kaplanei⸗ Beneſizium zu UL. Fin Eldern verei⸗ 
niget. Patr. Kloſter Ottenbeurn, jetzt SE. M. 

AXiX. Zel lund Wohringen mit * 
In. — Stift Kempten, een M. - 
— — — 


F ze 5. 47. i. F 
Kapitel Simesmengtngen 1) 


1. Bobingen mit Fifiafen und einem Fruͤh⸗ 
meßbenefizium. ‚Collat. der hochw. Bischof. In 
der Filial 


S tigß berg wird ein Manualbenefiziat unter; 
halten. 


IE Buchloe; Marke und Sitz eines koͤn. 
Landgerichts. Collat.der Pfarrei der hochw. Biſchoß 
und der Fruͤhmeß die Gemeinde: : 

II. Dillishauſen. Pate. ehemals "das 
Stift St: Moritz, jeßt S. k. M. 

IV. Erpftingen und Mittelſtetten. Watt: 
Freyherr von Dounersberg auf Zofingen, 

V. Gennach und — yon 
das Domkapitel, jetzt S. EM. 


1) ©. 1. Ver. 1. K. $. 8. II Ver. $. 10. 
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VI. Graben. Pate. wie oben. 

VII. Großaitingen mit Filialen, einem 
Fruͤhmeßbeneſtzium und einer Kaplanei. Patt. das 
Domkapitel vielmehr der Domprobſt, jetzt S. k. M. F 

VI. Großkitzig hofen mit einem Früh: 
meßbenefzium. vn das —— jetzt S. 
koͤn. M. 

AX. 51 Lt an — Vat· chemals der 
Deutſchorden, jetzt S. k. M. | 
„X Holzhaufen eine ehemals zum Kiofter. 
Steingaden gehörige Regularpfarrei.: Part. Joe; 


A. Hurlac. Patr. Sur ©. Doris jehe 
S. k. M. 


XD. ‚Kleinaitingen, Parr. dagyDomfap. 
jegt ©. EM. 


XIIi. Kleinkiſighofem Patr. wie oben. | 
XIV. Lamedingen. Parr. ‚ehemals Das. 
Kollegiasftift St. Peter in Augsburg, jet S. k. M. 
XV. Langenerringen mit. einem Frühe. 


meßbenefizium, Par. Stift St. Morig, jegt ©. 
e.M. 


XVI. Muͤhlhauſen mit Aich, war eine 


Regularpfarrei vom Kl. Raitenbuch, und wurde 


1806 organifirt 2). Patr. S. k. M. 
——— 
2) Org. Urk. 
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XVII. — Collat. der hoch. 
Biſchof. | 
XVIII. Osermeitingen. Patr. KL. Rab 
tenbuch, jeßt S. k. M. 
XIX. Ottmarshauſen. Patr. Stift St. 
Moritz, jetzt S. k. M. 
XX. Schwabmenchingen, Markt und 
Sitz eines koͤn. Landgerichts, mit Mittelſtetten. 
Dieſe Pfarrei hat ein Fruͤhmeßbenefizium und eine 
Kaplanei. Patr. das Domkapitel, jetzt S. FM. In 
der Filial Mittelſtetten befindet ſichſeit 1805 ein Ma 
nualbenefiziat, welcher zugleich die Schule beſorgt. 
XXI. Unteriglingen mit dem Stoffen 
berg. Patr. Freyherr von Donnersberg. 
XXI. Untermeitingen mit Lechfeld und 
Stadl. Pate. Freyherr von Imhof. In der Filial 
Lechfeld ift bey der Wallfahrt ein Eentralflofer 
ber Franciscaner. | 
XXI. Wehringen. Collat. der hochw. 


RR 
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vVv 2.48 u Es Asa 
‚Kapitel Wallerftein 1). 


Ueber den Verluſt von zehen Pfarreien 2) blie⸗ 
ben von diefem Kapitel bey ber. Augsburgifchen 
Diöcefe noch folgende Pfarreien und Benefizien:: - 

I. Belzheim. Pate. ehemals. der Deutfch: 
orden, je SM Te 

U. Birkhauſen. Pate. Fürft von Wal⸗ 
lerftein. Dr . = 

I. Ehingen mit Filialen. Patr. Fuͤrſt von 
Oetting⸗Spielberg. 

IV. Fremdin gen mit Filialen. Patr. derſelb. 

V. Hauſen mit Filialen. Patr. derſelbe. In 
der Filiale Schopfloch iſt eine Kurazie, welche 
der beſagte Fuͤrſt beſetzt. | 

VI Hodaltingen mit Filialen, einem 
Spitalbenefizium und einer Kaplanei. Patr. derfelbe. 

VI. Laub. Patr. S. k. M. r 
VIII. May hingen. Patr. Fürft von Wal: . 
lerftein. | u F 

IX. Marft:Offin gen mit Filialen, einem | 
Srühmeßbenefizium und einer Kaplanei. Patr. eher 





1) 8.1. Per. IR. 9. 11. I. W. g. 9 7. 2) Einlei— 
fung III. Per. | 
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mals das Domkapitel, jegt S. k. M. und der Zürft 
von Wallerſtein abwechſelnd. 

x. Munin gen. Patr. Fuͤrſt Wallerſtein zu⸗ 
vor Kl. Deggingen. 

XI. Munzingen. Patr. ehemals das Frau: 
enkloſter Kirchheim, jegt Fürft Wallerftein. 

XI. Dettingen mitzwen Hülfsprieftern. 
Patr. Fürft Baal: erg In diefem Pie 
diſtrikt ift 

Hirfchberg BE Kara mit Eilinlem, Patr. 
derfelbe. _ 

XI. Rauenfetten Petr. Furſt von Wa 
lerftein. 

XIV. Riedlingſtetten. Patr. Fürft von 
‚Dettingen. 

XV. Utzwin gen. Patr. ehemal das Frauen 
kloſter St. Clara in Regensburg, jegt Zürft von 
Dettingen. 
| XVI. Wallerſtein, Fürftl. Refidenzftadt. 
Diefe zahlreiche Pfarrei bedarf eines Hülfpriefters. 
Patr. der Zürft, welcher wirklich — Hofkaplaͤne 

haͤlt 3). 





3) S. Schematismus. 


_ — 


. 19. 
gapvitel Beiffenhorn 1). 


i. Attenhof en mit Filialen. Patr. Gref 
Fugger von Weiſſenhorn⸗ Kirchberg. 


I. Aufh eim mit Filialen. In der Filiaul 
Witzighauſen beſteht eine Kurgzie, welche 
zwey geſtiftete Prieſter hat. Patr. der Pfarrei und Des 
nefizien Graf Fugger. 
. Bellenberg. Pair. Freyheit von Sec 
ber 9. Zu diefer Pfarrer gehört jegt: · | 
Au, Dorfvon TB H. 484 & weldes eine Filial 
der Pfarrei: Dietenheim Konftanzer » Visthums war, 
nachdem aber. dasfelbe der Krone: Baiern zugefallen , 


wurde es fammt Dornweiler und Bruckhof im. 3.1810. 


ber Pfarrei Bellenberg eingepfarrt, dann im J. 1816 
zur Kurazle gemacht, und ein eigener. Priefter ange: 
ſtellt, den zu präfentiren S. k. M. das Recht. hat 2). 
IV. Biberach (Bibern), eine ehemalige 
Regularpfarrei des Kloſters Roggenburg, ward im 
J. 1804 organifirt 3). Par. S. k. M. 
V. NEAR Parr. a Kaiſeroheim, 
jetzt S. k. M. 
: VE: VBreitenshet mit Filialen, eine Regur 
larpfarrei vom Kl. — — wie — 
organiſiet 4). ar 
1) S. J per. J. K. $. 13. n. Der. $. 5. 2 Befäre der 


Kurazie. 3) Org. Urk. 4) Dief. 
II. Band, 
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VII. erh Part, Graf Fu gger 
von Kichberg. Ä 

vn. Bü hi heit einen GeüßmefSeneftum. 
Patr. Freyherr von O ſt erberg. 

IX. Butlafing en Dorfvon 42.9.277©. 
ehemals zum Bisthum Konftänz'gehörig 5). Patr. 
©. f: M. Dieſer Pfarrei iſt als Filiale augegeben: 

Neuulim' von 100 Seelen. 

X. Falheim (Ober) mit Filialen Paitr. 
ehemals Kloſter Elchingen, jetzt S.k. M. 

XI. $i nningen.: Patr. ehemals bie Kar⸗ 
thauſe Buxheim, jetzt ©. iM. Von hieraus 
werden die Katholiken in Reutti, wo ein Schloßbe⸗ 
nefizium iſt, verſehen. | 

XI: Hegelhofe n. Pate, die Spiafifeung 
zu Weiſſenhorn. 

XUE Holyheim mit Filialen und einem 
Srühmeßbenefizium. Patr. der Pfarrei ehemals die 
Spitalftiftung in Ulm, jegt S. k. M., der: Fruͤh⸗ 
meß ber Freyherr von Rehling von Heinhofen. 

XIV. Illerberg mit Filialen. und einem: 
Bräßmeßheneftum. — = Fug 5 ee von 
Kirchberg. | 

XV. Illerzell. Part. GufBugsen 


5) S. unten ii. K. 
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XVL Oberhauſen mit —— — * 
Kaiſersheim, jetzt S. k. M. — 

XVII. —R Date Saifgigr 
ger von Kicchberg.. - | 
XVII Dfaffenh ofen mit Filialen und 
einem Fruͤhmeßbenefizium. Patr. ehemals das Frau⸗ 
enkloſter Urſpring, jetzt S. t. m. ‚Sm diefem Pfarr 
bifteife befinden ſich: | 


—Beurn, eine ee das Batrnasreht dat 
bie Ortsherrſchaft. 


RKadelts, und Kemettshefen, aine Murehle 
auf die die, Gemeinde das. Ernennungs⸗ und. * I 
Sugger das Präfentationsreht er — — ..., ... 
XIX. Roggenburg, Gig eines k. Bandgen 
richts. Die Megularpfarrei des ehemaligen Kiofters 
wurde 1804 otganiſirt, ihr. die Regularpfarrsien: 
Meßhofen und Ingſtetten einverfeibt, und ein 
Hülfspriefter zugegeben 6). Pate. S. E.M. 7 
XX. Schieffen mie Filialen, eine vrgani⸗ 
fiete Regularpfarrei vom ehemaligen Kl. Roggen⸗ 
burg. Par SEM et 
XXI. Straß. Pate. ehemals Kt. — 
jetzt S. k. M. 
XXII. Voͤhringen. Date. S. . m. 
XXI. Wallenhaufen und Biberberg 


6) Di. Url, | 
16 * 
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mit — ehemalige Regularpfarrei vom Kl. 
Roggenburg, jetzt son re und mit einem Huͤlfs⸗ 
priefien verfehen 7); | 

XXIV. Weiffe ann Stadt mit. Gras 
fertghofen. Patr, der Pfarrei, mit der die Mittel; 
meß und das Benefizium des heit. Leonards unirt 
iſt, und die einen Kaplan hält, dann bes Fruͤhmeß—⸗ 
benefiziums, Graf Fugger von Kirchberg. Patr., 
des, Benefiziums -des ‚heil. Leonards, ben den Lepro⸗ 
fen, dann der Prädifatur an der Spitalliche, der 
Magifteat, - Auf das U. 2. 5. St. Barbara und 
Kapitel: Benefizium hat das Kapitel das Ernens 
nungs s und der Magiftrat das — 
In der Filial | | 

"Grafertshofen ik die gig inte ber Pfar⸗ 
sei Bnbenhaufen vereiniget. Patr. Graf Fugger. 

XXV. Wurlfenfteerten mit Filialen, einer 

Fruͤhmeß und Kaplanei.. Patr. der Pfarrei und der 
Fruͤhmeß, ‚welche mit dem erſten Benefizium zu 
Witzighauſen units iſt, Graf Fug g er von Kirch⸗ 
berg, ſo wie auch des — in Senden. 


7) nie 


— ——— 
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$. 20. 2 
Kapitel Wertingen.i). 
1. Altenbainde.' Pate. ehemals 6 Ban 
enkloſter St. Katharina, jetzt S. f. M. 
Pfarrei wurden im Jahr 1807 die Filialiſten von 
en aus: und Holzheim eingepfarrt. = 
nR.Autenm uͤn ſter mit Filialen. Patron. 
vormals das Frauenkloſter Oberſchdnenfeld jetzt 
SEM: In'der Silit 
Biolan errichteten die Gemeinden Neunnkufter 
und Unterfchönenberg mit Genehmigung der kon. Regie: 
‚rung, und bes bifchöflichen Ordinariatd den 30. Octob. 
‚1810 eine Ruratexpofitur 2). Patr. SE.M. >. 
11.Baiershofen, eine Regularpfarrei vom 
Kl. Fultenbach ‚ warb im J. 1804 organiſitt 3). 
IV. Bins wangen. Patr. ehemals Stift 
"Kempten, jetzt S. k. M. 
V. Bliens bach mit Hohenreichen und Poſ⸗ 
ſenried. Patr. der Pfarrei das Domkapitel, des 
Benefiziums zu Hohenreichen SM. 
2. VL Brettelshofen. nit Filialen, Part. 
| ‚ehemals der Domfchofafter, jegt S. k. M. 
VIL. Ellerbach mit Fultenbach, eine dem 
KL. Fultenbach zugehörige Regulerpfari, ward 
1804 otganifire! 4). Ai m.,:. 
1)1. Per. 1.K.$. 17,11: Per.$. 19. 2) Dry Mir. 3) Dief. 4yDief. 
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VII. Emmergader mit einem Fruͤhmeß⸗ 
benefizium. Part, bie Fuggeriſche Stifigugs Ads 
miniſtration. 
nt I Frauenſtet ten mit Filialen, Patron, 
Abemals das Stift St. Morig, jegt S. k. M. 
Gottmanns ho fen mit Ziliglen. Parr. 
S t M. 
J XI. Hegnenbach. Patr. hemale das Kl. 
geil E jetzt S. k. mR. 
xii.Hot zheim mit Filialen und — Fruͤh⸗ 
meßbeneftzium. Patr. das Dombkapüel/ jetzt S. k. 
M. In den Filialen 
— MWeiffingen, auf das Benefizlum daſelbſt, wel⸗ 
des im J. 18 10 zu einer Kurazie erhöben wurde, und in 
‚Eppisburg auf die Fruͤhmeß uͤbt der Biſchof 
dad Collationdrecht au, 


XII. Laugna mit Filialen und, einem Frühe 
meßbenefizjium. Patr. ehemals das KT. St. Ulrich, 
jetzt S. k. M., der Fruͤhmeß die Pflumer. Familie. 
XIV. Modelshaufen mit Hinterbuch. Pa⸗ 
teon. wie oben. 

XV. Pfaffenhofen mit Obers und Unter: 
thuͤrheim. Pate, der Pfarrei zuvor das Damenftift 
St. Stephah, des Benefiziums in den Filialen zu: 
vor beſagtes Stift und Kl. Kaifereheim abwech⸗ 

xvi. iltenbah mie Filialen. Patr vor⸗ 
mals Kl. Kaiferaheim, jetzt SF M. , . 
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XV Werden mit Filialen und einem Fruͤh⸗ 
meßbenefijium. Patr. der Landeshetr In der Gt. 
Thekla Kirche Auf dem — wein Bugseh 
[ches Manualbenefiziun.. ; 
XVIII. Wengen: mit Riedsend«. eher 
mals das Kl. St. Ulrich, jegt S. k. M., des Ber 
nefiziums zu Riedsend das Domkapitel, jetzt S. k. M. 


AX. Wertingen, Stadt und Sitz eines 
Fön. Landgerichts. Patr. der Pfarrei, der Fruͤßmeß, 
der Mittelmeß, und ——— SENENERE Lan⸗ 
desherr. 

XX. Bufamastheim mit Filialen, and eis 
nem Srühmeßbenefizium. Patron. der Pfarrei das 
Domkapitel, ber Fruͤhmeß der Syndikus deſſelben. 

Das Benefiʒium in Suntheim vergab das Domka⸗ 
pitel, jetzt S. k. M. 

XXI. Zuſamzell. Patr. das Dontapi, 
jetzt S. k. M. 





9. 214. 

Kapitel Weſtendorf V- 
1. Affaltern mit ——— Darren. 
das Domkapitel, jeßt Sf. M 

ID. Almannshofen mit Filialen. Part. 
vormals Bas. Frauenkloſter Holzen , ru EM 
ı)1, Per. I.K. 9. 10. II, Per. $.20. | 


% 
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Fifchler. Die Runge in Oadenwi ſen befegt 
ber hochw. Biſchof. u 

. As b ach mit Hamlen, Pate. ©. k. M. 

IV. Achs heim mit Eggelhofen, wo ein Be 
nefizium war. Pate. das Domfapitel, jet S. k. M. 

V. Auchſesheim mit Filialen. Patr. wie 
oben. — 

VI. Biberbach mit Filialen und Huͤlfs— 
— dann einem Benefizium zum heil. Kreuj. 
Patr. Fuͤrſt Fugger, der auch auf das — 
Benefizium zu Markt praͤſentirt. 

VIE Ehingen mit Filialen und einem Huͤlfs⸗ 
prieſter. Patr. ehemals el. Benediktbeurn jetzt 
S.k. M. 

VIII. Gablingen mit Filialen. Patr. Fuͤrſt 
Fugger. 

“IX: Genderkingen mit Filialen. Patr. 
ehemals Kaiſersheim, jetzt S. k. M. 

X. Herbertshofen mit Filialen. Patr. 
das Domkapitel, jetzt S. k. M. Auf das Benefizium 
in der Filial Meitingen praͤſentirt EM. 

XI. Heret s ried. Auf dieſe Pfarrei hat S. 
k. M. das Ernennungsz und die Herrſchaft von Hol: 
2 das Praͤſentationsrecht. 

‚XI Hirſch bach. — das — 
ie S. k. M. 
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XI. Langenreichen. Patr. Fuͤrſt Fugger. 

XIV. Langweid. Patr. das Denifepiel, 
jegt S. k. M. 

XV. Lauterbach mit Filialen. Patr. ehe⸗ 
mals der Deutſchorden, jetzt S. k. M. 

XVI. Lauterbrunn. Patr. die Fuggeriſche 
Stiftungs⸗Adminiſtration. 

XVII Luͤt zelb urg mit Muttershofen. Pas 
tron. ehemals der Domdekan und die Spitalpfleger 
von Augsburg abwechfend. Eee 5 

XVII. Mertingen mit gifiafen und einem 
Fruͤhmeßbeneſtzium. Patr. das Domkapitel, jegt 
S. k. M. 

XIX. Oberndorf mit Filialen und einem 
Huͤlfsprieſter. Patr. Graf Fug ger von Gloͤtt. 

XX. Oſter buch mir Aſpach. Part. der Pfar⸗ 
ri S. k. M. und die Herrſchaft Hotzen alternativ, 
des Beneftjiums zu Asbah SE. M:- | 

- XXI. Teuts heim: Patr. ehemals das Frau⸗ 
enkloſter Holzen, jegt Graf Fiſchler. Im Diſtrikt 
bier Pfarrei befindet fh: 

Holzen, ehemals ein Frauenklofter mit einer 
Kurazie, anf die jegt — Hr. aa zu praͤſentires 
das Recht hat. 

XVXII. Weſtendorf— mit Filialen. Collat. 
der hochw. Biſchof, des Beneſiziums in der Filial 
Elgau Graf Fugger vo ı Glẽtt. 


— — — N “1 
‘£ * du "ad 


250 "Kapitel Aichach. 





Zweytes Kapitel. 
Die Dioces Augsburg in Altbaiern. 





9. 1. 
| Kapitel Aichach ı). 


1 Aichach, Stadt und Gig eines P. Land: 
gerichts. Die Pfarrei, welcher mehrere Filiale un: 
tergeordnet ſind, wird von dem Pfarrer und ge: 
woͤhnlich von drey Kaplänen paftorirt. Das Ernen⸗ 
nungsrecht auf felbe, fo wie auf bie Prädifatur und 
| das Benefizium der heil. Margareth hatte ehemals 
der Deutfchorden, jegt S. f. M., das Präfenta: 
tionsrecht aber der Magiftrat. Patronen des Ord⸗ 
neriſchen Beneftziums der Magiftrat, bes heil. Leo: 
nards Freyherr von Donnersberg, ber heiligen 
Anton und Arſacius der Magiftrat. Das Benefi: 
zium Aller Seelen wird fumulativ von ©. k. M. 
(ehemals D. O.) und dem Magiftrat fiebenmal, und 
das achtemal von S.f.M. allein befegt 2). Das 
Kuvarbenefizium in der Filial 


)8.1.Yer.11.8.$.7.6.23 18%. % e. 121. 2) Bifit: Antw. 
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| Oberw it te ls dach beſtellte ehemals der Deutfche 
orden, jetzt S. k. M. 

IL. Aufhauſen und Unterlauterbach 
mit Filialen. Patr. der Landesfuͤrſt, auf Lauterbach 
zuvor der Biſchof von Freyſing. 

III. Berabach. Patr. der Landesfuͤrſt. 


IV. Bernbach mit Filialen. Par. ehemals 
der Deutſchorden, IH SM 


V. Eknach mit Filialen. Pair. ehemals das 
Frauenkloſter Kuͤhbach, jetzt ©. k. M. | 

v1. Eref ing oder Areſi ing mit Filialen. ya 
tron. der Domprodft, jest S.k. M. 


| - VII. Gallenba ch mit Fitiofen. Patr. Er 
mals der Deutfchorden, jegt ©. E.M. 


VII.Großhauſen mir Radersdorf. Pate. 
ehemals das Damenftift Obermünfter in Regenpe 
burg, jet S. k. M. 
IX. Herets hauſen. Patr. die Haslangi⸗ 

ſche Erben. 
na Hilgertshaufen mit Filialen. Patr. 
der Hofmarksherr. 
XL. Klenau und Junkenhofen mit Fi⸗ 
liial. Patr. der erſten das Kl. Scheyrn, der zwey⸗ 
ten das Kl. Undersdorf, jetzt S. k. M. 


XII Klingen mit Blumenthal. — —* 
Deutſchorden, ſche 6. Mini. - 
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XI. Kuͤhebach mir Filialen. Patr. ehem. 
das Frauenklofter, jegt S. k. M. Mit diefer Pfar: 
rei ift unirt das erſte und zweyte Fruͤhmeßbenefizium. 
In der Filial: 

Has langkreit praͤſentirt auf das Benefizium 
der Hofmarksherr, die Haslangiſche Familie. 

AXVUIV. Laimering. Patr. ehemals das Kl. 
St. Ulrich, jetzt S. k. M 
XV. Obermaurbach. Patr. wie oben. 
XVI. Pippinsried mitFilialen. Patr. ehe 
mals das Kl. Undersdorf, jetzt S. k. M. 

XVII. Randelsried und Haag mit Fir 
lial. Pate. der hochw. Biſchof von Frenfing. 
> XV Ruppertszell mit Filialen. Patr. 
wie oben. 

XIX. Schiltberg mit Filialen. Patr. ehe 
mals der Deutſchorden, jet ©. k. M. 

XX. Schoͤnbach (Unter) mit Filialen. Pa: 
tron. ehemals das Kl. St. Ulrich, jetzt S. k. M. 

XXI. Schrobenhauſen, Stadt und Gig 
eines P. Landgerichts. Die Pfarrei, mit der die 
Fruͤhmeß unirt ift, und der mehrere Filiale unter: 

geordnet fi find, paſtorirt der Pfarrer mit einem Huͤls⸗ 

prieſter. Patr. ehemals das Frauenkloſter Hohen: 
wart, jetzt S. k. M. Patr. der MittelWochenmeß, 
Ber Benezfüen zu St. Salvator, ih. L. d-, be 
heil. Anton und Sebaftian , jegt S. 8::M. 


.;RapitehMichaths «=, 25 
a; Oberlauterbach eine Kurazie mit Filialen. 
Patr. ehem. das Frauenkloſter Hohenwart, jet SH. M. 
XXL; Singenbacd.mit Silialen. Pate. der ' 
Hefmartsperr jetzt Freyherr von Niedermapt-, ; a 
AXIII. Tandern mit Filialen und einer Ka; 
planei. Patr. der, Hofmarfeheer, jetzt Hr. v. Lippert. 
AXIV. Th En aufſen. — das Domkapi⸗ 
2 jetzt S. fe. M. > NT 
XXV. Wakbhoft n — und einem: 
— Date. der Pfarrei die Haslan⸗ 
giſchen Geben; der Fruͤhmeß schen: uf und bie = 
miliePerfal alternativ. z. 

: KXVEWetla Himit giuela —— Su 
— Patr;.der Hofmarksherr der Filial Sattel⸗ 
berg, jetzt Freyherr von Frey ber g. Auf das Ber 
nefizium in Beinberg praͤſentirt die Freyfrau von 
Keßling in Muͤnchen, und auf. das in —— 
hauſen der Landesherr. — m, 


Un 





2 * 
PT ——— —X F 


—— 1. Althegnenberg. Patr. ehemals — 
Deutſchorden, jetzt S. k. M. | | 


— . * 


1) S. L. Per. U. K. 9. 5. | 234 er Le de 





Uli, jege ©. 
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IL Bachern. en ehemals das A. zum 
heil. Kreuz, jetzt SEM: 
= IM. Baindlkirch mit Fillalen bedarf eines 
Huͤlfprieſters. Patr. das Domkapitel, jetzt S. k. M⸗ 

IV. Batermenhing (Merching) mit Fi: 
lialen, welche einen Hülfspriefter fordern. Mit der 
Pfarrei iſt die Fruͤhmeß unirt. Diefe von Religios 
fen des Klofters Ettal verfehene- Regularpfarrei 
ward im J. 1804 von der kurfuͤrſtl. Landesdireftion 
organiſirt, und die Organiſation von dem biſchoͤfli⸗ 
chen Ordinariate den 122. — — — ni 

* S. k. M. 

V. Bridriching ie — Frahmeßbeue⸗ 
Kim. Patr. ehem. Kl. Dieſſen, jetzt S. k. M. 

VI. un mit en un. ber hochm. 
— 

VYII. Dinger ach mit Wirbich Patr. der 
2 jegt Graf Toͤrrin g⸗Se eefetb. 

VIII. Egting mir Fillalen und einem Ma 
nual: Frühmeßbenefizium. Diefe dem Klofter Ettal 
gehörige Regularpfarrei ward wie rn 
(IV.) organiſirt 3). Part. ti 

IX. Eresrieb. — — —* — 


uf % - J. w 


2) Organiſationsurlunde. 3) Diel. F —R 1 27 1.6 
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X. Moch dorf mie Huͤtben. Patr. der Lanz 

desfuͤrſt. DE u Er Bu * el 2 a —— 

„Al. Kifſing mit Mergenthau. Patr. ehem. 

das Kollegium der Jeſuiten in Augsburg, jetzt 
S. k. M. a | 


XII. Mehr ing mit mehrern Filialen, wel⸗ 
che zwey Kaplaͤne erfordern. Collator der hochw. 
Biſchof. Mit der Pfarrei iſt das Benefizium zu 
Maria⸗Zell vereiniget/ Paer. des Fruͤhmeßbenefi⸗ 
ziums iſt der Landesfuͤrſt. er A Ke 

AU. Mittelfterten. Patte den grebhert 
von Ruffini. .  . PURE RL, 

XIV. Oitmaring mit Filialen. Patr. der 
Freyherr yon Ruprecht in Amberg. a 
AV. Schmieden mir. Filialen, Patr. der 
Pfarrei Kl. Dieſſen, jetzt S. k. M., des Benefisi 
ziums in Urtl der Hofmarksherr, jetzt Frenherr von 
Thuͤnefel d, und des in der Filial Bergen ehem. 
das Frauenkloſter St. Katharina in Augsburg, jetzt 
XVI. Steinbach. Patr. der Hofmarkshere, 
jebt Barones von Duͤrſch, Gemahlin des Hr. von 
Krempelhuber. — 32 
XyV. Steindorf mit Filialen. Diefe vom: 
Klofter Raitenbuch befegte Regularpfarrel ward im: 


- m mm. — 





4) Org. urt. 
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Jahr 1804: 0tganifit 5). Patr. S. k. M. DE 
Benefizium zu Hofhegnenberg beſetzt ber Herr Graf. 
- "X VIEH. Winkl. Patr. ehemals das Kolle⸗ 
gium der Jeſuiten in Landsberg, jetzt S. k. M 
East | 
IE, 
4 apitel Burghe eimt 1). 


I. Altisheim mie Leithen. Patr. ehem. das 

Frauentloſter Niederſchoͤnenfeld, jege S. k. M. 
II. Dertoth nen mit Erlbach. Patt. de 
Landesfuͤrſt. 

III. Burgheim. Sat. ehemals Benannte? 
Frauenkloſter, jet S. k. M. Das Zrühmeßbene 
ſtzium iſt mit dee Pfarrei unirt/ muß aber ein 
Huͤlfsprieſter gehalten toerden. 

IV. Gansheim mit, ‚einer Sctoßtal 

Part. der Hofmarksherri =: 
V. Hietting mit Filialen. Patr. hin. das 
Kollegium der Jeſuiten in Neuburg, jet ©. ED. 
| VE: Kaifersheim mit Fifiafen. Die dem 
Kloſter gehörige und eremte Pfarrei wurde im Jaht 
1810 organifirt, ihr ein Häffspriefter beygegeben- 
und das Dorf Hafenzeut einverleibt * 





5) Org. Us, 1) S. L der. U, 8. 55.9. u 10. 2 Dig: Ur 
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VIE Bechsend.mit Graisbach, Pate,chem. 
rer Frauenkloſier Niederſchoͤnenfeld, detzt S. — 
>. VER geitling mit Lenglohe. Patr. ehem. 
das Rourgium der Se in Deuburg, jebt x 
k. M. a Kar 

DK. m arıhei mn Sit. va. wis Ä 
— ln m 

X. Mauren mit Siftafen. Yatr. — 
kapitel, jetzt S. k. M. 

XI Neffsend de Sa effkalt mit Fi⸗ 
lialen. Pate: der Bandesfüh. - -: - . 5 
XI. Ortelfing. und Biding. Patr. wie 
geitling. 

x. Rennerzhofen inie einem Fruͤhmeß 
benefijium. Patr. det Pfatrei der kandesfaͤrſi, der 
Fruͤhnmeß die Gemeinde. 

XIV. Stepber 8 mit Zifialen. Patr. bie 
Hofmarksherrfchaft, jett ©. D. die verwitiibee Frau 
Churfuͤrſtin. | 

XV. Straß mit Siliafen. Pat. ber Stab 
magiſtrat von Neuburg. 

XVI. Teutting mit Filialen. Patt. ehem, 
das. Kl. Ihierhaupten, jegt ©. f. M. 

XVIE Trugenhofen mit Surabeg, Da 
ber Hofmarksherr. | 

IE, Band, ‚am 


* | Napitel· griebberg⸗ 
ya kofetd natgiialai Mike. der 
—** von Tagmervsheimn. Tusım 77 
Axix Werrhe immit Fialen iner Ku 
planet in” einem Fruͤhmeßbenefijiuml ar: Dei 
Pfarrei ber hochw. Bifchof von Eichftädt und jetzt 
auch ver Hr. MHerzog von deuchtenberg, BE Fruͤhmeß 


ein jeweiliger Pfarrer. ndd 

u Tan? — TR Y% | 

* — Se Ir J. 2 „Bir: 
ir Fig Sand dr .IZ 


| Sanite Werendersa 


1. Adelzh duf en n mit Filialen. Pate, chem, 
das su. Fuͤrſtenfeld, jetzt ©. k. M. | 

. H.; Af fing mit. Flaalen. Patr. der Hof 
marfshert, jest der Eön, Hr Regierungspräftdent 
Freyherx von Gravenreut. 

— - UI. Aindlin g mit Sitten, welche Der Huͤb 
fe eines Kaplans bedürfen. Patr.das K ollegium der 
Jeſuiten in Augsburg, jegt ©. eM. Auf das Kurat⸗ 
benefizium i in Bichel praͤſentirt der Hofmarksßerr. 

IV. Alsmos mit — Part. - Hof 
markehetr v von Scherneck. 2. 

V. Aufzhau ſen mit nan va 
das Kollegiaiſtift St. Moritz, gt S. HM 


1)6.1. Per. IL, 85.0. Il, Per. 6. . Ar, ‘L \ 
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Va Daſt ing mie Filialen, die einen Huͤlfs⸗ 
— —— — ehem: has Sl. S — 
jetzt ©: iM; te: fr 35 

IL Ed — Pate, ae Dont 
SEM 

ou NAM«: Frie d 6 £| 19.Stabt, un Sig eines koͤn. 
Sandgerichts. Dieſe Pfarrei hat zur Aushärfs, ein | 
Prädifarurbenefizium vereinigt mit dem — 
au Wollfartshauſen und Rettenberg, das Fruͤhmeß 
und St. Sehaftiansbenefzium., Patr. der, Pfarrei 
der hochw. Bischof von Regensburg, ber Pen 
der Stadtmagiftrat.- 

IX. Gebenhofen, wi Anwalding. ‚Pair, 
ehemals das Kolegiarftift St, Andreas in —* 
jetzt S. k. M 

X. Örie 6 bi ach (Sn). Part. der Sofmartss 
herr, jetzt Hr. Graf‘ Taffis. 

„Ir, Briepb ederzeli mit t Hofgarten.. Pe 
En Eder Hofmarksherr, jegt Hr. Baron von Burgay, 
„KU Hahersfirch mit Filialen. Patr. das 
Domtapitel, jegt ©, e. M. ? sin = 

XL: Haunswies. Pate, wie fing an 

XIV. Herershanfen mir Filialen» Patr. 
ehernals Kl: Andersderf,jegt SEM. 7 
RW HohenzellMmit Irchenbrunn. Patr. 
der hochw. Biſchof von Freyſing. 

172 * 
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RUE Ho llie ub ach · Fit von denen 
diefe Pfarre dem Markt Inchenhofen mit andern in 
dieſer Periode verlor — Patr. ag das Kt. 
Fuͤrſtenfeld/ ERICH MUETEE TE ER =. 

XVII. Igenhauſen mit Fikelene Patr. 
der Hofmarkshert von Scjemid, jegeeehhere von 
Tatphaͤus. 

XVI. Inch e uiho fen; ; Hirt von ji $. 
659 ©. mit einer dem heil. Leonard geweihten 
Wallfanttstiche, mar eine Filial von der Pfarrei 
Hollenbach, wurde aber von felber abgeſondert, auf 
Vorſtellung des biſchoͤflichen Ordinariats im Jahr 
1806 zur Pfarrei erhoben, organiſi irt und‘ ihr ein 
Hüffspriefter beygegeben 2), dann einige Filiale 
eingewieſen 3). Patr. der Pfarrei © ?. — und 
der Fruͤhmeß die Gemeinde. ee 

XIX. Paar mit Filialen und einem exponir⸗ 
ten Kaplan in Curasbarg. Patt. ehem. das an 
Wefenbtunn, jegt S. k. M. * aan s 

XX; Rehling mir Filialen —* Huͤlfs⸗ 
prieſtern. Patr. der Hofmarkshert von Scherneck 
Die Filial Au hat auf einen RE einen ge 
gründeten Anfpruch: 4). - x 

XXI. ——— mit Rinnenthal und an⸗ 
dern Filialen. Patr. das Domkapitel, jetzt S. k. M. 





MOrs. urt. 3) S. I. Per. U. K. Ne. XIX. 4) Daf.Nr,V. 
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XXU. Rieden wit Patr. ehm. Kt. 
Fuͤrſtenfeld, jegt ©. 8, 

XXUL Gain 15 a im Shinan. Dar. ver 
Larivesfürfent Yun ei 

"XXIV: Stey lin g⸗ pr der often. 

XIV. Skot zard mir Filiäfen. Patt, em. 
Al. Thierhaupten, jetzt S.f.M. 
2 XXVL Sutjsag. ‚Part. Bi Bach. Viſcof 
von Freyfing. 

XXVI. Taiting und Bitzenhofen mit 
Filial. Patr das Domkapitel. und KL. St. —2 
jetzt SM 

XXVIII. Terching Patr. der gaibesfürf, 
ser ıXXIX; Tettenried mit Filialen. Par Dar 
— jetzt ©. k. M. 

WXXX. Todenweiß, mit Sand —* 
* ehem. Kl. St. Ulrich, jetzt S. k. M. 
XXXI. Weſſiszellaund giege wa mit 
Filialen. Patr. der Landesfuͤrſt.. mr dir nn 

XXX. Witpre regelt Hohenriet 
mit Filialen. Pate. Kt. Thierhaupten, jegt S. k. M. 

XXX. en se bas BR, 
ee A 


TR RA Ne dniit „ir: 


Sr m ni Glatieshrcn 
edge. 

I. Amerdingen fam im 9. 1813 von dem 
Kanitel Meresheim an das Kapitel Hoͤchſtaͤdt 2). 
Par. die Drtshersfchaft, jest Graf Schen? von 
Staufenberg. ER 
2 and Blind  eiop mit Filialen und einer Ro 
— Pate. Kl. Katreheimn, iebt ©. k. M. u 

iljal: 

nr r e m 5 e 1% And? zwey Benefigien, ves heil. 
Geobrgs, welches mit der Pfarrei Schmweniingen vereini⸗ 
get iſt, und die Kurazie, welche zu beſetzen der hochw 
Biſchof das Recht hatte, jetzt S. k. M. 
= Unterglaubeim_ bat ein gräpmeßbenefizium, 


auf welches ehemals J gate cheim · ne k. M. 
— 


.D ie —* n mideiloln. Patr. Fuͤrſt 
von Waller ſtein. — 

AA Hoͤſch ſtaͤdt, Stadt * Sig eines Fön. 
Bandgerichtes. Diefe Pfarrei Hat eine geftiftete Ka 
planei, xin Denefizium im Spital und.dgs des heil, 
M. Veits, auf welche alle der Magipret zu präfens 
tiren Das Recht hat . 

V. Kitliugen. Patr. — das — 
ber Bartholomaͤer in Dillingen, jetzt S. k. M. 





1).6. J. Per 111.8.$5.2.3.11 Per. UL.R$.3. 2)S Einleit.$.6. 
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VL Lutz in gen mit Filialen und ne Hop: 
nei: Patr. der Landesfürft. 
VI. Mörslingen mit Filialen. Collator, 


der hochw. Biſchof, ſo wie des Benefiziums in der 


Filial Deiſſenhofen. 

ViII. Muͤnſter und Erlingshofen mit 
Filialen. Patr. der erften Pfarrei ehemals KL. heil. 
Kreuz in Donauwoͤrth, jegt Fürft von Wallerſtein, 
der zweyten Kl. Kaiſersheim, jetzt S. k. M. 

IX. Ober: und Unterfinningen Par. 
ehemals Kl. St. Ulrich, jest S.E.M. 
X, Oberliezheim. Patr. Zürft von Wal: 
lerſtein. 

XI. Schwennenbach, eine von dem letzt 


* 


verſtorbenen Hr’ Pfarrer Fran z Kaver Koch ſehr 


reichlich dotirte Pfarrei. Patr. der Landesfuͤrſt. 

XII. Schwenningen mit Filialen. Mit 
diefee Pfarrei ift das Benefizium des heil. Georgs 
in Gremheim unirt. Pate. der Hofmarfsherr, jest 
der Freyherr von Linder, 

XIH. Sonderheim. Parr. 1. ins 
heim, jest S. k. M. 

XIV. Steinheim. Collat. der hochw. 


Bischof. 
XV. Tapfheim mit Sifialen und — Ka⸗ 
planei. Patr. wie Sonderheim. 


XVI. Unterliezheim, eine von einem Re 
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ligioſen des. Kt. St. Ulrichs verfehenen Regular: 
pfarrei, erwartet noch feine Organifation. Patr, 
SM 


J 
Kapitel Hohenwarth ı). 


1.Adelshaufen mit Acheltsried. Patr. ber 
Hofmarksherr, jeßt der Freyherr von Perfall. 

II. Affalterbah und Haimpertshe— 
fen mit Filial. Patr. der Landesfürft. 

II. Bergim Gau mit Filialen und mit einem 
Srühmeßbenefizium. Patr, der Pfarrei Kl. Scheyern, 
jegt S. k. M., der Frühmeß jetzt S. k. M. und der 
Freyherr von Pfetten. In der Filial: 

Brunnen wird dad Kuratbenefizium flatt Kl. 
Scheurn, jetzt von ©. k. M. befett. 

IV. Bobenhaufen mit einem Benefizium 
auf dem Kalvarienberg. Patr. der Pfarrei ehemals 
das Frauenflofter Niederfchönenfeld, jetzt S. k. M. 
des Benefiziums der Freyherr von Pfetten. 

V. Buch. Patr. ehem. Stift St. Emmeram, 
jetzt S. k. M. 

VI. Deimhauſen mit Fil. Collator, der 
hochw. Biſchof. 

VI. Edelshaufen mit Linden. Patr. Kloſt. 
Scheyrn, jegt S. k. M. 


1)6. J. Per. II. K. 9. 8. II. Per. IK $-8. 
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vı. Ehrenberg und Gittenbach mit 
Raitbach. Patr. der Hofmarksherr, jegt Hr. Graf 
Toͤrring von Jettenbach. 

IX. Eu renbach mit Filialen. Patr. wie oben. 


x. Euten de n. Patr. Freyherr von 
Perfall. 

XI. Fahlenbach mit Filialen, die eines Ka: 
plans bedürfen. Patr. ehemals das Frauenkloſter 
Geiſſenfeld, jegt S. k. M. 

XI. Freinhauſen mit Filialen. Patr. der 
Hofmarksherr, jetzt der Freyherr von Perfall. 
XI: Gebelsbach mit Filialen. Patr. der 
Hofmarksherr,; jegt Graf Törring. 

XIV. Oundramsried und Kleins Reis 
hertshofen. Patr. wie Fahlenbach. | 

XV, Hohenried mit Niederarnbach. Patr. 
- ber Pfarrei und des Benefiziums in der Filial der 
Hofmarksherr von Niederarnbach, jegt der Freyherr 
von Pfetten. 

XVI Hohenwarth mit Filialen, einem 
Fruͤhmeßbenefizium und einer Kaplanei. Mit der 
Pfarrei find unire das Wochenmeß: und alfer Seelen: 
benefizium. Patr. ehemals das Frauenkloſter, jetzt 
S. k. M. Inder Filial 


Schenkenau wird das Benefizium mit der Pfar⸗ 
rei Eutenhofen unirt, von dem Hofmarksherrn beſetzt. 
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XVII. Lind ach und Eulenried. Patr. der 
erſtern Graf Toͤrring, der zweyten S. k. M. 

xVIII. Pfaffenhofen, Stadt und Gig 
eines Fön. Landgerichts, und Anfenhofen mit 
Filialen. Diefe zahlreiche Pfarrei paftorirt der Pfar: 
rer mit zwey Hülfsprieftern, welche noch von dem 
Fruͤhmeß⸗- und Spitalbenefiziaten unterftügt wer: 
den. Patr. der Pfarrei und Benefizien ehemals Kl. 
Scheyen, jet S.f.M.. 

XIX. Poͤrnbach. Dan. die Hofmarfsherr: 
fchaft, jeßt Graf Törring. 

Ä XX. Rohr und Sambad. Pate. ehem. 
bas Frauenklofter Öeifenfeld, jegt S. k. M. 
XXI. Steinersfirhen. Patr. der Hof: 
marfsherr, jegt der Freyherr von Perfalt. 

XXI. Tegernbac. Patr. die Hofmarksherr: 
fchaft, jeßt Graf Törring. 

XXI Uttenhofen mit Filialen. Patr. ©. 
k. M. 

XXIV. Waal, Rohrbach und Oſſenz 
haufen mit Filialen. Patr. ehem. das Kollegium 
der Jeſuiten in München, jetzt S. k. M. 

XXV. Weichenried. Patr. die Hofmarke: 

herrſchaft, jetzt der Freyperr von Perfall. 





.„.# PL Mur 2 — .. =, —*8* 
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I. Apfeldorf mie Filialen. Riefe demıR% 
Polting gehörige Regularpfarrei ward im J. 1806 
prganiflee, und ihr ein Huͤlfsprieſter gegeben, wels 
eher, aber in der Filial | * 

Birkland exponirt — und alle pfartiiche 
Gerechtſame erhielt 2). Dahin wurde von der Pfarrei 
Peiting, dFreyſinger Diders, Buchas angewleſen. 
| II, Burgen: mit Thalhofen Parr. ehemafs ie 
Ktofter Weſſenbrunn, jet‘ E. TE M. ‚In viefer 
| Pfarrdiſtrikt befindet ſich: — 

Sch wifting eine ehemalige Reputarpfariet 'deb 
Kloſters Reitenbuch , welche im 3.1806 zu einer Kılı 
— herabgewuͤrdigt wurde 3). Parr) S. k. M. 

"in. E trachang. Patr. — Kl. Bene⸗ 
hetenn, jetzt S.k. en 

WV. Forſt oder St. Leonard‘; eine ehema⸗ 
| ur Filiale des Kloſters Weſſenbrunn, welche von 
einem Religioſen paſtorirt wurde, erhielt durch die 
neue Pfarrorganiſation im Jahr 1806 Einen eigenen 
Mfarrer‘, und zu ihrem Diftriftodr der‘ Pfarrei 
Polling den Weiler Plaifen, und von Unterbeiſſen⸗ 
berg, Faiſtenau nad Obermayetn , banın von der 


u 


32 


11 Per-IL.R 6.3. II. per. I. K 6.3. .2).D1g. Urt, 3) Diet. 
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Pfarrei Peiting, Freyſinger Dioͤces den Moos: 
jaͤger —2 Por. Sg. k. M. 

V. — Gar. at Befenörum, 
jeht S HM. : . 
Hy Höffterten. Be 
VI. Landsberg, Stadt und Sitz eine 
fon. Landgerichts. Zur Paftorirung der zahlreichen 
Pfarrei dienen dem Pfarrer zwey Kapfäne und ein 
Pfarrprediger, welhem noch. fieben Benefiziaten 
einige Hülfe leiſten koͤnnen, nämlich: a) der heil, 
Katharina, Johann und Sebaftian ; b) der heit, 
Drenfaltigkeit, zum heil. Kreuz und St. Barbara; 
c),des.heil. Johann auf dem innern Srenthof, dann 
der heil. Jakob und Eulogius; d) der Fruͤhmeß, 
und der heil. Martin und Leonard ;ne) des heiligen 
Deits ; 1) zum heil. Herzen Jeſu, und g).der hi. 
Eliſabeth. Auf die Pfarrei und die 6 Benefizien 
hatte der Magiftrat das Ernennungs: und Kl. Weſ⸗ 
ſenbrunn das Praͤſentationsrecht, jetzt S. k. M. 
auf das ſiebente Benefizium der heil. Euſſabeth der 
Aalen: von Pfetten. 

„WI, gandsberg, Spitalpfarrei, Patr. 
wie oben. 

‚IX. &u d enhauſen mit Gimmenhaufen | 
Par. das Domfapitef, ik SEM 


4) Sraantfattonsisttmde. 


HUTMR Oberfinning mit Filialen und einem 
— Collat. der z.. ber vo, 
2777 10 ee EEE EEE 
xl. —— g mit Sitten , ine chemalu 
ge zum AT. Bernried gehörige Regularpfarrei, ward 
im 3.1806 örgätiftet 5); Pate S. k. M. id 
XU. Rott mit Filialen, eine ehemals von 
dem Ktofter Weſſenbeunn aus’ verſehene Pfarrei, 
ward im J. 1806 organiſi ĩrt 6). ‚Pate, St.mM. a 
‚XIM.. Shöffetding. Dart, ehemals, Ri 
ag enbrunn, jet ©. EM. 
"XIV. Spötting mit dem Bertefizium der dl. 


Katharina und Sehaftian in der —7 — kandsberg 
unirt. Parr. der Wagiſtrat von Rai hbsberg. 


XV. Stab, Pflugdorf und Mundra 
hing mit Vilgertshofen, bedarf eines Kaplans. 
Patr. ehemals Kl. Andechs, jegt S. k. M. In 
Mundrahing muß vermög einer Fön. Verordnung 
vom 28. Oct. 1805 alle Sonn: ‚ab De Pe Got; 


tesdienft gehalten werden )J. 
XVI. Stoffen mit Filialen, war ie Re 
‚gularpfacrei von Kl: Andechs, ward im J. 1806 
organifire 8). In dem Diſtrikt dieſer Pfarrei iſt? 
Bitzling, eine Kuratexpoſitur von 150 Seelen, 
ET UN Beine ar 





I 


N ee ; —— A 
5) Org urt. 6), Dieſ. 7) Dieſ. 6) Dieſ. 
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war Hernalsciu⸗ Pfarrei 9). Patri ehemals m nr: 
fenbrunn,, jetzt S · EB... 29 mi) eV 

XVII. — mi Ste 
wie Bißling. lu, or di. 17 
dr KVAN: Thaming mie ifialen: ‚Patrı die 
Spitalpfleg. vonfonbebeig: au dieſen a 
gehoͤrt: ER 

„Sffing: 3 ehemale Deffenbrunnifie Regulars 
plarkei, jetzt eine Kuraterpofi tur 9). Vatr et. M. 
* XIX. "Unterfinningen mit, Weitenfchons 
dorf. Patr. ehem. Kt. Benediktbeurn/ jegt ©. e.M. 
ir IX. Untermählhaufen mit iliafen. Parr 
wie oben. J 
3X. Weffensrunn ehemalige Regular: 
pfarrei bes Kloſters, ward 1806 organiſ ĩrt 10), 





and hat mehrere Futauen. an SR 
N, SE. ee ] of 
1: sis." - 9— 8. wei pet, ar A 


Kapitel ganingen 1). 


SL Bach hagel mund Landshaufen mit 
einer Kaplandi"2)! Patr. der Landesfuͤrſt und; bes 
Magiftrat Een 2:2 TEE 


3 A. sm) 3 ' „ 
2) "Drganifationsurkunde. 3 Die. 10) Dief. 
1) I. Yer. III. K. $. 2. Kapitel Dillingen $. 5. ao ‚Siege 


II. Per. LK. GA, Vom Kapitel Gieugen. ; = 
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so UnBerkherm mie Filialen und einer Kapla: 
55 Part. ehemals das SUSE 
jetzt S. HM. EB L 1 7 Tai "tar 

II. Burghagel. Pate. der Eandegficf h). 
ss VIE henbruin und Faimingen. Patr. 
der erftern das Kollegium der Jeſuiten in Meuhurg⸗ 
und derr zweyten / die Auguſtiner in Lquingen, jetzt 

— a BI IL 777 7E) DRYETELT 
ru undeLfingen mit Belt, a Risdhaufen | 
und — "Diefe Pfarrei at e Ar Ka 
| und re akt, mit ihr iſ bas x ck Ki 

fiat von Beit : Ried häufen u unirt ind fi ie bedarf 
wegen Peterswoͤrth no elnes Härfspicftes. Part? 
der Landesfürfl, — 

VI. Hauſen mit Frau⸗ Riedhauſen. Collat. 
der hochwuͤrdigſte Bifchbf. « 

VIr£auingen, Stadt und Sig eines koͤn. 
Landgerichts. Die Pfarrei wird von einem Pfarrer 
und weh geſtifteten Kaplaͤuen paſtorirt,awelche von 
dem Benefiziaten des heil. Andreas unterſtuͤtzt wer⸗ 
den. Patr. der Magiftrete 1." -pni2 u: 
= VI Medängen; eine ehemalige — 
rar ward, har O 3324.34 R 

IX. Hderbedhingen 5). — der * 
wuͤrbigſte Biſchof. 


3) Ehemals — 9.3 4) * Senden, 5) Von 


4 ai‘ 
Minh shi Pe 7P 
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X. Ober⸗ und Untermedlingen!) war 
ehemals eine von dem Kloſter verſehene Regulatpfar⸗ 
rei, ward — —— und ” ein. ERROR 
— 

XI. * mit gulen 69 Dan. bie 
Ortsherifet, jetzt S. k. M.. 
XII. agb Patr. ga 
ner in Lauingen, jegt S. k. M 

‚XII. Ziertheim Ko Ih Tetien haſe 
8). Patr. der Landesfuͤrſt. 
Bu XIV. Zoͤfchingen, mit Filialen 9). ‚Pat 
ehemals: der Dentfcporden,, st S. t. PR —— 





VER —— 
Kapitel wenbars Ay 


1. ms. a. 4 Dan Geephen von. 6 um 
PO age 
IL Baar. Pat der Landesfurſt. 
"UL. Bittenbrunm mit Filialen. — die 
— der Domkirche von — jetzt SM. 


— —— ——— 
6) Kapitel Giengen 7) — al. Werespein. 8) zum 
Kap. Biengen. 9) Eben dahin. j 


ı) L Ver, II. 8. 66. 8, 9. IL. Ger. II, 8.5. 
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IV. Dezenader. Patr. der Freyherr von 
Gumpenberg. 


V. Dinzelhauſen. Patr. ehem. das Kol⸗ 
legium der Jeſuiten in Neuburg, jetzt S. k. M. 

VI. Ebenhauſen. Patr. a LI. Kai⸗ | 
fersheim, jegt S. k. M. 

VII. Eh ekirchen mit Filialen. Patr. — 
das Frauenkloſter Kuͤhebach, jetzt S. k. M. 

VIII. Hollenbach mit Filialen. Patr. wie 
Dinzelhaufen. | 

IX. Karlshuld, Pfarrdorf im Landgericht 
Meuburg, welches durch die Kultur des Donau: 
moofes entftanden, jeßt 121 Häufer und 550 Seelen 
zählt, und dem Hr. Graf von Efart gehörig ift. 
Diefer machte fich den 13. Juni 1803 anheifchig, 
eine Pfarrei zu errichten; das folgende Jahr wurde 
ein Zreythof angelegt, und den 5. Juni 1805 ward 
ihm auf diefe neue Pfarrei das Patronatsrecht zus 
Heftanden 2). ö 

X. Karlsfron, ein — Pfarr: 
dorf im 2. G. Neuburg, aus der Mooskultur hers 
vorgegangen, hat 39 H. und 180 ©. und eine eiges 
ne Kirche mit einem Freythof, bey der den 27. Febr. 
‚1804 eine Kurazie, die in allem 81% katholiſche 





9 urt. in Vit. Res = 
I, Band. 18. 
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Seelen zählt, errichtet und den 31. Aug. 1805 dem 
Kapitel Neuburg einverleibt wurde 3). ©. f. Ma 
jeftät haben ſich das Präfentationsrecht auf felbe 
vorbehalten, und ihr mehr zerftreute Orte eingewiefen. 

XI. Manching mit Filialen. Patr. das 
ehemalige Kollegium der Jefuiten in Ingolftadt, 
jetzt S. k. M. 

XII. Neuburg, Stadt und Sitz eines koͤn. 
Landgerichts. Die obere Pfarrei, dem heil. Apoſtel 
Peter geweiht, wird von einem Pfarrer und zwey 
Huͤlfsprieſtern paſtorirt, und hat ein von Jo ſeph 
Freyherrn von Müller im J. 1753 geſtiftetes Be 
nefizium U. L. F. von Loretto. Patr. der Pfarrei der 
Landesfuͤrſt, des Benefiziums die von Muͤlleriſche 
Familie. | 

XII. Neuburg, die untere Pfarrei verfehen 
ein Pfarrer und zwey Kapläne. Patr. ehemals das 
Kollegium ber Jeſuiten, jeßt S. k. M. 

XIV. Oberhauſen. Patr. Freyherr von 
Wefeld. 

XV. Oberſtimm. Patr. der Landesfuͤrſt. 

XVI. Reichertshofen mit Filialen bedarf 

eines Hülfpriefters. Patr. der Landesfürft. 
| XVII. Ried mit Filialen. Patr. ehemals das 
Kollegium der Jefuiten in Neuburg, jegt S. k. M. 


5) Urk. in Wit. Reg. 
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XV. Rohrenfels mic Filialen, hatte 
fonft auch einen Huͤlfsprieſter. Patr. ehemals der 
Deutfchorden, jegt S. k. M. | 

XIX. Seibelsdorf. Patr. Hr. von Sutor. 

XX. Sinningen mit dem Benefizium des 
heil. Wolfgangs. Patr. die —————— jetzt 
Freyherr von Wefeld. 

XXI. Unter haufen. Patr. der Landesfuͤrſt. 

AXU Wagenhofen mit Filialen. Patr. 
derfelbe. | 
XXI. Weichering mit Lichtenau und ans 
ben Filialen. Patr. das Kollegium des ht. Georgs 
in Ingolſtadt. 

In der Filial Lichtenau iſt ein Kuralbeneftzium, 


auf welches ehedem die Aebtiſſin von voherwart praͤſen⸗ 
tirte, jest S. k. M. 


XXIV. Zell mit Fan Patr. der Lanz 
desfuͤrſt. 

XXV. Zuchering mit — Patr. bie 
Univerſitaͤt Ingolſtadt, jetzt Landshut. 


———— ——— 


18 * 
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F $. 10. 
Kapitel Dberalting ı). 


I. Beurn mit Öreifenberg und Einoͤdhoͤfe, 
nebft einem Benefizium in Oreifenberg, welches 
mit der Pfarrei unirt iſt. Patr. ehem. Kl. Weffen: 
Brunn, jegt S. k. M. | 
I. Boͤcking und Aefhering mit Filialen. 
Patr. ehemals Kt. Polling, jegt S. k. M. 
II. Dreßling, Delling und Mailing, 
mit dem Benefizium in Oberalting unirt , wo 
der Pfarrer wohnt, und von wo aus er die drey 
- Pfarreien paftorirt. Patr. Hr. Graf Törring 
Seefeld. | 

+ Wr Eching. Pate. der hochw. Bifchof von 
Freyſing. | 

V. Erling respective Andechs, einevon 
dem KT. verfehene Regularpfarrei, wurde im Jahr 
1806 organifirt, und an der Wallfahrtsfirche Ans 
dechs zwey Hülfspriefter proviforifch angeftelle. 

Die mit allen pfärrlichen Rechten begabte nnd vom 
Klofter Andechs verfehene Filialfirchen wurden durch die 
Drganifation aufgehoben, und andern Pfarreien eins 
verleibt 2). 

VI. Feldafing mit Filialen, Pate. der Hof 
marksherr, jeßt Graf La Rose. 


ı) S. I. Ver. H. 8. $. 2. II. Wer. . 2. 2) Org. Url. 
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VN: Srieding mit Meifing. Die Pfarrei 
wurde im J. 1806 Wiedersberg ohne alle ehemalige 
Verbindlichkeit einverleibt.. Patr. — ee 
Dieffen, jegtS.f.M. 

VMI. Hehendo ef mit Fiuialen. Pat. 
wie oben. . 


IX. Inning mit — Pate. ehem. das | 
Frauenkloſter Seligenthal bey — jest — 
k. M. In der Filial 


Woͤrth beſteht dad Benefizium des heil. Br 
aufweldhes Graf Toͤrring Seefeld präfentirt. 


XX. Machtlfing (Ober und Unter). Patr. 


der erftern KT. Beurberg, und der zweyten Kloſter 
Dieſſen, jetzt S. k. M. 


XI. Oberalting mit Filialen, die einen 
Huͤlfsprieſter erheiſchen. Bey dieſer Pfarrei iſt auch 
ein Benefiziat, der zugleich die Pfarreien Dreßling, 
Delling und Mailing zu paftoriren hat. Part. der 
Pfarrei und des Benefiziums ift der H. Graf Tr: 
ring &eefeld, welcher auch einen Manualbene 
fiziaten in feinem Schloß Seefeld hält. 


XI. Oberpfaffenhofen mit Filialen. 
Patr. ehemals Kt. Benediktbeurn, jegt S. k. M. 


XI. Perchting. Diefer Pfarrei wurde die 
nach Andechs ehemals gehörige Filial Hadorf im 


278 ‚Kapitel Oberalting. 


Jahr 1806 einverleibe 3). Pate. ehemals Kiofter 
Polling, jegt S. k. M. 

XIV. Starnberg, Giß eines koͤn. Landge⸗ 
richts mit Filialen, deren Paftoration einen Huͤlfs⸗ 
‚priefter erfodert. Collat. der hochw. Bifchof. 

XV. Traubing mit Filialen. Eollator. 
wie oben. 

XVI Unterbrunn mit Filialen. Patr. 
ehemals Kl. Dieffen, jegt S. k. M. 

VIE Weßling und Walchſtatt mit Fi 
lialen, unter denen der Wallfahrtsort 

Grafrath oder Wörth zu St. Raſſo, wo noch 
zwey penjionirte Priefter die Wallfahrt verfehen. Collat. 
der Pfarrei der hochw. Bifcyof. 

XVIH. Zangenhaufen mit Filial. Patr. 
ehemals das Kollegium der Jeſuiten in Landsberg, 
jegt S. k. M. 

*Garatshauſen, eine Filial von Bernrie, 
hat eine Schloßkaplanei, die zum Kapitel Oberal⸗ 
ting gehoͤrt. Patr. Graf La Rose. 


3) Organiſationsurkunde. 
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I. Baierdilling mit Filialen. Patr. ehe 
mals das. Frauenkloſter Niederſchoͤnenfeld, jetzt 
SM. | 
1 Bonfal. Parr. Freyherr von Pfetten. 
DE Bud. Par. das Domkapitel, jegt S. 
Fin. M. 

“ IV. Eben —* — das ONE Kuͤh⸗ 
bach, jetzt S. kL. Mw. 

V. Ech sheim mit Filialen. Patr. der 
Deutſchorden, jetzt S. k. M. 

VI. Feldheim. Patr. wie Baierdilling. 

VII. Gempfing mit Filialen, hat ein Früh: 
meßbeneftzium, jeßt mit der Pfarrei vereinigt, dann 
ein Benefizium oder eine Präbende. Patr. ehemals 
das Frauenffofter St. Walburg in Eichftädt, jetzt 
©. k. M. In den Filialen 

Mengen ift ein Fruͤhmeß⸗- und in 

Etting ein Kurats und Schulbenefizium. Patr. 
von beyden S.F.M. 

VIII. Griemolzhauſen mit Filialen. 
Patr. ehemals Kt. Thierhaupten, jegt S. k. M. 


1) L Ver. 1. 8. 9. 9, ©, 459. 
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IX. Gundelsdorf mit Filialen. Patr. der 
Deutſchorden, jegt ©. k. M. A - 

X. Handzell mit Filialen. Patr. Deeyden 
von Gumpenberg. 

— XI. Hafelbad mit Filialen. Patr. wie oben. 

XI. Holzheim mit Filialen, und einer Ka— 
planet. Es befinden fich in den Filialen 

Dberpeihing eim Kurat» und Schulbenefi⸗ 
zium, und in 

Unterpaar ein Beuefizium. Patr. der Pfarrei 
und der Beuefizien, ehemals der Deutfchorden, jetzt 
SM, 

XII. Holzkirchen. Patr. ehemals Klofter 
Scheyen, jet S. k. M. 

XIV. Illdorf. Patr. ehem. das Frauenff. 
Miederfchönenfeld,, jetzt S. f. M. 

XV. gangenmofen mit Filialen, einem 
Benefizium und einer Kaplanei. Patr. der Pfarrei, 
ber Fruͤhmeß und des Benefiziums in der Fifial 
Halsbach Freyherr von Sandizell. 


XVI. Münfter. Patr. der Landesfürft. 

XVII. Neukirchen mit Filialen. Pate. eher 
mals Kl. Ihierhaupten, jegt S. k. M. 

XVIII. Niederſchoͤnenfeld, eine probi 
ſoriſche Pfarrei, welche nach dem Organiſationsplan 
vom J. 1806 nach gaͤnzlicher Aufloͤſung des Kloſters 


- 
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als Filial der Pfarrei Feldheim einverleibt werben 
ſoll 2). Parr.SLe.M. 

"XIX. Ober baatı mit vn die; wie Deus 
kirchen. 

XX. — — 179 Hiimperestong 
* Pate. Fregheer von Gumpenberg. 


XXI. Poͤttmeß mit Filialen, zu deren Par 
ftorirung der Pfarrer immer zwey Hülfspriefter hats 
te. Mit der Pfarrei ift das Kaplanei⸗ und St. Ser 
baftians : Benefizium vereiniget. Meben diefem find 
noch die Beneſizien der Wochenmeß und des heiligen 
Georgs, mit welchem die Kurazie Schnellmanskreit 
unirt ift, vorhanden. Patr. der Pfarrei und Bene⸗ 
fizien Freyherr von Gumpen berg. 

XXII. Rain Stadt und Siß eines Fön. Lands 
gerichts. Patr. der Pfarrei, der Benefizien U. L. F. 
und des Spitals ehemals KT. Miederfchönenfeld, 
jetzt S. k. M., des Steineriſchen der Magiſtrat; 
des Modelmayriſchen die Baumaͤnniſche Familie, 
auf die Praͤdikatur hat das Ernennungsrecht der 
Magiſtrat und die Pfarrer, das ——— 
aber ©. k. M. | 


XXI. Sandi s eilt. Patr. Freyherr u von 
Sandizell. 


2) Organiſationsurkunde. 
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XXIWV. Schnellmansfreith. Patr. Seen; 


herr von Gumpenberg. 

XXV. Schorn. Patr. der Hofmarksherr. 

XXVI. Schönnsberg. Pater. Freyhert 
von Gumpenberg. 

XXVII. Staudheim. Patr. bie Hofmarks⸗ 
herrſchaft, jetzt Freyherr La Fabric. 

XXVII. Thier haupten mit Filialen, eine 
dem Kloſter inkorporirte und von Religioſen paſto⸗ 
rirte Pfarrei, iſt noch nicht organiſirt. 

XXIX. Walden mit Filialen. Pate. Frey⸗ 
herr von Gumpenberg. 

XXX. Wieſenbach. Patt. wie Staudheim 





$. 12. 
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J. Altenftade. Patr. der Magiftrat: von 
Schongau. 

11. Brem mit Filialen, war eine zum Kilos 
fter Steingaden gehörige Regularpfarrei, welche ex- 
currendo verfehen, und 1806 organifirt wurde 2). 





1) I. Wer. 1. 8. $. 7. 111. Per. Einleitung $. 6. 
2) Drganifationdgurfunde, 
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I. Epfach mit Filial, eine Regularpfarrei 
des Klofters Steingaden, warb 1806 organifict 3). 
Patr. Sf. M. | 

IV. Hochenfurch, wie oben. 

V. Kinsau mit Eldratshofen. Patr. bet 
Magiſtrat von Schongau. 

VL Miederhofen mit St. Lorenj. Dar, 
ehem. Kl. Raitenbuch, jegt S. k. M. | 

VII. Schongau, Stadt und Sitz eines ein. 
Landgerichts. Die Pfarrei wird von dem Pfarrer 
mit einem Huͤlfsprieſter paſtorirt, denen noch zwey 
Benefiziaten einige Hülfe leiften. Das Ernennungss 
recht auf die Pfarrei hat die Univerfität Landshut, 
und das Präfentationsrecht der Landesfürft, auf 
bie Benefizien aber der Magiftrat. Bey der Teßt 
vorgenommenen Pfarrorganifation wurde Diefes 
Pfarrei die Filial Dornau angewiefen. 4 


VIII. Schwab ſoyen. Collat. der hochw. 
Biſchof. 

IX. Steingaden mit Filialen, eine dem 
Kl. eigene Regularpfarrei, ward im J. 1806 orgas 
nifiet, ihr ein Hülfspriefter zugegeben, und von ber 
Pfarrei Peuting der Freifinger: Didces das Rieſen⸗ 
viertel von 91 Seelen eingewiefen 4). Pate. ©. 





5) Drganifationsurfunde. 4) Dief. 


20% Kapitel Schwabhaufen. 


fon M. ‚Die. hieher gehörige Wallfahrtskirche 
Mies. wird von einem eigenen Priefter verfehen. 

X. Trauggau mit Filialen eine Regular: 
pfarrei, welche vom Klofter Steingaden aus von 
einen. Religiofen verfehen, und im J. 1806 orga; 
niſt rt wurde 5). Patr. S. k. M. 

XL Waltenhofen mit Filialen und einem 
Benefizium in Schwangau. Pate. der Landesfuͤrſt. 
In dem Diftrifte diefer Pfarrei ift 

Niederhofen eine Kurazie mit Filialen. Patr. 

„ber kandesfuͤrſt. 





§. 13. 
Kapitel Shwabhaufen 1). 


1. Benzing mit Filialen. Pate. Freyhert 
von Pferten. 

U. Bergen (Ober), wurde bisher von dem 
Benefiziaten des heil. Veits in Landsberg 'excur- 
rendo verfehen, Patr. ehem. Klofter Weſſenbrunn, 
jegt S. k. M. 

11. Betzenha uſen. Patr. wie oben. 

IV. Beurbach mit Filialen. Parr: Er 
Kl. Benediftbeürn, jekt S.f. M. 


8 Drganifationsurfunde. 


ı) 1, Per. II, 8. $. 4. S. 381. 
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V. Epfenhaufen. Pate. Graf von Hund. 
VI. Erefing mit Filialen und einem Bene 
fijium in der Filiale Windach. Patr. der Pfarrei 
und des Benefiziums der Hofmarksherr, jegt Frey⸗ 
herr von Fill. 


VViIl. Öeltendorf mit Filialen. Patr. der 
Magiftrat von Landsberg. 


VII. Gerets hauſen mit Ramfach, Patr. 
ehem. Kl. Weffendbrunn, jegt S. f. M. 

IX. Haufen. Patr. der Hofmarksherr, jegt 
Freyherr von Thünefeld. en | 
X. Kaufring mit dem Riedhof. Patr. ehe: 
mals Kl. Dieffen, jest S. k. M. 

XI. Mohrenmweis mit Filialen. Patr. de | 
mals Kl. Weſſenbrunn, jegt ©. f. M. 


XI. Scheuring mit Filialen und einem 
Srühmeßbenefizium der Pfarrei einverleibt. Diefe 
Pfarrei, fo wie die Kaplanei, war mit Neligiofen 
vom Klofter Scheftlarn beſetzt, und ward im Fahr 
1806 organifirt 2). Patr. S. k. M. 

XIN. Schon dorf (Ober) mit Filialen. Patr. 
ehemals Kloſter Dieſſen, jetzt S. k. M. 

XIV. Schwabhauſen. Patr. — Kl. 
Benediktbeurn, jetzt S. k. M. 

XV. Türfenfeld mit Filial. Pate. der Sof | 
marksherr, jegt Baron von Thuͤnefeld. u. 
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XVI. utting mit Filialen. Patr. ehem. Kt. 
Dieffen, jetzt S. k. M 

XVII. Walleshaufen mit Filialen , war 
eine ben Kl. Polling gehörige Regularpfarrei, wurs 
de im J. 1806 orgamifirt, und ihr ein Hülfspriefter 
bepgegeben 2). Patr. S. k. M. 
| XVII Weit. Patr. ehem. der Deutfchorben, 
jet S. k. M. 





$. 14. 
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IL. Aidling und Riegfee mit Filialen, von 
denen Aidling, Hollmühl und Appenried an Die 
Pfarrei Habach hat abtreten müffen, dagegen 
wurde ihr die dem Kollegiarftift Habach inforporirte, 
und von einem Kanonifer allda verfehene Pfarrei 
Riegſee im J. 1806 unirt 2). Collator der hochw. 
Bhf 
7 U. Antdorfmie Filialen, von denen Rieden 
und die Gragmühle an Habach und Unterau an 
Schlechdorf in der Freyfinger Didces im J. 1809 
angewiefen wurden 3). Patr. Kl. Ettal, jegt 
S. k. M. 


2) Otgauiſationsutkuude. 
1) I. Per. II. K. G. I.S. 324. YOts. Url. 5) Dief- 
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I. Beiffenberg (Unter) mie Filialen. 
Diefe Pfarrei mußte an die Pfarrei Hochenbeiffen: 
berg Sreyfinger Didces die Vorderberger 13 Fami⸗ 
lien und 66 Seelen an der Zahl, an Hugelfing 
MWiefer, Moos, Schaithauf, Horuer, Buchen, 
Reiter, Lehen und Steime 11 Familien, 76 Sees 
len, dann an Forft, Faiftenau und Obermayen im 
%. 1806 überlaffen. Sie war eine dem KT. Polling 
gehörige Negularpfartei, ward im Jahr 1806 
organifirt, und ihr ein Frühmeffer zugegeben h). 
Patr. S. k. M. 

UV. Benediktbeurn und Kochel mit 
mehrern Filialen, ehemals Regularpfarreien des 
Kloſters, wurden im J. 1806 organiſirt und ihnen 
zwey Huͤlfsprieſter zugewieſen, von welchen einer 
im Kochel exponirt iſt. Die erſte verlor die Filial 
Heilbrunn, und Kochel faſt alle ehemaligen Filia⸗ 
len. Patr. S. k. M. 

V. Bernried und Dutzing mit Filialen. 
Beyde Pfarreien paſtorirten Religioſen des Klo: 
ſters Bernried. Bey der im J. 1806 vorgenomme⸗ 
nen Organiſation der Regularpfarreien wurde die 
Pfarrei Dutzing, welche zuvor zum Kapitel Ober: 
alting gehörte, mit ihren Filialen mit der Pfarrei 
Bernried unirt, und diefer ein Huͤlfoprieſter beyge⸗ 
geben 5). Patr. S. k. M. 


3) Organlſationsurkunde. 4) Dleſ. 5) Dieſ. 
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VI. Dieffen mit Filialen, war eine dem 
Klofter gehörige Negularpfarrei, ward im J. 1806 
organifirt, und für fie zwey Hälfspriefter beſtimmt 
6). Patr.S. k. M. 

VII. Eberfing, Deutenhaufen und 
Marenbach mit Filialen, waren drey von dem 
Kloſter Polling paſtorirte Regularpfarreien, von 
welchen die letztern zwey bey der Organiſation im 
J. 1806 mit Eberfing vereiniget, und auf Maren⸗ 
bach ein Huͤlfsprieſter geſetzt wurde, der mit Deu⸗ 
tenhauſen alternirend den pfaͤrrlichen Gottesdienſt 
halten muß 7). Patr. S. k. M. | 

VIEH. Egelfing (Ober) mit Filialen. Patr. 
ehemals Kt. Bernried, jetzt S. k. M. 

IX. Eſchenlohe mit Filialen, eine mit ei— 
nem Religioſen des Kloſters Ettal beſetzte Regulars 
pfartei, ward im Jahr 1806 organiſirt 8). Patr. 
S. M. 

x. Habach mit Filialen, eine dem dortis 
gen Kolfegiarftift inforporirte Pfarrei, ward im J. 
1806 organifirt, und erhielt einen Zuwachs von 
der Pfarrei Oberfehering, Herbahing und 
Reinthal, von Aidling Holmühl und Appenried, 
von Antdorf, Rieden und Kragmühle 9). Patr. 
©. f. Majeft. | ur 


6) Org. Url, 7) Dief. 8) Dief. 9) Dief. — 
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XI. Haunshofen mit Filialen, eine Regus 
larpfarrei durch einen Refigiofen vom KT. Bernried 
paſtorirt, ward im J. 1806 organiſtt. Patr. S. 
koͤn. M. 


XU. Heil brunn eine Filial der Pfarrei Ber 
nediftbeurn von 66 S. wurde im J. 1806 zur 
Pfarrei erhoben, botire und ihr folgende Filiale | 
angemwiefen 10): 


Markron. Achmuͤhl 20 S.4 St. Bamberg 14 S. 

3. Enzenau 608. J. Künfe 32 S. F. Langau 23 ©. 

4. Obermuͤhl 14 S. 4. Schdnau 18 ©. 4. Stallau . 

38 6©. #. Bon der Pfarrei Königsdorf Erzbischums 

se Sreyfing: Bacher 7S.3 Ct. Bolsberg 12 

. Hammer! 8 ©.3. Hub 12 ©... Karpfee 45 

* * Letten 21S. ẽ. Murnfee 28 S.3. Podlingen 

218.3. Ramsau 72 S. 4. Wöhrnern 19 S. F. Die 

ganze Seelenzahl dieſer Pfarrei belauft ſich u) ur 
Patr. S. k. M. 


XI. Hugelfing mit den Ki Re⸗ 
gularpfarreien des Kloſters Polling Berg und 
Oberhauſen, und mehrern Filialen, erhielt zur 
Paſtorirung dieſer einverleibten Pfarreien einen 
Huͤlfsprieſter. Dieſe Pfarrei mußte die Filial Un: 
terfechering an Oberfechering überlaffen 11). Patr. 
ehemals Kt. Ettal, jegt S. k. M. | 

XIV. Jachenau eine Filiale der Pfarrei 
Kochel, aus 60 zerftreuten Käufern und 462 See⸗ 


10) Org. Url, 11) Dief. 
1. Band. 19 


f 
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len beftehend, wurde ducch die Organifationsfoms» 
miffion im J. 1806 zur Pfarrei erhoben 1) Pa: 
ton S. k. M. 
XV. Iffeldorf mit Filialen, wurde von 
einem Religiofen des Klofters Weffenbrunn pafto: 
riet. Diefe Pfarrei trat im J. 1806 an Seeshaupt 
St. Heinrich ab, erhielt dafür Nonnensbuch, eine 
Filial von Benediktbeurn, wo ein Kurat z und 
Schulbenefizium den 23. May 1819 errichtet, aber 
noch nicht hinfänglich dotirr ift 13). Patr. S. k. M. 

XVI Murnau und Hehendorf eine ehe 
malige dem Kollegiarftift Habach gehörige Pfarrei, 
die mit der Pfarrei Murnau im J. 1806 unirt wur: 
de. Sie bedarf zur Paftorirung zweyer Huͤlfs prie⸗ 
fter. Pate. ehem. Kt. Ettal, jegt S. k. M. 

XV. Paͤhl und Wirtelshofen mit Fir 
lialen. Die Pfarrei Pahl erhielt die von dem AI. 
Polling excurrendo verfehene Pfarrei Wittelshor 
fen im {5.1806 , mußte dagegen der Pfarrei Hauns: 
bofen ihre Filiale Diemendorf überlaffen 14). Patr. 
ehem. der Domprobft, jegt S. k. M. 

XVII. Polling, Ertiug und Oderting, 
Kegularpfarreien des Klofters. Bey der Organifa: 
tion im J. 1806 wurden Etting und Oderting mit 
Polling vereiniget und ein Hülfspriefter beygegeben, 


12) Drg. Url. 135) V. Reg. 14) Org. Urk. 


Kapitel Weilheim. 291 


welcher in. Etting erponirtift, und in den zwey bes 
fagten Pfarceien abwechfelnd den Gottesdienſt hals 


sen muß. Polling mußte an die Pfarrei Forft Plais 


fen, an. Eberfing die Schwaig Goffenhofen, und 
die Höfe Leiden und Weſterried von Etting, und an 
St. Pölten zwey Haͤuſer vom Weiler Graßle von 
Oderting abtreten’ 15). Par. S.f.M. 

XIX. Raifting mit Filialen. Pate, ehem. 
KL. Dieffen, jetzt S. k. M. 

XX. Sechering wie Filialen, von — 
Unterſechering von der Pfarrei Hugelfing gegen die 
an. Habach uͤberlaſſene Filialen Hochaching und 
Rinthal im J. 1806 dahin gekommen iſt. Patr. ehe⸗ 
mals Kl. Benediktbeurn, jetzt S. k. mR. 

XXL Seehauſen mit Filialen und einer 
Provifur in der Filial Schoͤffau. Bey der neuen 
Organiſation im J. 1806 verlor dieſe Pfarrei und 
das Bisthum die Filial Weichs,‚ und 14 Haͤuſer in 
Ollſtadt, welche diefer in Eh Muͤn⸗ 
chen⸗ Freyſing liegenden Pfarrei angewieſen ſind 
16). Patr. S. k. M. 

XXI Seeshaupt, Magnetsrich und 
Jenhauſen, Regularpfarreien des ehemaligen 
Klofters Bernried, wurden im J. 1806 organifirt, 
und dem Pfarrer ein Hülfspriefter zugegeben, wels 


15) Org. Urk. 16) Einleit. 
19 * 
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her in Magnertsried wohne, und mit Jenhauſen 
den Gottesdienst abwechfelnd haͤlt. Seeshaupt ers 
hielt auch von der Pfarrei Iffeldorf St, Heinrich 
und die Eindden Ellmann und Frechenſee 17). Patr. 
S. k. M. 

AXXIII. Sindelsdorf, die eine Haͤlfte 
davon gehoͤrte in die Augsbürgifchen und die andere 
mit St. Johann: Rhain in die Freyſingiſche Dioͤ⸗ 
ces, und hatte zwey Pfarrkirchen, von denen eine 
dem Stift Habach und die andere dem Kl. Schlech—⸗ 
dorf vollfommen einverleibt war. Durch die im 
Jahr 1806 vorgenommene Organifation wurde der 
Freyſingiſche Antheil mit St. Johann Rhain an die 
Dioͤceſe Augsburg überwiefen, und die zwey Pfars 
reien mit-einander vereiniget 18). Auch wurde mit 
dieſer Pfarrei unirt: 

Dirrenhaufen, eine dem Stifte Habadı ins 
korporirte Pfarrei mit Fraurein 19). Patr. S. k. M. 

XMV. Späßenhaufen, eine dem Klo: 
ſter Polling gehörige Regularpfarrei, wurde orgas 
niſirt und mit ihr vereiniget: 

Hofheim einer ehemals dem Stifte Habach i ins 
forporirten Pfarrei, ward noch die fonft nach Aidling 
gehdrige Filial Walteröberg eingewiefen 20). Patr. 
= k. M. 


17) Org. Urk. 18) S. Einleit. 19) Org. Urk. 20) Dieſ. 
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xXV.Uffing mirfilialen. — ehemals 
Kl. Benediktbeurn, jetzt S. k. M. 

XXVI. Unterhauſen mit Detlhofen. 
Patr. Freyherr von Vieregg. 

XXVII. Walchenſee eine ehemalige Fir 
lial von der aufgelösten Pfarrei Kochel 21), wur: 
de im J. 1806. zur Pfarrei. erhoben, und ihr zu Fir 
lialen eingewiefen ; 

Obernad 15 ©. 4 ©t. Urfeld 36©. 3. Zwergen 
ein Weiler mit der St. Margarerhen Kirche, ehemals 
zur Didces Freyſing gehdrig 22). Patr. S. k. M. 

XXVIII. Weilheim Stadt und Sitz eines 
Fön. Bandgerichts. Die Pfarrei, mit welcher der: 
malen das Prädifatur und Spital: Frühmeßbenefi: 
zium auf Widerruf vereiniget find, wird von dem 
Pfarrer und einem Hülfpriefter paftorirt. Es befins 
bet ſich allda das Kapitel: Kaplanei s Benefizium. 
Patron der Pfarrei S. k. M. 


Wielenbach eine Kurazie. Patr. S. k. M. 


XXIX. Weilheim St. Pölten eine Pfarrei 
in der Vorſtadt mit Filialen. Patr. ehem. Klofter 
Polling, jegt S. k. M. 





21) 1, Ver. I. K. S. 347. 22) Org. Urk. 
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Drittes Kapitel 


Kapitel und Pfarreien von der Didcefe Kon 
ftanz an Augsburg überwiefen 1). 





9 1. 
Kapitel Legau. 


Diefes Kapitel entftand aus den ber Kran 
Baiern zugefallenen Pfarreien von dem im J. 1817 
aufgehobenen Kapitel Isny. 

1. Altusried, Markt im Landgericht Örd 
nenbach von 86 Häufer und 549 Seelen verehrt alt 
Patronen die heil. MM. Blafius und Alexander. 
Der Kirchenfaß war ein Eigenthum des Stifte? 
Kempten, welches mit demfelben immer Laien be 
lehnte. So erhielt ſolche n als Lehen von dem Abt 
Burkhard an St. Margarethentag (13. Jul.) 
1346 Peter der Frie des Unrain Schweſter⸗ 
ſan, und nach ihm andere, bis ihn das Stift mit 
dem Fuggeriſchen Antheil der Herrſchaft Groͤnen⸗ 


1) S. Einleitung. 
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bach durch einen Vertrag im J. 1695 wieder an fich 
gebracht hatte 2). zu diefer Pfarrei ftiftete Heins 
rich Rumsföpflin an St. Elsberhentag (19. 
Mov.) 1460 eine Fruͤßmeß, welhe Alerander 
von Pappenheim im J. 1612 neu botirte 3). 
Patron fowohl der Pfarrei, als der Fruͤßmeß ift jeßt 
S. k. M. Zu diefer Kirche gehen: 

Die Weiler und Eindden: Berge 3 9.32 &.4 ©t. 
Veberd 8 ©. 3. Biberfhwang 5 9.246. 3}. Binzen 
3H. 19 S. 3. Braͤunlings 69. 36©. $. Briels 2H. 
14 S. 3. Brittlings 3 H. 37S. 1. Bruͤckmers 3 H. 
226.3. Buch 12S. F. Buchen 3 H. 30 S. 3. De: 
zion 4 H. 22S. 1. Diepolz 6H. 48 S. *. Dieſenbach 
20 H. 185 S. *. Eggarts 2H. 13 S. 1. Felken 21 
S. 4. Figlers 7 H. 42 S. 4. Fiſchers 5H. 28 ©. $. 
Gansmuͤhle 10 S. 4. Geiſemers 5H. 21 S. *. Greuts 
29, 12S. 1. Halden 4S. 4. Haͤußlen 59.15 ©. 
3. Heelen 419.33 ©. 3. Heckelsmuͤhle 6 S.1. Himo 
49.17.23. Hinteregg 419.32 ©. 3. Hoͤrgers 35H. 
20 ©. 3. Hochholz 3 9. 21 S. 3. Hornd 2 ©. 1. 
Kalden 3S. 4. Keeſers 3H. 17 S. 3. Knaus 29. 
20 S. Kochs 2H. 9 S. 3. Kuppel 5 9.4. Laminer: 
ten 29.12©.%. Lauſers 3H. 15 S. 3. Lenthen 4 
©. 3. Luiblings 29. 17 ©.3. Manſchwenden 2 9. 
98.3. Manzen 7 S.3. Moos 5 S. !. Muͤllerdſch 
3 S. 4. Naien 6 ©. Neumuͤhle 5 9.36 ©. 4. Ober: 
hub 5H. 42S. 4. Oberſaͤgen 8S. 1. Odach 3S. 3. 
Oeſch 7 S. *. Opprechts 3H. 19 ©. 3. Ottoſtall 7 H. 
298.4. Radſperren 108, 3. Raͤthen 28 8.4. Reis 


. 2) Hr. Direft. Renz Kempt. Nachr. 3) Diefelbe. 
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fr829.98.3. Ried 39.428. 3 Rorah6S.}. 
Schöneberg 3 H.12&. }. Schwenden 5 H. 20 S. 1: 
Eingerd 16 &.1. Staig 5 9. 246.1. Eraubert 5 
©. 3. Straifen39.11$.3. Strobels AH.29 ©. $. 
Thanen 3 9.22 ©.3. Unterhub 59.288. $. Ur 
fuler8 5 ©. 1. Wephalden 5 9.19 8.4. Weyhers 5 9. 
398.4. Weifen 5 H. 18S. 1. Weſchers 49.26 ©. 
3. Wetzleberg 5 9.136.4. Winneberg 4H. 18 ©. }. 
Winkels 4 H. 41 S. ĩ. Wurm 59. 196.1 6r, 


U. Buchenberg, Pfarrdorf im Landger. 
Kempten beſteht in 43 H. 240 ©. verehrt als Patro⸗ 
nen den heil. Abe Mang. In diefem befaß das Stift 
Kempten fhon urfprünglich den Kirchenfaß A). Es 
muß bey diefer Pfarrei in der erften Hälfte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts ein Frühmeßbenefizium errichtet 
worden feyn, indem der erfte Fruͤhmeſſer Joſeph 
Blum erftim J. 1725 aufgeführt wird 5). Hie 
her find eingepfarrt : 

a) Wierlingsd Dörfhen von 12 9. 65 ©. 
mit der St. Nifolaus Kirche und einem Freythof, an 
welchem Göfers, Hela, Niederhofen, Oberhofen und 
Saiten Theil nehmen. $ St. 

b) Weiler und Eindden: Ahegg 10 S. St. Be 
chen 6 9.36 ©. #. Bihls 5 H. 26 ©. $. Bifchlags 
39.206. 3. Eindde199.1128.4. Eſchach 379. 
248 ©. mit der St. Eylvefter Kapelle. $. Efchachberg 
H. 50 S. 1. Eſchachtried 19 9. 118.4. Freitags 
39.178.1. Gablers 3 H. 22 S. FX. Goͤſers 49. 


4) Kempt. Nachtr. 5) Diefelbe. - - 
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286.3. Helo 3H. 18 S. 1. Hodreite3.H. EN 
Kemeld 89-34 ©.4. Klam (2. u. U. 2H. 18 S. J. 
Köpf5S.4. Maſers 5 H. 36 S. 4. Mayrhof 5 S. 2. 
Niederhofen 2 H. 18 ©. 1. Oberhofen 2H. 10 ©. 1. 
Pfaumenmuͤhle 5S. ĩ. Riefen 2 9.108. 4. Saiten 
3 H. 30 S. ĩ. Schwarzers 5 S. *. Steckenried h 9. 
34 S. 4. Stockach 3 H. 13 S. 5. Trenſenmuͤhle 3 ©. 
1. Unterhalden 6 H. 30 S. 4. Warthaufen 12S. 4. 
Weigam 3 H. 10 S. Wegſchaidl 3 H. 16 S, 1. Wenk 
7 ©. 3 ©r. 

DI Frauenzel l, Pfartdorf im L. G. Groͤ⸗ 
nenbach von 41 H. u. 251 ©. unter dem Schutze 
der heil. Jungfrau Mariaͤ. Den Kirchenſatz beſaß 
die Reichsſtadt Leutkirch als ein Kemptiſches Lehen, 
welches das Stift auf Verwenden des Biſchofs Fa⸗ 
ber zu Wien, eines gebornen Leutkirchers im 16ten 
Jahrhundert derſelben zugeeignet hatte 6). Jetzt 
behauptet das Patronatsrecht ©. k. M. Einge 

pfarrt find: 
; Buch 29.168. }. Dirrenbad) 2.9. 15 S. } 
Gaggen 4H. 22S. #4. Hinterbrennberg 8 H. 62. 4 
Maggmanndhofen 12 9. 33 S. +. Ofterberg 7 S. 4. 
Nungertöhofen 9 9. 54 ©. #. Vorderbrennberg 9 H. 
44©.%. Walkenberg 89.44 S. 1St. 

IV. Kimratshofen, Pfarrdorf im L. G. 
Groͤnenbach von 29 H. und 216 ©. ſteht unter dem 
Schutze ber heil. J. u. M. Agatha. Der Kirchen: 
ſatz war ein Kemptifches Lehen, welches im 3.1546 


6) Kempt. Nachr. 
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Peter der Frey Urains Schweiterfohn inne 
hatte. Im J. 1469 am Zinstag 7) nach Quasi 
modo geniti (11. April) übergab denfelben »: Rijt 
von Kempten feinem Sohn Jörg Rift, und die 
fer den 28. Juli 1479 Päuflih an das Spital zu 
Kempten, welchem er einverleibt wurde. 1538 den 
10. Dctob. kam bderfelbe duch Taufh von dem 
Spital wieder an das Stift 8). Jetzt ift Parron 

Bl'huͤt Gott S. ASt. Bilhlager84H.21©.}. 
Bodenwalz 8 H. 52S. 3. Boſſen 8S. 3. Brand 3 H. 
15&.%. Bronnen 5H. 26 S. X. Buchen 3 9.208. 
3. Buchen am Wald 7 ©.$. Dannidaden 8 S. 4. 
Duracherberg 2 9.168. 3. Einſiedlen 3 H. 24 S. *. 
Ettas 9 S.3. Greith 59.12 6©.$. Grundbihl 6 ©. 
s. Gunderſtahl 2 H. 14 S. 4. Hälvele 6 S. 4. Hals 
den 8S. 4. HeuglofenyS. +. Hettitried 119.34 ©. 
3. Holzmühle 7 S. 5. Hutbrände 128. #. Kempters 
weg6&. 4. Kohlſtadt 7S. 3. Kuhſteig 29. 10 S. }. 
Mittelberg 2 9. 14 S. F. Mushahnen 10 ©. }. 
Müplerget9g S. 4. Oberhofen 249.158 S. 3. Ober 
walzlings 49.29 8. 3. Rheinhal 49. 27 S. *. 
Schmidberg 79.45 6.4. Schmidberg am Wald 7 ©. 
1. Schierten 2.9.1568... Schomemood 29. 166©. 
4. Schrailoch 13 9.91 8.3. Schreyer#5 9.23 ©. 1. 
Schweinberg 7 S.3. Sefelden 29.108. 3 Spoͤck 
109.49 ©. 4. Gtaigberg 8 ©. 4. Unger86 6. 
3 Gtumd 


2) Dienfttag. 8) Kempt, Nachr. 
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V. Kreuzthal, Pfardorfim, ©. Kemps 
tin, zähle mie Thal gleiches Namens 58 H. und 
282.09), dem heil. Martin geweiht, war ehes 
mals eine Filial von der Pfarrei Wiggensbach, 
wurde von berfelben den 6. Sept. 1717 getrennt, 
und mit Öenehmigung des Ordinariats onſtanz 
zur Pfarrei erhoben 10). Patron derfelben war 
ehemals das Stift Kempten, jegt S. k. M. Hie, 
her gehören: 

Eſchachthal 37 9.141 S. J. Exenried 6 S. 2 
Fahlehen 14 H. 52S. *. Heſelswald 13 S. 1. Ulmer⸗ 
thal 34 H. 139 ©. 3. Wolfberg 28 ©. $ St. 

VI. Krugzell, Pfarrort im. G. Kempten, 
hat nur 72 Seelen, und feyert das Patrocinium am 
Feſte des Heil, Erzengels Michael. Das Patros 
narsrecht auf dieſe Pfarrei übte bis zur Saͤkulariſa⸗ 
tion das Stift Kempten aus 11), jet S. k. M. 
Bon ihr werden paftorirt: 

Albrechten 59.21 ©.1. Burg 3 H- 16 e. » 
Doͤpsried 12.9. 63 S. mit einer Kapelle. 3. Durn ⁊ 
©. 3. Sronhofen 3 H. 27 ©. 1. Frübftetten 3 H. 
35 ©. 3. Hiltensberg 6 9.36 8. 3. Iſel 16 ©. 4. 
Iſelmuͤhle 9 S. #. Lochhäufer 14 S. 3. Delftauden 
958. 3. Reihharten 29.128. 3. Riedlingen 8 ©. 1» 
Scheiben 8S.3. Schwarzenbad) 5 9.33 &. J. Schwes 
belhaus 4S. 3. Staig3 523 ©. }. Sioder38 ©. }. 





9) Das Ruppifhe Verzeichniß hat 371 ©., eben bey Ulmerthal 
250 8. 10) Kempt. Nachr. Dekanatsaften. 11) Kempt. 
Nachr. 


J 208 Kapitel Legau. 


Bofen Le. 3. Waſſerſchwinden 3.9.11 S.#. Wetzle 
25.166. 1. Wolfen 3 9.23 ©. 1 ©t. 
Ä VII. Lautrach, Pfarrdorf im 2. ©. Grb: 
nenbach von 37 9. u. 185 ©. ben heil. Apofteln Pe: 
ter und Paul geweiht, war mit dem Kirchenfag 
ein Kemptifches Lehen, welches von Hans Bef 
ferer von Ulm am St. Lucien Abend 1417 au 
Konrad von Landau, dann an die Örafen von 
Muggenthal, und endlich im. 1644 von Dies 
fen an das Stift Kempten durch Kauf fam 12). 
Jetzt gehört es der Krone Baiern. Diefer Pfarrei 
find untergeordnet: 

Dilperdried 11 H. 58 ©. 1St. Neumelt 7 9. 
398. Schnall 419.255. $. Schrofen 15 9. 73 S. 
3. Wigilis 12 ©. 3. Wishof 9 ©. #. Ziris G ©. }. 

VII. Legau, Markt im 2. G. Gtönenbad, 
begreift in fih 105 9, u. 671 ©., verehrt als Par 
tronen die heil. MM. Gordian und Epimachus. 
Der Kirchenſatz mit dem Ort war ein urfprüngliches 

- Eigenthum des Stifts Kempten 13). Sn der ein 
# Stunde von ber Pfarrkirche entlegenen Wall: 
fahresfirche Lehenbihl wurde den 23. Febr 1756 . 
von Joh. Bapt. Waltmann Pfarrer allda mit 
Genehmigung des Ordinariats Konftanz ein Bene: 
fizium geftiftee. Es muß dort die Frühmeß, in der 
Faften der pfärrliche Gottesdienft mit Predigt und 


12) Kempt. Nachr. 15) Eben fo. 
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Amt re. von dem Beuefiziaten gehalten werben 14). 
Der Patron der Pfarrei ſowohl als des Denefiziums 
ift jetzt S. k. M. Dahin gehören: 
Aigholz 4 9. 33 ©. 1St. Au (O. u. U.) 2 9. 
18 ©. 1. Benggen 3 H. 27 8.3. Bettrichs 13 H. 
668.4. Bihls 2H. 118.1. Bronnenmad 7 S. *. 
Bumlers 5 S. F. Ehrensberg 3 H. 19 S. 3. Enten⸗ 
mob 18 ©. 3. Zelben 89.566. J. Fluͤemuͤhle ©. 
Graben 3 9. 25 ©. 3. Greith 29. 166. 3. 
J—— 12H. 59 ©. $. Grub 5H. 24 S. 1. Haid 
3H. 22S. F. Hofſtatt 129. 66 S. 4. Hohmanns 
49.45 S. J. Hub 5 H. 28 ©. 4. Hummels 12 ©, 
4. Katzenmoos 4 ©. #. Landholz (O. u. U.) 24 H. 
117 S. 4. Lauſers 15 H. 83S. 4. Mayen 3H. 17 
©. 3. Moos 39.2068. 1. Neidegg3 ©. 3. Neus 
muͤhl 3 S. 3. Roßſchenkel 2 H. 16S. *. Straß 11H. 
55 S. J. a 168.3. Strime 3 9.25 ©; 
J Voglers 3 H. 26 S. 4. Waher 2 H. 20 S. 4. 
Wizenberg 15 H. 127 8.3 St, 


IX. Martinszell, Pfareborf im Landger. 
Kempten, befteht aus 29 H. u. 131 ©. und einer 
dem heil. B.Martingeheil. Kirche. Den Kirchenfag, 
bie Vogtei, den Mayerhof zc. befafjen Lehenvafals 
fen des Stifts Kempten. Konrad von Sulz 
berg Ritter, ‚verkaufte felbe an St. Kunratstag 
1339 an den Abt Burfard und das Konvent des 
Stifts, welchem Bifhof Ulrich von Konftanz 
den 7. März 1351 die Pfarrei einverleibt hat. Bey 


14) Kempt. Nadr. 
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der St. Margarethen Kapelle fliftete Anaſt a ſia 
von Bergen und ihr Sohn Jos am Donnerstag 
nach Kreuz Erfindung (4. May) 1447 eine Kapla 
nei 15). Jetzt ift das Patronatsrecht ein Eigen; 
thum der Krone Baiern. Filiale find: 

Ah 5S.4 St. Birkach 2 9: 13 S. #. Bud 
25.128. 2. Esgen 398.3. Egg auf der S. 4. 
Eggen in den 78.3. Fehrt (Gfaͤhrt) 2H. 14 S. 4. 
Gieſſen 45 ©. }. Greifenberg 29. 17©. 1. Greith 
AH 1TS.%. " Hänfern 69.236 % —— 
5 H. 2S. äĩ. Heuberg 39. 23 ©. #. Inſel 3 9. 
168%. Kurzberg 12.9.7068. #. Langenegg 2 9. 
206.4. Loch 8 S. 4. Moosbuͤhl 78. +. Mühle 7 
&: #. Oberdorf 19 H. 94 ©. mit einer Kapelle. J. 
Ringgen 4 9. 15 ©: 4. See 26. 3. Geifen 59. 
566.1. Sondert 5 9. 228. 4. Gteg 4 ©. | 
Thauners 19.246: Wolfen 26. 3. Zeller 59. 
28 &. 4©t. 16). 

X. Memhoͤlz, Pfarrdorf im 2. G. Kemp— 
ten, enthält 16 H. u. 54 ©. und liegt von der dem 
heit. Apoftel Andreas geweihten Pfarrfirche 4 
Stunde entfernt. Den Kitchenfag fammt dem Vogt; 
rechte verfaufte Hans Walter von Raubenberg 
den 28. April 1561 an das Stift Kempten 17). 

Jetzt ift er der Krone Baiern gehörig. Dahin find 
eingepfarrt: 
15) Kempt. Nachr. 16) Das Ruppiſche Verzeichniß weicht von 


der Angabe des Herrn Pfarrers hinſichtlich der Orte, Hänfer 
und Seelen siemlihab. 17) Kempt Nacht. 
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a) Maprhof, Weiler von 7 9. 59 8. wo ſich 
die Pfarrfirhe, dad Pfarrs und Schulhaus befinden. 
4 ©t. | J — 
bb) Zellen, Weller von 6 H. 55 ©. wo eine 
Filialfircbe mit dem Freythof beftand, welche aber zu 
Folge eines E, Befchluffes vom 14. März 1806 abgebros 
- chen, und zur Erbauung eines neuen Schulpaufes vers 

wendet worden. 3. 18). | 

c) Weiler und Eindden: Berg 4 S.4. Brenden 
29. 14© 1. Burg (O.) 10 S. + U)156. * 
Egg (O.) 7S.1. (uU.) 12 ©. 3. Friesinſel 128. 5 
Gerard 5 9.408. 3. Helen 12 9.71. 2. Bus 
prechts 27 ©. 3. Linden 3 9. 18 ©. 1. Maind 
 (Gmeind) 4 H. 26 S. 5. Suiters 4 9. 34 ©. fi 
Zürfen 2 9.12©. 3. Wadterd 3 9. 35 ©. # St. 

XI. Muthmannshofen, Pfarrdorf im L. 
G. Groͤnenbach, hat 33 H. u. 186 ©: und eine dem 
heit. Morig gervidmete Kicche , welche fammt dem 
Kirchenfag ein Kemptifches Lehen war, und vers 
muthlich nach Abſterben der Familie Heimhofen 
mit der Herrfchaft Hohenthan dem Stifte heimges 
fallen war 19). est Patron S. k. M. Dahin 
gehören: 

Bruderhof 2.9.22 &. 5. Geba 9 S. 4. Ho⸗ 
chenthan 4S. 3. Lendra82 9.76. 43. Oberegg 9 H. 


608.4. Schwenden 29.25 ©. 4. Unteregg 5 9: 
278. 4. Wendelind 79. 166. 3 ©t. 


18) Pfarrbeſchrieb. 19) Kempt. Nachrichten. 
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XI. Rechtis, Pfaredorf im 2. G. Kemp: 
ten von 68 ©. 20), verehrt den Heil. Bifchof 
Ulrich als feinen Schugpatronen. Das Ernennungs⸗ 
und Präfentationsrecht auf diefe Pfarrei übte immer 
die Gemeinde aus 21), jegt aber S.f.M. Won 

hieraus werden paftorirt : | 

Hochberg 8 9. 408 3. Hub 5 9.215. 
Oberhofen 10 ©. $. Dfterhofen 69.468. 4. Tobel⸗ 
muͤhle 35. 4. Weile 35 S. 4. Weſtiz 6 ©. 3 St. 
XIII. Steinbad, Pfarrdorf im k. G. Groͤ⸗ 
nenbach, beſteht aus 33 H. u. 151 S. und hat eine 
dem heil. Bifchof Ulrich geweihte Kirche, welche 
mit dem Widdum, mit andern Gütern und Rechten 
die Edeln von Wildenberg andas von ihnen ges 
fliftete Kloſter Münchroth. vergabten 22). Dieſe 
Vergabung beftätigte Pabft Eugen III. ben 18. 
Jaͤn. 1152, und verleibte dem Klofter die Pfarrei 
ein 23). Biſchof Heinrich von Konftanz hat 
nicht nur die Inforporation derfelben den 26. Sept. 
1458 befräftiget, fondern noch erlaubt, dieſelbe 
mit Religiofen zu befegen 24). Durch die Säfw 
lariſation fiel das Patronatsrecht mit dem Orte dem 


20) Das Ruppiiche Verzeichniß zaͤhlt bey Nechtis 41 H u. 2546. 

auf, und läßt die Derter Oberhofen, Weiler und Weſtiz 
aus. Benannte Zahl von Häufern und Seelen fheint ven 

der ganzen Pfarrei berechnet zu ſeyn. 21) Kempt. Nacht. 
22) Stadelhofer hist. Colleg. Roth, V. I. p. 10. 25)Ib 
p.44. 24) V.IL p. 175. 
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Grafen Wartenberg zu. Hier iſt eine ftarf ber 
ſuchte Wallfahrt zu ber ſchmerzhaften u 
Diefe Pfarrei paftorice 

; a) Karndorf, ein Ddrfchen don 169. 85€. 
fammt einer Kirche und einem Freythof, wo alle Sonns 
tage von dem Kaplan die Cateches, an dem Patrociniuns 
and Kirchweihe feyerlicher Gottesdienſt gehalten wird. 
1 Stund, 

Ampen 4 9.26 ©. 3. Engelharz 5H. 10 ©. E3 
Kaltbron 109. 97 S. # Loo 1 S. 1. — 4S. 
3. Waldegg 6 S. St. F 

XIV. Waltenhofen, Pfandoef im L. G. 
Keinpten, , begreift in fih 25 H. u. 95 ©. 25) eine 
den heil. B. Martin und Alerander geheiligte Pfarr⸗ 
Firche, welche ſammt den Kirchenfag ein Kempti⸗ 
fches Lehen war, das die Mosheimer an St. 
Thomas Abend 1464 an Joͤrg von Werdenſtein 
verfauften, und Heinrich von Werdenftein den. 
11. Juli 1541 dem Stift Kempten übergab 26). 
Mit diefer Pfarrei wurde vereiniget : 

a) Raums ehemaliged Pfarrdorf von 17 9. 

120. ©. den’ heil. MM. Cosmas und Damian gewid: 
met. Den Kirchenfaß, ein Kemptifches Lehen , befaffen 
die Mosheimer, welche folden am Montag vor St. 
Nikolaus Tag (3. Dez.) 1464 an Zdrg von Werden; 
ft ein veräußerten; Veit und Lorenz von Werben: 
ftein überließen ihn den 14. Aug. 1544 au die Stadt 
Kempten und diefe 1548 an das Stift 27). 
25) Rupp. Verzeichniß hat 205 S. 26) H. Dr. Renz Kempt. 

Nachr. 27) Dieſ. 

II. Band. 20 


304 | Kapitel: Legau. 


b) St. Beit ehemaliger Pfarrweiler von 9 H. u. 
855. mit einer dem heil. M. Veit. geweihten Kirche, 
deren Kehenfchaft mit Raund von den Mosheimern 
an die von Werdenftein, dann an die Stadt Kemps 
ten, und von dieſer an das Stift 1549 fam 28). Die 
Pfarrkirchen befagter zwey Oerter ſollten vermoͤge einer 
Ahr. Verordnung vom J. 1806 abgebrochen werden, 
die von Rauns erhielten die ihrige, die von St. Veit 
mußten den Befehl vollziehen 29). Neben diefen zwey 
dillalen werden von Waltenhofen noch weiter paſtorirt: 

Aldeis 8 H. 68 S. 1 St. Aubruck 9 S. +. 

Bachtel 4 9.278. 3. Bergen 49.24 S. F. Buch 
1565. 3. Eggenberg 4 H. 24 S. $. Fiſchen 49. 33 
S. +. Hatzenberg 3 9.225. 3. Heggen 3 9-15 ©. 
3. Kifeld 16 ©. 3... Kuhen 6 2 40 & % Ranzen 9 
9.858. J. Laudorf 7 9. 55 ©. I. Leuten 6 9. 72 
©. #. Leutenhofen 24 9. 158 ©. }. Rohr TH. 50S. 
3. Stockach oder Zeile S. 3. Walkers 4H. 28 S. *. 
Waltenberg 6 H. 56 ©. 3 Weſen TS. 3. Weihberg 
29.128 3 Weiher 20 ©. 2: eispeh 10 ©. 
3 St. 
"XV Weiler (Fein), Pfarrdorf im 2. ©. 
Kempten von 20.9. u. 66 ©. verehrt als Patronen 
den heil. Mang und die heil. Margareth. ‚Die Pfar: 
rei wurde dem Klofter Ißni in der Mitte des 13ten 
Sahrhunderts einverleibt, und von einem Religio— 
fen excurrendo paftorirt. Im J. 1817 wurde fie 
organifirt, und mit dem Eleinen Widdum und Zehent 
von Baiern dotirt 50). Filiale dahin find: 


28) Hr. Dr. Renz Kempt. Nacht. 29) — 30) Kempt 
m 2 
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Bauhof 1 S. 3 St. Buchelesmäple 8: 6. L2 
Eifenfchmitte 10 S. 4. Bdgenberg 3 H: 24:8 #. 
Greith 3.9. 19 ©. J. Hofen 69. 34 ©. J. Nellens 
berg 2 9. 128. F. Nellenbrud. 20 ©. F. Seltmouns 
‚79.42 S. 3. Schloßhof 3 S. # ©t. — 
| XVI Wengen, Pfarrdorf im L. ©. Kemps 
ten von 71.9.1. 465 ©. wo die Lehenfchaft der dem 
heit. Johann dem Täufer gewidmeren Pfartkirche 
dem Ortsheren dem Fürften Zeilwaldb u r g⸗ 
Trauchburg gehört. Dahin find eingepfaretz - 
Eſcherthal 3 ©. 1. Untergdgenberg 88.4 St. 
XVII. Wiggen sbach, Pfarrdorf im e G. 
Kempten, zählt 48.9. u. 190 ©. 31), und vegehrt 
den heil. M. Panfraz als Patronen. Das Kirchen⸗ 
lehen gehoͤrte den Edeln von Kunzelmann, von 
denen der aͤlteſte kraft eines Familienvertrags, am 
Donnerstag vor Bartholomaͤ (19. Aug.) 1339 er⸗ 
richtet, das Präfentationsrecht ausübte. 1557 den 
8. April verfauften die Kunzelmännifchen Erben von 
Augsburg dasfelbe dem Matthäus Ehem, 
Bürger allda, und defien Söhne den 16. Febr. 1558 
an Abt Joͤrg und den Konvent des Stifts Kemp⸗ 
ten 32). Jetzt präfentire S. k. M. Hieher ſend ein⸗ 


gepfarrt: 
a) Kirnach, Weiler von 8H. 63 ©. ſanimt 


U. 2. 5. Kirche, welche ehemals der Zürftabt von Kemps 


30) Schriftl, Nacht. 31) Ruppifh Verzeich. 327. 32) Kempt. 
Nadır. 
20 * 
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tin. derfehen 1teß, jet aber der Pfarrei Wiggensbach 
elnverleibt if. 28. . Ä 

“ op) Ermrengerft, Dorf mit 32.9. 120 ©. und 
der St. Johannes Kapelle. 36. 

9 Motzen, Dorfme 19 9.1098. 3 St. 
= a) Weflenriep, Dorf mit 189. 107 ©. 4. 


e) Weller und Eindven: Adelegg 3 H. 19 ©. 1. 
Kichbaindt 3.9.17 ©. $. Artho 29. 116. 4. Bad» 
tels 4 H. 245.4. Bailerd 3 H. 24 S. 4. Blenden 
2 Huo S. 3. Bracken 29.136. 3. Brauuen 29. 
156.3. Burg 2. 16 S. 4. Burgſtall 29.366. 
J. Dickereis 3 ©. Doruen 3.9.27 ©. Ss. Egg A 9- 
WS. 3. Eggartöberg 3 H. 17 ©. 1. Eggholz 2 9- 
46:8 +. Emeriev 19 H. 468. 4: Ettensberg 5 H. 
40 & 4. Felds 10 S. 4. Feurer® 39.196. 4. 
Breitherd 29.128, 3. Grub 49.368. 3. Hacken 
49.265. 4. Hanenberg 4H. 28 ©. 3. Hefeld2 9. 
14.81. Herrenwis 6S. 3. Hinlingd 2.9.14 S. 1. 
Hino 3 9.15 ©. #. Dihheſchwenden 3 H. 28 ©. 4. 
Hitzlo 59H. 268.1. Härtwis. 10 S. . Holderied 
59, 36 ©. 4. Hoß 52. ©. 3. Hubers 16 ©. J. 
Kochs 4.9.1958. 4. Kolben 3 9. 23 ©. 3. Kutten 
29 3268.53 Leuten 29.883 Lyß 9 S. 
Maiſenbaindt 2H. 8 S. *. Maiſenmuͤhle 6 S. . Mil 
lers 2 H. 16S. 5. Neffe Muͤhle zur 3.9.2865. *. Neſſo 
49.40 8.3. Neuburg 2 H. 6S. 1. Pfaffenried 7 
H. 38. ©. 3. Rauhenftein 3 9. 21 ©. #. Raumberg 
09.45 ©. 5. Riedlingen 6 S. 3. Nothmaierd 2 9. 
1668. 3. Schaben 3 9. 18 ©. 3. Seibothen 6.9. 
41 ©. 3. Simmlerd 3 9. 15 8,2. Sceiben 8 ©. 1. 
Schmidsreithe 6 H. 48 ©. 1. Schwarzach 3 9. 186, 
1. Schwenkels 7 S. 3. Staudah 2.9. 24 5. # 








Kapitel Lindau. 97 


Steig 12 ©. 1. Steinrinnen 9. 108, $. Stoders 
2 9. 16.8. $. Stoffeld 6.9 16 ©. $. — 
11S.. Thannen 6S. 2. Trunzen 7 2. 256,1 
Unterried 5.9. 32 5. 3. Wagenbihl 8 9. 61 ©. 5 s. 
Waldegg 6 H. 24 S. 1. Weißen 2.9.14 ©. 1: Men 
delind 4 H. 25 S. J. Winniugs 5H. 29 ©. 1. FEN 
sen 6S. 16€. 





. 2. = 
Kapitel Lindau. 

Diefes war eine Parzelle des ehemaligen weit⸗ 
ſchichtigen Kapitels Lindau, wurde im J. 1810 bey 
Abtretung der Landgerichte Ternang und Wangen 
an die Krone Würtemberg gebildet, und gieng bey 
Errichtung der neuen Bisthümer im Jahr 1821 an 
Das Bischum Augsburg über. Es enthaͤlt folgende 
Pfarreien: 
: 1, Boͤſenreuthe, Pfarrborf im L. ©. Ein; 
dau, befteht aus 19 H. 115 ©. und der St, Mifo: 
(aus Kirche, die erft vor etwa 90 Jahren zur Mutters 
ficche von dem Stift Lindau erhoben worden, und von 
demfelben einen Pfarrer erhafteri har 1). Jetzt Patr. 
S. k. M. Dahin gehören : | 

Egghalven 10 9. 61 8.3. St. Hangnach 13 


5.88©.%. Tobel 8 H. 53 ©. 4. Witigmänn 11 9. 
6168. %. Zaifertöweile 13 9. 646. SSt. 


ı) Pfarrakten. 
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IL. Hergenswetler, Pfarrdorf im 2: ©. 
Lindau, enthält 23 9. 152 5. Das Patronatsrecht 
auf die Pfarrkirche des hi. Ambrofius, welche fchon 


1108 den 5. Dctob. geweiht wurde, gehörte dem Klo 


fter Weingarten, und fam nach erfolgter Saͤkulari⸗ 


fation an die Krone Baiern. Dahin gehören : 
Altas 29.146. 4 &t. Hagers 6.9. 38 ©. 4. 

Lerchenmüple 118.4. Miezlings 29.118. 4. Meols 

lenberg 6 9.41 ©. 3. Oberholz 3 9.16 5.3. Ober 


muͤnzenbruck 49.22 S. 4. Rupolz 79.46 ©. 4. 


Sceidenweiler 7 9.588. 3. Schiller8 3 9. 15 ©.#. 
Stodenweiler 6 9. 46 S. 3. Untermünzendrud 7 9. 
498.3. Voͤlklings 6 H. 38 ©. 3. Wolfgangsberg 
35.286. 4 St. 
IM. Lindau, Stadt und Giß eines koͤn. Land: 
gerichts, zähle 543 H. u.2609 ©. wovon mit dem 
Militär 1356 Patholifch find. Da durch die Refor⸗ 
mation die katholiſche Religion aus der Stade ver 


bannet worden, erhielt diefelbe fi nsch in dem 


fürftlichen Damenftift, welches den katholiſchen 
Cultus duch den Vikar der Probftei und zwey Be 
nefiziaten beforgen ließ. Als die Stadt und das 
Stift an die Krone Baiern gefommen, wurde au 
der U.2. F. geweihten Stiftsfiche von S. k. M. 
den 8. Sept. 1813 eine Fathofifche Pfarrei errichtet 
und dotirt, daben ein Pfarrer und Hülfspriefter an: 
geftelle, und ihnen die nachgenannten in Lindau und 


in den umliegenden lutherifchen Pfarreien wohnenden 


Katholiken zu paftoriren angeroiefen : 
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In Eſchach 57 ©. 4 &t. Hochbuch 14 ©. $. 
Heimisreithe 54 ©. $. Hoiern 31 ©. 3. Schachen 38 
8.5. Degelftein 20 ©. 3. Schönau 1) ©. 4. Reut⸗ 
tin 39 ©. 3. Mozach 36 ©. 3. Rickenbach 33. ©. 3 
Stud. 2). 

IV. Matia Than, Pfarrdorf im 2. G. 
Lindau, hat 16.9. 92 ©. und eine Pfarrkirche, 
welche mit einem Priefter zu befegen die Freyherren 
von Sirgenſtein das Recht hatten, jegt Hr. 
Baron von Weinbach 3). . Hier ift ein Kuratbe⸗ 
nefizium, welheg ©. f. M. befegen 4). Cinges 
gepfarrt find: 

Beuren 19.208. 4 Ct. Grod 49.26 8.4 
Hämmerle 4 9. 33 ©. 3. Lengaz 5 9. 32 ©. 4 
Möllen 59.535 ©. 3, Sirgenftein, Schloß 16 ©: 
1. Schrödelberg 3 9.20 ©. #. . Schwarzenfee 2.9. 
18 ©. 1. Schwarzenberg 3 H. 2h ©. 1. Staudach 
6.9. 40 ©. #. Zwinfelen 12 9. 42 ©. 3 ©t. 

V. Oberreitnau, Pfarrdorf im 2. ©. Lin: 
dau, beftehtin 50.9. 0.291 ©. und in einer Pfarr: 
kirche, auf welche das Stift Lindau das Patronats: 
recht hatte, jegt SF. M. Dahin gehören : 

Gitzenweiler 6 S. 3 &t. Goldſchmidsmuͤhle 9 ©. 
3. Greith 3 H. 18S. *. Höhenreutin 13 9. 78 ©. *. 
Huͤgelitz g S. 1. Humbertsweiler 3 H. 16 ©. #. Lats 
tenweiler 5 H. 19 ©. X. Oberrengetöweiler 13 9. 09 
©. 3. Sauter 49.1065. #. Sulzenmoos 8 ©. 4. 
MWalteröberg 4.9. 18 ©. 3. 

‚ Von der Fürfte Hohenzoller s Sigmaring. Herr⸗ 


2) Pfarrbeſchr. 3) Derſ. 4) Kurazie-Beſchr. 


ſchaft Achberg: Dobertöweller 84 ©. 3. Gundertwed 
ler 20 ©. #3. Liebenweiler 36 ©. 3 St. 5). 

v1. Sigmarszelf, Pfarrweiler im 2. ©. 
Lindau von 7 9.249. Das Patronatsreht auf 
‚die dem heil. Gallus geweihte Pfarrei am von ber 
Stade Wangen an die Kleinalmofen : Stiftung in 
Lindau, und von diefer an Baiern. Unter der Pur 
ftoration dieſer Pfarrei fichen: — 
| Bislings 6 H. 165. 4 St. Dornad) 9 9.38 ©. 
3. Helmpolz 5 H. 278. 3. Huber 5 9.24 ©. }. 
Lelblachsberg 3 9.26 S. 3. Schlachters 12.9. 466. 
3. Tummen 13 9.506. 3 ©t. 6). 

VII Unterreitnau, Pfardorf im 2. ©. 
2. , begreift in ih 15 H.u. 66 S. Der Kirchen: 
ſatz gehörte als Reichslehen den Rittern von Ibi 
(er, von denen Burkard und Konrad folchen 
mit dem Zehent, Widdum ꝛc. dem Abt Eglof 
und Konvent von Münchrorh mit Genehmigung 
des Kaifers am Samstag vor St. Urbanstag (22. 
May) 1361 verfauften. Im J. 1391 überließ esſol⸗ 
chen dem Klofter Markthal, welches am Freytag vor 
Lätare (26. März) 1400 an das Klofter Jony veraͤu⸗ 
Gerte, dem Pabſt Bonifaz IX. die Pfarrei volk 
kommen inforporirt, und zur Reqularpfarrei ge 
macht hat. Diefe Einverfeibung beftätigten Pabft 
Gregor XI. 1406 und Pabft Johann XXII. 


5) Pfarrbeſchtieb. 6) Derf. 
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4410 7). Nach Auflöfung des Kloſters erhielt das 
Patronatsreht Graf Auadt. Filiale hieher find: 
Bechtersweller Dorf von 101 ©. #&tr. Düren 
2 5.13 S. 3. Eggatöweiler 7 9. 30 6. #. Hirrn⸗ 
bach 9 S. 3: Hdrboly EN. 41 S.%. Mühlerget TS. 
z. Rifartöhofen 79.38 ©. J. AUMIERSHBe SALE: 2% 
9-88 S. 3. Waltersberg 4S. J. Waltransbuch 8 S. 
Z. MWiesfled 10 ©. F. | 

VII. Wafferburg, Pfarrweiler im L. ©. 
Lindau, enthält 9 H. u. zo S. und der St. Georgs 
Kirche, welcher ehemals das Stift St. Gallen ſchon 
ſeit 798 einen Pfarrer gab, die jetzt aber S. k. M. 


befegt. Bon hieraus müffen mit Hülfe eines Kaplans 


welcher den 15. März. 1661 geftiftet worden, paftos 
riet werden: | 

a) Bodolz, Dorf von 35 9.1818. 16t. 

b) Enziöweller, Dorfvon 36.9. 2208. }, 

c) Henge, Dorf 27 9. 146 ©. #. 

d) Mitten, Dorf 76.9. 388 ©. 4. 

e) Nonnenhorn, Dorf 113.9. 628 ©. 3 Et. 
mit elner Kapelle, in der wocheutlich eine heil. Meile 
gelefen wird. 

f) Heggnau 16 9. 109 ©. 1. 

g) Bettnau 139. 626.3. Bruggach 13 9. 
35 ©. 6. Buͤhel 6 H. 355.3. Hattnau 149. 70 ©. 
4. Hochſtraͤs 25 ©. 3. Reutenen 15 9. 85 ©. Sel⸗ 
menau 12.9. 02 S. mit einer Kapelle. USt. Zaubens 
burg 15 9. 72 ©. 3. 8). 

IX. Weiffensberg, Pfarrdorf im L. ©. L. 
von 26 H. u. 144 S. Das Spital in Lindau hat 


7) Pfaͤrrl. Ver. 8) Pfarrbeſchr Arı Geſch.v. St. Gall. LB.S.ırı. 
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hier das Patronatsrecht, das die Herren von Wild 
berg befaffen, im ı4ten Jahrhundert an fich ge 
bracht, welches jegt S. k. M. ausübt. Diefe fehon 
lange Zeit mit der Pfarrei Sigmarszell vereinigte 
Pfarrei des hl, Georgs ward im J. 1816 mit einem 
eigenen Priefter wieder befegt. Dahin gehören: 

Eggenwatt 89.41 6.$. Grübeld 2.9. 12 ©. 
4. Lampertöweiler 109.498 4. Loch 3 H. 13 S. 
F. Metzlers 17 H.1S. *. Rohlings 40S. 4. Roth⸗ 
kreuz 246.3. Schwatzen 159. 79 S. ĩ. Wildberg 
mit der St. Reonardefapelle 13 H. 72 8.4 ©t. 9). 

X. Wohnbrechts, Pfarrdorf im 2... 
hat 18 9.1. 145 S. und eine dem hf. Georg geheis 
figte Pfarrkirche, auf welche ehemals die Reichs: 
ſtadt Wangen präfentirte, nun aber ©. E. M. das 
echt behaupten. Filiale find: 

Adelginz 59.588. $. Bleihen 3 9. 30 ©. 4. 
Edelitz 6 H. 34 ©. 1. Engelig 13 9. 74 S. 3. Gſeß 
665. + Handwerks 59. 26.3. Hergag 11 PD. 
6468. 3 Izlings 7 H. 30 ©. mit einer Kapelle, in 
der alle Samdtage Meffe gelefen, und an Michael Er: 
fheinung und Marid Heimſuchung feyerlicher Gottess 
4. Mutchen 4.9. 508. 3. Wigrag 


$. 3. 
PEN Stiefenhbofen. 


1. Afams (Mafams), Pfarrdörfchen im, 
G. Sınmenftadt von 15 9.77 ©. verehrt den heil. 


0) Pfarrbeſchrieb. 10) Pfarrbefr- 
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Abt Othmar als Patronen. Das denen von 
Schellenberg gehörige Kirchenlehen fchenften 
Ulrich und Marquard die Shellenberger 

den 21. Apr. 1291 der Domkirche von Augsburg 
4), von der es an die Grafen von Montfort, 
und von diefen an’ die von Koͤnigs eck kam 2): 
Par: S. k. M. Filiale find: Ä 

Adelharz 6.9. 66 S. XSt. Freybrechts 12 H. 
718.3. Gdhlenbichl 59. 40 ©. }. 10.7: 
85 ©. 3 ©t. 

IL Balderfhwang, Pfarrweiler im L. 
G. Immenſtadt, hat 5 H. 26 ©. Die dem heil! 
Abte Othmar gewidmete Pfarrei wurde erſt zu An⸗ 
fang dieſes Jahrhunderts von Franz Michael 
Feuerſtein, Pfarrer in Hitisau, der den 19. 
MNov. 1814 geftorben, errichtet, und von ihm und 
andern Gutthätern dotiert. Patr. er t. M. 5): 
Dahin wurden angemwiefen : 
Yu 59.22 S. SSt. Balderſchwang Alpe 3 ©. 

1. Bifen 126.2. Gſchwind 16 &. 4. Junghauſen 3 


©. 1. Lappah 4.9.13 ©. 4. Lenzen 3 ©. 3. Sam⸗ 
faberg 19 ©. 5. Schelde 25 ©. 1. Scheuen 56.3. 


Schlipfhalden 12 H. 40 S. *. Schwabenhof 5©. }. 
Waͤldle 8 H. 42S. 4. Vom Deſterteichiſchen Gebiet: 
Bieberftein 11 ©. 1. Buͤrſt 4S. $. Gewisgfchend 27 


S.3. Lappah 11 ©. $. — 5S. àSt. 4). 





1) Geſch. ber Bild. II. B. ©. :6°. 2) Ar. Dr. Zoͤr. Notiz. 
5) Diefelbe. 4) Pfarrbefchrieb, nach welchem diefe Pfare 
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"mM. Blalchach, Pfarrweiler im &. G. Im— 
menſtadt, enthält 9 H. 49 ©. und eine dem heil. 
Biſchof Martin geweihte Pfarrficche, welche die 
Grafen Montfore und nach diefen die Grafen 
Koͤnigseck Rorhenfels zu befegen das Recht hats 
ten 5). Pate. jetzt S. k. M. Dahin gehören: 
Ertenöberg 26 9.1286. 5 ©t. Hofen 7 H. 27 
—S. JF. Mummen (Alt) 9 2. 47.©. 3. Reuthe 5 9. 
318.1. Schwonden 10 9.62 ©. 4. Thanne 29. 
98.46. Ä = 
.. : IV. Diepolz, Pfarrdörfchen im 2. G. J., 
befteht in 19 H. u. 109 ©., feyert das Patroci⸗ 
nium am efte des heil. M. und B. Blaſius. 
Der Kirchenfag war ein Lehen des Stifts Kempten, 
welchen Konrad von Runs von Bifchi - den 
Heinrih Stunz von Kempten an St. Nifolaus 
tag 1354.verfaufte. Im Jahr 1629 fiel nach dem 
Tod Friedrichs von Laubenberg mit andern 
Lehen auch der befagte Kicchenfag dem Stifte heim 
6). Jetzt liege folcher in der Macht der Krone 
Baierns. Mit diefer Pfarrei ift vereiniger: 
+ Knottenried, Pfarrweiler von 14 H. und 
108 ©. dem heil. &. und M. Oswald gewidmet. 
Das Kirchenlehen gehörte dem Klofter Weingarten, 





rei nur 83 ftändige Eeelen bat, die übrigen 214 find 
wandelbar, und nur im Sommer derfelben angebörig. 
5) Hr. Dr. Zoͤr. 6) Hr. v. Renz Nacht. 


Kapitel Stiefenhofen. 315 


Das ſolches im J. 1530 mit andern Guͤtern an die 
son Prasberg, und diefe an dievon Königsed 
veraͤußerten 7). Mit diefer Pfarrei ward Diepolds 
im Jahr 1713 vereiniget, wornäch zwifchen Kemp⸗ 
‚ten und den Grafen von Königssee eine alterna⸗ 
tive Praͤſentation beſchloſſen wurde. J 


V. Eckarts, Pfarrweiler ini L. G. Immen⸗ 
ſtadt von 15 H. 60 S. Die den heil. Apoſteln P& 
ger und Paul gewidmete Pfarrei hat ihre Eriftenz 
den Edeln von Werdenftein zu verdanken, von 
Denen Heinrich, Ritter, um das Jahr 1587 den 
Grund dazu fegte' 8), und Anton Chriftoph 
bas Patronatsrecht. mit der Herrfchaft Werdenſtein 
im Jahr 1785 an den Grafen Franz Fidel von 
Königsegg, und diefer an das Haus Defterreich 
veräußerte 9), von dem es endlich an die an 
Baiern fiel. Dahin find eingepfarrt: | 

Lachen 1 9.168. 4. Tannerd 7 ©. 4. Beten 
* 16 ©. JSt. 

VI. Fiſchen, Pfarrdorf im L. G. J. zaͤhlt 
55 9. u. 234 S., verehrt die heil. J. und M. Ve⸗ 
rena als Patronin. Die Pfarrei war ehemals ſehr 
ausgedehnt, und ſchloß in ſich die nunmehrigen 
Pfarreien und Kurazien, Mittelberg, Hirſcheck und 
Baad im Waſſerthale; dann die Pfarreien Obertie: 


2) Hr. Dr. Bir. 8) Derfelb. 9) Pfatrbeſchtleb— 
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fenbach, Dbermaifelftein und Ofterſchwang. Die 
Pfarrkirche foll im Jahr 1126geweiht worden feyn. 
Der Kirhenfag-foll nach Urfunden vom Jahr 1179 
und 1182 dem AI. St. Mang in.Füffen und das 
Vogtrecht den Welfen-gehört haben, Dieſe ver: 
liehen folches deu Herren von Rötenberg, nad 
deren Abfterben .es im Jahr 1354 am Donnerstag 
vor St. Jafobstag im Heunt an die Herren von 
Heimhofen.übergieng. Diefe verkauften denſel⸗ 
ben mit andern Rechten 1450 an Beatrir Gräfin 
von Montfort, dann’ 1466 an St. Mathistag 
fi Hug Graf von Montfort, welder aber erft 
im Jahr 1485 am Donnerstag por dem Suntag 
Misericordia domini duch, einen mit der Familie 
von Heimho fen geſchloſſenen Vergleich in ruhi⸗ 
gem Beſitz kam 10). Won den Grafen von Mont 
fort fam das Patronatstecht an die Grafen Kr 
nigseck Rothenfels, und zuletzt an die Krone 
Baiern. Im J. 1416 an St. Magdalenenabend 
fiftete die Gemeinde mit Bewilligung Konrads 
von Heimhofen auf Burgberg in der Pfarr 
Firche eine ewige Meffe, und überließ das Patros 
natsrecht dem befagten von Heimhofen. Nachdem 
dieſes Benefizium zerfiel, wurde es 1696 wieder 
aufgerichtet, aber erft 1796. wieder befeßt 11). 
Zu diefer Pfarrei gehören : 


s0) Hr. Dr Bir. 11) Derf. 


J 
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4) uUntermühlec, Weiler von 14 > 58 ©. mit 
an Kapelle im Fahr 1445 den 26. Sept. geweiht, 
bey der Graf Hug von Montfort Nothenfeld und 
die Gemeinde eine ewige Meſſe, melde der en bes 
ſehen fol, ftifteten 12). +6. 

9) Bolſterwang, Dorf von 33 9. 164. ©. — 
einer Kapelle des heil. Johann des Taͤufers. 5 * 
ec) Langenwang, Dorf von 30 H. 132 6. in 
einer Kapelle des heil. Antonius, ISt. 
2%.) Oberdorf, Dörfchen von 19 9. 02 ©. ſamimt 
einer Kapelle des heil. M. Sebaftian.: 3 St. 


.e) Sanderdarf von 28 9.137 & 5 St. wor 
; £) ‚Weiler und, Eindden ; Aumuͤhl 5 S. Bachtel⸗ 
ig! 3&. Bauhof 4 9.168. 4 Ct. Berg (auf dem) 
178. 738. X, Sietrichs 11 9. 29 ©. $. Gundels 
berg 49.15 ©. 3. Höldersberg 3H. 13 . 3. Hof 
5:9.16:8. 3, Jaͤgersberg 4 H. 23S: 3. Kirwang 
199. 89 ©. J. Kreben 6 H. 24 ©. $. Mäverhaku 
169.75 ©. #. Niederdorf 159,55 & 4 Ober⸗ 
milhlegg 7.9. 32S. 4. Ried 129.008. 2 Riedele 
| -. 278.3. Weiler 149. 65 ©. +6. * 
VO Hellengerſt, Pfarrdorf im L. G. | 
— hat 46 H. u. 125 ©. und eine dem heil. 
Mi Stephan geweihte Kiche, deren Lehenſchaft 
urſpruͤnglich dem Kloſter Weingarten eigen war 15). 
Die Grafen von Montfort und Rorthenfels 
uͤberließen ſolche im J. 1505 an das Stift Kempten 
id 14). Dahin ſ nd eingepfartt ; 





12) Hr. Dr. Zoͤr. 13) Darf. 14). Hr. v. Renz: 
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Eiſenholz 14:9: 683 S. ſammt der St. Rochus 
Kapelle, 3. Engelwarz 14 H. 80 S. 3 Kreut 9 S. * 
Leutsfrieden 30 S. St. 

VIE Immenſtadt, Stadt und Sig eines 
Fön. Landgerichts, zähle 19 H. u. 1025 S. Die 
dem heil. Nikolaus und Mang geheiligte Kirche mit 

‚dem Kirchenſatz war ein biſchoͤflich Augsbur⸗ 
giſches Lehen, weiches im Jahr 1373 an dem heil. 
Abend zu Oftern mit Confens bes Biscthumspflegers 
und Domprobftes Otto von Suntheim Friz 
von Öiengen an Walther von kaubenberg 
veräußerte: Bey denen von Faubenberg blieb 
felbes bis den 15. Nov. 1641, in welchem Bifchof 
Heinrich V. folhes Hugo von Königsel 
Rothenfels und feinen Erben kaͤuflich uͤberließ 15). 
Jetzt ift Par. S.E.M.. - 

Diefe Stadt erhielt durch die Frömmigs und 
Mildthaͤtigkeit mehrere Benefizien, und zwar a) in 
dem Spital vermuchlich von. dem Stifter desfelben 
Konrad Wenger,. Domhern von Brixen, um 
das J. 1495, welches den 7. Sept. 1802Chri⸗ 
ſtoph 9 einzler Pfarrer von Bleichach, neu 
ſtiſtete, und der Graf Sigmund Wilhelm 
von Königsecf noch mehr befferte 16). .b) Die 
Stiftung des Benefiziums des heil. Johann: von 
Nepomuck begann den 20. Yan. 1756 durch eine 


15) H oͤrs Nottz. 16) a 
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Gräfin vom Koͤnigs eck,- weiche eine anbere mit 
Mamen M. Joſepha 1777, und in der Folge noch 
andere Gutthaͤter vermehrten, und dann den 28. 
Jaͤn. 1799 von dem Bifchof von Konftanz beftätis 
get wurde 17). e) Die Benefizien der zwey Hof 
Faplaneien ftittete Georg Freyherr von Koͤ⸗ 
nigsecd im Jahr 1596 auf St. Pauls Bekehrung 
aus vier geringen Pfründen, dotirte fie mit 4000 fl. 
und erhielt darüber den 3. Febr. 1597 von Bifchof 
Andreas von Konftanz die Beftätigung. Eben 
diefe wurden ben 15. Sept. 1770 neu fundirt 18). 
Patron diefer Benefizien ift jetzt S. k. M. Nach 
Immenſtadt gehören: 

a) Buͤhel, Weile von 14.9. 65 S. wo Graf 
Hugo von Königsed im J. 1666 die Lorettos und 
Graf Leopold Wilheim 1667 die Kapelle des heis 
ligen Grabs, und auf diefe die des heil. Stephand 
bauen, und 1670 den 9. May confefriren ließen. 
Graf Leopold ftiftetezur Loretto s Kapelle im J. 1687 
für einen Priefter 1500 fl. Kapital, und ihm folgten 
bald mehrere Wohlthaͤter, fo daß jet ein eigener Kus 
ratpriefter ernährt werden kann 19). Patr. ©. k. M. 

b) Mummen, Weiler von 6.9. 43 ©. mit der 
St. Joſephs Kapelle. 3 St. 

c) Ratholz, Heiler von 159. 103 e. fammt 
der St. Wendelind Kapelle. 5 St. 

d) Trieblings, Weiler von Ir 63 S. mis 
einer Kapelle. 1 St. 


17) Hr. Zoͤrs Motiz. 18) Dief. 19) Dief. 
1]. Band. 21 
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ie) Zaumberg, W. von 189.85 S. formt | 
ber St. Leonhards Kapelle. 1 St. 

,.. £) Albfeewis 3 S, 4. Gaiskopf 29.14 ©. } 
Gſchwend 129. 97.1. Hochreuthe 8 S. 1. Hin 
terfee 29. 118.1. Hueb 5 9.305. #. Könige 
gut 15 ©. 4. Reuther 7 H. 43 S. 5 Nieder 9 9. 51 
S. 4. Rothenfels TS: 3.” Schwegen 2.9. 10 ©. }. 
See. 11 9. 60 ©: 3. Zange 5 ©: # St. 
L. Kirch dorf (Thal) Pfaredorf im 2. ©. 
Immenſtadt, begreift in fih 27 H. u. 147 ©. und 
eine dem heil. Johann dem Täufer geweihte Kirche, 
welche dem Kollegiarftift einverleibt war, und von 
einem Kanonifer paftoriee wurde. Das hier be 
ftandene Frühmeßbenefizium ward 1596 nach Im⸗ 
menftade gezogen. Im Jahr 1796 errichtete der 
Kanonifus und Pfarrvikar Joſeph Benebift 
Widemannein Aurat und Schulbenefizium, das 
aber erft den 12. Auguft 1817 befeßt wurde 20). 
Pater. S.f.M. Filiale find: 

Knechtenhofen 122 ©. 3. Konſtanzer und Sub 
mie U. 8. F. Kapelle 15 9. 78 ©. 3. Lamprechts 6 
5.15 ©. #. DOfterdorf 15 9. 89 ©. J. Salmas 14 
9.656. z. Widemanmddorf 27 9. 150 ©. 4 6t. 

X. Miffen, Pfarrdorf im L. G. J. enehält 
29 H. ü. 135 ©. und ſteht unter dem Schutze des 
heil. Biſchofs Martin. Das Pfarrlehen war ein 
Eigenthum der Grafen von Montfort, nachher de 


20) Hr. Zoͤr. 
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von Koͤnigseck, jekt ©. f. M. An der Gr. 
Wolfgangskapelle allda ftiftete Anna Schwig— 
gerin von Miffen 1504 am Ofterabend eine ewige 
Meſſe, die nach ihrem Tod die Grafen von Mont 
fort vergeben follen 21). Dahin gehören: 

Yigis, Dorf von 22.9. 131 ©. 3 bis 4 St. 
Berg 15 9.100 ©. #. Bbrlad 31 H. 148 ©. mit 
der St. Wendelind Kapelle, bey der 1706 eine Wochens 
mefle geftifret wurde. & bis 4. Geratöried 09.55 S. 
1 u. St. Trabers 7 9.35 ©. $. Wiederhofen 33 
H. 173 S. ſammt der heil. Ulrichs und Afra Kapelle, 
4 bis }. Wilhams 29 H. 166 S. mit der St. Joſephs 
Kapelle. 3 und 3 St. 

XI. Niederfonchofen, Pfarrdorf im C. 
©. J. von 35 H. u. 167 S. Auf die den heit. 
Alerander und Georg gewidmete Pfarrei befaßen die 
Grafen von Montfort, und nach ihnen die von 
Königsed das Patronatsreht 22). Patr. jegt 
S. k. M. Das fchon lang beftandene Kaplaneibes 
nefijium wurde 1802 den 26. May vom Grafen 
Franz Fidel von Koͤnigseck wieder hergeftellt 
und botirt 23). Diefer Pfarrei find untergeordnet : 


a) Goprechts, Dorf von 209. 15765, mit 
der St. Sebaftiand und Rochus Kapelle. 4 St. 

b) Linfen, Weiler von 10 9. 49 ©. ſammt 
einer Kapelle der heil. Nitolaus und Magdalena, bey 
der die Heinrich und Rudolph Brafen von Monts 
fort im 3.1439 am Sonntag vor Nikolai eine ewige 


KT BEE 
21) Sr. Br. 22) Derſ. 23) Derf. 


r) 
* 


322 Kapitel Ssiefenbofen | 


Meſſe geſtiftet haben, die aber 1596 zur Stiftung der 
Hoflapläne verwendet worden 24). 


c) Diegen 59.15 ©. *. Enzenfperg 3 9.15 

&.%. Ettelöberg.22 9. 145 ©. 1. Ettlis 11 9. 66 
S.# Hof 8 H. 44 S. *. Hubers 59. 31S. 1. 
Huprechts 149. 46 S. F. Maͤhris 5 H. 32 ©. 4. 
Rieggis 14 H. 57 ©. 4. Stegacker 9 S. *. Steig 8 
S. 1. Stoffens 109 54 © 4 Wollmuts 57 ©. 
+ Stund. 
XI. DObermeifelftein, Pfarrdorf im 8. 
G. J. von 36 9. u. 146 ©. verehrt die heil. J. u. 
M. Katharina als Parronin. Diefe Pfarrei war 
ehemals eine Filial von Fifchen, daher wurde fie im: 
mer von den Lehenherren von Fifchen befeßt 25). 

XII. Ofterſchwang, Pfarrdorf im 2. ©. 
J. befteht in 29 H. 130 ©. und einer dem heil. M. 
Alerander geheiligten Pfarrkirche, welche ehemals 
eine Filtal von der Pfarrei Fifchen und den Lehen: 
herren derfelben eigen war 26). Ihr wurden ein⸗ 
gewieſen: 

Muderpolz 6 H. 30 ©. à St. Sigiswang 279. 
133 ©. 3 St. welche ehemals nach EEE ges 
hörten. 

XIV. Senfriedsberg „Pfarrort im ®. 
G. J. begreift in fich das Pfarr : Schul: und Wit: 
dums: Haus, 118 ©. und bie ben heil. MN. 
Georg und Morig geweihte Pfarrkirche, deren te: 


24) Hr. Fr. 25) Derf. 26) Derf. 


# 
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henſchaft dem Grafen von Montfort, und her— 
nach dem von Koͤnigseck gehörte 27). Jetzt 
Patr. S. k. M. Bor Alters war hier eine geftif: 
tete Fruͤhmeß, deren Fond im Fahr 1596 zur Hof: 
Faplanei in Jınmenftadt verwendet worden 28). Im 
Jahr 1775 ftiftete Joſeph Anton Matt, 
Pfarrer allda, einen Präftimonialpriefter oder Hel: 
fer 29). Bon diefer Pfarrei werden paftorirt: 
a) Bihhlendorf, D.v0n.22 9.119 S. €r. 
b) Gunzesried, Dorf von 60 9. 312 €. 
mit der Sr. Nifolaus Kirche, in der wochentlid eine 
Weſſe und im Sommer alle Sonntage der chriftliche 
Unterricht von dem Kaplan gehalten wird 30). 3 Et. 
0) Hättenberg, Dorf30 9.167 ©. ©. 
d) Sigishof, Dörfchen von 15 9. 69 ©. mir 
einer Kapelle, in der wochentlich eine Meffe gelefen, 
und im Winter alle Sonntage catechifirt wird 31). 
e) Bettenried 119.628. 3. Halden 6 9. 34 
S. #. Schweinenberg 189. 79 ©. 1 ©. Tiefenberg 
14 H. 75S.5. Wefterhofen 229.868 +. MWielen: 
berg6 9.42 ©. 1. Zollbrugg 2.9. 20 ©. 4 Et. 
XV. Staufen, Marft im 2. ©. Immen— 
ftadt, zähle 81 9. 526 S. und feyert das Patroci: 
nium am Fefte der heil. Apoftel Peter und Paut. 
Den denen von Schellenberg gehörigen Kirchen: 
faß verfauftee Marquard mit der Herrfchaft in: 
Sahr 13511 An St. Oswalds Abend dem Grafen 


27)5r. Zoͤr. 28) Derf. 29) Def. 30) Pfarrbefhrieb. 51) Deri. 
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Hugo von Montfort Bregenz, welcher im J. 
1528 an der 10000 Martyrer Tag in der Pfarrfir 
he ein Kollegiarftift von 6 Prieftern und einen 
Probſt ftiftere, und worüber in crastino b. Hilarıi 
d. J. die Betätigung des Bischofs Rudolph von 
Konftanz erfolgte. Der Stifter überließ auch dem 
Kollegiarftift das Parronatsrecht desſelben, Kraft 
defien das Kapitel das Mecht einen Probft und 
die Kanonifer zu wählen, und die Inhaber der 
Grafichaft Rothenfels das Recht diefelben zu prä 
fentiren hatten. Als Smmenftade im Fahr 1806 
an die Krone Baiern übergegangen, ward das Kol 
fegiarftift aufgelöst, als Pfarrei organifirt, und 
1810 dem Kapitel Stiefenhofen einverleibt 32). 
Patr. S. k. M. Dahin gehören : 
a) Aach, Dörfchen mit 13 H. 67 S., einer U. 
L. F. Kirche und einem Freythof, wo ein Benefizium 
dem Stift Staufen einverleibt war, welches im 5. 1814 
zur Kurazie erhoben, und ihr eingewiefen worden: 
Eibele 29.965. Gſell 8S. Hadfpiel 169. 91 ©. 
Hanfe 49.30 ©. Sitte 39.2168. Krebs 6 9. 
408. Nägilishalden 6S. Schlucht 49.286. 1St. 
 b) Hinterreuthe, D. von 20 9. 114 ©. 
1 St. | a 
ce) Höfen, Dörfchen 14.9. 110 ©. 4 St. 
d) Kalzhofen, D. von 31 9. 165 ©. $. 
©) Laufened, Weiler 11 9. 69 ©. 3. 





32) Hr. Zoͤr. 
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 F) Shindiberg, D. 21 9. 114 S. 1St. 
g) Steibis, Dorf von 36 9. 248 S. 1St. 
h) Weiler und Eindden: Berg 8 H. 51 ©. # 
Bucheneck 10 9. 645. 1. Doͤbilisried 8 H. 306 S.}. 
Gſchwend 3H. 17S. 1. Halden 5 9.28 6.3. Hins 
terftaufen 8 9.63 ©. 3. Höhle 6 9.246. 3. Ifne 
69.42©.3. Malas 3 9.22 S. 4. Pfalzen 6 9. 
398.3. Raihe 5 ©. 4. Schaaf? 9. 14 ©. 3: 
Steinenbach 5 H. 28 ©. 3. Stiesberg 6 9. 37 ©: *. 
Trondberg 11 9.69 ©. 3. Vorderreithe 11 9. 756: 
3. Weißach 17 9. 104 ©. mit einer Kapelle der heil. 
Sebaftian und Rochus. 4. MWeifebah 6 ©. 4. Wenge 
6.9.44 S. 4. Willis 4 9.24 ©. 3. Zell 7 9.38 ©. 
fanımt.einer Kapelle der heil. Bartholomä und Stephan, 
bey der ehemals ein Benefizium war, welches mit dem 
Hofkaplaneien zu Smmenftadt im J. 1590 einverleibe 
worden 55). 


XVI. Stein, .ein Pfarrdörfchen im L. ©. 
Immenſtadt von 14 H. u. 71 S., ſteht unter dem 
Schutze des heil. M. Moritz. Das Patronatsrecht 
gehörte den Herren von Laubenberg, von dieſen 
Fam es mit der Herrfchaft Laubenberg und Rauchen: 
zell durch Heurath den 12. Dez. 1647 an Franz 
Pappus von Trazberg, welcher folches den 29. 
May ı652 an Hugo von Koͤnigs eck Rothenfels 
abtrat 34). Filiale dahin find: 

Bauhof 7 H. 42S. 4 ©t. Bräunlings 23 9. 
161 ©. 3. Fleden 29.15 ©. 4. Onadenberg 15 9. 


55) Hr. Zoͤr. 34) Derf. 
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67 S. 4J. Obereinharz 15 H. 44 ©. 3. Obergießen 
3&,%. Untereinharz 7 H. 63 S. X. Untere Schany 
4S.%. Untere Zollbruͤcke 5 ©. # ©t. 


XVII. Stiefenhofen, Pfarrdorf im 2. 


G.. Immenſtadt, hat 19 H. 83 ©. und eine dem 
heil, Bifhof Martin gewidmete Pfarrfirche, wels 
che die Grafen von Montfort, und hernach die 
von Kbnigseck zu befegen das Recht hatten. Zu 
dieſer wurde ſchon in Altern Zeiten ein Kaplaneibe: 
nefizium geftiftee, welhes Jakob Liebherr, 
Pfarrer allda den 1. Jaͤn. 1745 verbefierte 35). 
Bon beyden ift jegt Patr. S. k. M. Hieher find 
eingepfarrt: | 

Wh, Weiler 49H. 27 ©. 36t. Balzhofen 20 
H. 101S. 3. Berbruck 79.45 ©. 3. Buch 49.19 
S. 5. Büflings 109. 45 ©. 3. Burkardthofen 15.9. 
878.4. Gehnhofen 15 9. 93 ©. mit einer Kapelle 
des heil. M. Stephan und einem Freythof. 3. Gfchwend 
69. 45 S. 1. Hahnſchenkel 119. 598.4. Hars 
batshofen 19 9. 1108.%. Hertnegg 29. 10 ©. $. 

Holzleuten 7 H. 58 ©. #. Hopfen 14 9:83 ©. . 
Iringshofen 59.32 ©. 3. Iſebretshofen 4 9.23 S. 
4. Sinngenfperg 16.9. 72 ©. 3. Lauterberg 2.9. 27 
©. 3. Mittelpofen 119. 55 ©. #. Mutten 14 9. 
958.1. Oberthalhofen 14.9. 132 S. 3. Nanzenried 
59.33 S. #4. Ruezhofen 189 95 S. *. Sannen⸗ 
berg 8H. 51S. 1. Schwanden 4H. 23 ©. 3. Sins⸗ 
wang 129.75 ©. 43. Trabers 6 ©. 1. Unterthalho⸗ 

fen 149.78. 3. Wolfsried 9 9. 85 S. 4 ©. 


55) Hr. Zoͤr. 
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XVII. Tiefenbach, ein in 70 zerſtreuten, 
und in einem Umfang von 2 3 Stund fich befins 
denden Häufern beftehende Pfarrei, welche 340 
Seelen zähle, und der heil. I. und M. Barbara 
geweiht ift. Sie war urfprünglich eine Filial der 
Pfarrei Fiſchen, wurde aber nad) einiger Zeit zur 
Mutterkirche erhoben, und immer von den Lehen: 
herren der Pfarrei Fifchen befeßt 36). Set Patr. 
SM. Dahin gehört: 

Rohrmoos. Sennhof 10 S. mit einer Kapelle, 
in der im Sommer viermal eine heil. Meffe gelefen, 
und eine Kateches gehalten wird. 2 St. 

XIX. Weitnau, Marke im L. G. Weiler 
befteht in 37 9. und 150 ©. und einer dem heil. 
Pelagius geweihten Pfarrkirche, deren Lehenherr 
ein jeweiliger Domprobft von Konftanz war. Jetzt 
S. k. M. In derfelben ftiftere Albrecht Schikr 
. ter von Waldrams im Jahr 1492 am Samstag 
nach Bartholomaͤ auf St. Peters und St. Pauls 
Altar eine ewige Meffe, behielt fich und feinen Eve 
ben den Hundbiffen das Patronatsrecht vor. 
Friedrich Hundbiß überließ folches den 8. Zul. 
1662 der Bruderſchaft allda 37), Dahin find 
eingepfarrt : 


a) Siebratshofen, Dorf von 30 9. 254 
S. mit einer Kirche der heil. Wendelin und Unna, 1 St. 


56) Hr. Hör. 37) Derf. 


) 
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b) Baltrams, Dorf von 21 9. 16€. mit 
der St. Trubpertöfirche. 1 St. 

c) Engelherfch von 19 9.133 S. # ©t. 

d) Buͤhl 69H. 54 ©. 1St. Dietheim 7 H. 41 
©. 4. Gdrholz 11 9.60. 4. GEosbolz 10 9. 63€. 
z, Haslach 4.9. 23 ©. 3. Leutfrig 25 S. 3. Moos 
59.33 S. 3. Nieder 39.19 €. d. Ritenfchatten: 
halb 89.45 ©. 4. Rigenfonnenhalb 11 H. 77 S. 4. 


$. 4. 
Kapitel Weiler 


Diefes Kapitel wurde erft in der legten Hälfte 
bes vorigen Jahrhunderts von dem Kapitel Stiefens 
hofen getrennt, und neu errichtet 1), dann in Folge 
der neuen Organifation der Bischümer der Diöcefe 
Augsburg bis auf fünf Pfarreien einverleibt. 

1. Ebratshofen, Pfarrdorfim L. ©. Weis 
fer, zählt 29 H. 108 ©. und verehrt die heil. Eli: 
faberh als Patronin. Die Pfarrei Haben nach einer 
vorhandenen Urkunde Rudolph, Peter, Aw 
dreas, Hans und Walther von Hohenegg 
gegründet, und behielten fich das Patronatsrecht vor, 
welches nachher mit der Herrfchaft Hohenegg an 
Defterreich und von Defterreich an die Krone Baiern 
fam 2). Dahin find eingepfarrt t 


1) Keugart Ep. Constant. in Proleg. p. CXIV. :) Zoͤt Notiz 
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Biſchlecht 3 H. 15 S. St. Gerſtland 5 9. 28 
S. *. Hoheneck 6 H. 38 €. 4. Oberried 19.15 ©. 1. 
Pferenberg 6 H. 40 S. X. Schutentobe 5 H. 73 ©. 4 
Schittenmuͤhle 6 S. }. Steig 79.21 ©.3. Unterried 
89.49 €. 46. 

11. Ellhofen, Pfarrdorf i im 2. ©. Weiler 
von 45 9. 300 S., fteht unter dem Schuße der hl. 
Apoftel Peter und Paul. Den Kirchenſatz und die 
Vogtei befaffen die Herren von Ellhofen, von 
denen folcher durch Heurarh an Lutz von Zip ps 
lingen und Burkhart von Bach kam. Diefe 
verfauften den Kirchenfaß mit der Herrfchaft im J. 
1452 am Donnerstag vor Gt. Vincenz (20. Jän.) 
an Rudolph von Wiler, die Bormünder 
Hans Erhards von Wiler 1462 am nächften 
Montag vor dem Mayentag (26. Apr.) an Mars 
garerh Nägelin Eberhards von Stuben 
Gemahlin, und diefe am Montag vor St. Kathas 
tina (22. Nov.) d. J. an Hug o von Montfort 
Rothenfels 3). Jetzt ift Lehenherr S, k. M. 

11. Geftrag, Pfarrdörfchen im L. G. W. 
bat 11 H. 56 S. und eine dem heil. Abt Gallus 
gewidmete Pfarrkirche. Der Kirchenfag wurde von 
dem Grafen von Montfort in dem 13ten Jahr⸗ 
hundert an das Klofter Mererau vergabt und um das 
Jahr 1248 von Pabft Innocenz IV. demfelben 


5) Hr. Zoͤe Notiz. 
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einderleibt 4). Vor furzer Zeit wurde eine Manu 
alfaplanei von der Gemeinde geftiftet, welche eine 
Verbefferung erwartet 5). Dahin gehören : 

Adler 29.108.356. Altenburg 6 9.40 ©. 3. 
Altensberg 69.39 ©. $. Altringenberg 4 9.26 ©. 1. 
Brugg 6 9.408. %. Dallendorf 8 9.608. !. Dies 
nenöberg 6 9. 32 ©. 3. Dorenweid (Border) 17 ©. 1. 
(Hinter) 646.3. Eggen 10 ©. #. Ehrlach 4 H. 29 
©.4. Hochberg 3 9.146. $. Hochgleud 6 9.41 ©. 
3. H1 55.53. Horben 8 9.82 ©.4. Hubers 2 9. 
17 S. J. Kennerd 3 9. 15 ©. 3. Keffentöbele 4 9. 
29 S. #. Laiden 12 S.4. Ranzenberg 2 9. 37 ©. 1. 
Lengerdan 419.28 ©. 1. Maleihen 12 ©. }. Mebs 
ler8 9 ©. $. Oberried 188. 3. Rauhen 29. 14 ©. 3. 
Mothenrbbele 138.3. Ruezen 79.31 8.3. Echnats 
tern 2 H 20 S. z. Schweinenbach 6 H. 22 ©. 5. 
Schweinenburg 6 H. 31 ©. 1. Stoffels 3H. 14 ©. }. 
Thannen 29.14 &.3. Unteriönerberg 119.60 ©. 3. 
Unterreuthe 2.9. 106 S. . Unterried 10 S. 3. Unter: 
ſchnitten 39.11 8.3. Zwirkenderg 10.9.718.5 Er. 

IV. Gruͤnenbach, Pfarrdorf im L. G. W. 
begreift in ſich 39 H. 278 S. und eine dem heil. 
Abt Othmar geweihte Pfarrkirche, welche famnıt 
dem Zehenten und andern Rechten das Klofter Me: 
rerau von den Grafen von Montfort erhielt, ber 
Pabſt Innocenz IV. ums Jahr 1248 demfelben 
einverleibte, und Pabft Bonifaz IX. um das‘. 
1397 mit Religiofen zu befegen erlaubte 6). Da: 
hin find eingepfartt : 


4) Chrom. v. Mererau. 5) Schriftl. Nadır. 6) Chron. v. Mereran. 
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a) Schinau, Dorf von 38 gerftrenten Käufern, 
236 &. mit einer Kapelle. 4 bis 3 Stünd. 


b) Heimbofen, Dorf von 16.9. 106 S. mit eirier 
geweihten Kapelle. 3 ©. 1 


c) Motzaried 7 H. 42 ©. J. Raubenerg 2.9 
168. X Et. 
V. Heimenkirch, Pfarrdorf im 2. G: W, 
beſteht in 18.9. 118 S., und verehrt die heil, J. 
u. M. Margareıha als Patrenin. Auf diefe Pfarrei 
hatten die Freyherren von Sirgenftein das Par 
tronatsrecht, von. welchen es an den Freyherrn von 
Weinbach fam. Die Gemeinde ftiftere und dotir⸗ 

te die Kaplanei 7). Filiale ſind: 

a) Riedhirfch, Dorf von 36 9. 2368. mit 
einer Kapelle und einem Freythof, der jetzt absewuͤrdi⸗ 
get iſt. 3 ©t. 

b) Berg, Dorf von 20 9.126 8.48. 

c) Engenberg, Dorf 25 9. 159 ©. 4 St.” 

d) Makatz, Dorfmit 20.9.1138. 4 ©&t. 

e) Mothen, Dorf 18 H. 154 S. St. 

f) Wolfertshofen, D. 18 H. 107 8.4 &r. 

g) Aſpach 4 ©. 3. Bieſenberg 7 H. 50 S. F. 
Geigersthal 9 H. 39 S. #3. Goßholz 5S. 34 S. 42 
Hofs 6 H. 31S. 4. Mapprechts 11 H. 92 ©. F. 
Menzen 12 H. 75S. * Oberhaͤuſer 9 H. 43 ©. 4. 
Oberried 4 H. 35 ©. X. Unterried 5 — —* SB Be, 
Zwifele 12 9. 48 ©. N et. | 


7) Schriftl. Nadır. — 666 


— 
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VI, Lindenberg, Pfarrdorf im 2. G. W. 
zähle 112 H. 730 S. und feyert das Patrocinium 
am Feſte der hl. Apoſtel Peter und Paul. Das Pa⸗ 
tronatsrecht war ehehin bey dem Stift Lindau, und 
iſt jetzt dem Landesfuͤrſten eigen. Dieſe Pfarrei hat 
ein Kaplaneibenefizium, welches der letzt verſtorbene 
Pfarrer allda, Joſeph Wertach, der Benefiziat 
Joſeph Kehnerknecht und die Gemeinde errich⸗ 
teten, und auf das der Pfarrer und die Gemeinde das 
Praͤſentationsrecht haben 8). Dahin gehoͤren: 
Elgaſten 5. 9.36 8.3. Goßholz 18 H. 132 ©. 
3. Haus 19 ©. 3. Kellershub 6 H. 45 ©. 3. Mans 
zen 6 9.48 8.3. Nadenberg 15 9.958. 3. Ried 
6 H. 84 S. 3. Weined 112 ©. z ©t. 
VIiII. Mayrhoͤf, Pfarrdörfhen im 2. ©. 
W. von 12 9. 72 S., war ein Filialort von Gruͤ⸗ 
nenbach ohne Kirche; ©. k. Majeſtaͤt von Baiern 
errichteten hier im J. 1811 eine Pfarrei, Tießen zu 
Ehren des heil, B. Gebhard eine Kirche bauen, 
einen Freythof anlegen, und diefer neuen Pfarrei, 
auf welche Sie Sich das Patronatsrecht vorbehielten, 

folgende Derter von den Pfarreien Geftra;, Grüs 
uenbach und Isny angemwiefen : 

- a) Riedholz, Dorf von 349. 212€. FSt. 

‚b) Anderhalbs 5 9.35 S. J. Bengel 4.9. 17 
S. 3: Beeren 39.455.3. Bichlenberg 49.54 S. 
3. Biefen 8 H. 778.4, Birkach 3 H. 39 S. 4. Ehr⸗ 


) Schriftl. Nachr. 
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hafts 4 9.288. 3. Flucken 39:11 8:2. Breit A 
©. #. Grub 96, 3 Gſchwend 2.9: 2365 4. Hap⸗ 
pach 2H. 15 S. 52. Hochſtatt 3 H. 26 S. 5. Kigens 
ſperg 2 9.216. ® Linden 29.29 8.3. Nagelrins 
gen 2.9. 18©. F. Neppen 2 9.18 S. 3. Raſchen⸗ 
berg 2:9. 15 &. . Reiterhof 4 ©. 3. Reuthe 2 9. 

356€. 3 Scan 7 ©. 3. Schwazen 10 ©. +. Spis 


talyof 9 S. 1. Steig 41H. 49 &. 3. Steinlishof 10 


S. 1. Stodad) 8 9.37 ©. $. Straß 72.5868. 4 
Töbele 4 ©. 3. Vorholz 6 H. 37 ©. 2. Warmfohien | 
9 S. 3. Wolfbühl 0 H. 37 S. 1 St. 0). 


“ VUI. Niederftaufen, Pfarrborf im ẽ. G. 
W., hat 18 H. u. 104 S. und eine den heil. Apo⸗ 
ſteln Peter und Paul geweihte Pfarrkirche, auf 
welche das Kloſter Mererau das Patronatsrecht, 
und vom Pabſte Innocenz IV. ums J. 1248 die 
Einverleibung der Pfarrei erhalten hat 10). Ron 
diefer werden ferner paſtorirt: 


a) Kinberg, Weiler von 9 H. 30 ©. — 
einer Kapelle. 1St. 


b) Adelberg 6 9. 28 ©. *. Burgſtall 5 9. 22 
©. 3. Emsgritt 39. 21 ©. 3. Gaislehen 7 9.408 
3. Haggen 79.49 ©. 3. Dansenbıre 39.148. 
Hoͤlzlers 49.205. 4. Immen 79.518. 3. Ins 
fang3 9. 18 ©. 3. Kargen 5 9.30 ©. 4. Kinbach 
59.25©.%. Leitfritz à 9. AA S. K. Umgangs 5 9, 
416. %. Widdum 4 2. 166. 4 St. 





€) Pfaribefärieb. 10) Ehron. v. Mer. 
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IX. Oberreithe, Pfardorf im 2. ©. W. 
begreift in fih 23 H. u. 192 ©. und eine dem heil. 
B. Martin gewidmete Kirche, welche eine Filial 
von der Pfarrei Weiler, und erft im Jahr 1796 
zur Pfarrei erhoben war 11). Auf diefe praͤſen⸗ 
tirt S. k. M. Dahin gehören: 

Baͤchen 2zH. 21 S. SSt. Beulen 8 H. 59 S. 3. 
Hinterſchweinhof 17 H. 122 ©. 1. Jehlinnhof 5 H. 
25 ©. 4: Srfchengund 33 H. 180 ©. }. Langenried 
149. 109 ©. #: Schnellners 79.36 S. ã. Schds 
nenbuͤhl 5 H. 59 8.3. Stadeld 189.91 8.4. Um 
terreithe 9 9.70 ©. J. Vorderſchweinhof 9 H. 59 S. 
4. Zellers 7 9.328. 1©. 

X. Opfenbach, Pfarrdorfim. G. Weile 
enthält 19 H. u. 90 ©. und eine dem heil. B. Ni⸗ 
kolaus geweihte Pfarrfirche, auf welche die Gemein 
de in dem Jahr 1662 von dem Spitalin Lindau das 
Patronatsrecht gefauft hatten 12), das aber jegt ©. 
k. M. ausuͤbt. Diefer Pfarrei find untergeordnet: 

a) Mymwiler, Weiler von 9 9. 55 €. mit einer 
Kirche, bey der von einer vermöglichen Perfon 1751 ein 
Benefizium geftiftet wurde, auf mwelched ein jeweiliger 
Landesherr das Patronatörecht behauptete 13). 3 ©t. 

b) Heimen, Dorf von 23 9. 148 ©. 4 ©. 

c) Rurlands, Dorf von 20 9. 122 ©. 3 &t. 


d) Band 15 ©. }. Beyrn 12.9. 668.3. G%& 
rig 13 9.66 8.4. Hämmerle 4 H.28 ©. 3. Ling 
genreuthe 29.15 ©. 3. Lil 16 H. 89 S. Maichen 


11) Schriftl. Nachr. 12) Pfarrbeſchrleb. 15) Derſ. 
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39.198. xä. Maurerdreute 3, ©. 4. Mojenberg 54 
©&..3. Ruelanz 20 H. 122 ©.;. _— 5 9 
29 ©}. Spatweg 2.9 178. * 

XI. Roͤthenbach, Pfarrdorf im L. G. W. 
von 38 H. u. 251S., ſteht unter dem Schutze des 
heil. Biſchofs Martin. Die Pfarrei ſammt allen 
Rechten vergabten die Grafen von Montfort an das 
Kloſter Mererau, welchem der Pabſt Inno— 
cenz IV. dieſelbe um's Jahr 1248 einverlelbt | 
hat 14). 

a) Auerd, Dorf von 19 H. 129 ©. 1St. 

b) Bauchſchwanden 9 H. 76 S. 4. Brettweg 6 
H. 38 S. 1. Egg 10 H. 64 8.3. Gieſenberg 7 H. 
55 ©. 3. Hapareite 7 H. 60 S. 3. Kuͤmpfle 12 9. 
88 ©. 4. Oberhaͤuſer 9 H. 63 H. 3. Rentershofen 
219.128 6.4. Schmalenberg 39.156©.$. Schmits 
ten 29.146. 3. Steingaden 8 9.64 6.3. Vogels 
fang 49.258. 3. Willis 79.378.488. I 


Xu. Scheffau, Pfaredorf im L. G. W. 
befteht in 35 H. u. 178 ©. und in einer dem heit, 
Bifchofe Martin gewidmeten Pfarrkirche, auf wel 
che ehemals die Gemeinde das Präfentatiönsrecht 
hatte, das jegt aber die Krone Baiern ausübt 15), 
Eingepfaret Rn : | 





sa) Chron. d. Mer. 15) Pfarchefchrieb. 
II. Band. 22 
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Bichel 6 H. 2 8.35. Hayfpiel 2 H. 15€. 
3. Haslach 49. 31 ©. +. Leintobel 7 H. 39 ©. 1. 
Lindenau 8 9.42 S. 3. Tobel 236 $. Unterftein?2 
9: 18 8. 4 ©t. 


XUL Scheidegg, Pfarrdorf im 2.G.M. 
hat 69 H. und 389 ©. ; und zum Schugpatronen 
den heil. Abt Gallus. Das Patronatsrecht war 
ehemals dem Haufe Defterreih, und iſt jeßt der 
Krone Baiern eigen 16). Diefe Pfarrei hat ein 
von der Gemeinde geftiftetes Kaplaneibeneftzium, 
auf welches der Pfarrer und die Gemeinde das Praͤ 
fentationsrecht haben. Dahin gehören: 


Alber8 49.218.343 St. Aitzenreute 29. 15€. 
3. Allmannsried 7 H. 35 ©. 1. Berfallen 5 ©. #. 
Bieslings 41H. 13 ©. 4. Böferfcheidegg 19.9.1416. 
Broſchwand 2 H. 10S. *. Buchenbihel 59. 168. 1. 
Buͤflingsried 7 H.55 S. Bur D. 14 S. I. Die 
then 6S. 3. Ebenſchwaud 49. 25 ©. 3. Ellermuͤhle 
6S. 3. Forſt 5 H. 42 S. 3. Forſtenhaͤuſer 7 H. 39 
©. 3. Forſtenmuͤhle TS. 3. Geisgau 29H. 14 S. } 
Greifen 8 S. 3. Häuslings 49.16 8.3. Haus 10 
2.508. 3. Keinberg 318.3. 259.208. # 
Neuhaus 3 H. 13 ©.3. Oberfhwenden 5 H. 29 ©. 1. 
Dberfiein 8 H. 50 ©. 1, Weite 6 9. 375. ã. His 
Wenbad 4 H. 30 S. #. Rotgenmoos 4 9.19 S. 4. 
Scalfenried 7 9. 34&.3. Tängenmühle 3 H. 16 €. 
3. Unterfchwenden 5 H. 14 ©. 3. Unterftein 9 9 
62 ©. 1.6t. 





16) Schriftl. Nacht. 
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xIV. Weiler, Markt und Sitz eines Fön. 
Landgerichts, zählt 69 H..u. 450 ©. und verehrt 
als Schußpatronen den heil. B. und M. Blafius. 
Die Pfarrei befegten im J. 1392 am Donnerstag 
vor Mattheis (29. Sept.) Burfard Nagel und 
Berthold von Heimenhofen 17). Diefes Recht 
übergieng an das Haus Defterreih und zulegt an 
DBoiern. Das Kaplaneibenefizium hat feine Exi⸗ 
ftenz von dem uralten Schloß Altenburg, und das 
Kurarfchulbenefijium vonder Gemeinde, auf wels 
che beyde ©. f. M. das Derfemtationsrerht — 
18). Zu dieſer gehoͤren: 

a) Simmerberg, Dorf von 57 H. 170 ©. 


mit einer Kirche, bey der die Gemeinde einen Priefter 
ald Catecheten unterhält und beftelle 19). # St. 


b) Altenburg, Meiler von 11 9. 62 ©. mit 
einer Kapelle. 3 St. 


c) Bremenriedb, Dörfchen mit 18.9. 108 ©. 
und einer Kapelle. $ St. 


d) Sberleiten, Dörfchen von 114, ©. 4 St. 


e) Aug©:}. Balzhofermähle 8S.1. Buch 2 
H. 12S. F. Buchesbühle 34 S. 3. Burgmühle 8 ©. 
3. Drefien 79.408. 3. Ellyofermood 1 S.4. Egens 
bach 79.30 8.3. Hagelftein 8 H. 64 S. F. Ham⸗ 
mermuͤhl 3 9. 24,8. 4. Harratried 13 H. 60 ©. 3. 
Haſenried 13 H. 50 ©. 3. Hellers 5 H. 46 ©. 4. 


17) Hr. Zoͤr. 18) Pfarrbeſchrieb. 19) Derſ. 
| — 
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Hintertobel 4S. $. Ihlishof 4S. 3. Kapfmuͤhl 5 ©. 
J. Kapfreite 12 ©. 4. Krehnberg 1 9.108. 3. La 
cheröhof 3 9. 22 S. J. Lengene.&.4: Löwenberg 
11S. 1. Nagelöhub 7 H. 38 ©. &. Oberſcheiben 5 
9.216. 3. Obertrogen 7 9.38 ©. }. Rieder _6 9. 
28 ©. 4. Riegen 10 9. 58 ©. 4: Rothach 5 9.56 
S. 4. Rupenmantlig 179.94 ©. 4: Salmars 2 9. 

412 8.1. Schredenmantliz 149. 80 S. 3. Sieber 
11 9.546.1. Tobl 29.12 ©. 4. Unterberg 10 
S. J. Unterſcheiben 3.9.22 ©. #. Untertrogen 9 — 

54 S. 3. Weiſſen 9 9. 128.36. 
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Anhang. | 
Berichtigungen und Nachträge zum ern 
ſten und zweiten Band, 


Die in der Einleitung des erſten Bandes ©. 5: 
don dem Verfaſſer geaͤußerte Meinung, daß die 
Biſchoͤfe von Augsburg die meiſten Kirchen zwiſchen 
dem Lech und der Iller gegründet, und denſelben 
Seelforger gegeben haben, hat der gelehrte Ger 
Fhichtforfcher, Herr Ritter von Raifer, Direkt 
tor der fün. Regierung des Obern: Donaufreifes 
feirden noch gründficher in feinen Denkwuͤrdigkei— 
ten 1) berichtiget und befräftiget. ©. 28. heißt es‘ 
Nach Urkunden des Mittelalters erhielt diefes Eis 
„‚genthum (des Hochftifts) nebſt den Beflgungen 
„und Rechten in der Stadt Augsburg in weiten 
„Strecen faft alle Umgebungen diefer Stadt bis 
ran den Lech, dann den großen Wald bis Zusmars: 
‚haufen mit allen auf den Waldausrodungen ent: 
„ſtandenen Reutorten; — weitere Befigungen und 
„Ortsantheile harte das Hochftift faft in allen Orten 
„der fogenannten Reifchenau, dann an der alten 
„Römer z und Heerſtraße und anliegend von der 





1) Denfwärdigteiten des ©. . 8. 1925 I. Guntia, 
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„Windfechifhen Augufta bis Guntia; naͤmlich 
„Thanhauſen, Zettingen, Freyhalden zc. Antbeil 
„an Burtenbach, Zusmarshaufen, Münfterhaw 
„fen, Günzburg, Rieden, Wafferburg, Autenried, 
„Anhofen; Antheil an Bubesheim und Holzheim, 
„den bey dem Eaftrum Holzheim dem Hauptorte ber 
„den Eomitie diefes Namens entftandenen Ort New 
„haufen, dafeldft in nächfter Naͤh ezu Finningen 
„den Kichenfaß , Vogtei und andere Rechte; Höfe 
‚zu Holzſchwang, Luippen, Weiler, Kadeljhofen, 
„Dietershofen, und bis an die Iller; weiter ſuͤd⸗ 
„lich Befigungen in allen Orten der fogenannten 
„Hochſtraße, auch im Gebirge, und im Tirol, und 
„nördlich bis nach Donauwörth, und über die Dos 
„mau bis ing Rieß“ ıc. S. 29. „Auch die Ffeinern 
„Beſitzungen bes Augsburgifchen Domkapitels reich: 
„ten tief in die fpätere Marfgrafichaft Burgau hin 
„ein, und wieder bis in die Umgebungen von Günzs 
burg.” Aus diefem läßt fich vermuthen, daß die 
Befigungen des Bifchofs und feines Kapitels fehr 
groß und ausgedehnt geweſen feyen, und daß ins 
befondere Günzburg mit feiner Nachbarfchaft aus 
uralter, unbekannter Zeit zu den Befigungen des 
Bisthums gehört habe. 
„S. 15. muß den Filialficchen der Dompfarrei 
noch die Kirche des Kollegiarftifts des heil. Peters 
auf dem Perlach beygefügt werben, 
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©. 20. 3. 5. fo wie es eine Bulle des Pabftes 
Eöleftin II. vom 26. Nov. 1143 beurfundet 2). 


S. 55.3.7. Zu diefer Pfarrei (Altſtetten) 
ftiftete die Gemeinde mit Bewilligung des Bifchofs 
Johann I. an St. Mang Tag 1469 eine Frühs 
meß, und überließ das —— den — 
von Augsburg 3). 


S. 55. 3. 9. zu welcher eine Perf on für Qua: 
tembermeſſen 650 SI. im J. 1694 ftiftete 4). 


©. 57. 3. 17. Dagegen kommt (Hindelang) F 
im J. 1443 in einer Urkunde als Pfarrort vor 5): 
| ©. 58. 3. 8. Der Rurazie Unterjody find einges 
wiefen: Hoze, Huͤgle ı $. Gfchend J. Büchel 2. Krais 
chen 2. Kruͤmmeubach 2. Steinenberg $. Zehrer $ Gt, 
Der Kaplanei Hinterflein: Burk $. Erhardsried 
1 20f 3. Rain !. Schleiche z. Steige 1 ©t. 
©. 62. 3. 17. wie es eine Confirmationsbuffe 
des Pabftes Urban III. vom 4. Sept. 1186 von 
Maiſelſtein bezeuget 6). 


©. 68. 3. 18. Nachdem fie (Rauchenzell) 
aber Chriftian Indel, Pfarrer von Waltens 
hofen mit 1200 51. und die Herrfchaft dotirt Hatten, 
wurde fie den 13. Jän. 1746 von Mgathenzell wieder 





2) Bulla ex Cod, MS, Ecel. Cathed. 3) Hr. Dr. Zörd No⸗ 
tigen. 4) Dief. 5) Dief. 6) Cod. dipl, MS. Ep. Aug. 
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getrennt, und mit einem eigenen Prieſter verſehen, 
7) S. I. S. 51. 
S. 71. 3.13. In Burgberg kommt ſchon im 
J. 1401 der erſte Kaplan nach den Akten vor. In | 
5,1695 wurden 2000 fl. zur Fundation der Ku 
planei zufammen gebracht, und 1757 von Tibet 
Bach, Pfarrer in Altdorf ein Haus fammt Zuge 
hoͤrde zu derfelben verfchafft 8). 1750 entſtand al 
da eine Kurazie, und 1803 eine Pfarrei 9). | 
S. 71. 3. 18. Der Fruͤhmeß zu Berghofen 
follen 1580 die Frühmeßbenefizien zu St. Margate 
ten, und Liebenftein einverfeibe worden fenn 10). 


- - &.12. 3.20. Diefe Fruͤhmeß zu Stephans 
Kettenberg gieng anf eine Zeit ein, wurde aber im J 
1660 wieder refufeitirt 11). Ä 

S. 75. Z. 17. Wertach hat nachfolgende Filialen: 
Vorderreite, D. 25 H. 11S. mit U. L. F. Kapelle. # 
Bihl, D. Qu 9. 145 ©. 4, Gereite 7.9. 28 © 3 
Hinterreite 11 9. 53 &.}. Hinterfchnaid 7.9.40 S. 
.Jagelsbach 4 H. 20 ©. I. Schray 3 H. 166 4. 
Vorderſchnaid 6 H. 24 S. X St. 

S. 156. Z. 6. Das Collaturrecht des Biſchof 
auf die Pfarrei Denklingen beſtaͤtigte der Pabſt Hr 
ban IH. den 4. Sept. 1186. 12). > 


— ) urt. 8) Hr. Dr. Zor. 9) I. B. ©, 48. 10) Hr BU 
11) Derf. 12) Cod, dipl. E, A, 
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S. 174. 3. 23. Eben-fo das auf die Pfarrei 
Schwabmenchingen (Mantechingen), und 


176. 3. 19. Wehringen. 


S. 327. 3.24. ft nachzutragen: Konrad 
des K, Friedrich II. Sohn, nachmaliger Roͤm. König 
vergabte den Kirchenſatz zu Lauterbach an die Kom⸗ 
mende des Deutſchorden allda, woruͤber der Kardinal 
und paͤbſtl. Legat Peter den 28. Sept. 1254 und 
Bifhof Hartmann den 28. Jul. 1255 die Beſtaͤ⸗ 
tigung ertheilten 13). 


©. 329. 3.10. Pabft ES Te ftin II. beftätigte 
den 26. Nov. 1143 die von dem Bifchof Sifrid. 
II. dem Kapitel gemachte Schanfung der — in 
Naͤrtingen 14). 


| ©. 332.3 12. muß auffolgende IWeife berich— 
tiget werden: Der Kirchenſatz zu Weſtendorf war ein 
Eigenthum der Biſchoͤfe von Augsburg, wie es befag: 
te Confirmationsbulle Pabſts Urban III. beurfun: 
det. Die Biſchoͤfe belehnten damit ihre Truchſeſſen 
zu Killenthal, und Biſchof Marquard J. hat 
ihn wieder im J. 1361 mit der Herrſchaft von Su: 
fanna und ihrem Sohn Sifrid von Killen— 
thal an fein Stife Fäuflich gebracht. | 


13) Chart. des Deutfhord. 14) Bulle. 
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©. 362. 3.22. fodert folgende Berichtigung: 
Erling Hatte zwey Kirchen, eine dem heil. M. Weit, 
und die andere dem heil. B. Martin und LE. 2.5. ge: 
weiht. Jene als Pfarrkirche vergabte K. Ludwig 
IV. den 16. Sept. 1317 und die Advofatie derfel: 
ben den 29. Dez. 1329 an das Klofter Ebersberg, 
welches diefelbe an das Kollegiarftift Andechs gegen 
die Pfarrei Wald vertaufchte, worüber der Bifchef 
und Kardinal Peter den 29. April 1448 feine Be 
ftätigung ertheilte 15). Im J. 1453 den 23. Dez. 
hat Pabft Pius II. eben befagte Pfarrfirche mit 
den Pfarreien Wiedersberg und Hadorf dem benann: 
ten Stifte einverleibt 16). Die Kirche des heiligen 
Martins, hernah U. 2. F., gehörte dem Kloſter 
Polling, welches am Sonntag vor Pfingften (14. 
May) 1469 folche gegen die Pfarrei Boͤcking an das 
Klofter Andechs überließ 17). Bifhof Johann 
TI. deftätigte nicht nur befagte Wechfel, fondern hat 
» über dies noch die Pfarrei demfelben einverleibt, und 
von dem Klofter aus zu verfehen erlaubt 18). 

S. 413. 3. 13 Die St. Leonards Kapelle, jegt 
Kirche, liegt nicht in Irſchenhofen, ſondern nahe ber 
Herershaufen, und wird in folcher alle Monate pfaͤrt⸗ 
licher Gottesdienft wie auch das Patrocinium und 
die Kicchweihe gehalten 19). 


15) 9. Pfr. Oftermannd Bemerk. Chartul. des Dome. 16) Char: 
tul. 17) 9. DOfterm. Bemerk. 18) Chart, 10) Pfärel, Nacht 
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©. 122. 3. 19. Das Patronatsrecht auf bie 
Pfarrei Ziegelbach hat Pabit Cd Teftin IL. im Jahr 
‚41143 beftätiget 20). | 

©.1436. 3. 4. Das Benefizium des heil. Ans 
tonius und Sebaftians zu Schrobenhaufen gründete 
mit Öenehmigung des Bifhofs Chriftoph den 
23. Jul. 1523 die Bruderfchaft derfelben, behaup: 
tete für fich das Ernennungs : und überließ das Präs 
fentationsrecht der Acbtiffin von Hohenwart 21). + 

©. 486. 3. 13. muß beygefügt werden, wie es 
die Confirmationsbulle des Pabftes Cöleftin IL 
vom J. 1143 beurfundet. 

©. 608. 3- 6. wo (Ebermergen) die Kommen: 
be des Deurfchordens von Mergentheim von Graf 
Ludwig den Altern von Dettingen am Montag 
nad dem Oftertag 1564 den Kirchenfag fammt dem 
Layfalzehent gefauft hat 22). 


11.2. ©. 05. geht ab: X. Hafenhofen. 
— E12 — XI. Klingen. 
— 6.204. zwifchen Teffingen und Unterelchin: 
gen muß eingereiht werden: 


XXVII. Thalfingen, RPfr. vom Kt. Ei: 
hingen, wurde organ. 1804. Jegt Patr. S. k. M. 





20) Bulle. 21) Reg. 22) Chart. des Deutfchorbens, 
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Zur ©. 312. Dem Kapitel Lindau find von 

Sr. paͤbſtl. Heiligkeit vermöge Eireumfi criptionsbulle 

noch folgende zwey in der Herrſchaft Achberg und 

dem H. Fuͤrſten von Sigmaringen gehörige Pfar: 

reien eingewiefen , aber ihre Einweifung von ben 

weltlichen Behörden noch nicht genehmiget worden, 

‚nämlich: 

Efratsweiler, Pd. 

Sibratsweiler, Pfd. 


— 
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der Kapitel und Dekanate der neuen — 
ten ee, 


\ 





Archidiafonat Augeburg, I. 24. II. 35, 188. 

Augsburg Defanat wird errichter, 11. 175: Veſtand⸗ 
theile desſelben, 184. 

Agawang, J. 288. II. 97, 100. 

Aichach, J. 423. II. 121, 250. 

Baiermending, L 3953. Il, 115, 253. 

Baisweil, L 197. II. 80. 193. 

Burkheim oder Bertoldsheim, L 485., wird neu orgar 
nifirt, 11. 129, 250. 

Dillingen, L 500; leider Verlurft, II. 17; wird 
organifirt, 142, 195- 

Dinkelsbühl, 1. 572; leidet Verlurft, Hi 18; win 
organifirt, 148, 1006. a 

Donauwdrth, L 603; wird abgeändert, II. 1 18; or⸗ 
ganiſirt, 152, 197. 

Sriedberg, L. 404. 11. 117, 258. | 

Fuͤſſen, 1.31; verliert den Diftrike im Torol; IF: 51, 
42; und in Baiern, 295 organifirt, 38," 199. 

Höchhftäor, L 516; wird neu org. II. 27, 139: ° 

Hohenwart, — leider Verlurſt 155. FE. 19, 123. 

Ichenhauſen, 1.251. II. 16, 90; erhält neue Pfars 
reien, Er 

Settingen, 1.273. 11. 05, 

Kaufbeurn, L 117; wird a 137. 11, 62, 208. 

Kempten, 1. 54; verliert Pfarr. II. 164; organ. 211. 
Il, Band. 25 


t 
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Kirchheim, I. 208. Il. 82, 218. 

Landsberg, 1. 5371. II. 112; wird organifirt, 267. 

Lauingen, wird errichtet, 11.27, 158; organ. 270. 

‚ geeder , wird errichtet; II. 30, 72. 

Legau, kommt von dem Bisthum Konflanz an Augss 
burg, II. 166. 

Lindau, kommt v. Konftanz an die Didced Augsb. II. 160. 

Mindelheim, 1. 177. IE. 76, 222. 

Neuburg, wird errichtet; 11.27; organifirt, 131. 

Oberalting, 1. 359. IL, 109. ıt 270. 

Oberdorf, > errichtet; II. 62, 

Oberroth, 1.222. IL, 84, 228. 

Dttenbeurn (Memmingen), I, 80; verliert II. 15. 
— deöfelben, 533. 

Rain, 1.459; verliert II. 19. Beſtand def. 125. 

Schongau, J. 5; wird abgeändert, II. 29; wird 

organifirt, 71. 

Schwabhaufen, I. 384. II. 114, 284. 

Schwabmendingen (Schwabmänden), L 164. I, 
13, : 

Stiefenhofen, kommt von Konſtanz an Augsb. II. 166. 

MWallerftein, J. 579 ; verliert durch die Reform. II. 18, 
149; durch die Seful. 165. Beſtand def. 

Weiler, kommt von Konftanz an Augsb. II. 100. Bes 
ſtand deöfelben. 

Weilheim I. 354. II. 106; wird organifirt, 286. 

MWeiffenhorn, L 235; verliert II. 15, 87; erhält 
neue Pfarreien, 2/1. 

Wertingen, 1.303. Il. 100. 245. 

Weſtendorf, J. 319. II. 102, 247%: 
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3Zweytes Regiſter 
der Pfarreien, Surazien, Benefizien ze. in der Diöct, 


Aach, Weiler mit Kuratbeneficium;, Il. 324. 

Achfen, Pfd. mit $il. L320. I: — 248. 

Adelshauſen, Pfd. mit Fil. J. 441. II. 123, 26% 

Adelsried, Pfd. mit Fil. 1. 288. II. 97, 190. 

Adelzhauſen, Pfd. mit Fil. L 404. I. 117. 258. 

Aeſchering, Pfd. J. 359; unirt mit Bdding, II. 110. 

Affalterbach, Pfd. mir Fil. J. 441. U. 123, 264 

Affaltern, Pf. L 351, wird Pfarrei. II. 102. 247:: 

Affing, Pfd. mit Fil. L 405. II. 117, 258. 

St. Afra aufm Lechfeld, I. 410; wird Pulvermagazin 
dafelbft. 

Agawang, Pfd. mit Fil. 1.288. II. 97, 190. 

Agathenzell, Pfd. I. 54; mit Burgberg unirt, II. 47. 

Aichach, St. Pfr. mit Fil. L 423; Benefiz. des heil. 
Georgs, daf. AU. SS. des heil. Leonards, der hl. 
Lorenz, Sebaft. ıc. Präpdifatur, 424. Ordniſch. Ber 
neficium 425. Il. 121. 250. 

Aichen, Pfo. 1.208. II. 82, 218; 

Aidling, Pfd. mit Fil. L. 334. II. 106, 286. 

YAindling, M. Pfr. mit Fil. L405. I. 117, 258 

Ainertöhofen, Weiler, I. 414; ' hat pfärrl. Gottes, 

Aislingen, M. Pfr. mit Frühm. und andern Beneficien, 
L 273. 11.95, 205 

Aitrang, Pfd. mit ZU. 1. 1375 erhält eine — II 
67, 225. 

Akams, Pfd. mit Fil. II. 312. 

Alberzell, D. hat alternativen ———— I. 437. 

Aletshauſen, vid. mit Fil. Wird Pfarr. L 177. IT. 


, 222. 
Alerbeitigen, 8. mit Benefic, I. 2853. 
235 *® 
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Allmannshofen, Pfd. mit Fil L: 319." Fk 802, 
Alsmos, Pfarrd. mir Filial, 1.406; I. 118, — 
—E Pfarrdorf mit —— 138; 1:67, 226. 
. Altenbaindt, Pfd. mit Fil.1. 301; Il. 100. Werden 
die Weiflinger ausgepfarrt, ER 
Altenburg, Weiler mit Kapell, II. 336. 
Altenmänfter, Pfd. mir Fil. 1.303. H. 100. 248. 
Altenftadt, Pfarrdorf, 1: 1545 U. 71, 282. 
Altenftade, Dorf, mir Kapelle und Freyth. L. 126. 
Althegnenberg , Pfarrdorf, L 5955 II. 115,- 255 
Altheim (Donau), Pfd. 1. 5005 11.142, 105; 
Altisheim, Pfd. mir Filial. L 603; U. 130 „256. 
Altisried, Pfd. wird unirt mit Srechenried, 1.80; D.5% 
Altſtetten, Pfarrdorf min gilial. -L 54511. a, 241 
Anh. 340. 
Altusried, M. Pfr. mit Fil. unb — 1.2 294. 
Ambach S. Auunbach. * 
Amberg, Pfarrdorf, 1.197; II. 80, 195. » j 
Amedingen, Pfo. mit dilial. J. 313 — eine Fruͤhm. 
1l. 53, 231. * 
Amerdingen, Pfd. mit Filial, L 5255.11. 143, 262. 
Andechs, Al. u. Wallf. 1.3063. jest Wallfahrt. 11.276. 
Angelberg, Pfarrdorf, 1.208; 1: 82., 218. Ä 
Anhauſen, Pfarrdorf mit Filial, 1.289; 1.97, 190. 
Anhofen, Pfd. I. 251;, mit Gropkiffendorf en il. 
00, 202. 
Ankhofen, Weiler mit pfärrl. Gotteödienft, I I. 452. 
Anried, Pfarrdorf, 1. 274; 11.95, 205- 
Antdorf, Pfarrdorf mit Zilial. 13343; 11.106, 286. 
Anwalding, Dorf mit altern. Gorteödienft, 1. 411. 
Apfeldorf, Pfo. mit Silial. L 571, wird Regularpfe. 
II. 112; organifirt, 207. 
Apfeltrach, Pfd. mit Fruͤhm. L 198, 11.80; 105. 
Apfeltrang, Pfd. mit Filial. 1.139; IL. 67, 226. 
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Arretsried, Pfd. mit Filial, 1.290; II. 97, 190. 

Ach; Pfarsdorf mir Fillal. I. 1555.11, 72, 220.: 

Aſpach. Pfarrdorf mit Fillal. J. 320; il. 102, 248. 

Aſpach Weiler mit Beneficium, J. 330. Ne 

Artenhaufen. Pfarrdorf, 1.8915 11.53, 231. 

Attenhauſen, Pfd. mit öilial, Npfr. 1.1785: II. 7; 
‚ organifirt, 222. | 

gittenbofen, Pfd. mit Filial, p⸗ 235; 1. 87, zu. 

Au, Dorf mit Kurazie, II. 241. . 

Au, ehem, Pf. I. 406; wird mit Rehling unirt, II. 119. 

Auchsesheim, Pfd. mit Filial. 1. 521; 11.102, 248. 

Aufhaufen, Pfd. ntit Filial, I. 426; IL 121, 251 

Aufheim, Pfd. mit Silial. I. 234; 1. 87, 241. 

Aufkirch, Pfo. mir Filial. I. 117; 11.63, 208. ° 

Augsburg: Dompfarrei, I. 14; wird die Kapl. St. Lo⸗ 
renz geftifter, 155 Filialkirche, 14, 15, 16. Leidet 
‚durch die Reform. II. 325. erhält neue Filialkirchen 
32, 33; wird neu organ. 184; dem Domkap. eins 
verleibt, 1855 dahin Fllial Hl. Kreuz und St, Ste⸗ 

phan; daf. 

St Moritz Urſprung derſ. J. 16; Patronatsrecht, 17, 
kommt am die Fugger daf. Benefiz. und Vifarien das 
ſelbſt, 17,18; Kapellen und Filialkirch. 195 Verlurft 
durch die Reform. 11. 13, 33; Filial Gottesader: 
Kirche, daf. Wird organ. 1855 Filial St. Peter, 
St. Urſula, M. Stern, daf. - 

Pfarrei St: Ulrich und St. Ara; Urfprung berf. 195 

- Patronatsredt, 20; wird dem Kl. inforp. und RPfr. 
daf. Filialf, 20, 215 Spitaif. zum hl. Geift mir 
pfaͤrrl. Rechten, daf. Verlurft durch die Reform. Tl. 
50, 545 wird mit Religiofen befeßt, daf. neu organ. 
186. Die Filialf. St. Margaret) wird ben Bürgern 
überlaffen, 187. 
Et. Stepyan, 1. 21; wird dem Stift einverleibt, 22. 
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Stiftung des Bfems des heil. Ulrichs, und der Wels 
fiichen Meß, der Beneficien des heil. Gallus und auf 
St. Stephand Gottedader, 22; Verlurſt durch Die 
Meform. II. 13, 34; erhältals Filial St. Sebaftians 
Kapelle, 235; die Pfarrei wird aufgehoben, 175. 

St. Georgen; bie Gründung und Inkorporat. der Pfar⸗ 
rei, 1.22, 23; wird ein Predigthaus gebaut, daf. 
Die St. Wolfgangs Kapelle mit einer Meß geftiftet, 
daf. Verlurft durch die Reform. II. 15, 35 ; wird ors 
ganifirt und St. Sebaftian einverleibt, 187. 

Hl. Kreuz Entftehung und Inkorporation der Pfarrei, 
1.23; Erbauung des Predigrhaufes, 24; Verlurſt 
durch die Reformat. II. 13, 35; wird aufgeldst, 173. 
Der Dompfarrei einverleibt, 187. 

St. Mar Pfarrei in der Vorftadt, wird neu errichtet, und 

die ehemal. Franciscaner Kirche zur Pfarrfirche ges 
macht, 11.173, 187; wird ihr dad Krankenhaus 
angewiefen, 188. 

Aulzhaufen, Pfrd. mit Silial, I. 407; I. 118,258. 

Aunbach (Ambach), Pfd. I. 4735 11. 131, 272. 

Autenried, Pfd. 1.251; 11.90, 201. 

Authenzell, Dorf, mit altern. Gottesdienft, I. 427. 

Ayſtetten, Pfarrdorf, I. 290; II. 97, 190. 

B. | 
Baar, Pfarrdorf, I. 455; V. 131, 272. 
Babenhaufen, M. Pfr. mit Silial. I. 222. Stiftung 
einer Fruͤhmeß daf., eines Bfems daf. II. 84, 228. 

Bachern, Pfarrdorf, 1.394. II. 116, 254- 

Bachhagel, Pfatrd, mit Zilial, 1.554; U. 139,270. 

Baindelfirch, Pfd. mit Filial. I. 394; II. 115, 254 

Baierdilling, Pfd. mit Filial. I. 459; U. 125. 279. 

Baiermenching (Merdying), Pfd. mit Zilial. 1. 395. wird 
Regularpfarrei, 11. 115; organ. 254» 
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Baiershofen, Pfd.1. 305. RPfr. II. 1015 wird org. 245. 

Baiersried, Pfd.RPfr. 1.1785 IL 77; wird mit Ur; 
‚berg unirt, 225. 

Baiersried Pfd. mit Filial, L. 198; 11. 80, 195. 

Baisweil, Pfd.1.199; 11.80, 193. m 

Baldeiſchwang Pfarr mit Filial. II. 313. 

Balzhauſen, Pfarrdorf mit Filial. 1.209; IL 82, 218. 

Bafchenegg mit Kirche and Freythof, I. 300. 

Batzenhofen, Pfarrd. mit Filial. I. 290; II. 97. 190. 

. Bäumenheim, W. mit 8. Patrocinium, I. 320. | 

Baumgärtl, Weiler mit Francisc. Hofpit. I. 180. 

Baumgarten, Dorf mit K. 1.274; erhält ein Kuratbe⸗ 
neficium, 11. 05. 

Baurenbach, Weiler mit alternir. Gottesdienſt, I. 343. 

Bechteröweiler, Dorf, II. 311. 

Beckſtetten, Pfarrdorf, I. 118; II. 63, 209. 

Bedernau, Pfarrdorf mit Ziliel, I. 1795 II. 77, 222. 

Behlingen, Pfd. mit Filial, I. 251; erhält eine Früh; 
mefje, 11. 90, 201. 

Beinberg, Wallfahrt mit Beneficium, I. 440. 

Beiſſenberg, (U.) Pfd. mit Zilial. wird RPfarrei, I. 
535; 11. 106; organifirt, 288. 

Bellenberg, Pfarrdorf, 1.2545 II. 87, 241. 

Belzheim, Pfarrdorf, I. 579; 1. 1149, 259. 

Benediftbeurn, KI. RPfr. mit Zilial. 1. 336; II. 1006. 
wird organifirt, 287. 

Beningen, Pfarrdorf, I. 82; II. 53, 251. 

Benzing, Pfarrdorf mit Filial. I. 384, Il. 114,254. 

Berabach, Pfarrdorf mit Filial. 1.426; IL, 121,251. 

Berg, Pfarrborf mit Filial, 1. 557, 11.100, 289. 

Berg im Gau, Pfo, mit Filial. und Srühmeß, 1. 441; 
1. 123, 204. 

Berg, Pfarrdorf mit Zilial. I. 605; II. 152, 197. 

Bergen, Dorf, I. 402; erhält Benefiium, U. 110. 
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Bergen, Pfarrdorf, I. 385; IL. 114. 284. 
Bergerd, Weiler. 153. 
Berghofen, Dorfmit ehem. Benefic. I. 71. Anh. 341. 
Bergfterten, Dorf mit einer Kapelle, Patroc. I. 225. 
Berkheim, Pfarrdorf mit Filial. I. 24; II. 36, 188. 
Berkheim, Pfarrdorf mit Filial. 1.5165; II. 139,271. 
Bernbach. Pfarrdorf mit Filial. 1.139; II. 67. 226. 
Bernbach, Pfarrdorf mit Filial. 1.4265 II. 121,251. 
Bernbeurn, Pfarrdorf mit Filial. und Benefic. 1. 51; 
II. 58; verliert Lechbruck, ee 199. 
Bernried, Al. und RPfr. mit Zilial. I. 337; II. 106; 
wird organifirt, 287. 
Bertoldsheim, Pfd. mit Filial, I. 483. II. 130. 256. 
Bertholdshofen, Pfd. wird Pfarr. 1. 1405 erhält zwey 
Kaplan. II. 67. 
Bettlinshaufen, Dorf mit K. I. 228; erhält Bfe. II. 85. 
Beurbach, Pfarrdorf mit Filial 1. 3855 II. 114 284 
Beurn, Pfarrdorfmirilial. 1.359; II. 1095 276. 
Beurn, Dorf mit Kuratbeneficium, I. 244. 
Beurn, D. ehem. Pf. wird Rohrenfels einverleibt, J. 119. 
Bentenhaufen, Dorf mit Beneficium, I. 440. 
. Bezenhaufen, Pfarrdorf, 1.385; Il. 112, 284 
Bezigan, Pfd. mit Filial. wird Pfarr. 1.55, 11.48, 211. 
Biberach, Pfd. RPfr. 1.2555 II. 87, wird organ. 241. 
Biberachzell, Pfarsdorf, 1.236; 11. 88. 241. 
Biberbach, M. Pfr. mit Zilial. 1.231; entſteht Walt, 
11. 1025 werden Beneficien geftift; 105, 248. 
Bibexberg, Pfarrdorf, I. 235; wird Rpfr. und mit 
Wallenhaufen unirt, 11. 89; organ. 243. 
Biburg, Pfd. mit Filial, 1.2915 11. 97, 190. 
Bichl, D. mit K. und Freythof, 1. 336; 450. 
Bidingen, Pfo. mit Filial. I. 1415 U. 68, 226. 
Bidingen, W. mit pfaͤrrlichen Rechten, I. 282. 
Bierdorf, W. mir K. Patrveinium, 1.550: 


Zweytes megiſter. 355 


Bießen, D. mit K. und Freythof, I. 158. 

Bihlendorf, Dorf mit Kirche, 11. 323. 

Billenhaufen, Pfd. RPf. mit Bfe. I. 180; org. 222. 

Binswangen, Pfd. 1. 305; II. 100, 245. 

Birkhanſen, Pfd. I. 579; II. 149, 239. 

Birkland, Filial, I. 3725 wird Erpofitur, II. 372. 

Bifchofried, Weiler mit K. Patroc. 1.339. 

Biffingen, M. Pfr. mit Filial. I. ins erhaͤlt geilen. 
II. 152, 197. 

Bittendrunn, Pfd. mit Filial. I. 4743 II. 131, 272. 

Bißenhofen, Pfd. I. 4075 unirt mit Taiding, II. 120. 

Bitzliug, Dorf mit pfaͤrrichen Rechten, J. 381. 

Blaichach, Pfarrweiler mit Filial. 11. 314. 

‚ Blaichen (U.). Pfd. mir Filial. 1. 252; I. 00,201. 

Bliensbach Pfd. mir Filial. I. 306; 1. 100, 245. 

Blindheim, Pfd. mit Fil. 1.517; Faͤhm. 11:135, 262. 

Blonhofen, Markt mit Kirche, I. 117. 

Bloffenau, Dorf mit altern. Gottesdienſt, I. 480. 

Blumenthal. Schloß und Weiler mit Manualbfe. I. 431. 

Bobenhaufen, Pfd. 1.4435 Benefe. his Cabvarien⸗ 
berg geſtiftet; II. 123, 264. 

. Bobingen, Pfd. mit Frähm. und Filial, I. 16%; dieſel⸗ 
be wird dotirt, II. 75, 236. 

Bodelsberg, Dorf mit Beneficium, J. 56; 1. 49. 

Bodolz, D. mit 8. U. de 

Boͤcking, Pfd. mit Filial. 1.360; II. 110, 276. 

Böhen, Pfd. mit Filial. I. 82; IT. 55, 231. 

Börkad, Dorf mit Kirche, 1. 321. 

Boͤrwang, D. mit R. I. 94. 

Boͤſenreuthe, Pfd. mit Filial: II. 307. 

Boͤſing, ehem. Pfr. I. 372. 

Bollftatt, Pd. I. 520; 1. 143, 198. 

Boljterwang, D. mit 8. 11. 317. 

Bonfal, Pfo. 459; 11.125, 279. - 
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Bonfletten, Pfv. I. 291; II. 97, 190. | 

3008, Pfd. mit Filial. und Fruͤhm. l. 8355 11. 53, 231. 

Bremenried, D. mit K. 11. 3358. 

Breitenbrunn, Pfd. RPfr. mie Zilial, I. 180; II. 773 
organifirt, 222. 

Breitenbrunn, Pfd. 1.292; I. 97, 191 

Breitenbrunn, D. mit K. und Freythof, 1. 364. 

Breitenchal Pf. RPf. 1.2530; 11. 88; organ. 241. 

Brem, Pfd. RPf. mir Filial. 1.335 I. 71; org. 282. 

Brettelöhofen, Pfd. mir Filial. 1.506; II. 100, 245- 

Bridrihing, Pfd. mit Benefic. 1.396; 11.115,254. 

Brunnen, Pfd. mit Emmenhaufen unirt, I. 118. 

Brunnen, D. mit Kurasbeneficium, I. 442. 

Bubenhaufen, Pfd. I. 237; 11.88, 242. 

Bubesheim, Pfd. wird Pfarr. I. 255; 11. 90, 201. 

Buch, Pfd. mit Filial. 1. 224; 11.85, 229. 

Buch, Pfd. 1.443; 1. 123. 264. 

Buch, Pfd. 1.459; 11. 125, 279. 

Buchenberg, Pfd. mit Filial. und Fruͤhm. II. 296. 

Buchloe, M., Pfr. mit Fruͤhm. 1.160; 11. 74,250. 

Buggenhofen, Wallft. I. 604. 

Bühl, Pfd. mit Bfe. I. 257. 11. 88, 242. 

Bühel, Weiler mit Kurazie, II. 319. 

Buͤrgen, Pfd. mir Filial. I. 372; I. 112, 267. 

Burgau, St. Filial von Kndring mit Bfem. I. 265, 
wird Pfarrei, II. 90, erhält dad Bfe. v. Veſper⸗ 
bild, 91, 201. 

Burgberg, Zilial. I. 71. wird Pfarrei und mit Aga⸗ 
thenzell unirt, II. 485 211. Anh. 541. 

Burghagel, Pfd. mit Filial. 1. 555. 1I. 159, 271. 

Burgmanndhofen, Dorf mit altern. Gottd. 1. 489, 

Burk, Pfd. mit Bertholdshofen unirt. I. 141. 

Burf, Dorf mit Kuratbeneficium, 1. 209. 

Burk, Pfd. mit Zilial. 1,396. ,116, 254. 


’ 
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Burken (Burggen), Pfd. mit il. I. 155. II, 72,221. 
Burkheim (Burgheim), M. Pfr. I. 481. II. 130,256. 
Burfwalden, D. mit K. und Freithof. I. 218. 
Burlafingen, Pfd. mit Filial. IL 242. 

Buttenwifen, D. mit Kuratbfc. I. 3109. 

Burheims Pfd. mit Zilial. 1.84. I. 54, 231. 


C. D. 


Ehriftertöhofen, Pfd. RPfr. 1.224. II. 85. org. 229. 

Dafing, Pfd. mir Zilial, I. 408. 1I. 118, 259. 

Deggingen, Kl. Pfr, 593. 11. 153. organ. 198. 

Deimhaufen, Pfd. I. 443. II. 125, 264. 

Deiningen (Theiningen), Pfd. mit Zil. 1.602. I. 153, 
1098. 

Deiffenhaufen, Pfd. I. 181. II. 77, 222. 

Deiffenhofen, D. mit Bfe. I. 522. 

Delling, W. mit 8. und Freythof, I. 361. 

Denklingen, Pfd. mit Filial. I. 156. wird Fruͤhm. 
geftiftet. II. 72, 221. Anh. 341. 

Derndorf, D. mit Bfc. I. 212. Kirchheim inforp. II. 83. 

Deupah, Pfd. RPf. I. 253. IL. 94. organ, 201. 

Deutenhaufen, Pfd. RPf. 1.358. II. 106. unirt mit 
Eberfing, 27. | 

Dezenader, Pfd. I. 474. IL 131. 273. 

Diamantftein, Fit. I. 611. wird Pfarr. II. 135, 262. 

Diemendorf, D. mit K. und Gottd. I. 343. 

Diepolz, Pfd. mit Filial. II. 315. 

Dierdorf, Dorf mit pfärrl. Recht. I. 289. erhält ein 
Beneficium, II. 97. 

Dieffen, K.u.M. RYfr.m.Zil. I.338. II.106. 019.288. 

Dietlirh, Pfr. mir $il. 1. 292. IL 97, 191. 

Dietratöried mit pfärrl. Rechten. I. 45- 

Dieteröhofen, Pfd. mit Filial. I. 84. II. 54, 231. 

Dietmanndried, M. Pfr. mit Filial. I. 85 11.58.231. 


358 Zweytes Megifter: 


Dillingen, St. Pfr. wird zur Kolleglat; erhoben, I. 501, 
Benefic. de heil. Ulrichs, der Fruͤhm. der Bruderſch⸗ 
der Praͤdikat. im kl. Ki. des heit. Leonards, U. 2. 3. 
502. des Spitals und des heil. Antons, 503. wird 
das Eollarionäredit dem Bifchof überlafen. II. 142, 
195. Im Spital Kuraz. 196- 

Dillishauſen, Pfd. I. 167. II. 74 256. 

Dinkelsbuͤhl, St. Pfr. mit Bfe. des heil. Veits, U. L. F. 

heil. HKönige, des hl. Johann, im Spital ꝛc. 1.572. 
wird zum Xheil reformirt. 11.11, 196. 


Dinkelſcherben, M. wird Pfarr. 1.295. Spital mit Bes 


neficium. 11.98, 1917 
Dinzelbach, Pfd. mit Zilial, 1. 397. 11.116, 254 
Dinzlhauſen, Pfd. I. 474. II. 131, 273. 
Dirlewang, Pfd. mir Filial, 1.182. I. 77, 222. 
Dirrenhaufen, Pfd. mit . 1.339: 11. 106, 28. 
Ddpshofen, Pfd. mit Zilial, 1. 294, 11. 98, 191. 
Ddperied, W. mit K. 11.297. -- 
Doldenhaufen, W. mit 8. 1.106. 
Donauwoͤrth, St. Pfr. mit Bfeien., der Fruͤhm. der hl. 
Unna, Jakobs, Sigmunds, Leonards, Georgs, Ka: 
tharina, im Spital des heil. Johanns, im Deutfchen: 
Haus. I. 605 u- f. Bfe. der fohmerzhaften Mutter. 
II. 153, 198. 


Donauwoͤrth, Kl. Rpfr. zum heil. Krenz. I. 607, II. 


153, 198. 
Dornau mit K. und Freythof, I. 102. 
Dornfletten mit K. 1. 164. 
Dorſchhauſen, Pfd. mit Silial. 1. 199. Il, 80,.195. 
Dreßling, Pfd. I. 561. 11. 110, 270. 
Dürrwang, M. mit Kuraz. 1. 575. 


Durach, Pfd. mit Filial. 1.56. U. 49, 211. 


Dusing, Pfd. mit Filial, 1. 361. II. 110. mit Vern⸗ 
ried unirt, 28. — 
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E. Hr u, 
i Ebenhauſen, pe r. 456. II. 132, 273. md 
Ebenhofen, Pfd. mit Filial. 1.142. 1. 68, 220. 
Ebenried, Pfd. 1. 460. II. 125, 229. » 
Eberfing, Pfd. mit Filial. 1, 340. wird Re u. 106 
organ. 28, 288. 
Ebersbach, Pfo. mit Filial. J. 87. 1. za, 232. 
Ebersbach, Pfo. Rpfr. 1.255 N. 94. wird mit — 
pad) unirt, 201. 
Ebershanfen, Pfd. mit Filial, 1. 182. ll. 17,223. > 
Eberſtall, Schloß und Weiler mit Benefc. 1.279. - 
Ebratshofen, Pfd. mir Filial. 1. 328. > 
Echenbrunn, Kl. und Pfr: 1. 504. wird veformht;, iR 
20: reftit. 27 | mit Faimingen unirt, 271. J 
Eching/ Pfo. 1: 562. 11, 110,-276. 
Echlishauſen, D. 1. 260. en eine Kuraz. 1. 93; 
Echs heim, Pfd. mit Fitial. 1. 460. 1. 125, 2798 * 
Edelſtetten, Mund Damenft. Pfr. mit Fil. und Fruͤhm 
1. 254. 11. 91. wird. Bfe. geftifret, 11. 92. 201. 
Edelzhauſen, Pfd. mit Filial. 1. 444. 1. 125, 204.9 
Edenhaufen, Pfd. RPfr. 1.183. 1. * wird mit AB 
tenhaufen unirt, 22. ‘oO 
. Edenried, Pfd. 1. 408. 1. 118, 259: 2 
Egelhofen, Pfd. J. 183. wird commendirt, 11. 77. 
Egelfing, Pfd. mit Fillal. 1. 340. H. 107. 288. 
Egg, Pfd. mit Silial. 1. 87. II. 54, 232. 
Eggenthal, Pfo. mit Filial. 1. 200. 1. 80, 193. 
Eggelhofen, 5. mit Bfe. 1. 320. 
Eggelftetten, D. mit KR. und Freyth. l. 330. 
Egling, Pfd. mit Filial. 1. 397. wird RpPfr. 1. 216. 
organ. 254. Hat Manualbfc, 
Ehekirchen, ehem. Pfr. 1. 323. jegt Fil, von Herbertsh. 
Ehefirchen, Pfo. mit Fil. h. 475. 11. 1352, 273. 
Ehingen, Pfd, mit Fil. 1.522, 11,103, 248. 


30 Zweytes Regiſter. 


Ehilngen, Pfd. mit Fil. 1. 580. II. 149, 239. 
Ehrenberg, Pfd. mit $Y. 1. 444. 1.123, 265- - - 
Eiſenbolz W. mit 8. 11. 318. 

Eifingersdorf, D. mit altern. Gottesd. 1. 406. 
Eismerzell, D. mit 8. und Freyth. 1. 389. 

Ekarts, Pfd. mit Filial. 1.315. . 


Etnach, Pfd. mit Ziliel. 1.426. U.121,251. : 


Elvern, Wallir. 1. 106. 

Eldratshofen, Fil. von Kinsau, 1.118, 159. 

Elgau. D. 1. 332. Kurarbenefc. Il. 105. 

Ellerbach, Pfd. mit Fil. RPfr.1.307.11. 100. org. 245. 

Elipofen, Pd. Il. 329. | 

Elligkofen, D. mit altern. Gottesd. 1. 164. 

Elzee, D. mit Bfe. 1. 262. wird Kuraz. 11. 93. 

Emmenhanfen, Pfd. 1. 112. wird Brunnen einverleibt, 
11. 63, 209. Ä 

Emmerdader, Pfd. 1.307. Fruͤhm. 11. 100, 246. 

Engelmarszell (ftatt Engelmanndried) ehem. Pfr. 1.444 
mit Weichenried unirt. 11, 124. 

Engelöhof. ehem. Pfr. 1. 288, 293. 

Engetried, Pfd. mit Filial. 1. 88. 1. 54, 232. 

Engiehanfen, D. mit Kbfe, 1. 88. 11. 232. 

Entraching, Pfd. 1. 372. 11.112, 207- 

Enzisweiler, D. 11. 311. 

Epfach, Pfd. 1. 157. 11. 71. organ. 283. 

Epfenhaufen, Pfo. 1. 385. 11. 114. 

Eppisburg, D. mit Kuratbeneficium, 1. 510. 

Eppishaufen, Pfd. 1.210. 11. 85, 218. 

Erbishofen, D. mit K. Patrocinium , l. 245. 

Erefing Pfd. mit Fil. 1. 427. 11. 121, 251. 

Erefingen, Pfd. mit Filial. 1. 427. 11.114, 245. 

Eresried, Pfd. 1. 398. 1. 110, 254. 

Erisried, Pfd. 1. 184. 1. 77, 223. 

Erkhaufen, ehem. Pfr. 1. 210, wird Scherftetten einverl. 


an 
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Erkheim (U.), Pfd. RPfr. 1. 90. erhält eine Fruhm. 
II. 54. organ. 232. 

Erling, Pfd. mit Andechs RPfr. J. 362. 11. 110. or; 

ganiſirt, 276. Anh. 342. 

Erlingshofen, Pfd. 1. 608. mit Münfter unirt, 11. 137, 
Ermengerft, D. mit 8. 11. 306. 

Erpftingen, Pfd. mit Silial, 1. 167: 1E 74. 236. 

Eſchach, D. mit 8.11. 296. | 

Eſchenlohe, Pfo. mir Fil. 1. 341. 11.107. org. — 

Esratsweiler, Pf. II. Aich. 344. 

Ettelried, Pfo. mit Fil. 1. 275. 11. 95, 205. 

Ettenbeurn, Pfd. mit Zil. und Fruͤhmeßbenefc. 1. 255, 
ll. 192, 202. 

Ettenbrunn, D. mit ofärrl. Rechten, 1. 490. 

Ertenhofen, Pfd. 1.364. mit Pfaffenhofen unirt, 11, 111, 

Etterſchlag, D. mit altern. Gottesdienft, 1. 370. | 

Etting, Pfd. RPfr. 1. 342. 11. 107. wird Polling eins 
verleibt, 290. 

Etting, D. mit Bfe. 1. 461. Kurazie, 11.125. 

.  Ertlishofen, D. mit altern. Gottd. 1. 245. 

. Ettringen, Pfd. mit Fil. 1. 200. 11. 80, 193. 
Eulenried, Pfd. 1. 445. unirt mit Lindach. 11. 194, 
Eurasburg, D. mit Erpofitur. 1. 416.11. 119, 
Eurenbach, Pfd. mit Fil. 445.11. 123, 265. 
Eurishofen, Pfarrd. 1. 119. mit Schwäbishofen unirt. 

ll. 64, 209. 

Euttenhaufen, Pfd. mit Fil. 1. 184. 11. 78, 223. 
Euttenhofen, Pfarrd. mit Schenkenau unirt. J. 446. 
ll. 123, 265. 


F. 

Fahlheim, Pfd. mit Fil. 1. 235. 11. 88, 242. 

Faimingen, Pfd. 1. 504. wird RPfr. II. 139. mit 
Echenbrunn unirt, 271. 

Geigenhofen, D. mit K. Patror. 1, 322. 
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Feileubach (Fahlenb.), Pfd. m. Fil. 1.446. 1. 132, 265- 
Feldaffing, Pfd. mit Fil. 1. 364. 1.110, 276. 
Feldheim, Pfd. 1. 460. 11.125. | 
Fermittenhaufen, W.mit pfärtl. Rechten, 1. 482. 
Bilzingen. W. chem. Pfr: 1.2206. - 
Finningen, Pfd. 1. 239. 11. 88.242. 
Fiſchach, Pfd. mir Fit. 1. 294. 11:98, 191- 
Fiſchen, Pfd. mit Fil. und Kaplbfe. 11. 315. 
Fleiuhauſen, Pfo. 1.275. 11.95, 205- 
Forft, RYfr. 1. 584. organ. 11. 207. 
Frankenhofen, Pfdi 1. 143: 11. 66, 226. 
Frankenried, Pfd.1. 143. 1.-68, 220- 
Frau: Rievhaufen, D. mit pfärrl. Rechten, 1. 507. 
Srauenftetten, Pfd. mit Fil..1. 308. 1. 100, 240. 
Frauenzell, Pfo. mit Fil. 11.297. 
Frechenried, Pfd. mit Altisried, J. 90. II. 54. 232, 
Freinhauſen, Pfd. mit Fil. 1.447. 1. 125, 205» 
Fremding, Pfd. mit Fil. 1. 580. 1. 149,259. 
Ereyhalden. Pfd.1. 275. 11. 95,.205. ar 
Friedberg. St.; Pfr. mit Fil. und Bfe. der Fruͤhm. nud 
St Sebaft. 1. 409. Stift. der Praͤdikatur. daf. Il. 
118,259: ni, Er 
Frieding, Pfv. mit Fil. 1. 304. 1, 114, 277. 
Sriefenried, Pfd. 1. 145. wird Pfarr. 11. 68, 220. 
Friſtingen, Pfd. 1. 505: 1. 142. 190. * 
Fronhofen, Pfd. mit Fil. J. 608. 11.153, 198. 
Fronloch, W. mit K. und Gottd. 11309. —. 
Fuͤſſen, St. Rpf. mit Bfeien. des Spitals der Leproſen, 
i. 34. des Kapitels 35. wird RPfarrei, 1l. 38. das 
Spitalbfc. wird mit Weltprieſtern beſetzt, 39, 199. 
Fultenbach, Kl. 1. 307. jet W. ll, 245. 
G. .- 


Gabelbach, Pfd. mit Sit. 1.276. 1. 95, 206. 


Zweytes Nesiiter. 363 


Gabelbachergreut, D. mit K. J. 276. erhaͤlt K. * 
Schbfe. Tl. 206. 
Gabertshauſen, W. mit 8. und F. I. 430. 
Gablingen, Pfd. mit Fil. I. 523. II. 103, 248. 
Gachenbach, D. mit pfärrl. Rechten und Fil. I. 440, . 
Gallenbach, Pfd. mir Fil. I. 428. II. 121, 251. 
Gambach, Pfd. 1.447. unirt mit Rohrbach. LI. 124, 
260. a 
Sannertöhofen, Pd. I. 224. II. 85. 229.- F 
Gausheim, Pfd. mit Mbfc. 1.483. Il. 130, 250. 
Gebelsbach, Pfd. mit Fil. I. 448. II. 123, 265«- -- 
Gebenhofen, Pfd. mit Fil. I. 410. U. 118, en 
Gehnhofen, D. mit 8. 11. 326. 
Geilatöried, W. mit K. Patroc. I. 141. 
Geiſenried, Pfd. mit Fil. 1. 143. II. 68, 226. ° ; 
Gellingen, D. I. 605. 
Geltendorf, Pfd; mit Fil. 1.587. U. 114, 285. 
Gempfing, Pfd. mir Präbend u. Fruͤhm. u. Fil. 1.461.; 
II. 125. 279. 
Genderkingen (Günderfingen), Pfd. mit Fil. I. 324. 
11. 103, 248. 
Gennach, Pfd. I. 177. wird Pfarr. II. 74, 230. 
Geretöhaufen, Pfd. mit Fil. 1.387. 11.114, 285. ' 
Gerisried, Pfd. mit Fil. I. 144, II. 08, 220. 
Geffertshaufen (D.), Pfd: 1.210. Il. 85, 218. 
Geſſertshauſen (U.), D. mit 8. 1. 202. mr 
Gerfipofen, Pfd. I. 25. II. 36, 188. And. 341. ; 
Gerſtraz, Pfd. mie Fil. u. Mbfe. 11.529. 
Gittenbach, W. mir K. und Freyth. J. 444. 
Glött, Pfo. 1.277. 11.95, 206. 
Gldttweng,, D. ;mit altern. Gottd. 1.280. 
Gdggingen, Pfd. mit Fruͤhm. Bfe. 1.26. I, 56, 189. 
Görwangs, W. mir K. Patroc. ꝛc. 1. 137. 
Goprechts, D, mit 8. IL. 321. . 
1, Band. 24 
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Gottmannshofen, Pfd. mit Fil. I. 308. II. 100, 266. 

Grafrath. Wallfe, I. 370. 

Graben, Pfd. I. 167. II. 74, 237. 

Grafertshofen, D. mit Bfem. I. 249. 

Greifenberg, D. mit Bfem I. 360. 

Gremheim, D. mit Kbfe. I. 517. 

Griemholzhaufen, Pfd. mir Fil. I. A462. II. 125,279. 

Grießbach (9), Pfo. I. 411. 1.118, 259. 

Grießbecerzell, Pfo. I. 411. 1I. 119, 259. 

Griemoldsried, Pfd. mit Fil. I. 210. Il. 83, 218. 

Grdnenbach, M. Kollegft. und Pfr. mit Fil. I. 90. wird 
erneuet. II. 54. organ. 232. 

Großaitingen, Pfd. mit Zi. und Zrägmbfe. I. 168 
II. 74 237. 

Großanhaufen, Pfd. I. 256. II. 92. wird imit Limpad 
unirt. 203. | 

Großhaufen, Pfd. mit Fit. I. 428. II. 121,251- | 

Großkiffendorf, Pfd. mit Fil. I. 256. wurde mit Anh 
fen unit. II. 90. jeßt diefe mit ihr 202. Erhalt 
eine Kooperatur. 11.90. _ 

Großkitzighofen, Pfd. I. 169. erhält Fruͤhmb. IL 14 
237. | 

Großkdtz, Pfd. wird Pfarrei. I. 257. II. 92, 202. 

Großried, W. ehem. Pfr. 1.202. 

Gruͤnenbach mit Fil. II. 350. 

Gränenbaindt. Pfo. I. 277. II. 05, 200. 

Sänz. Pf. mir Fil. I. 92. II. 55, 233. 

Günzburg, St. Pfr. 1.257. hat Bfcien, bes pl. Art 
zes der Praͤdikatur, der Fruͤhmeß, U. 2. 5- 1. 258. 

II. 92. Stiftung der Benefe. U. 8.5. im Geil, des 
Joh. von Nepom. daf. 202. zähle mehrere 
1. 259. | 

Gumperforf, D. mit 8. I. 429. | 

‘Gundelfingen, St. Pfr, mit den Bfcien. des bl. Be 


P — 


\ 
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U. 2. $r. der bl. Katharina ıc. I. 504 wird reform. 
11. 17. reftituirt, 22, 139. Peterswoͤrth einverleibr. 
271. i 
Gundelsdorf, Pfd. mit Fil. I. 462. II. 125, 280 
Gundramsried, Pfd. I. 448. 11. 123, 265. 
Gundremingen, Pfd. mit Fil. und Fruͤhmb. I. 278. 
1. 95, 206. 
Gunzesried, D. mit 8. II. 323. 
Gutenberg, Pf. I. 119. II. 64, 209. 


H. 


Haag, Pfr. 1.428. unirt mit Randelsried. IL, 122. 

Habach, Kollegft. und Pfr. mir Fil. I. 343. IL. 107. 
organ. 288. 

Haberskirch, Pfd. mit Fil. I. 411. II. 119,259. 

Hadorf, RPfr. I. 363. Perchting einverleibt. II. 277. 

Häder, Pfd. mit Fil. I. 295. erhält Bfe. II. 98,191. 

Hafenhofen, Pfd. mit Fil. I. 278. II. 95, 206. 
Anhang. 545. 

Hafenreut, D. mit pfärrl. Recht. I. 610. II. 256. 

Hagenheim, Pfo. I. 373. II. 112, 268. 

SHaidelftetten, Pfr. verloren, I. 300. 

Hainhofen, Pfo. mit Fil. I. 256. II. 98, 191. 

Haldenwang, Schl. und D. mit Kbfe. 1.283. II. 207. 

Haldenwang, Pfd. mit Zil. und Fruͤhm. I. 93. 11. 55. 
233. 

Halsbach, Pfo. mit Fil. I. 575. IL 149, 197. 

Halsbach, W. I. 466. erhält Bfe. II. 126. 

Hammerftetten, RPfr. 1.260. unirt mit Wettenhaufen. 
II. 204. 

Handzell, Pfo. mit Zil. I. 462. II. 125. 280. 

Hanfeld, Pfd. 1.363. II. unirt mir Starenberg. II. 111. 

Hardt, Schl. und W. mit K. Patroc, I. 218. 

Hasberg, Pf. I, 184. Il. 78, 223. j 

9, ®., 


# 


* 
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Haſelbach, Pfd. I. 211. 11. 83,218. 

Haslbach, Pfd. mit Fil. I. 463. II. 125, 280. 

Haslach (Langen), Pf. RPf. I. 260. II, 93. organ. 
202. gr | 

Haslangsfreuth, Schl. u. D. mit Bfe. I. 451. 

Hattenhofen, W. mit pfärrl. Gottd. I. 143. 

Haunshofen, Pfd. mit Fil. 1. 343. IL. 107. org. 289. 

Haunfterten, Pfd. J. 27. erhälteine Fruͤhm. II, 37, 189. 

Haunswied, Pfd. 1.412. Il. 119. 259. 

Haupeltöhofen, D. 1.178. Bfc. II. 76. 


Haufen, Pfw. 1. 119. unirt mit Honfolgen, 209. 


— D, mit 8. Patroc. 1.158. 

— D, mit Kbfe. J. 192. 

— D. mit pfärrl, Gottd. 1. 271. 

— (9) Pfd. init Zil. I. 344. II. 107. unirt mit Hu⸗ 

gelfing, 289. 

— (U.) Pd. 1. 544, 11. 107, 288. 

— D. mit altern. Gottd. I. 364. 

— pfd. 1.387. 1. 115, 285. 

— D. mit 8. 1.395. 

— pfd. mit Fit. I. 507. I. 159, 271. 

— Pd. mir Fit. I. 581. 1.149, 250. 

Hawangen, Pfv. mit il. I. 94. II. 55, 235. 

Hechendorf, Pfd. mit Fil. I. 365. I. 110, 277. 

Hechendörf, Pfd. I: 3.44. II. 107. unirt mit Murnau, 
290. u 

Hechenwaug. W. mit 8. 1. 386. 

Hegelhofen. Pfo. 1.239. II. 88, 242. 

Hegguau, W. mie K. H.311. 

Hegnenbach, Pfd. mit il. 1. 309- II. 100, 240. 


Heilbrunn, eine Fil. I. 356. wird. Pfarrei mit Fil. 


11. 289. 
Heimenkird), Pfd. mit Fit. und Kaplan. TI. 351. 
Heimertingen, Pfd. m. il, 1.95. erhält Bfe. 11.55,255. 
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Heimhofen, mit K. 11.331. 

Heimpertsdorf, W. mit alt, Gottd. I. 468. 

Heimertshofen, Pfd. I. 448. unirt mit affaltecbach, 

.: D. 123. 

Heinrichshofen, W. mit K. und F. I. 398. 

Heißersheim mic K. Patroc. I. 329. 

Hellengerft, Pfd. mit Fil. II. 317. 

Helmishofen mit K. und Sreyth. -L 117. 

Henge, D, mit 8. II. 311- 

Hennenhofen, D. mit 8. Patroc. I. 304. 

Kerbertöhofen, Pfo. mit Fil. I. 325. II. 103, 248. 

Herblingen, D. mit Bfe. I. 583. 

Heretöhaufen, Pfd. mit Fil. I. 413: II. 119, 250. 

Hetetöhaufen, Pfd. mit Fil. I: 429. II. 121, 251. 

KHeretöhofen, D. mit K. und Sreyth. I. 223. 

Heretsried, Pfd. mit Fil. I. 325. II. 104, 248. 

Hergenöweiler, Pfd. mit Sil. H. 307. 

U. Herrgotts Ruhe Walf. 1.410. erhält Bfe. IL. 118. 

Herkheim, D. mit Bfe. I. 601. 

Herrenfterten, Pfd. mit Fil. 1.225. II. 85, 229. 

Herfhing, D. mit pfärrl. Gottesd, I. 366. 

Heſelhurſt, Pfw. wird Pfarr. I. 261, unirt mit Watten; 
weiler, 11. 05, 204 

Hieting „ Pfd. mit Fil. I. 484. IL 130, 256. 

Hilgertshaufen, . ig mit Fil. 1. 429. 11, 121, 251. 

Hiltenfingen, Pf. I. 169. 11. 75, 237. 

Hindelang, M. Pfr. mit Fil. und Fruͤhm. 1. 57. u. 19, 
211. Anh. ©. 340. 

Hinterflein, D. mit Miaplanei, J. 58. II. 272. Fil. 
©. Anh. ©. 340. 

Hirblingen, Pfd. I, 27. II. 37, 189. 

Hirſchbach, Pfd. I. 326. II. 104, 24%. 

Hirſchbrunn, D. mit Kuraz. 1. 587. U..240. 

Hirſchdorf, W. mit 8. II. 213. 
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Hirfhfelden, W. mit 8. 1.255. 

Hirfchzell, Pfd. I. 120. wird Kaufbeurn sah: 
11. 64, 209. 

Hochaltingen, M. Pfr. mit Fil. J. 582. Spitalbfe, IL. 
149, 239. 

Hochdorf, Pfd. mit il. I. 390. II. 116, 255. 

Hochenreichen, Schl.u. D. I. 306. 

Hochenried, Pfd. I. 413. unirt mit Wipperzell, II. 120. 

Hochenried, Pfd. mit Fil. I. 449. Il. 124,265. 

Hochſtatt, D. mit K. und Freyth. I. 367. 

Hochwang, Pfd. 1.261. 11.93, 203. 

Hochenzell, Pfd. mit Fit. I. 4135 11. 119, 259. 

Hoͤchſtaͤdt, die Altftadt, Pfr. I. 518. wird aufgehoben 
und mit der Pfarrei in der Neuſtadt unirt, 519. 

II. 136. | 

Hoͤchſtaͤdt, die Neuftadt, Pfr. mit den Bfeien. des Spis 
tals, der heil. Apoftel, Georgd, Veits ꝛc. 1. 508. 
wird reform. II. 11. reftit. und zur Alleinpfarr. ges 
macht, 136. Das Bfe. St. Veird neu dotirt, daf. 
262. 

Hoͤgg, D. mit altern. Gottesd. I. 446. 

Hörmanndberg, D. mir K. und Freyth. I, 400. 

Hörmatshofen, D. mit Bfe. 1. 138. 

Hofs Hegnenderg, Sch. und D. mit Mbfc. I. 403. 

Hofheim, Pfd. 1.344. 11.107. unirt mit Spagenh .202. 

Hofftetten, Pfd. I. 373. 11.112, 268. 

Hohenfurch, Pfo. I. 156. wird RPf. IL. 71. org. 283. 

Hohenkreit, D. mit Kuraz. I. 55. 

Hohenraunau, D. mit K. Patroc. I. 193. 

Hohenwart, Kl. und Pfd. mit Fil. und Bfe. I. 449. 

Hobenmwart, M. mit Bfc. 1.450. 

Holheim, ehem. Pfr. I. 595. wird Kl. Bene einver⸗ 
leibt. II. 154. 
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Hollenbach, Pfd. mit Fit. 1.414. 11. 119, 260. 

Holzburg, W. mit K. Patroc. 1. 395. 

Holzen, Kl. 1. 333. jetzt Schl. und W. mit Kuraz. 
ll. 249. 

Holzgünz, Pd: RPfr. 1. 95. N. 55. org. 235. ' 

KHolzhaufen, Pd. RYfr. 1. 169. 1. 75. 237. 

Holzhaufen, Pfr. 1.388. unirt mit Urting. 

Holzpeim, Pfd. mit Fil. und Fruͤhm. 1. 310. H, 100, 
246. 

KHolzheim, Pfd. mit Fruͤhm. 1. 240. ll. 88, 242. 

Holzheim, Pfd. mir Fil. 1. 463. 11. 125, 280. 

Holzkirch, Pfd. l. 465. ll, 126, 280. 

Honfolgen, Pfd. 1. 120. Il. 64, 209. 

Hopfen, Pfd. mit Fil. 1.35. 11.39, 199. 

Hopferau, Schl. und D. mit Bfe. 1. 35. 

Hopferbach, Pfd. mit Fil. 1. 96. 11. 55, 233: 

Hoppingen, Fil. 1. 595. erhält eine Kuraz. ll. 153. 
198. 

Horgau, Pfd. mit Fil. 1. 296. 11. 99, 192. 

Hürben, D. mit K. und Freyth. 1. 186. 

Hürben, D. mit Gottd. 1. 398. 

Hugelfing, Pfd. mit Zil. 1. 345. 1. 107. org. 289. 

Hurlach, Pfd. 1. 176. 11. 75, 237. 

Huttenwang, Fil. 1, 150. wird Kuraz. 11, 68, 227. 


J. 


Jachenau, Fil. J. 347. wird Pfarr. 11.289. 

Schenhaufen, M. Pfr. mit Fil. und Fruͤhm. 1, 262, 1 
93, 203. 

Sedesheim, Pfd. 1. 225. 11.85, 229. 

engen, Pfd. mit Fil. 1.121. Stift. der Fruͤhm. 11.64, 
209. 

Ienhaufen, Pfd. 1. 545. ll, 107. unirt mit Seeöhaupt, . 
291. 
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Settingen, M. Pfd. mit Fil. hat Fruͤhm. und ein Bf. 
1.279. 11. 95, 206. - 

Iffeldorf, Pfd. mir Fil. 1. 346. wird RPfr. 11. 107. 
org. 290. 

Igenhauſen, Pfd. mit $il.1.415. 11.119, 260. 

Ilgen, 8. und Freyth. J. 42. 

Illdorf, Pfd. 1.465. 11. 126, 280. 

Illeraichen, M. Pfr. mit Bfe. und Fil. I. 225. 1.85, 
220. 

Illerberg, Pfd. mit Fruͤhmbf. und Fil. 1.241. 11. 88. 
 1/ Fr 

Illerbeurn, Pfd. mit Fil. 1.97. 11. 55, 233. 

Illertiſſen, M. Pfr. mit Fruͤhmb. und Fil. 1. 227. 1, 
85, 229. : 

Illerzell, Pfd. 1.241. 11. 88, 242. 

Imberg, D. mit Frühmbfe. 1. 71. 

Immelſtetten, Pfo. 1. 211. 11. 33, 218. | 

Smmenftadt, St. Pfr. mit Bfeien, im Spital, bes heil, | 
Joh. v. Nep. und 2 Kaplan. 11. 318. u. f. Hat Fil. 

Inchenhofen (St. Leonard) M. mir Bfe. und Wallfahrt, 
l. 414. wird Pfarr. underhält Fil. 11.260. 

Angenried, Pfd. mir Fil. RPfr. J. 157. wird Sfr. 
ll. 72, 221. 

Ingetried, Pfd. RPfr. 1. 201. 1. 80. organ. 194. 

Singftetten, Pd. RPfr. 1.242. 11. 88. wird mir Rogs 
genburg unirt, 243. 

Inningen, Pfd. 1.27. 11. 37, 189. 

Inning, Pfd. mit SH. 1.564. 11. 110, 277. 

St. Zörgen, D. mit 8. und Freyth. 1. 359. 

Johanns- oder Vorderried, W. mit K. und Freyth. 
1.328. 1 

Serfee, Kl. und RPfr. mit Fil. 1.121. 11.65. org.209. 

Irſingen, Pfd. mit FÜ. RPfr. 1,201. 11. 80. organ. 
19% 


ii 
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Sing, Pfd. Rpfr. 1.373. 1. 112. wird Kuraz. 270. 
Ittelsburg, D. mit 8. 1. 92. 
Junkenhofen, Pfd- 1.430. unirt mit Kleinau. 1, 251: 
Itzlings, W. mit K. 11.312. 
| 8. | 
Kadeltshofen, D. mit Bfe. 1. 244. wird Kuraz. 11.88. 
Kaifersheim, Kl. RPfr. 1. 484. organ: 1.256. 
Kamlach, Pfd. mit Fruͤhm. und Fil..l. 185. Il. 78,223; 
Kappel, D. mit Bfc. 1. 36. wird reſucitirt. Il. 40. 
Karlshuld, Pfd. die Pfarr. wird errichter. 11. 223. 
Karlskron, Pfarr. wird gegründet. Il. 273. 
Karndorf, W. mit K. und Freyth. ll. 503. 
Kaftel, 8. und Gottd. 1. 447. | Ä 
Kaufbeurn, St. Pfr. 122. Spitalpfr. 123: —*— 
daſ. Bfcien. 124. u. f. wird zum. Theil — 
ll. 6. 65. 209. 
Kaufring, Pfd. 1. 388.11. 115, 285. 
Kelminz, M.1. 225. 11. 86, 230. Ä 
Kemnath, Pfd. mit Fil. 1.263. 11. 93, 203. 
‚Kempten, Neuftade Pfr. mit Zil. U. 212, u. f. 
Kerſchlach, W. mit K. Patroc. I. 350. 
Kettershaufen, Pd. mit Fit. 1. 228. IL. 86, 250, 
Kerterfchwang, Pfd. 1. 126. 11. 65,209, ° 
Kiklingen, Pfd. L 520. 1. 136.202. 
Kimmertöhofen, D. mit K. 1. 420. 
Kimratshofen, Pfd. mit Fil. 1. 297. 
Kinberg, W. mit K. 11. 333. 
Kinfau, Pfd. mit Fil. 1. 158. 1. 71, 283. 
Kirchdorf, Pfd. mir Fit. 1. 202. 11, 80, 195.. 
Kirchdorf (Thal), Pfd. mit Fit. und Schbfe. 11. 320. 
Kirhhaslah, D. Walf. mit Bfe. 1. 224. wird en 
ll. 8%. 
Kirchheim, Pfd. mit Fil. 1.212. RYfr. 83. org. 218. 


* 
* 
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Kirchthal, D. mit Bfe. 1. 40. 

Kirnach, W. unirt mit Wiggenöbach, 11. 305. 

Kiffing, Pfd. mit Fil. 1.398. 11.116, 255. 

RKleinaitigen, Pfd. 1.170. 11. 75, 237. 

Kleinanhaufen, ehem. Pfr. jest Fil. 1. 263. 

Kleinerdlingen, Pfd. mit dilial. J. 599. wird Pfarr. 
II. 153, 198. 

Kleinkemnat, ppfd. mit Fil. J. 144. 11.68, 927. 

Klkigighofen, Pfd. 171. 11. 75, 237. 

Kitdg, Pfd. il. 1. 264. wird Pfarr. 11. 93,203: 

‚ Klreichertöhofen, Pfd. 1. 450. 11. 124. unirt mit Guns 
dramdried, 265. 

Klenau, Pfd. mit Fil. 1. 430. 11. 122, 251. 

Klimnach, Pfd. mit Fil. 1. 213. Il. 83, 219. 

Klingen, Pfd. mit Fil. 1.430. 11.251. Anh. ©. 344. 

Klofterbeurn, KI. und Pfd. 1. 229. erhält Bfe. 1. 86. 
250. 

Kudringen, Pfd. mit Kaplan. 1. 264. 11. 94. 203. 

Knottenried, Pfrw. mit Diepolz unirt. 11. 314. 

Kobel, Wallfr, mit Mbfc. 1. 296. 11.98. 

Kochel, Pfr. mir Fil. 1. 347. 1. 107. mit Benedikt⸗ 
beurn unirt „ 287. 

Köngerried, Pfdo. mit Fil. 1. 185. 11. 78, 223. _ 

Königshaufen, Pfd. mit Fil. 1. 212. 1. 83, 219. 

Königsried, W. mit K. Patroc. 1. 141. 

RKonradshofen, Pfo. mit il. 1. 214. 11. 83, 219. 

Konftanzer mir 8. 11. 320. 

Konzenberg, D. 1. 286. erhält Kuraz. 11. 96, 208. 

Kraftisried, D. mit K. 1. 152. 

Kreen, W. mit K. Patroc. 1. 139. 

HI. Kreuz, ein Wallfr. mit Priefter, 11. 213. 

Kreuzberg, Kapell. 1. 42. 

Kreuzthal, Pfd. mit Fil. 11. 297. 

Kriegehaber D. mit K. Gottd. 1. 29. 
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Kronburg, Schl. und D. mit Bfc. 1. 97. U. 233. 

Krugzell, Pfd. mit Fil. 11. 297. 

Krumbach, Pfr. mie Fil. 1. 186. 11. 78, 223. 

Kuͤhbach, Kl. und M. Pfr. mit Fil. und 2 — 
1. 431. U. 122, 252. 

Kuͤhnhauſen, D. mit 8. 1. 460. 

Kunftein, D. mit pfärrl. Recht. 1. 480. 

Kutzenhauſen, Pfd. mit Fil. 1. 297. 11, 99, 192. 


e. 


Zachen, Pfd. mit Sit. 11. 55, 233. 

Raimering, Pfd. 1. 432. 11. 122, 252. 

Zamedingen, Pfd. 1. 171. 11. 75, 237. 

Landsberg, St. Pfr. mit Bfeien. 1. 374. diefe. werben 
reducirt, und ein nenes geftiftet, 1. 112,268. Spis 
talpfr. 1. 375. 

Landesberg, Pfd. mit Fil. 1.280. 11. 95,206. 

Landeshauſen, D. mit pfärrl. Recht. 1. 534. 

Landmannsdorf, unirt mit Adelzhaufen, 1. 4044 

Langenbruck, D. mit Gottd. 1. 446. 

Langenmofen, Pfd. mit Fil. und Fruͤhm. 1. 466. IL. 
126, 280. 

Langenneufnach, Pfd. mit Fil. 1. 214. 11. 83, 219. 
Zangenerringen, Pfo. mit Fil. 1.172. erhält eine Fruͤhm. 

1. 75,237. | 

Zangenreichen, Pfd, mit Fil. und Fruͤhm. 1. 327. ll. 
104, 2409. 

Langenwang. D. mit 8. 11. 317. 

Langweid, Pfd. 1. 327. 11. 104, 249. 

Laub, Pfd. 1. 584. 11. 150, 239. 

Lauchdorf, Pfd. mit Fit. 1. 202. 11. 81, 194 

Laugna, Pfd. mit Fil. 1. 311. erhält Fruͤhm. 11. 160, 
246. 

Lauingen, St, Pfr. mit Sn: l. 509, u. f. werben 
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aufgehoben und die Pfr. refürmirt. IE 17. reſtit. 
22, 139. erhält ein Bfe. 140, 271- 

Lauterbach, Pd. mit Zil. 1. 327. IL. 104, 249. Uns. 

vGS. 342. Hu u | 2 

Rauterbach, Pfr. I. 432. unirt mit Aufbanfen, IL 121. 

Rauterbrunn, Pfd. I. 328. II. 104, 249, 

Rautrach, Pfd. mir Fil. 11: 298. 

Leblangberg, K. mir Mbfc. II. 101. - Ä 

Lechbruck, Fil. I. 32. erhält Bfe. und wird zur Pfarr. 
erhoben II. 39,20. | 

Lechfeld, D. Kl. und Wallfr. J. 176. II. 76, 238. 

Lechhauſen, Pf. mit Zil. 1.28.11. 37, 189. 

Lechsberg, D. mit 8. I. 119,155. 

Lechs end, Pfde mit Fil. I. 485. 11.130, 257. 

Leeder, Pfd. mit Fil. I. 159. erhält Welden. II. 73. 
221. Pr 

Legau, M. Pfr. mit il. und Bfc. IT. 298. 

Lehenbuͤhl, Wallfr. mit Bfe. 11. 298. 

geidling, Pfd; mit Fit. I. 482. IE 130, 257. 

Leinau. Pfd. I. 126. unirt mit Pforzen, LI. 127. 

Keinheim, D. mit Bfe. I. 259. Kuraz. 11, 93. 

Leisacker D. mit K. und Freyth. 1. 474. 

Leitershofen, Pfo. 1.28. II. 57, 189. 

Leitheim, D. mit K. 1. 603. — 

Lengenfeld, Pfd. J. 126. 11. 65, 210. 

Lengenfeld, D. mit K. und Freyth. J. 381. 

Lengenwang, D. und K. mit Bfe. 1. 40. 

Lenglohe, W. mit K. und Freyth. J. 482. 

Lenzfried, Fil. I. 61. wird Pfarr. TI. 49. org. 215. 

Leuterſchach, Pd. mit Fil. I. 145: 11. 68, 227. 

Liebenftein, W. mit Bfc. J. 58. 

Liechtenau, D. mit Bfe. 1,459: II. 134. 

Limpach, Pfd. 1. 2066. II. 92, 203. 

Lindach, Pfd. 1.451. II. 124,200. 
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Lindau, St. Pfr. mit Fil. und Bfe. II. 3089. 
Linden, D. mit K. Patroc. I. 131. 

Lindenberg, Pfd. mit Fil. 1.127. II. 65. 210. 
Kindenberg, Pfd. mit Fil. und Kaplan, II. 332. 
Linſen, W. mit 8. 11.321. 

Zoppenhaufen, Pfd. mit Fil. I. 186. II. 78,223. | 
St. Lorenz, Pfk. 1.100 5- unirt mit Niederhofen; II. 71. 
Ludenhauſen, Pfd. mit Fil. I. 376; II. 113, 268. 
Luͤtzelburg mit Zil. I. 328; IL. 104, 249. 
Zußingen, Pfd. mir Fil. I. 521; II. 137, 263. 


M. 


Machtlfing (O.), Pfd. I. 365; I. 110, 277. 

 Märtingen, Pfd. mit Fi. und Fruͤhm. I. 329. 11. 104, 
244. Anh. ©. 342. 

Magnetöried, Pfd. I. 348. Rpf. IL 107; unirt mit 
Seeshaupt, 291. 

‚Mailing, Pfd. dem Bfc. zu Oberalting einverleibt, I, 
305; bat altern. Gottd. 

Maifelftein, Pfd. mit Zil. 1.62; II. 50,216, Anh. 
540. 

Mamhofen, D. mit altern. Gottd. 1. 364. 

Manching, Pfd. mit il. 1.4565; II. 132, 274. 

Marenbach, Pd. RPf. I. 348; IL 107; unirt mit 
Eberfing, 288. 

Magertshaufen, D. I. 294. Kbfc. II. 08, R 

Maria : Rhein (Rhainen) Wallfr. mit Bfe. I. 63. 

Marias Than, Pfd. mit-Fil. und Kbf. IL. 309. 

Markt, Schl. und D. mit Bfe. I. 322. 

Markt: DOffingen, M. Pfr. mit Fil. und Fruͤhm. I, 585; 
die Frühm. reftaur, 11. 150, 239. 

Martinszell, Pfd. mit Fil. und Kaplan. TI. 299. 

Marrheim, Pfd. mir il. I. 485; 11. 130, 257. 

Mattfied, Pfd. mit Fil. I. 203;. 11. 81, 194- 
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Maurbach (O.) Pfd. 1.4355 II. 122, 252. 
Mauren, Pfd. mit Fi. I. 486; II. 130, 257. 
Anh. 343. 
Maurfterten, Pfd. mit Fil. 1.1275; II. 65, 210. 
Mayingen, Pfd. mit Fil. 1.5845 IL. 150, 259. 
Mayrhdf, Pfo. mit il. 11. 332. 
Medingen, Kl. und Pfo. 1.5115 II. 140. org. 271. 
Mehring, M. Pfr. mit Fruͤhm. und Fil. I. 399; 1. 
110, 25 5. . 
Mehringerzell, D. mit K. und Freyth. I. 400. 
Meifing, D. mit K. und Freyth. 1. 561, 365. 
Meiting, D. 1.325; erhält Bfe. II. 103. | 
Memmenhaufen, Pfd. mit Fil. 1.2155 II. 83, 219. 
Memhdlz, Pfr. mit Fil. die Pfarrk. in Mayrhof. I. 
300, 301. | 
Menzenbach, D. mit pfärrl. Gottesd. I. 445. | 
Merzisried, ehem. Pfr. I. 128; jeßt verbddet. | 
Meßhofen, I. 24; 11.88; unirt mit Roggenburg, ah. 
Metzenried, D. mit altern. Gottd. L. 437. i 
Michelöberg mit ehem. Bfc. I. 464. 
Mikhauſen, Pfd. mie Fil. 1.216; II. 83,219. 
Mindelau, Pfd. mit Sil. 1.205; II. 81, 194 
Mindaltheim, Pfd. 1.280; II. 96, 206. 
Mindelyeim, St. Pfr. mit Fil. J. 187; gefiftete Benef)- 
der heil. Georg, Sitvefter, Paulus, Sebaftiand, U. 
F., des Spitals, der heil. Anna. 188. Bey den Engl. 
Sräulein und Klofterfrauen, II. 78, 225. 
Mindelzell, Pfd. RPfr. I. 196; 11.79; organ. 224 
Miffen Pfd. mit Fil. und Kaplan. 11. 520. 
Mittelberg, Pfd. mit Fil. I. 65; 1. 50, 216. 
Mittelneufnach, Pfd. mit Fil. I. 216; 11. 85, 219. 
Mittelrieden, D. mit K. und Gottd. I. 192. 
Mittelftetten, D. mit 8. 1. 175; erhält Mofc. I. 256. 
Mittelftetren, Pfd. I. 401; 11. 116, 255- 
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Mittelftetten, D. mit K. Patroc. J. 462. 

Mitterfifchen, W. mit K. Patroc. I. 340. 

Modelöhaufen, Pfr. mit Fil. 1.312; 11.101, 246. 

Moͤdishofen, D. mit Pff. I. 300. 

Mönftetten, D. mit K. 1.280. erhält Kbfe. II. 96. 

Mörgen, Pfd. I. 217; 11. 84, 219. 

 Mörslingen, Pfd. mit Fil. I. 521; II. 137,263. 

Mohprenhaufen, D. mit K. 1.182; Kurazie. II. 77. 

Mohrenweis Pfo. mir Fil. 1.389; U. 115, 285. 

Muͤhlhauſen (Schwab.), RPfr. 1.1725 1.75; org: 
257. Ä 

Muͤhlhauſen, D. mit altern. Gottesd. I, 407. 

Münfter, D.-mit 8. Patroc. 1. 216. 

Münfter, Pfd. I. 467; II. 126, 280. 

Miünfter, Pfd. mit Zil. I. 6105 1. 137, 263. 

Muͤnſterhauſen, Pfd. mir Fil. 1.2815 erhält Fruͤhmb. 
II. 96,207. 

Mumen, W. mit 8. 11. 319. 

Mundraching, Pfd. 1.376; unirt mit Sffing; 11.112; 
jegt mit Stadl, 269. | 

Munningen, Pfd. parit. 1.586; II. 150, 240. 

Munzingen, Pfo. I. 586; 11. 150, 240. 

Murnau, M. il. 1. 3545 wird Pfarr. II. 107, 200. 

Muffenhaufen, D. mit Walf. I. 184; Bfc. 1I. 78. 

Murthmannshofen, Pfd. mit Fil. II. 301. 

Muttershofen mit K. I. 329. 

Mywiler, W. mit Kbfe. II. 334. 


N. 


Naͤhenmittenhauſen, ehem. Pfr. I. 470. 
Nantesbuch, W. mit K. und Schbfc. 11.200. 
Naffenbeurn, Pfd. 1.203; IL 81, 194. 
Nartenhaufen, Pfd. RPfr. 1.190; II, 224. 
Nattenholz, D. mit 8. I. 48% 
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Nefsend und Schefſtall, Pfd. mit Fil. J. 610; U. 130. 
257. 

Nerſingen, D. mit K. und Freyth. 239. 

Neſſelwang, M. Pfr. mit Fil. und Spitbfe. I. 65; I 
51,216. 

Neuburg, St. Pfr. (obere) mit Bfe. U. L. F. Wochen: 
meß, der heil. Mart. Michaeld,; Andreas, George. 
I. 475 , u. f. wird reform. 11. 19. reftit. 23,132. 
wird Kollegft. daf. erhält ein Bfe. daf. org. 274. 

Pfarrei (untere) mit Bfe. der heil. Dreyfaltigkeit, Hein⸗ 
richs, Johann; I. 477; wird in die Spitalf, übers 
ſetzt; 11.132. 274. 

Neuburg, M. Pfr. mit Zil. und Srühmbfe. I. 267; I. 
04, 205. 

Neuhaͤder, W. mit 8. 1205; Mbfc. II. 98. 

Neuhaufen, D. mit pfärrl. Gottd. 1. 486. 

Neukirchen, Pfd. mit Fil. 467; 11.126, 280. 

Meul, ehem. 8. I. 428. 

Neumuͤnſter, D. mit K. Patroc. J. 304. 

Niederarnbach, D. mit Kbfc. I. 449. 

Niederhaufen. D. mit K. und Freyth. I. 243. 

Niederhofen, Pfd. I. 160; II. 71, 283. 

Niederhofen, D. mit Kbfc. 1.455 II. 42,284. 

Niederrieden Pfd. mit il. 1.102; II. 59, 254. 

Niederſchoͤnenfeld, Kl. und Pfr. IT. 1685 org. 11.280. 

Hiederfonthofen, Pfd. mit Fit. und Kapl. II. 321. 

Niederftaufen, Pfd. mit Fil. 11. 333. 

Niederftein, D. mit K. und Freyth. I. 457. 

St. Nikola mit K. und Freyth. 1. 545. 

Nördlingen, St. Kuraz. U. 198. 

Nonnesbuch, 11.290. | 

Nordendorf, D. mit Mbfc. J. 552. 
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O. 
Ob, D. mit K. Patroc. I. 140. 
Obenhauſen, Pfo. mir Fil. J. 230, II. 86, 230. | 
Dberalting, Pfd. mit Fil.u.2 Bfen. 1.366. II.110,277. 
Oberaurbach, Pfd. RPf. mir Fil. I. 190. 11. 79, 224. 
Dberbaar, Pfd. mir Fil. I. 468. I. 127,281. 
Oberbechingen, Pfo. I: 537. II. 140, 271. 
Dberbeurn. Pfd. mit Fil. I. 145, II, 69, 227. 
Dberblaichen, ehem. Pfr. I. 252. 
Dberbrun, D. mit altern. Gottd. 1.360. 
Oberdieſſen, Pfd.-I. 161. II. 73, 221. 
Dberdorf, M. Pfr. mit Bfc. 1.146. II, 69, 227. 
Dberdorf, D. mit K. IL. 300. 
Oberfinning mit il. L. 377. Fruͤhmbfe. IL 113, 269. _ 
Dberfinningen, Pfv. L.522. II. 137, 263. 
DObergermaring, Pfd. I. 128. II. 65, 210. 
Dberglauheim, D. mit Bfc. I. 521. 
Oberguͤnzburg, M. mir $il.u.$rmb. I. 103. II. 59,234. 
Oberhauſen, Pfo. mit Fil. I. 29. Bfe. II. 37, 189. 
Dberhaufen, Pfo. mit Fil. I. 242. II. 88,243. 
Dberhaufen, Pfv. I. 478. 11. 133, 274. | 
Dberiglingen, Pfd. RPfr. I. 173. wird SPfr. IL 25, 
238. 
Oberlauben, Pfd. mit Fil. I. 104. wird Kempten einvers 
leibt, 11: 59, 234. 
Oberlauterbach, D. mit Ruraz. I. 436. 
Dberliezheim, Pfd. I. 522. II. 137, 263. 
Obdermaifelftein, Pfd. II. 322. 
Dbermedlingen, Kl. und RPfr. I.512. II. 140,272. 
Dbermeitingen, Pfd. 1. 173. 11. 75, 238. 
Obermuͤhlhauſen, D. mit K. und Sr. 1. 383. 
Oberndorf, Pfd. mit Fil. 1. 330. II. 104, 249. 
Oberneufnach mit K. Patroc. 1. 220. 
Oberoſtendorf, Pfd. mit Zil. I. 129. Fruib. 11. 065, 210. 
11. Band, 23 


— 
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Oberpeihing, D. mit 8.1.4164. erhält Kbfc.11.125,280. 
Oberpfaffenhofen, Pd. mit Fil. 1.367. 11.111, 277. 
Sherrammingen, D. mit K. Patroc. 1.204. 
Oberreichenbach, Pfd. 1.243. 11. 88, 243. 
Oberreithe, Pfd. mit Fil. II. 354. 
Oberreitnau, Pfd. mirFil.1. 309. 

DOberrieden, D. mit Kbfe, 1.191. 11. 224, 


Oberroth, Pfd. mit Fil. 1. 2350. Fruͤhmb. 11. 86, 230. 


Oberſchnaidbach, D. mit pfärrl. Gottd. 1. 425. 

Oberſchonenfeld, Kl. und W. 1.293. 

Oberſchoͤneck, D. mit K. Patroc. 1.85. 

Obersdorf, M. mit Fil. und Bfe. J. 65. II. 51,216. 

Oberſtimm, Pfd. J. 457. I. 133, 27 

Oberthingau. Pfd. mit Fil. 1. 148. 1. 69, 227. 

Oberthuͤrheim, D. mit K. und Bfe. 1.313. 

Oberwindach, D. mit 8. und Freyth. 1.590. 

Oberwittelsbach, D. mit Kbic. und il. 1. 425. 

DOberzeismaring mit R. u. Sr. 1.338, 502. 

Oberzell, ehem. Pfr. 1. 415. . 

Ochfenbrunn, Pfd. 1.269. 11. 94, 204. 

Dderting, Pd. RPft. 1.3549. 11. 108. unirt mit Polling, 
290. | - 

Dettingen, St. Pfr. mir Bfe. 1.587. wird org. 1. 150, 
240. 

Offingen, Pfd. mit Fil. 1.265. 11.94, 203. 

Offingen Mieder), D. mit K. l. 585. .- 

Ofterſchwang. Pfd. mit Fil. 11.322. 

Dllateried, Fil. 1. 105. wird Pfarr. mit Fil. 11. 60,254 

Opfenbach, Pfd. mit Fil. 11, 334: 

Drtelfing, Pfo. mit Fil. 1. 482- 1. 130,.257. 

Dffenzhaufen, Pfd. 1.451. unirt mit Baal. 11.266. 

Dfterberg, Pfv. mit Fil. 1. 351. 11.86, 250. 

Ofterbuch, Pd. mit Fil. 1. 350. ll. 104, 249. 

Ofterzell, Pfd,m.gil.1.148. wird RPfr. 1.69. org.227. 
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Dfterzhaufen, Pfd. mit Fil. 1. 466. 11.127, Wis; 

Ottackers, Pfd. mit Fil. j. 67; I. 531, 210. — 

Ottenbeurxn, Kl. Pfr.1.105. M. Pfr. 106; wird Rpfr. 
11. 60; org. 234. 

Dttmaring, Pd. mitgil. 1. 401; 11.116, 255. 

Ottmarshauſen (D.), 1.1745 l. 75, 238. 

Dttmarshaufen v ), 1.297; 11. 99, 192. 

Dy, D. mit 8.1 03; erhält Kbfe, 1,50. 


| P. Br 
Paar, Pfd. mit Sit. 1.416; 11.119, 260. sn 
Paar, D. mit pfärrl. Sortd.l. 432. Res 
Paͤhl, Pfd. mit Fit, 1. ne 11.108; org. 290. 
Perchting, Pfd. mit Fil. 1.367; 11.111,277. 
Peſſenacker, D. mit pfärrl. Sortd. 1.30%. 
Petersdorf, D. mit altern. Gottd. 1. 406. eK 
Petersthal. Pfd. mit Fil. 1.67; Fruͤhm. 11. 51, 216. 
Peterswdrth, D. mit pfärrl. Recht. 1.5045 11.271: 
Pfaffenhaufen, M. mit Fil. u. Fruͤhmb. 1.191. wird dem 
Semin. einverleibt; 11.49; org. 224. 
Pfaffenhofen, Pfd. mit Fil. u. Bfe. 1.2445 1.88.0183: 
Pfaffenhofen, Pfo. mit Fit. 1.312; 11. 101, 216. 
Pfaffenhofen, St, Pfr. mit Fil. und Bficien der druͤhm. 
und im Spital, 1.4515 II. 124, 266. 
Pferſee, Pfd. IR 20; ll, 55, 189. 
Pflugdorf, D. mit altern. Gottd. 1. 380. 
Pforzen, Pfd. mit Fil. 1.130; 11.65, 210. 
Pfronten, Pfr, mit Fil. 1.36; 11. 40, 200. 
Pihl, D. mit 8. 1.106; Kbfe.11. 117,258. 
Pippineried, Pfd. mie it. 1.4535 11.122, 252. 
Pleß, Pfo mir Fil. J. 107;11. 61; erhälteinen Kapl. 234 
Pornbach, Pfd. 1.453; 1. 124, 266. 
Phrmef,M. Pfr. mir gif, und Bfe, des heil. Georgs ie. 
— 1l, 127, 281. 
23= 
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Yoling; Kl. und M. RPfr. mit Fil. 1. 350; 1. 108. 
wird org. 200. 
Prybſtried/ Pfd. mit Fil. 1. 108; 11. 61, 235- 


R. 


St. Radegund, W. und Wallf. 1.25; erhält ein Mb. 
11. 36. wird mit der Heiligen nach Waldberg überf. 50. 

Kain, St. Pfr. mit Fil, und Bfeien. U.2.5. des Spit. der 
pl. Dreyfalt. der Hl. Thomas, Leonard, der Prädikat. 
1. 470. werden 2 neue geftft. 1.127, 281. 

Rammingen (U.), Pfd. mit Sil: 1.204; 11. 81, 194. 

Ramſach, D. mit K. und Freyth. 1.387. 

Ramfee, W. mit 8. 1.362. 

Randelsried, Pd. mir $il.1.433;5 11.122.252. 
Ratholz, W. mit K. 11. 319. 

Rauchenzell, Pfd. 1.68; 1. 51,210; Anh. ©. 340. 
Raunau Pfd. mit Fü. 1. 195; ll. 79, 225. 
Rauns, D. ehem. Pfr. 1]. 303. 

Rauſtetten, Fil. 1.581; wird Pfarr. ll. 151, 240. 
Rechbergreithen, Pfd. 1. 281; 1. 96, 207. 

Rechtis, Pid. mit Sil. 1l. 302. 

Rehling, Pfd. mir il. 1.416; 11. 119, 260. 
Rehrosbady, Pfd. mit Fil. 1. 417; 1l. 119, 260. 
Reichau (O. u. U.) D.mit 8.1.85; Kuraz. ll. 53. 
Reichenbach, W. mit K. Patroc. l. 217. 
Reichertshofen, Pfd. 1. 217; 11. 84, 219. 
Keichertöhefen, M. Pfr. mit il. 1.457; 11.133, 274. 
Reichling, Pfd. mit Fil. 1. 377; wird RpPfr. 11.115; 
Keicholdsried, Pfr. mit Fil. 1.108; 11. 61, 235. 
Reimlingen, Pip- mit Sit. 1. 6015 11. 154, 199- 
Reinhartehaufen, Pfd. mit Zi. 1.217; ll. 34, 21% 

Reinhartshofen, D. mit K. 1. 108.. | 
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Reiſch, D. mit K. und Freyth. J. 3zz5. — 
Reiſenburg, D. mit Bfc. 1. 259. 

Reifting, Pfd. mit Zil. 1.3505 IL. 108, 201. 89* 
Reiftingen, Pfd. 1. 5515 II: 147, = 7: 
Remnatsried, Pfd. mit gil. I. 149; 11. 69, 227. 
Remshart, D. mir Bfc. 1. 270. ° 

Mennertöhofen, Pfd. wit dil. J. 251; wird Rpfr. a 80. 
.. org. 250. 

Rennerzhofen, M. mit Fruhmb. J. 487; II. 130,857. 
Rettenbach, Pfd. mit Fil. J. 1093 Mbofe. II. 61, 235. 
Rettenbach, Pfd. mir Fil. und Bfr. J. 269; I. 94,208. 
Rettenbach, D. mit altern. Gottd. 1.427. _ 
Rettenberg vor d. Burg, Pfd. mit Fil. 1,685; II. 51,216. 
Rhein (Zrauen), W. mit K. und Freyth. J. 339. 
Rickholz, W. mir Kbfe. I.40; II. 200. 

Ried, Pfd. J. 69; unirt mit Ottacker. daſ. 

Ried, Pfd. J. 282; II.96, 206. 

Ried, pp. mit Fil. J. 2983 1. 09, 192. 

Ried, Pfd. mit Fil. 1.4785 11. 133, 274. 

Nied, D. mit pfärrl. Gottd. I. 400. 

Nied, D. mit K, Patroc. I. 256. 2 
Rieden, Pfd. mit Fil. 1.57; wird Pfr. 38 ; II. 40,200. 

Rieden, Pfd. 1.150; 1. 65,210. 

Rieden, Pfd. wird Pfarr. 1.269; 11. 94, 204. 
Rieden, D. mit K. und Freyth. 1. 369- 
Rieden, Pfd. mit Fil. I. 417; I. 119, 261. 
Riedensheim, D. mit K. und Fr. 1. 487. 

Riedern, D. mit K. 1.147; gfift. Meß u. Chriſtl. 11.69. 

Riedhauſen im Moos, Pfd. I. 512; II. 142, 196. 

Riedhirfh, D. mit K. und Freyth. 11. 351. 

Riedlingen, D. mit pfärrl. Gottd. I. 613. 

Riedsend, D. mit Bfe. I. 315. 

‚ Riegfee, Pfd. mit il, J. 351; II. 108; unist mit Abs 
ling, 286. I 


384 Zweytes Megifter. 


Riehlingsſtetten, Pfd. mit Fit. I. 5835 wird Pfarr. IL 
151, 240. 

Rinnenthal, D, mit altern. Gottd. I. 417. 

Rizisried, D. mir K. und Freyth. 1.232." 

Röfingen, Pfd. I. 282; 11.06, 207. 

Möthenbach, Pfd. mit Fil. II. 335. 

Roggenburg, Kl. unoRPfr.1.246; II. 289; org. 243. 

Rohr, Pfd.RPfr. I. 194; II.79; unirt mit Ursb. 225. 

Rohr, Pfd. 1.453; U. 124, 206. | 

Rohrbach, D. mit K. und Sreyth. I. 401. 

Rohrbach, Pfd. 1.453; unirt mie Waal; II. 125,206. 

Rohrenfels, Pfo. mit Fil. I. 4735; 11.153, 275. 

Rommelsried, Pfd. 1.298; II. 99, 192. 

Monsberg, M. Kuraz. mit Fil. 1.89; 11.255. 

Roßhaupten, Pfd. mit Fil. I. 385 II. 40, 200. 

Hort, Pfd. mir Fil. RPfr. I. 3775 II. 113; org. 269. 

Mottah, D. 1.62; Kuraz 11. 50. 

Ruderatshofen, Pfd. mir Fil. 1.149; U. 7O, 227. 

Rumeltshauſen, D. mit 8. Patroc. I. 03- 

MRummelsried, S. Rommeldried. \ 

Ruppertögell, Pfd. mit Fil. 1.4545 11.122, 252. 


S. 


Sainbach, Pfd. mit Fil. I. 4183 IL. 119, 261. 

Salenwang, D. mit K. J. 146. 

Salgen, D. mit K. I. 192; erhält Kbfe. — 

Sallach, D. mit K. Patroc. J. 462. 

Salmaͤnnshofen, ehm. Kl. und Pfr. J. 331 ; jest il. 
11. 102. 

Sameifter, W. mit Bfe. 1.595 11.40. 

Sandau, ehem. Al. und Pfr. 1.378; unirt mit UMuͤhlh. 

Sandizell, Pfd. 1. 466; wird Pfarr. 11. 127, 281. 

Sarenried, Pfo. I, 161; ll. 73, 221. 

Schabringen, D. mi plni Recht. 1. 516. 


— 
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Scha mbach, D. und Pfr. unirt mit Walda, I. 473. - 

Sceffau, Pfd. mit Sil. II: 335. * 

Schefſtall, S. Nefsend. 

Scheidegg, Pfd. mit Fil. und Raptan. II. 236. 

Scenkenau, D. mit Bfe. I. 450; ; wird neu botirt, IL, 
124, 265. 

Sceppad), Do. mit Fil. 1.282; H. 06, 207: 

Scherfterten, Pfd. mit $il. I. 218; II. 84,220. 

Scheuring, Pfd. RPfr. mit il. und Fruͤhmb. I. 389, 
11. 115. organ. N 

Schieſſen, Pfo. RPfr. I. 246; I. 89; organ. 243. 

Schiltberg, Pfo. mit Fil. I. 4345 1I. 122, 252» 

Schinau, D. mit 8.11.1351. _ 

Schlingen, Pfd. mit Fil. 1.2045 I. 81, 194. 

Schlogenhofen, D. mit K. und Freyth. I. 364. 

Schmiehen, Pfo. mit Fil. k 402; II. 116, 255. | 

Schnellmanskreit, D. mit 8.1. 409; wird Kuraz. II. 
127, 282. 

Scheutenbach, D. mit. K. und Gottd. I. 278. 

Schöffelding, Pfo. I. 378; II. 113, 269. | 

Schöllang (Burg), Pfd. mit Fil. und Bfe. J. 70; I. 
51, 210. 

Schoͤnbach, D. mit Fil. 1.287; erhält Kbfe. UI. 208. 

. Schönenberg, D. mit 8. und Gottd. I. 193. 

Schoͤnenberg, Pfo. mit Fil. I. 285; 11.96, 207. 

Schoͤnenberg, D. mit 8. Patroc. 1. 304. 

Schöneöberg, Pfd. I. 471; 11.128, 282. 

Schoͤffau, D. mit Provifor. I. 354. 

Schondorf (D.), Pfd. mit Fi 1.390; I. 115, 285- 

Schongau, St. Pfr. mit Bfeien. 1. 161; 11.71, 283- 

Schopflohe, D. I. 582; Kuraz. 11. 239. 

Schorn Pfd. 1.472; 11. 128, 282. 

Schrattenbach, D. mit Bfc. I. 86. | 

Schrezheim, 1.513; unirt mit Yitheim. IL. 142, 195. 
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Schrobenhaufen, St. Pfr. mit Bfeien. zu St. Salvator, 
der heil. Anton und Sebaft. Fruͤh⸗ und Wochenmeß. 
1.1355; 81.136; 1.122, 252. Anh. 543. 

Shwabbruf,. Pfd. mit Fil. L. 162; U. 73, 221. 

Schwabeck, D. mit Erpofitur; I. 214. 

Schwäbishofen, Pfr. I. 150; unirt mit Euriöhofen ; 
II. 64. 

Schwabhaufen. Pfd. 1.390; II. 115, 285. 

Schwabmendingen, M. Pfr. mit il. u. Fruͤhmb, I. 174- 
II. 75, 238. Anh. S. 342. 

Schwabſoyen, Pfd. 1: 163; II. 71,283. 

Schwangau, Schl. und D. Bfc. J. 44; 11.284. 

Schwarzenberg, mit Bfe. I. 63; II. 50, 216. 

Schweinsbeunt, D. mit &. 1. 486. 

Schwennenbach, Pfo. 1.523; 11.137; wird verbeffert, 
203. 

Schwenningen, Pfd. mit Fil. I. 523; II. 137, 263. 

Schwifting, Pfd. mit Fil. Ryfr. 1.379; U. 113; wird 
Kuraz. 267. 

Sechenfand, D. mit — Gottd. J. 480. 

Sechering Pfd. mit Fil. I. 351; II. 108, 291. 

Secking, D. mit altern. Gottesd. I. 308. 

Seefeld, Schl. und D. mit Möfc. I. 3060. 

Seeg, Pfd. mie Fil. 1.39; Il. 40, 200.» 

Seehaufen, $il. 1. 355; wird Pfarr. II. 108,291. 

Seeshaupt, Pfd. mit Fil. Rpf. l. 352; II. 108 
organ. 201. 

Seeſtall, D. mit K. Patröc. I. 155. 

Seibelsdorf, Pfd. I. 479; 11. 155, 275. 

Seifertshofen, D. mit K. Parroc. 1. 182. 

Selb oder Unterreifting mit K. und Zr. I. 351. 

Gelgenau mit K. 11. 311. | 

Senden, D. mit Bfc. 1.280; wird Kuraz. IL. 89,244. 

Seyfriedöberg, Pfr. mit Fil. und Kaplan. 11. 322. 


| 
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Siebnach, Pfd. RPf. mit Fil. I. 219; II. 84; org. 220. 
Siebratshofen, D. mit 8. UI. 327. 
Siebratöweiler, Pfd. II. Anh. S. 344. 
Siegertöpofen, Pfd. mit. Fil. L.219; IL.84, 220. 
Sigishof, D. mit 8. II. 323. 
Sigmarszell, Pfd. mit Zi. II. 310. 
Silheim, D. mit altern. Gottd. I. 245. 
Simmerberg, W. mit Schbfc. II. 337. 
Sindelsdorf, Pfd. nit Fil. I. 353; I1.108,292. 
Singenbach, Pfd. mit Fil. I. 437; 1. 122, 253. 
Sinningen, Pfd. 1.479; Bfe. zu St. Wolfgang 480 > 3 
11. 134, 275. 
Sonderheim, Pfo. I. 523; II. 137, 263. 
Sontheim, Pfd. J. 110; 11. 61,235. 
Sontheim, D. mit Yfe. 1. 518. . 
Sonthofen, M. mit Fil. und Spitalbf. I. 70; erhält, 
und Schhfe. II. 52, 217. 
Spazenhaufen, Pfd. mit Zi. RPfr. I. 353; IL 1085 
org. 202. 
Speiden, Wallfr. 1. 47; IL 41. 
" Epbting, Pfr. 1.379; II. 113, 269. 
Stadeld, W. mit 8. Patroc. 1. 144. 
Etadl, Pfd. mit Fil. 1.380; U. 113,269. 
Stadtbergen, Pfd. 1.24; 11. 35, 189. 
Staͤtzling, Pfd. I. 418; 1I. 139,201. 
Stafeljee, Pfr. mit il. 1,355; wird nad Seehauſen 
überfegt; II. 108. 
Starnberg, Pfo. mit Fil. I. 368; II. 11T, 278. 
Starketshofen, W. mit Gottd. I. 457. 
Staudheim, Pfd. 1.472; II. 128, 282. 
Staufen, Pfd. mit $il. 1.538; 11. 140, 272. 
Staufen, M. Pfr. mif Kaplan. und Fil. Il. 323. 
Stein, Pfd. mit Fil. II. 325. 
Steinad, D. mit K. und Freyth. I. 303. 
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Steinbach, D. mirK. und Freyth. I. 366. 

Steinbach, Pfd. I. 402; II. 117,255. 

Steinbach, Pfd. mit Fil. und Wallfr. 11. 302. 

Steindorf, Pfo. RPfr. mit Fil. I. 402; I. 117, 255. 

Steinenkirch, Pfd. mit Fil. I. 298; 11.99, 192. 

Steineskirchen, Pfrw. L 454; II. 124, 260. 

Steingaden, Kl, und RYfr. mir Zi. L 42; U. 71; 

org. 285. 

Steingriff, D. mit K. I. 466. 

Steinheim, Pfd. 1.515; IL. 137, 263. 

Steinfich, W. mit K. und Gottd. I. 220. 

Stephands Rettenberg, Pfd. mit Zil. und Fruhmb. I. 
712; 1. 52, 217. Anh. ©. 341. 

Steppach, Pfd. mit Fil. 1.30; erhält einen eigenen Pries 
fter; 11.38, 189. | 

Stepperg, Pfd. mit Fil. I. 4875 II. 130, 257. 

Stetten, Pfd. mit Fil. 1.150; II. 70, 228. 

Stetten, D. mit 8. und Freyth. 1.1915 11.224. 

Stejling, ©. Stäzling. 

Stiefenhofen, Pfd. mit Fil. und Kaplan. IL. 320. 

Stilnau, Wallfr. I. 004. 

Stocdheim, Pfd. 1.205; II. 81,194. 

Stöttwang, Pfd. mit Fil. I. 1315 11. 66, 210. 

Stoffen, Pfd. mir Fil. 1.380; wird RPfr. I. 113; 
org. 269. 

Stoffenried, Pfd. I. 270; II. 94, 204. 

Stogard, Pfd. mit Fil. I. 119; 11. 120, 261. 

Straß, Pfd. J. 246; II. 89, 243- 

Straß, Pfd. mit Fil. 1.482; 11. 130, 257. 

Straßberg, D. mit Erpofitur; 1. 165; 11.250. 

Streitheim, D. 1. 297; BER und Schbfc. 11. 99, 
192. 

Stuben, ehem. Pfr. I. 462. | | 

Sulzbach, Pfd. 1.419; 11.120, 261. 
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Sulzberg, Pfd. mit Fil. und Bfe. I. 73; I. 525 erhält 
Scbfe. 217. | —F 

Sulzſchneid, Pfd. Fil. von Oberdorf; J. 1475 wird 

Pfarr. II, 70, 220. ‚Not. 3. . | 


x. 


Tabertshofen, ehem. Pfr, jetzt verbdet; 1. 133. 

Täfertingen (Täferting), Pfd. 1. 299; 11. 99, 192. 

Tafertshofen, Pfd. RPfr. mit Fik 1. 232; 11. 86; 

— organ. 230. - 

Zaiding (Zaitting), Pfd. mit Zil. 1.4205 11. 120,261. 

Zandern, Pfd. mir Fil. 1. 437; 11. 122, 253. 

Zannenberg, Pfd. mit Fil. 1.163; 11. 73, 221. 

Zapfheim, Pfd. mit Fit. und Bfe. 1.612; 11.138, 263. 

Tattenhaufen, Pfd, I. 420, unirt mit Weſſiszell. 11. 120. 

Zattenhaufen, Pfd.1.538; 11.140; unirt mit Ziertheims 
272. 

Zauting, D. mit 8. und Gottd. 1. 341. 

Zeffingen, Pfd. 1,270; 11. 94, 204. 

Tegernbach D. mit K. Patroc. 1.394. 

Tegernbach. Pfd. 1. 4545 II. 124, 266. 

Terching, Pfd. 1.4205 11. 120, 261. 

Zettenried, Pfd. mir Fil. 1. 4205 11.120,261. 

Tettenſchwang, Pfd. mit Fil. 1.3815 11. 113, 270; 

Zeutting, Pfd. mir il. 1.4885 11.131, 257. | 

Thainhaufen (Thannh.), M. Pfr. mit Fruͤhmb. und Fil. 

- 1.2845 11. 96, 207. 

. Xhaining, Pfd.-mit Fi: 1. 3825 11. 113. 270. 

Thalfingen, Pfd. 1.4985 11.142. Anhang 344. 

Thalhaufen, Pfd. mir Fil. 1.438;51.122,253. 

Thalhofen, Pfo.1. 1515 11. 70, 228. | 

Thalhofen, D. mit 8. Patroc. 1.131. 

Thalkirchdorf, S. Kirchdorf. 

Thannenhaͤrtln, E. mit Bfe. 1.227; 
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Thierhaupten, Kl. und RPfr. mit il. 1.472; 11. 128. 
282. 

Thürlaugingen, Pfd. 1.2855 11.96, 207. 

Tiefenbach, D. mit Bfe. 1.227; wird Kuraz. 11, 83. 

Tiefenbach, Pfr. 11.327. 

Todenweis, Pfd. mit Fil.1. 421; 11.120, 261. 

Tdding, W. mit K. Patroc. 1. 462. 

Zöfingen Pfd. 1. 153; 11.66, 210. 

Traubing, Pfd. mit Fil. 1. 369; 11. 111, 278. 

Trauggau, Pfd. mit Fil. RPfr. 1.43; 11.71; org.284. 

Trieblings, W. mit K. 11. 319. 

Trugenhofen, Pfd. mit Zil. 1. 488; 11. 131,257. 

Truisheim, Pfd. mir Fil. 1, 331; ll. 104, 249. 

Tuͤrkenfeld, Pfd. mit Fil. 1.391; 11.115 285. 

Tuͤrkheim, M. Pfr. mit Fruͤhmb. 1.205; 11. 81, 194. 


u. 


Uebersfeld, Pfd. mit Fil. 1.488; 11. 131, 258. 

Uffing, Pfd. mir Fil. 1.555; 1. 109, 293. 

Ummendorf, D. mir K. und Freyth. 1. 381. 

Undrasried, Pfd. mit Fil. 1.112; 11. 61,235. 

Ungerhaufen, Pfd.1. 113, H. 61, 255- 

Unnering, D. mit K. und Freyth. 1. 367. 

Unseraichen, Pfd. 1.232; 11. 86,230. 

Unteraurbach, Pfd. 1.194; 11.805 unirt mit OAurbach 
"224. 

Unterbaar, D. mit Bfe. 1.464; wird neu dotirt; 11,125, 

Unterbechingen, Pfd. 1.539; 1. 140,224. 

Unterbrunn, Pfd. mit Fil. 1. 369; 11. 111, 278. | 

Unterbieffen mir Fil. 1. 103; 11. 73, 221. 

Unteregg, Pfd. mit Fil. 1.1955 11. 80, 225. 

Untereldingen, Pfd. 1. 494; 11. 142, 204. 

Unterfinning, Pfo. mit Fil. 1. 385; 11. 113, 270. 

Unterfinningen, Pfd.1.524 ; unirt mit Oginning. 11.137. 


Zweytes Megfiter.. 391 
Untergermaringen, Pfd. mit Fil. I. 133; IL. 66,210. 
Unterglauheim, D. wit ®fc. I. 5185 IL. 262. ’ 
Unterhaufen, Pfd. L 480; 11.134, 275. 
Unteriglingen, Pfd. mit Fit. I. 175; 11.76, 238. 


Unterjoch, D. 1. 58; erhält Kuraz. u. 40; Fil. Anh. 
S. 340. 


Unterirfingen, ehem. Pfr. I. 201. 

Unterfamlach, D. mit K. und Freyth. I. 185. 

Unterliezheim, Kl. und Pfr. 1.524; wird reftit. II. 24: 
RPfr. 158,264. . 

Untermedlingen, Pfd. I. 514; unirt mit OMedlingen, 
Il. 240, 272. 

Untermeitingen, Pfd. mit Fil. I. 176; I. 76, 258. 

Untermuͤhleck W. mit Bfe. II. 317. 

Untermäplgaufen, Pfd. mit Fil. 1.383; IL, 114, 270. 

Unteroftendorf, D. mit K. Patroc. 1. 129. 

Unterreitnau, Pfd. mit il. II. 310. 

Unterrieden, D. m. Kbfe. 1. 192. 11.79. wird atz. 2e4. 

Uãterroth, Pfd. mit Fil. 1.232; II. 86, 230. --: 

Unterfchneidbach, D — und Freyth. ꝛc. J. 425. 

Unterſchoͤnbach, mit Fil. 1.438; II. 122, 252. — 

Unterthingau, M. Pfr. mit Fil. J. 151; erhaͤlt eine 
Fruͤhm. II. 7O, 228. 

Unterthuͤrheim, D. mit Bfe. I. 3135 IT: 210. 

Unterweilenbach, D. mit altern. Gottd.- I. 427. 

Unterwittelsbach, D. I. 425. 

St. Urban, ehem. Pfarr. I. 38. 

Ursberg, Kl. und RPfr. 1.194; II. 805 org. 225. 

Urfpring, D. mit K. und Freyth. I. 42. 

Urthl bey Schmiechen mit Bfc. I. 402. wird gflft. iLı 117. 

Uftersbach, Pfd. mit Fil. 1.1995 TI. 09, 192. 

Uttenhofen, Pfd mit Fil. I. 454; II. 124, 266. 

Utting, Pfd. mit Fil. 1.3915 II. 115, 286. 

Uswingen, Pfd, I. 550; H. 142, 240. 


= 
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| Re 
St. Veit, war ehem. Pfarr. II. 304.. Ä 
Veit : Riedhaufen, D. mit Bfc. 1.500. Kuraz. II. 159. 
unirt mit Gundelfing, 271. 
Veſperbild, W. mit Bfe, 287; 
Villenbach, Pfd. mit Fil. I. 313; I. 101, 216. 
Villersbrunn, D. mit Gottd. J. 578. 
Vilgertshofen, Wallfr. I. 373,380; 11.269. 
Biolau, Wi Walffr. I. 304; erhaͤlt Kbfe. ll. 245. 
Vöhringen, Pfd. 1.247; 1. 89,243. 
. A > Io mM. 


Waal M. Pfr mit Fruͤhmb. J. 134; I. 66,210. 

Waal, pfd. mir Fil. 1.455511. 124, 260. 

Wuaalhaupten, Pfd. 1.155; 11.06,211. 

Wagenhofen, Pfo- mit ZU. I. 480; wird Pfr. I. 254, 
275 | 

Waidhofen, Pfd. mit Fil. und Fruͤhmb. I, 158; UI. 
122, 253. | | Ä e 

Walchshofen, D. mit K. und Freyth. I. 425. 

Walchenſee, D. 1.348; wird Pfr. H. 293. 

Walchſtadt, Pfd. J. 370; unirt mir Weßling; U. 111, 

278. | | 

Wald, Pfd. mir Fil. und Frühm I. 520; U. 70,22%: 

Wald, M. mit il. 1.219; 1]. 84,220. 

Walda, Pfr. mit Fil. J. 422; 11.128, 282. 

Waldbach, Pfd. I. 285; H. 90,208. 

Waldberg, D. mit K. 1. 217; ‚wird eine Kuraz. errich⸗ 
tet; II. 219. ER, 

Waldkirch, Pfo. mit Fil. und Fruͤhmb. I. 2855. II. 96, 
208. N | 

MWaldftetten, M. mit-Zil, und Fruͤhm. 1.2715 wird neu 
botirt; 11. 92, 204. 

Walkershofen, Pro, mit Fil. 1.220; Il. 84. 220, 
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Wallenhauſen, Pfd. mit Fil. I. 247; wird — IL 
89 5; org. 243. | 

Wallerdorf, D. mit pfärrl. Gottesd. I. 463. 

MWallerfee, Walchenſee. 

MWallerftein, M. Pfr. mit Bfe. 1.500; “1. 152, — 

Walleshanſen, Pfd. mit Fil. RP. I. 3925. ul. en 
org. 280. ° 

MWaltenhaufen, Pfd. mit Fil. I. 1055. II, 0. 225. 

MWalteuhofen, Pfd. mit Fil. 1.445 1.71,284. 

Waltenhofen mit Zil: II. 303. = 

Malteräberg, W. mit K. und Freyth. I. 853. 

Waltrams, D. mit 8. 1: 328. 

Marmisried, Pfd. 1.2065 IL 81,195, 1 ni 

Mafferburg, Pfr. mit Fil. und Kapl. 11.311. 

Mattenweiler, Pfd: 12715 U. 93,204. nt 

Mehringen, Pfd. I. 1705. H. 76,235: Anh. 342. 

Meichenberg, ehem. Kl. jetzt W. mit K. J. 317. Io 

Weichenried, Pfd. mit Fil. J.455; wird Mar. IL 12% 
2060. j 

Weichering Pfd. mit Fil. J. 457; IL. 13%, 275. 

Weichs, Pfd. unirt mit Stafelfee,. I. 350; * 

das Erzb. Münden; II. 172, 291. — 

Weicht, Pfd. I. 135; II. 66, 211. 

Weit, Pfd. I. 3935.11. 115, 286. 

Meilach, Pfd. mit Fil. 1.139; U. 122, 255. 

Weilbach, D. mit 8. 1. 192, 

Weiler, Me mit ZU. und Kaplan, und Köfe, II. 336. 

Weiler (Klein), Pfd. mit Fil. II. 204. 

Weiler, D. mit K. Patroc. J. 231. 

Weilheim, St. Pfr. mit Bfcien im Spital, der Praͤdik. u. 
deö hl. Ulrichs. I. 356. Frühmb. gftft. II. 109, 293. 

Weilheim (St. Pdlten) RPfr. I. 557; ; wird SpPfr. II, 
109, 203. 

Weinhauſen, Pfd. J. 136; unirt mit Weiche, II.h6,211. 
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Weinried, D. mit Bfc. 1.2235: wird Kuraz. IL 85- 

Weiſensberg, Pfd. mit Zil. 11. 311. 

Weifenfee, Pfr. mit Fil. 1.45; Il. 41, 200. 

Weiſenzell, Bfe. I. 380. 

Weißach. D. mit K. II. 325. = 

Weiſſenhorn, St. Pf. mit Bfeien der Fruͤhm. Mittelmeß, 
des hl. Leonards und des Kapiteld, 1.247,248. Praͤ⸗ 
ditat. 249; wird ein neues gſtft. II. 89. 244. 

Weiſſingen. D. mit Bfe. 1.311. Kuraz. 11. 216. 

Weitnau M. Pfr. mir Fil. und Kapl. II 327. 

Melden, Pfr. mir Fit. und Bfe. 1.5145 II. 101, 247. 

Melden, W. ehem. Pf. I. 160; unirt mit Leeder; 11.75, 

Wellheim, M. Pfr. mit Fi. und Kaplan. 1. 484; 1. 
131, 258. / 

Wengen mit $il. 1.315; 11. 101, 247. 

Mengen, W. mit Bfc. I. 461. 

Wengen, Pfd. mit il. 11.305. 

Wernizftein, Pfd. mit il. 1.6125 HV. 154, 199. 

Wertach, Pfd. mit Fil. und Fruͤhm I. 76; erhält 2 Ka⸗ 
pläne. 11.53,217: Fil. Anh. S. 341. 

Wertingen, St. Pfr. mir Bfeien. der Fruͤhm. der heil. 
Johann, Georg ic. im Schloß, und U. 8. 5. 1. 315- 
11. 101,247. | 

Weſſenbrunn, Kl. und Rpf. mit dil. J. 363; IL 113; 
org. 270. Anh. S. 

Weſſiszell, Pfd. mit Fil. 1.4215 II. 120, 261. 

Weßliug, Pfd. mit Fit I. 570, II. 111, 278. 

MWeftendorf, Pfd. J. 1363 IL. 66,211. 

- MWeftendorf, Pfd. mir Fil. 1.5325 II. 105, 249. 

Anhang ©. 342. — 

Weſtererring, Pfd. I. 2765 unirt mit Geunach; 11.74, . 
256» ea. ! 

MWefterheim, Pfd. RPfr. 1.1143 II. 61; org. 235- 

Weſternach, Pd. mit Fil. 1.190; II. 80, 225- 


« 


Zweptes Otegifter. so. 


TB ettenhaufen, Al. und RYfr. I. 272. II. O4. org. 204. 

Wiedergeltingen, Pfd. RPfr. 1.206. I. 81. org. 195. 

Wiederhofen, D. mit 8. Il. 321. 

Wiedersberg, ehem. Pf. I. 305. unirt mit Frieding. IL 

110. 277. 

Wielenbach, Pfd. I. 358. jest Kuraz. II. 109. 295. 

Wierlings, W. mit K. und Freyth. II. 296. 

Mies, Wallfr. 1.42. II. 41. 

Wieſenbach, Pfd. I. 473. II. 128. 282. 

Wieſenbach (D.), Pfd. mit Fil. RPfr. 1.272. IL 94,. 

org. 205. 

Miffertöhaufen, W. mit K. und Gottd. I. 408. 

Wiggensbach, Pfd. mir Fil. II. 305. 

Wilboldsried, Pfd. mit Fit. I. 75. 11. 53. 217. 

Mildburgfterten, Pfd. mir Fil. I. 578. UI. 149. 197. 

MWildberg, D. mit K. Patroc. I, 144. II. 312. 

Willhams, D. mit K. IL. 321. 

Willishaufen, Pfd. mir Fil. 1.300. IL. 90. 192. 

Millmarshofen, Pfd. mit Fil. I. 220. 11. 84. 220. 

MWillprechtözell, Pfd. mit Fil. I. 422. II. 120. 2061. 

Windach, Sch!. und D. mit Bfc. 1.380. II. 114. 

Winkl, Pfd. I. 403. I. 117. 250. 

Winterbach, Pfo. I. 286. IL. 07.208. j 

MWinterrieden, Pfd. 1.235. erhält Fruͤhm. II. 86. 250. 

Winzer, Pfd. mir Fil. I. 197. 11. 80. 225. Ä 

Wittelshofen, Pfd. I. 358. unirt mir Paͤhl IL. 290. 

Wittislingen, Pfd. mit Fil. 1.515. II. 142. 190. 
Wizighaufen, D. mit Bfe. J. 2354, erhält ein neues Bf. 

und Kuraz. II. 87. 241. 

Wörishofen, Pfo. mit il. I. 207. II. 81.195. 

- MWörlenfchwang, Pfo. 1.301. II. 99. 192- 

Wörnizftein, S. Wernizftein. 

Wörth, Schl. mit Bfe. I. 364. II. 110. 

Wohnbrechts, Pfd. mit Fil. II. 312: 

Wohringen, Pfd. J. 114. reform. 11.61. 236.  ..;. 
11. Band. 26 
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Wolfartshauſen, W. mit Bfc. I. 412. unirt mit der 
Vraͤdik. in Friedberg. | 
MWolfartöfchwenden oder Niederborf, Pfd. mit Fil. L.115- 
. 11. 62. 230} 
Molfartfhwenden (D.), Pfb. I. 115. II. 62. 
St. Wolfgang, W. mit Bfe. I. 480. wird new botirt. 
11. 134 - Zr 
Wollbach, Pfd. I. 301. II. 99. 192. 
Wollishauſen, D. mit K. und Gottd. I. 202. 
Mollmiatöhofen, D. mit Bfe. 1. 295. 
MWolperftetten, ehem. Pfr. wird Fil. v. Blindheim. 1.525. 
MWortelftetten, D. mit Gottd. I. 323. 
Wullenſtetten, Pfd. mit Fil. I. 250. II. 89. 244. 


3. | 
Zahliug, Pfd. I. 422. II. 120. 261. 

Zaiertöhofen, Pfd. I! 197. Il. 80. 225. 

„ Zaifertöhofen, Pfd. 1.221. UI. 84. 220. 
Zanfenhäufen, Pfd. mir il. I. 371. UI. 111.278. 
Zaunberg, W. mit 8. 11. 320. | 
Zell, Pfd. mit Fil. I. 46. wird Pfarr, I. 41.200. 
Zell, Pfo. 1.116. 11.63. 256. 

Zell, Pd. mit Fil. 1.481. II. 134. 275. 

Zell, W. mit 8. II. 325. | 

Ziegelbach, Pfr: I. 412. unirt mit Weffiözel. II. 120. 

Anh. 545. 2 

Zienietöhaufen, Pfd. mit Fil.u. Frmb. 1.287. 11.97.208.. 

Ziertheim, Pfd- I. 553. H. 144. 272. 

Zirgesheim, Pfd. mit Fil. I. 613. 1X. 154. 199. 

Zdfchingen, Pfd. mit Fil. 1.539. II. 144. 272. 

Zuchering, Pfd. mit Zil. 1.458. 1l. 134. 275. 

Zufamaltheim, Pfd. mit Fil. J. 317. erhält Fruͤhmb. II. 
101. 247. u 

Zufamhaufen (Zusmersh.), M. Pfr. m. Fil. mit Erübmb, 

und Spitalbfe. I. 301..11.99. 193. 

Zuſamzell, Pd. mit Fil. I. 301. IL 104. 247. 


= | Drittes Megifter, 
Drittes Regifter. © 
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"Der Kapitel, Pfarreien ze; die durch die Reli—⸗ 
 gionstrennung verloren gegangen. | 





Kap. MWeidenitetten II. 
Giengen 
Heidenheim 
Lautra 
Lorch 
Noͤrdlingen — 
Dinkelsbuͤhl 18. 

Pfarreien und Benefizien. 

Yalen, St. Pfr. I. 558. 

Abtshofen, Pfd. I. 592. 

Adelberg Pfd. 1.552. 

Adelmannsfelden,M.1.559 

Albeck, St. Pfr.m.B.1.491 

Aldorf, Pfd. I. 552. 

Allerheim, Pfd. I. 502. 

Altheim, M. Pfr. I. 492. 

Altheim(Hohen) Pfd.I.593 

Amelbruch, Pfd. I. 572. 


10. 


17. 


Ampfrach, Pfd. I. 572. — 


Arelöried, Pfd. 1. 81. 
Aſſelfingen, Pfd. I. 492. 
Aufhauſen, Pfd. I. 510. 
Baldingen, Pfd. I. 600. 
Balgheim, Pfd. I. 593. 
Ballendorf, Pfo. I. 493. 
Bernftadt, Pfd. I. 493. 
Bliederhaufen, Pfd. 1. 553. 
Bolheim, Pfd. 1. 540. 
Bopfingen,St. Pfr. 1.560. 
Bräundheim, Pfd. I. 493. 


Breitenau, Pfd. 1.572. ’ 
Brenz, M. Pfr. 1.500, 
Buͤhl, Pfd. I. 503. 
Burtenbah,M. 1.274. 
Buxach, Pfo. I. 84. 
Deggingen, Pfd. 1: 503. - 
Didenteishaufen, Pf. 1.85 
Dirrenzimmer, Fil. I. 600. 
Ebdermergen, Pfd. I. 608. 

y Anh. 343. 
Edernheim, Pfd. 593. - - 
Ehringen, Pfd. J. 600. 
Ellingen, Pfo. I. 494. 
Erfpeim (O.), Pfd. 1.80. - 
Eſchach, Pid. I 544. 
Efiingen, Pfd. 1.545. 
Feuchtwang, St. Kollegſt. 

und Pfr. I. 574. 

Sleinheim, Pfd. 1.535- 
Frickenhauſen, Pfd. J. 91. 
Frickenhofen, Pfo. I. 545- 
Furnau, Pfd. 1. 574. 
Geishart, Pfd. I. 609. 
Gerftetten, Pid. I. 540. 
Giengen, St. Pfr. 1. 535- 
Goldburghaufen, Pfd-I.494 


Greifelbach, Pfd. 1.574. 

Groningen(Grönin.)L545 

Großelfingen, Pfd. I. 594- 
26 * 


/ 
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Suffenftadt, Pfd. 1. 548. 
Haͤibering, Pfr. 1.1507. 
Harburg, M. Pfr. 1. 594. 
Haunsheim Pfd. 1. 508. 
- Haufen im Lonthal, 1. 5/0» 
Hausholz, Pfd. 1.555. 
Hayge, Pfr. 1. 537. 
Heidenheim, St. Pfr. 1.541 
Heldenfingen, Pfd. 1. 541. 
Herbishofen, Pfd. 1.05. 
Herbrechtingen Kl. 1.541. 
Hermaringen, Pfd. 1.530. 
Heroldingen, 1. 582. 505: 
Hervelfingen, Pfd. 1. 495. 
Heubach, St. Pfr. 1. 545. 
Heuberg, Pfd. l. 582. 
Holzkirch, M. l. 505. 
Holzkirchen, Pfd. 1. 495. 
Holzſchwang, Pfd. 1. 240, 
Hürben, Pfd. 1. 542. 
Hirnheim, Pfd. 1. 596. 
Kemnaten, Pfd. 1.575. 
Kempten, Altſtadt Pfr. mit 
Bfcien. 1.59. 60. 11.3. 
Koͤnigsbrunn, Kl. J. 542. 
Langenau, Pfd. 1. 495. 
Raufchhaufen, Pfr. 1. 537. 
Legningen, Pfd. 1, 584. 
Leipheim, St. Pfr. 1. 265. 
Lepfingen, Pfd. 1. 596. 
Lierheim, Pfd. 1. 590. 
Linda, Pfr. 1.555. 
Lobenhart, Pfd. 1. 548. 
Lonfee, Pfd. 1. 496. 


Drittes Regiſter. 


Lonthal, Pfd. J. 542. 
Lorch, Kl. und Pfr. 1.556. 
Magerbein, Pfd. 1.609. 
Mauren, Pfd. 1. 609- 
Memmingen, St.St.Mart. 
Pfr. 1.98. Pfr. U.ẽ. Fr. m. 
Bfc.iOO.wird ref.11.2.13 
Memmingen, 1. 537. 597. 
Merding, Pfd. 1. 530. 
Merkliftetten, Pfd. 1. 542. 
Michelbach, Pf. 1, 576. 
Moͤnchsroth, KL. 1. 570. 
Möttingen, Pfd. 1. 597. 
Nattenheim, Pfd. 1. 537- 
Nehr: Memmingen, 1.600. 
Nördlingen, St, Pfr.1.597 
81.599. wird ref. 1.9.17 
Northolz, Pfr. 1. 537- 
Dggenhaufen, Pfd. 1.538. 
Dpperzhaufen, Pfd. J. 610. 
Oſtheim, Pfd. J. 611. 
Pfefflingen, Pfd. 1. 600. 
Reuthi, Pfd. 1. 245. 
Rietheim, Pf. 3. 497. 
Rinderbach, Pfd. I. 556. 
Rinningen (U.) I. 611. 
Schafhauſen, Pfd. 1.611. 
Schmähingen, Pfd. I. 001. 
Schnaidtheim, Pfd. I. 545 
Schopfloch, Pfd. I. 576. 
Schweindorf, Pfd. I. 532. 
Segering, Pfd. I. 576. 
Setzingen, Pfd. 1. 497. 
Sinnbronn, Pfd. I. 577. 





Dritted Mesifter. 
Söhnftetten, Pr. 1. 543. 


Sorheim (lein), I. 601. 
Steinberg, Pfd. 1.556. 


Steinheim, Pfd.1.111.543 


Sundberg, Pfd. I. 543. 
Suntheim, Pfd. I. 545. 
Tannheim; Pfd. I. 551. 
Tendlin, Pf. 1,577: 
Theinfelderg, Pfd. I. 112. 
Totterloch, Pfd. I. 532. 
Föttingen, Pfd. I. 543. 
Trochtelfingen, Pfd.1.569. 
Ullenfhwang, Pfo. I. 577. 
Unterlauben, Pfd. I. 113 
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Urbach, Pfd. T. 557. 
Urfpring Pfd. I. 498. 
Veſenheim, Pfo. 1.602. 
Villesbrunn, Pfd. I. 577. 
Volkratshofen Pfv.1.113. 
MWallisheim, Pfd. I. 590. 
Wechsheim, Pfd. 1.557. 
Wechingen, Pfd. I. 602. 
Weidelbach, Pfd. 1.577. 
Meidenftetten, Pfd. I. 498. 
Meiler, Pfd. I. 578. 
Weitlingen, M. Pfr. mit 
Fruͤhmb. I. 578. 


Welzheim, Pfd. 1. 557. 





Viertes Wegiften 


Der Kapitel, Pfarreien, Kurazien rc. die durch die 
- Säfularifation.und Zereitorialveränderungen 


abgeriffen worden. 


Kapitel Elchingen. II. 164. . 


Elwangn — — 
Gmind 
Neresheim — — 
Reutte — 163. 
Pfarreien, Kurazien ıc. 
Abtsgmuͤnd, Pfd. mir Fil, und Vfe. I. 559. II. 146% 
Altenberg, D. mit Bfe. I. 538. Il. 140. 
Aſchau, Pfd. mit Fil. I. 43. II. 46. 
Aufhauſen, Pfd. II. 146. 
Aurnheim, Pfo. mit Fil. 1.526. II. 143. 
Bach, Erpofitur. II. 44. | 
Baldern, Schl. und D. mit Kaplan. 1. 585% 


400 Viertes Regiſter. 


Balmertshofen, Pfd. I. 554. H. 143. 

Bargau, Pfd. mir Fil. I. 544. II. 145» 

Berspach, Pfd. mit Fil. I. 560. II. 147. 

Biechelbach, Pfd. I. 418. IL.4s _ 

Binswangen, W. 1: 35. Kuraz. II. 40. 

Biffingen an der Lonthel, Pfd. 1.539. II. 142. 

Dreitenwang mit Reutte. 1. 49. II, 45. 

Durftegg, Ruraz. I. 78. II. 52. 

Dallingen, Pfd. mit Fil. J. 501. Il. 147. 

Dewang, Pfd. mit Fil. I. 561. II: 147. 

Diemingen, Pfd. mit Fit. 1. 527. Il. 139. 

Dirgenheim, Pfd. 1. 580. 11. 149. 

Difhingen, M. Pfr. mit Bfc. 1,527. 11. 139. 

Dunftelfingen, Pfd. mis Zil. 1. 528. 1. 143. 

Ebnat, Pfd. mir Fit. 1. 528. 1L 143 

Eglingen, M. mit Fit. 1. 528. 11. 143. 

Elbingenalp (Unterlechthal), Pfo. mit Fil. 1.51. 11.45. 

Eldyingen, Pfo. J. 529. 11. 143. 

Ellenberg, Pfo. mit Fil. 1. 562. 11. 197. 

Elmen, mit Bfe. 1.52. Kurazie. 11. 47. 

Elwangen Kouft.u.Pfr. mis Bfe. u. Fil. l. 582. I. 147. 

Slochberg, Pfo. 11. 143. 

Forchach, Erpofitur. 11. 47. | 

Geislingen, Pfd. mit Fil. 1. 581. 11.149. 

mind, St. Pfr. mit Bfeien. 1.55. u. f. Die Pfarrei 
wird zur Kollegiat erhoben. 11. 145. 

Grehn, Erpofitur. 11. 45. , 

Großfuchen, Pfd. mir Fit. L. 529.1. 144 

Hägerau, Erpofitur. 11. 45. - 

Haͤßlger, 1.3. Kuraz. 1. 44. 

Heiterwang, Pfd. mit Bfe. 1. 44. 1.44 

Herlikofen, Pfr. mit Fil. J. 545. ). 145. 

Hertfelohaufen, Pfd. 1. 563. 11.147. 

Heuchliugen, Pfd. mit Fil. 1. 546, 1.145. 
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Hittlingen, Pfoamit Fil. 1.564. II. 147. 
Hofen Pfd. mit Fil. I. 564. II. 147. 
Hohenftadt, M. mit il. I. 546. II. 145. | 
Holzgau oder Oberlechthal, Pfd. mit Fit. I. 50. II. Ahr 
Sarıhaufen, Pfd. mit Fil. I. 565. II. 147. " 
Singen, Pfo. mit Fil. I. 547. Il. 145. 
Jungholz, Kuraz. 1. 75. IL. 46. 
Kaifers, Erpofit. II. 45. 
Kerkingen, Pfd. mit Fil. und Frühm. I. 583. II. 150. 
Kirchheim, Kl. und Pfr. mir il. I. 584. II. 150. 
Köfingen, Pfd. mit Fil. I. 530. II, 144. 
Krumbach, Kuraz. II. 52. - 
Laͤhn, I. 49. jetzt Erpofit. II. 43. 
Lauchheim, M. Pfr. mit Zil. und Bfe. 1.565. T. 147. 
Lautern, Pfd. mit Fil. und Fruͤhm. I. 547. IL, 145. 
Leinzell, Pfd..mir Fil. I. 548. II. 145. 
Lindenau, Pfr, unirt mit Ramingen. I, 490. 
Ronthal, Pfr. mit il. I. 542. 
Merkingen, Pfd. 1.551. I. 144. 
Mögglingen, Pfd. mit Fil. I. 54%. IL 145. 
Muthlangen, Pfd. I. 549. II. 145. 
Neresheim, Kl, und Pfr. I. 531. II. 144. 
Meresheim, St. Pfr. mit Bfe. I. 531. II. 144. 
Neffelwängle, Bfe. I. 78. Kuraz. II. 45. 
Reuler, Pfr. mit Fil. 1.566. 1I. 147. 
Nordhaufen, Pfd. 1.587. 1.150. N 
Dberbetringen, Pfd. mit Fil. I. 549. Il. 145. j 
Oberkochen, Pfd. I. 566. II. 147. 
Pfalheim, Pfd. mit Fil. und Fruͤhm. I. 567. II. 147. 
Pfaunloch, Pfo. parit. 1.588. II. 151. 
Rammingen, Pfd. I. — II. 142. 
Riezlern, Pfd. mit Fil. I. 76. IL 51. 
Riffingen, Pfd. mit Fil. L 567. IL 147. . 
Röplingen, Pfd. mit * und Bfc. I. 567. IL 147.. | 
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Röttingen, Pfd. 1.568. 11. 147. 

Schechingen, Pfd. mit Fil. 1. 549. 1. 146. 
Schneidheim, Pfd. mit Fil. 1. 588. 1. 151. 
Schhreden, $il. 1. 177. Pfarr: 11. 51. 
Schwabsberg, Pfd. mit Fil. 1.568. 11. 148. 

- Sechtenhaufen, Fil. 1. 589. wird Pfarr. 11. 152. 
Spraitbach, Pfd. mit il. 1. 550. 11. 146. 
Sianzach, Erpofit. 1.52.11. 44. 

Steg, Kuraz. 1. 51.11.45. 

Etettlin, Pfd. mir Fit. 1.569. 11. 148. 

Stokach, Erpofit. 1. 52. 11. 44. 

Stogingen (D.), Pf. 1. 514. 11. 142. 

Stogingen (U.), St. parit. 1. 514. 11. 142. 
Straßdorf, Pfd. mir il. 1. 556. 11. 146. 
Zamberg, Pfd. mit Fil. 1. 77. 11. 52. 

Thanhaufen, mit Fil. und Zrühm. 1. 589. 11, 152. 
Thanheim, Pfd. mit Fil. 1. 78. 11. 45. 
Trugenhofen, Pfd. 1. 532. II. 140. 

Ummenheim, Pfd. mit Fil. 1. 533. Il. 144. 
Unterkochen, Pfd, mit Fi. und Bfe. 1.569. 1. 148. 
Uslingen, Pfd. 1.590. 11. 152. 

Uzmemmingen, Pfd. mit Fil. 1. 570. 1. 148. 

Bils, St. Pfr. 1. 53. U. 46. erhält eine Fruͤhm. 
Vorderhornbach, D. 1. 48. Kuraz 11. 47, 
Waldhauſen, Pfd. I. 575. 

Warth, Pfd. mit Fil. I. 79. IT. 52. 

Weiler, Pfd. mit Fil. I. 551. 1. 146. 

Weiſenbach, Kuraz. I. 48. IT. 46. 

Meflingen, Pfd. I. 590. IL 152. 

MWengle, Pfd. (Afchau), I. 43. II. 46- 
Weſchenbeurn, Pfd. mit Fil. und Bfe. 1.557. II. 146. 
Weſterſtetten, Pfv. mit Zil. und Bfe. I. 99, II. 142, 


Weſthauſen, Pfd. mit Kaplan. I. 570. II. 147. 
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Wezigan, pfd. mit Fil. I. 558. IT. 146. 

Woͤrthlin, Pfd. I. 571. II. 148. 

Zimmerbach, Pfd. mit il. I. 551. IT. 146. 
Bipplingen, Pfo. mit Srühm. I. 591. II. 152. 
Zbbingen, Pfd. os und Frühm. I. 591. II. 127 
Zöblen, Expoſit. I. 79. II. 46. 

Zug, Erpofit. I, 77. II. 52. 





Fuͤnftes Regifter. 
Der Kollegiatſtifte, Abteien, Kloͤſter, Kollegien. 





Der Kollegiatſtifte. 


Augsburg, St. Moritz. J. S. 16. wird — | 
rifirt. II. 161. | 

St. Gertrud. I. 18. wird ſek. II. 161. 

St. Peter, wird fef. I. 161. | 

St. Stephan, Danıenftift. I. 21. wird ſek. 162. 

Dillingen, KSt. St. Peter. I. 501. wird fe, 
II. 161. 

Edelftetten, DSt. I. 254. II. wird fe. 162. 

Elwang, KSt. I. 262. wird fef. II. 161. 

Feichtwang, KSt. J. 574. wird fef. I. 9. 18. 

Gmünd, KSt. 1. 555. II. 145. wird fef. 161. 

Orönenbac, KSt. 1.91. wird erneuert. ll. 5A. 
fet. 161. 

Neuburg, KSt. II. 152. | wird ef. 161. 


I. Banb. DE 27 


404 —Fuͤftes Kegiſter. 
Abteien, Probſteien ꝛc. 


Ander, Benedikt. Ord. I. 363, wird fel. II. 161. 
Anhaufen, B. D. wird ſek. II. 19. 
Augsburg, St. Ulrich und St. Ara, B. D. 
1219. ſek. I. 161. . Rama: 

— St. Georgen, Reg. Khorh. I. 22. fef. 

U. 162. 7 Zr Fe 

— Hl. Kreuz, RKh. I. 23. fel. II. 162. 

— St. Nikolaus, Weibl. 2. O. I. 21. ſek. 

| 1 Pass 7 Pe | J 
Benediktbeurn, B. O. I: 336. ſek. II. 161. 
Beruried, R. Kh. J. 337. ſek. II. 162. 
Deggingen, B. O. J. 593. ſek. II. 161. 
Dieffen, R. Kh. 1. 358. ſek. I. 102. 
Donauwdrth, B. 2. I. 607. ſek. II. 161. 
Ehenbrunn, 3.9. I. 504. fel. II. 20. 
Elchingen, B. 2. 1. 194. ſek. 11.101. 
Süffen, 8. ©. J. 34. fef. Ik 161. 
Fultenbach, 8. 9. I. 507. ſek. IT 161. 
Herbrehtingen, R. Kh. I. 541. fef. II. 19. 
Hoͤchſtaͤdt, W. C. O. I. 519. ſek. II. 20. 
Hohenwart, W. B. O. I. 449. ſek. U. 162. 
Holzen, W. B. O. I. 332. ſek. II. 162. 
Irrfee, B. O. J. 121. ſek. II. 101. 
KRaifersheim, Ciſt. 2. J. 484. ſek. II. 161. 
Kirchheim, W. ©. 9. 1. 584. ſek. 162. 
Königsbrunn, C. O. 1.542. ſek. ll. 19. 
Rah, W. B. 2. 1. 451. fer 1. 162. 
gauingen, W. €. O. 1.511. wird aufgeh- 1. 20. 

veftit. 2/4. ſek. 162. | 
Liezheim, W. 2.2. 1. 524. aufgeh. 11, 20. 
Lorch, 8.2. 1. 556. ſek. Il, 19. 
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Memmingen, bl. Geiſt ©. 1, 101. 1. ſelular. 

ll. 162. 

— Praͤceptorie der Antoniter bey St. Dartin, 

l. 98. fet. 11. 15. 

— St. Nikolaus, 3. ©. 1. 101.. 
Moönchsroth, 8. O. 1. 576. ſek. 11. 20. 
Neresheim, B. O. 1. 551. ſek. 11. 161. 
Meuburg, W. B. O. 1.477. aufgeh. 11. 20. 
Niederfhönenfeld, W. C. O. 1, 468. fekular. 

ll. 162. 
Absıtabnenfelb, W. €. O. |. 295. fekular. 
| l. 162. 
ni 3. 2. 1. 105. ſek. 11. 161. 
Polling, R. Kh. 1.350. fef. 11. 162. 
Roggenburg, Praͤmonſtrat. O. 1.246. ſek. 
1. 161. 
Steingaden, Pr. ©. 1. 42. ſek. 1. 162. 
Thierhaupten, B. O. 1.472. fe. 11. 161. 
Ursberg, Pr. D. }. 194. ſek. 1. 161. 
Wald, W. B. 2.1. 107. ſek. 11. 162: 
Wertenhaufen, R. Kh. 1. 272. ſek. 11. 161. 
Zimmern, ®. €. 2. 1. 602. fef. 11. 20. 
Buxheim, Karthaus, 1. 84. ſek. 11. 162. 
Chriftgarten, Karthaus, fef. 11. 20. 


Der Mendifantens Orden. 


Augsburg, St. Magdalena, TE 9. 1.20. 
fet. 11. 162. 

— St. Katharina, W. P. O. 1. 19. ſekul. 
ll. 162. 

— St. Margareth, W. P. 2. 1. 20. ſekul. 
I. 14. 


———— 
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Augsburg, St. Urſula, W. P. O. J. 21. ſek. 
ll. 162. 
— St. Anna, befchuhte Karmel. 1. 19. ſek. 
ll. 14. 
— Unbeſchuh. Karmel. 11.34. fe. 162. 
— Minoriten I. 16. ſek. II. 14. 
— Francisc. II. 33. ſek. 162. 
— St. Martin, ®. Sr. ©. 1. 16. fefular. 
I. 14. | 
— Harbrugg, W. Sr. ©. I. 16. fef. 14. 
— M. Stern, ®. Fr. ©. I: 16. fe. I. 
103. 
— Kapuz. II. 34. fef. 162. 
Burgau, Kapuz. II. 91. fel. 162. 
Dillingen, Kapız. 1. 504. ſek. II. 162. 
— P. O. W. 1 504. fef. 11. 163. 
— Fr O. W. 1 504 fek. II. 163. 


Dinkelsbuͤhl, befhuh. Karm. I. 374. ſek. 1I. 162. 
— Kap. 1. 574. fef. II. 102. 


Donauwdrth, Kap. ſek. Il. 162. 

‚Elwang, Kapız. fef. 11, 102. 

Sremding, WB. P. O. | 
Giengen, W. A. 2. I. 556. fel. II. 20. 
Gmünd, A. O. P. O. Min. Kap. ſek. I. 102. Sr. 

DB. 163: 

Gotteszell, W. P. O. fe. I. 163. 
Günzburg, Kap. I. 259. ſek. II. 162. 

— W. fr. 2. 1.258. ſek. 
Gundelfingen, W. 4. O. ſek. II. 20. 
Hohholdingen, W. Fr. ©. 1. 583. fef. II. 163. 
Kaufbeurn, ®. fr. D. I. 125. ſek. II. 163. 
Kempten, ®. Sr. 2. I. 60. fe, 1. 5. 
Klofterbeurn, W. Sr. 2. I. 229. ſek. II. 165. 


‚Fünftes Regiſter. 407 


Laningen, A. D. I. 511. wird aufgehoben. II. 20. 
reftit. 24. fe. 162. 
Lechfeld, Fr. ©. I. 76. fef. 162. . 
Zenzfried, Fr; O. 11: 409. ſek. 162. 
— — WV. 1.50. fe. 163. 
Mayingen, Minor. 1. 585 fel. 162. | 
Medingen, W. P. D. 1.511. aufgeh. 20. reſtit. 
24. ſek. 163. | 
Medlingen, W. P. O. I. 512. aufgeh. II. 20. 
reftit. den Mönchen, 24. ſek. 162. 
Memmingen, 9. O. I. 101. ſek. 161: 
— — 98.1 102. fe, II. 15. 
— W. Fr.O. 1. 102. fe. II. 163. 
Mindelheim, N. O. 1. 189. wird aufgeh. II. 78. 
— W. Fr. O. 1.180. fe. IL 163. | 
Neuburg, W. Carmel. ©. II. 133. ſek. 163. 

— Fr. 2.1. 133. ſek. 162. 

— Barmherz. Br. II. 133. ſek. 163. 
Nördlingen, Bel. Garmel. fe. II. 20. 

— Minor. ſek. II. 20. | 
Reutte, Fr. ©. II. 43. 
Salmanshofen, W. dr. O. I. 331. aufgeh. daf. 
Schongau, Carmel. ©. fet. II. 162. 
Schrobenhaufen, $r. O. ſek. II. 162. 
Zürfheim, Kapuz. I. 206, ſek. II. 162. 
Weihenberg, W. A. O. 1.517. wird aufgeh. daf. 
‚Weilheim, Sr. ©, II. 109. ſek. 162. 
Melden, W. Er. ©. I. 314. wird aufgeh. 
Wörishofen, W. P. O. 11. 81 ſek. IL. 163. 
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Inſtitute, die weder zu den Abteien, 
noh Mendifanten gehörten. 


Augsburg, Kolleg. der Sefuiten. II. 32. 

— Englaͤndiſche Fraͤulen. II. 33. 
Dillingen, Koll. der Jeſuit. J. 504. 
Elwang, Koll. der Jeſuit. 
Guͤnzburg, Piariſten. II. 03. 

— Eunglaͤndiſche Fraͤulen. IL. 93. 
Kaufbeurn, Jeſuiten. II. 65. 
Landsberg, Koll. der Jeſuit. L 376. 

— Urſulinerinnen. L 376. 
Mindelheim— Koll, der Jeſuit. II. 78. 
— Englaͤndiſche Fraͤulen. II. 78. 
Neuburg, Koll. der Zefuit. U. 133. 

— Urſulin. II. 133. 
Dettingen, Sefuit. II. 155. 
Wallerftein, Piariften. L 590. 





Deuckfehler und Werbefjerungen. 


J. Band. 
Seite Zeile ftatt lies: 
X Not. 4 patetnem patentem. 
323 24 Eſchenſchwang Echerſchwang 
—_— 26 - Rotenady Rothach 
33 3 - Dieswag Dieswang 
— 10 Seinhaibl Steinhaibl 
36 25 Jenfall Im Fall. 
58 13 Beulenſtein Bilaberg. 
— 18Jakobs Jodoks 
— 24 Furtenbach Krummenbach 
60 a XVII "- XXI, 
66 24 Diemersberg Dienersberg. 
73 9: Wager - Mayer 
88 34 Diegisweilet Dingesweiler. 
93 6 2366 1466 | 
103 18 Aurenried Autenried 
154 5 IIIPer. U Der. 
172 13 Kunaft Künaft. 
195 19 Kloſter Kloſter Ursberg. 
208 .ı8 agten 14ten 
262 220. 228 ©. 


Sreppen Scheppen 


9 
293 3 Dggendhof Dberhof _ 
7 1307 1396. 


302 


L Band. 


Seite Zeile ftatt fies: 
309 15 Gatl Gaſtl 
367 | ı 0904 104. 
395 6 48. 40 S. 
416 7. Eurasberg Eurasburg 
444 21 Engelmannsried Engelmarsried. 
547 5 Jekingen Ickingen 
boo 15 Pefflingen Pfefflingen 
602 14 Wehrfingen Wechingen 
U. Band. 

1 10.“ eben :- eben fo 

91 2ı Benefizium Hoſpizium 
92 ı auch auf die. auch die 
140 17 der | die 
171 24 Vorruckung Verruckung 
240 10 Hirſchberg Hirſchbrunn 
271 23 ward ward organiſirt. 
277 ı.. Die | Diefer 
285 -7 Landsberg Friedberg 
211 10 der die 
316 8 Heunt Heuet 
341 18Gſchend Gſchwend 





Anmerkung: Die fehlerhaft porkommende Pfarroͤrter und 
Filialen werden durch die Regiſter berichtiget,, und 
die Übrigen Fehler wird jeder Lefer ſelbſt zu vers 

beſſern wiffen. a | 


.- 
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